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Guten Abenc^, lieber 2ddy, guten Abend liebe Radiofreunoe:

In der Tradition der vier "Fs'*, begri'sse ich 3ie heute zuru.ck

zu unserem Programm, nämlich ''Frisch, frei^ fröhlich, fromm.

Mit dem Letzteren meine ich mich selbst, denn vielleicht erinnern

Sie sich, dass ich Leni From^^. heisse. Aber aich die American

Association of teachers of German freut sich, dass wir wieder am

Mikrofon versammelt sind und hof 't mit mir, dass Sie eine schöne

Sommer und Ferienzeit verbracht haben.

Vielleicht darf ich Sie gleich darauf aufmerksam machen, dass die

deutsche Sonnabendschule am 1. Oktober wieder ihre Kurse beginnt,

und zwaiyeine^i^jifängerlrurs und^ine>t; f 'r Fortgesclirittene. V/enn

Sie Ihre Kinder im Alter von 9 bis 1^ Jahren Samstag Vormittags

von 10 bis 12 Uhr auf die Boston Universitä-Äztmi Deutsch Lernen

schicken ^^follen,erl<xlndigen Sie sich fv'r nähere Information, indem

Sie an unsere Station hier: W.B. 0.3, "German Radio Ilour" schreiben.

Die Adresse ist: 790 Commonv/ealth Ave» Boston 15, Mass.

Jetzt wollen wir Melodien von Franz Lehar zuhören: Ein Quersclinitt

aus der Operette: "PAGATIINI" (. W
Nun hat Hans Peter Antes das V/ort, der uns auf einem Tonband den

Wochenbericht aus Bonn gibt.

Nsv;s TAP-:

VOLKSWAGEN

Ueberall sieht man grosse Plakate worauf ein Bild <Sq^ Volkswagen^"

gemalt ist. Das sollte SJ^iÄ Ilinen zu denken geben, ^^^enn iJie ein

neues Auto kaufen woll-n. Die Tatsache, dass der Volkswagen so

beliebt ist, beruht auf der dauerhaft gebauten Maschine, die im

Riicken ^es Wagens angebracht ist und r^aher die beste Zugkraft gibt.

Sin Volkswagen bleibt nicht \^i^ viele andere Autos auf Eis, Sand,

'Sclmee oder Schlamm stecken. Die Maschine ist aus aluminium und
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x^ird mit Luft gekühlt, sie braucht dcoher kein Wasser, das im

Winter gefriert oder im Sommer überkocht. Ein Volkswagen gibt

Ihnen 32 Meilen auf eine Gallone Gas und der Oelverbrauch ist

äusserst niedrig. Mit allen diesen Vorzügen ist (»efe=felkiistfa#m—

\m. verhältnismässig billig;»«- Auto-. Machen Sie doch einmal eine

Probefahrt in diesem Auto. Ihr autorisierter Volkswagenhändl er

wird sich jeder Zeit freuen Ihnen (^^n Wagen vorzuführen und zu

erklären.

Aber ich will Ihn^n jetzt P Volkslieder vorfv'hren, die von einem

Chor, genannt die "Bruder-Singer'* gesungen werden*

:'^s -"^unk-lt sc'on in ^"er Heide

Der Monn ist aufgegang n
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Sie hörten soeben die Volklieder: "3s dunkelt schon in der Heide"

und '»Der Mond ist aufgegangen".

LUNA BM'CRY

Ja, unserer deiitsch^n Radiostunde ist auch ein Mond aufgegangen

und zwar in der Form der "Luna Ki.ckorei". Luna ist das lateinische

Wort fi^r Mond. Herr Heinsberg, der Inhaber^ istein neuer Sponsor

und würde sich freuen viele von Ihnen, liebe HörerinnRn und Hcrer^
,;be^ri.ssen zujiiirfeii^^iijlsll

in seinen Laden Vöiuf' der Washington Strasse Niommer 31^8) i^ ^^^

Nähe des Eggeiston Square in Roxbury. Die Telephon Nummer ist:

Jamaica 2 -8388. Sie können dort echtes, ganz dunkles Roggenbrot

kaufen, die feinsten Buttercreme Torten, Kohrenköpfe, Schillerlocken,

Bienenstich y^ffi^ 3treusselkiachen* Iloclimal die Adresse:

Luna Balcery
3IC8 Washington Street
Roxbury,
Telephon: Jamaica 2-8388

Staticn-Break

Wir wollen IhJien jetzt ein Tonband vorspielen, was Urnen hoffentlich

Freude macht: "~:czartfest spiele in Wi'rzburg"

Hier spricht wieder Leni und wir sind in Boston.
Im loilturellen Teil unserer Stunde am nächsten Sonntag v/ollen v;:".r

Gustav Mahler ehren, der am ?• Juli lüKSssx^ahrex I86C, also vor

ICO Jahren geboren wurde. Bis dahin auf Wiederheren imd eine recht]

gute Nacht. Ihre Ansagerin Leni



Guten Abend IMdy, guten Abend li-be Hadiofreunde

Mit dem Musikstück:
'»Glück :^iuf"

wollen v/ir in unsere neue Saison marschieren.

(Record: 3)

"Glück auf», sc ist ciese Musik betitelt und "Glücir. auf"

\7linsche ich Ihnen allen, liebe liürerinnon und. Hörer im

Namen der American Association of teachers of German.

Am letzten Sonntag, als \r±T unser Programm wieder begonnen

haben waren sicherlich noch viele von Ihn-n verreist und

so mochte ich nochmals wiederholen, dass ich mich freue

Sie bL[j,i' uuuBi^ und unterhalten zu dürfen.

Auch alle unsere Sponsor haben sich wieder eingestellt.

'^y\ tfangen wir mit 3.V/. Thoise Delikatessen -nj

Ich erhielt von Herrn und Frau Theise folgenden Brief:

" V/ir iioffen, Ldass alle unsere treuen und anhänglichen

Kunden einen angenehmen 3ommer verlebt haben und begri'ssen

Sie auf diesem Wege aufs herzlichste. Die Freunde, oie erst

1-dirzlich von rJuropa zurüclikehrten 3ajäErx;j:Ktzt:'ziirttKkxx möchten

M&Ehts wir noch besonders darauf hinweisen, dass wir mit dem

Geschäft umgezogen sind, und zwar von 1236 Gommonw. Ave. nach

1198 Commonv/. Ave. in Allston, ca. eine Minute von dem früheren

Laden auf derselbe^ Strassenseite in d^r Richtung zur Stadt.

Sie finden in dem neuen Geschäft alle Artikel, die v/ir schon

imjTier führten. Sobald es die V/itterung zulässt sind Kieler

Blicklinge, Sprotten und der geräucherte Aal wiederzuhaben. 'Diese

Wochen trafen bereits frische '-^.ingänge von westfälischem und ol-

denburgischen Roll und Bauernschinken, sowie Cervelat- und Plock-

wurst ein. Wir hoffen recht bald alle unsere alten Freijinde und

viele neue Kunden in unserem Laden begr'ssen zu d**rfen. Das Ge-
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schä-ft ist täglich, auch Sonntags bis 7 Ulir abends geöffnet.

Nur montar^s schliessen wir um 12 Uhr mittags«

Die Telephon Numner blieb dieselbe: Longv/ood 6-7825,

Deut s che Sonnabend s chule

:

Die deutsche Sonnabendschule für Kinder im j\lter von 9 bis

iV Jeiiren wird am !• Oktober beginnen* Der Ort: Boston

Universität • Die Zeit: Samstag Vormittag von 10 bis 12 ülir.

Plir dieses Jahr \^rden 2 Kurse eingerichtet, f^"r Anfänger unc

für Fortgeschrittene* Falls Sie interessiert sind Ihre I'^inder

deutsch lernen zu lassen, schreiben Sie für nähere Information

an unsere Station W.B.O.S. German Radio Kour, 790 Gommonw. Ave.

Boston I5j Mass.

Und jetzt hören Sie ein kleines musikalisches Schulsioiel:

"3ne mene Tintenfass"

Schcnhof s:

R:*r alle deutschen un.d freiKlsprachlichen Schulbücher empfiehlt

sich natürlich die Schcnhof «sehe BuchhanrUung in Cambridge.

Dort können oie alles erhalten oder bestellen, was Ihr ^^erz

in bezug auf Bücher, Magazine^ und Zeitschriften begehrt.

Alle Klassiker un.d moderne Schriftsteller sind dort auf Lager

und eine grosse Auswalil der neuen Papier Ausgaben', /die in

englisch unter dem Namen "paperbag editions" bekannt sindA

Auch herrliche, kcstkara I^^nstbücher und Bilder gibt es dort

anzuschrrie^pScrS/^ allem möchte ich Jie daran erinnern, dass

die Rahmenvrerkstatt von Schönhof 's beliebt, bekannt und begrhrt

ist. Der Laden ist täglich von 9 bis 6 Uhr geöffnet, an Donnerstag

Abenden sogar bis 8 Ulir 30. Die genaue Adresse: 1280 Massachvs-

sets Avenue, nur einen Block vom Harvard Squ.are entfernt, in

Cambridge. Telephon: Kirkland: 7-1582, yC.

Nun x^ollen wir den Nachrichten zuhören, die un« Hajis Peter

Antes a-.f einem Tonband mitteilt:
N::7.'/S T.\P~] p^



VOLKSWAGIUIT

Jetzt setzen wir ims mal schnell in lanseren Volkswagen und

sausen von Bonn wieder zurück nach Boston, Ja warioni grade in

einen Volkswagen? Weil er eine so dauerhaft gebaute Maschine

hat; sie ist im RHcken des Wagens angebracht und gibt daher die

beste Zugkraft. Sie ist aus Mluminium und wird mit Luft gelrli.hlt,

dahier braucht sie kein V/asser, das im Winter gefriert oder im
Das Auto

Sommer tiberkocht • ^iTixXsiikXKxj^s:^ gibt Ihnen 32 Meilen auf eine

Gallone Gas und der Oelverbrauch ist äusserst gering. Obwohl sich

der i960 Volkswagen äusserlich wenig verändert hat und einem kon-

servativen Geschmack entspricht, hat er innerlich sehr viel Ver-

besserungen bekomm-n. Besuchen Sie Ihren autorisierten Volkswagen-

händler, er wird Sie zu einer Probefahrt einladen und Ihn-n das

Auto erklären.

Dietrich Fischer-Dieskau wird uns jetzt mit dem Schumann Lied

".?reisinn"nach einem Gedicht von Goethe, erfreuen. Es beginnt

mit ö^en Worten: "Lasst mich nur auf meinem Sattel selten"

r^,y^ s

i

'

(Record l )

lupreme RarUo Co. ssEXsszxst

/

Ich möchte Sie daran erinnern, liebe Zuhörer, riass Herr Jurt,

lond seine beiden Söhne, Inhaber von Supreme Radio Co. in Brighton

uns die meisten Schallplatten, die Sie in unseren Programmen

hören freundlicherweise zur Verf-'gujig stellen und sich sehr

freuen mirden, wenn Sie selbst mal den Laden besuchten und sich

die vielen Dinge dort ansähen: Vom kleinsten Transister Rar^io

bis zum modernsten Modell eines grossen Fernseh Ap-arates.
rj . , ^ einige
Uebrigens sagte mir Herr Jurt gestern, dass er sdchct 3ix Transister

Radios zim Speziaipreis von ''j;26.95 zu verkaufen hätte.

Sollten Sie i^gend^^^elche elektrischen Geräte hab n, die reperatur-

bedlirftig sind, tragen Sie sie in die Siipreme l/erkstatt, wo man



dieselben sc]mellstens,^'güt und preiswert in Ordnung bringen

wird. Notieren Sie sich die Adresse:

Supreme Radio Co, 367 Washington St., Ecke Market Street,

Brighton Center. Die Telephon Nummer lautet: STadium 2-0^15. -
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-UKA BAKilRY:

Die Sopranistin liJrna Berger singt jetzt ein kleines LieclEhsH

von Hans Pfitzner nach dem Gedichtchen von Gottfried Keller:

"Röschen biss den Apfel an'' {j^'^^s^ j

Die Tränen des armen Röschens mirden schnell getroclaiet werc"'en,

wenn Sie z'^r Lima Bäckerei ginge iind in den weichen Apfellcuchen

bisse, da wlirden ihr keine Perlenzähnchen abbrechen. Ausserr^em

könnte sie dort köstliche andere Bäckereien erhaltr^n, vor allem

auch Kohrenköpfe, BtitterCremetorten und vielerlei kleines Baclri^erk.

Die Mrssss Lima Bäckerei befindet sich in der Nähe des Sggleston

Square, 3IO8 Washington Street in Roxbury, Telephon: Jamaica 2-
P. o P o

07:]rs:j]as See Script.

Heinrich Schlusnus singt als Abschluss des ersten Teils unserer

Stunde und als Uebergang zum 2. Teil, den wir Gustav Mahler widmen

möchten: ein Lied aus dem ^'Fahrenden Ges-^len'* von Mahler.

(Record: 4^ )

Station Break

Hier ein Tonband aus Bonn, zu 3iren von G-ntav Kahler s IOC. Ge-

burtstag.
Mahler-Tape ( fy)

Ich freute mich besonders Ihnen Gelegenlieit gegeben zu haben

Gustav Mahler als Pianisten kennen zu lernen, das war doch riesig

interessant, nicht wahr? V/ir lassen die Stunde auskling n mit ^'^-^^^^

Seats von Mahler 's 10. Symphonie, gespielt vom Gleveland

Oreheste?; ^ -^—Secord( h\
Am nächsten Sonntag, den 18. September hören wir eineiatsxxiEKX

Unterhaltung zv/lschen dem Kunstmaler Herrn Helmut Krommer und Herrn

Hans Siegfried Hartmann ^;-ber Meissner Porzellan.

Auf Wiederheren bis r^oliin und eine recht gute Nacht ^../i'nscht Ihnen

Ihre Ansagerin Leni
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Guten Abend Eddy, gut-^n Abend liebe Radiofreiinde:

Im Nanen der American Association of teachers of German

begriisse ich Sie herzlichst und wünsche Ihnen eine gute Unter-

haltung z^j der uns die Linzer Ba'^ernkapelle hilft,- Von der

Schallplatte: Wenn am Sonntagabend die Dorfmusik spielt^horen

wir: '^Imner lustig'^ . X

^onnabenc schul J,iebe Mütter und Vater: Falls Sie Ihre Kinder im Alter von

9 bis 1^- Jaliren deutsch lernen lassen wollen, schicken Sie sie

in die deutsche Sonnabendschule, die jede Woche einmal am

Samstag Vormittag von 10 bis 12 lihr in der Boston Universität

abgehalten wird. In diesem Jahr vmrden 2 Kurse eingerichtet:

für Anfänger und für Fortgeschrittene, F-''r nähere Information

schreiben Sie an unsere Radio Station: W,B.C, S,, German Radio

Hour, 790 Commonwealth Ave,, Boston l?, Mass,

Jetzt wird uns Hans Peter i\ntes a^if einem Tonband ^''ie V/ochen-

nachrichten bringen.

mo tap: 1
\

Intern, Inst.
Die deutsche Gruppe, Internationale Institut, I90 Beacon Street,

Boston, ladet Sie ein am Donnerstag, den 22, September, abends

8 Uhr einem Vortrag zuzuhören, Elizabeth Schoepf spricht über

ihren Bes-(Ch in ihrer alten Heimat in Oberschlesien, Wie immer

gibt es bei einem gemütlichen Beisaamensein*. Kaffee vjid Kuchen,

Unlvostenbeitrag 35 cts. Ich wiederhole: 22, Sß^>tember 8 Uhr

abend^ International Institute, I90 Beacon St. Boston.

Und hier ein schlesisches Volkslied:

C&hr ich ein,,,)
|

^^

Sie hörten soeben die Stimme von Robert Titze,

Volkswagen see Script >y-' 26 3eite I
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Aus der Operette ^Die Rose von Stambul" von Leo Fall hören

Sie Maria König in : "ülin Schleier liegt vor meinen Aug n'* ' [
T )

Ich glaube, liebe Freunde, dass kein Schleier vor meinen Augen

liegt (ich habe mir grade neulich eine ne;e Brille von Walter

Rav/son machen lassen) und dass ich tatsächlich richtig gelesen

habe,/träss 3upreme Radio Company importierte Schallplatten, die

sonst $1,39 kosteten^ jetzt für 98 ^ verkauft^imd zehn inch Lang-

Jlpi^lplatten, die für ^.Z5 verkauft vmrden zu dem Sonderpreis von

^2, 98 abgibt. Nehmen Sie von diesem preiswerten i\ngebot Gebrauch

und eilen Sie zu Supreme Radio Company, 367 Washington Str^^et,

Ecke Market Street in Brighton Ctr. Telephon: STadium 2-0^15,

LIITA Waren Sie inzv/ischen einmal bei der Luna Bäckerei in Roxbury?

Die letzten Male habe ich Ihnen von den leckeren Cremetorten und

Mohrenköpfen erzählt, heute will ich aber auc:'i/[dar''kräftige, dunkle

Roggenbrot, jdie^Laugenbretzel^ i^Ä^f die vielerlei Brötchen: erwähnen^

ÄififxscsxÄsidDcgiJsk:^^ Für ein kaltes Sonntag-Abendessen mit Aufschnitt

(möglichst von S/./.Theise) ist so ein herzhaftes Stück Brot sehr zu

empfehlen. Herr Reinbergs, Bäcker \m6. Inhaber, spricht ^juC. backt

deutsch, also essen Sie sein Gebäck und unterhalten Sie sich mit ihjn,
mij> (seinem süssest^^n Baclvwerk)
seiner Frau oder der schönen Tochter Ilona. ITotieren Sie sich die

Adresse: 3IC8 Washington Street in Roxbury, ganz Aahe vom Eggleston

Square. Telephon: Jamaica 2-8388.

Zum Abschluss des ersten Teils unseres Programms folgr-n jetzt 2

Brahjnslieder: Zuerst hören Sie: "Wir -rnndelten", gesungen von

Ernst Häfliger, danach "Stänrchen", gesungen von Irmgard Seofried

^

S;ä^?^if''^'^^'^ 2 Lieder von Johannes Brahms, -esungen von

uJ? dl^Sif''; f'^ ^^"^ ^'^'^7^^^ b^^Sleit t von'Hertha'^Klustund die Sopranistin Irmgard'äeefried, an Klavier Erik Werba,

Station Break
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Heute habe ich zwei Gäste hier im Studio : Der Ihnen bekannte Kunst-

maler Helmut Krommer und der Ihnen noch nicht bekannte Hans Hartmann,

aen Sie aber jetzt gleich von Herrn Krommer vorgestellt bekommen.ukä

wsiskKE Herr KrEnmasz Hartmann v/ird uns Interessantes ''ber das lleisner

Porzellan zu erzählen haben. Herr Krommer, bevor Sie das Mikrophon

übernehmen möchte ich Ihnen herzlichst, auch im Kamen unserer Zuhörer^

zum Geburtstag gratulieren, es ist eine I3ire für uns, dass Sie an Ihr ein

Ehrentag Zeit gefunden haben zu uns zu kommen. Wir \^^inschen Ilinen das

Allberbeste, vor allem Gesundheit, und, dass Sie Ihren schönen Froh-

sinn bewaliren mit dem Sie so viele Menschen erfreuen.

Herr Krommer darf ich bitten:

Meisner Porzellan: (Krommer- Hartmann) r
\

ich danlce Ihnen meine verehrten Herrn für die anregende Plauderei.

Sie haben uns vieles erzahlt, Herr Hartmann, v;as, -wenigstens-mir-

vollkommen neu war. Vor allem weiss ich jetzt, dass die Sachsen aus

Stolz d'**nnen Kaffe trinken, damit man die "Blimchen" beim -^Vinken

immer sieht. Vielleicht ist das auch der Grund warum in China der Tee

so beliebt ist, der ist ja noch heller und lässt dadurch das feine

Porzellan besser zur Geltung kommen. Da die Kultur der Herstellung des
urspr'-nglich cia^ ^<*^

Porzellans V aus China kommt, lässt mich an ö«« Gedicht des chinesischen

Dichters Li Tai Pe denken; :fcMs32E±^sits::fe2[t:-iiixXx±:-:PK:vXKÖEi:

"Der P.-^vill^on von Porzellan", was ich Ilinen vielleicht 1\ blü darf:

Gedicht Q

Dies Öedicht ist von Klabund übersetzt, der ^/'brigens in diesem Johv

seinen 7C. Geburtstag gefeiert hatte.

Tium Ab^^--^"^"^"^ •^^•Hiner^/^^^^'^TnT^will ich Ihnen ein kl. Potpourrie aus der

Xehar Operette:Das Lan^'^ -"-s Lüch^lns" spielen^ vku^^ ^^'^ chinesischen^"^

Umgebung noch ein v/enig zu verweilen.
Atmosphere

VOU,'f (^f^J4U:h^-J



±s Nächsten Sonntag, den 25. Oktober widmon wir cen lailturellen

Teil unseres Programms: lilugen Roth, der aus seinen Werken liest

imd der Sängerin Maria Stader mit Liedern von Schubert r'Menöelssohn,

in der kommen^^den V7oche beginnt das jüdische Neujahr ujid so vr'nsche

ich allen Zuhörern judischen Glaubens sxn gesegnete Feiertage und

ein gutes neu.es Jahr«
Auf V/iederhüren und gute Nacht

Ihre Ansagerin Leni



Guten Abend Eddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde:

Wieder ist ein Sonntag herangerollt Lind ich ^^;-•nsche Ihnen

im Namen der American Association of teachers of German recht

gute Unterhaltung. Zum Auftalct unseres Programms heute hören

wir den Marsch:
^Gruss an "hiroioa*^

Die Heinz-V/inkel-Kapelle spielte soeben "Gruss an i^ropa",

jetzt hören wir ein Gruss aus ::]uropa, denVÖans Peter Antes

biJiÄgt lÄ^dCec Wöchennachrichten auf einem Tonbc3iid aus Bonn^'^^,

News Tape S

.Scnnaben-^ schrie ^

Heute möchte ich Sie nocheinmal darauf hinweisen, dass die

deutsche Sonnabendschule am nächsten Samstag, den 1. Oktober

mit dem Unterricht beginnt. Es sind 2 Kurse eingerichtet worden,

fi'r Anfänger \mä Fortgeschrittene, für Kinder im Alter von 9 t)is

1^ Jahren. Das Unterrichtsziel ist die Kinder: Deutsch sprechen,

lesen ujid schreiben zu lehren und sie bekajint zu machen mit

deutschen Liedern, Gedichten und Märchen. Die Kurse finden in

der Boston Universiät, 3amstag Vormittags von 10 bis Uhr 12 Uhr

statt. Pur nähere Auskunft schreiben .3ie direkt roi das Schul-

komitee: Mrs. Ruth Sokolow 7,Xa*mm^
^-62 Boylston St., ifeem- hO^
Boston 16, Mass. Ich wiederhole:

Der Bielefelder Kinderchor erfreu it uns jetzt mit dem reizenden

Liedchen: "Wenn liier En Pott Mit Bannen St<-ht'' Z'^

Deutsch M^-rik. Verein (German Ameri^r.n Club)
Ich bin überzeugt, dass Ihre Marie l^uschJ^aka, liebe Zuhörer,

gern tojizen möchte und besonders, wenn ich Ihnen sage, dass die

Tanzabende des Deutsch Amerikanischen Vereins ^^^ieder die Saison
(v7ie Sie ja auch^gclipn bemerkteriV

eröffnen imd zwar ausnahmsweise diesmal» nicht am letzten Sonnabend

des Monats, sondern X'cXrjo;': am 1. Oktober, abends 8 Uhr in der

Arbeiter Halle, 2^ Amory Ave., Roxbury.



Die gute, alte Kapelle spielt zum Tanz auf, die Küche ist offen
^

und Sie sind alle herzlich willkommen, am: 1. Oktober, abends

8 Uhr in der /irbeiterhalle, Roxbury, Die folgenden Unterhaltungs

und Tanzabende finden dann/wj

im Monat statt. :M:jStK:56«iha5e^^^ XEkjra ^^::efe:4ifi
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Und nun den: "Iil'nchner Kinri-Walzer" 5 sr^

Heute habe ich hier im Studio, liebe Freunde, auch ein Münchner

Kindl, sie heisst "IilrikaTünd vrird als meine Stellvertreterin ab

nächsten Sonntag die Ansage der Radioprogramme übernehmen. Ich

verlasseSposton fi*r einige Zeit, um eine Reise durch j}uropa^iachen,^i^i«'c

^
»Udo au habeft zu Ihnen STorechenabei|^^ Januar wieder ^

zu di'rfen. Ich v/erde die Sonntag Abende mit Ihnen vermissen, siissK doch

ich weiss Sie werden 'ilrika schnell lieb gewinnen und hier ist sie,

um Ihnen gleich jetzt kurz "hallo" zu sagen.

(see Script .jirika)

Volksv/agen
Ja, llrika, ich hoffe Sie haben einen Volkswagen, damit Sie

später im Dezember, ohne Sorgen stecken zu bleiben, durch ICis und

Schnee nach Boston herein faliren können? Da die Maschine des Volks-

wagens im Ri'cken des Autos angebracht ist. gibt sie die beste Zugkraft.

Ausserdem ist sie aus Alluminium, v;ird mit Luft gekiihlt und braucht

kein Wasser, das im. V/inter gefriert. 3ie brauchen also nur Wasser,

wenn sie das Automobil waschen v/ollen. Der Volkswagen erfreut sich

so grosser Beliebtheit, dass sogar ein gebrauchter Volksv/agen, ^^n

Sie für einen neuen eintauschen wollen, günstigst verkauft v/erden

kann. Gehen Sie z\ Ihrem autorisierten Volkswagenhändler, lassen Sie

das Auto erklären und machen eine mobile /Autofahrt mit ihm.

Sici.

PT7" T) ^ """ « -^

see Script (his letter)

Wir hören nun die schöne Bariton Stimme von Dietrich Pisch r-Dieskau

in dem Schumann Lied: "Wohlauf, noch getrunken"
^*^*^

SITP_^"~ "]

Pur Schallplatten, besonders solche mit deutschem Text, gehen Sie

zu Supreme Radio Co. in Brighton. Wenn Sie Ihren Apparat für sterio-

phonischen Empfang umgearbeitet haben wollen, liebe Zuhörer, dann

bringen Sie ihn auch dorthin, die Supreme Reperaturwerkstatt kann ich

Ihnen aus eigner >fahrung sehi^ empfehlen. Au,ch alle sonstigen Repera
, sei es Ihr J-'ernsehgerat oderturen Ihrer elektrischen Geräte



aii!2rx, Ihr Auto Radio, Toastroster orer Bilgeleisen. Herr Yurt 4

bedient Sie prompt, preiswert^^ und zuverlässig. Die genaue /

Adresse: Supreme Radio Company, 367 Washington St., 3cke Market

Street, Brighton Genter. Telephon; Stadium 2-0^-15,



k

Theise
S.W. Theise Dolikatr-ssen möchte alle seine Kunden noclinals darauf

hinweisen, dass das Geschäft umgezogen ist und sich jetzt auf der

Commonv/, Ave. Nr. II9S befindet. Das ist ca. 1 Minute von dem

früheren Laden entfernt, auf derselben Strassenseite nach der Stadt

zu. Wenn Sie von Coolidge Corner komrien, ffihren Sie wie imner die

Harvard Street entlang und anstatt linlcs einzubiegen, biegen Sie

rechts in die Commonwealth Ave. Die Strassenbahnlialtestelle ist

dieselbe. Auch die neusten Preislisten werden in den nächsten Ta-

gen vorrätig sein und das Wasser wird Ihnen im Kund zusammenlaufen,

wenn Sie von den vielerlei importierten Delikatessen und V/urstarten

lesen, also bestellen Sie solch eine lulnallische Liste oder besser

noch gehen Sie persönlich zu Theises und schauen sich fen neuen,

hübschen Laden an, der täglich, auch Sonntags bis abends 7 Uhr ge-

öffnet ist. Nur Kontags schliesst das Geschäft um 12. Uhr mittags.

Die Adresse: II98 Commonx^ealth Ave., Allston. Die Telephon TTummer

blieb dieselbe: Longv/ood 6-7825.

LtniA
Um ein kaltes Abendessen mit Theises Delikatessen mirdig abzuschlies-
sen -besonders, wenn Sie liebe Gäste bewirten- sollten Sie den herr-
lichen Bienenstich von der Luna Kickerei servieren. Die Krokant Decke
mit ,Eonig-l.landea.jnasse und die ISiercreme Füllung, charalcteristisch

für dieses Gebäck, können Sie nirgends sonst ert^alten, da anscheinend
keiner d-^r .anderen Bäckereien in ri^-ser Gegend das Geheimnis kennt.
Die Telephon Wumner der Luna Bakery' ist Jamaica 2-8388.»^ Die Adresse:
3108 Washington Street in_der Nähe des ilggleston Square in Roxbury.

;c Vorbestellungen f-r Bienenstich möchte ich seho« empfehlen.
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Wir hören jetzt die Sängerin Maria Stader in Liedern von i^ajiz

Schubert ^ ^Kr^k^ /--^^ ^

Am nächsten Sonntag, r^en 2. Oktober hören wir im kulturellen Teil

ijinseres Progrcimms ein Tonband ^'^ber:*' // ^ ^^/v-^i^-^-v ^^ 7^'*«yw^'
ÄH^ h^K\

Wie ich Ihnen vorhin sagte wird Erika die i\nsage r.bernehmen, da ich

f^'*r längere Zeit verreist bin. Doch woimraer ich auch h'nfliege,

meine Gedanken werden oft zu Ihnen, meine lieben Radiofr^unde,

fliegen. Mit dem schonen Goethegedicht: "Gottes ist der Grient",

komponiert von Schumann und gesvjigen von Fischer-Dieskau v/ill ich

mich von Ihnen verabschieden.

Gottes ist der Grient \J j

Leben Sie wohl, liebe Hörerinnen und Hörer und eine recht

gute Nacht,
Ihre Ansacerin Leni
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/
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Schönhof's *

In Cambridge wiininelt es wieder von Studenten, Colleges und Uni-

sersitäten beginnen und auch in der Schönhof ' sehen I^iacl'ihandlung

herrscht reges Treiben, denn dort können Lernbegierige fremd-

sprachliche K 'eher 5 Lexika ujid Diktionair e tiller Arten erhalten,
dojri^

Selbstverständlich gibt es fauch scftöne Literatur und Klassiker

in grosser Auswahl. In diesem Zusammenhang möchte ich nicht ver-

säumen zw erwähnen, dass i\rthur Schopenhauer am 21. September 1860

zu Prankfurt am Main gestorben ist, vor genau 100 Jahren.

Es gibt viele Anekdoten über diesen grossen Philosophen, die ihn

als kauzhaften Sonderling bezeichnen. Doch ein Spiegel von Scho-

penhauers eigentlicher Wesensart ist sein Testament. Obwohl ein-

siedlerisch und abseits, fand Schopenhauer den letzten Sinn seines

Daseins in der Bewahrung humaner Gesinnung, in der Linderung frem-

der Not. Seine philosophischen Schriften und Aphorismen können

Sie bei Schönhof 's schon in den hübschen Insel und Parnasbl'chlein

für unter einem Dollar kaufen. Im 2. Teil unseres Progr:^Jiimes

nachher hören v/ir den zeitgenössischen Dichter -:jugen Roth in seinen

homor i st i sehen Gedichten. Auch die Werke von 2Jugen Roth erhalten

Sie preiswert bei Schonhof *s Foreign Bocks, 1280 Massachusetts

Ave., ein Block vom Harvard Square in Cambridge. Telephon:

Kirkland 7-1582.

Und zum Abschluss das Studentenlied:

STATION P>^ 'AK

"Gaudeamus"

Ich habe hier eine Schallplatte: "Eugen Roth liest '^ugen Roth"

^g;Kn::'Bj3töV'':±^l^±:<.±rvä^ zürn- -:j2±ztxsein]s-rhsltarsiDC

YszÄK iKSECixkKrisH Sie können das nicht verj:ennen, wenn Sie ihn

jetzt in seinen hf^iteren Versen hören:

-^xgr^n Roth Platte l.Seitr (7^^^^- )



\

Wir hören jetzt die Sängerin Maria Stader in Liedern von i^anz

Schubert

C4. yL;^k^ /^-n^t^

Lcu F'^ J tC-xjR^J^

h^ M
4^^ t^tx^jA i^r^ /yn t f n Sfh ttt^ , o-M^ (A^-^Av..^ /^^^

CK w-^ /^W>^4>^
(f .

I
Au^ K^ /c^^^ /9^jz cf-t^ ^^m^^t^^^i

.>4w^V/<w /^^^-^^
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rvv.->< ^^/\v

Am nächsten Sonntag, r^^en 2. Oktober hören v/ir im kulturellen Teil

unseres Programms ein Tonband i'ber:^' /> ^^ ^(^f »^MCkM-i c^^ 7^*^wA-

Wie ich Ihnen vorhin sagte wird Erika die ;\nsage vbernehmen, da ich

für längere Zeit verreist bin. Doch v/oimmer ich auch hinfliege,

meine Gedanken werden oft zu Ihnen, meine lieben Radiofreunde,

fliegen. Mit dem schönen Goethegedicht: "Gottes ist der Orient",

komponiert von Schumann und gesungen von I'^ischer-Dieskau v/ill ich

mich von Ihnen ver-ibschieden.

Oottes ist der Orientvp J

Leben Sie wohl, liebe Hörerinnen und Hörer und eine recht

gute Nacht,
Ihre Ansagerin Leni



Guten Abenr Eddy, -uten Abend liebe Moererinnen und Iloerer.

Heute ist der erste Abend, an de^^i ich Sie im Namen der

Ainerican Associ<?tion of teachers of Ge.rman be- ruessen darf,

Fuer diejeni'-cn, die an letzten Scnntar keine "elefenheit hatten

zuzuhoeren noechte ich wiederholen, dass ich Leni fuer die

naechsten drei I'onaie vertreten werde. Leni hat einen laengeren

E'jropaurlaub -eplant und so .wollen wir ihr zu^i Aufklan" unserer

heutigen Sendunr einei^ 1\]qqkli.cha.~.Rals>£ wuenschen:

z

I

ffT.^TTi:uss I DE^N zi:i!: STAEDi^:;LE Hiiyfii;?'» P /

Ilit de:n alten Lied "IIuss I denn zui Staedtele hinaus", -esungen

vom V/iener Rundfunkchor, haben v/ir Leni verabschiedet und Hans

Peter Antes aus Bonn brin-t uns jetzt die Wochennachrichten

auf :''.and:

NEVJSTAPE

VOLKSWAGEN

Jedes Jahr aufs Heue ... Jedes Jahr sehen wir die neuen L'odelle

auf allen "-ebieten. Aber haben Sie nicht nancliiial das Verlan;;en

nach !?estaendi'-keit? Dieselben 'Ut aussehenden Schoepiunr.:en Jahr

fuer Jahr? Ein Lob den Volkswa.'cn Ingenieuren. Vor 11 Jahren

schufen sie einen V/a en fuer die Fliessbandprodu^-tion nit den

bemerkenswertesten Formcharakteristiken, die ein V/a,"en je cesass.

Und diese Form \^rurde beiljehalten. Die Leute vom Volkswa-enwerk

fol:^^en nicht der Auffassun;:; die Form zu aendern, nur damit das

Modell des vergangenen Jahres uerholt aussieht. Sie aendern nur um

es besser zu machen. Der Volkswagen acndert sich dauernd. Aber

nichi: sein -esicht und nicht sein Herz. Verbesserun:^en die limen

hoehere Geschwindi keiten in kurven erlauben, Verbesseruncen in



der Schalldacmpiunc "^on Ilotor unc. Strassen eraeuschen, -

Solche Aenderunren sind der "rund fuer die Tatsache, dass der

Volkswa-enleichtmetallnotor in der Enti/icklunc Jahre voraus ist.

Und das ist auch der '^-rund, varuri der Volkswagen der beste Kauf

fuer den Autofahrer ist.

Besuchen Sie ihren autorisierten Yolkswacenhaendler.

1 ^0

Und jetzt folgt ein alebayrischer Ländler, gespielt von den

Deuts chiTieis uern.

AL'"BAY?JSGHGR LAENDLER Ä^ ^^/ dcM.^'yf l

SUPHEl-IE

3^
Die Platte, die Sie eben -^ehoert haben, koennen Sie bei der Supreme

Radio Compcnv in Brirhton kaufen. Die Auswahl von deutschen Platten

bei Suprene sLeht i/ohl einzi-' da in Boston und lirn-ebung und Herr

Yurt kann Sie faclii.iaennisch beim Kauf beraten. Ver.-essen Sie auch

nicht, bei Supreme wird nicht nur verkaiaft, sondern auch repariert.

Wenn Ihr Plattenspieler ent'leist, Ihr Radio keinen Laut mehr von sich]

gibt, Ihr Bueceleisen die besten Henden versengt, dann v/enden Sie

die
sich vertrauensvoll an^rprene Radio Company, 367 l/askin:ton Street,

Ecke i:arket Street, Bri-hton Center. '•:'elephon Stadium 2-0^1-15

Die ]:uGnchner uno auch die Nicht-: :uGnchner unter unseren Iloerern

wird es interessieren, dass sich in diesen Tn-en das :.:uenchncr

Oktoberfes' zur.: 1^0. Kaie ja ehrt. Viele von liinen werden nicht



wissen, dass das 1. C::toberfest anlaesslich der ?Iochzeit von

Kronprinz Ludwig 5 den spaetern Koeni- Ludwig; I und der Prinzessin

Therese von Sachscn-IIildbur;- hausen refeiert wurde. Den Vorschlag

von I'ajor Dali* Ami ist es zu verdanken, dass dieses .'est alle

Jahre wiederholt uird. Die beruehnten Huenchner Brauereien und

die riesip;en Bierzelte sind zweifellos ein wichti:,-er Bestandteil

dieses Bestes, aber es bedeutet mehr als das und ist wirklich ein

Ausdruck der lluencliner Lebensfreude, Krier; und Hot konnten cieser

Lebensfreude nichts nohrien und das Okcoberfest ist in Grunde noch

heute so, vie es vor 1^0 Jahren \jp.t.

Und nun liebe Iloerer, noechbe ich Sie in die richoige V/ie sonst i-Tiun-

versebzen. Es spielt fuer Sie die Bauernkapelle Sepp Kracher»

mahk'^hi:;lfer ijI\fd bliji :: jitgeblibester f. /.ut

Ok'.oberfes'c und I'uenchener Humor rehoeren zusammen und der

bayrische Dichter Ludwig Thona v/uerde sich ueber die ;/ieder?;abe

seiner Geschichte **Ein I'.uencrjier im Himnel" freuen, die uns auf

dieser Aufnahme aus Adolf ^ondrells Bonbonniere erhalten blieb.

Eir KUENGHITER II : KII-aD^L /}

^

Ich hoffe, Sie haben -enau so herzlich -elacht v/ie ich ueber

Ludwi- Thomas "Ein Kuenchner in Himnel, -esprochen von Aciolf "ondrell

Station Brealc
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Von der Isarstadt machen \rir jetzt einen Sprun-nach Franlziurt #^ ^^

und Seinern proessten Solini***^ Deutschlands Toessten Dichter,

Johann V/olfrang von "oethe. Ich glaube, dass Sie sich riit nir

an einen Tonband ueber das C-oethehaus freuen werden. Ein Lied

des Dichters, "Der r.oenig in Ihule" &e¥L ms i'

fi--tt±-e-"8t-i-.nHftg^

4ÄZU..Yar.s^tMn.' ^'
,

,

. -^ '

-"^
/ - 1

DER I'OETIIG IN TIHILE

BAIID "•OETin^HiUJS»'

Zuii Ausklang unserer heu:: igen Senc.un' hoeren wir nun noch das

Lied "Rastlose Liebe" von Johann Wolfgang von "oethe, vertont

von Franz Scliubert, gesungen von Ernst Haefliger, am I'.lavier

be::leitei: von Hertha Klust.

RASTLCDSE LIEEB

r\

,Ajl:H.

) M'h»

Nicht nur Leni, sondern auch Hans Peter Antes haben Urlaub^

verdient und so werd^^ wir naechsten Sonnta auf sß^riie V/ochennach-

richten verzic nuessen. Da ^ue:- werden wir.-öinen "-ericht ueber
^y
X'

die Erfolj^der Deutschen ::annschaft wae>fend der ersten Haelf te

der O^npischen Spiele in Ro:^:i hoerej?i<

In kuli:ur eilen "'eil unseres Prograrones erwarten wir pIs Gast

FraeulGin Anna Kroniner, die Tochter von Hunsl:..aler HeLnut KroLiner,

und Professor Harry Zohn von der -.randeis üniversitaet, Professor

Zohn wird Ihnen Fraeulein Kronjner vorstellen, die aus ihren Gedichten

lesen wird.

Auf Wiederhoercn an naechsten Sonnta--* und eine ute Nacht

Ihre Ansa^erin Erika
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id liebe "jJGrc-rinnen und ..ucrer. Icii

Uten Abend Bddy, uten Abenc.

^•ruesse Sie vieder herzlich i^. N.nen der Ainerican Association

herbstGonnta' heute hat sicher
be^'T

.an. Der oldcne

auch viele StuJ

öes Ilercsocs in l'eu ]to::iancl zu bewuncern. ?uer d

hinauslicnnten, bringen v.dr nua üas .-Ite Ja 'dlied:

of reachcry of "era;

^Pnhoc^ce- hlnaus-eloekt ir-i die einnr^li e rsrbenprecht
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ie, die ieocii nich-c

^ ^ti
l's ^cv^ Ag'u,

"1:1 \Trld unc -^au c^er ..eice

Hans Peter Antes, der uns jeden Sonnta-' sein I^chenhoniaentar bringt

ist in Urlaub. Daduer werden v/ir einen Bericht ueber die Erfolce

der deutschen !:annschaft waehrend der 1. Kaelfte der Olympischen

Süiele in Hoia hoeren.

Tonband
52?

Und nun von Olyrapischen Erfolr zu einen anderen Erfolg .. dem Volhs-

vjarren. Der Volkswagen ist heute der begehrteste Wagen Neu En:.:lands.

Fragen Sie sich nicht nancl^mal was den Volkswagen so bstr^Ag^nswc rt-

macht, bei seinem von Anfang an niedrigen Preis? Was iiacht ihn so

strapazierfaehig und robust? Der Volksv/agen hat einen der technisch

be::erkenswertesoen hot:oren, die bis jetzt her- estellt \-.airden. Die

Anbringung i^i Heck des V/agens ewaehrt die beste Strassenla- e bei

Strassen jeder Beschaffenheit. Wenn andere V/agen stecken bleiben, der

Volkswa-en komr.it durch. Der Motor ist jetzt aus Aluminium und vollkommen

luftgekuehlt. Der Volkswagen braucht nie V/asser - n'jr zum V/aschen.

Er hat keinen Uuehler der im Sommer kocht oder im V/inter friert.

Eine 'Ballone ewoehnliches Benisin genuegt fuer 32 heilen l^i allcae-

lichem Fahren. Und Oel werden Sie wahrscheinlich auch nur beim Oel-

wechscl brauchen. - Darum besuchen Sie bald Ihren autorisierten

7olkswa. enhaendler

.



y SUPHEIIE

Wenn Sie die Iionnende Opern- und Konzertsaison zu "lause im V/ohnziinner

p-eniessen wollen, so kann Herr Yurt von der Supreme Hadio Gonpany

Ihnen dabei helfen. Neue Ail und FII Rundfunk::eraete und Hi:/I l-Iusik-

s chraenke von Telefunken sind gerade eingetroffen. Ein Telefunken

AI*1 - "'11 Geraet koennen Sie schon ab $59./ haben. Besuchen Sie die

Supreme ^adio Company, 367 Washinfton Street, Ecke Harket Street,

Bri-liton Genter, "Telephon Stadium 2-0^15.

Als naechstes sin':'t Ilinen Karl Scmitt-Wr^lter die Vier-Sprachen

Arie aus "Der Gaertnerin aus Liebe" von Wolf::a.ng Auadeus ::ozart,

"'/ier-Sprac.ien Arie" \,10 ßnuio/i

Schoenhof

Die Vier-Sprachen-Arie laesst mich an die Schoenhof * sehe Buchhandlung

denken. Schoenhof» s Porei^in Books ist in der Nahe vom Harvard Square

in Cambridge, aber diese Buclihandlung koennte :*enau so ;;ut in Kam-

bur:; oder L'uenchen, Frankfurt oder Berlin sein* Ein Besuch wird Sie

am besten davon ueberzeu.Tren. Von d.en iciassikern bis zur Zeitschrift

"Der Spie.;:el" ist eben alles da. Sie werden von der grossen Auswahl

ueberrascht sein und Herr Ilueller hilft Ihnen gerne, wenn Sie nicht

ro,aeich finden, was Sie suchen. Aber auch der Buecherv/urn, der un /e-

stoert in diesen an::ehaeuften Schaetzen vmehlen will, k.onimt zu seinem

Recht. Wenn Sie mal wieder Lust haben, die deutschen Illustrierten,

wie die Iluenchener Illustrierte, oder die ?ran!:furter Illustrierte,

zu lesen, dann finden Sie auch diese ::ei Schoenhof 's ?orei n ".ooks,

ganz in der Naehe vom Harvard So^re. 1260 Hassachusetts Avenue,

Cambrid -e, Telephon Kirkland 7-15Ö2
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Sonnabends chu2i^

Frau Sokolow hat nicli gebeten, Sie noclirialG daran zu erinnern, dass

die Deutsche Sonnabendschule am 1. 0^'tober iiit den Unterricht begonnen

hat. Es sind 2 lairse eingerichtet worden, iuer Aniaen-er und /ort-eschrit

tene, luer Kinder in Alter von 9 - 1^»- Jnhren. Das Unterrichtsziel ist,

die Kinder deutsch sprechen, lesen und schreiben zu lehren und sie mit

deutschen Liedern, Gedichten und Kacrchcn bekannt zu :iachen. Die iCurse

finden in der Boston Univers itact, Samsta,; Vormittacs von 10 - 12 Uhr

att. ?uer naehere Aus:cunft schreiben Sie direkt an das Schulkonitee:

Urs. Ruth Sokolow
^62 Boylston Street, Zinner ^5
Boston 16, Ich wiederhole, .• •

st

Sie hoeren nun das Volkslied "Lass doch der Jugend ihren Lauf"

'•esun-^en von Bielefelder Kinderchor*

"Lass doch der Ju':end ihren Lauf"

> (/,7 X^o// 2 -tWö/

Cverseas

Haben Sie vor li\ naechsten Jahr nach Deutschland zu fahrenv Die Abfahrts-

daten der Berlin, der Brenen und der Hanseatic fuer das Reise ja'.-r 1961

sind rerade heraus -ekoranen, ebenfalls die Listen der Kolland-Aierika

und der US-Linien. Jetzt ist die beste Zeit un Plaene zu machen und

sicii einen Platz auf einen der populaeren Schiffe zu :3ichern.

Verbilligte Flugpreise traten an 1. O]:v-ober vacder in Kraft, 'd^^a Sie

also eine jlerbst- oder V/interreise planen, koennen Sie schon fuer ÖöS.-

eine 17 tae -ige Urlaubsreise von Boston nach Frankfurt, Kaxiburg oder

Stuttgart be.:orrien. Ihr Deutsches Reisebuero, the ernan Overseas Service,

h Park Square, Bios ton, unterrichtet Sie gern ueBer alle weiteren

Einzel-.citen und :iacht Ihre Rciscplaene fuer Sie. Die Tcleph.on-Kr. ist

Liberty 2-2373.

v^'^ lA^^^^



THEISE

Be5. Theises Deli^^atessen sind die ersten deutschen Buecklinge

und goraGUchertcn Aale ein^:etroifen, Theises waeren Ihnen dan^cbar

\'renn Sie Aale und Buecklinne telephonisch vorbestellen wuerden, da

letzte V/oche die Wuensche violer Kunden nicht -lehr erfuellt vercen

'"onnten. Auch die neuen Preislisten sind versandbereit und stehen

Ihnen unverbindlich zur Yerfue^unc. Telefonische Anfragen auf Zu-

stellun:;: der Listen werden pronpt erledigt. Hoch besser aber:

Sie gehen selbst zu Theise und schauen sich den neuen Laden an,
3. V/. "lieise

Die neue Adresse ist 119Ö Conunonwealbh Avenue, das ist eine h'inute

l^'^usswe;- von alten Tieschaeft in Richtung zur Stadt auf der gleichen

Strassenseite, Der Laden ist tae::lich, auch Sonntags von ö Llir morgen

bis 7 Ilir abends ''coeffnet, ^'ur Tontags schliesst das ':-eschaeft an

1 T'::r nachjnittags. Die Telephcn-Ilujimer isi: Longwcod 6-7e>25.

s

Und nun uieder L'usih. Sie hoeren Johann Strauss' beliebtes

Perpetuum Nobile. Cle^.ens Krauss diri"iert die V/iener Philharnoni]:er.

i: 'AS

"Perpetuum i:obile"

Die Organisation Inas laedt Sie und Ihre Freunde herzlich zu einem

Kaffee K^latsch an Sonnta" nachriitta.;, den 16. Q-tober, ai 2.30 Uir

in Associated 3yna:,Ggues Buildin , 177 '.'rencnt treet, -oston, ein.

Die Strassenbaiinhal{:estelle ist Loylston Street, der Einuritt ist frei,

HOLY RINI'Y C^-^TtCn

Und nun noch eine Durchsage, ^"'ie luer Sie alle von Interesse sein

Tfird. A"' Uontag, Ccn 10. Ok''0ber, also norf:en, rindCv ui.i c .n^r acends

ein OrgeV-onzert in der Eetholisch-Deutschen Kirche, der Kolg rinity

C'nircli, 1^'r- ^''-^r.T-rrTii.t \venue in "oston statt. Der ^'eltUe .j . v.n' --nist

j'eri^- n^ l; r^j any .lcI vlcrke von Johann oeb. zch und Ka:: Heger,
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^Aier die, die iedoch das i:6nsert .lürr-en 3CODC±5CxsiDOiiiEs:s2[!a: nicht

hoeron koennen, spielen uir jetzt alo kleinen .rcst den Gkoral

aus der Gantate if 129 von Johann Seb. Bach

Cantnte 1 oo Z.^

ion \VQäK

Nun noechte ich Ihnen unsere ]ieu:igen aesbe vorstellen:

?raeulein r\nna Kroiiner und Professor Harry Zohn von der V'randeis

Universitaet,

^:^'0 e
s' //.t,>^ .

.^'
r

^vuk
"^roeulein Kronraer, ich dan::e

V

Ihnen Tuer Ihren er reifenden Vortraij

unc 1 Ihnen P-ofessor Zohn fuer Ihre Einfuehrun-. Aus den Land,

in den Sie Ihre 'iGÖichte eschrieoen haken, '^raeulein ICrormer,

hoeren wir jetzt noch das Lied "Zwei Rosen", cesun-,:en von Shoshaxia

Da:iari:
"Zwei Hosen'*

3 ^0

An nächsten Sonnta;- hoeren wir zwei kleine ke:)orta;:en aus den kultu-

rellen Leben der kundesrepublik Deutschland ueber o.^n krockhaus-Gasanova|

und das Steuer-!Tseuri in 7reudenstadt. Zun Abschluss q^.qz heutigen

Abends hoeren Sie noch das Scherzo aus Beethovens Septet in E, Opus 20.

Seiltet in B

Und nun auf Wiederhoeren und Bute TIacht

Ihre Erika
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^ruten Abend Edcly, cuten Abend liebe Ilocrer. Und v/ieder rial ist

^onntac^ und icl: besrres::e Sie in Nanen der American Association

of :^eachers of Gerrnan, Zur Einlcitun- unseres heuti-en Abends

hoeren Sie die "Feuerfesf'Polka von Josef Strauss.

"Feuerfest Polka"

Hans Peter Antes ist aus seiner^. Urlaub zurueck und brin-t uns ^etzt

die V/cchcnnachrichtcn aus Bonn:

"Tar)e"
/ ? \^

Vo l^^:s vjafeen

Und auch der Yolkswa-en ist iinrier -^deder in den neuesten Uachrichten.

Wenn Sie einen Volkswagen kaufen, .jehcert Ihnen nehr als ein

Praezisicnsnotor, dann steht Ihnen der Vor:swa;-en-Dienst in allen

50 Staaten zur Yerfue^ung - unc es ist ein wirklicher Dienst, Die

Mechani'cer Ihres sutori vierten Volksv7a-en-IIaendlers \mrden von

Werk aus-cbildel: und haben Uonate der Ausbildung, m Ihren Volksv/a-en

richti:- zu pfle-en. Und noch etwas - Ihr Volkswa-en-Uaendler hac ein

voircorinenes La er von Volkswagen-Teilen. V/arten ibt es also nicht.

besuchen Sie Ihren Vor:swa:-en-!Iaendler , un diGse»^\'/a enpfle^e richer

zu stellen. Das -arantiert Ilinen die hcechste Fahroualitaet Irjres

V/a^ens. Und wenn Sie noch keinen Volkswaren besitzen, dann -ehc-n

Sie jetzt zu Ihren Volkswa-en-Hcendler. Zelm hinuten a-i Steuer

werden Ihnen beweisen, warun der Volkswagen der beliebteste V/a .en

in ].'eu-"ln-land ist und warui.i rian inner nehr Volkswagen auf der

Strasse -ieht. Die Wa-enpfle-e bei Ihren au:.orisierten Volkswa-en-

haendler -ewaehrt Ilinen jederzeit die Spitzenleis .unr; Ihres VW's.

vussballnachr ichten _^

Vi^ J^'iJ''/^-

U%,Ou/^
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Nocb ist der Abend nicht zu Ende
Sie ho5ren 'nöcti viel Im zweiten Teil"

Deshalb ich mich schon jezt an Sie v/ende

tjm Ihnen 'in Versen zu sargen wie wohlfeiT

Ein 7/ e r k , welches offiziellhier wird erwähnt

K^nn jetzt durch Schoenhof- ^m itn»n bezogen l
^

Es haben sich viele schon einen CASANOVA ersehnt l_
"laben Sie es denn noch nie wirklich erwogen

Dies neugedruckte lefeb ungekürzte Werk zu kaufen?

Es o-enügt wenn Sie'^der Buchhandlung telephonieren

Si'='"T.iIs3en nicht gleich zu SchSnhofs iE laufen

Für nur sechs L-ollar und neunzig den P-ppelband

Können Sie dieses Duxuswerk schon _.
je t_zt_abbonieren.

SSIXDiese Anzeige soll nicht verlaufen im Sand

Denn Schoenhofs in Cambridge erwartet Ihren Be5uch_

Ob Sie nun Casanova kaufen oder ein anderes Buch .•

r'

l^
^CC^ tpUh^^i ^ /^ Cl^ re s s e : 1

3 bl( ^^

, night unti] --^-^ jn, un^i.i
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Karl SclTiitt-V/alter singt uns nun das Liccl des Papa::eno

'»Der Yogelj:aenGGr bin ich ja" aus der Zauberfloete von V/olfcang

Ainadeus I'ozart»

Suiorene

"Der Vo£:eliaGn.^^:er bin ich .ja"
'^v^ ICp/ ^(W/

Ich laube, Sie alle vässen, dass lierr Yurt von der Suprene Radio

Donr^any in Prirhton nicht unnassgeblich an dem musikalische:] Programm

der Deutschen Stunde beteiligt ist. Die Platten, ueber die Sie sich

mit mir freuen, stammen meist von Supreme. Die Auswahl dort be-

schraenlct sich natuerlich nicht auf deutschsprachige Stuecke. Die

Klassiker und die Modernen sind auch reichlich vei^Hen, cclbstvcr-

staendlich auch stereophonische Aufnalimen, Die Adresse: Srareme Radio

Com-oany, 367 V/ashington Street, Ecke Harket Street, relephon:

Stadium 2-0^!-l5.

Als naechstes hoeren Sie einen Walzer nach den "otiven der Operette

"Die Gjsardasiuerstin it

"Tanzen -.oecht ich"

r j n

Schoenhoff . ^ , . ,

Herr :::;eller von der Schoenhoff» sehen Buclihandlung m oamoridge

hat sich heute etwas ori'-inelles ausgedacht, er gibt Ihnen seine

V/erbeanzeige in Versen:

Siehe Text

Und hier die Adresse: Schoenhof's Toreign Books, 12-0 Massachusetts

Avenue, ganz in der Naehe vom Harvard Square, Cambridge, Telephon

Hirkland 7-15S2. Das Geschaeft ist tae lieh bis 6 llir .:eoefinet.

Donnerstags rogar bis u,30 Ihr.

r-< A

Zur: Abschluss des ersten Teiles unseres Pro ra-mes noeren oie nun

noch die beliebte Arie "Die Liebe vom Zigeuner stammt" aus der Cper

Garm.en von Bizet.
"Die Liebe vo'i Zi euner stammt"

i^ct # 7
fl Otr >c\

' V ^
Station 3reak



Iri zweiten Teil unseres heutigen Abends hoeren Sie nun

"Die Bunte Palette" aus Bonn:

"Tonband"

In diesem L'onat hat sich der Todestag Jacrues Offenbachs zvn oO«

riale rrejaehrt und aus seiner beliebten Oper "Iloffrianns Erzaehlungen"

hoeren wir nun einige Ausschnitte.

"IToffnanns Erzaehlungen"

Mit der s tInnung svollen 3arcarole soll der heutige Abend ausklingen,

Ai"i naechsten Sonntag gedenken wir des 75* Geburtstages der Dichterin

Ina Seidel. Dr. Erich Budöe wird unser C-ast im otudio sein.

Bis dahin auf V7iederhoeren und gute Nacht

IhreErika



/
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Guten Abend Eddy, -iiten Abend liebe Hoerer, Ich hoffe, dasG Sie

ein schocnes vJochenende verbracht haben und i\\ hanen der Aiericnn

Association of Teachers of Gcrnan wuensche ich Ihnen einen -uten

Er.vofang, Wunschlos -lueclilich ist wohl ]:au]:i einer von uns, aber wie

sich Helmut Zacharias diesen Ide::^lzu3tand vorstellt r;piclt er uns

jetzt auf seinen tanzenden eigen.

"V/uns chlos Crluecklich"

Wunschlos sluechlich, zuriindest was seinen V/agen anbelan::t, ist

vielleicht noch der Yolkswa.'^enbesitzer , denn der Vplhsv/ajen ist

'leute einer der begehrtesten ^Is-cn heu En-^lands* > Fraren Sie sich rri-eiit-

^uch.,^...was den Volhswa^en so reliebt ^lacht, bei seinen vo.i ilnfan^ an

niedri'.-en Preis? Was nac?\t ihn so strapazierfaehi.: und rocust? Der

Volhswa::en hat einen der tecbJiisch berierhenswertesten hotoren, oie bis

jetzb ]ier::^escellt i^rurden. Die Anbrin un^- i : "eck des V/a-ens ^ewaehrt

die beste Strass<.nla e bei Strassen jeder Beschaffenheit. '7enn andere

Wa'-:en stecken bleiben, der Volkswa-en könnt durch. Der hctor ist

jetz'- aus Aluniniun und vollkoiLnen luft-ekuehlt. Der Volkswagen

braucht nie Wasser, nur zun VJaschen. Er ha', keinen Kuehler^der in

•So'iner kocht oder in Winter friert. Eine 'allone ewoehnliches Benzin

renuc'-t fuer 32 heilen bei alltae-lichen r-'ahren. Und Oel werden Sie

wahrscheinlich auch nur bein Oelwechsel bra'^.chen. - -3^^£^u::.i besuchen

Sie bald Ihren autorisierten Volksv/a-enhaenc.ler,

^'A«.t^

Nun • lachen wir einen kleinen Abstecher nach Bonn, wo Peter Antes seine

V/ochennachrichten fuer uns vorbereitet liat«

Tonband 9 (k-.



TELEPHONE: LDnowodd 6-7B25

Oct. 19. i960.

&. W. THEISE, IMC.
12a6A Commonwealth Avenue

BOSTON 34, MASS.

Sehr geehrte Frau Heljerer :

Nachstehenden Text hitten rrir Sie kommenden
Sonntag im Deutschen Prograrmn vorzuleeen :

" Deutsche Bierbrauer machten Milwaukee» s Bier heruehjnt und Deutsche

Metzger Milwaukee's ^Vurptwaren«
Die hedautendste VAirstfahrik T^irde vor circa ICO Jahren von " Fritz

Usinger «• in Milwaukee gegruendet. Usinger entstammte einer alten deutschen

Schlacht er - Familie, dessen Kezepte noch heute unverfaelscht in Milwaukee

verv^andt werden«
Sie finden alle Erzeugnisse von Usinger nur in dem bekannten

'» Delicatessen - Geschaeft von Theise "

1198. Commonwealth Avenue

ebenso wie die -b^tew«*«! Fabrikate von Weisel, Milwaukee, swie^^Modere ^ / .

bekannte Fabrikate-«;«^ Oldenburg, "^Vestfalen und Kolstein^-v. f ;
AA^-t^ . . - p^.

Korm.en Sie also zu Theise, 1198* Comm.onwealth Avenue, das ist eine Minute

Fussweg vom frueheren Geschae:rt in 4w Kichtung nächster- Stadt

•

Theise ist taeglich geoeffnet, auch Sonntags von B Uhr mj^rgens bi^
j

n TTv^ o-KomH«. HontAffs ab 12 Uhr pceschlsssen, " -i—

^

U=M4-^^—vh^r—ii/
7 Uhr abendB. Montags ,^ 12 Uhr geschlsssen.

Y.
<^(yi^l^ W'CvOt../ 6^ V'^

Guten Erfolg, Mrs. Heberer, fuer Sie und uns, beste Gruesse
^7

:, M'
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Zioii Abschluss des cra-fc'Gn '^eiles unGcre^j Frof'Taruues sin:;:t uns nun
GfGi±iaiidt Pcchner das Lied "Sonnta"" von Johannes Bralris. ..,-'

Station Break f^ ti f
. s

Professor Erich Budde von der Universi !:aet '"os'con, dessen Narie Ihnen

s icher allei^n ein ?)e::riff ist, ist heute unser .'rast i i Studio und

vird Ihnen nun etwas ueber das Leben Ina Seidels erzaehlen.

Dr> Budde und Platte der . Jrzaehlunr,' von Ina Seidel

Ich dan'ce Ihnen Professor Budde fuer Ihre V/orte und fiier Ihre Zeit.

Die lets'ce halbe Stunde verpinc viel zu schnell und Sie haben uns alle

nit Ihren interessanten Vortrar; eine Freude ''enacht.

An naechsten Sonnta,^; hoeren wir ein Tonband, aass fuer uns von der

Carl Schurz Foundation in Philadelphia vorbereitet mirde und das uns

nehr ueber die G-ruendun^' und den Zv/ec:-: dieser Gesellschaft crzaehlt.

Ehe ich mich heute von Ihnen verabschiede, hoeren Sie noch einen

Auszu- aus den Ilenuetf von I'ozarts Posthorn-Serenade. Es s^oielt q.ôS

Orchester der V/iener :.taatsor)er»
Ä/tf 4ti ^sfiL-n^ ^tu\ \

II; rt
j

^t

/

Und nun Auf Wiedcrhoeren bis zu i naechsten Sonnta- und -ute Ilacht

y !
(rxiu /^i

4^

Ihre Eriha
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Guten Abend Ecldy, utcn Abend liebe Ilcerer. Ich hoffe, Sic hatten
ich

einen schoencn Sonnta'-; und be^ruesse Sie in Nainen der A .erican

AGßociation of Teachers of Gernian. In der vori-en V/oche ^-mrde in

Providence R.I. das erste vcllkonnen autor.iatisclie Postar.it ^roeffnet

Trotz dieser wirklich erstaunlichen technischen Fortschritte v/ollen

wir aber die rc-ian bische Ver;^ angenheit der Post nicht vercessen

und bJ.er ist ein Stuec:c iä]2x:csiJiEii:dtes±ZEDiariixk dieser Ro mntik,

"Die Post iu V/rlde"

Die Post i , VJalde
; . U /WJ N ^^ I

Sie hoerten die^Post in V/alde" -espielt vom Orchester der Sbaedtischen

C-oer Berlin. Solo- i:ro-.i:-)cte: V/illi Liebe,

T^'nd nun - Ciie Post aus Bonn, hons Peter Antes brin5:t uns die

Wochcnnochrichten.
C i^w--

aioe

Volks vnr:en
In ;]edeM Jahr sehen i:ir die neuen hodelle auf allen eüie'cen. A;:-er

haben Sie nicht auch mal das Verlangen nach Bestaendi kcit? Dieselben

-ut aussehenden Schociofun-en Jahr fuer Jahr? Ein Lob den Vcr:s\:3, en-

Inr:enieuren. Vor 11 Jaiiren schufen sie einen Wa-en fuer die Fliess-

bandproduklicn nit den benerkensuer besten i^orricharaktcris iken, die

ein V/a *on je besass. Und diese For::; vmrde beibehalten. Die Leute vom

VolkST-jarenverk folgen nicht der Auffassun- die For:i zu aendern, nur

danit das ]'odell des ver.^an.'^enen Jahres ueberhol". aussieht. Sie

acndern nur uii es besser zu ;-:achen. Der Volksv/a.en acndert sich

dauernd. Aber nicht sein 'osicht unc nicht sein Herz. Verbesserungen

die ihnen hoehere :e::chvindi -^Tciton in kurven erlauben, /erbesserun-en

in der Schalldaenofun- von I-'otor und Strassen eraeuschen. - Solche



/

AendGrunfjen sind cler rund luer die Tatsache, dass der Yolkswa,; en-

leic^imetallr^otor in der EntT-jicklun^- Jahre voraus ist, und das is auch

der rund, varui'i der mxJiEDÖcxH Volksv/acen der beste Kauf Tuer oeh

Autofahrer ist. - Besuchen Sie ".^ald liiren autorisierten Yolksvra', en-

haendler*

Und weil \/ir schon ::ial beiri Besuchen sind ... Es wird Sie sicher

interessieren, dass a:"l5. Movenher r\ InsciuUte of Goatenpcrary Art

a n der Soldiers Bield Road eine Ausstellun:: ^'Desi:;n in .er.any Boday"

eroeffne'- vird. '-ezeijrt werden Porzellan, Crlass, h'etallwnren und

Haushalts e "enstaende, in -anzen sind es r:laube ic': ueber 700

Ausstellungsstuecke. Die Ausstellung-; ist unter der Schutzrierrscriaft

der Snithonean Institution,

Und nun sin":t uns Will Iloehjne

ii> .K

"S.c viel. Irech ibt * s nic:.t a^^f Erden"
V a. \ h

C!t.-su-)rG"ie

Dies ist eine der Platten, die ich vori'-e Woche bei der 3::prene

Radio Gonpany aus'-esucht habe« Inzwischen ha;- Herr Yurt auch all

die neu einretroffenen ±B±sfJiriicB2a:xiiri±:oiEi^ AJI-FI- Rundfunh:-eraete

von .'elefunhen und -rvindi.^ auscenaclc': und o ^G Wahl wird Ihnen

schv/er fallen. Selbstvers v.aendlich koennen Sie bei Juprene auch

Hi-Fi und Stereo : usikschraenke kaufen und die Horiischoenheit dieser

deutschen Beraete wird Sie ucberraschen. Hie enaue Adresse:

367 ^'/ashin-^ton Street, Ec^:e harket Streeo, hri hton Center, Yelcphon

Stadiuj^ 2-0^15.

Fussball

IfQ/) /2^'yU

t'A^ Jj^aA /bo^cM^ Ji^i't-iiOUu'^,
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Als naechsten sin-t lianen der Oberkirchner "inderchor das

Lied uo:..-ILIi;^^ioacn W.ndrp^' .
"^^ /^-^t^tw^U, (A^f,

'^

_^ .- .—V *--. ' i-^ v^ / /"** n /^ "V^

L J «, • '«.1 LU '-._X

Sie hoerten eben den Oberlcirclmer Kinderchor. Vfcnn Sie den Wunsch

haben daso auch Ihre ?:.inder deutsche Lieder, '"-edichte und h'aerchen

kennen lernen, dann neiden Sie sie bald bei der Deutschen Sonnabend

schule an. Der i;ntcrricht hat an 1. Chtober oe cnnen, aber Sie hcenncn

auch jetzt noch Ihre Kinder in Alter von 9 - l^i- Jahren annelden.

fuer Anfaen^.er und j'orsesc:.rittene

Die Kurse finden in der ijoston hniversitat , Sansta,^: VornittafiS

von 10 - 12 IQir statt. Naehere Aus^:unft • ibt Ihnen jcrne

Krau Ruth Solcolow
^i'6 2 Koy1 s ':.o n St r e e t

Koscon 16
Die Telefonnujiuaer ist KwKnnore 6-Mrl^i-.

V/issen Sie schon, dass Sie nun auch jeden Gonnta:* nacunitua,';: von

1.30 - 2.00 Tlir eine Sendung in deutscher Spraohe auf den Kl. ..and

des Senders der Boston Tp.iversitaet :C3ra beeren hoenncn. Die Leitung

dieser Sendung hat Professor Erich fudde, den Sie ja schon oft bei

uns rehoert haben.

.^ ..^'

Schuberts L^itaernars^^r'ls :: fuer vielß-'von uns ein
:
u><^r alcer

y ^^ .'^^
y"^'^

Kehan]>?rer, den v^i^iins jetzt eiowöl riecer anhoepc^h ^^ollen.

if- ' -:liitaernarsch"
«v^

?

Jjr>u

Und nun das "K.obellied" einnal r:anz anders, L'arlcne Dicnrrich sin:t

es xuer uns.

Hobellicd
/ i^A,

r>b/( / /5oti^^ \
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X
tX KgIHeinrich ^eG-ncr. -Q^5 --i-nvinnri Street ^ Cc?nbri(Ir;e

,

Eine unserer Hoerer innen, die nur noch ::urze Zeit in Boston ist,

sucht fuer ihren 8p jaehrigen Vater , der in Canbridr,^e wohnt, eine

zuverlaessi.^e Haushaelterin und Gesellschafterin, lelesentliche

leichte Pflege v/ird erwartet. Ein schccnes eigenes Zimer wird

zi;r Veriue.'-'uns sestcllt, I^uer weitere Auskunft rufen Sie bitte

Kirkland 7-950^f an, ich wiederhole. •

.
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Eerr Sfi:-en, der Inhaber von :-iobG I'ool c: Ga-^e V/orks sucht

mehrere ProdulctionsarbGiter Tuer leichuc Produktion an Praes-

naschinen Drchban": und 3ohrnaschinen. Eine Lebensversicherun:;^,

owie Krankenversicherung-: bei Bluc Gross, Blue Shield werden von

der Firna voll bezahlt, Urlaub unö^ 8 bezahlte Pciercai'e werden

selbstverstaendlich ^^euaehrt. Anira:::en richten Sie bitte nn herrn

Efr-en, 'lobe Tool ob Gace V/örks, 575 Albr:!n7 otreet in ~^ost-n.

'-'elephon: Hancock 6-29Ö0.

OUi

H^jiQr ls- JA^tg^rMarf^ c II* I^F- y '> ' I " ( I- \ i'ij «
' J- i I .l Ui ii— c».

1 "^ |-
1

^~^ JJ^r

b krnf-C"TL, tlbü \A\i uijj Jiyf^:. ' : cmi 'U-'l vi e c ^r mno t^ ^rf'i
'^-Ql^cin^

Und nun liebe Iloerer locchte icl; Tinen^noch eine besondere kitte 11ungcj.ite icr. j.:inen nocn ei
M»

machen» Herrn Arthur Schumann, der Ihnen besti:uit kein ..re .der isc,

imrde a:i vcri':en Sonnta.^ das Verdienstkreuz am Bande der "-undes-

republik. Deutschland verliehen. Konsul Dr. kotz ueberrcichtcVuiese

Auszeichnung in Kamen des Bundespraesidenten ::einrich Luebke fuer

seine XEZULXsmrxE lan-i^fjaehri^^en Bemuehun^-en u: die Aufrechterhal uns

des deutschen Vereinslebens in ' oston. Unsere herzlichsten rlueck-

vmcnsche zu dieser Auszeiciinun-, Korr Schumami,

Und jetzt hoeren 3ie den h. Satz ov.Si Johann Bebasoian Jachs .k;ite

Kr. 3. Bs spielt das Btuttcarter Ka.mmerorchester unter Karl kuenchin-er|

IV i\>o^
h. ;atz

^

V/iG Sie wissen, vdrd^lconsul Dr. Guenther kotz Boston in den naechsocn

en verlassen, um seinen neuen PosL.cn als k-neralkonsul in Ghica.jO"o

a nzuLretcn. Dr. : otz unö seine krau -oechten sich :ern von Ihnen

persoenlich verabschieden und co uebcr -ebe ich ihnen jetz; das

i:ikroUon. '^ ^'^i
Jape



//

In Kanen ces naclio Eoixiitce;- und cIgg Vorsitzenden Profes,i;or E-ich
Jh. %/^

Buddo :.:ochce ich :.iich bei Ihnen Tucr Ihre Hilfe bedanken^ie :ie

uns in den ver'?nrenen Jahren so rosczueris ::G.^'eben haben. Ich

T'jeisG, wie 3ern vSie und Ihre I^rnu in \"oz\..on waren und \i^x\'Ci Ihnen der

Abschiec nic!;t :-anz leicht fallen wird, so dari ich Ihnen ver.icliern,

dass wir lic selrr verniissen werden, V/ir Treuen unsnatuerlich nit

Ihnen, dass fe$*w^ durch Ihre Beioerderuns zu:;i C'eneralhonsul in

CI:ica"0 ein neues, "roesseres Auf ^-abcn^ e]:iet vorlhnen liepi: und wuensche;

Ihnen besten Er::ol ^-^d/ ^/^ oMl' ^'/ ^^^^^ '

ein :onband, das von der Carl Schurz ?ounda':ion
;t ßoMi

in ?hiladel;ohia fuer uns vorbereite b i-narae

Tapc
!1

)S lvl%/^^

Es war interessant, riehr ueber rucndun- und Zwec;- der Carl Schurz

L'eriorial ?ounda ion zu erfahren. A:: nacchs'jen SonnLa:: wird Professor

Erich udde wieder unser last sein, riit einen Vortra ueber

Rudolf Iia.:cls;:anse. fl.. um.fi. J U^ ..'luc.cr..ce_-eu ;-;:;

-»T^.

Ziri Aushlan.3 nun noch Schuberts "An die husih", ::esun'-en von

Heinrich fchlussnus Z.SL

"An die usih" U ^
^^'^^

Auf Wleäer;.oeren bis zu-, naechsten 3onntas und eine rocht -ute !!?.cht

Ihre Erika



Guten Abend -Jddy, ::uten Abend 3_ie":e Iloerer, Ich be messe Sie

wie iriraer herzlich iri NamGn der .A'ierican AssQc^'.ion of Teachers

of errian.. Ileute is'c der erste Sonata i;.i IToveriber und da uns '^m^

n iiovenber :.ieist nicho 'jernae .neiter 3ciri]nt, i^olien 'Ir

unser ?ro^rnr:m heute x-7enii:stens riit sch\-7un: voller busih oroefTnen.

Peter Mreuder spielt fuer uns "heu . lie 't \ms in der Luft" und

"0 nein Papa".

2. Seite 2. hr>nd
u^'i

Als naechstes beeren Sie Hans Peter Antes :iit den V'/ochennc?chrichten

aus "'onn#
ape

s'^e

7ussball

Unsere heuti-^en bitbeilunnen wollen i-ir :".t den 7ussballnac}irichten

be innen: HjO-ifcf^^ [, .4 c^ ^ /'\OlJ / -f

(h^i i-A i'\
' ^ i

/

Kr, .4...

vV ..^.r .

i..r>._

f
f

I Jr-

unsere hussballer scb.winp-en aber nicbb: nur das "^'ussballbein, sondern

auch das Tanzoein. Der IIer.)Sotanz des eri'ol: reichen deutschen t'uss-

ballvereins hoscon Ser'iania findet an Sansta.'i, cien 12. ..ovenber

Uli 8 hr abends in Arbeiter-Glub, 22 Amor Avenue, boiibury, statt

7uer -Ute bucche -or en die Danen c\qs Vereines. Es wird eb.offt.

dass ..ie p1 •
^

C JL J. s- recht za.-lreich zu diese : eriue :lichen Zusannensein

erscheinen hcennen. notieren Sie also oitte in Ihrei Ihalender:

Tnnz -er huss^^aller, r 12. hovenber un 8 bhr in Ar beiter-Slub.

.^'alls Sie lan ,e nicht -e tanzt haben, fordern / — /"•
.'.-cicn ijQZz

Ihre "rru auf. Das ""anz-Crchester ;:eln Sanders spielt

fIT: r"^: n -'> '\n'r ':^r "Cnan ir
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Sie hoerten: ^'In der Bar nebenan"

Hotel Aabasnador

Und nun ricechte icn innen zu-r nicnc von cer ht>.T neoen-rn, aber von

einer:! neu eroefineocn Restaurant ;j'-^nz in der Naehe von ]->rvard Scuare

erzaehlen. Eine unserer lan" jaehri.^:en Iioerer innen hat zusaririen nit ihrem

Tann das hestaurant i^i h'otol A-iba^^-ador in Ca: ibridf^e uebernor.irien. Ich

war vorigen Jonnta zu i crs.en :;.al dort und v/ar be-eistert voü der ::ei:uGt'

liehen Atnosphaerg, Sie liebe yioerer verden be::eis':er ' sein von den

freundlichen, io^.itzsauberen 'Speisesall, von den niedrif-en Preisen und

der 'Uten ^^:;echc. '7enn .ie das henue fuer den nacnsten Sonnca' rioeren,

vdrd Ihnen dss Wasser i i hunde zusa^inienlauien. Es :;ibt unter anderem

Rouladen :iit breiten :"udeln oder hartoffelhloessen und Schweinebraten

mit Sauer'':raut und TCartoffeln, .3ie ••/erden nicht irr^er deutsche "'-erichte

auf der Speiseharte finden, das h'enue ist international, aber das nacht

es ja ^evnö.e so interessant* Natuerlich ;;ibt es ruon deutschen V/ein

und deutsches hier. Urs. Ü*I!eil wird sich freuen, :.iit Ihnen deutsch

zu sprechen. Ueberzeu/en 3ie sich doch bald selbS'", uie huebsch ^"ieses

neue Restauran isö in hobel Ai.ibassador , 1737 Garibrid^'G o':reet, e':v/a

ein "lock vo^i Harvard S/uare, in Gaj-^forid -e.

V/as .Sic als naechstes hoeren, kccnnen üe sich siclier schon denken»

Zun Harvard Square pass': natuerlich nur ein Studentenlied, .^ric*-^ "unz

sinrt "Ca, Ca, -eschiauset".

' cschnaUoct"

Sonna'^endscjnile

Es ist noch nichb zu spae", Ihre ''Binder in Ali:er von ^' - l^-i- J-^hren

bei der öeutschen ^onnabendschule anzu.ielden. In Liesem Jahr sind

2 Kurse ein.^'erichtet , fuer Anfaen^er und 7ort'-eschrittene. Das Unter-

richtsziel ist die "indcr deutsch. Tirechen, lesen und schreiben zu

lehren und sie -dt deutschen Liedern, '•ediciyuen und haerchen
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]:el:annt ZU: lachen. Die ::urse lindcn in. aer "^os L:on v nivGrsitaet,

SaMstan Vorriitta;-, von 10 - 12 Hir statt. Puer naeherc Aufj-^unrt

sclireibcn 'Sie bitte an:

Frau Ruth Soholov;
^62 Boylston Street
"los ton 16,
Die ''elefonnuiiraer is" Kllnviore 6-^:-M-l^f.

Sunreme

Bei der ou^rc^e Radio Co^-'ipan^^ in Rri-hton ^'ibt es uebri,:'cns auch

^challplattcn "lit deutschen hrerchcn und Kinderlicdern, lib denen

Sie die kleinen otudenten der jonnabendschule sicher erfreuen hocnncn.

Falls Sie zu VJeihinachten Ihre Lieben it eine;-i neuen Radioapparat

oder einen hi-Fi - Stereo husikschran'". ueoerraschen wollen, x-hen

Sie an besten jetzt schon zur Supre-:e Radio Conpany und suchen sich

eines der neu ein'-etroffenen h'odelle von Telefunken oder "rundig

aus. Die -enaue Acresse: 367 Washin^-ton Street, hcke harizet Street,

Bri^'hton Center, Teleplion Stadian 2-0^l5«

Und nun:

'*Auf der schwae csche Fisebahne"
e.5o

- jgi!. jiii 'ri 'vo

rneise

Bei Theises treffen uieder zweL:al voechentlich Aale und :iiecklinr-e -

und wenn die V/itterung es zulaesst, aucli Kieler Sprotten ein,

Vorbestellungen werden :^ern so weit v/ie ..oe lieh bcruecksichti-jt,

der Vorrat ist inicr zienlicii schnell verr;riffen.

Alle V/eihnachts-Sachen ko-me-i bereits in '^rossen henken herein, es

ist un::oe. lieh alles auf zubuehren. Verlan:en Sie doch bitte UQüor»
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in deutsch c^öruckten Preislisten, darin finden Sie alles,

was Sie luer das VJeihnachtsfest cra;.ichen und eben nur hier

bei Theises häufen 'zoennen. Trieises schicken ilinen diese Preis-

listen re^rne zu, noch besser aber, Sie gehen selbst und schauen

sich die leckeren Sachen an, Sie nuessen ja nicht irnner ^^leich

kaufe >• Das Geschaeft ist tae^rlich f^eoeffnet, auch Sonntags von

8 Uhr rior ^-ens bis 7 Ulir abends. Nur kontacs uird un 12 llir ge-

schlossen* Theises noechten Sic auch nochraals daran erinnern,

dass da^ 'leschpeft sich jetzt 119^ Go:-nrionv/ealt:: Avenue befindet,

das ist eine k'inute '.^'ussveg auf der gleichen Strassenseite des

frueheren Geschaefts in Richtung zur Stadt*

Gvcrseas
Wir h.aben zv/ar erst Anfang Novenber, aber wenn Sic V/eihnachten

in Deutschland verleben sollen, rufen Sie an besten bald Herrn

Firchow an see script

Gerhard Pechncr singt uns jetzt ein altes Volkslied und ich -.leine

wirklich alt, es wird naenlich auf das Jahr l^p2 zurueckgefuejirt.

Sie hoeren den "Gesang eines F'ahrendcn"
\^

""•es an'" eines Fahrenden"

Sie hoerfcn den ""'esang eines Fahrenden". "Fahrende" sind v/ir ja

heute alle, wenn auch in einen anderen oinne, und wir haben alle

dann und v/ann Aer^-er nit unseren Auto, V/enn Sie jedoch einen Volk.s-

wa en kaufen, ^ehoert Ihnen r.iehr als ein Praezisionsnotor , dann

steht Ihnen der Volksvjagen-Dienst in allen !?'0 Staaten zur Verfue'.ung,

Die kcc aniker Ihres autori^^ierten Volksv/agen-kaendlers wurden von

Werk aus,^'ebildet und haben ]:onate der Ausbildung, un Ihren Volks-

wagen rich!:i * zu pfle en. Und noch etwas - Ihr /olkswa en-h'aendle r

ha^: ein voli::onnenes La ;er von Volkswagen- .'eilen. Warten -ibt e^ also



/ ®
nicht, "besuchen oie Ilircn Vo].l:sua -en«; 'aendlcr, u::i diese V/a;:en-

pflG'-e sicher zu Gtcllen. Das -;a,ran cier 'o Irinen die hoechste

Fahrruali^:ae;: Ihres V/a; cns. Und MQnn Sie nodi keinen 7oi::sv7a::en

be3i:zcn, dann chen Sic jetzt zu Iiirera VoUvSwa/'en-haGndler. Zehn

Minuten an Steuer i-rerc'en Ihnen heueisen, uptuii der Volhsv7a;en

der beliebteste Ifaren in Nou-I^nf-land is • und waruj'i nan i 121er riehr

Volhswa-^en auf der Strasse f^ieht. Die V/a';'enpf le •e ]:ei Ihren auto-

risierten Volhswa'-enhaQndler 'euacjir 1: Ihnen jederzeit die Spitzen-

leistung Ihres 7v/*s.

Ich ::oechte Sie noch einaal daran erinnern, dass an IJ. hovenber

die Auss :ellun,i; "Desi.-n in "-er-iany oda^^" i' i Insi.itute 01 Gontenporar:;

Art an der Soldiers Field Road eroefrnec vard, "ezcijt werden etwa

700 Ausstellun:;:sstueche - lass, hetallv/aren, Porzellan und l'aus-

halts^e^-enstaende. Die Ausstellung ist unter der Schutzlierrschaft

der jnl ':honean Ins titution«

^"'^le.3ix^ — -

Ilanchc 7ilne sind unver jesslich. Sic v/erden kopiert und studiert

und nan spricht darueber. Eini-e sehen selche Filne wieder bei

privaten Vors "ellunren, andere lesen nur darueber. Einer dieser

Filne, der klassische deutsche jiL:. "k" v;ird jetz!; i- ""ele ;ix

wieder auf-eiucrt. 1931 wurde ": ", "oerder unter uns, unter der

Re-ie von 7ritz Lanp ; edreht und das Manuskript schrieb er selbst

zusarinen nit seiner j^rau '^hea von Harbou nach einen Zeitun -sbericht

der Berliner ~^Z an Intta^. Die aus,r;ezeichne ce schauspielerische

Leistung Peter Lorres als ^der ]:oerder bc"ruGnde-:e seine Karriere.

Durch-ehende Vors-'-ellunccn>^^'llchAon 11.:^.0 :d:r an und Sonnta -s

von 1.30 I^ir. 7ritz Längs "h" in ^^elepix, -e •^nuebcr von kotel

.1- j-Statler, 31 St. Ja:ies Av-mue, .-.ostcn. '^•.^cr saeuncn hie nicnr, eiese

clcenheit ein an Spannun^- unue-.>^troffenes -iln.ieis .erstueck
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VI

Hendels GOi'üi-'.'-c?rtho Idy hat/ unieyr M(^.ert2n da^rva^iygr' aen,, liishe
vvt*) u^J- J^U^ l-t ^^^:4.^f j'^- ^

.?v''>*-'C-H

f~^ nedicht von hichcndorfi '

' .^r^ t^irircd "'^vTyrr"'V/n ,1 do ^ vertont, das uir

uns jetzt -iesuiii^en von Chor des Bayrischen Rundfunks onhoeren i.ollen.

Station Breal-:

Heute ist wieder Professor Erich Budde unser Gast i;i Studio.

Vorzustellen brauche ich Sie v/ohl nicht nehr Professor Budde, den

neisten unserer 'oerer sind Bio Ja schon durch fruehere Sendun-'en

bekannt. Ich habe uebrirens unseren B'oerern vori e V/ocIie erzaehlt,

dass Sic die Leitung einer Sendunr: in deutscher Sprache auf den

Wi Band des Benders der Bosbon • niversitaet V/BLBi uebernorLncn haben.

Unsere Boerer, Balls sie ein Fl' Radio be.jiczen, koennen Sie nun

also jeden Sonnta;; nachinitta von 1,30 bis 2i.00 IBir hoeren.

Jetzt aber iTOllen irir nehr ueber Rudolf Bac<^^'lstan::e hoeren und

ich uebero'ebe Ihxnen das B'ikrofon*

Dr. Budde

Ich danke Ihnen Dr. udde, i'uer Ihi-e h'uehe, uns nit de- Dichter

Rudolf i:a';elstan::e euwas nehr vertraut zu nachen. Unsere Baeste an

naechsten Sonnta • sind Dr. Stunvoll, :-abliothekar bei aen Vereinten

Nationen unf Berr kueller von der Schoenhoff:» sehen Buciiliandliui;.;

.

Dr. Stunvoll vjird uns ueber seine Taebi ^:cit als Bibliothekar bei

den Vereinten r.a';ionen erzachlcn. .^ , Pl , -.

Und nun haben wir noch Zeit, uns ci i 1 n '.. ^\.w o ohi^^'fT^ a us ''erdis

beliebter Oper^ '»Aida" anzuliocrep.

ren-, "^^fff n n s i c \ -le i n '? "—
'

'

'

^- e r fupH t g .
" "

/

"'0' '^'^'^ '^''^"^"' ^ >r»i^ r» T»- »•Y^-|i»'yr».»*.

^f.; in. 10 BjGC
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/ '"-Uten Abend Eddy, uten Abend liebe iloerer. In Nanen der Arier ican

Association of 'i'eachers of ernan \;ucnscl'.ic ich Ihnen einen uten Abend

und recht -ute Unterhaltun,'> Von Leni hatte ich gestern eine Karte aus

Athen, Sie schreibt be.'^eistert von ihrer Reise und laesst Sie liebe

Hoerer alle recht herzlich ::-ruessen* Und nun zur ' usi]-:, der Kaerntner

Lieder-iarsch soll /leute unser Auftakt sein.

"""-^erntncr Liede ^^•f rf 2-

Theise

V/enn Sic auch hausfrau sind, dann loechtcn Sie bestimt Ihrer 7a::iilie

liin und '/rieder einmal etwas .anz besonderes vorsetzen. In Theises

Deli-:atesscn-Laden finden Sie alle Leckerbissen importiert aus Deutsch-

land, Oesterreich, Daene^iar^:, JTolland und der Schvjeiz. Da -ib': c

Fleisch- oder V/urfetv;aren, - ' eiiuese und fruechte - ich denke hier z.B.
i/eissen

an Spar-el oder Stachelbeeren, die \an hier einfach nicht belconint,

ausgefallene Kaesesorten, - Schojcoladen, Pralinen oder feinstes "^ebaeck

aus holland, eutscl.land oder Cesterreich.

All das finden Sie in '"-rosser Ausv/ahl und stets frisch bei rheise,

II9S Goaiionwealth Avenue. Das feschaeft ist tae.-lich, auc]: Sonntags von

?: TTi^T» nor ens bis 7 blir abends -coeffnet, nur honta'*s vird uui 12 Wir

gesc::lossen. '^uer :.e].efonische Bestellungen notieren Sie bitte: LOngi.'Dod r

Und .jetzt ist es i.deder Zeit fuer Hans PcterAn'ces p.it seinen V/ochennach-

richten aus Bonn:

'ape 9. n.



Fuscball

In Anschluss an die ITachrichten ausBonn loechtc ich ihnen ::-3rr?4rch die

?ussbal^.nachi;i.chi:en aus Boston bringen:

/'i . f / r J A ^
.. . ./ / '' y? V f /^

i^,^

ff

i f ,f^'-^ i -^ ^* |v
^r

Q O rT" r"| '^ O "'" G '^ O "'' ' '
'

In diGse'i Zusannen hanr noechte ich Ihnen auch :lcich ansagen, o.ass

das Z'erbsu'-onzert des Bosconer Saen-^erchors an naechsten Sonnta;;,

den 20. Hovenber un 3.30 I^hr in Arbeiter ':iub, 22 Ar or^^ Avenue,

Roxbur^^ stattrindet, h'ir vrurde von verschiedenen Seiten erzachlt, vjie

schocn der Bostcner Saen^erchor zur 'cier des Deutschen Tages -esun^en

hat und so hoffe ich, dass Sic auch das Ilerbs :B:onzert nicht ver :issen

v/eröen. Anschliessend ist ein -e uetliches Beisaimiensein und es kann

n-etanzt werden. Der Bintritt ist l•^;. Ich uiederhclo: Herbst::onzert des

Bostoner Saengerchors an 2Q. Bovenber u:i 3»30 in Arbeiter Slub, 22

Ärnory Avenue in Ho:di:ury.

Sonna'':enddchule

Und vie die Al::en sunr;en, sc zwitschern auch die Jun:;en. . . . In diesen

Falle sind es die Kinder der Sonnabendschule, die uns jetzt zei.-en uollen,

v;as sie in C.cn letzten V/ochen -'elornt haben. Ihre Lehrerin, Brau Buth

Soholoi;, bc' leitet sie auf den Aldcordion«

/./ (!rHA^(--A ^"^ '-^^

.a^e 3y I-in.
T f

^. ^/^ ia ,'>^--i^^
>l.^^ ^'^. ^^#' • hi^ j . y ' .:

Ver-escen 3ie nicht, -ass Bie Ihre Binder in Alter von 9-1^ Jaliren

noch jetzt bei der deutschen Bonnabendschule annelden Boennen. Die ; urse

finden in der B^oston Bniversitaet , oanstaB Vornit-a^ von lö - 12 Uhr

statt. Fuer naehere AusBunf: schreiben Bio Bit;:e an:

Brcu Buth SoBolow, ^:-62 ":oyls':on Btrect, Boston 16, elefon:Be 6-^f^l^-
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C'v

c^oc:-OGnhoff
/orire V/ociiG w^r ich mal icder in der Schocniioffsehen 3uchhandlun::,

Ich hatte ,^pr nicht vor, schon V/eihnnchtS'^-eschenke zu 'zoufen. !:onnte

aber einfach nicht widerr:tehen. Bei Schoen/ioTiS "inden oie ohne ; uehe

<^as "kleine" -eschenk, das so viele von uns suchen, i^inen Kalender oder

einen ledichthr^nd fuer eine Freundin z."^ . - In der Abteilung Tuer Kinder^

buecher fiel riir soiort der Struweloeter auf, Uer hatte als Kind niclit

ein LieblinpiGbuch und ::oechcG es nun seinen K.indern vorlesen? Kat cie

0-^.i in DeuLschland wieder ver^-^^essen, es ins Pakeb ainzupacken? V/aram

-ehen Sie nicht einfach zu Schocnhoffs, dort ..'inden Sie besvirnnt was

Sie suchen. - In der ':o-i:".ienden V/bche findet uebrin-ens ein Aur^verkauf

von antiquarischen Klassikern statt. V/e ^ce von Schiller, loethe, Lessin

und vie].e andere koennen Sie schon fuer 25 oder 50 cents pro Kand erstehen.

Bitte fra-'en Sie Iierrn I'ucller oder eine der Verkaeuferinnen, wo Sie diese

Buecher inden koennen. Kier die Aures^e: Schoenlioffs 7orGi n Books,

1280 Kassac'nusetts Avenue in Ca.ibrid'-e, 3 blocks von Karvard Suaare.

Ds3 , -eschaeft ist taerlich bis 6 TThr, Donnerstags ::o:-ar bis 8.30 thr

geoeffnet

.

Da Herr Kueller ja Oesterreicher ist, hceren wir jetzt ein Lied aus

seiner Keiriat. Kartha Schla:Tie singt:
Cok

n
.0^. J < ' ^\

"Da eroben r;.-: "'e""*al^1 II

Anbassaoor

Schon vorigen Sonnta-- erzaehlte ich Ihnen vo.i eine ': neu erocffneten

Restaurant in der ".aG]ie vo:: Karvard o unre. Jjine unserer lan' jachri -en

Hoerer innen hat zusamen *it ihren Kann das Restaurant in otel Aibassador

in C-'^"^-bridge ueberno^rien. Wenn Sie also nn.ede von iiiren V/eihnachtseinkauefer

^ind. ist dort der ideale Pia : z a . sich zu erholen, sei es nun bei^i
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Lunch oder nach lit ua^^s bei einer Tasse rCaffee und Kuchen. Sie werden

be^-eistert sein von der -ienuetlichen und cescmackvollen At^osphaere
m

der Rauine und staunen werden Sie ueber die niedrigen Preise.

Hat Ihnen Ihr ];ann schon lan::e versprochen, Sie zui Essen auszuiuehren?

'"^rsaelilen sie ihn von den Shish Ilebobs, die noch brennend serviert werden.

V/enn Sie wie ich zu Hause neist deutsche oder anerihanische erichte

kochen, freuen Sie sich bestinnt, ein:-:ial e^was -anz anderes ^uf der

Speischarte zu finden. Dazu hoennen Sie nabuerlich deutschen Wein oder

Cideutsches fier trinken. I'rs. O'Neil wird sich freuen, :;iit Ihnen deutsch

zu sprechen. Ueberz'er^^en Sie sich doch bald selbst, wie huebsch dieses

neue Hestaur-^ani: ist in korel .tabassador, 1737 Ganbrid::e Street, etv/a

ein ^•'lock von Harvard Sr;uare in Ga:fijrid:;e.

Einice uoerer haben nich gebeten, noch etwas nit Peter Kreuder zu s^iielen

unr diesen Wunsch will ich rem erfuellen:

Side A, Hand 2
,.,d

Lieben Sie ["anz- usik, klassische riusik oder H'einatliederv Alle Sclxall-

platten finden .^ie in .grosser Auswahl bei der Suprene Radio Co :jany in

Bri'-iiton. Ver -essen Sie aber nic}Hc, bei Supre .e wird nicht nur verkauft,

ondcrn nuch repariert. Haben Sie z.H, Schwieri::keiten die Station 16005

auf ihren Radio einzustellen und riuossen Sie die deutsche Stunce entweder

im Au:-.o oder bei Hreunden :.oerenV Herr Yurt sa^'te : .ir neulidi, dass er

das in \jcni^'cn Hinuten fuerSie neu eins teilen kann. Oder, wird Ihr Hue -el-

e isen nicht nehr ric.-ti • neiss? Herr Yurt repariert schnell und ;ev;issen-

haft all Ihre elck'crischcn eraete. Die -encue Adresse: Sunren.c Hadio

owomvjsny^ "^67 '•Jashin'-l:on Street, HcHe "arket Stree , . ri Hton Senter,

'T^clenhon Staciun 2-0^1-15.



1/
y

Manche Filne sino unverresslich. Sie -rerden ::ov)iert und studiert

unn r:ian r-iDpicht d^rueber. Einif-e selien solche Fil-e wieder bei

privaten Vorstellun.'^en, andere lesen nuröariieber. .iner r.ieser l''ilne,

der klassische deutsche ?iln "h" wird jetzt in Telepix -aeder auf-e-

fuehrt. 1931 wurce "I:", Mocrder unter un.-, unter der He; ie von Fritz

Lan edrc/it und das I^anushripr. schrieb er ^:olbs'!: zusarmen riit seiner

Frau Thea von harbou nac]; einen Zci;un -sbericht der "berliner hZ an hitta '.

Die aus eze lehne te schauspielerische LGis'.un;; Peter Lorres als der

üoerder be ruGnde::e seine Karriere. Durchgehende . ors';.ellun,xn tae.lich

von 11. 30 bhr ü^n und ionn::a;:s yo':\ 1,30 Ilir. ^ritz Lan "h" in ;:elepix,

^e^-enuel^er von Hotel Statler. '-:l St. J-nes Avenue, ":cston, Versacunen

Sie nicht diese -ele:enheit ein an Spannun- unueber ro^fenes ?il::-

'1eis t e r s -: u e ch zu sehen.

Als nae ehr tes hoeren wir Cvciii "Florentiner harsch" :^espiell: von

rossen Blasorchester unter der Lei::un:: von Franz "Breuer.

r"Florentiner harsch" Side 1, last ':]^nC\^ 3» 25

Die Auton.odel e i'uer 1961 sind jetzt ueberall in den Ausstcllun;;sraeunen,

aber haben Sie nicht auch nal das Yerlan-en nach Bcstaendi heitv Diesel-

ben ''^^•' aussehenden S-hoep ;un;:-en Jahr fuer Jahr. Fin hob den /olhs^-ja ";en-

Inrenieuren. Vor 11 Jahren schufen sie einen V/a,n:n Fuer die Fliessband-

-«Droduh ion nit den bener]:enswertes ;:en ./orncharahterisoincn, nie ein

V/a en ;je besass. ":c\C\ diese Form wurde beibe/.alten, Inle Leute von

Volhswa enwerh Fol en nicht der AuTfassua- die For-i zu aendcrn, nur d-^nit

7o- :.odell (J^Qi7:> ver an-enen Jahres ueberholt aussieht. Sie aendern nur uii
Cl Ci

es esser zu achen. Der Vol!cswa'-en acndert sich dauernd. Aber nicht sein
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esiclit und nicht soin Herz. Ver>Gsserun-Gn die Ihnen hocrc e^^ciivjindi -

Gleiten in hiirvcn erlauben, ;^erbesseruncon in c.Gr Schallöaenpfunr von

Vo':or und 3[:rci5;sGn-Graeucchcn. - Solche Aenderungcn cind cor '^rund

:ruer "b'.c acsache, dnsG der "v^olkswa :.:nlGichtnetcll :o '.er in der ^]nt-.'ic::-

lun- Jrhrc vornus ist. Und das isb auch der -rund, uaruii der VolhGvra^-en

Ger GS

G

u. Lier Gcn AutoTahrGr ist. - Besuchen ;-^iG bald Ihren aubori

siertcn bobhsi'ra'-cnhaGndlGr»

rieh llcc ner
und nun noch cine-urchGafee. Eine uii;.GrGi- -.ucrerinnGn« ig nur nocn

hur/::e Zeit in Boston ist, sucht Bucr ihren b2 jaehri;'en va^cr, der in

Oa;:bri(. ^.. '•ronnt, eine zuverlacsr^i -g hausnaclterin. cle^entliche leichte

*i1g-'g wird erwartet. :-]in schoenes Gi::cnGs Zi::ner wird sur 7errue;^ung

"estellt und die j'reizeit ist rcici x: .essen* Schreiben o.lc ..ittc an

Brau Bauder, 55 Birkland Street, Canbridc^e, oder rufen Sic :"ir::land 7-

9b'0^:- an.

Zu^ Abschluss Cqc Grs::Gn "Giles unseres Procrariue

Sanders nit seinen Orchester den W-lzer

"Lu,- '-.i'-es '^•^ien"

^:-iclt uns ..ela

! ;

Oi

b'^^aüio LTD-:

nd nun wird sich Kerv Bucller von öer ^chccnhoiB' schan "urBBiancllun- in

Ga-u:^rid, ^ lit zznDVZ Do':':or Jose" Stunvoll, den ' ibliothehar bei ö.cn

Ver G in t cn. Bat ionen , unt g rhal 'z e n;

a.3c

Ich dan"'.e Ilmen -leine Herren
aufschlussreiche

'uer Ihre liir:ir:i:i:<^::a±z
' nterhaltun,:;. Es

ha
r- T - /^ •^ * "! ? ^ '• ^-^ * T --cerGr '"^':'' interessiert --ehr ucber

die Biblioöhe'" der /ereinten i;aoioqGn zu :.oeren



1/

'.^ T'-*UGr (lea naechctcn Sonntag Izonix icii innen ein scnr unterem conces

Pro^^ra!":!!! versiorGchen. Joan I'ieier und Josef Lashkan, die erst 1

1

j-ic hier in octon ^"eneirao et haben, c;in:-en VJicner Lieder. Diejenigen

unserer hoerer, die das jun^ie 'LiiGToaar ;:ei den letzten ^cisannenscin

in Internationalen I'^stituc ^-enoer'G haben, werden besti nt nicht

versaeuiien c: naechsten Sonnta,.: zuzu^.oeren* Uebri' ens noehjcse ich

3ie daran erinnern, dass mo

^ -Irenen '"ein rei_cn o.es deui

r1
-»

f-. o '-? /r; oi'Cieruane
tut

It den Alle':ro aus bozart 3 ornhonzerb uollen iriT ö.en heuti.::en

A;)cnd aushlin^^en lasse
/i.<^

"1

; •
'>-,r\ nci

v.n v.oiensche ich Ihnen no ch einen schcenen Abend und. fute Ilacht

nre ..^rika



C^Gstern war ich bei der 3i-prcrie Radio Co- jpny und :^err Yurt sa:;tG

nir, dass der 'anz neue " rpHsy^orld Aaijasr;ador" :ran3is':or Piadio

bei üt: ein^^e '.roffen ist. Dieserj neueste i:odell von 'rundi^ hat 1^

"^-"rnsistors , Drucktasten , ^'e •rennte on^tontrollen und eineebaute

Antennen. Es v.drd von 6 raschcnl^'inenbatterien e.xpeiso, VJenn Sie sich

dieses und aucxi die anderen fornschoenen Modelle von runc^i zu hause

ansciiauen ^tDllen, so schickt Ihnen Herr Yurt den Katalo,; -^ern unver-

bindlici] zu. Die ?elcionnu]-iner ist j'tadiuri P.^ubl'^. die jenaue Adresse:

< •]iin'':on jG"cct iC'IC 'trec ::.
->

' T^ on 1^
cn"3er



i

.JL^^*
;^.T.V*^'^- &

Guten A^:end Edcly, ^uten Abend liebe Iloerer. Ich be:;ruesse Sie herzlich

i.'i i'a::en der A".e.riCc?.n Associa;:ion of Teachers oi Gerrian, An könnenden

Donnerstgr: ist Thanks":ivin':, einer der schoensten aneri'zanischen ?eier-

tage. Johann Sebas'.ian "Cachs Choral "Nun danke 1: alle Gott'' g,ila.-.au-ohr

da Tue r^ *)<' >) / ' r

"Nun dan':et r-llc Ott" i
•

Und nun hoeren wir, uie jeden Gonnta", Nans Beter ilntes nit seinen

V/ochennachrichtcn ausÜ Bonn.

'''ape
a

*^

Vol'-zswr.^en

Und nun zurueck nach Neu üncland. ,.iner der begehrtesten V/a::en hier

ist der Yolkswapjen. ^:^'ra::en Sie sich nicht auci[ , was den Volkswa":en so

beliebt nacht, bei seinen von ^Inj^an; an niedri:_:en Preis? l'Jas nacht ihjn

r- o stra^asierfaehifr; un" robust? Der VolksT^aGcn hat einen der technisch

be-Terkensv;er besten ko Loren, die bis jetzt iier;:es i.ellt vmrden. Die

Anbrin ung in Heck de^': Wai^ens vewaehrt die bes'e 3"rassonla .e bei

Strassen jeder Beschaiienhei;:. V/enn andere V/a::en stecken b-leiben, der

Volksuar^n 'ccrint durch. Der kotor is jetz « aus Aluniniui:! und vol -

können luft-eknehlt. Der Volksvaen braucht nie V/asser, nur zun './aschen.!

Nr hat ^'•meinen Nuehler, der in. Sonner ":ocht oder i V/inter "-iert. .ine

Gallone -'enoehnliches kenzin enue ': i'uer 32 keilen bei alltae lischen

Nahren. uünd Oel werG n Gie wphrsckeinlicji auch nur bein Oelnechfel

br.^nchen. - Daru-, be-nchen Gie bald Ihren autoririerten G'olksuarcn-

haendler«

Dass sich die schoene Gcinne von Brich ::unz nicht nur ;uer Studenten-

lieder ei:nnet, be-^eis^ er uns nit der ::efuehJ.vollen V/icier abc von
^s

Schuber b^ ouaendchen "T.e i-e Glchen ein e Lieder



f l'

J l-

Sie hoerten Schuberts Staendchcn, scsun-en von :...rich Kunz*

buorene

V/cnn Ihnen sch.oene deutsche VolJcslieder in Ihrer Plat ocnsanj.ilunc

fehlen, dann :*ehen Sic doch zur Suiorerie Radio Go::rjany, Die ::rosse

Auswahl an deutschen Platten vard Sie ue herraschen. Bei ddr elecen-

heit l:oennen Sic sich auch cl^ich die neu ein;;; etrofienen All und Fli

Rundfunh -eraete von "'rundi und Telcfunken anschaue^. 7.3 cht doch

nichLs ueber die urlitaet eines deutschen Rundrunkr eraets, obrohl

ich als :^rau nacuerlich auch an die :'or-3chocnheit denke. Bitte no-

tieren Sie die Adresse: Suprene Radio GoMoany, 36? V/ashin ^on Street,

Ecke harke G Street, Bri^hton Gcncer.

Ove-:reas

Es ist uebri^ens noch nicht zu spaec, einen Platz auf eine
.

der

Schiffe des Korddeutschen Lloyd oder der 13 Linien zu buchen, un

rechtzeiti fuer die Weihnachtsfeierta.-e in Brenerhaven einfcutreifen,

Oder, #enn Ihre Zeit be renfec ist, kocnnen Sie Mit den ^uesenilu-zeu -en

See Sr^i^^t

Und nun ein Lied, bei de: die meisten von uns :ii:sin^;en, oder weni-sben

•litsuiinen werden: "Wen -ott will rechte '''unst erweisen ".

"V/e:i o t ^äii rechte uns' er^/eiscn" I
jr

Sie ]ioerten das bekannte Volkslied ";fc: ott wij.l rech.e .unst er-

weisen", das ueb-i'-ens nach eine:: edicht von Josef von -ichendorff

aus seiner ::ovclle "Aus den Leben eines Tau enichts" 1833 von

Ileflidelssohn verton . waruc.
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n r.] T - O c::-A::cr:L. •
n c j. n

^ns€?r DGUtsch-A:-eri":nnischG/' Verein hier in .oscon .occlibe oie

ern daran erinnern, ciass an naechsten Sar.iGta '• den 2
/^

o. loverioer

cia :^ otiftun -Giesb ' eieiert wird C* r -1

• j..'as bci^-Gungc-jes öGGsen oe inn'G u:.i

/:

o rar una öie ::o ennen '-ern "aeste :iitbrin'-en TT^ 6 Uhr ist, iric ^'^o.en

Oi n' .o n »7. .in-i-
(_v. A A<_i • bc-ion jG;:z"c i:oGGni:c icn bie c-ara;;! auiVie San nachen

dass die Weihnachtsfeier fuer die ;:inder an 18. Dezeiiber nachnittapcs

\m. 3 I^hr stattfindet, Obv/ohl es noch cijie -anzc v/cilc i: as

Zj u. TnTnnrcssc.:"iiuss loechte Herr Becker Sic ;]etz cnon aaraul -iin-

•.reise -], dass auch in diesen Jalir an 31. Dezenber eine Jylvesterfcier

:;tattfindet. Ich väederhole ::anz Irurz die Daten: 3tif ':un,"'sfest vjyä

ranz an 26. I'ovenber, '//eihnachtsfeier fuer di e .nnder -1
'"

-LG Dezenber

und Sylvester tanz ai 31. Dezenber All ese festlichhc icen iinc.en

na':uG:;lich in Arbeiterclub, 22 A^.iory Avenue, Horcbury, st t

T,-»

'Jl"»CO
•>o v-> •. c' J- J,all

:1^Und nun die hittcJJmnr fuer die >*«^sballfrcu

Qlj^ Honnao^^

trTTrrb jeoz leder ein Volt:slied: Die :danl:Gn sind frei, esun^jen

VC n ' 'a r •. ha S c]:lanne

tfDie

W

carn.:cL:i s.ine C-. ^ \\

r^^jr.n

^='TrTchla;""7orte elioeren zu unseren Allta^:, aber dieses ha'c v:ir..-:].ich

uel il:eit: 3ind*s die Äußren -eh zu Rawson

cvöea bc j.
I I



JjGSO nclers luer unsere ..ocrcr von cer r.T^ J
"^ vr. Ger..:an'c si *•")

'-- J. -C-.

Scr:.l?mne jetzt

"Da^ Du :/in Leevsten \::i
j- II i.i:

bic /iOcrcGn ::o eben das Vol:C3].ied von cer l.ordscennrsch "Da Du

in LeevGten ^ c«, II e-.un^cn von _ar :nn b Chi n
. n'^'zn.D oC/LLanne

Qie 'je liebte Vol' s.'3aen:erin, ie aus V/icn sta^irit, T-^ird hier in :oGton

e r r> o o n 1. i ch n u ,re':cn unc(
'^"f :ar an 22. Ilovcnber u::i 0.3O Uiir abena

DP.3 i.onze n cz ta
.'_ .'-

O O C'. >-* •-' 1 p le iGrnel lec rin :hcu3c, Lon"VJOod Ave,

nd ?\x vo rway , Bo z on
• I

in^ri iTC Perco 00

^-^l.'^' /x-'^.'f ^ ^ *'
-"^

/ '^i'
v^e

Der :n€r 'Lehr er=^-es-an::ve rein sin-: uns jeczi:" :.ao nein /jagen

voll 'e laden II r 1 --^ -|

V^ . ,' V- . „ — .!-

11

Pete:; J-

.ein Wa^^en vo

n n n

( (
I

lU.
aann 11

1 . ^So^^. A^

I.CO

Theise

;/cr "loehiite zu VJeihnpchten nicht seinen V/a en bei hiciaes volladen

;/bllen oie Ihren Lieben zu Weihnach' en e ine b-'er.'cndere Freude ::".achen

aanrn rruebeln Sie nicht lanr:e, -ehen Sie zu hieiseG DelihaoCGsen

f_

sea .)Cri"oc

Station Dreal^

Zui Auftakt unsereG z^-reiten ^Teii.s hoeren Me jet .u o ie CaGino Taenze

von un, 1
"CaGiQQ Cacnzc" ^eite 1, ":and 3 1.32

Heute Abend leine lieben "oerer habe ich Joan i:iefer und Josei i.ash.:an

bei r i': Studio, die er j o "O V» '.Teni^:en V/ochcn hier in hosten 'eheirate

haben nn ^ J-LGt eine ^^eb^ erti'-e oseonerin, die aber, v\e 35_e ,;leic'

hocren verden, ein uirh.lich ::utcs jJeutsc:h 1 T r^/iener Aczent sorich 0,

.ü r -. asc 1 <

n iiencr. V/an'"^ T Hi ie bier in ^oston an •e::orinen

"Terr rasc/Li-^n?
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Int ervi GW»

Fraget V/arm cjni^ekoiaeieia?

JoBchii Vir sind mit dn^ Leonardo d' Vlnol" ?jd ( 9«l:of)tü'Ab^r In Nö«. York nong^koiBCien,

Frsr^et^o tBO^n üe 9i«i:' kennergelsrai?

Jotni loh w r «aber drei Jaiire in Kurops und habe xu«rst in Paris und dann in Wien
Geaewg »tu?^1ort« In ' U^n mivdt» ich tv.or tln» Voiirate öur^k C«t.stf?rrelch Bcit

d^ Tonkuenstlar-Orchester o gaw-iert und Jw^ssic mit de«^ Tenor Joseph

kaechkan -fceineiL jetiiit^^ri Uaf.ü • i/aetl% üu^ Cporrx u2;ci O^tretlon si%on«
i'nGA dar iouitt^^t* ^haMi^a #ir uns vtrlöot uUtä vor t^itiben »/ooheri nuben *;rlr hitr
in Ajs^iiirikb. in ?^.voiai: 5i*iit>lr-^t*rt«

FT;v^et 1 *-;^.n Sit! hi*r «chOii ;:on*erte ijjaReu^üyil

JobChi: ^^**=H-yr y^lThrr"^ üirrn*-*?^. 1." iia;iT.f>rt..|^M «v'^i^^-^ tU^cr^« r^ir oigentliah heute sum

arjtenuai ocf^V^itlio^i, idar wir hoi^iW iqü vielen Konseritorminen im Herbst
^ioderzui;oft;^<3n«

Frftä<*> *-''^»** haben 8i«i in V/len gawachtV

JonGhi^Ich hah^ In Wlon aehr viel im Kundfurik und auf G-shallplatten gesungen»
* Ausserdeni Litderauenie und *'ernii^ir>ö^nduKi^«»a« k'ii d#^ v/r»! ricr^roper war

ich in Deutecfilwnd mit diir ": lederüiaojis" • In Zuerich h^b*^ ich viele klas«

eische Cperetterj gesunken sowie im Schweizer rnJ ?>ris€r Rundfunk«
?*us£,vrd«xu huhif ioh soii d«r o.v;/usst«r. 'j'oixrnss pI??'^ 'rfih-3 von Forterten
ttlt meiner frau f^emingen« t.in grosser Srfol^ ver dtis ••Tt lic-nlsche Lieder-
buch vor» HuRO «Volt*.

Fra^^eiPla^nd

A I

.^Oft^ir f??f?ji W^.r f?.l«^r?ii la Jii:.;^ir ^nijh lüri.s ui:d f j'^r.'jn nach einoin kurzen Auf-

enthalt in der Sohwei» nacü «^ien »uruecic» u.eir: Lani: haT eine g rze Iv'^ihe von

Kont^'-tßn \\ni\ H' 5.»r5iti.i^eTi, b«»! fK-nftÄ ^.ch suu "^'oll rr^tije^ ^llig^ bin»

AutBt^erd'^ni h*it er viele Bu-^hn-jnjjnitspi^lft luiil Soh allp7v'jtten»aufnahmen»

HirJit «v.l»t:?t 'VMr'teJi schrjn s-sine v^^Sa^W J<?3ürj,^«cchMeler lu ^'oncarvatorlMm»

Ich hiffa obt^nsa, d-is?; vir bis su ar^.iei'er Abfahrt '?i'ne KoUi*> '5« Koniertter»

rs^.non fuc ^ -lie n fjchiftf» S-^iion hier behof^en und wieder lurueckkommen koennen«

Frr%f;9t Hobby?
JoschiilcJi a'-sosle TTcdor Briofnnrhsn noch Blfjrunt.nrl^aßo^ii gbcr i^»^^er komponiere

ich raanohfial kl»iEJ? linder leichtert» 0eyir5f}« Ich hsbe Beinerseit bei
Prof^Jostph li-?r5c, &fv% b*5ksnnter. oeraterr-KoTtponisten, Theorie studiert und
erinnere rieh, d.ijfi er mir einmal nach d«c Verspiele?) einer Aufgabe sagtet
ÜÄSChkan, Du bist der reinste Palaejjtrirst laut«5r fblsche Quinten»^ M

v^' 'L

Joant Uein Lobby ist die gute Wiener KueehCt denn man sagt auch in Wiens
Die Lieoe geht durch den ya|[en«



yrau ^d\(K

^^1^

o3ie I:or.inen aus .:.osl:on und Ihr Tann Icoirio au; \ixcn

V/uerdcn Sic Mir und unrjcren lloerern verraten, \X) unc vic Sie sich

kennen -: e ]. e r n l: ha 1: e n

'

Icli uei ie haben schon hier i.i International^-^^ns-bitute -esunr^en,

una nir ^mroe crzaehlt. aass es einer der nettesten Abende dort v/ar,

-{-

Haben ^.ie ausserdem in .iosccn :^onzerte :je,-eoen

\
J

l-Juerden Sie uns ein i^aar h

l^/i e n e r z a ehl en •

Einzeln^: iten ueber Ihre daeti-heit in

'ncnen Sie uns noch eoim ue oe: Ihre Plaene "uer die ZuJiundt erzachlen'

TKim noe chte ich :cine ^eiteren ?rac^n stellen, denn unsere hoerer

v/arten sicher scnon n it Um:ec"uld, dass die Ihnen beide etvras vor-

in:*en. Pro;, '"-e rald Hirschber • vo : heu hnO^and Gonservatory of ::usic

, o o o dreundlich und be' elsitet an Klavie •n

Ich dard \7ohl '^uer alle unse e hoerer r:orechen, v/enn ich Ihnen

fue r diesen besonders reizenden Abend (^-x^.'i<^. I^uer Ihre "los^oner Zci

imcnsehe ich Ihnen alle
i>J>

.

Ute unc Viel hrfol • unü icn noi^e, o.a

+-

dies nich t das letzte mal war, dass vir Sie hier bei unserer .^eutscnen

tunde "eh.oer'.: haben

fl A

Ihnen liebe h'oerer sa^-e icn vrie ininer "Aui
<~* 'T tliedernoeren" unc 'vzc

Nacht
Ihre hriha



/ Q
Uten Abend ^Hcldy, -"uten Abend liebe Iloerer, Ic:\ bc ruesGe Sie vae

Iraner herzlich in Hancn der Aiericnn Association of 'eochers of ^ernan*

Heute ist der erste Adventsonnta:; und viele von Ihnen werden heute die

erste rote Kerze «--n ;czuende b haben. V/as passte ifohl besser in diese

vorweihnachtliche Zeic, als die hirtenweise, -esroielt von den hncel-

' lindern von Jirol.

•lirtenweise oeite P, .and 6
1.1%

Die ^'^"^^e

C? 1 - • > -p ,':> v^| Q

slhinder von Tirol stielten eine hirten^^eise fuer uns.

Diese Platte, die auch von der / orene Radio Gonpany stannt. oechte

ich zm Anlass nehnen, Sie daran zu erinnern, dass aer anz neue

„ ..^ ^.^^-^^ Av.tnssar'or" Transistor Radio dort eingetroffen ist. Dieses

neueste hodell von -rundi • '^.^'- 1^^ Tansistors, Druchtasten, -etrennte

:o;-ihontrollen und eingebaute Antennen, tis -'ird von 6 Taschenlanpenbatter.

ien "esr^cist. Wenn Sie sich dieses und auch die anderen .omschoenen

hodelle --n -u-^ri zu hau-e anschauen T/ollen, so schickt Ihnen herr

Yu.-. ern den hataloö unverbindlich zu. Die felefonnujiner ist Stadium 2-

0^15, ''ie -enaue Adresse: 367 Washin-ccn Street, Bebe harket Street,

ri bton Gent er.

aus Bonn

Doch nun .loechte ich :ie nicht laen^cr -^rf die IVcchennachrichten von

'"ans Peter Antes warten lassen:

'a^e 9 hin.

Anbascador
"T—

r

h\k-
Tc:: naf^TThnen waenrend der letzten Wochen schon viel von aen neuen

R'-^staurant in hote G s »j a c.or in Ganbrid;-e crzaehlt. .Ue /coenncn dort

nicht nur ni" Ihrer ?anilie ;:enuetlich Qzzeii^ die Chicils haben auch

die hoc'lic-^-'^it -roessere ^rn-pen in einen abgeschlossenen i:ebenrau];i

zu bewirten. ..er wacre die Loesun:-- fuer eine •^-ihnachtsfeier in



//

-rcGs:3Grc ' Ralrien. Sic ^coenntcn dann ein deutsches lassen nach Ihrer

V/ahl bestellen und natuerlich is '- deutscher Wein und deutsches 3ier

auf Larrer. "^itte notieren Sie die Adresse: hestaurant in hotel

A::ibassador Canbrid-e, 1737 Ca:ibrid-e :3treet, in Ca .brid^e. jjeleion:

üniversity ^^-6200.

L^^enwa'

V/ie oft taucht die ?ra:;e auf: "Wohin rehen wir nach dem Pässen" Das

?emjay :'heater verspricht Ihnen einen seltenen Pil^r enuss. Eine Oper

iuer Bettler, die mit den ^:ianz cesöhaffen vjurde, Cqt nur der Phantasie

eines Bettlers noe:^lich isc* Aber sie nusste billi sein, dass auch ein

Rettier sie sich leisten hcennte und ::.o heisst sie die "Dreir-roschenoper

^os-^on's ?enway "heatre ib. die Preniere dieses unver esslichen

Stueches, der Drei::roschencper , in der Ori 'inalfassun^^ be^cannt.

i:an hatte zuerst anrenonnen, dass der Film in 3. heich zersüoert

worden war, fand aber die Ne-a-ive in sieben Einzelteilen nach den

2. Welthvic-, fuepte sie scr faclbi zusannen, so dass c^er erste voll-

staenaipc Film entstand. Die Drei, roschenoper, ein phantastisches

Produht aus Vorstellungskraft und Witz hat Besucher in der :;anzen

Welt seit ein ^'^i.br^n Jahrh^^ndert bezaubert und begeistert, Lotte

Le ya stielt die firaton Jenny. Versaeuiien Bie nicht die "Drei-rorchen-

oper" a" ittwcch i 7enway neater, hassacüusetts Avenue und

"^-iovlston Street in .ston.

:L:>ei der Suprene Radio Co ipany fand ich uebrigens eine Platte von

Josef h'aschJian, der uns an vori.^en Sonntap einen sc netten Abend

bereite hat. oie rioeren ihn nun in den Foxtrott:

^KJ^. ^:'Qnn icr ein Pri'ias waer

"

tos
r-ijie noerocn oose^. i.asciitcan.



///
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TTcrr ' ucller von der Schoenhoffschcn ?:^uchhandlunc in Ganbridse

noechte Sie darauf rufncr'zsnn .rochen, dass seiae Wcihnachtsliataloc^e

in den nacchsten Ta^cn eintreffen. Vfarani lorciern oie ilircn Katalog

n iclit schon jetzt auf einer einfachen Postkarte an, u:.i sicherzustellen,

dass Sie ihn reclitzeiti': fuer ihre VJe ihn acht sbestellun- erhalten.

Ein Buch ist docli i:.iner das richtige ',;eschcnk und :iit hilfe des

Katalo:::es hocnnen Sie Ihre Einkauefe ohne h:uehe, ohne _.ast und so::;ar

ohne Parkprokien, zu Hause erledicen.

'i'Jerxn Jie abersBlbst zu Schoenhoffs '-^chen, uird ihnen als erstes

der -rosse isch niu Kalendern auffallen und hier finden Sie das kleine,

aber ;-)e::-soenliche n-eschenk.

Bei Schoenhoffs findet uebri -ens auch z.Zt. ein Ausverkauf von

antiquarischen klassischen V/erken Sbatt. l^rke von Schiller, Oethe,

tesrin'-'' unc viele andere koennen Sie schon fuer 25 oder yO cents pro

and erstehen, "ricr die Adresse: Schoenhoffs 7orei::n Sooks, 12&0

/-^ _..--i-Massacnusetü: Avenue m Sa;.ioric.r"e

,

jlocks VOM Harvarc- -. uare.

Das '"-eschaef ist taerlici jis 6 luir, Donnersta::s sogar b>is S.30 iCnr

'"eoeffnet.

Und nun noechte ich einer unserer I-Ioererinnen, Frau Anna haucher,

besonders herzlicli zui 75. -eburtsta -ratiaieren u.Td. besonders fuer

sie das alte Volkslied /,^V

"In schoensten 'viesen^-runde" ^ fielen ,

Und hier eine kitteilun; von Shavnut -I:

Platte 1 ]-in.
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sea Gcriiot.

Als naechs'.es hoeven Sie :::rf\hmn "TTnr'nrio chcn rnz 1 Ott
Z.30

Sie hoerton :nrahns "T:n:-arischGn Tanz '.iv. 12" und nun noechtc ich :cial

i/iedcr ein Lc'blieä auf den Vol:cG\7a::en sin;;;cn:

7ol-:swa'^en:

Wenn Sie einen "Volkswagen kaufen, :
ehoert Ihnen ::ehr als ein Praezisions-|

racuor . . . • dann steht Ihnen der Vol'v:swa"Gn-DienGt in allen 50 vStaatcn

zur Verl ue'" un:];i Die heehaniher Ihres auVorisierten Vol]-swa 'en-Vaendlers

wurden vo:i V/erh aus::ebildet und haben Vona'e der Ausbildun;, um Ihren

Volkswa'"'Gn rieht i" zu ^.ü'le'en. Und noch etwas - Ihr , olkswa'"en-I:aendler

hat ein vollkoiiiuenes La':er von Vclkswaren-reilen. I'/arten ::;ito es also

niciit. Besuchen Sic Ihren Volkswa 'en-haendler , u:: diese V/a::GnpVle.::e

sicher zu stell:n. Dar; -aran'iert Ihnen die hoechste Vaiir-.ualitaet

Ihres Wa ens, VnC. \renn lic noch keinen Volkswa en ':e^^^itzen, dann ,:ehen

Sie je^z". zu Ihrem Volksv7a':en-Haendle~^ . Zehn Vinuten an Steuer werden

Ihnei: beweisen, warun der Volkswa :;Gn der beliebteste V/a,::cn in :'eu-i;n::-
«

land ist und waraa nan i::ii:ier r.ieh^jvolkswa.^en auf der Strasse sieht. Die

V/ar.':enpfler:e bei Ihr^v*^ au':oririerten Volkswa-'^enhaen. 1er -ewaehrt Ihnen

jederzviit d.e opitzenl .is .un • Ihres VV/'s. I

Doch nicht nur Ihr V/a;:en mss ;:epfle::t v/erden, auch Ihre Au-^'en brauchen

dcn^acli:':ann. und : Sind 's die Au^en, eh zu Rawson ".

s e e s c r 1 -- •

Und nun zun Abschlusr; unserer ]:ittcilun,een noch die Vussballnachricn ten:

npn'M ß^ou^'^ £/^ fytr^^./

jan^vf.iyfo^

Zä ^ 0(A4^^
^^rf^X H^<y A ^McA^^^
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Zun Abschluss des ersten ^^e?J_eG unseres Pro3ra:'iras sin'"b der Obern^:irch-

ner I'in'^crchor ''In stiller lach"" von Jolmnnes Brchris

.3^^

Sta':ion Break

Heute Abend sollen v.rir uns etwas naeher \lt Ceri -^'ichter I-auhias

Claudius befassen und wir werden Ausschnitte aus ö.Gn "3aei:itlichen

Werken des Wandsbecker Boten" hoeren» ''V/andsbeck", keube ein Beil der

.^rossen ::anscsBadt Banbur:;, \;ar anno 1771 ein groesseres Dorf, ein

karktflecken, einen S Kunden; :arscn von der Hafenstadt entfernt. Der

Nane ist in Verbinc^ung nit (xen "Vlandsbecker '.-oten" in die eistes -eschi-

chte ein^e^.'^n'-en. Dieser "Bo-e" war zunacchst eine Zeitun;;, die zu

Neujahr 1771 der Hamburger Drucker und Verle:":er ode he3;aus :ab, und er

••airdc ueber den "itel einer riuechtigen Zei'un- hinaus zu einer wciHiin

belcannten ^i ur durch die Person S':ines Bedaktcurs, Ilathias Glau''.ius.

Vier Jah^-'e hindurch redi-^-ierte Claudius die drei Seiten neues 'er B'achö

richten des '^labbes und schrieb selber 'rosse Teile der vierten Seite,

des -Qoe' iscken "V/inkels".

Als es in Sonncr 1775 -"^-it der Zeiun:-; zu Bnde in- , sa-viclte Claudius

die vielen Ar ikel, redichte, Besprecliungen Yon uechern und Theater-

sbuec'-en, lossen, die ;j:iloso:)hischen, erbaulichen und religioesen

BetracB.tungen und gab sie in Buchforn heraus. Der Anklan- , den diese

"Cac -'-liehen We.^ke des Wandsbecker Boten" fanden, wna das reiclilialtige

Haterial, C.b:^ Clauaius durch viele neue Arteitcn erweitern kennte, ver-

anlassten ihn zur Heraus abe weiterer feile. So ingen bis 103 deren

ieben in die B'elt und selbst als ihr erfasser an Bnde Cqz siebenten

seinen Lesern ein genuetvolles Bale': sa"te, riuss'ce er lol2 als Zu'^abe
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einen 'eil acht erscheinen lassen. In der Vorrede z\xa achten

^^^eil seines "V/ondshecker Boten»' schrieb Mathias Claudius:'» Ich suche,

einiael' i und besc}.eiden an die wahre Groesse und den inuendi^en

Wohlstand des henschen zu erinnern, hathias V/ic>-iann, der von sich

selhso sa-t "Ich hin ein ^ichterhnechü" liest fuer uns,

"^'ne^'l'' ch zu sinr^Len" 1.30

^»Pj--^
'• h'.u- r-u--

'"
" 1—

T

"" ';"-];: .!.. Ulil I
U -

=i tr^
-- . ' (

-7± (, tiuur h-ii Juh. i
' .i
—

•

ebr'g .i -^n "-rrrr

"Andante" haydn

-f•̂^itfMiitpAA^aii 1 7l i=^
—'ji

i d-Orh—i"
'- id"il'.

"
' "

2.pl Seiue 1, 2. Band

Sie hcerten das Andante aus Haydn ' s tro: ipetenhcnzert.

"An ncinen Sohn Jo}iannes" V.l'/

Sie

"Sonate in C holl. C-ous 13 , Rondo" ^.00

hoerten das Rondo aus der Sonate in G hell, Opus Ij von LuC^iig

van t'Ce
' -loven«

it den zuii 'olhslieö cvor3enen, ^^underbar einfachen Versen des
uebor]:athias Clauc.ius

"Atenclieder", --ollen vir unsere heui:i e Sendunp beenden.

"Abenolie^'" 2.15

Aiii naechstcn Sonnta" uird uns Professor hanfred Klein etv^as ueber den

heiteren ^'oeihe crzaehlen. Ich rioechte lich jetzt von Ihnen verabsc icdc

und voxensche Ihnen nit einen anderen bekannten ALeiicliec utc -che.

" ^'kitcn Abend, utc ha cht" l.^s-7
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(9 &
SonntHg 20 l;ov":nb-r 60

ist ,-nöchtr> ich Inn^n sue*.n,.iiüiii--i-i-*--'-----XU,3.~^roa'--n-,vv

nur Gläs-r allr'r-rst-r :ualit,:'^t, v-r— -n-t v,-.r:len ,ohss f^m-r rli- ?-ins*n

ii-nau d-r Vsroranuni,' entsprechend rcschliff-n sl-d urd,".'oiruf Si^

sicherlich auch \rert l-L'^n.riass -i^*"
Jr-^fv^'^^"''"^

i^.t.';<cr.n ich hinzii-

fü- '3HSS eine .rat- /.us.vahl von,3;*'^iHr''^>oVtr^'frt-n ist.soaass -is bf^ötimm^

die .-orm ^xnQ b'^rbtönuni; vorfinden ,äi^ Ihnen 2UB-ii;t,ro hut i-r 3atz

s-^ine Bsr-cbti-Mnic-.Sincl's die Auren, --h' ^u ^awson.

lie Adresse cl-s OptiA-rs v -Iter Ri;v;son (ich bachstabi-r* R /. (4 li>^ v>

fruner Potsalum ist 58 v:inter 3t. Boston, ,lso ^-egenüber ;.-r nnter.i^rund-

ßtution P..rk Street. Gc3Chäftsi^-it .iontas " r'reitH^ von 9 - 5 Ui-r,

Sonnäben* von 9 - 1 Uhr;ausserh-..lb dies-r Zsit a^ nach Ver-inbi^runt--

Lie TelefonnurniT'r i-^t HAnc-ock 6-9843



TELEPHONE: LOnGWOOD 6-7B25

S. W. THEISE, Inc.
1236a Commonwealth Avenue

BaSTON 34. MASS.

i^oveniber, 23.196o

Mrs. Gerid naeberer
265 Hudson Kd*
Sudburry, i/iaße*

Sehr geehrte Jb^rau naebererS

ijiachstehend geben wir Ihnen den Text fuer die Durchsage der

naeohsten JJeutechen Stunde:

•• Vi/ollen Sie zu Weihnacliten ihren Verv;andten und Bekannten eine

besondere ureude machen, dann konirien Sie zu l^heises Delikatessen»
tiier linden die üet- \md Westpreusßen und die fcmmem ihren be-

liebten jvoenigeberger Aiarzipan, Thorner Kathrinchen usw., die
aSrandenburger ihren Luebecker i'^arzipan, die i^einlaender und
Westl'alen ihre Aachener Printen, die V/uerttemberger ihr Kutzel-
brot, die üayem ilire xiebkuchen. Ausserdem linden sie die be-

kannten Tobler-, öarotti- und Sprengel Schokoladen in groesster
Auswahl sowie ircd inen, -liebkuchen-und Printen-i:'ackungen von der
einfachsten bis zur elegantesten (ieschenk-i:'ackung

.

üiin besonders praktisches Geschenk ist eine Oldenburger oder
\«es-i*» Cervelat und rlockvrurst oder ein kleiner oder groesserer
xtolxschinken«
Alles ist in groesster Auswahl vorhanden.

üiin Besuch bei llieises lohnt sich immer. Das Geschaeft ist taeg-
lich geoelfnet, auch Sonntags von 8 uhr morgens bis 7 uhr abends.
jMur üontags wird um 12. uu uhr geschlossen. *

Mit freundlichen Gruecsen verbleiben wir "ir/? .
^

a . \

S^W.Theise, Inc.
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Guten Abend Eddy, utcn Abend liebe Hoerer. Ti '^nnen der Anerican

Association oi '"eachers of Gernan berruesse ich ::ie herzlich und

vuensche Ihnen -uten l^npian-. V/ollen -dr den zweiten Adventsonnta-

mit den uns allen bekannten Liea

"0 "anncnbauri" ?. -0

einleiten.

VJer bes chaeftigt sich i::) ::o:-:cnt nicht in Gedanken nit seinen :/eihnachtj-

einhaeufen-. Haben 3ie schon an Shprerae :;edacht? Der :anz neu ein^etroffe

ne "'^ransuorld AiibassaCor" Iransis'or hadio wnere vielleicht -erade

ü ^^ rich-'.lrc '"eschenh luer einen Ihrer Lieben. Dieses neueste Icdell

von ''-rundi^^ hr^t ih Transistors, Drucktasten, -etrcnnte Tonkontrollen

und ein'-ebaute Antennen, hn ^.ard von 6 T'^^schenlanpenbat ^:,erien -esT^eist.

Vfenn Tic sich dieses unu ruch die anderen fo^-ischoencn hodelle von

'rundi zu Hause anschauen wollen, sc schickt Ihnen Herr Turt -ern

den hatrlo- unverbindlich zu. Die TelcTonnujnxier ist Stadium P-0^fl5,

die --enaue Aoresse: ^6? ^-^shin-ton Stree^., icke harket Gcreet,

Bri''L'"on Center.

Bevor ich Ihnen weitere Ideen fuer Ihre Weihnachtsemkaeuie '-eoe,

inoech e ich erst !>ns Peter Antes aus Bonn das V/ort -e'^en:

Taioe i hin.

The i s e

T-jollen 3ie Ihren Lieben zu V/eihnachtcn eine besondere Treue e Machen,

da::n ruebeln Sie nie- t lane, ehen Sie zu Thcises Delikatessen..

see scriT)!:

Overseas

Haben Sic vor, ^"ies-'-T '-/eihnachtcn in Deutschland zu verbrinTen?

Dann setz/cn Sie sich bald nit Herrn Tirchow in VerbinTun ,
>lls Sie

rs no ch nicht -etan haben. Die .chiTfe ue.: Horddeu sch-n Lloyd undder

US Linien
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Vnd äv. wir '"CÖac-G von Uebersee s-orechen, rioechte ich Ihnen XKim jetzt

ein zuoi'GS 'onbanc. ruG -"onn brincon, das zu dem rkLuellon xrjLzs:

Besuch von Treasur;^ Secrctary Robert ^:. Anderson und Under Secr^;tar7

o:f State Dou "lar Dillon in '^'onn Stel.lung niiiF.it, Sie hoeren ein Interview

mit Professor Erhardt:

Band 6,00

Nach dieser ^'inanzpolitischcn bnterhalunc Moechte ich ^Jie :iit der

Pizzicato Polka von Johann jtrauss v/ieder in etwas heitere ütiu:iung

versetzen»

"Pizzicp-.o Polka" le tz :es and 2. Jci':e ^•Sc;

Nach dieser "Pizzicato Polka" von Johann strauss fol .. jetzt eine

l'ittcilun'^ von

Shawiut 'V

^^o"' .'SWr 'cn

Die A'^tonodelle fuer 1961 sind jetzt ueberall in den Ausstellungsraeunen

aber haben oie nicht nal das Verlan:::Gn nach ""estaendi-keit? Dieselben

u t .nussehenden ^choeprungen Jahr i'uer Jahr? ..in Lob den .olkswa^e;^

Ingenieuren, '.^or 11 Jahren schufen sie einen \7a;*en luer die :^liessband-

profu": ion nit c^ea berierkenswertesten I'orricharakteristiken, die ein

Wa cn je besnss. ^^nd ^^^iese '.''orn wurde beibehalten. Die Leute vorn

Volkswa- enwer-. fol^ren nicht der Auffassung die ^o-i:i zu aendern, nur

dar^it das hodell des vertan enen Jahres ueberholi: aussieht. Sie j5endern

nvT in es besser zu lachcn. Der Volkswagen aenderc sich dauernd. Aber

nie:.;, sein '"Besicht un^- nicht sein herz. J/ferbesserungen .
ie Ihnen

hoehere ;eoC..w.Lndi -keiten in Kurven erlauben, /crbesserun-cn in der

Schnlldaennfun- von kotor und Strassengerreuschen. - Solche Acnderun^jcn

s ind der Orund fuer die '^a::sachG, dass der Vol]:swa::Gnleicho!Tietallno:.or

in der intwicklun Jahre vor-u-- is'.. "n-' dnn ist ^uch der rund, -prui

aer olkswarcn der beste Kauf fuer Cea A'i:ofahrer is "'iicn
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Sie l)?ld Ihren autorisierten ''Olksva enhaen-^ler.

Die ijn'-cr-inc.cr auc irol sin-^en uns jetzt noch da3 schoene VoHislied:

U.j . . J ncho -lai ^'u; np if

itrA^:mmiy.s±n:z::^.K^a:^vz^^^

wiii-11-u ..J^^.i.i^_Ji.j(j(.Ä

rnsei'G .^ussball-TeundG -loechte ich nun nicht laen-er ."Uf da:-: I-lr^-etnis

öec he- i -en ;T)iele3 uaruen.1 .-ssen, ^"^0^ <h ^o /^'^ fu'

nd nur; ein
-1-1von -OQ'ya(^ zo'<?.aQT'c\ von .:errn iinvrson:p^

see r^criL)u,

otation Breah.

I:- zweiten '^eil uneercr Sendunr: hoeren wir heute einen Vortra-- ueber

Johann VJbl^.' -an" von oethe une z-jar rrjrr'^T.
I von der Iiciteren Seite ^r^zzv^'c

usihalisch rioechte icle Sie dazu in die j - 1. un • ver-eozcn MiC de^n

«"lohlied, e-^a ].' 'rp von Jiv^'.na L;^^ra nach einen "cdicht von oe.ne vor

ont wurr ^^,

:i^l n^-1 ^ r-
oe 0'

Jetzt .oechte ich Ihnen Profesnor hanfred Klein vore "eilen, der heuLe

'^''n?^ 1 Profee • er :*'ein lehrt deutscn an o n s ^jolle

una ll cn Lc^ .-.einen :n t oeth
-I ^ *

r- '^ o o c <*1ass o ^01 e

hlein, hitte . .

.

o r "G '-^o ;. ^n.oin 16 ..n.

Ic :; n :. uer mren nn"ü'
"1 '.'^
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der t'^lG T-7oni:"er oe]-:r^nn r.c itc de.. -vich':c;rs einmal tJClc^chtGt Iia '-'•

Ich d8n.-:e Ihnen auch, dass S ie unr' lieute zu einer :::o unoe uenen

unde von I"irer Zci' e-ehen haccn noch einen Au"enblich bei

OGcne zu verteilen, -oeren -är nui
i _ 1^ i.ein :Qi:icaz c

o '»^ n 1 1 ? c^i'^onn if

VGr":-on'^ von Franz 3chuDerc

Der UGcn: onn

ie hcer'ccn e oeethelied "Der ' unenrohn" . -'erunr^:en von .rnst Haefli.f^er

ier De^"iei'CG o V oa
' 1 T^ ^ ^ Die azu Gcnrieo jran

diu Der c

KijXiI'"» nz :^eson e2v ^-^r-nender itel Juer das ...'ol::ende Lied i::o

ti cnii: ii
T,

'± e v/orte dazu schrie OQ-.ae. C'ie usi : Jonannes

T-^,

'J, ahnis. Sie nceren cen :\0 ;:o
•)''

XiC«.a\j v^^orale

ti Zu Sciilus tt

A na e chs t e n denn t a un o erhalt'.. n ciich ?:^0::er-sor -^-rr^r Zehn von der

^-rrndei^c Univer'^:ioac .; unc ..or o o 'eise ueocr ur•n .cjiol^j :y • '«

eren ?e z'r noch das IIo' 'urnc TTr :.ue; w 1.n ..ce n 1 vo: cl von

JOS ed daydn. 7r'-ns Li''sch^ue iri ic-'-'^ dP3 V/iener Ka: : ^erorches :er

iO n«

Thd nun -nif Wiedcrhoeren nächsten donnta ur.c u o (-* ."»

T

Lire driha



TELEPHONE: LONGWano 6-7B25

S. W. THEISE, iNC
12a6A Cdmmdnwealth Avenue

BOSTON 34. MASS.
Kovember, 16.1960

Mrß» CJerid Kaeberer
265 Hudson Kd*
Sudburry, Maes*

öehr geehrte i?'rau hacberer:

isiachstehend geben wir Ihnen den Text fuer die i^urchsage der naech
Bten deutßciien Stunde:

, .,^,

" ¥#r ß*oechte zu Weihnachten seinen Lieben nicht ein«^Jreude
-^ iBft<^ieiri--WÄ«»H&ol«nge grtiebelB.,^Äeö -Si^^ Delika-

teseen; hier linden Sie die schoeneten ueberraschungs-Ge-
Bchenke, vcn der einfachsten Tafel -Schokolade bis zu den
feinsten rralinen-^^ckungen sowie alle Arten von den beruehm-

ten deutschen und oesterreichlBchen Lecke rbissen.

Machen bie sich's bequem und lassen Sie eich vorher den aus-

fuehrlichen vieihnachts-^atalog schicken. Dann koennen Sie deoh

in Kühe zu nause aiaÄwaehlen^waf4iar,,Slja. be^onderes^ untere s«e
haben V

Jedenfallß lohnt sich ein Besuch bei Theises immer.

Das Cxeschaeft ist taeglicb geoeffnet, auch Sonntags von 8 uhr

morgens bis 7 uhr abends. Hon tags wird um 12 uhr geechloseen.

Achten Sie bitte auf die neue Adresse - 1198 Cocjaomwealth Ave.

in Allston." ( />< / K.
,*• .u ^ .''.'/f f'tU ^i-rf.*':

r-«

Mit freundlichem GrußS verbleiben wir
/

S«¥.7^el8e, Inc.
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Amalie Schmitt mit ihrem Fritz

Sie ging'n zum Doktor Augenritz.

Sie klagte ihm,dass Fritz kaum sehe

Selbst Dinge in der nächsten Nähe

Der Doktor sah ihm in die Augen, #

Die ohne Brille wenig taugen.

Zu Rawson gehen Sie mein Lieber

Und in 8 Tagen komm* Sie wieder.

Zu Rawson gign'n sie Arm in Arm,

Der Fritz mit seiner Frau voll Charme.

Kaum hat 'die Brill* er auf der Nase

Geriet der Fritze in Ekstase;

Er sah Axnalien wie sie war,

Die Augen blau, das goldne Haar,

Den edlen ?/uchs,die ros'gen Wangen

Die Schönheit , die ihm war entgangen.

Himmelhochjauchzend ging der Fritz

ii/iit seiner Frau zum Augenritz.

Sie dankten ihm aus vollem Herzen.

Darauf der Doktor: "Ohne Scherzen

Ihr Dank gehört «tllein mir nichg;

Es fällt hierbei auch ins GewichJ

Des Rawsons Brill*ich muss es sagen

Ein Meitserstü ck ist * s ,das Sie tragen.

Hast, lieber Hörer,Du den Willen,

Den Schönheitsdurst in Dir zu stillen,

B'^i Rawson kt^lTe Dir die Erillei^,

Die Dir Ajnaliens Reiz enthüllen.

<?(7 e/ e^i^^Äd^ T

=4-e4e--gahr-lhm in di-e

tt

Die Adresse des optikers Rawson ist:5B Winter Street,

Telephone HAncock 6-9843
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'Hitcn Atcncl Eddy, utcn Abend -leinG lieben -^^oerer. I- Nr^xn der

Ancricr^n Association oi cacherc of erruan hoffe ich, qgss 3ic einen

-'--ne^rlichcn Sonnta^- hatten und lAiensche Ihnen recht rute Intcrhal-

tun-:. Zu Be'-inn unseres heutig- en Pro^rariaGs singen die Enr-clhind er

nus Tirol

!t >'"i n T :ocffnet"

^/:o]_hsv7a; en^

..ci de 1 I-lten V/ebter der ver::nn'-cnen V/oche irerccn rieh alle Volhs-

wa'-enberitzer :TGfreut haben, dass .Ae sich \x:\ defricrschut znittcl

en brauchten. Aber das ist nur einer der Gruende, vjarun

der Vol]:svja'e:i sc beliebt ist. Der Volksuar'cn hat einen der technisch

be-ierhensv^ertesten hotoren, -'ic bis jetz' her -estei.lt ^-nirden. Die

Anbrin-un:: in hech des Warrens -eijaehrt die beste >trassenlace bei

Strassen jeder Beschaffenheit, V/enn andere VJa-en stecken bleiben,

der Volhsua-cn korn:?it durch. Der hotor is L. jetz: aus Aluninim und

Yollhornricn liift-Ghuehlt. Der Yolhsv/a--en braucht nie V/asser, nur zuri

^^Jaschen. hr hat keinen Kuehler, der i;i To:iner kocht oder i:.: V/inter

fric-'-t. Eine -allone -euoehnliches Benzin cnue:-;!: fucr 32 heilen

bei alltae :lichcri Fahren und Cel vrerden Sie wahrscheinlich auch nur

bei::i Oelvcciiscl brauchen. Daruri be-uchen Tie ":ald Ihren autorisierten

Volkswa enhae radier«

Und jetz' :an Peter Antes lit seinen Wochennachtrichten aus Bonn:

"a "^e in.

Als naechstes jioeren Sie eine ]:it::cilung von 3haT-ru:t n

Tlic i s e

i.err ur: 'rau fheise :iccch en Sie darauf ar J. j \.c> _< j L>J.J.v . ii • v. ct «-> o

Ibst in der Weihnachtszeit zwei'ial v/oechentlich Kieler :)--^otton,
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BuGcklin^'G un( eraoucherte Aale eintreri en. ';/oiJ.:nr:>chtss[:ollcn

selbst der bGruchiite recdner ^nris ^stellen, slno ncouerlich iniier

vorraeti^, TheiGes bitten Sie. Ihren Ein'zauf noe -liehst auf einen

Wochenta'- zu verle^-en, Sie '^oennen ::ich Ja sicher vorstellen, da

m cier vorweihnachtszcit der Andran" bei 'hei f f. esoacierG

c^roGs ist undllerr Theise sa,'te riir neulidi, dass er an (^.qx\ beiden

letzben 'jarasta'ven ezvranp:Gn v/ar, den Laden vorueber,f::;ehend zu schlie-

ssen
9

eine eorc'nete ^edienun^ der Iaind.en i Laden zu er-;^ioe"'-

lichen.

Das -eschaeft ist tae-lich, jetz-: vor V/eihnachten auch ' onta:

von nr ^;or-ens i."

'^•i r
/ Ifnr abends ^-eoeffnet. Die r-enaue Adresse

iS'': 11^'' Corr.ionuealth Avenue, Allston, die eleionnir imer LOn '•/cod 6-

7825.

ünd nun sinken die Enr-el'cinder aus b'irol noch ein Lied luer uns

tt Jubel, jToud it 2 in

Jubel und .'^reud v^t '«nauch an Donnerstar: i:i Internationalen Institute

herrschen. Der Dcutscde Club laedt Sie alle hitpzlich zu der um

r- r
ITnr stattfindenden V/eihnach.tsfeier ein. Der i^ibolaus persoenlic In

h -t-
t m

c sein ijrscnemen zu-e J ca "t und Sic v^erden "cbeten fucr den

Nibola'^ ssac •; ein -eschenh in V/er"ce von ecwa ':)0 Oen r. 1

1

iczuorin.n;en,

:Jic i '^r'V ibt es Kaffee und Kuchen. I'Iocanals die Zeit: V/eihnachüs-

leier des deut.^chen Clubs an Donnersta' cen 1 • ^ V^ 4-1 V-
»70 -^er ii: inter-

nationalen Insti':u':e, 190 :;cacon S'creeu m .Jcsi^on. ui 11. n '"-^p ^öß

i-* ^TSchoennoii

Die ^'/eihnachts^v-*''-'"te nach .^eutscbxland ^'in'' .".icher schon lan'-e

unterv/e.'^^s • •jie w.-^eren aber eine Ausnaiine, nenn ihnen nicht C ix.

plCG GZilC eindele, c^ r> ^'^ '-\

Ci ö ij J GT r (-» '- 4- /-> -VI ' -, ^ 1^ _a-xw^jiijacu V tri' essen



w ^ '/^

hanen. ^err Kueller von der Schocniiofischen ^ucluiancMunc in

Cai^ibridr:e ist in diesen Falle Ihre Rettun-. Sie koennen ::urch

ihn noch his hnde der konnenden Woche ueoer das schveizer oder

deutsche La^'cr der ;:''ir.:a liuecher ooer Kalender, nit Ihrer hand-ie^

chriebenen Weihnnchtskarte, an ihre /reunc c unc. '\^vi^.xv^:<><^n m

Deutschland schicken. Herr hueller enpai'iehic Ihnen da oesond.er

ein reicli illustrier ^es Buch ueber A:".erika. Bei Ihrer Buecheroc-

tellun:A v/ird Ihnen der 96 seiti-^e, reic:. illustrierte V/eihnachts

katalo:: der .JchoenhofBschen _nichhandlunc eine Tosse Bilde sein*

De^-' hatalo" uird Ihnen auf telefonische oder schriftliche Anfra::e

unverbindlich .-^u es teilt.

Die -enauc Adresse ist Bchoe-hoffs Bor-i n Books, 12B0 Bassachusetts

Avenue in Canbrid-e, 3 Blocks von Harvara Dv,uare, Die ele :on-Br.

ist Kirkland 7-l5o2. Das ^'eschaeft ist vor Weihnachten tae.'lich

bi-^ 3.30 -soeffnet, Bonnabends bis 6 Uhr*

wJUnter den Citel "Paroita E:: Vienna" spielt -ie ravip T^anilie un

jetzt V/iener "aenze aus de 17. Jahrhundert.

"Partita Ex Vienna ^'

Diese Platte von der Trapp Banilie finden Sie aucl: bei der Suprene

Radio Zo:\)i^x\Y in Bri Biton und wenn Sie sich inzwischen den G-rundig

Katalo- ha-en schicken lassen, werden Sie ::owieso in den nacchsten

Ta:-en einen Besuch bei der Suprene Radio Co 'ipany :eplant haben,

Wenn Sie ein -e-chenn suchen, an Q.^n sich die :anze ^^^ iiie freuen

kann, v/erdcn Sie dort bestinnt das richti-e Binden. I: rosser

Auswahl sind AJ'-F:' Rundfunk-nraete, Transistor-Radios, Bi-Pi und

,T „,

3::erco ..uo.l::scnraen:-e und .^mlDand-eraete der 'ir-ia 'rrunc.i- rni

Lsner. ^-Ghen Sic ncc. 'icse V/oche zu vjprer.ie. 36? Vfeshintcn otrect,



®
Ecke I'p^rket Street, Bri-hton Genter. L'ele^'hon Stadiiun 2-0^l5«

?us"*hall

u A*^

M 0^ Siut/ Ouc ^«".yWY
Z UÜ, /^ l/o^f/cr-io/ (<n*^. a^M. Pe^

Zir'i SchlusG unseres crGtcn 'eile hocren Sie nun noci. drei Lieder

r-es^oielt von Peter Kreuder: Schuster bleib bei Deine - Leisten,

Der Crchliclie Wnnderer und Oh Heideroeslein,

''Peter Kreuder"

3t n '".ion Brec?J:

Jetzt -icechte jbf^h IhnLn Professor Plarry Zolin von der Brandeis

Universitaet. der Ihnen ;ja rllen bc]:unnt ist, und Heirrn '^^pr/t

Weise von der Deutschen Ab":cilun' der Harvard unive::si oset .orntollen
l

ProTessor Zehn und Eerr V/eise werden sich ueber b.urt ucholshy

unterhalten. Bitte Professor Zohn:

•n a "0 r: 1. m.

Ich da.'-he Ihnen neine Herren

An naechstcn '-onnta^- beeren wir ein "onband ueber die Gner

"ilaensel unc "'retel" von Muinperdinck.

Unseren hoerern juedischen laubcns icechte ich eine schone

Chanucca V/oche wuenschen und sie nocliials daran erinnern, dass

der GhanucGa hall der Luas bei Xerscnliclit an Sonnabend, den 17.

Dezenber uji 8 blir stattfindet. Der Ort: New En.'-land Hutual Hall,

PP5 Clarendon Street, Boston^ Eine To.ubola und das :anzorchester

Jlarvey Sa::e v;erden huer hbirir.iun'- und Intcrhal -un^' sor;^en. Der

Eintritt hostet 2.25^ und schliesst d:.e _..rfrischunßen ein.

Ihnen allen sa -e ich nun auf V/iederhocrcn :;i3 zu-i nächsten

Dütjnba.f'; una f'ute i^:acnt. Inre ^riha



rU

/

CiUten Abend Eddy, n^^'^en Abend leine lieben "oerer. In Nanen de:

/ Aiericnn Associnoion oi
.C* ~1

eJ- ^- c

J-

acliers of Geman vruensche ich Ihnen

V:
Ute ün"':Grhnl wUn:^ unc uccn iiiiiTm an, Den hGuti'-^en vierten Advent-

sonnta- wllcn wir rait einen uns erer sclioensten V-eihnachuslieder

einleiten
"ics ist ein Ros cntsprun-en II

C / ^O

choenhcf 1

Di o
'<J ii.ilBer sind uohl oege istert, dass e J Llur noch wenige Taf^e bis

Weihnachten sind, wir :"]ru'-chsene |!erai:en aber oi in ?anikstin:^uno

lin -an zur Jchoenhoffsehen Buclihandlun::^ kann Ihnen 3 edoch viele

o r» >'^esc enh:-or2en aui einnai1 nbnehnen. Sie dinden dort eine ;rosse

Auswahl an unstb- echcrn, in a SS ihern, Ro^iane

Kinrierbuechern. lAirz e(-•
.-« Q '/* rr hueller he

n, j

r^.

1 endern uixi

-was luer jedes Alter

una :. uer jr ieden 'eschiaclV*

2 be.'-onders 'oreisi

freunde ist ein .:r

•jerte aiechcr noechte ich erw- ebnen, Fue r ""00rt-

o; scr ^~;ana. ueber c ie nyipiade i960 ein-etroifen

cer nur -•.•>.

f">-^ .-c60 "xsteo undreich bebilder': is
J_ T-l "^^n nlr
U. ^J-L n huebsches Oe seilen

ist auch da ICvZte Buch des Roianscnriiiss Hers Jo'iipnncz brzidil

ti
\j n s ra ^rerl true

1-,
<'>^' »7rr

Dich scho n" Der Preis is'c v?.j.7p

Das ^eschaef" i ü U -iavzz-^dL vor \7eihnachuen La et lieh bis 8.30 -eoeif

ne lonnah-nos bis 6 bhr. Die cenaue Adresse isu
' _ /"^ j^j>,Scnoenno^xs

Forei n boo.: 12cO : assacnuseu O V. Avenue in Ganbridse, die ele-

lonnu:.!' ler isi: Ilirbland 7-lyt>'2

n •

,'7ie i^^ncr orin t Ihnen jetzt Hans Peter Ante die V/ochennachricht en

ausBonn
lape 9. -;0• ^j

,'/

D; -i ufetter war whl eines der naeuii

let en 70 che. Obwohl es weihnachtlicn war,

sten ^:-e: praochsthe.ien der

r, haben die Au::,orabrer

ihre '3or -en -ehab



Nur cio Volksvj^p GnbGr'ibzer hotten g • 1 tH •
L..

iIm Geirierschutzni':tGl brauchten sie Gich zum Beispiel ::cine

Sor-en zu nachen. Aber das ist nur einer der bi-ucnde, wprui der

7clksT73::en so beliebt ist. Der Yolhswaycn hat einen der technisch

benerhenswertesten ::otorcn, cic bis jetzt her-estellt -urden. Die

Anbriivun^- in Heck de ^ l^a^ens gewaehrt die beste ;trassenla;:G bei

c-u^^ P ieeer Beschafienhei . Wenn andere Wa^cn stechen bleiben,

dcT' Vol-:si'7a - n horr:^-'- ^'urch. Der hotor ist jetzt aus Aluninii;iia

und vollho-iriGn luft-G^cuehl t. Der " oi::si/a;.Gn brauch^" nie V/asser,

nur zun VJaschen. Br ha;, keinsn :"" hier acr i: .o:i::ier kocht oder

i-- ••Mnter Triert, Eine Crallone -euoehnliches Benzin ^enue-t fuer

o -rUrn ^pi r.'] 1 tac' "
•' chen 'ahrcn une Oel '-jerden Sie wahrsckein-

lieb auch nur bei Oelwechsel brauchen. Darui bc:.
.
eben 3ie brld

Ihren au':ori. ierten Volksua-enhaent 1er

iT^ eise

ÖQ oie aber nun einen Voi::swa sn haben oder nicht, einen P--k^^latz

linden Sic bei Theise^ ir.i:ier, und natuerlicii rinden bie bei jneises

noc}: alle : ezi-litacten Tuer den deutschsn V/eihnachtstiscb

see Script:

.•••••

ün^ nun liebe bo rer ::oechte ich Ihnen unsere kleinen -aeste vor-

u;: u :*. n "krkehrsverhael tnisse

bellen, eie we-en öer siihlzG±:Jiim:3fe1:r:i2-i leider nicht so zai.lr.....u.i
O

e-scbeinen konnten, -ie es --plant -ar. Die hinder der deutscnen

Sosn - nesc.ulG zu.: - -t ihren Lehrerinnen Fr-u Ru^'h Sokolou

::\r :ockert sind .:6]ro:Licn u .
Ihnen z"

i

zwei 'Te ihnacht s-

lief"'er vor^usir' "en. 'rau .:]o::oloi7 itc'G aui o:;:.ion«

soe .

jure kreunae ur.

:.aben ..eher :'es.

Teundinnen, cjie .^euoe nicko -.:^a .:onnten,

-n. kuc: '^nke icb -^ans besonder



1^.^

cl.a::s Ihr ums otxTas V/G..nar^ciit:js oiruiunc ms ocuaio ffeoracni: iiaoü

/.'. lX/ .. . i C'.

.lG;. -oerer iw j. .i;:;g 1 V i .:— j. jcx--iiacaü5 rue:j ^ 'on.

;ham.iut i^r
V •

l ._. v^ >^^ J. 'wA

u...on

n

()C
•VI r_:! n n Ines Terzett , licri-ocniert von ranz

T^ - on aer t le

.: e r ^H-r^ tt
tj V- >y >_/ o l.TO

<"« 1
'
> -.-> r~ "i/ . .- 1 ,/-.

ie sind ]:Gine AuGnahnc. \-^Qnn bie inminn: in GicGcr letzten :ibche

vor ^/emnacncen noch nach eschenhen fuer Ihre Lieben -rächen

-I ^ T^^ ^ -1- -^ '-•»rT
" ••» cj f"* n

c. O v^ v^ ich fuer ,ic lonni: oei c-er

V-J

r«,.10 'vO /Oil.
TT rv It cn, I o ner AuGuahl ::ind

iu..-^i- Hunäfunh.r:eraGtG , "ranciscor Piaeio , i-j'i u. r GL

•!^-r- .^a-^n're nnc Lonoana"erae ':e der Jir 7elc:-*unlcen tu:

T.-- n r : unc o »r ") ne So':}ine werden S n ! ' e 1 i TT e r

l'Jr.hl beraten, ' i"Cte notieren bio u, e enaue Adresse: [:67 Washin -

^on 3tree', hche Knrhe ree
• 1 ./-t

. i 'von G» nter. 'el on .tauiuiii 2-

O^rl [::

ocnnt-^ ) > 1' ord ConncGL.icut
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Der Kauf von Augengläsern ist Vertrauenssache.Ebensowenig wie Sie

einem äusserlich schönen Auto ansehen können, ®b diLe Machine etwas

taugt.so können Sie beim Anblick ein*r Brille nicht wahrnehmen. ©b

•Lie Linsen erstklassdig sind. Vielleicht wird sich der nicht sicht-
bare Fehler, nämlich die Verwendung geringerer Qualität , zunächst nicht
gleich zeigen,wle^-ÄUGh-b#-iffl Wagen zuerst alles in bester Ordnung zu
sej.n'r^,cheint. Längerer Grbrauch würde aber für das Auge nicht gut

sein.

Wenn Sie die Gewissheit haben wollen, in dieser Hinsicht richtig
bedient zu werden, so kaufen Sie die Augengläser bei Optiker Rawson.

Abgeshen davon, dass Sie Linien bester Qualität bekommen, könn^^n Sic

auch sicher sein, dass sie genau eingeschliffen sind.Nur dann, aber

auch nur dann können Sie völlig zufriedengestellt werd»n.Da Sie über-

dies die Gläser erstklassig -r Herstellung zu vorteilhaft'^n Preisen
erhalten, gilt der Si*tz:

Sind's die Augen, geh* zu Rawson.

Der Optiker V^alter Rawson (ich buchstabiere RAV.SON) früher Potsdam

hat folgende /Adresse,die Si* bitte vormerken wollen.

58 Winter Street gegenüber der Untergrundstation Parkstr^et und die

Telefonnummer ist:HAncock 6-9843

/
/

'S /

/•

/

x

\

X



Telephone LDnqwodd 6-7B25

S. W. THEISE, IMC.
119B Commonwealth Avenue

BOSTON 34, MASS.
Gable Address: "PARCEL"

i^-rs. Gerid naeberer
265 hudson Kd.
Sudburry, i^iass.

JJecember, 14 .196o

üehr geehrte i^'rau irlaeberer:

Kachstehend geben wir Ihnen den Text tuer cie Durchsat;e der

naecheten Deutschen stunde:

ti x*8ch v;ie vor linden L-ie bei Theisef; Del iku teecen noch alle

bpeziaiitaeten fucr den deutf^chen V.'e D-mö oh ts tisch, von der

einfachsten Talel Schokolade biß zu den feinsten i^ralmen,

hü rgee. teilt in den bekannten deutschen i'abriken Spren:,;el,

üarotti, iiiidebrand usv/.

iiibenso die uekannten Lebkuchen-Arten von Kaeoerlein & Letzger

Ijuernberg, die i-rinten von l^ambertz, Speculatius und GecChenk-

packungen in wunderbarer Ausfuehrung von Verkade, iiolland,

Marzipan ist vorraetig in vielen Sorten v.n(x i^ackun^^en von

^iiederec.'ger, l.uebeck. L-leichfalis die feinsten i'rodukte von

Is%?4Se^lsÄ SA:i s^oli:^ A&ahi^ ifeilch^t^n/^natuerlich

ohne jeglichen i:^auf ZV/ang . k< haC o^ivv y-^y im^^f ^>^-A Ol Lii^

i^,-.j? Cieschaeft ist taeglich geoeft-n t, auch b^onntags von ö ^hr

iJiorgens Lis 7 uhr abends. "
. , - -

i

Lit ireundlichen aruersen verbleiben v;ir
i ^tbi^^.j^t Oy -V'S tH^ ^'C i.j wt 7 (^

'
"l^ C^j

S.V/.l'heise, iTiC^^::^^^^-^
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ri J
•)ic :^.ocre jetzt oas I'cniGtt c?ug ; oz?rts Sy: .on "3? • Ic

ttiucnuG'C
}--•- ti 2.11

n -^ 7-p -;•' ^-:. n pw j ^ o. >- ^ t .»

Ich ll-^Qi xr ^or o '^ eilen, da nDie cn /einnncntrvor • -N /-> --T <'^: "un':en

so ;^Gr-cnao nn ^ ciaG
j.

i,^ »—'
> :> -j .1 G "IGC

T ^
i^l IvV vem o 'V,^ mcLcn IG

:iCJGrviGrUi]:;;en luer liirG naGCiucG oo^ ü'icrreicG zu eenlcGn. Herr

"'"1

r ircnou "* jf:OGcnte .jIC va. o i> zc' g:: ar^ran G:/innern, da :) ^. IC-': 1

IS f '' c ^^ r
.o.r»erviG ^un;:en lUcr .::'C:':i„ig- ocgi :?i IG GH -Qrr-r HCl GLl

oGisejahr JGtz': zu Machen, lui'
''

:
•? n, :'i xcnncn ;>ig :. :ciG ein, ciaGS

jIg i-irc iieiGG zuri vov^QrQp.QnQ'a /emm auch ^ irhlich anoTGten

hoennGn. Es ib"; fjQ'z?/'. VGrhilli^- g 17 tac ije ?lu. reisen, PaniliGn-

r-':cn und, wenn Sic ^•n>f"nsc}:en, soccar a'-'f Abza-ilun:;. I-i Deutschen

eiseouero h Pc uare, -oston, erhalten Jie d'reun. liehe Auskunft

ueber Pia 'szres-ervie unr:en, heisecokuiuentG vno. ':€:' c Verbineun.^enCJ

See Je:: •i —

\

Sta-ion dreak

Als naechstco ^xoeren >::.ie ein Jonband aus .denn ueber

li lUriperamc:1- ^aercheno ?ern", die aus der Vori/eihnaclitszei

nicriC nehr ve -zudenken '"ine

Ich •"^.rube sicher, da SS heu te viele hinder etwas Ir.^nror -ui-

ble ibo n J urTt on t.i. 6.P-Z P:-0"rann ucbcr ^oorGinc Grc.j/'no'^Grn

I

zu noeren, tno xUer c lese Lemc ..oere aieie i

LV

)Clile

«- y^ rr

lll
d, o-t^^
'di; '^ ;Chlade nein Prinzchen schlad ein i!

1 er '^CilHG 11 n -! n '^ ''^ ^'^"' T a "^ G n

M
c.

•!-(.,.* . _ ^ -,*].-» ^

10 jeczü

n n r» in tt

v^'
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GERMAN OVERSEAS SERVICE
4 PARK SQUARE • BOSTON 16, MASS.

CRUiSES. TOURS. NOTEL RESERVATIONS • AUTHORIZEO TRAVEL AGENTS AU PRINCIPAL LINES

»>HONE Ub.rty 2-2373 ^ttul ^fie/ioff^

MEMBER

<$^ vj>r

^ffAnv^

Radio Programm - V/BOS - Mrs. Haeberer :

/

Weg mo oohte nicht wieder oliüiial i^i eihnaehteR ii}r-4ar filtftTi TIftimet

verleb eu, Einmoil-wiedei' zu Hauae unter dem Christbattm sitiaea-.

Die Schiffe des Norddeutßchen tloyd und der U.S.Lines machen

besondere ^»eihnachtsreisen und bringen Sie in froehlicher Feststimmung

rechtzeitig nach Bremerhaven, um dort fuer die Festtage einzutreffen.

Oder wenn Ihre ^eit begrenzt ist, koennen Sie mitd den Duesenflugzeugen

der Lufthansa und der ''^an ximerican zum Fest nach drueben fliegen. Es gibt

in diesem ''ahre verbilligte 17-taegige Reisen, -^amilienraten, und wenn

Sie wuenschen, sogar auf Abzahlung.

Im Deutschen Reisebuero - 4 Park Square - Boston / %ss., erhalten Sie

freundliche Auskunft ueber Platzreservierungen,Reisedokumente und beste

Verbindungen.

Ob Sie eine Hochzeitsreise nach dem sonnigen Sueden, oder eine Jestindien-

I

planen ;

fahrt auf der BERLIl^ oder der BREMEN jetzt im kommenden WinterJT'oF'Sie

Ihre Lieben von drueben zum Besuch kOLimen lassen wollen, ob~^»le nfl1 hnachtsp&iete

oder ^eldueberweisungec nach Deutschland schicken wollen, im Deutschen

Reisebuero werden Sie jederzeit gut und gewissenhaft bedient.

Nochmals, die Telephon Nummer - Liberty - 2 - 2373 - Oerman Overseas Service

4 Park Square - Boston / i^s.
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^lUten AoGnci Eddy, ^'utcn Abend liebe :':oGrcr, Jlcutc an VJeihnrchtntnc

'^-Oechte ich Ihnen als ers"-:eG ii.i ITanen von Professor "'."udde, den Tor-

sitzenden des Radioco iMitees und der American As'ociation of Tcachers

o:? -ern^n eine irob.e Weihnacht imenschen.

n •- II
Stilj..e liGcnu, neiii^e ...acnö

z,ii

Die V/iener Sacn.:;Gr::nabcn san::en i'uer Sie das sclioenste unserer

deutschen V/eihnachtslieder. Und nun habe ich, beinahe \jUi der

V/eihnachtsnann, einen -anzen Sack voller -uter V/iiensche* Die :^irnen,

die unser deutsches Pro -rai-in hier Mit r:ce lieh riachsn uucnscricn Ihnen

liebe hoerer ein frohes und -jesefnetes V/eihnachtsfesu, Alv erstes

noechte ich Ihnen die C-ruesse von herrn Yurt und seinen beiden

Soehnen von der 3- ^-^
:)rei:iG Radio Gonjany, j67 IVashincton Street in

Bri/diton ueberriitteln, den \:1t_ aber aucb. ricaite dafuer danhen loechten

dass er uns irr.ier i/ieder so rosszue^:is seine Platten zur YerfUG::sUn:r

stellt. Diesen V/uenschen schiiessen sich J-Ierr und I^'rau Theise an,

die ihr Delikatessen ;e:'chaeft in der Co -lonvealth Avenue II98 in

Allsten haben. Aber das vdssen Sie ja alle liebe Hoerer, denn die

I^irria Theise ^^ehocrt 3a zu unseren acltesten Sponsors,

Auch Herr ?irchov; vo- C-ernan Overseas Service, h Par': S-uare Boston,
fuer uns

T-juenscht Ihnen ein frohes ?est und ait seine:.i h'ancn verbinden sich

iriner frohe hrinnerun-en oder Eri/artuncen, Herr L'ucllcr von der

Schocnhoffschen huchhandlun-, 12g0 I^ssachusetts Avenue in Ga::brid -e,

C* J1

der es uns er ice liehe auch hier den heuersci.emunc^en au± ae:!

deutschen Buechernarkt zu fol:::en sendet Ihnen ebenfalls die besten

Weihnachts'jruesse. Und all diesen ::uten wuenschen schliesst sich

natuorlich Ihr autorisierter Vol^rsua-enhaencler an.



//

Herr Bec':Gr wuenscht Ihnen ii.i Ivanen dec Dcutsch-A crikani^cliGn

VGrclns ein frohes '?c3t und -oechte Sie noch cinnal daran erinnern,

dasG der Svlves tertanz aji 31. Dezember uni c Uhr i:;i Arbeitercluh,

22 Ar:or^^ Avenue in hoxb' ry statti inae c.

An S belle der V/bchennachr iahten aus Bonn hoeren Sic jetzt die

V/eihnachtsbotschaft von Bundeshanzler Dr. Konrad Adenauer auf

Band,
ar^e

f—t ^ » •

7 :-in.

Sie hoeren jetzt def^- Jj-ioral n>-tfs it..
.

'

]

.

i^TTT' van

J-er^rrtrr

—

icy^^p ^^uirn Tcrt
-1 r^

Z .H)

Der deutsche Konsul Dr. Jciiiidt-Schlecel .loechte Ihnen -a^xci seine

Heihnachts'^ruessc persoenlich bringen:

T^r)Q,
n.z.

Und nun hoeren Jie Pas bor rsnx j:.rruer von der T'^irst Lutheran

Ghurch in Boston.

'er ' '^^c^zünr-

Pater ilber von der Dreifalti'heitshirche icechte Ihnen nun

noch einif'e VJo-'te ziii V/eihnachtsfest sa.':Gn:

Forbse 'gun r:

Ic]i dan.ce Ilmen -.eine Kerren und -^uensche Ihnen i • Kanen unserer

i:oerer und der Arierican Asrociabion of .eachers of -ernian ein

frohes Christfest und ein 'Utes Ileucs Jahr,



///

Hans Peter Antes brin;;^ uns heute einnal etwc;. ;;;?nz andere', unci

etwas beroncicres zu:i Weihnachtsfest. ^ ^'^ /^y ^

Ta -oe ; V/e ihn c. cir'-. s s e rici uii/; 1

1

j1 • ^0 j/^^J^^ßu. ,

Und nun liebe hoerer, i-occhte ich nich von Ihnen verabschieden.

Unser Weihnachtspro,-:rarxri war nicht nur die letzte Sendung des

Jahres i960, es war auch die letzte Sendung, die ich Ihnen

brachte. Leni, die ':ut erholt von ihrer Europareise zurueck ist,

brinet Ihnen ^-ri naechsten Sonntag die heuj-hrssendung. Ich -laube

n *^ ^C', wJ OLeni ist ::iir nicht boese, wenn ich Ihnen schon heute verrate, d

sie uns an einen der komnenden donntage von dieser Heise erzaehlen

wird und darauf freue ich :iich schon i.iit Ihnen.

Ganz besonders -lOechte ich nich auch noch bei Eddy und John, O.en

beiden Ingenieuren hier bei \B03 bedanken, die :.iich von Anfang an

n icht als Neuling behandelten und nir so das noetige Selbstvertrauen

gaben.

Ihnen liebe hoerer wuenscb.e ich schon ].eute Glueck und Erfol; fuer

das Jahr 19ol und wie irrier

Gute Nacht

I:ire .^rika
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Guiiten Abond ^^ddy, gumr t-n Abend und ein krllftiges

Prosit ITrtijahr meine lieben RadicfreimdeJ Wie schön, dass

ich gleich am !• Tag des newen Jahres wieder z- Ihjaen sprechen

darf -und Ihnen im Kaüien der American Association of teachers

of German , nnä in meinem eignen Hamen nat-rlich, Gesundheit,

Zufriedenlieit imd viel Schönes f-'*r I96I vrünschen kann. Was den

heutigen Regen betrifft: lassen Sie sich nicht vorcriessen

•und ^^7i denken/mit Goethe: " Lass regnen, W'-nn es regnen X'/ill,

Dem Wetter seinen Lauf: Denn wenn es nicht mehr regnen will,

-p itSo hc3rt's von selber auf.

Ja, aber vor allem mc'chte ich nun :]rika, meiner lieben, zu-

verlässigen Stellvertreterin rocht von Herzen danken. Sie

hat, wie ich horte, mit Liebe und Sorgfalt die Programme zu-

sammengestellt, und ich kann mir rr.t denken, dass sie in

ihrer warmen, int^^lligenten Art Ihnen, liebe Zuhörer unter-

haltende Stunden bereitet hat. Ich misste unser Programm

ist in guten Händen und so konnte ich sorgenfreier fortflie-

gen. Ueber meine Heise werde ich Ihnen ein andermal etwas

erzählen, jetzt wollen wir unser NeujcJirsprogramm b ginnen

mit dem Choral von Schubert:
/5^

-> VI (

.

"Gloria", ^5ir^ s<^i Gott :^-

gesungen von einem I.ännerchor

Und nun statt des gewchjilichen Wochenberichtes hat uns Hans

Peter Antes ein^ Tonband geschickt in dem nicht nur er sel]3st,

sondern auch seine I-ütarbeiter zu Ihnen sprechen werden.

Uebrigens habe ich bei meinem Aufenthalt in Frankfurt, vor

einigen V/ochen, Herrn .Antes persönlich kennen gelernt, er

si^lit genau so nett aus v/ie er sioricht nnd hier ist er:

n^ (A''^'^ ' n /P ^



OV:^H 3 ]A3

Hier mc'chtp ich n^rne ein Rudolf Nelson Chc?jison einschalten,

gesungen von seiner Schwiegertochter, Zvp. Nelson:

'^DaS Leh<>-n '^f^bt ^r-itr-r'* C6 Z?J

Ja, das ist ein schcnes Kottc: '*Das Leben geht weiter, voll

Ilcffming gehn wir mit''.

Ich habe nich vorhin bei -iHrilva bedankt, mcclite aber nicht

versäumen im Zus.?mmenliang mit meiner Reise auch HerTfn Paul

i^irchow, von Gerinan Cversea's zuprwähnon, der uns -meinem Kann

und mir- den Reiseplnn mit grosser Erfahrung zusrimmenstellte,

er hat nicht nur für gute l^lugseuge gesorgt, sondern sch/^int

auch ^-in giites .^Einverständnis mit dem Wettercott i^^ehabt zu ha-

ben, immer an unseren ?lugtagen war blauer Hirrmiel. Falls auch

supr:^e

Sie, liebe Freunde, in dieser. Jahr verreisen wollen nnr^ sei es
^ei es bei Flugzeug oder sei es bei Schiff^

auch erst im Sommer"^ 'machen Sie schon jetzt Ihre Reservier-'uigen

bei Cversea's, dem deutschen Reisebüro. Herr Firchow \rlTä Ihnen

mit Rat und TAT behil':^lich sein. Die genaue Adresse:

German Cversea's, ^^^t^Efessx^fesHM-trEv V Far> Square, Boston.

Telephon: Liberty: 2-2373. Herr Firchow empfiehlt sich Ilin^n

mit sein-^-m besondrren V/unsch: "Gl^'ichliche Fahrt ins Jahr 1^61]

"

Das neue Jahxr fü.ngt m^-n meist mit gut^-n Vorsätzen an, nicht

i^alir und mm f*'hlt sich besonders inspiriert lang aufgeschobene

Reperaturarbeiten endlich zu erledigen. vl±^ z. 3, der Toast-

apparat (\c^^ ^'T'vbe ich habe gestern um 1" -^:^ —icl ff } otf
-. OU.O0 O

bracht da-s^1ffcJFC'"fioch so gela^*fig ist)

Od'^r Si-^ hab; .1 .r.-'rr.e elektrisch« G^rät^, m^hr funkt ijnier^^'SI

AlTe diese Aergernisse beseitigt Herr Yurt im Nu in seiner Repera-

turv/erhstatt. Unr"! fr den z Weihnachten neu erworbenen Grammophon-

apparat wollen Sie bestimmt ne^^e Schallplattcn kaufen, *

Da geht man selbstverstänrUich auch zu Supreme Rac' i c Company ,"^5^01:0

Market Street in Brigh'^on Center. Telephon: Stadiiim 2-C^l5.
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Volkswagen

In MVnchen war ich in einem Scho.llplnttengeschäft, es heisst

Lindberg^, und vmrde dort mit Lengmut nno j/üflichlcr-it bedient,

wie es in einem solchen Schallplatt--ngeschrft zugeht hr.ren Sie

jetzt auf einer Schallplatte, die ich (-ort im Gedanken an Sie,

liebe Radiofreunde, kaufte. Von Karl Valentin ujid Lisi KarlstadT

vorgetragen.
'»Im Schallplattenl.-d'^^n" ^

Hs^rig^sjis ist mir in Münch'^n undrberhaupt in -Europa iissanäerxx

aufgefallen, dass die kleinen Autos und besond-^rs der Volkswagen

sich ausserordentlicher Beliebtheit er "reuen ujid was macht den

Volkswagen so beliebt: Se3.n von iinfang oxi niedriger Preis.

Was macht ihn so strapazierfähig und robust? Der Volkswagen hat

einen der technisch bemerkensx/ertesten Iiotoren, die bis jetzt

hergestellt w^.rden. Die Anbringung in- Heck des V/agens gewährt

die beste Strassenlage bei Strassen jeder Beschaffenheit. Er

bleibt X'feder im Schnee, noch im ^^^is stecken. Der Iiotor ist aus

Aluminium und vollkommen luftgekV'hlt, Wasser braucht er nut 3mr

waacijüi, er hat keinen K'hler, der im Winter gefriert, eine

Gallone öxx gewöhnliches Benzin reiclit f ' r 32 Meilen bei alltcäg-

lichem Fahren und der ^elverbrauch ist auch sehr minimal. .Ilso

eine andere Neujahrsresolution sei denn: "Ai.if zum autorisierten

Voll swagenhändlerj

w-V^.*>.'.M

V* '^.V"

Jetzt wollen vrir Karl Valentin noclTiaal z .'ort kcmme'. lassen imd

zwar erleben wir mit ihm einen "Fenervrerk-Abend" 2)



Zizm Abschluss des ersten Teils ein kleines Potpourrie von Nelson

Melor'ieni : Potpourrie ^
3tatig::br;ak

Darf ich Sie bitten, liebe I^eimdo^c^er Neujahrsansprache des deijtschcn

Bundespräsidenten Dr. Heinrich Ll'bke zuzuhcren, die uns auf einem Ton-

bsjie zugeschic!:t vairde.

Tape, Lüblce (3
(ß,H^^i ^^^'^ ^'-^y--'^)

Die Sopranistin Joan Kiefer und ihr Gatte, dr.r Tenor Joseph Mashkan

sine Ilmen bekannt, 3ie haben hief^'ir: Studio einen erfolgreichen Ge-

sangsabend f'*r Sie gegeben. Sie werden Gelegenheit haben diese beiden

begabten, jungen -r-'nu' Litf^Ji in einem V/iener Liederabend im Internationalen

Institut wieder zu hcren. Der Abend wird arrangiert von der .kistra ^
American Association* Das Datiim: Samstag, den 7. Januar

Die Zeit: abends 8 Uhr 36
Die Adresse: I9C Beaccn^Street, Boston
Eintritt, irfrischamgen inb-^ griffen: 1 Dollar,
für Mitglied-r ^-"^er A.A.A. nur 8G cents.

Wir v/ollen unsere Stunde leicht und beschwingt zu :::a^e bringen,hso woll^w

wir uns an einigen Melodien und Gesängen aus der Operette: "Der Graf von

Lu::omburg" von Lehar erfreuen.

Graf V, Lu-n-ihur<^ /y

Am nächsten Son tag wird Herr Dr. Jrich Budde im laxltiarellen Teil un-

serer 3tujide über den Dichter R^adolf Alexander Schr'^der sprechen. Bis

dahin auf Wiederhören imo nochmals Glückauf zum Ne en Jalar, was die

Domfiloc.cen der ;,t. Hedwig «s I'atheffPTrTe^JpitrT-ftigen sollen.

Gloc:-'-n / 5 *^

Es vr-_nscht Ihnen eine gute Rächt, Ihre /msagerin Leni



•i
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^ / Guten Abend lieber Eddy, guten Abend liebe Radiofreundel

Im Namen der American Association of teachers of German begriisse ich

Sie alle und 'für Diejenigen unter Ihnen, die das letzte Mal nicht zu-

hören konnten, mochte ich wiederholen wie sehr ich mich freue wieder

zu Ihnen sprechen zu dürfen, aber wie sehr dankbar ich Srika, meiner

guten Stellvertreterin b±ir, die Ihnen solch hübsche, amüsante Programme

gebracht hat. Das letzte Mal hörten Sie eine Neujahrsansprache des de%t
^sctev

Bundespräsidenten Dr. Heinrich Lübkej anstatt des politischen Wo-

chenberichtes wurde mir heute ein Tonband zugesandt, welches die Neu-

jahr sbotschaft des deutschen Bundesministers Heinrich von Brentano ent-

hält. Bitte hören Sie:

grtjt:dg3^is

Brentano Tape j;^;
•

Und nun eine interessante Mitteilung für unsere Theaterfreunde:

Das deutsche Schauspielhaus Hamburg unter der Leitung von Gustav Grl:nd-

gens wird 4m City Center, New York am ?• Februar für 12 Tage "Faust 1.

Teil" spielen mit Grimdgens als Mephisto^ eine seiner berühmtesten

Rollen. Sie können Theaterkarten bestellen, wenn Sie an folgende

Adresse schreiben: Deutsches Theater Inc. Felix Gerstmann, Producer
li+0 West ^•2nd Street, New York 36, N.Y.

Falls Sie Student sind, erwähnen Sie^;'^^ in Ihrer Bestellung, da Sie
dann eine Preisermässigung bekommen. Für alle näheren Informationen
schreiben Sie an die eben genannte Adresse, die ich nochmals wiederhole:

Deutsches Theater

Als Mitbringsel meiner Reise über die ich Ihnen übrigens in einem un-

serer nächsten Radioprpgraimne, wahrscheinlich am 22. Januar, etwas

mehr erzählen werde, habe ich einige Schallplatten mitgebracht, um Sie,
heute und

liebe Hörer zu erfreuen. So werde ich Ihnen^in den nächsten Wochen

ein paar Kostproben von Paul Abraham Melodien vorspielen , aus seinen

Operetten: "Blume von Hawaii", "Ball im Savoy" und "Viktoria und ihr

Husar", also beginnen wir gleichmal:

Nr.l 1. 3-ite (Paul Abraham CT^pretten)^6l



^
Volksw-^'^n

Sinen imserer treii^^n Radiohörer habe ich neulich sagen hören: ^'Ja,

auf meinen Volkswagen kann ich mich unbedingt verlassen, ich kann ge-

trost eine vergnügte Sonntagsfahrt aufs Land machen und k3am unbe-

sorgt darauf bauen \im 7 Uhr minktlich zum Beginn der deutschen Radio-

stunde wieder zurilckj^sein^ Ich brauche keine Angst zu haben, dass
^im ^

ich auf 3is oder/'Schiiee stocken bleibe". Ja, wirklich der Volkswagen

hat einen der technisch bemerkenswertesten Motoren, die bis jetzt her-

gestellt wurden* Natürlich geht auch einmal etv/as an einem Volkswagen

kaput ^ort-y -4as i st sogar ^chon" in dl ST eng-

^±1r!?t!rhi'm'e!!*t1rant Die Mechaniker Ihres auto-

risierten Volkswagenhändlers x^rurden vom Werk ausgebildet imd haben
steht den Mechanikern

grosse j]rfahrung Ihren Wagen richtig zu pflegen, auch^xtKkBoixihHKH

ein vollkommenes Lager von Volkswagen-Teil<pn zur Verfügung und sind so-

mit für jede Reperatur eingedeckt. Die Wagenpflege bei Ihrem autori-

sierten Volkswa^enhändler gewährt Ihnen jederzeit die Spitzenieistimg

Ihres Volkswagens.

Jetzt hören Sie ein charmantes Liedchen über die Pflege des Schornsteins,

gesungen von einem grossen und einem kleinen Schornsteinfegerlein, die

*' ^In Herz und ein^ Seele" sind.

Ich möchte herzlich hoffen, dass Ihre Schornsteine rauchen, lirbe

Radiofreunde und dass alle Sorgen für I96I weggefegt sind. D. h. eine

Hausfrau hat immer Sorgen, daher kommt ja wohl auch das Wort: die"Be-

sorgte" Hausfrau, aber für sie habe ich auch ein Mittelchen:

Gehen Sie zu S.W. Theise. Durch verspätete Ankunft zweier grosser Sen-

dungen von Schweizer unr' Deutscher Schokoladen und Pralinen ist noch ein

grösserer Vorrat in diesen Artikeln vorhanden und so entschlossen sich

Herr und Frau Theise diese Köstlichkeiten zu bedeutend herabgesetzten

Preisen zu verkaufen. Solange der Vorrat reicht werden di(^ Scholioladen —



UmTT
Marken wie Sarott i und Tobler")Srei Tafeln fiir 1 Dollar imd 10 lafeln

für 3 Dollars abgegeben. - Zur Wirze des Lebens gehc5r<?^at'-rlich

auch der frisch geräucherte Aal und die Kieler Sprotten, die 2mal

wöchentlich bei Theises eintreffen, aber sehr schenll vergriffen

sind, daher ist es zu empfehlen den Auftrag vorher telephcnisch durch-

zugeben. Sin ständiges Lager -immer frisch aufgefüllt- von allen

Sorten Heringen, wie Brat und Bismarkheringe, Rollmöpse, Bodensee-

Blaufellchen und Helgoländer Seezungen in Dosen sind immer vorhanden.

Das Geschäft ist täglich von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends geöffnet,

auch sonntags. Dagegen wird montags der Laden um 12 Uhr mittags ge-

schlossen. Die genaue Adresse: S.W. Theise Delikatessem,
1198 Commonwealth Ave.
Allston. Telephon: Longwood 6-7825



c^i

A propos Heringe imd Helgoländer Seezungen, ich will Ihnen jetzt

ein Schlagerlied vorspielen:

'*Auf drin Meeresgrund" 3
SUPRJ3^1E

Schallplatten in der Art wie Sie eben eine hörten, aber auch eine

grosse Auswahl von Tanzmusik, klassischer oder halb-klassischer Mu-

sik, besonders aber auch Platten mit deutschen Liedertexten erhalten

Sie bei Supreme Radio Company in Brighton. Natürlich nicht nur SchalL

platten, sondern auch Grammophone, Tonband und Fernseh Apparate.'ldef)

neusten Modelle^^und vor allem Radios in allen ^rossen, vom kleinsten

Transistor, den Sie in die Tasche stecken können bis zum grössten

Schrankmodell, dass Sie in die Tasche steckt. Notieren Sie die

Adresse: Supreme Radio Company, 367 Washington St., Ecke Market V

Street in Brighton Center. Telephon: Stadium %-0^-1 5.

Als Abschluss des ersten Teils unserer Stunde singt der Robert Shaw

Choral das Brahm »sehe Lied "Am Abend"

der Original Titel ist: "Nächtens'» l \ /lA '^^

Dr.

STATTCNBREAK

Ich habe die Ehre, liebe Fre^.mde, Ihnen Professor.'^ich Budde,

Präsid nt ujiserer Raöiostunde und Professor an der ^ostcn Universitgc^

als unseren heutigen Gast vorzustellen. Ihnen ist ja Dr» Budc^e

bekannt und so will ich ^6Ene Umschweife das Mikrofon übergehen, da-

mit er Ihnen über den Dichter Rudolf Alexander Schröder vorträg-ft^^ /<ävua

Budde-"3chrcder"

Wir danken Ihnen, Dr. Erich Budde fr Ihren Besuch hier im Studio,

für Ihre kostbare Zeit, die Sie uns geschenkt haben, vor allem aber

für die innere Bereicherung indgm Sie uns einen Einblick in das

Werk von Rudolf Alexander Schröder gegeben haben.

Wir lassen unsere Stunde ausklingen mit Joh. Sebastians Bach:
"Sonate f. x^üte unr^ obligates Cr^mbr.lo in G.moll"



Auf Wiederhören, liebe Radiofreunde bis ziam 1?. Januar. Im

kulturellen Teil unseres Programms, hören Sie ein Tonband über

den Volksliederkomponisten Friedrich Silcher und als besonderes

Zuckerplätzchen hc'ren Sie Herrn Dr./^aase, der uns lustige Geschich-

ten vorlesen wird*

Eine recht gute Nacht wünscht Ihnen

Ihre Ansagerin Leni,



Telephone LDNawaoo 6-7325

S. W. THEISE, IMC.
119B Cdmmdnwealth Avenue

BOSTON 34, MASS.
Cablc Address: "PARCEL"

January, 5 .19 61

94 iUlcliiK:ton lici •

Brookline 46, I^aSJ^i»

Sehr geehrte i/'r^;u ii'röi'.mii

llach^tehena ••eben ^./ir Ihnen den Text fue r die Deutsehe ::; tum e :

'* AUch nach aen x^eierta-.en treifen bei Theises vxoechentlich

2Krii frisch --er-ieucherte Aale und Kieler Sprotten ein.

Ihcioes bit.en uiederuii, n^^ch loeglichkeit .iul'traege r.ierfucr

vorh .r telefoniech durch zu .v:e ben , ca der Vorrat :-ei.-.t se'-r

schnell ver;;riffen i? t.

iJa^e^en haben v-ir ein staendi. et Lnger in allen Sorten herinj^n

v/ie Jratherin-e, BisiiU^rkheringe , Rülli::ocpGe und I^ollroepiie in

aeriioul:;de, hiel^ r Sprotten in ..'ose, ''öden' ee-31auf el Ichen und

hel::olander Seezunge.

Durch verspaetete Ankunft z-;eier ^^ro^^^er Sendungen von Sch-reizer

una JeutGcher Schokolade, -salinen etc. haben -ir zunaecü-t noch

roen^se-en Vorrat in diesen .Artikeln und uns entrchlocr en, die-e

Send:- n ;en zu bedeutend herab^^ese tzten Prci.-en abzusetzen.

Solan.-e der Vorrat reicht ':r::r([en aie bekannten Schokol ':den--"arken

wie sSrotti, l>eutschland una Tobler, Sch'-eiz 3 Tafeln i ue r

1»— abfjeiTcben und 10 Tafeln fuer i 3. — .

Dic.e .;are ict von -anz frischer Abladung una errtkla. silier

.ualitae t.

Dns GeiiCh ef t i^^t tae^rlich von 8.go a.m. ois 7.oo p.ni. ;Goeif- ^

net, auch ro nta/::s. Dagegen v'ird niontagc um 11:. oo i.hr c-e-c lossen.

kit f reu.ndl ichen Crruer:L-:en vorbleiben ^dr

hochachten :;ivoll

5^^ ..-^'

S . ./ .Tfie i^e, Inc.
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Guten Abenc' lieber Eddy, guten Abend meine lieben guten

Zuhörer; herzlich Willkommen im Namen der Merican Association

of teachers of Gep-nian,

Wir beginnen unser Programm mit einem Musikstück; e« seil'' '^ '

ein musikalisches Rätsel f^'*r Sie seiri\ • Hören Sie zu und

schreiben Sie mir Komponist und Namen des Werkes noch diese

Woche an unsere Radio Station WBC3, 79O Comm.onwealth Ave.,

Boston 15, Mass. c/o German Radio Hour:

Beginnen wir:
Schubert: Marche Militaire h

Ich wiederhole, falls Sie den Komponisten und Titel des eben
gehörten Musikst^''ckes v/issen, schreiben Sie an unsere Station:

WB03, 790 Commonw. Ave., Boston 15, Mass. c/o German Radio Hour .

Da ich v/eiss wie gescheit Sie alle sind, hoffe ich auf viel

Post und werde die Namen der Einsender von richtigen Lesungen

in ein^Ä^der nächsten Radiostunden bekannt geben. Also auf

gutes Ratenl Und jetzt hören wir Hans Peter Antes mit sejnen

Wochen Nachrichten auf einem Tonband.

Depar

C

TAP3: ANT .:S M\
it o.^ Jt . See Script

.S

An so einem rauhen Wintertar wie heute baut man sich gerne

Luftschlösser und denkt an warmes^ sonniges Wetter und an die

Sommerferien. Das Wort "Luftschloss" ist wirklich konkret ge-

worden} gehen Sie zu Herrn Paul Firchow, Inhaber des deutschen

Reisebüros. und er wird Ihnen von den herrlichen Düsenflugzeugen

erzählen in denen Sie in ki'rzester Zeit nach Europa oder /andera-vw

Erdteilov^ fliegen können. Allerdings ist es ratsam schon jetzt

Ihre Reservieriingen zu machen. Falls Sie dur4^h die Luft fliegen

wollen oder eine gem-*:tliche Seereise planen besprechen Sie Ihre

Wünsche mit Herrn Firchow. Sie erhalten Auslainft -ber Platz-



Reisedokuimente imd beste Verbindungen* Auch über verbilligte

Familienräten, wenn Sie wtjnschen sogar auf Abzahlung. Notieren

Sie bitte die genaue Adresse: Deutsches Reisebüro: "German Overseas

Service", h Park Square, Boston* Telephon: Liberty 2-2373.

Die Schaumburger Märchensänger aus Obernkirchen singen nunt

" V/o die Norr' seewellen treld^en an den Strand "'

/̂
'^



/Y

Ich kann nicht müde werden Ihnen, liebe Radicfreunde jeden Sonn-

tag etwas Tiber Supreme Radio Company zu erzählen, denn ich weiss

von keinem Geschäft hier in Boston iind Umgebung, welches solch

grosse Auswahl von Schallplatten mit deutscheu Textr^aufzuweisen

hätte. Auch wurde ich schon öfters gefragt wo man Tanzplatten

kaufen könne, um einen lustigen Bierabend oder ein derartiges Zu-

sammensein^ fideler zu gestalten, meine Antwort ist selbstver-

ständlich: Supreme Radio Company, 367 Washington Street, Bcke

Market Street, Brighton Center. Telephon: Stadium 2-0^+1?.

Eva Nelson singt nun eines der bekaimten Chansons ihres

Schwiegerpapa' s: Rudolf Nelson:

"Die Grossstadt Infantrie" ^J^T

Volkswagen

Haben Sie eben diese Autohupe gehört? Ich habe sie ganz genau

an der Stimme erkannt, sie war die eines Volkswagens. Besitzer

von Volkswagen sind nämlich sehr höflich, sie hupen, stehen still

und lassen den Pussgänger schön gemächlich über die Strasse schrei-

•, dass sie als Volkswagenfahrer trotzdemten, sie wissen nä

noch schnell überall hingelangen können, denn kein anderes Auto

hat ja so eine fabelhafte Maschine wie ein Volkswagen. An was das

liegt habe ich Ihnen ja schon oft genug erzählt, nicht wahr? Aber

Ihr Volkswacenhändler wird Ihnen gern alles erklären und Sie auf

eine Probefahrt einladen. Viele von Ihnen möchten ein kleines,

stabil gelautes Auto besitzen und haben dafür gespart, jetzt ist die

Zeit gekommen zu ihrem autorisierten Volkswagenhändler zu gehen

und...... am besten gleich morgen]
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Zum Abschluss der ersten halben Stunde singen Jan imd Kjeld

für Sie: '»Tingelingrling, mpin Banjo singt'% aus dem Film "Marina^^l

stationer:^ak

Liebe Hörer ich mochte Sie gerne darauf aufmerksam machen, dass
heiteren

die Organisation IMAS einen Dialektabend veranstaltet, Mitwirkende:

Otto Singer, Walter Kaufman, Leni Fromm. Datum: Sonnabend, den

21. Januar* Zeit: 8 Uhr 1? abends, Ort: Internationales Institut,

190 Beacon Street, Boston. Unkostenbeitrag 90 cents, ^ie können y/
Kaffe trinken und Kuchen essen nach Herzenslust unc' hoffentlich

auch lachen nach Herzenslust. Aber das können Sie auch gi©*aT Scf^
tun, denn ich habe das grosse Vergnügen Herrn Dr. Surt Haase

das Mikrophon zu überreichen, der uns heute als unser Gast im Studio

besuchte und der Ihnen einige heitere Geschichten vorlesen wird,

allerdings nicht im Dialekt.

Herr Dr. Haase darf ich bitten:

Kur^ >.cas<^- liest:

Ich danke Ihnen, lieber Herr Dr. Kurt Haase für das charmante Lesen
l/t^ d^u^ Pi^X. :^^,^_ j^t..^..L ^WA/V.

Jetzt will ich Ihnen noch ein Tonband vorspielen, das Ihnen über

den Volksliederkomponisten Friedrich Silcher erzählt und Sie einige

seiner bekannten Lieder hören las st.

l^iecrich Silcher Tap4^ \^ '

Auf Wiederhciren, liebe Freunde bis zum nächsten Sonntag, den

22. Januar. Im lailturellen Teil d^r Stunde wird Herr Kunstmaler

Helmuth Krom^er die Lipbensw rdigkeit haben meinen Mann -Herbert

Fromm und mich Über unsere Reise zu befragen und wir werden versuchen

so gut wir können zu antworten. Und jetzt eine recht gute Nacht

Ihre Ansagerin Leni »



TH:5I33

^cpuriiTz

7

Guten Abend, 3döy, guten Abend liebe Radicfreunclel Ich begrüsse Sie

im Namen der American Association of teachers of German und hoffe

dass Sie sich beim Schneeschaufeln nicht zu angestrengt hs^^en und sich

auch keine Erkältungskrankheiten zugezog^-n haben. Sollte das vielleicht

doch leider der Fall sein, benutzen Sie doch die altbewährten Linderungs

mittel, indem Sie sich eine Tasse Brust oder Kamillen;tee kochen.

Bei 3. W. Theise Delikatessen können Sie diese Teepäckchen bekommen

und auch die bekannten Bayrischen Malzb«ab«nSj Eukalyptus und Penchel-

bonbons, sowie den flüssigen Penchelhonig und Melissr-ngeist, drr in den

Originalpaclomgen, hQzw. Flaschen von Deutschland importiert ist.

Da wir uns nun schon grade in Theises Delikatessen Geschäft befinden,

können Sie selbstverstänc^lich den Laden nicht verlassen ohn- sich auch

mit der köstlichen Cervelatvmrst und dem Roll und Bauernschinken einge-

deckt zu haben. Nehmen Sie sich gleich eine neue Preisliste mit und

studieren Sie sie zu Haise. Sie brauchen dann nur bei Theise anzurufen:

Longvrood 6-7825 und m.an schickt Ihnen die Sachen ins Haus. Notieren

Sie die g-naue Adresse: 3.V7. Theise, II98 Commonwealth Ave. in Allston.

Das Geschäft ist täglich von 8 Uhr vomintags bis abends 7 Uhr geöffnet,

auch sonntags, nur montags wird der Laden um 12 Uhr mittags geschlossen.

Ich möchte Sie eben li-be Hörer nochmals darauf hinweisen, dass alle

NichtStaatsbürger in den Vereinigten Staaten ihren V/ohnsitz alljährlich

im Monat Januar anzumelden haben. V/ohnsitzanmeldekarten sind bei sämt-

lichen Postämtern und Dienststellen der ^inwanderungsbehörde während
dAc; >'nr>^4-c. T^,,,, , ••-, ^-, liebe Nicht-Staatsbürger,des i.onats Januar erhaltlich. Also bitte vergessen Sie nicht, Ihren

Wohnsitz noch im Laufe dieses Monats anzumelden.

Und nun ein bischen schvamgvolle Walzermusi'- von Gwgl ^^0^
WalzerCfür ca. 2 Mtn.)



/

. CLluJßv^' C CUtA ^^t^«^

Diese Tanzinusil: soll Sie daran erinnern, dass der allmonatliche Tanz-

abend des Deutsch-Amerikanischen Vereins sich nähert: Am Samstag

den 28. Januar wie immer 8 Uhr abends können Sie sich in der Arbeiter-

halle, 22 Aifmory Ave, in Roxbury vergnügen. Schreiben Sie doch bitte

gleich mal in Ihren nagelneuen I96I Kalender folgende Daten:

Zuerst also 28. Januar Tanzabend. Dann folgt 11. Februar Maskenball

mit Preisen für die schönsten Kostrme, 11. März Schlachtfest mit Bock-

bier und dann nat'^rlich Snde März wieder 2sh der gesellige Unterhaltungs-

abend mit Tanz. Ich werd^mctrtFitKÄ i^ noch öfters und im iilinzelnen

an diese Festlichkeiten erinnern^ aber Vorfreude ist doch auch was

Schönes. Ausserdem bittet mich Herr August Becker, 1? i^stella Street

in Jamaica Piain Ihnen zu sagen, dass alle Interessenten -f^"^ den Charter

flug nach Deutschland am 27. Juli, die nicht in d^r istxtKX Versamm-

lung am letzten Mittwoch x^raren^sich mit ihm in Verbindung -jwr setzen,

Die Tel^^phon Numiaer von Herrn August ^iJillli! L ist: Jamaica 2-9896.

Wie Sie si±R wissen ist Marlene Dietrich z. Zt. in Boston auf einem

Gastspiel, aber nicht alle von Ihnen, liebe

-

uuhtUw , werden ins Theater

gehen, um Sie zu hören, so will ich Ihnen jetzt das b^^liebte Chanson

aus dem Blauen Engel mit der Musik von Friedrich Holländer vorspielen:

Marlene Dietrich singt:

^Cu, "Ic]^ bin von Kopf bis Fuss auf Li^'^-^ eingestellt"

VCLKoWAGjIN

Was AutoteKsitzwr Liebhaber betrifft, 3*« sind/jvon Kopf bis Fuss auf

den Volkswagen eingestellt. Die Anschaffimg dieses stabilen Autos ist

nicht zu teuer, ausserdem können Sie Ihren gebrauchten Volkswagen

sehr gi:nstig gegen einen n'^^uen eintauschen. Im Winter ist er das ideal-

ste Auto, er bleibt nicht im Schnee stecken und rutscht nicht auf Eis,

auch brauchen Sie nicht einen zu grossen Parking Platz^'^zu schaufeln oder

finden leicht eineVotelle in die er noch hineinpasst. Das Sprichwort:

»»Klf-in, aber fein" ist f^'-"r den Volkswagen sehr zutreffend, Odrr viell^iclt—

>



^uch:"In der Kürze lieft die Wi:rze". Gehen Sie bl^ zvx Ihrem

autorisierten VoH:sv/agenhändler und lassen Sie sich das Auto von

Kopf bis ^^ss erklären.

Und jetzt noch einmal Marlene Dietrich mit:

"Wenn ich mir was vn'^'nschen durfte", J^

die Musik ist auch von Friedrich Holländer •xMSXÄEmxStlraki



Ss ist ein kleines Post-Malheur passiert. Die Wochennachrichten

aus Bonn von Hans Peter Antes sind nicht eingetroffen, ö. h. ein

beschädigtes, leeres grosses Couvert kam mit interessanten Brief-

marken xuf clarau:^^aber das Tonband war verschxvunden, es hat sich

T^rohl ganz in Ton aufgelöst oder ist irgendwo als Eiszapfen auf der

Reise hierher hängen geblieben. Aber ich will sie nicht zu sehr ent-

täuschen und Ihnen dafür ein anderes Tonband vorspielen, was sich

um Sonder-Briefmarken handelt. Viele lonter Ihnen sind doch sicher

eifrige Briefmarkensammler und mag dies Gespräch zwischen Hans Peter

Antes und dem Bundespostminister Stücklen interessieren*

Brie-Tmark-n-Tape r \ö^

Intern Inst. & Supreme

Falls Sie unseren lieben Herrn Jurt von Supreme Radio Co. einmal

persönlich kennen lernen wollen dann gehen Sie zO cem "Januartrefien"

der deutschen Gruppe im Internationalen Institut, I90 Beacon Street,

Boston. Am Donnerstag den 26. Januar, abends 8 Uhr ^ wird Herr Jurt

einen Film seiner letzten lüuropareise zeigen. Anschliessend Kaffee

und Kuchen und gem^*:tliches Beisammensein, ünkostenbeitrag ?0 cents.

Es ist ein Gewinn diesen gemütlichen, lieben Herrn kennen zu lernen

und seinem FiAlmvortrag zuzuhören, doch falls Sie am komm nden Donners-

tag verhindert sind, können Sie ihn auch jeder Zeit in seinem Geschäft

besuchen und sein grosses Lager von Schalljilatten, Grammophonen,

Tonbandapparaten, Radios und Fernsehgeräten bestaunen. Die genaue

Adresse: Supreme Radio Company, 367 Washington St., Ecke Market St.

in Brighton Center. Telephon: Stadiiom 2-0^+15.

m-r unser musikalisches Rätsil erhielt ich viele /Sinsendungen, doch

leider fehlt mir heute die Zeit allo Namen vorzulesen und, ich hoffe

Sie verzeihen mir, wenn ich das für nächste Woche verschiebe. Inzwischen

aber herzlichen Dank für Ihr grosses Int^^resse und die guten Lös\mgen-
Ja, es war der "March Militaire" von Sei ubert.
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In einigen Minuten werden mein Mann und ich Ihnen etwas -"ber unsere

Israei^^J^ropa Reise erzählen, doch vorher möchte ich gern noch ein

kleines Loblied auf die Schönhof * sehe Buchhandlung sprechen (singen

Sch^'nhof^j^ kann ich nämlich nicht -Musik überlasse ich meinem Mann.)

Nachdem wir unseren Reiseplan mit Hilfe von Herrn Paul Firchow ausge-

arbeitet hatten
,
gingen wir zu Herrn Paul Müller, der uns herrliche

Bilderbücher aller Länder und Städte vorlegte, sodass wir uns gedank-

lich und auch etxAras wissenschaftlich für all' die Sehenswürdigkeiten
^y^*.A.A.^ mit-

und KunstgtJgyiiblänQu vorbereiten konnten. Auch/wörterbücher9,hauptsäch-
^^UisU- mit

licffpedensarfen in kl. 8üsh±eiH[ Broschüren xnd, Reisef**hrern und Land-

karten deckten wir uns/ißin und sie waren eine grosse Hilfe. So m^'chte

ich Ihnen nun aus Erfahrung und mit Ueberzeugung raten, dass, falls

Sie eine Reise in fremde Länder vorhaben, Sie einen Besuch bei Schönhof'

s

Bookstore machen/f Also viel Vergnügen bei Schönhof »s, 1280 Massachusetts

Avenue in Cambridge, nur 2 31ocI^e.vom Harvard Square entfernt und

einey^eventuel];^ bevorstehendear Auslandsreise; beides wönsche ich Ihnen
Helfen

von Plerzen. Nun ja, das fixtsH ist Paul Möller 's Lust, und das Wandern

^mf'^rvX

ist des Muellers Lust:

("Das 'iicncrTTL ist

StaticnBreak

: ll<-rs Lust"' 3

Ich übergebe das Mikrophon Herrn Kunstmaler Helmut Krommer, der die

Freund lieh] 'eit haben wird meinen Mann, Herbert Fromm,und mich xnxKsnd

yvm-'?'imt^^T^JSk±miy't±^-y'iiriLTy^ v.ber unsere

Reise zu befragen.
Interview Krcmm r, Herbert, L^ni

I-.usikeinlagrnr ü>di^ii-- * - zx]ii-'-inxi?fi"n5f-

Jeanrüte üoran: "Jerusholajim"vcn Heinrich Schallt Z^^
" Kinereth" von Dess /^*^

"Kam<~l Lj--d"vcn Herbert i^omm (^^

"endlich wiederujn in Wien ^ '^

5tKE2:^rtx
Aus Figaro's Hochz^at von Mozart: "Nun v-r^siss Irises >^

Flrhn"



Als Abschluss: "Wieviel Sch"*nheit ist auf 3rren" von Weber

Im kulturellen Teil unseres Programms am nächsten Sonntag wird

Frl. Elfriede Krliger in unserer Serie r "Deutschland Heute" ^"ber

die Fragen der deutschen Hochschulreform sprechen*

Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni
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"Es geht mer nit in de Kopp aneln wie kann nnr e Mensch nit von

Frankfurt sei**

Ich kann mer 's nit verkneife, ich müsse mal abschweife:

Tid gens ^-lawctr'l'niadart J'ben bis MtxT»

dlt-^
Die wilden Katzen,wie ein Schwärm von Bettlern, werden von/Touristen

nachts ziehen stisk sie sich
gefüttert JbrEJhigEOÄiöctxniÄktxaiitx^^HHrixtjOTi:;^ xiiErjfctasL^s^dbsrbFn-^sbtEse

zurück, wo maji

RatxBH Hxcfets in dfte Hohlen des Kolosseums, äxk in den alten Römer-
gehalten hat,

Zeiten die Löwen, Die Katzen gehören ja z^ir xhüish Familie der

Löwen,

Der See von Galiläa, auf hebräisch Kinereth, das Wort kommt von Kinor,

was Geige hxt heisst, da der See eine ähnliche Form aufweist.

Vr
dXf X

y^.^^^^^

< ^

(kA^^ ^^^—

A

/^><v O^-a.jU'^
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Guten Abend, lieber 2ddy, irnd einen guten Sonntag-Abend, liebe

Radiofretinde. Die American Association of teachers of German

begriisst Sie und \mnscht Ihnen angeneMe Unterhaltung. Ich will

mich also bem'hen diesen Itoisch zu verwirklichen. Zuerst darf ich

Ihnen aber vielleicht einen kleinen Rat geben: Viele von Ihnen

VCLKSWAG!!! wollen walirscheinl:' ch die Faust Au:Pführung mit Gr'^nd-^ens als Me-

GRUITDi phisto und den Schauspielern der Hamburger Bühne in New York an-

schauen. ]^n i_3 (i^ ntinM!»1 n i, Tnerrtihnt nm ?, F-br-rrT-^mr^-^^^^^rr, t
^ 'v^^<^^

Am sichersten ist es natürlich bei den drohenden Schneestürmen im

Zug zu fahren, aber, falls Sie einen Volkswagen besitzen ist das

nicht nötig. Sie können sich ohne Sorgen in dieses stabil gebaute

Auto setzen, \7as Sie nicht im Schnee stecken isxst oder auf ^is aus-
wird-

rutschen lässt. ^ ©ie Maschifi^mit Luft gekühlt, nicht mit Wasser,

was im V/inter einfrieren könnte. Die Aluminium Machine ist im

Rücken des Wagens angebracht was die enorme Zugkraft dieses Autos

erklir-rt. Aber auch in übertragener Bedeutung hat der I'ame Volks-

waren Zugkraft. Es ist eines der beliebtesten und meist gefaiiren-

sten kleinen Autos. Gehen Sie zu Ihrem autorisierten Volkswagen-

händler,Hnä machen Sie eine Probefahrt undiLassen sich alle ^linzel-

heiten erklären. Um nochmals auf das Hainburger Faust-Gastspiel zu-

rückzukommen. Falls Sie Billette bestellen wollen, schreiben

Sie antiiss "Deutsches Theater Inc., 1^0 West ^2nd St. New York 36,N.Y

Die Vorstellung findet im New York City Center statt^ ^ (A^- // 1^
Freunde r'

'

Ich nehme an, liebe Hfeexr, dass Sie xisxsn von dem grossen Feuer

gehört haben, das letzten Montag hier im Gebäude ausgebrochen ist

unr» auch unsere Station bedrohte. Doch mit Hilfe der prompten

Feuerv/ehr undjunserf?m—^Ingeueur Johnnie vmrd^n #te Leute, die hier

arbeiteten, gerettet und das Feuer nach vielstilndiger Arbeit gelöscht.

Zu :'lhren unseres Ingenieurs Johnnie, der sich besond rs umsichtig

und tapfer erwies bei dem Brand spiele ich den Josef ^trmiss ^olka:
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Intern, Institut

Der traditionelle Ball des Intern. Instituts auf ä^n sich

viele von Ihnen schon von Jahr zu Jahr freuen, findet am

Freitag Abend, den 3» Februar im Statler Hilton Hotel statt,

Sie können also liier in Boston, wenn Sie diesen Galaball besu-

chen, eine Reise um die Welt machen, indem Sie den Tänzern auf

der H'hne in farbenfreiidigen authentischen Kostümen aus allen

Erdteilen ziischauen und Äie fremdländischen Criginalgerichte

kosten, die Ihnen ein Buffett bietet. Tanzen Sie dort zur Musik

von Bill Graharn und kaufen Sie Ihre Eintrittskarten -sie kosten

'S3»5C- am Intern. Institut, I90 Beaccn St. in Boston. Te|iephon:

KID 6-1081 Da das Intern. Inst, ein "Red Feather'^ Unternehmen

ist, kommt der Erlös Bed^-rftig-n zugute. ATSF^ir^dre'mn^'ISle^'^^^

e-rrt^-^^T i f r PfM^ nr nm TTutl-- und verbrin^rinr^inen TTerrlichen Abend

am 3 > Fehruaiu4»»^

Cverseas

er Hilton Hotel.

Aber noch schöner ist es natürlich, wenn Sie selbst eine Reise

nach c em sonnigen Süden machen. Wie wäre es mit einer iV tägigen

Winterreise nach Panama oder den V/estindischen Inseln? Gehen Sie

zum Deutschen Heisebüro und Herr Firchow wird Sie f'*r die Bremen

oder Kanseatic buchen. Es gibt noch Fahrkarten f''"r den lU-. Febru-

ar oder den 2. März. Sie haben dann nicht nur iV Tage Sonnenschein,

send rn a^ich ein Stüc"'chen Deutschland, wenn Sie in New York aji

Bord gehen, i^s werden in diesem Jahre wieder sehi:' viele Besucher
aush-

aus Deutschland erwartet. Sollten '''^e Ihre Freunde oder Verv^andte

-ejek«i^4öft-," '^ann' holen Sie sich für die Ausarbeitung der Papiere

Rat beim Deutschen Reisebi'ro, German Oversea^s, h Pari: Square,

Boston. Tel: Liberty 2-2373 »

Der unter ^^em Namen "Freddy" bekannte Bariton singt jetzt:
"Ir ibt's e Jieaersr rin j ^'^



Und nun die V/ochen-Nachrichten, die diese V/oche pl'nktlich eintrafen

"und die Hans Peter Antes auf einem Tonband spricht«

News - Tar)^ S

SUP

Auch Sie, liebe Hr'rer, können sich einen Tonband Apparat anschafften

und Tonbänder besprechen, die Sie Ihren Lieben, die fern von Ihnen

leben, zuschicken, das ist viel einfacher, lebendiger und nicht

so zeitraubend wie Briefe schreiben» Solche Apparate bietet Ihnen
jtragbar£iL_-

Supreme Radio Company. Ausserdem hat Mr. Yurt einen GrundlgY^adio

"Transworld" mit il^-Al-I und Kurzwellen zu einem ganz spezialen

Preis anzubieten: fiir mir s?1^5.00. Die genaue Adresse:

Supreme Radio Company, 36? Washington St., :.^]cke Mar^et St. in

Brighton Center. Telephon: Stadium 2-0^15.

German Americc-m Club

Gejfsten Abend haben Sie hoffentlich einen geselligen, h':'bschen

Abend liaxibdSKitjsz^'KiTib im Deutsch-Amerikanischen Verein gsfeafctverlebt

und vielleicht schon Pläne geschmiedet fl^r den Maskenball am

11. Februar? Ja, am 11. Februar findet in der ^irbeiter Halle,

22. Amory Ave. Roxbury das grosse Kostümfest statt, l^s wird vom

Deutsch Amerikanischen Verein veranstaltet und fr die originellsten,

komischsten und schönsten Kostüme gibt es Preise. Für forsch^ Tanz-
ausser Ihren

musik und ausgezeichnete Küche wird gesorgt. Bringen Sie i^utRn
Maskenkostümen
Humor und heitere Stimmung mit, dann wird es wirklich lustig zugehen

am 11. Februar 8 Uhr abends in der Arbeiterhalle. Herr August

Becker m^'chte die Kitglieder bitten sich doch b£#Wr immer vollzählig

zu ^^n Versammlungen jeden 3. Mittwoch im Monat einzufinden. Die Be-

sprechung geschäftlicher Dinge sind ja auch wichtig, nicht wahr.

Nachdem wir heute von soviel fidelen Tanzabenden gahi''p4ri h^^Ütai gehcrt

jetzt unbedingt ein Rheinländer her, gespielt von dr-r Otto Kermbach

Kapelle : Rheinland or (B.-^'cl-c, 1 3
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Nicht sehr weit von der Amory Ave, in Roxbury, nämlich auf der

Washington Street, Nummer 3108 bfindet sich die Lima Bäckerei,

bekannt durch die vorzl'.glichpn Cremetorten nach europäischer Art

und das schwarze, mirzige Roggenbrot, was Herr Heinsberg, d-^r In-

haber selbst bac':t und was eine Spezialität ist. Falls Sie einen

festlichen Tag, Geburtstag, Namenstag, Verlobungs oder Hochzeitsfr

tag feiern wollen können Sie bei der Lunabäckerei sehen individuell

verzierte Torten bestellen. Das leckere Gebäck xmö. cie kleinen,

feinen Obsttörtchen, der Bienenstich, die Mohrenköpfe und Schiller-

locken, Laugenbretzel und verschiedenartige* -Brötchen, Apfel und

StreusselJcuchen sollte..Sie anregen nach der Mmabäckerei zu fahren.
Sie brsiuchen nicht auf den Mond zH^^fataam schiessen zu lassen
^imHbäckK3?r??txl5BdsrLrt5rkx2SXKht:pcdHSxxx±x^'SXEhxa:^

neitviel näher: 3IO8 Washington Street, in der Nähe des Eggeiston

Square in Ro::bury und telephonisch kennen Sie Vorbestellungen ma-

chen, verlangen Sie: Jamaica 2-8388. Wenn man von Conditoreien

spricht denl^t man unwillki.irlich an Wien, wo 3a an jed r Strassenecke

die herrlichstrn Zuckerbäckereien sich befinden mii±}cwKim:ia2H::2H

WisrnxÖJEiüctij^xxBxdÄnkt , aber a^ch vorz*"gliche Kabarette unr so hören

Sie jetzt gleich mal ein Chanson von Hermann Leopoldl:

fi-A_
'"rs halt g'^tj wenn man Lisc] S^

Sei

Es ist sehr zu empfehlen sich einen "Sprachschatz" zu erwerb'^nj sol-

che Sprachschätzchen in ?orm von Personen k* 'nn :^n Sie ''berall kennen

lernen. inen Schrachsc]:atz in Buchform zu erwerbet^ gibt

es nur einen Platz, nämlich bei "Schönhof» s I^oreign Boo'store" in

Cainbridre. 3in sehr beliebtes Geschäft T'r Studenten. Sollten ameri-

kanische Studenten sich interessieren de-^tsch zu lernen, verlangen

Sie bei Sch'*nhof»s nach dem Lehbuch :Methode Kessler "Deutsch fr



Ausländer ^'^ ^
ÄHfäHgsr, !• umo 2. Teil mit daziageh''rig -n Leseheften.

"t^T erste Teil kostet nur $li7?, der 2 Teil $2. CO unc die

Leseheftchen extra ein paar Pfennige* Die Kessler ^^ethode,

mit h'bschen Bildern, ist ausgezeichnet und sehr beliebt.

Auch 3challplatt-n zur Erlernung fr-mder Sprachen ist eine

neuartige, gute Methode und Sie können sie bei Sch'*nhof's er-

halten, gar nicht zu erwähnen alle die vielen Wörterbücher und

Diktionäre, etc. Notieren Sie die genaue Ar'resre:

Schönhof 's Foreign Books. 1280 Massachu.setts Ave. in Cambridge,

3 Blöcke vom Harvard Square. An Donnerstagen ist der Laden bis

8 Uhr 30 abends geöffnet* Telephon:: Kirkland 7-1582.

Zum Abschluss des ersten Teils hören Sie:

"Wanderlied der Prager Studenten", die Worte sind von

Eichendorff , die Musik von Cthmar Schoeck, gesungen von -ilrnst

Haefliger.

nAjy^^'VK
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Kriiger
Unser h'utigor lieber Gast ist Frl. iafriede Särtn^ez, die in

imserer 3erie: "Deutschland Heute" über nie Fra en der c-eutschen

Eochschulreform spricht.

Wenn es unsere Zeit erlaubt werde ich am Ende der Stunde die Na-
Einsender

men der richtigKHxLMsungenxdes musikalischen Rätsels vorlosen.
Krliger

Ich gebejl das "'Mikrophon Fr. Elfriede QärtKÄ^rr-

Tape • Zu d-n Fr i der Hochscloulr^^form
[ ?>

Ich danlce Ihnen Frl. 3Ö:fxiede Kri'ger sehr herzlichst für diesen

anregenden Vortrag aus dem wir viel gelernt haben. Sie haben
der die Ihnen eigenisi

uns das Probl^^m in ihrer feinen, intelligenten Äpts^klar dargestellt.

HKiir'wlr hafesn-'-vieix Ich glaube das beliebte Sturentenlied
Studentenschaft,

"Ga.udeamus" wäre hier am Platze, indem die äagend, die Universi-

tät^^ST/die Professoren /gepriesen werden^ die immer jung bleiben^]

"Gaudeanus" M^ y
""**'

- ^
/ Hier sind die Namen der richtigen Lösungenvunseres musikalischen

1 Rätsels vom Sonntag, den 15» Januar. (Die Antwort war: ^THarch

\ V /
<s| Milita±rö"von Schubert: ^-^ —

^

Herr^Adclf W. Arnold, Sharon
Frau Erika Hemp, Lawrence
^^Frau Fred Hoffman, Allston .... .-^.^

'?5^au^ Sieglinde Rehm Fröhlich, Cambridge
lerr Gerhart Lang, %ookline " _ r^^r"^
Hannelore Möller, Swampscott ^' ^^"

Frau Mary Roy, Nev/ton
Frau Norman Shaw, Hyde Park
Hannelore Tramontozzi, Arlington
Frau Adele Zohn, Dorehester

Da ich leider nur einen Preis zur^erfügung habe und zwar einen
Kalender mit h'bsch^n Schweizer/Pt:rtyttetrt9a i^nsi r^btru, so werden
wir die Briefe auslosen. Und zwar sofort: Qddy, wollen Sie so
gut sein (und die Augen schli'-ssen und einen der -^iefe aus diesem
Pack herausziehen? Danke schön] Na, da wollen wir mal sehen
sehr spannend Das Schicksal entschied für:
Herzliche Gratulation: und vielen herzlichen Dank
allen fchtigen Einsendern.
A^ nächsten Sonntag wird Herr Heinrich Rohrbach **ber:

"Hilfe für die bedrohte Natur" sprechen.
Bis dahin auf V/iederhören und eine recht gute Nacht

Ol

. • •

Ihre Ansagerin Leni



Verehrte Hörerinnen und Hörer,

ich habe zu Weihnachten ein i^üchlein wieder bekomnen, das mir

vor einigen Jahren verloren ß-egangen war, Es handelt sich um
die Sammlung von Kurzgeschichten von Heinrich Spörl, die unter

dem Titel T'an kann ruliig darüber sprechen»' in Neuauflage er-

schienen ist. Jene von Ihnen, denen der Name des Autors nicht

näher bekannt sein sollte, haoen aber vielleicht einen jener

Filme gesehen, zu denen er das Drehouch verfas^t hat. Ich denlce

an "Die Feuerzangenbowle ** , oder den »'G-asmann" . Heinrich Spörl
plaudert, wie der Buchumschlag sehr treffend sagt "unalltäg-
lieh üoer das Alltägliche, ebenso wie übrigens auch sein Sohn

Alexander Spörl, der in diesem Sinne in die Fusstapfen seines
vor nicht langer Zeit verstorbenen Vaters getreten ist. Ich

will mich in der Auswahl der drei G-e'^chichten aus denen ich

Ihnen vorlesen möchte von einem Ausspruch Goethes leiten las'-en,

der einmal sagte: Wer sich nicht splo^t zum oesten haoen kann,

der ist gev/i's nicht von den oe^ten". Nehmen v/ir also einmal

in dieser Sendestunde, die meist m.ehr ernstes über Buch und

Autor vororingt,^~^ide etwas "auf den Arm" und hören wir, M2M
wie Heinrich Spörl unter der Ueberschrift "Bücher haben ihrik

Schick^al^" beide mit jenem echten Witz und Humor oetrachtet,

der ebensoviel Wahrheit wie philosphische Hintergründigkeit hat*

[>^^^^ c^iiu^ oC^^^
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Guten Abend 3ddy, guten Abend Hebe Radiofreunde. Die American '

Association of teachers of German begri;:sst Sie herzlichst und ich

hoffe Sie sind nicht zu erschöpft vom Schnee schaufeln. Ich habe

das heute Vormittag auch getan, denn ich wollte doch sicher sein

heute Abend ins Studio zu kommen, damit ich zu Ihnen sprechen kam.

Ja, der Sonntag Abend von 7 bis 8 Uhr ist meine '*Blaue Stunde"

über die Sie jetzt ein Chanson hehren, ges' ngen von Zvs. Nelson.

"Die blaue Stunde"

VGL,
'

ygrauen Stunden__uni.^
Leider verbringen die Menschen zu viel Zeit mit^Aerger und der Anlass

dazu ist oft das Auto. Wenn Sie jedoch einen Volkswagen kaufen, ge-

hört Ihnen m^hf^ ai&» ein Präzisionsmotor, dann steht Ihnen {der Volks-

wagen-Dienst in allen 50 Staaten zur Verfügung. Die Mechaniker Ihres

autorisierten Volkswagen-Händlers werden vom Werk ausgebildet ^ent^HTStT^n

lusbildung-;' um/lffiren Volkswagen richtig zu pflegen. Und

noch etwas - Ihr Volkswagen-Händler hat ein vollkommenes Lager von

Volkswagen-Teilen. Wäiißji^gi also ni^h,t. Besuchen Sie Ihren

Volkswagen-Händler, um diese Wagenpflege sicher zu stellen. Das garan-

tiert Ihnen die höchste Fahrqualität Ihres Wagens j und wenn Sie noch

keinen Voll:swa;^en besitzen, dann gehen Sie jetzt z\y Ihrem Volkswagen-

Händler^ IC Minuten am Steuer werden Ihnen beweisen, wari:mi der Volks-

wagen der beliebteste Wagen in Neu-.iigland ist und warum man immer

mehr Volkswagen auf der Strasse sieht. Die Wagenpflege bei Ihrem

autorisierten Volkswagenhändler gewährt Ihnen jederzeit die Spitzen-

leistimg Ihres Volkswagens.

Nun hören Sie, die "Penny-Melodie" aus dem Film "Marina" gesungen

von den Z'^r Zeit in Deutschland sehr beliebten Burschen: Jan und Kjeld

Penny Melodie i 10

Und hier ist Hans Feter Antes nit seinen Wochen-Nachricht -n.

Tape-News ^



h Minuten von Theises, 2 Minuten vom ?ood ?air Market entfernt, ''^^

zwischen Commonwealth Ave, und Beacon Street. Der Laden ist täglich

von 9 bis 6 geöffnet, Son-.tags von 10 bis 5 Uhr* Telephon: LO 6-600lf

,

Sie hören jetzt nocheinmal 3va Nelson in ihrem Ghansonr

Und hier ein Gegenstück, gesungen von einer anderen Eva, nämlich"

Sva Busch:
_^

"Du wirst schon sehen, was du d?vcn h-st" 3^^^
German-American
"Na, bitte und da bin ich schon wieder"/, um Sie an den Maskenball

XDDCiivxgs^brHxr des Deutsch-Amerikanischen Vereins am 11, Februar zu

erinnern., abends 8 Uhr in dr-r Arbeiterhalle, 22 Amory Avenue, Roxbury.

M^'r die schönsten und originellsten Kostüme gibt es Preise, eine

Kapellp spielt zum Tanz auf, für essen und trinken ist auch gesorgt.

a±ig die Alltags-Sorgen in Ihren Alltagskleidern stec^'en,

ziehen sich Ihr Masken-Kostüm an und füllen Sie die Taschen mit guter

Laune, vielleicht auch/ein g.onz klein wenig Geld für die :j:intrittskarten

Wollen wir alslo hoffen, dass es kein^chnee stürm gibt,* vielleicht zteiht

sich eine von Ihnen, liebe Hörerinnp-n^als Schneekönigin an und ^ii ii,j.»iii L

dem Schnee in den V/olken sitzen zu bleiben; am 11^ I^ebru-r.

LOTIA
Das viele Herumfahren im Winter ist lästig, so nutze ich meinen

momentanen Aufenthalt in Roxbury aus und darf Ihnen gleich erzählen,

dass die Lunabäckerei neuerdings einige kleine Tischchei^-^er
j^i'fgestellt - ^>/^ fC^ ^^jj,^

''

Conditorei undBacTe'^^haf^, um^ete mit Kaffee aufzuwärmen und 4Ehnen

von den feinen Törtchen und Kuchen zu servieren. Das erianort mich an

meinen J'"ngsten Aufenthalt in V/ien, doch bevor ich Ihnen das beliebte *

Lied: "Wiedermal in Wien" vorspiele f'i/otieren Sie sich bitte die Adresse

der Luna Bäckerei: 3108 Washington Street, in der Nähe des 3ggleston

Square in Roxbury. Telephon: Jamaica 2-8388.
*' -^^-—^^-^r^^^^^-^^'

Und jetzt: dlich-Ho-^-rum in Wien" ;^'"^

<KJ< r--/!-!^ <9ir^4
P\,(k



TEGIS3

Das moderne Zeitalter schic>t uns nicht nur die Stimmen auf Tonbändern

vhev das grosse Meer, sondern die Flugzeuge bringen .*hw köstliche Lebens-

mittel auf schnellstem Wege nach Amerika und zu Theise Delikatessen.

Zv/ei Mal wöchentlich treffen dort frisch^ geräucherte Aale und Bücklinge

ein. Ferner finden Sie in diesem Geschäft alle Arten Kieler Heringe, wie

z.B. Hering in Gelee, Bismarkheringe, Bratheringe, Rollmöpse einfach und

Rollmöpse in Remouladen-Sauce. Stn §anz besonderer^ Leckerbissen sind die

berühmten Blaufellchen und Lübecker Appetit-Röllchen.

Was ich eben aufzählte ist ja nur ein kleiner Teil von den feinen Ssswaren,

die Sie bei S.W. Theise erhalten. Studieren Sie Theises Preisliste oder
bes chen

noch besser, gshsn Sie ±h dieses Paradies von importierten Delikatessen:

Sehen Sie, kaufen Sie, schmausen Siel Abt^vn^̂ ^^ Wf^'SSMn Bie ^^[^res'se

Sil not'±9^^n- S.W. Theise Delikatessen, II98 Commonwealth Ave. in Allston.

Telephon- Longwood 6-7825. Des Ead^-n ist i::brigens täglich von 8 Uhr vor-

mittags bis abends 7 Uhr geöffnet, auch an Sonntagen, nur montags schliesst

das Geschäft um 12 Uhr mittags.

Litten '3 Gunoies

Um die 3cke von Theises auf der Harvard Street befindet sich Litten 's

Candy Shop. Viele von unseren Hörern werden bereits die Litten Pralinen

kennen, doch mochte ich heute diejenigen von Ihnen, die dieses feine Kon-

fekt noch nicht gekostet haben mit Litten «s bekannt machen.

Dort können Sie preiswert die besten Qualitäten Marzipan, Nougat, Rum Trl^f-
HoW^ Trüffel- ^

^ y
o

,

fei, Sahne Tr^lffeT^rangen und Ingwe Stäbchen kaufen. Marzipan, Rum Trüffel

und die feinsten Creme Pralinen kosten nur $1.50 das Pfund. Die ganze Mi-

schung nach de-jtschor Art $1.6?. per Pi^^ind. Grosse schokoladeüberzogene

Marzipanbrote 38 cents per Stück. Versuchen 3ie also bitte bald Litten «s

Pralinen, die täglich frisch hergestellt werden. Ich muss Ihnen gestehen,

dass ich selbst ein sehr guter Kunde dort bin und wirklich aus Ueberzeugung

zu Ihnen spreche. Das '^eschäft befindet sich 2^^1 Harvard Street in BrocklÄ



/

SUPRa-lE

Diese Melodie hätte ich nicht zu Ihnen bringen kennen, liebe P^eimde,
die Schallplatte.^

wenn xxb mir nicht Von Supreme Radio Company zur Verfügung gestellt

worden wäre. Ich bedanke mich also hiermit in Ihrer aller Namen bd.

Herrn Jurt, dem freundlichen, hilfsbereiten Inhaber von Supreme, doch
^J

ich-^mevielleicht tun Sie das gelegentlich^^inmal selbst und schauen sicivnia.e

grosse Auswahl von Grammophonplatten mit deutscheli Textt^dort an. Sie

können dann .JggF^F ĝloi oha o itig -'lTach demTragbaren Grundig Racio fragen,

den Sie bei Supreme für einen spezial Preis erhalten können. Die genaue

Adresse: Supreme ^adio Company, 367 Washington Street, ':5cke Market Street

in Brighton Center. Telephon: Stadium: 2-0^15

ST.xTICI! BRl-JC

Ich habe heute v^ieder die grosse Freude einen imserer treuen

Mitarbeiter ,c^en Garten-Architekten Herrn Heinrich Rohrbach

im Studio begrüssen zi d^*'rfen« 'ich habe schon gefürchtet, He-

ber Herr Rohrbach, dass es der Schnee Ihnen zu beschwerlich ge-

macht hätte von Andover hierher zu fahren und schätze es umso

mehr, dass Sie siKh die Mühe nicht scheuten zu uns zu kommen,
zu.

umVunseren Hörern über "Hilfe f-**r die bedrohte Natur" zu sprechen.

Aber erlauben Sie mir Sie zuerst mit einem Chorlied zu begrüssen:

"Wieviel Sch-nheit ist Irden" X"^^

Und nun spricht Herr Heinrich Rohrbach zu Ihnen:

Rohrbach

Dank:

Der Chor des Bayrischen Rundfunks singt für unsr

it"C T:''l'r ^r-. 't, o ' n, r\n S' , r^'ner

Das Gedicht ist von Eichendorff , die Kömposition von
Mendelssohn-Bartholdy ^Mt^A^ ^ /^^-^



^
2 ^

Dietrich Fischer-Dieskau singt jetzt 2 Lieder, auf dem Klavier begleitet

von G^^nther Weissenborn.nMx-^StKXhciEBinr Wir beginnen mit;-

/^ K- .^
Sie hörten soeben ULB^Junges Grv'n, du frisches Gras^>'Die Worte sind

von Justinus Kerner, die Musik von Schumann,

Ebenfalls nach dem Text von Kerner komponierte Schumann:

"Sehnsucht nach r'er Waldgpg'^nd'^ was Sie jetzt von

Dietrich Fischer-Dieskau ges mgen hören.

Und zum Abklang ein Chorlied von Schubert, vrieder vom Bayrischen
\

Rund f"unkchor gesungen- 'Her Gon

--^^^^.-M ^Ci^^:^^^^^^^

rer": "^s t\a^i>n I'^onr mid ^.-'^terne "^^

Ich hoffe, liebe Hörer, Sie verbringen nächsten Sonntag wieder eine

"blaue" RftiiioStunde mit mir; wir haben ujis -^in Garneval Programm filr

Sie ausgedacht.
üCs wi'nscht Ihnen, eine recht gute Nacht

Ihre Ansagerin Leni
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Guten Abend lieber 3ddy, guten Abend meine lieben Hadiofrcunde;

ich begrüsse Sie im Namen der American Association of teachers

of German und mochte gleich mitteilen, dass die Boston Ab-
der

teiluiii"/A.A,T.G^ am 2?. Februar ein Treffen auf der Brandeis

Universität abhält • Man versammelt sich um 11 Uhr vormittags
Um. 11 Uhr 30

im Student Gent er zum Kaffee • l^eh einerhalben Stunxi« wird

Professor Harry Zohn die Besucher durch den Kampus fv'hren.

Um 1 Uhr Lunch, um gestärkt zu sein zu dem Gesshäfts Treffen-

also in englisch: Business meeting,im Auditorium des Golden

Judaic Genter. Danach folgt eine "Panel" Diskussion, etwa um

3:15> die mit einer allgemeinen Diskussion abschliesst.

Und jetzt wird sogleich Hans Peter Antes die Wochennachrichten

auf einem Tonband bringen.

Tape News Qj

Vorsw

Man hört soviel über die Alluminiuiü Machine des Volkswagens.

\ Ja das ist wirklich eine besondere Maschine, sie ist im Rücken

des Wagens eingebaut und ermöglicht eine direl^te Verbindung mit

den Rädern. Man fährt 32 Meilen mit einer einzigen Gallone Gaa^V/t/

und brauchJ^kaum einmal Oel zwischen den regulären Oelwechseln.

Die Maschine im R''cken sorgt f"' r die beste Zug-'raft und wenn

andere Autos stecken bleiben, der Volkswagen geht weiter. Die

Maschine wird mit Luft gekühlt, es kann also kein Wasser im

Winter gefrieren oder im Sommer "'berkochen, der Volkswagen ist

so stabil imd dauerhaft gebaut, dass selbst der gebrauchte

TTolkswaren zu den am meisten gesuchten Autos gehört. Sin neuer

Volkswagen ist für den Preis, den Sie zahlen der"weita^;s beste

Kauf. Schauen Sie sich einen Volkswagen bei Ihrem autorisierten

Vor*swagenhändler an und ifberzeugen Sie sich selbst warum der
Volr.swagen das populärste Auto in Neu England ist.



ll

Jetzt einen flotten iCil-Marsch, Äimx^±edamit meine männlichen

Ziihcrer die Ohren spitzen, denn danach werde ich gleich 2 inte-

ressante Fragen an Sie richten.

Also zuerst: "Koch imf^ Doiitschm -ister" / ^^

Und mm die Frage: Wer unter Ihnen ist ein guter deutscher

Auto-Mechaniker?

Transätlantic I^^orrign Car Company

Die Transatlant ic Foreign Car Company, 1^ Ilorth Street in

Hingham sucht einen deutschen Mechaniker, der im stände ist

Automarken wie z. B. Mercedes Benz, Auto Union, Dekawe, Porche,
et c

2ia±ks5cs|^ zu reparieren. Inline gute Bezahlung mit Aufbesserungs-

möRlichfceit ist gesichert. Wenden Sie sich an Transatlantic
JL^ North Street 7

Foreign Car Company, Vertreter deutscher V/agen^ in Hingham,

Massachusetts. Die Telephon Nummer ist: Riverview 9-2002.

Fragen Sie nach Waldemar. Ich wiederhole die Nummer: N^

GLOBE TOCL . ^^\GE WORKS

Und wie ist es mit einem geschulten Produktionsarbeiter?

Hier ist eine Aufforderung ösr von Herrn 3]ffgen,de-i Inhaber von

Globe Tool & Gage V/orks, der mehrere Produktionsarbeiter für

leichte Produktion an Fraesmaschinen, !3rehbank und Bohrmaschinen

sucht. Eine Lebensversicherung, sovfie Krankenversicherung bei

Blue Gross und Blue Shield werden von der Firma voll bezahlt.

Urlaub und bezahlte Feiertage werden selbstverständlich gewährt.

Richten Sie bitte Ihre Anfragen an Herrn Effgen, Globe, Tool

& Gage V/orks, 57? Albany Street, Boston. Telephon: Hancock 6-29 80.

In Anbetracht von Fashing wollen wir ein bischon lustig sein,

nicht wahr und daf-'r sorgt für uns: Karl Valentin in seiner

Geschichte: "Di^ Uhr von L''v;e"

3
/r



Litten «s ^ \^^"-^
^

—

^^ (" ^ /

Nächsten Dienstag, den 1^. Februar ist Valentinoi^s \^^s^ dor zwar

nicht nach Karl Valentin^, aber nach seinram Namensbruder, dem

heiligen Valentinjrf genannt ist, wie Sie ja wohl alle wissen.

Und natürlich wissen Sie auch, dass man gern an diesem Tag sejn

ÄJi^ss Herz verschenkt oder wenigstens ein Schokoladenherz oder

eine Schachtel in Kerzform mit Litten' s Pralinen, Ja, Litten 's

Candy Shop, Mfl Harvard Street in Brcokline fabriziert täglich

frisch die köstlichsten Schokoladen und Pralinen und das beste

Marzipan. Sie können dort preiswert SQHgat:'^ Eum,- Sahne, -und Mokka-

Trilffel, Nougat, Orangen und IngwerStäbchen in vor z' glicher Qua-

lität kaufen. Die ganze Miscliiing nach europäischer /irt kostet

1.65 P^r Pfund. Sie k'-*nnen aber auch schon eine Packung mit Mar-

zipan, Rum Tr'ffel und den feinsten Creme Pralinen haben, T't

$1.50 das Pfund. Grosse schokoladenüberzogene Marzipanbrote 38 cts.

per St^-'ck. Feiern Sie Valentin 's Tag mit einem Besuch bei Litten'

s

Mfl Harvard Street, Bpookline, 2 Minuten vom ^ood Fair Market,

zwischen Comnonwealth Ave, unr^ Beacon Street.

Aus der Operette "Paganini" singt Anny Schlemm:

"Liebe n 11

/
LUIjA
Machen Sie es sich leicht, liebe Kollegin Hausfraul Da -wie es

nun einmal so ist- die Liebe durch den Magen geht, hat man die

Herz-Torten erfunden und Mr. Heinsberg von der Luna Bäckerei

stellt Sie Ihnen in oen süssesten Formen zur Verfügung, damit

Sie Ihrer Familie ein autentisches Valentine-Dessert servieren

können. Lassen Sie sich mit dem feinsten Buttercreme; Sprüchlein

oder Namen darauf verzieren. Fi-r Ihren Mann können Sie gleichzeitig

auch noch einen Leib von dem dunklen Roggenbrot mitnehmen: nach

etwas Süssem schmeckt ein belegtes Käsebrot ausgezeichnet. Also

auf zur Luna Bäckerei, 31O8 V/ashin.-='ton St., in der Nähe des

iCggelston Square in Roxbury.



Supreme Radio Company ist nicht nur eine Fundgrube für

Gramnophonplatten, sondern hat auch &Lne Reperaturwerk-

stätte in der Sie alle Ihre elektriscken Geräte, die nicht

mehr so recht funktionieren in Ordnung gebracht bekommen.

Sei es Ihr Auto-Radio, Ihre Nachttisck-Lampe, Ihr Rigeleisen

oder Ihr Toasgpöster, Herr Jurt wirr' Iknen mit Rat und besonders

mit Tat zur Kilfe stehn» Notieren Sie sofort die Adresse,

damit Sie si^ gleich zur Hand haben, wenn nötig:

Supreme Radio Company, 36? Washington St., j]cke Market St,

Brighton Center. Telephon: Stadium 2-0^15'.

Eva Nelson singt jetzt iixxxfeekaimtH-'^iiKdKksÄX±kxHXxSchK±Ä^er<^

xafeszxx

c:

"IXift« r PaTuaveilch :i" /
^o

e a

Diese sMKißdisrxtmä Liedchen erweckt Seimsucht nach warmem Wetter,

sie kann gestf?llt v/erden, liebe Hürerl die BR:j24]3^ und die Hanse-

atic sind noch immer im sonnigr-n S^^dex. Wenn Sii

tägige Winterreise aa^ch _:_-.-
•« —

Panama oder den Westindiachan Inseln machen wollen und das Beduerfnis

lial)en, sich etwas aufzuwaermen, dann sollten Sic sich noch fuer den
^^^^

Ik. Februar oder den 2. Maerz eine Fahrkarte fMX diese Herrlichen Schiffe

Sie gehen in : an BiiPF
m y

vom Deutschen Reise-

büro hier in Boston wird Ihnen alles INahere erklären und

flüp Sie die Reservierungen machen. Sic können auch dort Ihre

Schiffsplc.tze imd ^lugpassagen f"r alle deutschen und inter-

nationalen Linien buchen* Verbilligte Rundreisen, spezielle

niedrige Einwandrer -und Familienraten können Sie sich dort be-

schaffen. Sie bekommen jederzeit fr^'Und liehe, kostenlose Aus-

Icunft in allen Reiseangelegenlieiten. Die Adresse: h Park Square.

Boston* Telephon: Liberty 2-2373

•



1^
Max Helmut Wessels singt: ^^'Zixi^ J ;efahrt ist li;stig" Z^

Telepix

Im Telepix spielt z. Zt. ein Film, der Sie, liebe Hörer, in-

teressieren wird. "Arendt wo wond^^rful" ist eine dramatische

Satyre, die in Deutschland spielt in der Zeit von I913 bis zur

Gegenwart. Ich will Ihnen nichts Einzelnes rber ^^xi Inhalt saften,

erleben Sie ihn selbst, eine grossartige Aufführung unter der

meisterhaften Regie von ^urt Hoffmann. Sine der weiblichen

Hauptdarsteller ist Elizabeth Flickenschiidt, die in der 0ri.9:iEl

Besetzung von Kurt Weil 's "Dreigroschenoper" mitspielte. Auch

Liesl Karlstadt wirkt mit. Eansjorg Felmy und Robert Graf spülen

die Kauptrollen. Durchgehende Vorstellungen täglich von 11:30

Uhr an und Sonntags von 1:30. Der Film ist in deutscher Sprache,

im Telepix, gegenüber vom Hotel Statler, 31 James Ave, Boston.

Schönhof «

s

See Script # 2^ (i960) Seite III

Zum Abschluss des ersten Teils und z^^r ^Ihre von Valentin 's Tag

singt der Chor des Schubert Bund in V/uppertal: '«Treue Lj^tuu''

Ach, wie ist's -'glich C:^r\n... /
-^^

Ohne Umschweife woll-n wir jetzt einem Tonband zuhören, v/as Ihnen
Q ,

-ä^"tscheu
bpass machen wird. Es erzählt Ihnen v6ri5:Kärnewalsbräuchen. Also

frohe Karnewals-Stimmung]
ic.pe ivar: 1 i^i

An nächsten Sonntag wer'-''en \riT im loilturellen Teil des Programms

ein Tonband hören: "125 Jahre 3isenbahn":is ist interessant und

unterhaltend sich im Zeitalter der Jet-Flugze^ige in die/'^rossvrter

Zeiten der ersten ^asenbahnen z-ir""ckztiversetzen.

Auf Wiederhören und eine recht gute Nacht Ihr Ansagerin Leni



w-^
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^ten Abend mdy^ guten Abend liebe Radiofreunde, ein herzläches

WitLkommen im Namen der American Association of teachers of German,
di e Zu sammenkunf

t

die Sie nochmals auf *ssxSxÄf^25ii am Samstag den 2?. Februar auf der

Brandeis Universität aufmerksam machen will. Ich habe Ihnen ausfv'hr-

lieh das letzte mal darüber erzählt, das ist also nur eine Erinnerung,
VOT*TTl T 1 1 Pi fy *-?

dass das Boston Chapter der A.A.T.G. sich um 11 Uhr 30 im otudent

Center der Brsjideis Universität in Waltham treffen wird f'-;r eine

Führung durch den Kampus und anschliessenden Versammlungen , mit Un-

terbrechung eines Mittagessens nat''rlich.

Kit Hilfe der Hoch und Deutschmeister Kapelle marschieren wir jetzt

m unsrr Programm und zwar apiolsn '^i^ den

Vi'^'i^^ ^uckerbäck^rmarsch" ^ '

T T r"» •

\ Unser lieber Zuckerbäcker Herr Reinbergs, Inhaber der Luna

Bäckerei in Roxbury, ladet Sie ein in seine Conditorei zu kommen,

sich mit einer Tasse Kaffee zu erfrischen und gleich an Ort und

Stelle von den feinen Cremetörtchen, Mohrenknpfen, Schillerlocken,

Bienenstich oder Apfelkuchen, um nur einige der Leckereien zu nennen,

zu kosten. .3ie sind preiswert und nach europäischGr /irt nicht zu süss.

Dieses Schlaraf enland befindet sich auf der Washington Street Nummer

3108, in der Nähe des %gelston Square in Roxbury.

Hier ist Lolita, ein Wiener Kädel, ä&^&htige^r. Name^itta 4
und die nicht nur in 3uropa, sondr^rn jetzt auch in A^nerika ein

Liebling der Backfische geworden ist. Sie singt:

"La ^nnn" X '^

Nun wollen wir den Wochen Nachrichten zuhören, die uns Hans Peter
Antes auf einem Tonband bringt.

TA. ;3 7 ¥^

V<i)i:^\-rj^r^^
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Mehr als eine halbe Million Amerikaner haben bereits dem Volkswagen

ihr Vertrauen geschenkt, Geschäftsleute, sowohl als Leute, die das

Auto nur als Bequemlichkeit oder zum Vergnügen b^.nutzen. Wohin man

auch schaut der Käufer, der das beste sucht schätzt ren Volkswagen

besonders hoch. Kein anderes Auto ist technisch so vollkommen, kein

anderes Auto ist so billig im Gebrauch und gibt so lange Befriedigung

mit geringen Unkosten. Der Volkswagen ist bequem und passt sich im

Stil dem konservativen Geschmack an. Besuchen Sie Ihren autorisier-

ten Volkswagenhändler für eine Vorfi'hrung, besonders jetzt wo neue

Lad\mgen der Volkswagen hereinkommen. Zehn Minuten am Steuer werden

Sie überzeugen warum der Volkswagen so beliebt ist.

GLOBE TOCL & GAG^^ WOBI-CS
,

Herr Effgen, von Globe, Tool and Gage Works, j^at miclxniochmals

eine Aufforderung an geschulte Produktionsarbeiter ergehen zu lassen.

Mehrere Produktionsarbeiter für leichte Produktion an Fraesmaschinen,

Drehbanl^ und Bohrmaschinen werden gesucht. Sine Lebensversicherujig,

sowie KrrjikenverSicherung bei Blue Gross und Blue Shield werden von

der Firma voll bezahlt. Urlaub und bezahlte Feiertage sind im Kon-

trakt eingeschlossen. Machen Sie Gebrauch von diesem guten Angebot

und melden Sie sich bei Globe, Tool ajio Gage Works, 575 Albany Street

in Boston. Telephon: Hancock 6-2980. Fragen Sie nach Herrn Effgen.

nichn ond^ C-~-l nhrity oeri'^^s
„Trotz des Schnees ist schon ein bischen Fr-hling in der Luft imd so
aer Obernkirch^t^ Kinderchor'^ingt; jetzt ein Lied vom frchlichen
Wandern: . r » / .\-r-^ ^ / .

, i>/<^\h 6i--V *V<Ki.Mx,^ ^ ö U.-0^ #>-V;><l V'tk^ ^i<^, J^^
^ O Wv.

/i£
^Ay^,

Ich freue mich, liebe Hörer, Ihnen sagen zu können, dass dieser
ber-^:hinte Kinderchor von v/est Deutschland hier in Boston in der
Symphony Halle gastieren wird. Die Halle ist schon ziemlich aus-

verkauft, also beeilen Sie sich, um noch Billiette zu
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7r^f.

Sie sind erhältlich an der Symphnie Halle oder bei ?ilene*s.

Das Datum: Sonntag Nachmittag ^eafi 5* März um 3 Uhr 30.

Das Programm enthält Volkslieder aus vielen Teilen der Welt,

aber auch Chorlieder von Schubert, Schumann, Bruclmer u.a^v^^^uWv .

Auch möchte ich Sie jetzt schon darauf hinweisen, dass die Wiener

Sängerlmaben am 18. März, auch an einem Sonntag Nachmittag um

2:30 in der Symphonie Halle gastieren v/erden, u* a. werden die

Wiener Sängerknaben eine Operette in Kostümen vorführen. Wenn

Sie die lüintrittskarten zum 5, März für den Obernkirchen«^inder ~

Chor kaufen, können Sie im Vorverkauf auch gleichzeitig sich die

Bilette für die Wiener Sängerknaben eine Woche später sichern.

Und hier sind die Obernkirchey Kinder wieder in dem

"Zwergenlied" /

Transatlantic Foreign Gar Company

"Schnick, schnack, schnuck"] Leider gibt es keine Zwerglein

mehr, die die Arbeit für uns machen, deshalb hat sich Herr

Waldemar von Transatlantic Car Company an mich gewandt und gebeten

nach deutschen Mechanikern Ausschau zu halten. Habe ich unter

meinen Hörern gute Mechaniker, die sich interessieren mlrden Repe-

raturen an Automarken wie z. B. Mercedes Benz, Dekawe, Porche,

Volkswagen, Auto Union, etc. vorzunehmen? Sehr gute Bezahlung mit

Aufbesserungsmöglichkeit ist gesichert. Wenden Sie sich an:

Transatlantic Foreign Car Company, Vertreter deutscher Wagen,

1^ North Street in Hingham, Mass. Die Telephon Nummer ist*

Rivorview 9-2002. Fragen Sie nach Waldemar. Ich wiederhole die

Nummer: Riverviex-/: 9-2002.

SUPR
\ x

}?in Fachmann zur Reperation voh deutschen Auto Radios, sowohl ein
\ « "^ \ \ \ \ *

Experte in allen elektrischen Ge!Kjäten isl^ Herr JUrt xenlor von

Supreme Radio Company
^

'^^



supHsra

Ein Fachmann fllr die Reperatur von de-ut sehen Auto-Radios, sowie

für alle elektrischen Geräte ist Herr Jurt von Snpreme Radio

Company in Brighton. V/enn Sie sich einen neuen Radio für Ihre

Wohnung anschaffen wollpn, möchte ich Ihnen raten sich den hübschen,

tragbaren Grundig -^^adio bei Supreme anzusehen, Fragen Sie nach

"Transworld Ambassador", Er hat nicht nur AM, M und Kurzwellen,

sondern auch einen ganz speziellen Preis für Hörer der deutschen

Radiostunde. Notieren Sie die Adresse: Supreme Radio Company,

367 Washington Street, Ecke Market Street in Brightcn Center,

Telephon: Stadium 2-0^15.

Als ich neulich bei Supreme war schaute ich mich nach ne^ien

Schallplatten um und von der Platte r ^'Singendes, klingendes

Deutschland hören Sie ein Walzerliedchen:

xxxxxx Ge

"Drei kleine Worte"

-i-rican Club

XKrxKikmi:^3S±K:j^xKg35atxii2iiTy0iDC!ier-"-:jfciefe

koBGHHyxxbKKxlKkxkHHnxiiiKht ^nstmklnrihHsaixzM

Thxise^^fieiikatEsxxnx Das Walzerlied gi]5fmir das Stichwort Sie

an den monatlichen Tanzabend des Deutsch Amerikanischen Vereins
Samstag

zu erinnern, liebe Freujide. Am ^GaraÄbKnä, den 25. Februar findet

wieder dieser
, fröhliche Ges^lligkeitsabend um 8 Uhr

in der Arbeiterhalle statt. Diesmal funktioni erfuii cht nur die
undL ^

fesche Tanzkapelle, /die erstklassige Küche, sondern es gibt auch

Türpreise. Also, viel GUick zum Gewinnen] D4b Arbeiterhalle befin-

det sich in Roxbury,V22 Amory Avenue^

THEI3E

A propos Tanzabend. Gewisse sch-chterne jimg- Männer suchen

manchmal krampfhaft nach einem Gesprächsstoff und eine beliebte

Frage ist z. B. "Essen Sie gerne Käse" V ^as ist gar nicht so



?

dumm, d-nn wer möchte nicht gern einmal einen wirklich guten

deutschen Käse essenl Der junge Mann hätte sich r seiner Dame

auch gleich gesagt wo sie ihn finden könne od-r hätte i^i^ick sm

nxÄksteisDcXzs die Gelegenheit benutzt, um sie am nächsten Tag zu

S»W. Theise zu führen, usrtsie in eine duftige Käsewolke von

ferzKr^cKaHÖMLimburger - Romadour -Kräuter oder Harzer Handkäse

zu hüllen. Damit ist die Auswahl noch nicht zu -läide. Theises

haben auch stets frische Eingänge von dem bayrischen lüdelweisss
und

Camenbert, Tilsiter, Kochkäyse, ganz zu schweigen von all den

Schweizerkäsen* - Was Heringe anbetrifft, so finden Sie b^'^i

Theises Kieler Heringe, Bismarkheringe, Rollmöpse, Rollmöpse in

Remouladen Sauce, Bratheringe, Hering^^ in Gelee und soweit es die

Witterung zulässt, treffen auch jetzt noch wöchentlich Sprotten

und Bi^'cklinge ein. Das Geschäft ist täglich, auch sonntags von

8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends geöffnet, auch son tags, dagegen

ist es montags geschlossen. Due genaue Adresse: S.W. Theise,

1198 Commonwealth Ave. in Al^ston. Telephon: Longi-zood 6-7825'»

Bevor v/ir zum 2. Teil unseres Programmes übergehen noch eine

Mitteiliing des tionalen Instituts:
Donnerstag den^

Das nächste Treffen der deutschen Gruppe iindet"^"a5^)23. Februar

abends 8 Uhr statt. Frau Renate Wellenseck zeigt Lichtbilder von

Saudi Arabien. Anschliessend Kaffeeklatsch. Gäste sind willkommen.

Unkostenbeitrag ^0 cents. Notieren Sie sich die Adresse:

International^) Institut, I9C Beacon Street, Boston.

Doanopytag, ^3. l'eM'Uüi' Uhi ub u>*>J s>

STATICNBRiCAK

en
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Zu Beginn unseres 2, Teils hören Sie das Kusikst-ckchen:

11 ,. if 7 ¥
C\/

Die Klange einer lieben, alten Spieluhr hat uns in Grpss und

Ur-Grossväter-Zeiten zuri'ckversetzt , in ^'ie Zeit^^n der ersten

Eisenbahn vor 125 Jahren ^worüber wir nun in einem Tonband Näheres

erzahlt bekommen.

'»1
^

''
JZ /i

In Heinrich Heines Werken hab^. ich eine Aufzeichniing gefunden,

liebe i^eunde, die so gut hierher passt, dass ich Sie Ihnen gern

vorlasen mcchte. '^^r schreibtss-zur-Z®it: " Siehe Buch....

^ Jedesmal, wenn ich dieses Dichters poetische und so wahre

z?

\^

Gedanken lese fi-'hle ich mich selbst erschüttert. Das hatte genau so
in unserer Z^it zur ^findung der

gut fe&iitHXXi!nH--:ft]a:iasx::]äürxPlugzeuge geschrieben s^in können, nicht

wahr. Was \f'T e Keine s^r^e!^-
. w-jin

Ich xf'nsche Ihnen eine an.crenehme V/oche undhoffe, dass Sie am

nächsten Sonntag wieder zuhören, wenn v/ir Ihjien im Iculturellen

Teil unseres Programmes etwas r-ber die Br"der Grimm und das

Grimm-Museum in Kassel erzählen.

Bis dahin auf V/iederhören und eine recht gute Nacht Ihre

Ansagerin Leni
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il^b ' J(c^
Guten Abend iiÄÄy, guten Abend meine lieben Radiofreunde.

\/)

Im Namen der American Association of teachers of German begr^'sse ich

Sie sehr herzlichst und will sofort jetzt mit einer lustigen Polka

in unser Programm gallopieren. Der Komponist ist Johann Strauss Vater

und das Stückchen, gespielt von Musikern der Wiener Philharmonie ist

betitelt:
" iisele und Beisele St)v ti

Soviel ich weiss, waren Eisele und Beisele 2 komische Figuren der

"Ifnchner Fliegenden Blätter'* im 19. Jahrhundert.

(Sisele und Beisele i'
)

y

Volks ^n

Sie werden erstaunt sein, liebe Hörer, wenn Sie das Volkswa^^en Last-

auto sehen und prüfen. So schnell und leicht zu ladenl Und dieser

Lastwagen fasst 75% mehr Fracht als ein gewöhnliches Kalbtonnen Auto.

Und all das mit der Hälfte der Spesen. Ja, das ist richtig: 75% mehr

Fracht zi den halben Spesen] Besuchen Sie Ihren autorisierten Volks-

wagenhändler und überzeugen Sie sich wie solid der Volkswagen gebaut

ist; schlechte Wege oder schlechtes Wetter machen keinen Unterschied,

Sie können das Volkswagen Lastauto jeder Zeit bei Ihrem Volkswagenhänd«

1er ausprobieren. Zehn Minuten am Steuer sind genug, und Sie werden

verstehen, warum das Volkswagen Lastauto das populärste Lastauto in

Neu jJngland ist.

Aus der Operette "Blume von Hawaii'» von Paul Abraham hören wir jetzt:

^(^ /t

,

ov

"Wir singen zur Jazzband"
"Kann nicht küssen ohne Liebe"
und "Wo es Mädels gibt, Kameraden" (^ ?

"Ahoi"« Liebe Freunde, auf ins Deutsche Reisebüro zu Herrn Paul

Pirchow, um s^ch eine Schiffsreise fix diesen Sommer zu sichern.«

i^-iS ist nötig jetzt schon Ihre Schiffsplätze oder Flugpassagen f^'"r alle

Deutschen und Internationalen Linirn zu buchen. TWA und viele andere



Fluglinien haben neue, moderne Diisenflugzeuge in den Dienst gestellt

und bringen Sie in wenigen Stunden nach drüben. "Stop-ovprs" können

Sie in Paris oder London ohne Extrakosten machen, wenn Sie gern diese

Städte besuchen wollen. Kostenlose Auskunft in allen Reiseangelegen-

heiten bekommen Sie bei dem Deutschen Reisebüro, Gerraan Cverseas,

h Park Square, Boston/ Telephon: Liberty 2-2373,

Doch weder Schiff, noch Dil senflugzeug brauchen wir jetzt, Weinen
Besuch bei Hans Peter Antes ni iii"Th-ii^ um den Wochen Nachrichten zu-

zuhören. 3r heisst Sie willkommen und spricht zu Ihnen.

Tape News ffyi



Transatlantic

Nocheinmal mochte ich Sie daraufhinweisen, liebe Zuhörer und ich

lepe die Betonung auf "er", dass Transatlantic Foreign Gar Company

deutsche Mechaniker sucht • Hauptsächlich für XHXiäHötxxiie , europäische

Automarken, wie z. B. Mercedes Benz, Porche, Dekawe, Auto Union u.s.w.

Sehr gut^-^ Bezahlung mit Aufbesserungsmcglichkeit ist gesichert.

Wenden Sie sich an Transatlantic Foreign Car Company, ¥f?r±z 1^ North St

in Hingham, Mass. Die Telephon Nummer ist Riverview 9-2C02. Fragen

Sie nach WALD5IMAR Ich wiederhole die Telephon Nummer: Riverview 9-2002.

Und hier nocheinmal ein Schlagerlied von Paul Abraham aus der Operette:

LUNA

"Victoria und ihr Husar": "Ja so ein Mädel" 2>

sie
"Ja, so ein Mädel" wird gesucht, Kts muss allerdings nicht unbedingt

stammen
aus dem Ungarland sexh, KXxk2LJ5HXÄiÄ:-:lfiXxfcÄXXzaiBiiikHniSÄfeB2^^

"^l^r^"!^ doch
«t5±n:pcmixx&aRkrtt«h:^xi^M±XÄfeixnd ®äsrxirg«iaäKEkRr, F^e schickt iind

fleissig soll sie sein und sich bei der Lunabäckerei bewerben. Diese

Bäckerei eröffnet eine neue Filiale, jetzt denken Sie natürlich auf

dem Mond, nein, das wäre vorläufig noch zu weit, um das gute schwarze

Rog?;enbrot dort herunterzuholen und von dem köstlichen Bienenstich Ge-

bäck zu essen. Diese Filiale wird im nächsten ^'^onat in Waltham auf-

gemacht, dariJber werden sich die Brandeis Professoren besonders freuer^

nehme ich anl Also ein süsses Mädchen zum vorkaufen von Stissigkeiten

wird schnellstens gesv,cht. Bitte sich an Herrn üeinbergs zu wenden.

Am besten ist er telephoniäch zwischen 8 Uhr vormittags und 3 Ubr nach-

mittags zu sprechen. Die Telephon Nummer ist: Jamaica 2-8388.

Will Glahe und sein Orchester spielen jetzt:

"Eine Tav^rn^ in der Stadt" 0<i

<>

Ge- • n /imorican Club x /
-

Ich glaube mit dieser Melodie im Hintergrund passt es ganz gut, da^s

ich Ihnen vom Boc hier und Schlacht-Fest erzähle, war der Deutsch-



Amerikanische Verein alljährlich abhält. Das Essen beginnt um 6 Uhr,

danach Ist Tanz. Merken Sie sich vor auf Ihrem Kalender, dass dieses

gemiitlich-vergn^ gliche Ereignis am 11, März stattfindet in der Arbeiter

Halle, 22 Amory Ave, in Roxbury. / » # / I ,



Supreme

Ss fragen mich öfters Bekannte wo man h-^'^bsche Tanzplatten mit Walzer,

Polka, Rheinländer, u.s.w* kaufen könne • Natürlich antworte ich: bei

Snpreme Radio Company in Brighton Center. Die eben gehörte Musik ist

von einer Schallplatte entnommen, betitelt: "Beergartenmusik" und

ich bekam sie liebenswürdigerweise für unsere Radiohcrer von Supreme

z\r Verfügung gestellt, sodass ich sie Ihnen vorspir-len konnte. Wie

überhaupt die meisten Platten, die Sie in unseren Programmen h^ren mir

von diesem freundlichen Geschäft geliehen werden. Gehen Sie selbst

einmal dorthin und '"berzeugen Sie sich von der Auswahl der ^challplatten

Auch neue Platten des Cbernkirchner Kinderchor, der ja nächste V/oche

in Boston gastieren wird, können Sie dort erhalten. Supreme Radio

Company befindet sich in Brighton Center, 367 Washington Street, -"Ccke

Market Street. Telephon- Stadium 2-0^15.

Die Cbernkirchner Kinder, singen jetzt mit ihren 3ngelstimmen sehr

a propos auf einer Angel Schallplatte:

Schwrf Izle" C.1 (j<^^^~ ^^ff Cir.1 --ijy

Schönhof •s

Ihnen allen ist die Buchhandlung Schönhof 's in Cambridge bekannt, aber

ich weiss nicht, ob Sie alle wissen, dass Sir- Ihre Sr)rachkenntnisse

durch einen Schallplattenkurs auffrischen k-nnen oder auch eine für

Sie neue Sprache auf diese Weise erlernen können. Pi'r -59.95 erhalten

Sie vier Lang-Spielplatten in irgend einer 3prache, die Sie erlern-^

n

wollen. Sei es deutsch, französisch, russisch, italienisch, spanisch

oder auch englisch, für Neu-Einge^^rand-rte hier in Amerika. Fragen Sie
Dazu erhalten Sie Diktionär und Lesebuch

nach den Schallplatten r"Living Language" für $9.95. Sie können na-

türlich auch einen längeren Schallplattenloars kaufen oder sich leihen

lassen, der nicht nur fü'r Beginner, sondern auch für Fortgeschrittene

ist. Sie werden alles Nähere von Schönhof' s erklärt bekomrar^n. Im 2.

Teil unseres Programmes beschäftigen wir uns hellte mit den Br'derf^G-rimin



so möchte ich mir schnell noch die Gelegenheit ergreifen, vm Ihnen

zu sagen, dass 3ie bei Schönhof *s viele Märchenbücher kaufen kennen,

besonders aber nat-'^rlich die Grimms Märchen, Fi^r Kinder erhalten

Sie i%"mit ausgewählten Märchen und Bildern schon für $2,50. P!:r

i3rwachsene kamen zwei Bände in der Manesse Bibliothek heraus.
Ich möchte Ihnen die Adresse
S±a:^^A5lress voh der Buchhandlung Schönhof 's ins Gedächtnis zuKick-

rufen: 1280 Massachusetts Ave,, in der Naähe des Harvard Square

in Cambridge.

Zum Abschluss des ersten Teils singen die Obernkirchner Kinder:

"Spinn, spinn Sninnorin" /--/t ^ ' ü v^/
3Tationbr:.a^

Das eben gehörte Spinnerin Lied ist eine günstige Ueberleitung

zu den Br^.idern Grimm, die uns viele silberne Fäden mit ihren Märchen

gewoben haben^ Und hier ist ein Tonband -'.'ber das Grimm Museum in

Kassel. Tape -Brüd^-r Grimm j^ (f'
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Wir beschliessen unser Programm mit Abendlied<^rn, gesunge.n von

Lieber Vater im Piimmel^

^?^
einer ICjaabenstimmen Kindergruppe.

(Und die Sonne machte den weiten Ritt.

Und nun noch die "Monanacht" nach dem Gedicht von^

aus dem Liederkreis von Robert Schumann, die Zeitgenossen der

Brüder Grimm waren. Sie hören, gesungen von 3rna Berger:

"Es war als hättjder Himmel die Erde still geki;'sst" 3

Jetzt verabschiede ich mich von Ihnen liebe Radiofreunde ujir' zwar Vj^QJleg
Ich muss für eine Woche nach Texas

)werde ich erst in 2 Wochen wieder zu Ihnen sprechen. Aber bitte

schalten Sie nächste Woche, den 5« März wieder ein. Unsere liebe

Erika wird mich wieder vertreten. Im kulturellen Teil werden Sie

ein Tonband mit Musik von Heinrich Schütz hören zu Ehren seines

375* Geburtstages.

Leben Sie wohl, gute Nacht und "Auf V/iedersehen"
f f% e^, l^t^}^-- L^^/i 1

(3-^ 4 ^t^ -. -A-^

Ihre Ansagerin Leni -

^y^





/
Guten Abend, lieber 'Mäy^ guten undi^ergnügten Abend liebe

Radiofreunde, Ich freue mich Sie im Namen der American Asso-

ciation of teacherspf German wieder begrüssen zu dürfen, nachper

kleinen Pause von 2 Wochen, In Texas,von wo ich grade zurflckge-

flögen bin,war es schon Fr^^hling und den habe ich Ihnen musika-

lisch mitgebracht, Sie hören jetzt gleich:

II Fr'"h3ahrsparade Karsch" von Stolz

doch vorher möchte ich mich KSKkmxix recht herzlicKst bei ElIKA

bedanken, die in ihrer lieben,hilfsbereiten Art wieder die An-

den
sage am letzten Sonntag übernommen hatte.

Und hierlist die Frü'hjährspar ade, auch als Auftakt ftir^St. Patricks

Tag gedacht am nächsten Donnerstag.

Harsch 1

VOLKSWAGM

Liebe Hörer, besuchen Sie Ihren Volkswagenhändler und sehen Sie

^tssk selbst warum es so einfach ist in einem Volkswagen Lastauto

Lieferungen zu machen, Doppeltüren auf der Seite des Lastautos

guarantieren schnelles Ausladen, Ein Volkswagen Lastauto nimmt

80 % mehr auf als ein gewöhnlicher Halbtonnen Lastwagen, zum

halben Preis der Spesen, Ja, das ist richtig: 80 % mehr Ladung

zu den halben Spesen, Ein Volkswagen Lastauto kann leicht ge-

parkt werden, sogar in Platzen wo andere Auto nicht passen, Be^^cLt^^

Sie Ihren a torisierten Volkswagenhändler und v'berzeugen Sie sich

warum das Volkswagen Lastauto der meistbegehrte Lastwagen in. Neu-

England ist.

Und nun unser Tonband von Bonn und die vertraute Stimme von

Hans Peter Antes
Tape 9



LUNA.

Ich kann nicht müde werden, liebe Freunde Sie darauf hinzuweisen,

dass Supreme ^adio Company in Brighton Center eine grosse Auswahl

von 3challplatten mit deutschen Texten auf Lager hat mit deren Hil-

fe es mir möglich ist manche Lieblingswünsche von treuen Hörern

zu erfüllen, denn Supreme *s Inhaber, Herr Jurt, leiht mir liebens-

wü.rdigerweise Schallplatten, um Sielhnen vorspielen zu können.

Aber noch besser ist es, wenn ^ie dem Laden selbst einen Besuch ab-
.Supreme

statten und sich dort umschauen. Auch die^ Reperatur Werkstätte

für alle Arten elektrischer Geräte ist sehr zu empfehlen. Notieren

Sie sich bitt^. die Adresse: Supreme Radio Company, 36? Washington

Street, Ecke Market Street, Brighron Center. Feiephon: Stadium 2-0^1?.

Samstag ;^^|achmittag^
Am nächsten ^w^ntK^ ^^Cferäen "^die Wiener Sängerlmaben hier in

Boston gastieren, so will ich Itoen heute eine "Vor-Probe" hören

lassen und zwar singen sie für Sie:

von- trntf^^^-^^ - lieh -»» ^
Wenn man ^ien Mri spricht denkt man imwillkv'rlich an Walzer und

von-
Wiener Zuckerbäcker, nicht wahr? Und wenn man xh /Zuckerbäckern

'

\

spricht, denkt man sehr willk-"rlich an Herrn Heinbergs von der Luna

Bäckerei, die gestern ihren zweiten Laden eröffnet hat imd zwar in

Waltham auf der Moody Strasse Nummer ^09, gleich neben Raymonds.

Der Laden ist sehr gimstig gelegen, di<n Hauptgeschäftsstrasse von

Walthojn und Parking Möglichkeiten direkt bei der Bäckerei. Sie können

dort alle europäischen Leckerbissen erhalten, vom .gefüllten Mohren-

kopf bis zum herben dunklen Roggenbrot. Uebrigens, falls ein Zucker-

bäcker unter meinen Hörern ist, der nach einer Betätigung sucht,

möge er sich bitte bei Herrn Reinbergs in seinem Roxbury Laden mel-

den. Die Telephon Nummer ist: Jamaica 2-8388. Am Vormittag ist die

beste Zeit ihn zu erreichen.



ir
Aus der Operette "Saison in Salzburg" hören wir jetzt ein kleines

Potpourrie, gespielt vom Orchester Wedrik Dumcnt:

Sie spielen: "V/enn d-'^r» Toni mit dnr Vroni" unr "Salzhf.rp^pr Nockerln

T^lefunl:en -Petrr's i:-u3ic Shop

Liebe Radiohörer, der Name Telefunken spricht fi^'r sich, r^enn Tele-

funken bedeutet T't die ganze Welt höchste Qualität in Radio,

Plattenspieler und Tonbandgerät. Peter *s Music Shop, 1711 Massa-

chusetts Ave. in Lexington, Massachusetts, empfiehlt die grosse

Konsole, die den Namen "Salzburg" trägt. Hier haben Sie in einem

eleganten Gehäuse AI'I, Ft'I uno Kurzv/ellen, zusammen mit einem vor-

ziiglichen Plattenspieler. Versäumen Sie nicht, wenn Sie zu Peter 's

gehen sich auch das TonbandgelÄt^J^lAGNETOPHON anzusej>en, es- genügt

dem verwöhntesten Geschmack. Ich wiederhole diese Telefunken

Apparate erhalten Sie bei Peter*s Music Shop, I7II Massachusetts^ u^

^^>

\

4

Lexington ^
T;nrrn^H-ngo-|-,^c!

, Telephon: Volunteer 2-3700.

Aus dem. z. Zt. in Deutschland so viel gespielten und beliebten

Film: " onnta';^s nie", hören Sie Caterina Valente in

1 Schiff wirr^ :i" V^^

0V]R3.^AS

Fl'r die ;^-}uropa-Rcisen ist wie immer eine sehr grosse Nachfrage

nach Schiffsplätzen und die Hochsommerreisen der deutschen Schiffe f

sind fast völlig ausverkauft. Falls Sie eine solche Schiffsreise ^-

vorhaben wenden Sie sich gleich morgen an Eerrn Paul Firchow vom

deutsche Reisebüro, German Cverseas. iiJr \rivd Ihnen mit Rat und >f^

Tat zur Seite stehen und Ihre Reservier' ^ngen buchen. -Ss v/erden in

diesem Jahre sehr viele Besucher aus Deutschland erwartet, und

wenn Sie gern Ihre Verwandten oder Freunde entweder als Besucher

oder als Binv/anderer nach hier kommen lasse -i wollen, dann sollten
^

Sie sich bei der Ausarbeitung der Bürgschaftspapiere und bei der ^
Platzbel'^gung in Deutschen Reisebüro, h Park Square, Boston Auskunft



Als nächste musikalische Nuininer hören wir

r^^*"Di.. Ulir" von Löwe, gesung^^'H von Gerhard Pechner.

Ich möchte Sie, liebe Radiofreunde, auffordern alle zu der nächsten

Veranstaltung der Organisation WkS^i kommen. Um 8 Uhr werden die

Türen geöffnet im Internationalen Institut, I90 Beacon Street,

Boston zu einer Kunstausstellung, hergestellt von I-'itgliedern der

Imas. Um 9 Uhr beginnt der heitere Dialektabend, der neulich

wegen des Sclmee stürm * s ausfallen musste. Mitwirkende:
die

Frau Walter Hawson, Herrt/vs-^-^ritz Rüben, Otto Singer, Walter KaufmaJi

und Ernst Opr)enheimer, ich werde mich geg\P-Tiiiia ixit Frankfurter

Kundart anschliessen. Ich hof'e \i±t kennen recht viele von Ihnen

begr'ssen, am Samstag, den 18. März, abends 8 Uhr. Int^rnationes

Institut, 190 Beacon Street, Boston. Unkostenbeitrag 9^ cents.

Dieser schliesst Kaffee und Kuchen mit ein.

^.S^clulir

—

w-OJ^n nooh Zeit , bQinafo^y''yF^gr''^

STATICivBRSAK

Unser lieber Freund, Herr Kunstm.aler Helmut Krommer wird uns nun

über seinen Grossonkel Hans Kudlich, dem Bauernbefreier erzählen.

Herr Krommer f^arf icb Sie ans Mikrophon bitten!

f\^

^ e.

A*^^.

^> ^\^

Kudr ich-Kr cmir. er

J / 6 ö

r
7^-^-^ 7. U^ii

/) ^^-^ ^-^

z?^.*ju, f/eL.f.»r ^/



yV-ir *-"^B^-«.. ^'rvfltw

y

'«^ r^

ft^^J ^^— /^^^ /t^vXv^ %. A^
f.jie»* «•»-•»>«•



/

Guten Abend 'luöx:^^ lauten Abend liebe Hoerer. ?a].ls Sie sie:;: ueber die fronde

Stirine mindern und fnlls oie Leni ? : vorigen lonnta^ nic:;t hoeren konnten,

noechte ich Ilincn schnell crz^ehlen, dass Leni fuer eine Woche nach Texas

-^efphren inb und rair ;-o unverhofft die "^-ele^^enheit ce';-eben wurde, wieder

einrial einen Abend nit Ihnch zu verbrin::en. So heisse ich Uc denn in Narien

der A'ierican As.^ociation of "Jeachers cf 'rcrrian herzlich willhorinen und wuen-

sche Ihnen ute rnterh-l'ning. Inser erstes husihst eck heute abend ist

aus Jac ues Cffenbachs Ope- ''offnanns Irzaehl.unnen und .."ordere Sic auf:

"hun fuclle bic zu""! 2o.nc. c"ie 1.55

Sie hoerten die Einleitunr: zur G-oer "koffnanns Brzaehlungen" von Jac ues

Offenbach, -'es^-^ielc von CrchcGter der Staedtischen Cper, kerlin.

Suorene

Die3 war uebrip:ens ein Stueck von einer :;ciner Lieblin^splatten, die ich

ersi: kjierzlich bei der Suprene Radio Goripany .-ekauft habe. Lieben Sic O-^er,

Operette, oder leichte kusikv Bei Suprene finden Sie deutsche Schaliplatten

fuer jeden ' esch :ac!:. .
Oder noechtcn Sic tac::lich ute kusl^ koeren? Dann

sckaucn Sie sich die K -^^* "Rundf un': 'crae be an, cie kerr Yurt in reicker

-Auswahl auf La -er hat. kei äcn deutschen Apparaten finden Sie •'ornsckoen-

heit und --litaet in einen "eraet vereint. Sie werden ausserden bei S: prene

freunclich und fachraaennisch beraten. Die -enaue Adresse ist: 367 V/ashin ton

tre^'n "Sehe kar':G'- "^.treet -.ri -hbon Scnter, -elefon: St-^diu': 2-0^;-l5.

kun liebe koerer, noechte ich Sie nicht laencor auf die 'vochennachrichten

aus Bonn warten lassen, die uns -..de i vier, ".ans Peter Antes brir. t.

^rnc . 30
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o '.]:s\:r cn

Wenn 3iG einen YolI:sun:-'Gn ^:aufGn, ehoer^: Innen (Ti "i "V^ Is ei..'^ ri ez.^s lons

:ocor d-nn secht Ihnen der Volksv/a,_ en-Diens o in all:n 50 o ~
Sö'-'aoen zur

er"., uc u •
l'l (Tl GC aniher Ihres an"o iertc- Vo II: ST'^a^-en- IIa endlers

wurden von V/erl£ aus^-ebilde c undiia 0- n ..oii a :.G der Ausbildun; 1 1 T '. :n

ol]-:sT7a':en rT" 1 r»
/-j >-i-I -Tille '-en. Und no r» 'o e tv/as - Ihr "'olks'-jc • --"aGn''ler

ha" ^:i'" vollbicnnenes L.'-^'-er von .'oahsi/a-en-Teilen. V/arten ilh. es also

.11 cn' esuol. '.n oie 'Cn yO.LICI
''^ o -T -^n -^n-haenc le .ese '.'Ja cn'oile-'e

sicher eu s teilen. Do c
d--» aran ' le .1. inen cn.e .eo-^r\r^ ehste ~'ahreuali;:aet i;

-, m <3 (-'

_.L CO

'^'fr? 'm 'nc Tjenn i;ie noch heinen VolkST'ra-en besitzen, dann -ehen S t :i j?
•:>,- ry^ JJ v/

u Ihren ""Jolhswa^enhaendler. Zehn Iiinucen (.. *. 1 Steuer uerden Ihnen beweisen

l-Jcar n aer Ol. Ql/a en der belle ote n n ^- .H'-ian r- •! und '•^'^run

na n i' mc .^ ' lenr oihsi/a'-^-cn aui aer ou 1 o c o /::
. c.„ O o "^e 'le )r J> enprie, e bei ihrer

•^u orisiertcn Yolhswa-enliacndler ewaehrc Ihn -n jederzeio air tzenleis I-un

Ihre- ''\']^

un;
• t

//ollen wir ;je 1 , i

1
1

I — 1 \~t ^. i"_ Li i A ^n s ueber die hleine Satire '»hesitz und -ildun »I

"Besitz und Bildun ti 1 hi]

it^ •

i'neisG
Da ".ar -er ade von den nacseriellen Din-'-cn dieses Lebens •enocri: nabcn, rioecn

.•»^ -U

^ •

ich- Sie daran erinnern, aa SS das Oster.dest herannaht una ..nciscs vor :or :e

et:^^offen haben, dass Sie in lesen Jahre reichlich nit hoesi-lichen ••••••••

Die 'snaue Adre C C' '-•O O ^Z ist S.17, m r:e\^ .U ».J - 9
ll''^8 Connonv^eal .Avenue , Alls ':on

'eleion Loninrood 6-7^25



///

Als noGchs-tcG crsaehlt uns der unsterhlicl:G V-ienchner Kerl Valentin . ie

,V-J-Gscr.icr^^r^ rnr:, Buc] ibinciernG Is t GP V/cinnincer^, ciie aber c^- nicht typisch
Ihnen

ba^-risGl: ist, sondern iirci -cnru so hier in ^oston p^s::icren hnnn, unC.

Ihnen sc-or T-jr^hrscheinlich schon cin:ial ir -endwann, i" --^ndvo ::iassiei<^t ist«

""^u c^-binde r "^'/a n n i n '•'er" I-iin.

Sie hcerten Karl Valentin und als naeclistes spi Ic Ihnen das Volhslicd

^^"<^*-<Uv/^(C-

"Bei'L hronen^-jirt ti 1 ">
"^

"J^M^.^ "^^^^
hit cMescn •-- .L v V. en Klaen.'^en von Essen und drinhen noechte ich Sie izfan

das bclie^;te, r>il:] aehrlich stat '-bindende Sc?.lachtfest nit och^;ier erinnern,

das an 11. haerz i.: ArV;eiterclub, 2' A er- Avenue in hoxbury statt-

dindet. Das Essen be -innt u:n 6 11i:l^ und ab 6 -lir hoennen Sie das Tanzbein

sch:-7in^'en. Lassen Sie sich ein solches Jchlachtfest nit öen altbei/aehrten

herzhaften "erich" en nicrt entgehen, vo:': doch" ier ::;anz zu schwi-^cn. votie-

ren Sie schon heute in Ihren Kalender: Sc}d.aGhtdest des Dcutsch-A lerihanisch

TTn-^onns an 11. haerz in Arbei::erciub, ?S A ory Avenue in liochbury.

Jetzt lol t das Alle-ro aus ' ozarts "hlciner hachtnusi'-". hruno Walter

c. 1 1 le: das Colunbia S\nu3::onie Orchester«

AllG'^O ^f-.lO

Sie lioQYton das Allcfro aus hozarts »'Kleiner Nachtnusik".

Chor und Orchester der V/uertte::ber.'ische:i Staatsoper o:';in,;^en i.men jcczü

den hatrosenciior aus Cieri "71ie- enden hollaender" von :j.chard \^fa::ner.

II'
. :a'Grosenc. o: . n 3.16

qi^: ^certen soeben den
'

-atros-nchor aus den "71ie-cnden hollaender" von

Richard V/agner



:tr'tion. Break

Zu Uhren dec 375. Geburtsta::es dejs ersten IHassikers der deutschen

I'usih, '-einrich Schuetz, hoeren Sie heute ein Tonbnnd aus Bonn:

Band r>^dy . m.

An naechsten oonnta-^' ^•'•ird der uns rollen sci'on -ut hehannte hunst?-ialer,

Herr el::iut :Cro:r:er, ueher seinen rossonjcel l:ans Kudlich sprechen,

der ein oedBrreichischer Bauernbefreier w^r,

^'n^"^ nun liebe Boerer "loech^'e ich Sie daran erinnern, dass an naec?,sten

Sonnta" Lcni Sie wieder unterhalten :ird. Ich habe niei: "efreut, IBnen

die heutige Sendun • brin^'en zu '-uerfen und iiuensche Ihnen jetzl: eine

"Ute Nacht.

Ihre Brlka



Telephone LDnqwodd 6-7B25

S. W. THEISE, IMG
n9B Commonwealth Avenue

BDSTDN 34, MASS.
Cable Address: "PARCEL"

Maroh, 1.1 9 Gl

Mrs . Gerid Haeberer
265 Hudson Rd.
Sudburry , l^'^ai^s •

Sehr geehrte Frau Haeberer:

Nachstehend geben v/ir Ihnen den Text fuer die Durchsage der

naechsten deutschen Stunce:

'* Das Osterfest na>it heran und Theises ha-.en schon Vorsorge

c-etroffen, dass sie in diesen Jahre reichlich mi t V oe stlichen

lieckerbissen eingedeckt sind. Die ersten Sendungen sind be-

•^eits eingetroffen und die Liebhaber von Suessigkei ten finden

alles was^das herz begehrt an Marzipan« und b"chokoladen-uster-

eiem, gei'uellt mit Nougat, Marzipan usw, iiibenso alle Arten

Marzipan- und ^chokoladen-Os terf ijure n in grosser Auswahl von

den bekannten i^'irmen Sarotti. i\ iedereg,:;er und Carstens, i^uebeck.

Aber auch fuer den v/eniger suessen Gesclimack ist gesorgt. Sie

finden nach v/ie vor die von Deutschland importierten Wurstsorten

wie Cervelat, b^alami, ±^lockv/urr;t , Westf. Koll- und i^auern sc hin-

ken und nicht zu vergessen den beruehmten polnischen ochmken.

i"uer die Fastenzeit sind alle Arten von Fisch vorraetig von den

lYielpr Importen wie nering in Gelee, Brathering, iSismarkJiering ,

Kollrioepse und r(ollmoepse in iiemoulade . Auch sind wieder ganz

frisch ger. üuecklinge und Kieler Sprotten eingetroffen.
r> f^r AUs V/aia zu b e LicJ»^4gen^ natuer ich

jgTT^ütj interessant die giu:.::

Das Geschaeft ist taeglich, auch sonntags von 8 uhr morgens bis

7 Uhr abends geoeffnet, dagegen montags geschlossen .•

Mit freundlichen Gruessen

S^W.Thei , Inc.

/



X Q .

J

Guten Abend, lieber ^öcly, guten Abend liebe Hadiofreunde.

Herzlich Willkommen im Namen de-^^ Americ^an Association of teachers

of German, r\±e mir ausserc'em noch aufgetragen hat Ihnen zu sagen,

dass Dr* Rudolf Kayser am Montag, den 27. März, ab nds 8 Uhr in

der Srandeis Universität einen Vortrag hält, betitelt:

"The Crigin of Language", also 1^'ber den Ursprung d^r Sprache.

Mn sehr interessantes Thema. Diese Veranstaltung findet in dem

Gebäude Habb Graduate Center 0«111AH' statt.

LUITA

Wie ich Ihnen letzte Woche schon erzählte hat die Luna Bäckerei

einen zweiten Laden in Waltham eröffnet. Um Sie aber mit den

besonders guten Europäischen Meckereien zu erfreuen sucht Herr

Reinbergs nach einem guten Bäcker. Bitte neiden Sie sich bei ihm

in se-'nem Roxbury Laden, dessen Telephon Nummer ist: Jamaica 2-8388.

k^ besten ist er dort am Vormittag zu erreichen.

Die ildresse der Luna Bäckerei in Roxbury ist- 3IO8 Washington St.,

in der Nähe des ^ggleston Square. Die Adresse der Zv/eigstelle in

Waltham ist: ^-09 Moody Street, gleich neben Reymonds.

Und nun ein schT^nIngvolles Musikstr*ck, was so recht passend ist

f^*'r Sie, denn es heisst:

TEIS:

''Gute 7r<=^unde"
\

yÄ

" üb;iv/ar

9uf uein

noch re
leti^ten
lat und
Gan^i be

der spe

zu lanL:

sich ei

Und hier ein Wort von unserem guten Freund Theise

eine Verl.na..p".ng von deutschen Holl: und riaucrnsrhinken

amerikanl schon korkte eingetreten ist. hüben Theibes

ichl^che Voi-r,-.ete. bitten aber den Einkauf nicht auf die

Ta^^e vor Ostern 2U vcrcchieben. llbenso deut.^c-he Cerve-

sonders ab-.r -..ied^.rh.len The ises i««5t. '^^^
^^^l 'i;''^.

zieilcn usterartikel v.-ic Ostoreier, rtaeaci.en etc. ni.nt

« au w-,rten. denn der Vorrat irt schnell ver-rufen.

t alles in -rorscr Auswahl vorlianden dab,-r lonnt es oicn.

nnal in "nieiBeo landen -.nr'.useiien.

fyih

Das r>„.,ehaett ist taesüch. auch .OMnt.-s von 8 uhr raorsen;

hVa 7 "uhr abends -eoe^-fnct, dageL'en monta-s gcscriiossen

.

. 4



Die Adresse ist: S.W. Theise Delikatessen, II98 Commonw. Ave.

in Allston. Telephon Numraer: Longwood 6-7825.

>^-;j*i': •' „a*.,^ ^». •«i:*l^ v-i>r**.'„
^i



Und unser anderer Freund Herr Jurt, Inhaber von Supreme

Radio Company,möchte Sie an die '^challplatten mit deutschen

Texten erinnern, die er auf Lager hält. Natürlich können Sie
i^und steriophoni sehen

bei Supreme auch alle klassischen Ä^ p'öt5ülärehTlatten^
V

halten. Besonders jetzt wo es auf Oster zugeht, finden Sie

sicherlich das rechte äEKst, T^renn Sie zu Supreme Kadio Company..

fahren, 367 Washington Street, -^cke Market Street in Brighton

Center. Xga^^jstoaixImniKSKixatxjäjbsra ^ch möchte hier noch

bemerken, dass Sie in der S^jipreme Werkstatt Ihren alten -Apparat

für steriophonischen Empfang umgearbeitet bekommen kennen.

Falls Sie sich telephonisch mit Herrn Jutrt in iferbindung

setzen wollen, die Telephon Nummer ist: Stadium 2-0^15.
Jetzt ein kleines
ÄHXXHXHsmxkiKiHsn Potpourrie von Paul Abraham Kelodien:hJ:xoi

T>Ji

7 :>in nur ein Jonny
i, hr± sc' ^r Iw

JC/JT SOCIETY

anz r.lt mir.

3ntschu digen Sie, ich muss hier mal schnell unterbrechen]

Die Worte, "hei, hei schöner Iwan tanz mit mir^erinn-^rn mich

dran Sie darauf hinzuweisen, dass der allmonatliche Tanzabend

des Mwrx Deutsch Amerikanischen Vereins diesen Monat wegen

der Fast und Lenteij^^zeit ausfallt. Im April wird es aber

dann wieder um so lustiger zugehen. Herr August Becker lässt

Ihnen ausrichten, dass alle Diejenigen unt.^r Ihnen, li'-be

Hörer, die sich am iiXiropa Flug im Juli beteiligen sehr bald eine

Einladung zu einer Zusammenkunft erhalten werden, um sich

gegenseitig kennen zu lernen, auch werden Ihnen Lichtbilder

von der Heise, die Sie erwartet gezeigt werden.

Und jetzt zurück zu unserem kleinen Potpourrie:

-ijich mir zum Absc' ied
nnr^ Schluss - ^-^ "f^latte.



{^9

,

Voli-s^r-crr-, See Script: # 2h Page I (12, Feb. 61) LL--'^

T;'JL.J1^ 1 - Peter 's I'usilc Shop

Liebe Freunde, Der Name Telefunken biirgt für beste Qualität.

Peters Musik Shop, 1711 Massachusetts Ave* in Lexington hat

Telefunken Plattenspieler und Tonbandgeräte auf Lager. Auch

ösxäHZUg für Reperaturen Ihrer Radios, Fernseh -^^pparate, u.s.w.

empfiehlt sich Peter ^s Music Shop. Ich wiederhole die Adresse:

1711 Massachusetts Ave. in Lexinrton Telephon: Volunteer 2-37CO.

Littens:

2E0tz "s sieht wirklich heute so aus, als wenn wir v/eisse Ostern

erwarten kennten. Ja, in 2 V/cchen ist Ostern und wer denkt da

nicht auch an eine gute Schachtel Konfekt im Geschmack wie wir

sie früher in ^i^uropa so gern gegessen haben. Hier in ^rookline,

in Litten* s Candy Shop werden diese europäischen Pralinen täglich

frisch hergestellt, ganz nach den echten, alten Rezepteni

Aber nun habe ich so viel geredet, dass Sie sicher Sehns^icht

nach einer anderrn ^timme haben und deshalb werde ich sofort um-

schalten zu Lans Peter Antes aus Bonn f"'r die Wochen ^'achrichten.

TAP ^•^'^ Ü ]



..r'/ noch nicht , v '

/ .-' als
Ich erinnere mich noch an die Zeit, feanr^r wirl^^ie Wochen ^acfirich-

ten auf einem Tonband zugeschickt bekamen. Da hat Herr Vize-

Konsul Gerhard Lang im Schweisse seines Angesichts im Konsulat

an seinem Schreibtisch gesessen umgeben von Stössen von Zeitungen

aus denen es Auszl'ge fvv unsere Hadiostunde machte, um Sie liebe

Hörer mit den neusten Nachrichten xh bekannt zu machen. Das war

eine grosse, aber sehr dankenswerte Arbeit. Siehe da, eben öffnet

sich die Türe und Herr Dr. Lang tritt ins Studio. Wie im Theater :

Das Stichwort fällt, der Held tritt auf. Ja Herr Dr. Lang ist zu

uns gekommen für ein kleines Int'^rview.

)

Tape: Lang-Loni L ho

Als musikalischen Abschiedsgruss f-:r Sie, lieber Herr Dp. Lang
fü*r

un'd>Ihre Frau und Kinder singt ^^einrich Schlusnuss das Göthelied

"D^r Talisin-^ji" , komponiert von Schumann

.....^ IONALE INSTITUT

s- A/

n^ c^^

j7i/j>- -r^t/J!^
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Johann Wolfgang v. G-oethe Die Frösche

X
Ein grosser Teich war zugefroren.
Die Fröschlein in der Tiefe verloren,
Durften nicht ferner quf.';\en noch springen
Versprachen sich aber im halben Traum
Fänden sie nur da oben Raum
Wie Nachtigallen viel ten sie singen.
Der Tauwind kam, das ^is zerschnolz
Nun ruderten sie und landeten stolz
Und sassv-n a
und quakten,

i Ufer v/eit und. breit
wie vor alter Zeit.

3 ^^-^

Heinrich-^. Heine aus dem Such der Lieder

^
Leise zieht durch inein Gemüt
liebliches Geläute.
Klinge, kleines Frühlingslied,
Kling hinaus ins V/eita!

Kling hinaus bis an das Haus,
wo die 31u 'len s ri essen/
Wen: du eine Rose schauet,
Sag, ich lass sje grüssen! 7 ^ r^c

Den Brief, den ^u
Er macht .:icb. gar
Du willst ndch ni
Aber d^in Brief i

Du liebst mich nicht, du Host irdch
Das Idimiiiert mich gar wenig,
S^hau ich dir nur ins Angesicht
Bin ich froh wie'n Köriig
Du hassest, hassest rnicn sogar
So^ spricht dC-tn rotes Münde -^en

Reic^ mir es nur zum Küssen dar
So tröst ich mich mein Kindchen. / c

icht

r^

^r^.

undgeschriben, Zwölf Seit en, eng
nicht bang Ein kleiner Manus-.ript I

cht : ehr ieben Man sciireibt nie t so a . sf

ü

st lang Wenn nan den Abschj^ied gibt

ierlich!

rlic^

Wilhelm Susch aus Kritik des Herzens

K/

Die Rose sprach zutn Märdelein:
Ich iLUSS dir ewig dankbar sein,
Dass Du mich an den Busen drückst
Und mich mit deiner HUd beglückst.

Das Mägdlein sprach: Röslein mein,
Bild dir nur n^cht z. viel drauf ein,
Dass du mir ""ug und Kerz entzückst
Ich liebe Dich, weil du mich schmückst.

Die Liebe war nichL geringe,
Sie wurden ordentlich blass:
Sie sagten sich tausend Difvge

Und wussten n c immer was.
Sie mussten sich lan e quälen.
Doch schliesslich kam's dazu,
dass sie sich konnten ver-mäjjlen.

Jetzt haben die Seelriä ^uh.
Bei eines StruDipfes Bereitung
Sitzt sie im Morgenhabit

e 7ft1t.nng

'^i'

Die erste alte Tante sprach:
Wir Müssen nun auch dran denken,
Was wir zu ih.em Namanstag
Dem guten SpphieC'en schens^zen.

Drauf snrach die zweite Tante kühn:
Ich s -hlape vor, vir enti cheiden
uns fi*r ein Klejd in Erbsebgrün,
Das mag Sophiechen nicht leiden.

Der dritten T. nte war da: recht:
Ja, spra:h sie, mit gelben Ranken!
Ich weiss, sie är;:ert sich nicht

sohle ch|pck±ÄC
Und muss sich auch noch bedanken^.

D

Er.llest in der Kölnische Zeitung
und teilt ihr das Noti,ce mit. ^

Sie hat nichts und du ges leichtn
Dennoch wollt ihr, wie ich sehe.
Zu dem Bund der heil 'gen Ehe
Euch bereits ^^ Hände reichen.

Kinder seid ihr denn böi_Sinnen?
pberlegt euch das Kapitel^ ^<;
Ohne die ß$hörgen^ i^-.ittel.

Soll man kelnen^Krieg beginnen.



Adelbert Chamisso

Es ist nur so der Lauf der Veit»

Mir ward als Kind im Mutterhaus,
Zu aller Zeit, tagein, tagaus,
Die Rute wohl gegeben.
Und als ich an zu wachsen fing
und endlich in die Schule ging,
Er£;in£: ®s iiir noch schlimmer.

Das Lesen war ein Hauptverdruss.
Ach! wer 's nicht kann and dennoch muss.
Der lebt ein hartes Leben.
So ward ich unter Schmerzen gross
Und hoffte nun ein bessres Los,
Da ging es uiir noch schlimmer.

V)/ie hat die Sorge mich gepiacktl
Wie hab ^ ch mit/- um ^eld geplackt!
Was ha - 's für Not gegeben!
Und als zu Geld ich komaien war.
Da führt ein Weib mich zum Altar,
Da ging es tiir noch schlim;ner.

Ich hab 's versucht und hab 's verflucht,
Pantofl'eldienst und Kinderzucht
und das Gekreisch der Holden.
0, iiieiner Kind.hait stilles Glück,
Wie wünsch'ich dich jetzt from::i zurück!
Die Rute war ja golden! /7



Karl Heinrich Wa^-erl

Krokus

{/l^} Heitsrei Herbarium

aott fügt es.
ER bestimjit die Zeit
ER heisst ihn blühn, obwohl es schneit
und ihm genügt es«

Taubnessel
Am Strassenrand, bedeckt mit Staub,
blüht eine Nessel, die ist taub.

Sie blüht bei Sonnen'^ chein und Frost,
mühselig, aber doch getrost.

Dereinst, am Tage des Gerichts,
/sie hört von den Posaunen nichts/

wird Gott ihr einen Boten schicken.
Der wird die ta abe Nessel pflücken

und in den siebten Him...el bringen.
Dort hört auch sie die "^ngel singen.

Läusekraut

Das Läuse^^raut ist so verlaust,
dass nur ihm r.3lbst nicht vor ihm graust

Weil aber, das die Welt verdankt,
doch auch aus Gottes Händen stammt,

lebt es von MenschKM und Tier gemieden,
in Frieden,

Hungerblümchen

Bes^-^heiden lebt das Hungerblümchen,
wie 93 auch sonst der Seele frommt,
von Wasser, Lu 't und kleinen

Krümchen,
damit es in den Himme kommt.

Ich grub es aus, um es zu mästen.
Als Fettkraut, widerlich und feist,
zeig ichs zur Warnung meinen Gästen:
So wirkt die Fressgier auf den Geist

Kamille

Die Kraft, das Weh im Leib zu stillen,
verl^^h der Schöpfer den Mamille i.

Sie blUna und warten unverzagt
auf je wand, den das Bauchweh plagt.

Der Mensch jedoch in seiner Pein
glaubt nicht an das, was allgemein

zu habe ist. Er schreit nach Pillen.
Verschont mich, sagt er, mit Kamillen,
um Gotteswillen]

NiG9S^f?jrr

Niesswurz

Körnet die rechte Zeit heran,
Frühlingszeit im dun.clen Tann,
unversehens fällts dich an«
/Eine Wohltat, wenn man kanni/
Z^r Gesundheit, Wanders nann.

Kom,T.t. •"

\ r^ ^ , n<^ r^^y^\ a. 7p j -|- -ne anfti



Christian Morgenstern

Der Schnupfen

Ein Schnupfen hockt auf der Terasse,
auf dass er sidth ein Opferi fasse
- und stürzt alsbald mit grossem Grimm

auf einen Menarchen names Schriram.

Faul Schrimm erwidert prompt: » PitschJ»!

und hat ihn drauf bis Montag früh.

5^^.

Bim, Barn, Bum,

Ein aiockenton fliegt durch die Nacht,

als hätt er Vogelflügel,
er fliegi in römischer Kirchentra-;ht

wohl über Tal und Hügel.

Er suc*^t die Glockentönin Bim,
die ihm vora sBöi*'Osen,
d.*[., die Sache ist sehr scnlimm
sie hat ihn nahm ^ ich betrogen.

komm,, sc ruft er, ,Jffomrr, dein Barn

erwartet dich voll Schmerzea.
Komm v/ieder, Bim geliebtes Lamm,
Dein Barn liebt dicii vcn Kerzen!,,

Doch Bim, dass ihrs n r alle wisst,
hat sieb dem Bum ergeben
der ist ^ zwar auch ein guter Christ,
allein das 1 t es eben.

Der Barn fliegt weiter durch die i\l:^cht

wohl über Wald und Lichtung
Doch ach, er fliegt umsonst! Das inacht,

er fliegt in falscher Richtung.

r"

Eugen Roth ^"jL

Verpfuschtes Abenteuer /

//

Die ntwort
/x J &^^

Ein Mensch g^ht in der Stadt spazieren
und muss gar oft sein Heiz verlieren
an Frauen, die nicht daran den'-.en,

ihm auch nur einen 31ic/. zu schen^^en.

Warum, so fragt er sich im Gehen,

Kann mir 's nicht aucti einmal geschehen,

Dass dank geheimer Litbeskraft
ein Wesen, hold und engelhaft.
Missachtend strenger Sitten Hürde
sich unverhofft mir nähern würde?
Kaum hat er so zu sich gesprochen,
Fühlt er sein Herz gewältig poclien.

Denn sieh, die reizendste der Frauen
Naht sich voll lächelndem Vertrauen
Und sagt zu ihm errötend dies:
„-.-.-.-.- please? „
Der Mensch, der sowas nicht gelernt,
hat hilflos stotternd sich entfernt.
Was nützt « ploral von der Geschieht -

Ein ii-ne^el, wenn er englisch spricht!

Ein Mensc':-, der einen herzlos kalten
Absagebrief von ihr rhaltc^n.

Von ihr, die er mit Schmerzen liebt.

Erwägt, was er zur Antwort giot.

Mit Hilfe von Gedankensäure
füllt er sich Bomben, ungeheure.
Beginnt ein Schreiben aufzusetzen.

Das dieses Weib in tausend Fetzen
/so graunvcll nämlich ist sein gift!/

Zerreissen. muss, wenn es sie trifft.

Genau die ^ätze er verschraubt,
Bis er die Zündung wirksam glaubt.

Zum Schlüsse aber schreibt er ihr:

„ Ich lebe ^ich. ^ei gut zu mirl„



Erich Kästner

/

iL ^ Frühling auf Vorschuss
w

Im Grünen ists noch gar nicht grün»
Das Gras steht ungekämmt im Wald,
Als sei es tausend ^Jahre alt.
Hier also, denkt man, sollen bald
die Glockenblumen blühn?

Die Blätter sind im Dienst ergraut
und rascheln dort und ratcheln hier,
als raschle Butterbrotpapier.
Der Wind spielt überm Wald Klavier,
mal leise und mal laut.

Doch wer das Leben kennt, der kennt

s

und sicher wird's in diesem Jahr
so, wie 's in andern Jahren war.
Im Walde sitzt ein Ehepaar
und warte auf den Lenz.

Man soll die beiden drum nicht s helten.
•^ie lieben eben die Natur
und sitzen e®^^ i^ Wald an Flur.
Man kann's ganz gut verstehen, nur:
sie werden sich erkälten!

/
'y

Keiner blickt dir hinter das Gesicht
/Fassung für Kleinmütige/

Niemand weiss, wie reich du bist.»
Freilich mein ici: keine Wertpapiere,
keine Villen, Autos und Klaviere,
und war> sonst sehr teuer ist,
wenn ich hier vom Reichtum referiere.

Atmosphärische Konflikte

Die Bäume sc' ielen nach dem Wetter,
Sie prüfen es. Dann murmeln sie:
,,Man weiss in diesem Jahr nie,
ob nun raus mit d#A Blätter
oder rin mit die Blätter
oder wie?,,

Aus Wärme wurde wieder Kühle.
Die Oberkellner werden blass
und fragen ohne Unterlass:
„Also, raus mit die Stühle
oder rin mit die STühle

oder was?

„

D#C Pärchen meiden nachts das licht.
Sie hocken Probe auf den Bänken
in den Alleen, wobei sie denken:
,^aus mit die Gefühle
oder rin mit die Gefühle
oder nicht?,.

Der Lenz geht diesmal auf die Nerven
und gar nicht, wie es heisst, ins Blut.
Wer liefert Sonne in Konserven?
Na, günstigen Falles
wird doch noch alles gut.

ES ist schon warii. Wir^^es so bleiben?

Die Knospen springen im Galopp.
Und auch däie Herz will Blüten treiben.
Prüm, raus mit ääm die Stühle
und rin mit die Gefühle,
als ob!

Nicht den Reichtum, den man sieht
und verste:ert, will ich Jetzt empfeh"'en.
Es gibt Werfte, die kann keiner zählen
selbst, wenn er die "urzel zieht.
Und kein Dieb kann diesen Reichtum ste-^len

Die Geduld ist so ein Schatz,
oder der Humor, und auch die Güte,
vnd das ganze übrige Gemüte.
Denn iüi Herzen ict viel Platz.
Und es ist wie eine Wundertüte.

Arm ist nur, wer ganz vergisst,
welchem Reichtum das Gefühl verspricht.
Keiner blickt dir hinter das Gesicht
Keiner weiss, wie reich du bist...
/U^d du weisst es manchmal selber nicht./

lA^i-^^o^
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Guten Abend lieber ^idrly, guten Abend meine lieben Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German begrüsse

ich Sie an diesem schcnen Sonntag und darf Sio vielleicht gleich

noch einmal darauf hinweisen, dass morgen Abend, den 27. ^'^ärz

um 8 Uhr Dr. Rudolf Kayser einen Vortrag im Rabb Graduate Center

in der Brandeis Universität hält. FjT spricht ^'-ber den Ursprung

der Sprachen, "The Origin of Language"

Und nun wollen wir -zwar nicht mit Pauken und Posaunen- aber mit

Trompeten den Fr'^'i^ling begrlissen, indem wir dem Lied des

"TrompGi.' r von Säckingen" zuhören.

Das Gedicht wie Sie v/issen ist von Scheffel und wurde 1861, also

äi

genau vor IOC Jahren von Anton Zimmerman komponiert.

Tromp. v. •'"'.

Volks' •

Ueberall wo es Studenten gibt, sei es in ^^eidelberg, sei es In

Cambridge, Massachusetts oder sonst wo auf der Welt, die kleinen

Autos sind die populärsten und vor allem der Volkswagen. Aber

auch das Volkswagen Lastauto erfreut sich grösster Beliebtheit,

es lässt sich leicht und schnell laden imd dieser Lastwagen fasst

75% mehr ?^acht als ein gewöhnliches Halbtonnen Auto, und ausserder

zu den halben Spesen. MKSÄMxsHiiÄx^KbxKtKnxAutB Besuchen Sie Ihren

autorisierten Volkswagenhändler und überzeugen Sie sich wie solid

der Vokswagen gebaut ist, schlechte Wege oder schlechtes Wetter

machen keinen Unterschied. Sie kennen das Volkswagen-Lastauto je-

der Zeit ausprobieren. Zehn Minuten am Steuer sind genug, und Sie

werden verstehen warxim der Volkswagen so angepriesen wird.

Hier ist das Tonband mit unseren Wochen i^achrichten von Hans

Peter Antes ai.is Bonn.

Tape-News f ^^
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In einiF^en Tagen ist Ostern, wir sind beschäftigt ^ier hart zu

kochen und bunjit zu bemalen, Schubladen unf Schränke für c^en Cster-

putz zu räumen, Kleider und Hemden auszubügeln, doch mit Schrecl^en

bemerken wir, dass das Buegeleisen nicht funktioniert, da gibt es

nur eine Rettung: Supreme Radio Company* Alle elektrischen Apparate,

die Sie in Ihrem Haushalt verwenden, werden in der Supreme Werkstatt

aufs schnellste und beste reparierty^. Und wenn oie bei Supreme Radio

Company sind schauen 31.-=^ sich das grosse Lagpr von "^challplatten,

Fernseh Apparaten, Radios u.s.w, an und engagieren Sie sich den
Qd^r_eine„:ne' ~ '""

'' ' ^ '
t^-«--»-^

Osterhasen, damit er Ihnen so einlieues^"'

KLi-lstern Sie ihm folgende Adresse in seine gespitzten Hasenohren:

367 Washington Street, iücke Market Street in Brighton Center*

^eq%% Da Osterhasen sehr gescheit sind, können Sie ihm auch die

Telephon Nummer verraten: Stadium 2-0^-15'.

LTOTA
,.^Ihre Familie mit t

Falls Sie jetzt zu den Te 1ertagen) hübsch v-rzierten[Buttercremetorten

überraschen \ oder sonstige Leckereien zum Dessert kaufen

wollen gehen üe nach Rorbury z^ir Luna Bäckerei oder nach Waltham

zu d :r neuen Zweigstelle der Luna Bäckerei. Und vergessen Sie nicht

das w'rzige, dunkle Rog-enbrot, das Herr Reinbergs selbst backt und

^^^as eihe Spezialität von ihm ist, mitzunehm-n. "in guter de-^t scher

Zuclerbäcker wird noch i^riGr gesucht. Wir wollen Herrn imd Frau

Reinbergs viel Glrick zu dem neuen Laden in Waltham w^'nschen und hier

notieren Sie sich bitte die Adressen, liebe Hörer:

Der Roxbury Laden ist auf d^r Washington Street, Nummer 31^8 j in der

Nähe des Eggleston Square, Die Waltham Filiale :Moody Street Ho. ^09,

in der Nahe von Reymcnös.

Der Obernkirchner Kinderchor singt f'r Sie

:

"Der Kuckuck"
s-



LITTSKS

Waren Sie inzwischen einmal in Litten* s Candy Shop, ^1 Harvard

Street, Brockline? ^^Jenxi nicht, dann eilen Sie schleimigst dorthin

und decken sich mit Schokoladenhasen, Schokoladen>^ier, Marzipan und

Nugateier ein, denn Sie m^'ssen doch diese Köstlichk<^iten fv'r Ihre

Kinder verstecken. Vor allem möchte ich die herrlichen Pralinen

empfehlen, die dort täglich frisch hergestellt werden und ganz im

europäischen Geschmack. Marzipan, Rumtr^ffel, Orangenstäbchen, Kaffee,

P'ruchtfüllungen und Ni'sse schon für $1.50 das Pfund. Die ganze Mischuiig

einschliesslich Nugat, Ruraicirschen, Mokl^a, Sahne Tr'^.ffel nur ;?1.65»

Also versuchen Sie die ausgezeichjiete Qu.alität von Littens Fabrikate,

Sie werr'en nicht enttäuscht sein. Ich wiederhole nochmals die Adresse

Littens Candies, M+1 Harvard Street, Brookline, zwischen Beacon Street

und Commonwealth Ave., zwei Minuten vom Food Fair Market.

Nun singt die z.Zt. in Deutschland sehr beliebte "Conny" von einer

anderen Süssigkeit/ in dem Schlager Liedchen:

ir 11

3
Cvr-rsras

VRomj Athei^^.^^^
"So schr*n ist Paris", so schön ist London, Wien, Frankfurt, Ztirich^ga

^im deutschen Reisebüro

y

ganz ^\aropaI Es ist höchste Zeit sich)lhre Flugplätze zu resrrvieren,

wenn iio in den Ferienmonaten Mai, Juni und Juli nach drüben fliegen

wollen. Die Lufthansa, Pan American, TWA und viele andere Fluglinien

haben neue, moderne Dilsenfluc-zeuge in oen Dienst gestellt und bringen

Sie in v/enigen Stunden i^bers grosse- Was.^er. Auch fü'r Schif Tsplätze

ist grosse Nachfrage und die Hochsommerreisen der doutsch-n Schiffe

sind fast vcllig ausverkauft. Verbilligte Rundreisen, spezielle nied-

rige iiiinwanderer-und Familienraten kennen 3ie sich im deutschen Rei-

seb-'"ro beschaffen. Sie k'^'nnen dort Geldi^'berx-ieisung'n mach-n und Liebes-

pakete schickr^n und jederzeit fr^^undliche, kost'^nlose Auslmnft in
allen Reisoangeleg^nheiten von Herrn Paul Firchow bekommen: Die Ariress-
ist: Deutsch-^s Reis-^b'ro, Gorman Cv^rs-^as. h Fav^r Souare, Boston



^' \

Telephon: Liberty 2-2373.

Die Wienerin ''Lolita sinrt-

"Seemann'*
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P'^T'^Pt ^KCP

Peter 's Musik Shop in Lexington, das bekannte Geschäft f^'^'r ^chall-

platten und olektrische Geräte ^riifjfi^ML-t Telefunken Plattenspieler,

Tonbandgeräte und ganz besonders die grosse Konsole mit c3era ver-

führerischen Namen "Salzburg". Hier haben Sie in einem eleganten

Gehäuse: A.M*, P.M. und Kurzwellen zusammen mit einem vorzüglichen

Plattenspieler. Der Name Telefunken bürgt für grösste Qualität.

Sehen Sie sich in dem modernen, grossen Laden von Peter *s Music

Shop um umd beachten Sie die grosse Auswahl von Gra.mmophonplatten

in jeder Preislage, Auch f^'r Reperaturen Ihrer Radios, Grammophone

und Fernseh Apparate empfiehlt sich "Peter 's Music Shop", I7II Mas-

sachusetts Ave. in Lexington , Telephon: Volunteer 2-370C (VC 2-3700)

Und nun das beliebte Wiener Lied:

"Drunf in öer Lobau" %

gesungen von r^em Bariton 2rich Kunz, begleitet vom Orchester der

Wiener Staatsoper

.

iDC

In wenigen Minuten gehen v;ir zum kulturellen Teil unseres f'rogramms

über, wir beschäftigen uns heute mit der Dichterin Gertrud von Le Fort,

Alle zeitgenössischen und klassischen Bücher können Sie bei Schönhof 's

Foreign Books in Cambridre erhalten. Aber auch eine grosse Auswahl

von deutschen Sprech-Platten, von den Schriftstellern selbst bespro-

chen können Sie dort erhalten. Wip z. B. Thomas Mann, BernT von

Heiseler, Stephan Andrejs 7iiijgii.iuifiLl, etc. Auch die Faust Aufföhrv.ng

mit Gr'^ndgens erhalten Sie bei Schönhof' s, ein b-liebtes Geschenk^

speziell um die Cstorzeit. Das ^eschäft ist täglich bis 6 Uhr abends

geöffnet \m.di an Don erstag Abenden sogar bis 8:30. Schö'nhof's

Buchhamilung befindet sich nur 3 Block-- vom Harvard Square entfernt,

1280 Massachusetts Ave. in Cambridge. Telephon; Kirkland 7-1582

''"tiuiik^r T-
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ich unseren heutigen -Gas±_HBX2:n--

Ohne lange Umschweife möchteli'^IT - Professor ^rich Budde ans

Mikrophon bitten, er ist Ihnen ja allen bekannt unc^ so sind

wir nun sehr gespannt C^a'^syÄ^dlk^vAir^^

Herr Professor Budde

J

Vortra T Gertrud von Le Fort

Dank

Bachplatte:
^t^ ^cv^H, ^'' ^^^,

^' A f'a br eVt.' u~
J). /<y^tu .

/
• (/ ,;

>^

Und somit sinri wir vleder am Ende unserer Sttinde angelangt.

Ich hof "e Sie h'"'ren alle unserem Ostpr Programm am nächsten

Sonntag zu. Es ist betitelt "Bunte Ostereier"und v/irc' uns

Erbauliches und Erfreuliches bringen. Bis dahin Aufv/'iederh^'ren

und eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni
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Champion broadcasting System, ine. ^^ 790 Commonwealth Ave. Boston 15, Massachusetts

AM and FM Telephone BEacon 2-5650

Boston's MUSIC THEATRE Station

1711 I^««actaii»«tt8 Armmtm

DATE: 3/31/^1

INVOICE NO. 507

TERMS: NET

CLIENT: i'ELEFUKKEN
DUe AND PAYABLS
WHEN RENOERED

DESCRIPTION PROGRAM ANNT'S TALENT „T„__ AGENCY TOTAL
UinE.K COMMISSION PAYABLE

GElUiAN RADIO BOURs
4-.30 Second aon^ts % $$«00 —Ch V""

Hmrch U*iy-.2^^ April 2 20,00 ^ 20.00

ktttd^wit ftttached

PLEASE PAY
LAST AMOUNT

IN THIS COLUMN

5000 WATTS AM 1600 KC - 15000 WATTS FM 92.9 MC

Champion broadcasting System, ine. ^^ 790 Commonwealth Ave. Boston 15, Massachusetts

AM and FM'^ Telephone BEacon 2-5650

Boston's MUSIC THEATRE Station

• Mr, AugiMt ümckmr

15 EaUilla StrMt
DATE: 3/31/^1

INVOICE NO. 500

CLIENT: GSMAN AHi^ICAN ÜOCIKTY

DESCRIPTION PROORAM ANNT'S

asa>!AN AADIO HOORt
2*1 Blfkute «nii*ts i $10*0O
M*reh 5*19

TALENT

ro.oo

5000 WATTS AM 16UU KL - i5ÜÜU WAii:) rm yz.y iv\^

OTHER

TERMS: NET

DUe ANO PAYABLB
WHEN RENDEREO

AGENCY
COMMISSION

TOTAL
PAYABLE

$ 20.00

PLEASE PAY
LAST AMOUMT

IN THrS COLUMN
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Champion broadcasting System, ine.
" 790 Commonwealth Ave. Boston 15, Massachusetts

AM and FM Telephone BEacon 2-5650

Boston's MUSIC THEATRE Station

k Park Squar«
Host«»» HR»««elitt»ot1Ul

DATE: 3/31/Äl

INVOICE NO. 501

CLIENT;
DESCRIPTION

a^RMK liADXO HOURt

2-X Klaut« •»*!• :^ $10, <K^ «aoh

»ftrch 12«2£

PROGRAM ANNT'S TALENT

20« OO

5000 WATTS AM 1600 KC - 15000 WATTS FM 92.9 MC

TERMS: NET
DUe AND PAYABLE
WHEN RENOERED

OTHER AGENCY
I

TOTAL
COMMISSION I

PAYABLE

$ 20.00

PLEASE PAY
LAST AMOUNT

IN THIS COLUMN

r

Champion broadcasting System, ine. "^ 790 Commonwealth Ave. Boston 15, Massachusetts

AM and FM Telephone BEacon 2-5650

Boston's MUSIC THEATRE Station

310S Mashlaatoa itr««t
RojüDuryg f'iftSiiAcIwStttt«

DATE: 3/31/61

INVOICE NO. 502

CLIENT:
DESCRIPTION PROGRAM ANNT'S

G£HMA> RADIO UOURa
4«30 SocoAd «iin*ts ^ $5.00 ««ch
MftrdU 5-12-1^2^

TALENT

20.00

5000 WATTS AM 1600 KC - 15000 WATTS FM 92.9 MC

TERMS: NET

DUE AND PAYABLE
WHEN RENOERED

OTHER
AGENCY

COMMISSION
TOTAL
PAYABLE

$ 20.00

PLEASE PAY
LAST AMOUNT

IN THIS COLUMN
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Champion broadcasting System, ine. "^^ 790 Commonwealth Ave. Boston 15, Massachusetts

AM and FM Telephone BEacon 2-5650

Boston's MUSIC THEATRE Station

Seho«iiliof *• Forelfin Book Stör« DATE: :}/jl/6l

INVOICE NO. 90k

CLIENT;
DESCRIPTION PROGRAM ANNT'S

OElUaii BADIO aOURs

2«X Klaut* sim*t» S" $10.00 «aoh

TALENT

zo.oo

TERMS: NET
DUe ANO PAYA8LB

OTHER

5000 WATTS AM 1600 KC - 15000 WATTS FM 92.9 MC

AGENCY
COMMISSION

TOTAL
PAYABLE

$ 20,00

PLEASE PAY
LAST AMOUNT

IN THIS COLUMN

r
't r-^

7 *V7-''^^ *^

Champion broadcasting System, ine. ^^ 790 Commonwealth Ave. Boston 15, Massachusetts

AM and FM Telephone BEacon 2-5650

Boston's MUSIC THEATRE Station

• Supraa« Radio Compmnf

Brli^taag >iASMicUus«tts

DATE: 3/>l/<l

INVOICE NO.

TERMS: NET

CLIENT:
DUE ANO PAYABLB
WMCN RENOERED

DESCRIPTION PROGRAM ANNT'S TALENT OTHER
AOENCY TOTAL

COMMISSION PAYABLE

GSftmif BADIO BOUHl
%->0 ^^otid mwLn^tm ^ $5*00 «Mit

20.0O $ 20.00

PLEASE PAY
LAST AMOUNT

IN THIS COLUMN

cr»r>A U/ATTC AkA lAOO KT _ ic;nnn \A/ATT^ FM 09 Q MCwwww ??«%•««
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Champion broadcasting System, Inc. "^ 790 Commonwealth Ave. Boston 15, Massachusetts

AM and FM Telephone BEacon 2-5650

Boston's MUSIC THEATRE Station

•« ¥. ThmtBo l»ellcates6«a DATE: 3/31/61

INVOICE NO. 505

CLIENT;
DESCRIPTION PROGRAM ANNTS

OEBMAN RADIO HOUfti

2*1 mlTsatm «nnH» 4$ $10,ao «tteh

Pimr^h 5-19

TALENT

20.00

TERMS: NET
DUE AND PAYABLB
WHEN RENDEREO

OTHER AGENCY
COMMISSION

TOTAL
PAYABLE

$ 20.00

PLEASE PAY
LAST AMOUNT

IN THIS COLUMN

5000 WATTS AM 1600 KC - 15000 WATTS FM 92.9 MC

Champion broadcasting System, ine.
"^^ 790 Commonwealth Ave. Boston 15, Massachusetts

AM and FM Telephone BEacon 2-5650

Boston's MUSIC THEATRE Station

DATE: ^/j>X/6l

INVOICE NO. 50^

CLIENT;
DESCRIPTION

GKaMAN RADIO iiOUHs

2-1 Miaut« •xiA*ts $10,00 ••oh

PROGRAM ANNT'S TALENT

20.00

OTHER

5000 WATTS AM 1600 KC - 15000 WATTS FM 92.9 MC

TERMS: NET
DUe AND PAYABLE
WHEN RENDEREO

AGENCY
COMMISSION

TOTAL
PAYABLE

$ 20.00

PLEASE PAY
LAST AMOUNT

IN THIS COLUMN



c^

/

Guten Abend ^Cddy, imd einen frrhlichen Csterabend für Sie meine lieben

Radicfreunde, den ich Ihnen im Namen der Americpji Association of

teachers bf. Gej?man bereiten darf. Das unfreundliche Wetter heute soll

Si^ nicht verdriessen und wir teilen I2manuel Geibels hoffnungsvolle Ge-

danken, die er in diesen Versen ausdrückte: "Und dreut der Winter.. •••

(sieliJGedicht 3. 265 i^^^ ".^-'/igen Brunnen")

Abr^r wir v/ollen 5em Winter nicht undankbar sein und so m^/chte ich noch

ein kleines Gedicht anschliessen von I^iedrich Wilhem Weber:

"5s wächst viel Brot in der Winternacht" ... (sieh auf derselben Seite)

MHiäx;Jstzt"WHit]S[n"^wxr:amsxdisxKTii:kiikwPGl^^

;^s:pi±5itx Die Engel-Kinder von Tirol singen jetzt:
li

}TT-n -^-v^ ^,r bin. -) ^
S^^pH der-aus den Schv/eizer Bergen starnjut,
Herr Jurt^^und seine beiden Sehne, Inhab^^r von Supreme Radio C^o. haben

mich gebeten Ihnen herzliche Cstergr*'sse zu ^"b<^rmitteln unr hoffen

Sie rr=cht bald wieder in ihrem Laden begri.'ssen zu d"rf^n. Dauernd

laufen dort neue Sendungen von Schallplatten ^in. Si^- hz-'r-^n ja immer

Kostproben an unseren Programmen hier. Wir schon oft erwähnt finden

Sie bei Supreme eine grosse Auswahl von High 3''idelity Gz^imnETTkEn^ixtt^n

,

Apparaten, Fernseh und Tonbandgeräten, rotieren Sie di^ genaue /uiresse:

Supreme Radio Company, 367 Washington Street, Brighton Center, -Telephon:

Stadium 2-0^15. /^U^ft>r-fl (^
^C< .^-a^v-^c /Vf/»j

Jetzt tret die lüngelkinder nocheinmal auf und diesmal spielen Sie

eine:
ck-Fo]

Nun schälten wir um und hrron die Stimme von Hans Peter Mtes, der uns

die //ochen-Nachrichtr'-\ bringt.

^
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Volks^ n

Und nun will ich Ihnen wieder etv/as vber die An-mminium Maschine des

Vol^'-swagens erzählen Ja (sieh Script If 2^, Seite 1)

Theise

Aber nicht nur der Volkswagen kcmnt von Deutschland, nein, bei S»V/,

Theise Delikatessen ist frisch aus Deutschland eingetroffen: deutsches

Pflaume; n-^us von •ben Zwetschan güMlMaajek Eausf3?auenart bPTP-pj.qjiPl^j^jt:

_ ^^ - -» i!x Kleinen Eimerchen von 2 Pfunn ' • '

Ferner alle Arten von Marmelade v/ie Kirsch-, Johannisbecr-btachelbcer usw.
Ebenso sind alle Gei.uesearten vorraetig;«*^ Gruenkohl. Schv/arz-vmrzem, dicke Bohnen, Leipziger Allerlei und das gute Gyndels-heimer oder Kengntenberg-Sauerkraut , sowie Delikatess -und llaf-gurken. ' -jeni-

•-'

»

Als ich vor einem Jahir meine Ferien in Vermont verbrachte,

besuchte ich 6en herrlichen Berg wo die Trapp Familie ihr Haus

gebaut hat. In dem dazugehörigen Geschenkladen kaufte ich eine

der bekc?jinten Schallplatten mit den von den Trapps gesungenen Lie-

dern, ^]incs davon heisst "Easter ^ggs" und obwohl es in englischer

Sprache gesungen ist, will ich es Ihnen doch jetzt vorspielen:

4i«>rHfc^Lr>/r»n^T .fTnWn »» w<? i ilirTli mir das hoffentlich nichti bei nehmen)(Die

II t^^r
'W
ß

T t CT Sic 3hon

Der Osterhase hat dem"Minute Man"in Lexington einen ^es ch abgestattet
lauf der Massachusetts Ave. in Lexin:::

und ein besonders .^rrosses Cst<5r'MT]n :er ' s T^usic Shöp^g^legt •uniä

xvar Dieses Csterei heisst "Salzburg" , ist eine Ivonsole, herausge-

bracht von der weltbekannten, erstklassigan Marke -.Telefunk'^n. Hier

haben Sie vereinigt in einem eleganten, modernen Gehäuse A.M. , F.M.

und Kurzwellen, zusammen mit eine^ vorz^'*glichen Flattensjiieler.

Sehen Sie sich in dem sch'nen, geräumigen Laden von Peter 's Kusic Shop



um und beachten Sie die grosse Auswahl von Granimophonplatten in jeder

Preislage. Fragen Sie nach Peter}, wenn Sie wollen, antwortet er in

deutsch und sogar in gut frankfurterisch. Auch fr'r Reperaturen Ihrer

Badios, Grammophone und Fernseh Apparate empfiehlt sich Peter 's ^-kisic

Shop In Lejcington, I7II Massachusetts Ave. Telephon: Volunteer 2-37CC
.

in«»2? •"•'

m



Zxm Abschluss der '^^rsten halben Stunce hab^n v/ir noch ein kleines ^

Lioderkcnzert. Zuerst hören wir aus dem Italienischen I^iederbuch

von Paul Heyse, komponiert von Kugo Wolf den Sänger Dietrich Fischer-

Dieskau mit Hertha Klust am Klavier jiU^.t ,^^ .dxs^.L dt.^ ^^^^"^^ e^./^^fü 1

' ^Xn ^-/v OO'^f i^Hi, >*^ />fi-X <^^re. v.^

Nun singt 3rna ^erger Schumann Lieder nach ^edichten von ^üichendorff

"Zwielicht", "Im Walde", "Pri'hlingsnacht"

Am Klavier: Ernst-G^.'nther Scherzer.

Station '^^r'^'"'^:

inte<X stereier " iwarc

P<3ter AatäST^^J^S^t hier sind' sie» -

von Hans

« <*f #'•"'•***""'
ins/-y.-.Viu.»f ;»-..'

"Cster ng 1961" (tape)o2/*?^'^

(

'^fJLc U^ yt^t^^-^^-^ y^ L'-V^/-^
^-v:^A

C/\^Atu^ l/r^ fi,^^ p.h. ^-^ A'
yUu^^^ 4/^^.<i^ *././- /^

/ /1«.A ^ i^^y-w^».-. ^ >?<<>!'. MJAi
f
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/y

Guten Abend lieber -^dcly, guten Abend meine lieben Radlohrrer,

Ich begr'*sse Sie herzlichst im Namen der American Association

of teachers of German und hoffe Sie sitzen gut gelaunt um Ihren

Radio, um gem.einsam unsere deutsche Stunde zu verbringen. Ich

rufe Ihnen zu: "Sei zufrieden mit dem^ Heute" und das Kehrmann-

Duo sln^^t es f^*r Sie:

Sr- zufrie^^-^ mit ^^^^^ Heute Xy

Ja, liebe I^^eunde, seien Sie zufrieden mit dem Heute, aber

fretien Sie sich auch ein bischen atif morgen und besonders a^if

Samstag, den 15". April, wenn der Wiener Komiker ^,gene Hoffm.nn

im. Rahm.en der Organisation IMAS einen heiteren Abend veranstalten

wird* Notieren Sie sich In Ihren") Kalender : International Instittite,

190 Beaccn Street, Boston, 1?. April, 8 Uhr 3C abends. Die ICin-

trlttsgeb-^'"hr von $1.5^ schliesst Kaffee und Kuchen mit ein.

Jeder ist herzlichst willkommen.

Die Nachfrage f^^*r Flugplätze ist gross, besonders nat''"rlich in

den nächsten Monaten, Mai, Juni, Juli, August und September.

Machen Sie Ihre Reservierungen rechtzeitig, am besten sofort

in der kommenden Woche. Mr. Paul Flrcho\>r vomi deutschen Reisebrro,

h Park Square, Boston it Vertreter der englischen Linie BOAC,

der KUI, einer holländischen Linie, der Pan American und selbst-

verständlich von der Lufthansa. Direkte Di.isenflugzeuge von Boston

nach :}uropa stellt Pan American und Boac zur Verfügung. Alle

näheren 'Einzelheiten und Reiseauskünfte erhalten Sie kostpnlos

bei German Cverseas, h Park Square, Boston. Telephon: Liberty

2-2373.

Die Deutschmeister Kapelle unter der Leitung von Julius Herrmann

spielt einige Volkslied r im Marschtempo, vereinigt unter dem

Titel: "T.r.p.b o Som^,:.«' ^e oonne



Volkswnr^en

iL

KJ^&P^
Sieh» Script #26, Seite I

ilTPRn'E

Ebenso populär wie der Volkswacen in Neu liigland

Wllrde Hans Peter Antes mit seinen neusten Wochen-

Nachrichten aus Bonn in unserer deutschen Radiostunde,

und hier ist erj

TT IT, ff"* rp

Supreme Radio Company in Brightcn ist ein altbekannter

Freund, nicht v/ahr? Aber seine Schallplatten sind neu,

und ich wrde Ihnen empfehlen bald einmal wieder einen

Besuch c^ort zu machen. Besonders cie Platten mit

deutschen Texten und issrksHntKH den beliebten Schlagern

sin^ schnell vergriffen« Auch kommen immer wieder neue

moderne Modelle von Radios, Gr^jrimophonen und Fernseh-

Apr.araten in das Geschäft: Supreme Radio Company,

367 Washin^'ton St., '^cke Market Street in Brighton

Center» Die Telephon Hummer ist: Stadium 2-Dlfl5.

öc: lOf ' s

Der Bariton .^rich Kunz von der V/iener Staatsoper singt

jetzt für uns das reizende Lied:

'*Vc it" Die Verse datierenidem 16.

Jahrhundert.

In der Schcnhof* sehen Buchhandlung herrscht reges Trei-
Ulid pfpifen7

ben;in den hi^bsch rr-novi^rtf^n Räum^^n z itschel^Tf^^ustige

Studenten, die dort alles finden, was sie zum ^tudium

brauchen, aber auch für Kindpr mit Bilder und I-rrch^n-

bu.cher ist gesorgt und für alle i^rwachsene mit einer Rie-

senauswahl von Klassik rn unc modernen •Schriftstellern,

sov;ie herrlichen Kunstbüchern. Im bescnd-rrn m*'chte ich

Sie darauf hinweisen, das^^i^ ^^chrifist 11-r Ludwig

^^oyCir^^^)r^ Utjit.



Thoma, von clem wir in einigen Minuten mehr h''ren

werden, in einer hilbschen Ausgabe bei ^chönhof's

zu erhalten ist: 3 Bände 5-^np-^ nu c gow?ihlrt !?-L Wf-r

in einer Cellophanschatulle für S10.75. Selbstv^r-

ständlich können Sie auch Einzeige schichtenV in 6en

kleinen Bändchen von Fischer, RcRo und Pie|)er zu dem

Preis von 75. cents kaufen.

Die Brachhandlung Schr'nhof^s befindet sich in Cnm-

bridge, Massachiasetts Ave, Nr. 1280, nur zwei Blicke

vom Harvard Square entfernt. Die Telephon Nummer

ist: Kirkland 7-1582. An Donnerstag Abenden ist das

Geschäft bis 8 Uhr 3^ geöffnet.



Jetzt hören wir nocheinmal Erich Kunz in dem "STändchen"

von l^enz Schubert •

Stand chen
^A

Stationbreak

Trotz starker, fiebriger Erkältimg, die Herrn Dr. Kurt Haase

die gnnze Woche ens Bett gefesselt hat, liess er sich es nicht

nehmen heute zu uns ins Studio zu kommen, um uns zu erfreuen

mit dem Vorlesen einiger Erzählungen von dem Itinchner Ludwig

Thoma, dessen ^-C. Todestag wir in diesem Jahr beobachten.

Ä553afXÄsxlti5??:rx!iJt2K3ix2tKx^gtztx

Lieber Herr Dr. Haase, bevor ich Sie bitte das Mikrophon zu

übernelimen, gestatten Sie mir Sie von der Knickerbocker

Kapelle empfangen zu lassen. Sie sind ja auch 1'r'nchjn.er und

so spielen jetzt diese fröhlichen Musikanten:

«Grüss» m ^nl' .nd"

Herr Dr. Kurt Haas<=^ darf ich bitten:

"Lu^vir- Thom:-''

~4^ft^T?n:«^fcLcax-avtriT-: Jer lu 5^
"^ ""

'" Lu- •

Danlc

:

"n--
)

Mit dem -W^?»^:
A-cu/-^^^

auch von den Knickerboekerri

gespielt beschliessen wir unsere heutige Stunde.

In der nächsten Woche wollen wir die Gr^ndung der Deutschen

Hadiostunde am 12. April 1953 durch Senta Engel mit einem

kl. Quizz Programm feiern. Ausserdem hören wir ein Inter-

view zvrischen dem Guitarrenspieler Sigfrid ^ehr^nd und Herrn

Helmut Krommer und noch andere kl. U'^b^rra^chungen. Bis dahin

auf Wiedr^rh*:*ren und eine recht gute Nacht, Ihre .tesagerin Leni



/

Guten Abend lieber ^dä.y^ ;^uten Abend, liebe Radiofreunde: Wiedemal

ist es Sonntag, wieder einmal ein Regentag, aber das Vergnügliche

dabei ist, dass wir im Tpoclmen sitzen und Dank der American Asso-
verbringen

ciation of teachers of German eine geimitliche Stunde teipsritsn wellen»

Auch Johann Strauss will uns dazu verhelfen und wir hören den

"Gh; ler Galopp'» /^^

Bevor ich es vergesse, möchte ich Sie bitten sich Papier und Blei-

stift zurecht zu legen, renn im 2. Teil unseres Programms heute will

ich Ihnen wieder ein musikalisches Quizz aufgeben.

Tivoli

Und nun die frohe Botschaft, dass am nächsten l^eitag Abend, also,

am 21. April das beliebte Tivoli-Fest in der Boston Universität statt-
der Univejiai±ät_^

findet. Ss wird vom deutschen Klub^eranstaltet und beginnt mit einem

kalten Abendessen um 6 Uhr 3^ in der Hayden Halle auf der Common-

wealth Ave., Strassenbahn-Haltestelle: Boston Universität. Der Ein-

tritt kostet $1.7^^ schliesst das Essen mit ein. '.inVeichhaltiges,

heiteres Programm wird Sie unterhalten, Musik, Volkstänze, u.s.w.

Also, auf zu Tivoli, am 21. April 6 Uhr 3C in der Hayden Halle der

Boston Universität^ Boston. Näheres kennen Sie r'ur'^h einen Telephon

Anruf bei der Boston Universität erfahren: Copley 7-210C, fragen Sie
German

nach dem ÄKTatxch?m Department.-

Jetzt h("ren wir 2 Volkslieder, gesimgen von r^em. Gi'nther Arndt Chor:

"D'.s Li ^ t r^ross'
und

•• Rosnncitock, Hold-rhlr't"

t II

Volkswagen

Vom Volksl ied , zum Volk swachen und ich "wage" es zu sagen, dass dies

d r b^liebtetste und beste kleine Wagen ist, besonders auch hier in

Neu England. Was vor allpm sehr wichtig ist zu wissen, die Mechaniker

Ihres autorisierten Volkswagenhändlers wirden alle von der i^'^abrik aus-



gebildet und besitzen daher grosse ^irfahrung zur Pflege Ihres Wagens.

Auch hat Ihr Volksx^ar-enhandler ein vcllkoramenes Lager von Volkswag^n-

teilen, falls an diesem stabilen Auto wirklich einmal etwas kaput gehen

sollte. Wenn Sie noch keinen Volkswagen besitzen, gehen Sie x;±E±Äi9[

einem
bald zu ihxsna Volkswagenhändler, er wird mit Ihnen eine Probefahrt

machen
, also: "auto .^'ahrt" ^ Ä- >^- f n^U S^r-'^t^-y

Die i^ahrt ist zu Ende und hier v/artet schon Hans ^eter Antes auf uns,

um die Wochen Nachrichten aus Bonn zu bringen*

News- J-nioe o



T(

Thelse

See Script

Nun hören wir ein kleines Lied-Duett:

"Ein bisschen Sonnenschein" j

bUDrepie

Diese Schallplatte, wie viele, die Sie in unseren Hadioprogrammen
erhielt

hören,lissx ich ia±r von Supreme Radio Company. isifenx Ich möchte

Sie immer wieder ermuntern dorthin zu gehen, sich in dem freundlichen

Laden umzuschauen ictä in dem Sie ein grosses Lager von Platten mit

deutschen Texten, klassischer Musik, stKZKHHhmxsKhsnxÖEhxiiTsixttHn

und nat'-'rlich auch Schlager und Tanz Schallplatten finden. I^alls

Sie Ihren Baä±0 Apparat für stereophonische Platten umgearbeitet haben
Reperaiiir--'

wollen brinpien Sie ihn in die Supreme (^erTcstatt oder noch besser:

kaufen Sie sich dort ein neues, modernes Modell. ifesxGsxKhsft Die

Adresse: Supreme Radio Company, 367 Washin^/i-on St., --Icke Market -^treet

in Brighton Center. Telephon: Stadium 2-C^l5.

Eva Nelson singt jetzt das charmante Lied von der

"Gardrobiere" (^.(^a^v^ , L^s)

TEL'CPIX

Diese Gardrcbiere wird vielleicht auch Ihre Mäntel abnehmen, liebe

Freunde, wemi Sie in das Telepix ^ino in Boston gehen, um sich den
anzusehen ^

Film: "Der blaue iigel" Mt Marlene Dietrich, 3mil Jannings, Kurt

Gerron, Rosa Valetti und Hans ^Ubers. Ja, dieser Film, der auf Hein-

rich Mann*s Novelle: "Professor Unrath", basiert ist, läuft seit l'^tztem
gegenüber 4es I^el_ Statler

Donnerstag im Telepix, /^Park Square Building, Boston. Durchg'^^hende Vor-

stellungen täglich von 11:30 IJhr an ytnd Sonntags von 1:3^. ab.

Viele von Ihnen, die den blauen Engel fr' "herke sehen haben, werden sich

freuen Gelegenheit zu haben sich diesen k^**nstlr.rischen Genuss wieder zu

verschaffen. Diejenigen unter Ihnen, die dipsen Film noch nicht kennen.



dürfen nicht versätunen diesen ?ilm in der ausgezeichneten Besetzung und

in deutscher Sprache taoacOTxzaxksracaa. zu sehen und zu hören in T2LEPIX.

Und hier ist Marlene Dietrich in einem der ChaJisons aus dem Blauen Engel,

Musik von S'riedrich Holländer;

"Fin;i dich in acht vor blonr''
1-, I,- ti

i.
1

STATICUBREM



'^'T heute haben wir ein Programm zusammengestellt, v/as aus

ua?!^^ Nummern besteht. Hnd unsere erste Nummer heisst:

"Geburtstag", denn am 12. April fcsgxK^ÄHX jrhrte sich der

Gri'ndungstag unserer deutschen Radiostunde zum 8. Mal»

Am 12. April 19?3 ^rr^HJäHts begajin Frau Senta Engel die deutsche

Radiostunde und eri-zarb dadurch viele Freunde, die sie auch

jetzt noch lieben und verehren. Frau Sngel, ich hoffe Sie hcren

zu und empfajigen hiei^it den D,ank und die Gratulation all Ihrer

treuen Mhänger und der American Association of teachers of

German. Und nun spielen wir eine Platte mit der bekannten:

"Happy Birthdajr»» Melo.-^ie. Sie werden dieselbe Melodie in verschie-|

denen Vr^riaticnen hören. Jeder der 8 Variationen ist im Stil

eines anderen Komponisten geschrieben. Wer unter meinen Hörern

die meisten Namen der Komponisten erräliwird mit einem Preis

belolmt. Schreiben Sie die Antworten an "Leni", c/o German

Radio Hour. TOCS, 79O Commonwealth Ave., Boston 1?, Mass.

noch in nieser Woche, sodass ich sie am m-chsten Sonntag be-

kannt geben^kann. Also hören Sie gut zu. Zuerst das Cri'^inal

Thema;
J^'^

ach jeder Variation ist eine kleine Pause, ichTwerde"

nicht unterbrechr-n. /

i,
Birf 7 Platte *1 ^

Hier nocheinmal die Adresse zvr Sendung Ihrer Losimsen:

Unsere 2. Progr,nimn Nvimmer besteht aus einem Tonband, was in der

~N

Sonnabendschule aufgenommen marde, damit ich es Ihnen heute

S^^^^Zm^'' ^^^ kleine» sehr reizrnde Pvogvoma vmrde ^
^•.^iL-'V^von den beiden Lehrerinnen der ^onnabendschule:

Jrau Sokoloff und Frl. Kocl.ert.

i.ind-T-T ^

Das war wirklich niedlich, liebe Kinder, wir danken rJuch und

Euren beiden sehr li'-ben, geschickten Lehrerinnen, Frau Sokoloff
und ?rl, Kockert.



Unsere 3. N-ujnraer ist ein Interview zx/ischen r:-em KunstmalGr

Herrn Helmut Krommpr und dem Guitarrenspieler: Si.^fried

Behrend. Zuerst hören Sie Herrn Behrendts Gutarrenspiel in

m±t dear englischen Vclksmplodie: "Green Sleoves"

uiiim^rr.T--.i: hr^nd Tape

?
f^

Jetzt haben wir noch p:rade Zeit den Tenor Hlugene Tobin zu hrren

in der Arie des Prinzen Kalaf aus dem 3» Alct von Puccini^s

Cper: "Turandot":

^ ^
"Keiner schlafe"

Der stolzeia lurandot \furde die Aufgabe gestellt bis zun I--orgen-

grauen den ^''amen des unbekannten Prinzen zu ermitteln, der die

drei Rätsel gelost hatte. Dadurch durfte die Prinzessin nicht

schlafen und liess dohi^r den Befehl ergehen, dass keiner schlafe.

Damit soll aber nicht gemeint sein, dass auch Si«, liebe ^rrer,

eine schlaflose Nacht verbringen, um die Namen der Komponistan

zu finden, die icfi Ihnen vorhin vorspielte.

Also hier ist die Arie aus Puccini's

Und nim auf Wiederhcr^^n bis zum nächsten Sonntag* Sie werden im
.alten Berliner

kulturellen Teil Geschichten ^^t^tT?^^ Schriftsteller Glasbrenner

hören, gelesen von ^^em Schausnir^er : H^inz Hilpert.

Es w;nscht Ihnen eine gute Nacht Ihre

Ansagerin Leni,



Telephone LDnqwddd 6-7B25

S. W. THEISE, IMC.
1193 Commonwealth Avenue

BOSTON 34, MASS.
Cable Address: "PARCEL"

AiTil, 11^.19 61

Mr G • L e n i i'ro nim

94 Aclci In^ to n Ro ad
Broohline 4 6, LaL>

Sehr •jeehrtü Prau Proiiiin:

^n^ nachs tehend d£UX,.JXjeJ^

'* (ranz ohne Trage lieben ec alle Deutrchen - und n-tu-r ich

viele /liiierihaner - -;ut zu eL;sen.

'v/er aenkt z-3. nicht anX"Panni-i^artof felr:loe:;,;.:e" wenn von Sauer-
braten ^'ecprochen v/ird? 'ii'er denkt nicht an "Gundelshe inier S-^uer-

kraut in u'e in oder Senfs'urken , liixed piclec oder Preisseibeeren
- je nach pe rsoenl ichOLi Gc;Lchmack - . Ma Vorspeise ist eine de-
likate '.AVjpe von liito oder I'no^^r bc-Kstens ,2:eeignet.

Alle die;>e Artikel und viele mehr zur F.crc>teiluno__der schmack-
haften aeut;;.chen Gerichte finacn C^ie bei Theises 1)^1 i-'^^-^^^-^ssn

in reicher -ms^'/ahl und uub .riLche i^ten Ir.ii..^or ten vorraotig,
V* ^^ Q^^^ ^jt-t*- A*--i.-'V tt.^ 5^ f^

Sind bic ein Kae^e- ocicr auch Pi l>c1i1 iebhabc:r? -o jxot es einefi ^^^

betiöeren KacüC als acn aaenibchen Tilüiter, deutechen Kandkaeee,
Liiiiburjer, Romadour , Ijasrrischen GanienbeiJb Gder '^-' U-V;,'^e ./w^
Wo finden ^ie eine .-jroet^sere Ausv/ahl ^^rf^TTTTcTT^iboi^vg/Kvon Küel
wie Roiluoepse, Br-.th- riri^e, Bi er i: i rklic r ing e v

^

•'
:i \^^ •

Be bu eil en ^ i e Tl ;. e i s e s L t.'Xi en u n ci u ebe r z eui-;; en S i e g i ch :.. e 1 b e t von
der V ÜiU i

'j
iiN

l
'jtjL ^ H^vx^'t4o-^t-JL-*

Das Gecchacft it:t tae^jJich, auch sonnta^iS von 3 Uhr uor^enG bis
7 Uhr abendü i:jeoeifnot und befindet sich 1193 Go: -nonjeal th Ave.
in Allsten.

luo n ta, jes ist al le ..-d in ,^s g >5 s ci * 1 o s l t: n .

•i-i'V-ii^^a^^wd.'fr •uo secn ' v • IT^'t'Irsf^'^tiiiÄ

. ., .Tiicisv , Ine .

i^n'trr- cd^^
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Guten Abend Jddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde:

Herzlich V/illkommen im Namen der American Association of teachers of

German^nd gleichzeitig die Mitteilung, dass Sie alle eingeladen sind

am 2. Mai, das ist Dienstag in 8 Tagen, abends um 8 Uhr im otudent

Center der Brandeis Universität in Waltham ?u erscheinen, um einem

sehr interessanten Vortrag zuzuhf'Ten. Dr. Alfred Parau, bekannter

Schriftsteller und Psychologe spricht in englischer Sprache ^'j'ber:

"Humor in der Wiener Literatur". Nach dem Vortrag gemütliches Zusammen-

sein und Erfrischungen, Eintritt frei.-

Auch im Internationalen Institut findet wieder ein gem^'-'tliches Zusammen-

sein mit Kaffee und Kuchen, Unterhaltung, Tanzen und Volkssingen statt.

Die deutsche Gruppe trifft sich dort diesen Donnerstag Abend, den

27. April, abends 8 Uhr. Eintritt ^Q cents. Gästr sind willkommen.

Notieren Sie die Adresse: Internationales Institut, I90 Beacon St.

Boston.

Dar Günther-Arndt Chor singt jetzt das Volkslied:

l^ "In ih?-\ ' - ^ v;ir

Ger.

1

n Socirty

Der Deutsch-Amerikanische Verein lässt Ihnen sagen, dass der allmonat-

liche Tanz und Geselligkeitsabend am kommenden Samstag nicht stattfin-

det, dafvr merken Sie sich bitt^- vor, dass am 13. Mai ein Liederabend

mit anschliessenden Tanzvergnügen im Arbeiter Klub in Roxbury veranstaL

tot wird. Näheres werden Sie in einer der nächsten Radiostunden hören,

einstweilen reservieren Sie aber den Abend des I3. Mai.

Von der Schallplatte: Sing<=ndes, klingendes Deutschland, hören wir das

Walzerlied: 1
Ä^ " J3 rauso"-"^ '^'"'^ W' c? c? n"-»--.-T« U

"
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SÜF

Die eben gehörte Platte erhielt ich von Supreme Radio Company, aber

Supreme ist nicht nur eine Pundgrube f*T Grammophonplatten, besonders

für solche mit deutschem Text, sond<^rn hat auch eine Reperaturwerkstatt

in der Sie alle Ihre elektrischen Geräte, die nicht mehr so reöht
hinbringen können

funktionieren 3SCx0}??!tMTf«^:'^5"b2?Ji2Ktxl5.^!2i^ Sei es Ihr Auto-Radio,

Ihre Nachttischlampe, Ihr F'geleisen oder Ihr Toasroster, Herr Jurt

wird Ihnen mit Rat^iJind Tat zur Hilfe stehn. Falls äis die Geräte zu

gross sind,^wie zr^B, Ihr Fernsehih!^ imd eine Reperatur nötig sein sollte,

SO <ti2l^frhrJtTT'*i?^n Sie aji bei Supreme Radio Company: Stadium 2-CJ+15 und

Herr Jurt^s Sohn, ein Export, wird ä±Ä den Apparat in Ihrem Hause in

Ordnung bringen. Die genaue Adresse: Supreme Radio Compajay:

367 Washin ton Strept, 3cke Market Street in Brighton Genter.

Jetzt möchte ich Sie mit ein wenig Cperettenmusik stEfrsHimpcSxg

hrzan MsioiätHn ssixxßxtiixMTaxik von Para Abrahrjn nrfirpmn, ^ ""- "^-^'^'^ ^
.

t-^^ '. Seite P. ''ol-^ (stop after^^oujours l'amour"^ 2 Strphen, sudden stop )

Sie hörten ein Potpourrie aus den Operetten: "Viktoria und ihr Husar,

Blump von Hawaii und Ball i'i Savoy" von Paul Abraham.

CV • .3

See Script # 32 Seite I

Die Sängerin Lolita singt nun für uns das Liedchen von der grönäugigen
D T. .. . ^ Piw inject
Kosaiie, riie m den sch'nen Bergen von Tennessee lebt. * ist betitelt

0.
a^ M r

/ nji der S-'^^ri^r^ ^.r^'-^t^^

Nun schalten wir um, ^mä^ hoffen die Stimme von Hans Peter Antes zu

hören, der die Wochen-Nachrichte aus Bonn brin^^t.

CjOf»
^ rn A - -r^



/'/

-w*

( "Berlin ist auch 'ne schöne Stadt, genau wie Bonn" Anfang dieser

Platte spielen: 22 sec.)

Spct^^r im 2. Teil unserer Stiinde werden v/ir eine Geschichte von dem

Berliner Schriftsteller Adolf Glasbrenner hören und so möchte ich

Sie SßGRSIfxj^ct^xl^ darauf hinx^^eisen, dass die Buclihandlung Schönhofs
Biicher
S]ssEh±Kkt3K dieses Schriftsteller für Sie bestellen kann. Im Jahre

I96C sind neu erschienen die Bädchen: "Wie war Berlin vergniigt" und

"Altes gemütliches Berlin". Jedes dieser Bucher kostet nur $1.25 "und
s,_25:M.reichen-- versehen AbonnemglliS-^

ist mix>5fix55X3:!i$ä:2i i^>derZeichnungen tiiHsfcrisrrt. AucR^j^arJTc^ ie Berliner

Illustrierte Zeitung, wie auf andere deutsche Magazine können Sie sisk

bei der Sch^nhof* scher Buchhandlung erhalten. Sehr erwähnenswert ist

ein Sonderajigebpt von erstklassischen antiquarischen, gut erhaltenen

Romajnen: 10 B*-*cher für den Gesamtpreis von nur $2. 50. Machen Sie Ge-

brauch davon. Herr Miller w'rde sich freuen Sie alle in seinem hübsch

renovierten Laden zu begrüssen^^ Die Adressp ist: I28O Massachusetts Ave.

nur 2 Blöcke entfernt vonHa3:^vard Square in Cambridge. Telephon Nummer:

Kirkland 7-1582. X An Don- er stagen Abend ist die Schönhof *sche BuchhandluK

bis 8 Uhr 3C geöffnet.

Und jetzt das beliebte Schlagerliedchen:

J

^^^ ri -1 V-. Tüte Luft '-7S B-Plin"

VOK xsc^-^scülHt Ob wohl diese Berliner Luft aus den Rädern

eines Volkswagens herausgenommen vmrde? Na, wie dem auch sei, ich will

Ihnen -'ber die Alluminium Machine des Volkswagens erzählen: see Script

2h Seite I.

St.-'tir^ "^.-
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Wir beginnen den 2. Teil unseres Programms mit dem Musiksti^ck:

"Das ist d ilinc von Berlin" i^

Liebe i^eunde, Adolf Glasbr^nner gab im Jahre I832 ein Bändchen

heraus mit dem Titel "Berlin wie es isst und trinkt", er schrieb unt-r

dem treffenden Pseudonym: "Brennglas", da er die Zustände seiner Zeit

unter die kritische Lupe nahm* Seine bekanntesten Figuren waren: der

Eckensteher Najite und der Rentier Buffay, der sich in Geldsachen so

"aämlich" übers Chr hauen liess. Wir hören jetzt die Stimme Heinz

liilnert^s, des bekannten Schauspielers und Regisseurs in ein^-r Geschichte

von Adolf Glasbrenner 1'ber den Rentier Buffai.

Record : Kilpert-Glpsbrenner "Duffay" \\

V/ir hören niin den "Lindenmarsch":

"So lang noch Untern Linden" 2L
^

Ich hoffe, dass unsere Berliner Zuhörer sich heute besonders gefreut

haben, dass aber auch die Süddeutschen dem Berlin^^r Dialekt und Humor

haben folgen können. .,- Aä^r |feun warten Sie sicher alle schon gespannt

ar-.f das Resultat unseres musikalischen Preisausschreibens von letzter

V/oche, 3ine unsrer Hörerinnen und eine der treusten, I^au Adele Zohn,

liess mich wissen, dass Sie sich besonders gefreut hätte über diese

Geburtstagsplatte letzten Son tag, da es grad^ ihr Geburtstag war, sc

macht es mir hinterher noch Vergnü.gen SieVdadurch geehrt zu haben.

Aber besondere Freude macht es mir auch, dass von den 2 richtigen /
-

Lösungen, dip ich erhielt, die eine von Ursula Haase ist, die -wie mir

vom Geburtstagsvogel, zugeschx/it schert wurde, heute ihren Geburtstag

feiert. So gratuliere ich Ihnen, liebe I^au Haase hr-ute ^'oppelt:

zum Geburtstag und zur richtigen Lösung. Die andere richtige .\ntwort

kam von Peter Joseph. Perkins Hall, Harvard Universität in Cambridge.

Auch Ihnen Herr Joseph hergliche Gratulation . I^au Haase und Herr Joseph
e inen

v/erdpn von der Schcnhof ' sch^n Buchhandlimg x±x Preis zugeschickt bekommfin^

, den Herr Mü'ller freundlichst stiftet.



Die Komponisten waren:
^

J-ch mi£>chte mich auch r cht herzlich bedanken f*-*r dieVcinsendungen

meiner anderen Radiohorer, die sich bem-'^hten -und ihr Interesse zeigteh,

Ht5ac::s±iTd:cd±^^:KsEKnT aber deren Lesungen nicht ganz stimmten.
Zum Schluss

B±s:::i5iKXBKäErxra[i!ÄKi Sii5::hMrm[^'::Jstzt noch einmal die Geburtstagsmelodie

in den Variationen von Johann 3trauss und J.P. Sousa,

Am nächsten Sonntag hören wir im Imlturellen Teil unseres Progr amms

zwei Tonbänder: ^er die deutsche Bibliothek in Trankfurt am Main
Volkslieder

und ein musikalisches Tonband: XEikscfcäHzs im Tanzrock.

Und nun Aufwiederhcren und eine recht gute Nacht Ihre Msagerin Lrni

0ilU )

^6---,/Cx^—

JJ-A)



Guten Abend ^^ddy, fluten Abend liebe %diofrf^'Unde:

Ich bpgr'sse Sie im Tiamen der American Association of teachers

of German recht herzlich imr' darf Sie nochmals darauf auf-

merksam machen, dass am 2. Mai, also -'übermorgen, abends 8 Uhr

der bekannte Schriftsteller und Psychologe, Dr. Alfred Farau,

einen Vortrag im Student Center der Brandeis Universität hält.

Zv spricht in englisch und sein Thema hoiootr '^Humor in der

Wiener Literatur'*. Nach dem Vortrag werden ilrfrischungen

serviert, 'Eintritt frpü XEfe::h3a±:g.®"-2i±Kxsf3s:sGhs±iisii

T^cfT^letzt wo3:JL^n-Ji£Lr r^en'a g].^lGh^jnal vergnüf^t-^

t^nn]^r^^"^mm h jrieinvr^'^ Ti^n mi ^^^^^^^«^— ^u^ u^ <Xa^ <--^'W_>^^^

'liu^vX^^.-VL '. "'•/ienerPrat-rl-br^n" ^

Nun wollen wir Hans Peter Antes zuhören, der uns die V/ochen-

Nachrichten bringt.

if
3o

V6I

See Script: #25 (1961) 3eite IIA 'luy

HtC:
Eva Nelson sin t ein Lied '*ber: 'HBjrp^ rrpTyi^^g'^ i^.rjmo^ charak-

teristisch f-^'^r die Atmosphäre einer Grossstadt.

Die pirosse 3tr-iS-? U

Und als Gegensatz hierzu 3ln-*t Leila Negra:

''Liüoe K±einv i«-:-xu.or'' j^

Theise: seo scrint

Von der Schallplatte: "Klingende Heimat" hcr^n Sie jetzt

Gerda L^nner und Max Helmut Wessels in dem Liedc]^.en:

II Sitzt a klois Voegerl im Tannenwald ' ^
sup:"^"

Diese Schallplatte :Klingende Heimat, erhielt ich v«?

die I^eimdlichkeit von Snpreme Radio Company

ciarch



Ich war p;rade letzte V/oche v^ieder dort, um eiru^ elektrischem ^ -j

Reperatur ift^noh^n zu l-a^fen, denn die Supreme Werkstatt unter

der OberaufSicht von HepT^n Jurt, senior, ist hervorragend, auch

sehr eTnpfehlenswerT?r~"r deutsche Isclijax Auto-Hadios, falls sie

einen solchen besitzen» Iininer, wenn ich dort bin, halte la niich

mindestens eine Stunde liBjrt in dem Geschäft auf jKKä es macht so-

viel Spass durch die Schallplatten zu stcbern und immer wieder

neu hereingekommenes Material anzuhören. Machen Sie sich auch

das Vergnügen und notieren Sie die Adresse: Supreme Radio Co.,

367 Washington Street, Ecke Market Street in Brighton Ctr.

Telephpn: Stadium- 2-0^1^. Von einer anderen Schallplatte

,

die ich neulich 61a.rnini>m, betTtel'E :"Alles tanzt mit" hören

x\rir jetzt den Walzer: "Ar- Tv-^-i-i ü-fo-n"



So sind wir denn mit den detitschen Accordi^ trch^-ster und der

Mainufer l'usik in den 2, Teil unseres Programms (gewälzt und v;ollen

jetzt einem Tonband zuh'-ren, vras uns in die sch-ne Stadt am Main,

nämlich nach Frankfurt führt.

rp,-«, "'ii.tS^' -i hl -i r!t>""!r in

Die l'usik, die Sie h?Tten war von Mozart.

Die Zeit erlaubt es, Ihnen noch ein zweites Tonband vorzuspielen,

itn-,»- T/nTVsiirr! T"n:;'
' id", dem Titel nach verspricht dies

leicht und unterhaltend zu sein. Also hören _vlr zui

n 3«

TAPE: "Vcl':slirn i- ^- ^-id /y

\l^ Und somit sind wir wieder an ^nde ^^in^^r Radiostunde angelangt.

Aber brvor ich mich von Ihnen verabschiede, mr'chte ich Sie darauf

hinv/eisen, dass Die Organisation: .A.A. A. (Anstro-American Associ-

ation of Boston) Sie freundlichst einladet zu einem Vortrag mit

Lichtbildern in das Internationale Institut zu kom.men.

Der bekannte österreichische Autor Dr. Wilhelm Schlag wird einen

Lichtbilder Vortrag halten über oesterreichische Kunstschntze.

Datum: Samstag, ^en 6. Nai. Zeit: Abends 8 Uhr 3^'

Adresse: Int-rnaticnales Institut r 19C Beacon St. Boston

Eintritt, einschliesslich Erfrischungen $1.CC.

Dr. Wilhelm Schlag hat eingewillict auch im loilturollen "^eil

unserer Radiostunde an nächsten Sonnt a^/iiTTr 1*1?! zu sprechen.

Und nun Auf V/iederh**ren und eine recht nite Nacht. Ihre Ansa:^erin

Leni
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Tli^SE scriT)t

Milwaukee ist nicht nur c^ie Stadt des deutschen Bieres, sondern

auch di^' Stadt der bekajintesten Fabriken f"r deutsche Wurst und

Fleischwaren, Eine der bekanntesten Firmen di'rfte wohl die

Firma Usinger s^in, deren ''Erzeugnisse sich allgemeiner Beliebt-

heit orfreuen, sie zeichnen sich durch Wohlgeschmack und hr"chste

Qualität aus. Nur bestes Holimaterial kommt zur Verv/endung und

erste Fachkraft© sind in der Produktion tatig. Seit fast ICO

Jahren werd'^n diese 1'ft.irstwaren nach erprobten, von Deutschland

überlieferten Rezepten hergestellt. Seit Jahren haben Theises

Delikatessen den Alleinverkauf |fü.r die Usinger Produkte »Daher

freuen sich Herr und Frau Theise Sie darauf hinzui^/eisen, dass

die "Saturday ''^ening Post"in der Ausgabe vom 2. Mai einen aus-

führlichen Artikel über die Firma Usinger bringen wird. Versäumen

Sie nicht sich in den nächsten Tagen diese Hummer der Saturday

Svening Post zu kaufen und diese Zeitschrift bei Ihrem nächsten

Bpsuch in Theises Deli^:atessen Geschäft mitzubringen. Theises

werden jedem, der diese Hummer vom 2. Mai vorlegt nicht nur die

verausgabten •?>€ cents ziarri.ckerstatten, sond':^rn IhJien auch unent-

geldliche Kostproben von Usinger Wurst verabreichen.

Theises Delikatessengeschäft befindet sich II98 Corimonwealth Ave.

in .ULlston. Ladenverkauf ist täglinh von 8 Uhr morgens bis 8 Ulir

geschlossen«
abends, nur Hontags ist fesxiessEkSft
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Guten Abend lieber ^iidy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German wnsche

ich Ilinen einen angenehmen Abend und freue mich 3ie wieder be-

grüssen zu d--'rfen» Vielleicht darf ich Ihnen gleich anMindigen,

dass die New England Modern Language Association ihr alljährli-

ches Treffen am 13* Mai in M.I.T. abhält. Alles Nähere erfahren

Sie durch einen Anruf bei M^I.T. fragen Sie nach Professor

William Locke . ^KXisiiiiersxffiHÄ:'Mstess±ianxrtfe©rx5f$gsting"-at^'^KKtxif-

Da dies heute unsere erste Mai-Sendung ist, singt der Gimther-

rVc
Arndt Chor: schon bli'ht unr. der

"Der Kai ist --''- -"

C-

it imd

Wenn Sie in den nächsten Monaten nach Deutschland fliegen

v/ollen, ist es allerhöchste Zeit sich Ihre Flugplätze zu

reservieren. Die LIFTHANSA, Pan A1'::^RIGA1^, TWA und viele andere

Fluglinien haben neue, moderne Düsenflugzeuge in den Dienst ge-

stellt und bringen Sie in wenigen Stunden nach drüben. Stop-

overs können 3ie in Paris oder London ohne Extrakosten machen,

falls Sie diese Städte gern besuchen möchten. I^. Deutschen

Reisebüro, h Park Square können Sip Ihre Schiffsplätze und Flug-

passagen fvr alle Deutsche und Internationalen Linien buchen und

Sie bekommen jederzeit freundliche Auskunft über alle Heiseange-

legpnheiten. Die Adresse nocheinmal: kx^^rk German Overseas,

h Park Square, Boston Telephon; Liberty 2-2373-

Wir hören jetzt das fesche Soldatenlied mit (|uitarrenbegleitung:

»»Sin 3( :flein sah icl /
30

^' T.r 7-7

Nehmen Sie auch Ihr Mädel bei der Hand und wenn Sie kein

Schifflein hab^n, setzen 3ie sich in einen ^olksv/agen. Ja,

gehen Sie zu Ihrem Volksv/a-enhändler un^ machen Sie eine hübsche



"Frinilings-Probe-Rtmdfahrt". Lassen Sie sich erklären

was die Verzüge eines Volkswagens sind. Aber auch das

Volkswagen Lastauto erfreut sich :^rcsser Beliebtheit, '^-s las
leicht und

--Sich schnell HK!?tx±RiEkt laden unri fasst 75% mehr I^racht als

ein Piewöhnliches Halbtonnen Auto. Schlechtes Wettr^r oder

st

schlechte Wege machen keinen Unterschied bei diesem solid

gebauten Volkswagen» Auch dieses Lastauto können Sie jeder-

zeit bei Ihrem autorisierten Volkswagenhändler ausprobieren«

Zehn l'inuten am Stetier sind genug, und Sie werden verstehen

warum der Volkswagen so angepriesen wird.

prelsen^^imd pwar

mtqfhte
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THEISE

Aber jetzt möchte ich ikHsn noch etwas anderes anpreisen und

zwar spreche ich von den herrlich wohlschmeckenden Wurstwaren

der Firma I^riedrich Usinger in Milwaukee, deren Alleinvertretung

in Boston imn Umgebung die Firma S.W. Theise hat. Vor isiKfe mir

liegt die letzte Nimimer der Saturday ^ening Post, hier steht

ein ausführlicher, interessanter Artikel über die l-^irstfnbrik

Usinger, die ihre Zeugnisse aus bestem Rohmaterial tezstsiit

lanfedRZMXssitxttfeJcrxißgxäshr^n nach von ^Deutschland überlieferten

Rezepten herstellt. Und was für eine schöne Photographie ist

hier abgebildet, da hängen : Brat und Mettvmrste, BraunSchweiger

Leber^^nirst, Bolonis, Knack, Jacht und Blutvmrst, die berühmte r i

und selbstverständlich deir ^-elikaten "^chinlkl
Cerwelat imd Fieischmirst miäxiBsmksx , um nur einige zu erwähnen,

die bei Feinschmeckern so beliebt sind. Wirklich, ich schneide

nicht auf, aber...» Herr und Frau Theise werden für Sie Kost-

proben dieser Wurst-Sorten aufschneiden, wenn Sie Ksck in dieser

Woche hingehen. Kaufen Sie sich gleich morgen die Saturday
~i«sen Sie selbst d^n Artikel <^.

Evening Post vom 6. Mat,r^eigen 3io -^rife^Theises Deir:.atessen-

geschäft, sie v/erden den Kaufpreis von 1?. ^ents zurückerstattet

fekEDOTÄH und freie ^^ostproben der Usingervmrst bekommen.

Theises "^elikatessongeschäft befindet sich in -llston, II98

Comm.onweqälth Ave. Ladenverkauf ist täglich von 8 Uhr morgens

bis 7 Uhr abends. Jedoch an Kontagen ist das Geschäft geschlossa

Jetzt habe ich Ihnen den Mund sicher sehrvwässrig gemacht? So
stillen_^

will ich ihn öiKKn\mit de^^. Re.rrentronfenliedöhen:

"D D. J (./(JU ^'^ iCUc^A^^ JP^tU^^tL,

Nun v/ird es aber Zeit den Wochen Nachrichten aus Bonn zuzuh''ren.

T..,
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SÜPREME

Liebe i^reunde, der Nc3ane TELEFUITCSN bürgt f^'r bpste Qn.alitrt
Grrssen und

3ie können bei Su.preme %dio Company Kcdelle in allen Preisla-

gen besichtigen und sicb_ das Geeignete f^'r Ihre Anspr*'che

und Ihren Geschmack aussuchen. Da gibt es Tischjncdelle oder

die grosse •'^onsolen, in die man sogar ein Tonb-andgerät einbauen

lassen kann. Sie kennen steriophonische Grammophcnplatten

auf dem eingebauten Plattenspieler laufen lassen und das Radio

hat M FM und Kurzwellen zur Verfr'gung. Das Geschäft Supreme

Hadio Company befindet sich 36? Washington Street, Ecke ^\arket

Street in Brighton und ist derselbe Laden in dem ich mich

imm.er umschau^Vg^eignote ^challplatten für unserer deutsche

Stunde zu finden. Also erfreue.^' Sie die Inhaben Herrn »^urt
und seine ^_;/m^
M2±x2x]St:knimx Sehne auch einmal mit Ihrem B^^such. Notif^ren

Sie sich: SÄ^^xWjixMln^tEn Supreme Radio Company, 367 V/ashington

Street, Brighton Center. Telephon: Star^ium 2-0lfl5.

GBR SC CI :.TY

Liebe Hcrer, nehmen Sie Ihren Kalender zur Kand und machen

einen dicken roten Kreis um c.en I3. Mal, das Datum nn dem

der deutsch amerikanische Verein sein -Vüilings' onzert mit

T^mz veranstaltet. Als ^ast wird der Schubert Chor von Provi-

dence singen und Sie zusammen mit dem Bostoner Sänger Chor mit

einem einstr'ndigen Liederabend erfreuen. Danach Tanz, Grtränke

und kalte Küche. Die Veranstaltung beginnt um 8 Uhr, kostet
der

1* Dollar und findet in dsm Arbeiterhalle .-^uf d-r Armory Ave.

in Roxbury statt. Am 13. Mai. Also r^cht viel Vergnügen]

TT
vvon ochuiiert^

Hier habe ich eine kl. Platte mit Musik und Gesängen^üs riom

"Dreimrd-rlhaus" Es singen Erika Kcth, xRudolf
Schock und ..lirich Kunz.

7
{?2^
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Sehe nhof s

Die heranr^'ickenden Ferien und das ^V-isefieber bemerkt maji

auch in der Schrnhcfsehen ^cbhandlung bei der Sie Reisfl'hrer

und Konversaticnsa^-^^i^ir^'ir^-Tin allen »^ppachen und für alle Länder

erhalten können. Auch eine Schallplattenserie, betitelt:

"Around the wcrld", alsi?"Um die V/elt" ist eine /'gute Idee; Diese

Platte enthält kleine Conversationen •'ber tägliche Dinge. Wie

z.B. "Beim Friseur", "Am IT-Ughafen", Bestellen einer Mahlzeit,

etc. etc. 3in Bl^chlein mit diesen Unterhaltungen wird mitge-

liefertj raf?r diese Patten gibt es in allen Sprachen und sie

kosten nur $2.98. besonders mochte ich betonen im Hinblick

auf den 2. Teil unseres Programms heute in dem wir eine kleine

Wanderung durch Oesterreich machen werden, dass Sie bei ^chcn-

hofs das Buch "Cesterreichische Kunst und Kunstwerke m.it Bildern

für $^.5C erhalten kennen und das Buch'*CesterreiGhische L^jid-

schaftr Mensch und Kultur", auch mit schcnen Bildern und einer

Einleitung von Heinrich Waggerl schon fü.r $3.90. Die Schänhof-

sche Bu.chJaandlung befindet sich 128C Massachusetts Ave., nur

3 Blöcke entfernt vom Harvard Square in Cambridge.

Stationb: k

Heute habe ich sdLHsn die besondere Freude einen seltenen Gast,

zusajnmen mit unserem Freund dem Kunstmaler Helmut Krommer hier

'zu haben. Herr Dr. Wilhelm Schlag, der bekannte oest^-rreichische
^ , . ^ . . ^ , , ^ während
Schriftsteller, der z.Z. in New York lobt, hat sich za2 seine®

Imrzen Aufenthalts hier in Boston bereit erklärt, zu uns zu kommen

und zu Ihnen zu sprechen. Doch ich überlasse das ^'^ikrophon den

beiden Herrn: Dr. Wilhelm Schlag und Helmut Kranmer.

Sch1 ag-Kr c mi > e r

(Ki.instr^iS'' .'.rcb O'^p.t^rT^ei eb)



Dank:

V/lr hören jetzt von Helmut Wessels gesungen: „

".3ndlicli 'Hprt"^nrn in V/ien" h

Wir lassen unsrr Programm auskling^n mit:

r
r

/a^ ^7 c.

^-^'^-

—

9^1'^ 4 \l c^ k^ ^ '^ y^ M-^lf^

-X, <k^
I /^—

/
itv^ '.-.'^M A ^-^l^' C<-

^^«^
^'^

"^



'Guten AliendM ieber ^^dcly, gtiten Abend liebe Radiofr^unc^e unr --in

besonders h'-rzliches Willkommen heute im N<ar.-ien der Aneylcsn

Association of teachers of German allen Ilüttern, SchvriecermlittcTn

und Grossmi'ttern. A-'^ch die Natur hat sich heute in V/ärme und

Sonnensch/^in gehüllt, um Ku.tter %de zu ehren, und ein Dank-Gef'hl

an die scliöne V/elt wird sehr hh'bsch durch ein Chanson ausgedr^'^'ckt.

was 2va Nelson jetzt f^ir uns sin-t:
.ikU ^

'»Di

r^t

t ip;t r,r sch^'n -

.xo o^tute

sonst

Bitte merken 3ie schon vor auf Ihr^^m Kalr-nd-'-r, dass das Internatio-
, in den, zing Sjta.p:efort.,.^ajiiiJEark

nale Institut am 28* Mai einen Ausflug nach GlouccstTr^plant,

Autobusse werden um 11 Uhr aop-^rns Ha^^. Internationalen -i-nstitut,

190 Beacon Street, Boston abfahiren und um 6 Uhr abends v/ieder zurück-

kommen. Die Rundfahrt kostet pro Person l'^.CC. Falls Sie also

nicht mit Ihrem ei^ben Auto fahren, telnphonieren Sie an das

Internationalr Institut: Kenmore 6-lCPl. jöKz::ifeis±iK^ Bringen Sie

Ihr Lunch, Ihren Photo Apparat, Ihren Schwimmanzug und recht fr'"hli-

che Stimmung, der V/ettergott \7ird hoffentlich fr das übrige sorgen;

am 2& Sonntag, den 28. iteE±i llal«

Jetzt vjollen wir Hans ^eter Antes zuhrren, der uns die '/ochennach-

richten brinp:t.

TAPE- "

f

In dem schönen, mod'^rnen, neu.erbauten Theater, dem "Lob Drama

Center, in Ganbridge wird vom 22. bis 28. Kai eine internationale

Filmwoche stattfinden. Filme in ihren Criginalsprochon, mit engli-

schen Ibtertiteln kommen zur Tcrf-'^hrung. U.a. wird der deutsche ^-'ilm

"Der brave 3oldat Schweik" gespielt werden, den Tag der AufF'hrung

können Sie in Ihrer Tag^szeitting bezoiclinet finden und am nächste^

Sonntag werde ouch ich Ihnen nähere Inf-^"^-^ation grben kennen, h^ute



wollte icli 3ie nur ganz im allgr-moinen auf diese x^ilmwcche

aufmerlcsam machen.



t
Aus dem ?ilm: "Keine ITichte tut das nic-t»', singt jptzt die

sehr charmonte jujnce Conny:

"V/er wir'"'
^'"^" ,*r» C ,. tl 3

Vol':sw::,qon:

Seite IIASctiptp^ 25 (1961)

Sva Nelson wird Steisn jetzt HEfEfexsix Couplet singen:
das

"Was tu ich ohno -dch" 9 -I

SuprGme

:

cU./^
,_ a\^ ,^y

Der Name "Telefunl^en" bürgt fr.r beste Qualität. Supreme ^adio "^o.

in Brighton Center hat viele Modelle auf Lager. Z. 3. die grosse

Konsole mit dem hi'bschen Namenä"Princess" oder auch Tischmodelle,

genannt :"Caprice" 5 "Jubilate" und "/Q.legro". Also, schnell, sclinell:

gehen Sie zu ^tippeme imd schau.en Sie sich diese erstklassigen Ge-

räte an. Kr'rzlich erhielt ich eine Schallplatte von Supreme, be-

titelt: "Klingende Heimat", aus der ich Ihnen, passend fr'r den

"Muttertag" 2 Lieder vorspielen \';:M1, gesuäigen von Max Helmut V/essels:

- J- 5 .ehre; r" c^
^^Zuerst: "Li

Bevor wir das zweite Lied h''ren, mochte ich Sie daran erinnern,
.<U5

dassyCre schält Supreme Radio Company sich auf der Washington Street

Niommer 367, ^cke Market Street in Bri.-^hton Center befindet. Die

Telephon Niommer ist: Stadiumi 2-Clfl5.

^xA nun sin^t Mrjc V/essels:
IC

'Th.f.o-:- TST» n T.r TD 11 c2
>ri

3tr;ticnbr



")^ ^-t^-

I^n 2. Teil un^^i^er ^tionde widmen wir ziroi Kindern, denn wir

dachten, das macht unsersn-Jiliittern die gr-'-sste^irgude Wir haben
T"

""*"""—^-,. ,--^'^'"' nncli^er
2 minder hier von der deutschen SoncLa^^f^ffclschule, die wirx^i2±Kh

xiDcWcirt kom?ien lassen wo.ll«?lV'doch stierst eine Icleine nusikalische

^isxfmrrvns, WJ.p -hcren die Ouvorti^re zu. "Hfnsel vinä Gretel" von

l*t Pluniperdinck:

""""isel und lir *-nvrrtv're"

7-^lelle:i«rt-^^a?f^ch Ihnen d^ ^edicht von dem seitgon/ssftschen

Dichter xllbrecht Croes vorlesen, es heisst:

"Die Schritte"

(Aus den ewigne Brunnen. Seite 1) . ,. ;/^ /i

Und nun habe ich die Freude Ihnen den 11jährigen Bertwin Gcssman-'^^

vorzustellen und die I3 jährige Hildegard von Den Bei^jen.

Sie werden die Titel der Gedichte, die Sie Ihnen vorlesen selb«
ansagen. lape: cvte (2.^^")

öas habt Ihr sehr schön gemacht Hildegard und Bert und Zure Altern
und Lehrerinnen der Son-.abendsc'uae: Frau Sokoloff und Frl. Kockert
kennen wiriaich stolz auf .^.ch sein. Ich danke :^ch herzlich f-:-r

^

die liebe MitirirLomg an unserem heutigen Programm.

Ich habe noch einen lieben-Besuch heute hier: Martha Stasa, die
Sie ja schon öfters durch ihi- hübsches Logen -rfr-ut hat^ wird uns
von einer Katzenmuttor etwas vortragen. Sehr passend, denn die
Geschichte passierte zack im schönen Monat Kai und heisst:

Aber das wird Ihnen Martha selbst sagen

:

Stasa: "Vor Fatzen"-"-. 'x'i- n-nj. Jtc-^-- ^ ">
"

. •«

Der Kest unseres Programmes v/ird von der deutschen Schule in

Lax^ence, Massachusetts bestritten. Das ProgranB vmrde auf ein
Tonband aufgcnom;^en md rois gesandt. Also wir h'Ten zu^

L Ki ^^ . |- fp)



Und hiermit beschliessen wir unsere Stimde^ Auf V/iederh'Ten und

eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni



/

Tuten Abend ^''ddy, ^mton Abend liebe Radiofreimde. Im Namen

der American Association of teachers of German vr'nschen vir

Ihnen frohe Pfinn:sten und hoffen, dass Sie den sonnigen,

bl^'^henden Tag erholsam verbracht haben. V/ir T-roTlen unser

Programm an diesem Feiertag mit einem Bach' sehen Choral

einleiten; 3ie hören den Jugendchor der St. Michaelis Mrche

^fe Hamburg und Engelhard Barthe spielt ^der Beckerath

Orgel:
ttw- c^.ot :mf, ruft UI13 Sti 'f ß j J"^^

Nach ^'if^^se-^ Ä*W'Wt^i/^'^'^'t"'^^"t wollen v/ir versuchen uns in ^C^^

d4^9—Wab^4i^"?-i'©l^iie4r% zur^'^'ckzuversetzen. Ich vrurde gebeten Ilinen

mitzuteilen, dass Montag, den 22. Mai, also morgen Abend iim

8 Uhr. Professor V/alter Hallstein, Prr'sident der europäischen

Wirtschaftsgemeinschaft, einen Vortrag hält i*ber":^rope?ji

Integration and Political Unity in "Mrope'*. Der Vortrag findet

im IXmster Kouse d^r Harvard Universität Soatt, Eintritt ist

frei und alle Interessenten sind willkommen.

V/ir hören nun f^leich die V/och^n Nachrichten von Hans Peter •

Antes aus Bonn;

7 /(?

Ja, ich bin konservativ und erzähle Ihnen jeden Sonntag vom

Volksv/agen, genau wie der Volkswagen selbst, der einem kon-

servativen Geschmack entspricht. In jedem Jahr sehen wir neue

Modelle auf allen Gebieten, doch nicht beim Volkswa-en, vor

12 Jahren vmrde er f'*r die iTLiessbandpror^uktion mit den be-

merkenswertesten Formcharakeristiken geschaffen, ^nd diese

Form i^mrde beibehalten; sozusagen das Gp sicht^itf*BiB«Ä""i"i5-
^^^^^^^^^^^

.

des Volkswagens bleiben sich gl^^ich, d;i^:>i<r-f7orHen alljährlich^
|

Verbesserungen eingeT-lirt, die -»r^ halbere Geschwindigkeiten



in Kurvön erlauben oder Verbessenjhgen in der SchalldFmpfung

von Kotor und Strassengerruschen. Solche Aenderungen sind

der Grund f-r die 'Tatsache, dass der VolkSHagenleichtmrtall-

motor in der Entwicklung s«#«e Jahre voraus ist. Und das ist

auch der ^rund, warum der Volkswagen der beste Kauf fv-r r!en

Autofahrer ist. Besuchen Sie bald Ihren attorisierten ^olks-

war^enhj-: ndler

,



Int -^n. Institut

//

Na, und wie wäre es mit einem Besuch bei Supreme %dio

Company in Bpighton Center? Dort können 3ie in der Siipreme

Werkstatt Ihren Auto Radio repariert Iji^lGi'lli wvl und auch

alle sonstigen elektrischen Geräte in ^rdmong gebracht be-

kommen. Schauen Sie sich in dem Laden um und vor allem lasser

Sie sich die _Telei^anken_A.pparate zeigen« Sie werden r'ber

das moderne, schöne Aussehen dieser Modelle erstaunt sein

und die Tonqualität wird Sie **ber -aschen. '-^'elefunken

blir^t f^**r beste Qualität. Sie haben die Auswrhl zwischen

kleineren Tisclimodellen feisx2H3i:'|5r.xsstzE[ und den grossen

mi-t Radio, und ^eriophonischem ^pfan^-

Konsolen in allen '^^ellenlängeif^, mit eingebautem Gp^j^rnophon

und wenn Sie w'^nschen auch eingebautem Tonbandgerät,

Kotieren Sie sich die Adresse: Supreme Radio Company,

367 V/ashington Street, :i]cke Market -'treet, Brig^-'tcn Center.

Telephon: $ /• ^ -' Q If
^ '^

Neulich SDi-^lte ich einen kleinen Querschnitt aus dem

"Dreimäderlhaus", ddch die Zeit erlaubte es nicht auch noch

die andere 3eite der Platte zu spielen, so vrollen wir sie

uns jetzt zu ^de anhären.

ite o
) c

IC

Bitte nehmen Sie Ihren Kalender zur -^and , li^be Iiärer

unn machen^einen roten Ring um Donnerstag, den 25. Mai.

Abends ^«w^fufe 8 Uhr -^rirj^gt siGh-44re de-tsche^urpuppe im

^nt'^-rnaticnalen Institut, I90 Beacon Street, Boston. Zuerst

v/ird Pin deutscher I^^Alm .':ezei::t, donn Tanz und Kaffeeklatsch.

Sintitt 5o cts, zur Deckung der Unkosten.

Ausserdem machte ich Sie an den Ausflug* nach Gloucester

in den Stagefort State Park am nächsten "^onntag, d^n 28.

Mai, ^-rinnern. I^alls Sie nicht mit Ihrem eignen fetnr ^Vu.to



dorthin fahren wollen, kommen Sie z-um Inte^ nationalen

Institut j 190 ^eacon Street, Boston, von wo um 11 ITot

vormittags Autobusse abgehen* Un 6 I3hr abends wird die

Rückfahrt angetreten,^also Sie kennen rechtzeitig 2rKQnt2x

wieder zu. Hau.se sein, um sich die deutsch«^^ Rarliostunde

anzuhcreni^Ich hoffe also keine Chren zu vermissend

Die Rundfahrt mit dem ^us kostets pro Person 52.CC.

Nähere Information erhalten Sie durch einen '-'^elephcnanruf

beim Internationalen Institut, Die Nummer ist: Ke 6-IC8I.

Wie war 's mit einem Tänzchen? Vielleicht ein Walzer?

Also: "Damenwahl" fr'r den

"Anna-Mari^ _.zer II 0?"



Heute kann ich Ihnen Nähores ^"ber den c'eut sehen -""ilm sagen,

der während der Internationalen r'ilmi/oche in dem Leb ^rama

Center in Cambridge gespielt wird. Es ist "Der brave 3oldat

Schweik", eine Komödie in deutsch gesprochen mit englischen

Untertiteln. Die Titelrolle wird, von Heinz Ruemann [gespielt,

der einen Preis der detitsch^-n P'ilteritiker erhielt für die

ausgezeichJiete Darst^^llung dieser ^"^olle, Heinz Ruemann hat -

\^^ie Sie sich vielleicht rinnern korjien, auch den Hauptmnjin von

Köpenick s, ^t. gespielt. "Der brave Soldat Schweik x^/urde erst

letztes Jahr gedreht und dies ist die erste Vorstellung in

-Amerika. Die Auff'jhrung dieses jUlnes findet am Mittwoch, don

2M-. Kai, abends um 9 Uhr 30 im Lob l>rama Centoi^irrCrimbridge

statt und kostet^ pro Person 2 Dollars. Sie erhalten die

Karten gji der Abendkasse,]2äs:E bei Jferissstaiiung-dicEshxÄXKerKx

^2±i5j5^imsiinaf M.I.T., bei Harvard Coop und Vorbestellungen
Festspielb'^ro

durch einen i\nruf bei dem JfestJncxfcckf:e±SH: Eliot ^-7158.

Die Tageszeitungen werden Sie -'ber das -^mlmprogr-nTimi der grjnzen

Woche informieren. Die ^estspielwoche dauert vom 22. bis

Q
^stauff^**hrungeix-'

28. Mai und es werden lisuptsxKS5x^\fföndsprachige' I^ilme, ±±kx

i^Bz^tgt:^ von ausgezeichneter Qualität, gezeigt.

Sie hören jetzt Lolita in dem Lied:

''^-v.f dir bu L

Ov- s

11c 0^
^o

,1

^s ist keine Illusion mehr und wir brauchen nicht mehr unsere

Phnjitasie zu benutzen, um in die I/'fte zu schweben. Wir können

T-ö^ in Wirklichkeit iü rli >^ IlUPi/i. su]iulii,i??i. Gehen Sie zu ^errn

Paul ^irchow zum deutsehe- ;Sisebüro. ^r plont eine Heise fvr

Sie in e ineir?5mc3erhen Düsenflugzeug, was Sie in 7 Stunden von

Boston oder von New York nach ^^\iropc- bringt. V/^nn ^If' mehr Zeit

haben, k'^nnen Sie auch eine horrliche lawi. i-Seef-.hrt machen.



Soinüierzeit ist ^"^eisezeit. Sie erhalten alle Auskunft ''ber

Platzreservierungen, Heisedolcumente unc^ beste Verbindungen

bei dem deutschen Reisebilro, Gprman Cvers<^as, h Park Square,

Boston. Telepi-on: -^iberty 2-2373

•

^^^^rr^-i^eTso^TTnzt'^T uns:
i^,„^» «M1^ ^lyqyfy»«"^^'^^'"'''^'^-']y*^*<W"*'W>PiMi'«'' F' I i.CTyj.TO!*'«'^.*

* ' »m MnlM"

JTi4.Ti t

,,^,^^,«a»'*"^>



Xe. /c • J^^^j^iO^ /l^t.^ ^XC ^'^^ X^l*/^s**^

BSx 2. Teil -unsr^r^-s ^rogrc?cinines "yti^ der ^tadt Berlin gewidiiiet'«

Vontaer Schallplatte: "Berlin", Portrait einer Stadt, die ich

rbri^ens auch von Supreme ^adio Company erhalten habe,

hören wir zuerst nochrininal 3va Nelson in dem '3aanson:

"In den Strassen vo. "rli " Jl
^^

Si<i hi>f'-'-- Jlotzt ein Tonbcjid, liebe Hcrer, es heisst ^iokpunV.t

Berlin tmd ladet Sie ein der Unterhaltung zuzuh*"re-i, '-^ie Han

Peter Antes mit ^'ungen -^eilten aus Berlin führt.

TAPE "Bliclcpunkt Berlin" /^ ^
^

,s

Eva Nelson sin,^t: "Ich hab' noch einen Ko: ::>

Daaiiit beschliessen wir unser Berliner Prcgramm,

in Berlin" JL

M nächsten Sonntag wird Plerr Dr. Kaase uns wieder hier iim

Studio besuchen, irn f-'-r Sie eine sehr h'"bsche ^rzählimg von dem

zeitgenössischen Schriftsteller Rudolf Ilagelstange zu lesen,
laufen lassen

Danach v/erde ich das Tonbajid scrsixi^fi^ji , was ich aus technischen

Gründen im letzten ^-^onat nicht vorf'hren honi'ite, ein Interview

zwischen Herrn Helmut Hromner und dem Guitarrenspieler Behrend,

der Hinen auch einig'^s auf seiner Guitarrc vorspielen wird.
I h racchte mich heute von
5rf±rJ:wsi±?:^xici:ssrsySi:iiiiäe mit einem Bach* sehen Pfing st Choral ansxx
Ihnen verabschieden -r-^
JöxngimxiaxxÄH : "0 heil'ger Gr-ist, " ^r ^-r^\ •'•';- • 'f U\ S^^^^

^ ^ne recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni
^



7 /^

Guten Abenr^ lieber ••x3dy, guten Abend li-be Radiofr-undel

Ich freue micli Sie im Namen der Araerican Association of teachers

an diesem schönen 3onntag Abend begrrssen zu dürfen und hoffe,

dass 3ie alle einen erfrischenden Tag verbracht haben und dass auch

alle meine Iirrer, die an dem Ausflug des Internationalen Instituts

nach Glcucester/cüt^u]^^^ sind und jetzt froh gelaunt mir

Ihre Chren leihen. In diese möchte ich nun die Fanfaren von Verdi «s

"Aida" hineinblasen. Wir eröffnen unser Programm mit dem Triumph-
von der Oper

marsch, das Finale des 2. Aktes x^n Aida, eingeleitet von einem Chor

^

jzxm^^irn ^-r -^rn4-nn.i nnr^nr ; "Heil dir, Aeg^rpten"

Aidia: 1. Seite 5
M

Und nun unsere Wochennachrichten aus Bonn, auf einem Tonband zu uns

gesandt, gesprochen von Hans Peter Antes.

Volkswa^;on

ZtHiii^äiS^TSIHj
"ii^y^u4-i|fc- jiiJl I "iiji"

i, I L uiiJ -~4ire^-

oder Greta Keller und Schrammel Kusik • Und hier habe ich eine

Schallplatte von der v/ir Grete Keller in 2 V/iener Liedern hören'

"In Wien F,iüL*i3 luc.udi'
- r -^ \'^ r ' f.r^ n o ^ rl"

tl 1 Verl:
und

;e in Wi 5'*"

f"«'-^TTT

Waren Sie inzv/ischen bei Supreme Radio Company, liebe Hörer?

Und haben Sie sich die Telefunken Apparate zeigen lassen? Sie

werden v'ber das mcd--rne, schöne Ausseh-n dieser I-^odelle erstaunt JX^fr^A^

sein und die Tonqualität wi«^ 3ie ^'berrasch'^^-^-lcfunken b'-rr-t

f-:*r beste Qualit:-t. Sie haben die Ausv/ahl zwischen kleineren Tisch-

modellen, wie z. B. "Allegro" oder '»Caprice", und den grossen Kon-

solen, "Salzburg'^ oder "Dominante", in einem eleganten Gehöuse

vereinigen diese grossen Konsolen: Fi:, All. alle Wellenlängen, einge/^^



/ lß
3?)

:jy

Grammophon, st^reo nati'rlirh und wenn Sie v/ollen kennen i

auch eAr^iii Tonband Gerät eingebaut bekcm.men. Herr Jurt

wird das f-*r Sie in seiner eignen Supreme Werkstatt fertig-

stellen. Notieren Sie sich die Adresser Supreme Radio Compmy

367 Washington Strert, 3cVe Market Street in Brighton Center.

Telephon: Stadium: 2-Cl;-l5^

Und hier habe ich j^wr eine Schallplatte, die ich von Supreme

erhielt .swg^dor Sie einmal wieder Lolita hcren. Sie sin'^t

heute fi*r Sie:

IfTWenn dir So'nne hinter -^^t? Däch^^*^^ ^'^'^'^sinkt" 3'^

Auch hinter '^.^n Dächern von 3a st Boston versinkt die Sonne,

aber dort sitzt heute eine Fa^iilie beisammen, die die Sonne

eingefangen knb^ > Der stralilende I-^ittelpunkt ist unser

ältester und treuester Zuhörer. Herr Karl Schleicher feiert

dort im Kreise seiner Lieben seinen 93. Geburtstac^.

ix: .:>ir y Flr:tte: (Beginn 22 sec.)

Ja, einen glh'cklichen Geburtstag lond vor allem ein g-sundes

neues JaJhr, lieber Herr Schleicher.

V: TT ^-
-r»-!-

o u ^ 2. Seite: Liszt Var. 1)

Dies war die "Happy Birthday Variation" im Stile von dem Kom-

ponisten I^ranz Liszt, der -brigens in diesem Jahre seinen l^C.

Geburtstag begehen vnirdf-.
»S

Und jetzt von 3ast Boston einen Gang i'bpr die Brücke nach

Cambridge und hinein in die ^uchiianrlung 3ch"nhof«s. Diesmal

interessieret^ tteH^-m-i^h für Bf'cher von dem ichriftstriler

Rudolf Kagelstange, da ich annehme meine Zuhörer T^t^ mochten

nähere Bekanntschaft mit seinen V/erken machen, --w«-m Sie nachher

im loiltur^^^lon Toii unsere^ Stunde clw«^^^ Herrn ^r. Haase eine

Kosjjprobe vorgelesen bekommen. Sip können also bei Schrnhof's

die Novelle: "Spiriball der Götter" erhalten od^-^r -^en Gedicht/iuJ,



1^

"Ballade vom verschütteten Leben" iHid das heitere Bnch:

"How dp you liko America". Trotz des englischen Titels ^nv^
^ -^

lluch in deii^s^ geschrieben^^st sehr beliebt und wird viel ge-

ka.uft.'^Darf ich 3ie daran erinnern, dass Schr'nhof's nicht nur als

Bücherstube bekannt ict^ . sondern auch ein erstklassiges Geschäft

ist f^**r importierte Bild-Reproduktionen klassischer und moderner

Maler. In der ^ch^'nhof* sehen Rahmrn-V/erkstatt können Sie sich

einen passenden und ge:"chmackvoll<='-n Rahmen aus sueben. "Hnil I^"r

Icii.nstlerische Beratung und Arbeit wird garajitiert; sowie %lder

als Rahmen erhalten Sie dort in allen Preislagen. Die Adresse

f

"Schönliof 's I^oreign Books", 1280 Massachusetts Ave, 3 Bic'cke vom

Harvard Square in Cambrid^^e. Telephon: Ki 7-"l58''5.

Zum Abschluss des ersten Teils unseres Programms, m'"chte ich

einen Choral von Schubert vorspielen nach ^^Vl h"bschen Versen von

Krumri>5acher : "Die Nacht" (lesen see Platten Umschlag)

"Die Nae"'-t" 3

STATICNBRülAK

ao

Die ^'usik, die ^ie soeben h'Tten vmrde ausgef'*hrt vom Chor des

Bayrisch-n Rundfunks. Vnr^^ unser heutig; Ga.st, "^^1 Sie

sogleich h'*ren X\rerr"'=^n, staromt auch aus ^-^vern, aus Miinchen. -^s

ist unser lieber Dr. Murt Ilaas-^^^^arTich Ihnen das Mikrophon -"ber<

geben, Herr Dr. Haase?

V/ir danken Ihnen herzlich Her-- Dr. Kurt r.aase f-*'*r «^io charmante

Widergabe dieser hiibschen ^-^rzählung und sind dankbar, dass 3ie

uns Ihre Gpgenwart hier im ^tu^'io und Ihre Zeit so grossz''gig zur

Verfr'gung g<^-stellt haben. Ich hof.f^e 3ie werden mit Ihrer Familie

einen <:uten Sommer verbringen undiTTi.. in unserer V/int^-rsaison

als Mitvjirkpndor x-/iedrr begr'"ssen -^&^d-"rf-n.



(dtm/

Nun v/ollen Tfir en^nem Int^^rview zuhoT^rn^ dass ±ch Ifmen auf

einGrn Tcnbp.nc] schon im April vorspielen wollte, was mir aber

aus tecbjiischen Gr'ncen nicht inrglich X'/ar, so h^'ren Sie nun

heute ein Ge sprach zwischen Herrn Ilelmiit Krominer und dem
eingeleitet mit

Guitarrenspieler Siegfried Behrend, x^iinrstrisslsitxim-s Herrn

Behrend Cäss::]j^Ksiisrte:'X]sik:s±±Hd:diS-ZE2:KXSiSE:Y5?s-'*^^

siif::ss±nsE Gu:* tarreöspiel: "Green Sleeves'* (Gr-'ne Aernr^'l), ^in

englisch'^ Volksmelodie.

(TS

T.

1
['Jiv beenden unsere Stunde mit einem a-ideren Schubert Choral:

'*Der Gon e"^ -^-^'-^-^er"
'

II r^ 4 'l'^ fy f -v-i

Nun schlägt atich unsere Stu

xU

*±zt 3,.,

aT;i^a:UiiCi^h_n4c}^ aber vor^. den Turme der ^ostcn

Universität, in der Hähe unseres Studios.schlägt es acht#

I^^r den nächsten Sonntag, ejn \. Juni pler^en vrir ein Cstpreussen-

Frogrojnm und unser Gast wird Herr l^ritz Rüben sein, ein geborener
und

Ostpreusse. -Ds verspricht ^r^ sehr inter-ssantss, anregendes

zu T-.r^rrden, ^Iso hoffen wir auf grosse Zr'h^'rersch-^ft. ^^rrfT"-

WU'iiü^IS:^j^wieiT^Te'inG re

c

V> t ^^^\^ «rirrnrnt . t I^iy
6

' An s JJ:^r

^

Tl "^

l

igTri

a ^^«'C^'^t'U'»*- /uL^Ti^ a

<.^dL
d^^^fi^-^ (^l,



/

Guten Abend, lieber I3dc!y, guten Abend meine lieben Racliofreuncle

J

Wipd^--r ist es Sonntag -und wir>Tich ein Sonnentag-, wieder ist

es 7 Uhr und wieder darf ich Sie im Namen der Arierican Association

of teachersrDegr**sspn« - Mit Johann Strauss Vater wollen wir so-

gleich in unser Programm hinein-galopieren:

Ch:* lop (Jc^ . Strauss) / -^

^

Hier ist Hans Peter Antos aus Bonn mit seinen Vfcchen Nachrichten

:d

1
3^^r)rem.e

Schallplatten mit deutschen Texten, Biergarten l'usik, die f"r Sie

zijim Tanz aufspielt, aber auch klassische l'usil: auf Grammonhon-
bei

platten/ erhalten 3ie7 3upreme Radio Company in Brighton Center«
von Supreme.-

Ausserde-- nrrcht-^ icb Ihnen die Heperatur Werkstatt(T^r läilw

elektrische Geräte jeder Art in Brinnprung bringen. I^'alls Sie

Ihren Grammophon f^'^'r stereophcnischen Bmpf-ang umgearbeitet haben

wollen, wenden Sie sich vertrauensvoll an Herrn Jurt, Inhaber von

Siipreme. Die Adresse ist: 367 V/ashingtcn St., Ecke Mar'.'et Street,

Brighton Center und die Telephon Hummer noti-^ren Sie bitte auch:

Stadium P-CVl5. Herr Jurt, der selbst Schweiz-^r ist, hat mir eine

der Schweizer Schallplatten, die er in seinem grossen Lager vorrrtig

hat, geliehen, aus d^r ich Ihnen jetzt das:

ti / 1 ^
" vorspiele. /

Bei Theises Delikatessengeschäft sind die langvermisstcn geräucher-

ten HolJund BauernscMnken in allen Grossen aus Oldenburg, sowohl

als auch aus Westfalen und Schlesv/ig-Holstein wi-^^der eingetroffen.

Auch ist eine grosse Auswahl in deutseben Gemi*sen v;ie Spargel,

Gr nkphl, Kohlrabi, Sauerkraut, ^chwarzxmrzeln, Gew'rz und Senfgurken

bei Theises erhältlich.



Und sollte 3^^ trotz dieser nahrh^iften Kost eine böse Ulrkb'ltting

helmsuchen, dann hat aiich Theise dafür seine Kittelchen:

Kajnillen, Pfefferminz, Lindenblüten und Pencheltee. "^ie echten

Bayrischen Malzbonbon, 7<^nch£l imd Hustenbonbon, Eukalyptus,

Pfefferminz und Salmiak Pastillen stehen zur Verf-'^sung* ifess

Das klingt sehr verlockend, aber werden Sie bitt^ nicht extra

krank dafür, gesunden Leuten schmecken die Sachen auch gut.

Das Geschäft S.W. Theise, befindet sich auf d^^r Comj^ionwealth Aye.

KiLmmer II98 in Allston. Geschäftszeit fctgiixh von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends, auch Sonntags; nur L-ontags bleibt der Laden

während der Sommermonate ganz geschlossen. ¥t?drlH±gkfcxfer±::±gh

S±!3::^xii33fc:^^Hir':ä^l?siifx;;mfm2:^ Hinblick aui* lonser

Cstpreussenprogramm LüIiulLü La .C» T <.il.l arL.j:iLLiJi^ ish darf ich Sie

eben darauf aufmerksam m.achen, dass Sheises Kcnigsberger Marzipan

zu verkaufen haben, im Winter ist die Auswahl von Marzipan na-

türlich grösser, doch sah ich neulich noch einen kleinen '^Jovv'tiioi^f^

L.'i.eU^^^ /t^ 7 t.^ »w /-,4^..^>y^ Cr~t>~^ ^-^^Ju

A



Jetzt

Volk sx^ragen

Wenn Sie einen Volkswagen kaufen, liebe Freunde gehört Ihnen nicht

nur ... See Script #23, 1961 Seite I

Sie hören sogleich den Automobil Marsch aus der "Dollarprinzessin"

von Leo Fall, gefolgt von. Lehar's: "Hör' ich Cymbalklänge" aus "Zi-

reunerliebe, abschliessend, mit Straussen^s Wiener Blut. j^ i. J

Tele^ix ^ ^ ' /-^^^. /Yv^H^:iJ^T^^ <^ ^

Wissen Sie, dass im Telepix z. Z. ein deutscher Film läuft? ^s ist

die sehr interessante und spannende Geschichte eines modernen Hamlet,

Ich will Ihnen nichts Näheres über den Inhalt erzählen, kann Ihnen

nur raten sich diesen Film/'im Telepiir anzusehen/Vder ausgezeichnet^

V Ogespielt v/ird. Der junge, deutsche Harvard otudent, der nach c!em

Krieg zu Besuch ins Ruhrgebiet zur-'ckkehrt , -um die wirkliche Todes-

Ursache seines Vaters festzustellen, fwas ihn auch gelingt^ vdrd von

Hardy Kruger gegeben, auch Ptudolf Foster xizteK:: tmd Peter von "^^yck

Autor .und
wirken mit, um nur einige der Hauptdarsteller zu erwähnen. . Regisseur

ist Helmut Kautner. Erleben Sie cie mysterieusen Vorgänge d^€>Filmes

betitelt: "Der Rest ist Schv;eigcn" (The rrst is silence) im Telepix.
Sonntags ab 1 UhrJ^--

-

Park Square Building, Boston. Wochentags ab 11 Uhr 30, j alle 2 Stunden

Letzte Abendvorstellung um 9 Ulir 3C , ÄixÄB3^ntzg]c?nxtegiicis::i:^:d±K"5fE3ri€

2.tsiiMnK^K:f-^^id:ttxgs:ai3i':ixiöirxSfexx Vorlauf! ^:e Spieldauer "sxz-ii^ms. etwa

2 V/ochen.

STAT IC



Wir heran jetzt ein Tonband, was lya?^ "bor die Landschaft von

Ostpretissen erzahlt und tins die iltmosphäre dieses I^leckchens

Erde ±£a:stexdurxk:--HHXikx:HHiäxii±H.äjsr jsHrt eingefii^^tea^ Yolksliedeiy

widergibt.
TAP"^* OstTireussen ""f^

jj^L^ ^i!L^i\

/

Mein hentig-^r Gast, liebe Radioh(*rer, ist oirj^ "ob^'rtigjrer Cst-
der I^andschaft der Kass^jren'^.von denen vir eben h"-'rten.

preHsse. 3r stammt aus Crtelsbtirg;'unr; heisst I^itz Buben, auch ju^

wird Ihnen xtscas über Cstpreussen berichten. Herr Raben darf

ich bitten.
^''ritz Ruber (t-r,o) (Ostpr, i^ialelct) // */

Ich danke Ihnen, lieber Herr Srtbz Rüben f^'^.r die Ts^^^^^Sm^ I'K'he,

die 3ie fijr tms aufgebracht haben; ich weiss ^le sind ein treuer

Hörer unserer Radiostunde und so freute sfich mich ganz besonders,

dass Sie uns heute nicht nur Ihre Ohren ^griishan, sondern auch

Ihren ^Hind geliehen hoben aus '^eni der ostpreussische Dialekt so
j^^

charmant klingt. Wir /Wi^rden ^i cht nur den vor 2CC Jahren gelebten

Pfarr-r Pogorzelslcy In/autem Geruch beh^ten4 sondpi^E^^^fiuch den^'^

zeitgenrssiscb^n PVifz Rftben. -—

Bitte schoten Sie an nächston Sonntag wieder '^in. -ir h*-*ren im
.y

Irulturellen Teil ein Andersen Märchen "Der Sclimetterlin-^", gelesen

von dem bekan^-^.ten Rezitator Joseph Plrut und donach ein Tonband:

'»Volkslieder im Tanzrock". Und nuii eine gute Nacht Ihre ^nsa-erin

Leni

Q^J ia4
4

. 1 ^/
a.^'<

I 'A
i
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CKiten Abend lieber Sddy, ^''-^ten Abenr liebe RadiofreiindeJ

Herzlich V/illl:cmnien im Hamen der American Association of teachers

er German zu imserem heuticen deutschen Unterhaltuncsprcgromiiu

Zuerst möchte ich 3ie darauf hinweisen, dass das Internationale

Institut wieder den alljährlichen Ausflug nach Thompson' s Island ver-

anstaltet. Dieses beliebte I^amilien Picnic findet am Sonr.tag, den

2?, Juni statt. Bitte telephonieren Sie bü das Internationale In-
o

stitut für nähere Information. Die Nummer ist: Ken 6-1C81.

Unser erstes Lied heute wird von dem Cberkirchner Kinderchor gesungen:

"Dort uiiter der Linde" /

VCTKSW. ^ ^v^
/

Der ?r-**hling ladet /5um Wandern und zu fröhlichem Autofahrten.
Die kleinen Autos b"r^ern sich immer mehr ein und der Volkswagen gehört

ZU den populärsten. Aber auch das Volkswagen Lastauto er^^reut sich

grosser Beliebtheit; es lässt sich leicht und schnell laden imd fasst

l^'fo mehr bracht als ein gewöhnliches Halbtonnen Autoj^md nu-^^^^^y^^ggr":^

—

id on hal Qon •-jp-e^eftT' Besuchen Sie Ihren autorisierten Volkswagenhöndler

und überzeugten Sie sich wie solid der Volkswagen gebaut ist, schlechtes

Wetter oder schlechte Wege machen keinen Unterschied. Sie kennen den

kleinen Volkswagen, sowie das Volkswagen-Lastauto jederzeit ausprobie-

ren. Zehji Minuten 3jn Steuer sind genug und Sie vrerden verstehen warum

der Volkswagen so gepriesen wird«

Max Wessels singt jetzt von seinem Schatz, die eine Sennerin ist
Alp.Qii«--

Also flitzen wir mit unserem Volkswagen in öie( Berge.

Kein Schatz is-^ ^^ine y^. "r> -I -^ -! y\ J n
SUi-.

Herr Jurt von Si-iprome Radio Company ist ein Schweizer und 3ie kr'nnen

diese Schallplatte, betitelt: "Klingende Heimat" in seinem Laden

kaufen, ir hat nafrlich eine grosse Auswahl von Schweizer Jodelliedern

aber auch herrliche Grammophon Ap-oarate, Fernseh Geri'te -und Radios.
/



Leider hcibe ich nicht die Zeit, "um Ihnen alles aufsuzrhlen was 3ie

dort kaufen können, so mochte ich vorschlafen, dass Sie selbst einmal

einen Besuch machen bei Supreme Radio Company, 367 Washington -^trect,

Brighton Center. Telephon: Stadium 2-CVl5'#

Hiar ist noch eine and^-re kleine Auswahl der »^challplotte:

"Klingende Heimat'^ Crerda Lanner sin^t die traurige
einer spr**den

Geschichte von äsr kleinen,|^ose.

^ Das Rc'slein ^
o>^ nhof *s

Wir^erden übrigens im 2. Teil tinserer 3tunde ein Andersen Kärchen

höreiKv>im Schmetterling, der sich nicht entschliessen konnte zu hei-

raten, ar^das ^ogenstvck vom Röslein, ober ich will nicht vorgreifen,

nur bei dieseX'^^^^lßgenheit erwähjien, dass die Buchiiandlung Schcnhof^s

nat'*rlich Andersen.* s Märchens vorrätig-iiat und viele andere Kinderi.ind
y

Märchenbücher. Ich mcCchte Sie er^iönern, dass Scbönhof's nic!^t nur
\ . ^^' ^-v. Bilder-^

als B'ch'^rstube bekannt ist, .^sondern auch eine grosse Rahmer^c^fetsdbiun^
"X.

kxtx nnd Kunst-Abteiliyig h>t, Sie erhalten doi*t Reproduktionen von

moderner uj»u^.}ii'assiBildern scher Malej;;^ und können sich gleich ^n

Ort und 3telle,y5idefi geschüiackvollen, pasä«WQ,den Rahmen dazu v/ählen,

der in der >chj->nhof 'sehen Werkstatt gerrhmt wird. fetztrrlsixiäfaHt:^:

4HaxHniäiZK3±s2!iDnK±:^xz]srbr±chi^^

KHusfcz3[4tts;5ssshHnkT^'-ein--MtbsEfe^'3srT^:imtxx:^
X ^

\Aber es gibt viele Röslein, die



//

•^Ciiv ni,ox ' s

¥-•
^'/ir werden rbrigens im ?• Teil unserer Stunde heute ein /^ndersen

Märchen hören vom SclimetterlinR , der sich nicht entschliessen konnte

zu heiraten, also das Gegenstück zun Rcslein, aber ich will nicht

vorgreifen, sondern nur bei dieser Gelpgenheit erwälinen, dass die

BuchJinndlung Schrnhof^s naf'rlich Andersen' s Märchen und viele andere

Märc':^en und Kinderbiicher vorrätig hat. Da es glücklichorweise sehr,

sehr viele Rcslein gibt, die sich zu Herzen nalimen, was Gerda Lanner

vorhin s?.ing und jetzt im Hochzeit smonat Juni heiraten, so ist die

I^age eines Hochzeitsgeschenkes sehr naheliegend vnö hier ist die

Antwort: ^me Bilder und Hcüimen Abteilung von Schänhof'sJ Sie erhalten

dort die schönsten Bild-Reproduktionen klassischer und Moderner Meister,

"""iSrnnen sich gleich einen passenden ReJimen dazu auswählen und bekommen

das Bild aji Crt und Stelle gerahmt. "Schreiben 3ie sich also sofort

die Adresse auf: Sch^'nhof's Foreign Books, 128C Massach-^^.setts Ave.,

3 Blöcke vom Harvard Square in Cambridge. Telephon: Hi 7-15^2

Eva Nelson sin.'^t '^as Chanson:

OY

II X

«Jie recht hat lihra Nelson: 2s ist noch viel zu tun auf der Erde und

wir kennen auch noch viel zu vrenig von unserem Plajiieten. Daf^*'r kann

Abhilfe geschaffen werden, wenn Sie sich m.it Herrn Paul ^irchow in

Verbindung setzen, unserem hilsbereiton, freundlichen Reiseonk»^!.

Gehen Sie zu German Overseas, dem deutsche-^ Reisebi'ro, um sich fvr

den Spätsommer, den Kerbst und die Winterferien Reservationen machen

zu lassen. Reisen Sie auf unserer ^rde im Scliiff oder flie, en "^ie und

sehen Sie sich die "rde von oben nji und landen Sie in ir^^nd einem

Erdteil, der Ihnen bis jetzt noch unbekannt war. Herr /^Irchow bat mich

Sie darauf aufmerksam zu machen, dass es gut sei schon jetzt an Ihre

Reisepläne für 1962 zu denken, besond^:rs Schiffsplätze sind schn^-11 [/
ausverkauft. IJütx ^



Die Adresse ist: German Overseas, h Pari: Square, Boston und die

Telephon Nummer: Liberty >-2373.

Und nun unser Tonband von Bonn. Hier ist Hans Peter Antes

Tane-News f
3"



o'liil i. -xi .-jAU.il.

/
^V

Hans Peter Antes gab uns eine Idee zru welcher Art rielociien znr ^eit

in Deutschland getanzt wird; ich denke das ist international. Aber

interessant ist es einem Tonband zuzuhrr:-n, v/as mir geschickt vrurde^

vjiä was ich heute fl'r ->ie spielen lassen will. :^s ist betitelt:

"Volksli-der nzrock des - s I96I" /V

Nachdem wir u.ns nuji ordentlich ausgetanzt haben, wollen wir dem

Tenor Peter Anders lauschen: [
UfJj- y V^^J-^^ t^f /ja CU'itJ

" i-'r' ' hlings Sehnsucht" von Schubert J

Am Klavier: i:ichael Raucheisen
, ß/^^ y^ (kf^.hA^ %u. O^d^^^^i^"^^'

TTv^^ r^T^p^jn h''bsche Geschichte vom Schmetterling, ^'ie so recht in

imsere jViihlingsstimmung passt. Bor Autoy : Christion Andersen,

-iä^a.5ii^jß2acSSS^—J^oseph Plaut ,

c
lii ) f^ ^-l)

Da wir noch Zeit gehabt haben las Joseph Plaut ein "'Incore" ..

Wir xvTollen nun die Stund efhi^k^^.

m

i-, wieder/mit einem Schubert Lied:

"Der G(-
- ^ • - ."^ vom Chor des bayrischen

Rundfunkorchr^sters gesungen. Ss beginnt: "Hs tanzen T'ond und 3terne"|

Gon<'''el^'"''^rer 3

Zv/ar ist es noch nicht Mitternacht, auch schlägt uns keine Glocke

vom Karlmsturm, aber vom Turm der Boston Universität, in der Ni?:he

unseres ^tudios schlägt es acht/ Am^mTClis^erTSorintag vrird Herr

Konsul 3chjnidt-3chlegel einige V/orte zu Ihnen sprechen. Ausserdem

hat sich Herr l^ritz Rüben bereit erklärt d-^n ri^rc^^. technisch^^

Schi/ierir:keiten verunglückton Vortrag rber o en^östpreussisc::en

Dialekt dm nächsten Sonv^tag nachzuholen. Und nun w'*nscht Ihnen

eine r^^cht gute Nacht Ihre Ansagcrin Leni



'\>

vj-iiten Abend lieber Sddy, rnten Abend, 3-iebe Hadiofr^^n.nde:

Ich danke Ilmen im ITamen der AmerJxraji Association o.f teachers of

German, dass Sie sich treu an Ihrem Radio eingefunden haben u:^d

unserem Pro:::rajnin suhc'ren, trotz des her-'^lichen Wetters draussen.

Aber ich brince Ihnen gleich auch ein bissei musikalischen Sonnen-

schein, wir hrren ein Potpourrie aus der Operette

C ^^Schwarzv/'-'i'^määel" von Leon Jessel

I .tern. Institut

Ich möchte Sie daran erinnern, liebe Zuh*"rer, dass das Internationa

le Institut am nächsten Sonntag, ^^n 25f Juni den alljt'hrlichon

Ausflug nach Thompson* s Island veranstalt^-t. Rufen Sie das Intern.

Instittit an^ iLm nähere A-usloinft *^ber Transportierun.g, u.s.w. zu

erhalten. Die Telephon TTiLmmer ist: Kenmore 6-lCol,

Und nun. soll Hans Peter Mtes mit se-*nen Wochennachrichten zu V/ort

kommen

•

-»-• j.

1
iS

Pie-it Jetzt- fi^r ->ie :

iSl" von-iS(?opolc'i

SUPh

Diese Schallplatte ujid auch die vorhin gehörte Cperettenplatte

bekam ich freundlicherwpise von Supreme Radio Company g^lif^-hen.

Wenn Sie Ihren Kindern od'-r i^-^eunden ein Geschenk machen trollen

zur Gradui-rung könnten Sie ihnen wohl keine grossere I^.-'eude machen

als mit Schallplatten oder einem Trajisistor Radio. Gehen Sie zu

Supr^me und vermindern Sie Ihre Ge schenisorgen, Ihr Gei^beut^l

wird nicht sehr vermindert, denn die Preise sind niedrip-, da^eo-^ri

ist die Qi;alität hoch und die Auswahl gross. Supreme Radio Company



befindet sich in Brighton Center, l7asliin::ton Stroet TTummt^r 367.

Und wenn Sie sich auch bitte die Telephon Nr.irmier notieren wollen

Stadium 2-C^l5

/



-r
Der Tenor ilnton '^rmcta singt jetzt 2 Lieder von Robert Schum^-^nn

:

Zuerst hcren Sie 3 "Der ITussbaum" , darauf folgt: "Die Lotos^-dune" /X

Am :T.ügel begleitet Hilde Deriiiota.

JC

Der bekannte Rezitator Joseph Plaut, d'^r uns letzt^' Woche r^it der

hi'bsch^n Geschichte vom Schmetterling erfreut hat, ist rmch ein fer^.pr

Internret von Mnndarten v:r\A so wird er uns heute ein kleines icempel

in der ostpreussischen ^'^undart geben. Gleich danach wird Hprr -^^ritz

Rubenfceinen Vortrag ^'ber den ostpreussischen Dialekt halten, Sie h'^ren

also zuerst Josef *i!??feit in "Erlebnissen aus Cstpr^tissen", gefolgt von

t?±a^*^*^VortraR von -'^ritz RubeniICein f^ebi'rtiger Ostpreusse aus Crtelsburg,
;

läerrrisnäsis^Ä im GebieFder Massuren.^

rwCOLijt^ ^A^c/J u^ il j
Dank an ItuTDen , se«- scririt "+0 Seite III'
Nun ein musikalisches Zi/i schonspiel:
Sie hören ^Etst die kleine ?uge in G lioll von i^ach, c^spi'lt wn

unserer Bostoner SjTnDh.onie , ''iri:;iert von Arthur Fiedler.

Innerhalb unserer Serie: "Deutschland heilte" deutschen-
l^bm habe ich die ^^reude, liebe Zuhcrer, ifeisn imseren>iConsul von

Boston Herrn Dr. Phil/ippSclmidt-Schlegel ms llikrophon zu bitt'-n.

i]r wird in ''rinnerung zum Tag der deutschen ::Jinheit am 17# ^r^ril und

an die Aufstände am 17. nnd 18 Juni 1953 i- Cstborlin und der Sowjnt
Schmidt*

zone zu Ihnen sprechen. Herr Dr# Phillip- Schlegel :

Ich danke Ihnen herzlichst Herr Konsul Dr. 3chmirlt-3chlegel, dass Sie

sich Zeit genommen haben zu unseren Hfrern zu sprechen und hoff^yf

Sie in d-r nächsten Saison, xxOT:x3ixxihrs::2K±t::ffin!:i^abt , wieder im

Stu^Uo be2:r*"'ssen zu d'-rfen.

Wir beendqn unsere heutige Stunde mit SsccrkjioTXKnsx
^-^-

Beethoven^ s fi'nft^r S^rm^^hony.

1. Satz aus

>



Liebe Radiofreunde, c-^m nächsten Sonntag, den 25. Juni verde ich

mich fvr den Sommer von Ihnen verabschieden. I'/ahrend Juli und

August haben Sie Hadio-Ferien¥ ich hoffe also das Sie alle nm

nächsten Sonntag zuhörenj im kulturr-llen Teil der Stimde hören wir

ein Tonband i'ber Serenaden Abende imfeHmij^sKx mit i^^sik.xmfesTHnn

Es x-rmscht Ihnen eine recht gute Nacht Ihre ^^isa^^rln Leni



Guten Abend 'Mdy, gute-^ Abend liebe Radiofrr^unde. Ich begrliöse Sie

im Namen der American Association of teachers of German sehr^

herzlich zn unserem letzten Programm in dieser Saison. Wir machen

eine kleine 2 monatliche Pause uncl beginnen unsere Radiostunden

wieder im Sentember,
dem.

Unser musikalisches 'Cröffnungs Stückchen wird von fC^rnkirchft:^r

Kinder Chor gesungen

i

"heut lockt -
-

TliEISE
Uns alle lockt der Sonnenschein und die schöne bll'hende Welt

zum Wandern, Wir schnüren unsern Rucksack, der vollgestopft ist

mit guten belegten Broten von S.W. Theises Delikatessengeschäft.

Plir ^ee-eir^ Touristen Mahlzeit eignen sich genz besonders der belieT^

te Westf. Roll und Bauernschinken, Plockvnirst, Salami und Cerwelat

und die gute-i importierton Käse. Auch Kekse, Schokolade und die

erfriscjienden ^^isbonbons sind selir zu empfehlen. Und Herr und Frau

Theise empfehlen sich Ihnen selbst, indem Sie Ihjnen einen frohen,

erholsamen Sommer w'nschen. ^^ii>^hoffen Sie trotz ^dioferien

öfters in ihrem Laden begr^*'ssGn zu können, besonders an den heissen

Tagen, wenn die Hausfrau keine Lust zum Kochen hat, ist so r>in

Theise Abendbrot mit kaltem Aufschnitt imd feinen SsraxsKbxsSx

Gem''sen aus importierten Konserven wie Seieriesalat, jlrbsen und

Spargel, et«., eine grosse Hilfe» Tlieises Geschäft ist nach wie vor

täglich -ausser an Montagen- von 8 Uhr morgens bis 7 Ilfir abends

geöffnet und der Laden befindet sich II98 Gommonw. Ave. in Allston.
Vejiialien .

Und nun einen Sprung nach Bonn von wo wir die V7oc]^en-Nachrichten,)

mitgeteilt von Hnns Peter Antes auf einem Tonband^

rp A



Boston L ^ • (pitüii( ouii^ /

Hier möchte ich s^^n (^e Kitte iluncft^von lokalem Interesse

einscvieben. Wie Sie ans den Zeitungen erfahren haben^soll

da/sta(3:tische Auclitori-um,; das von der Prudential Versicherungs-

gespllschaft gebaut vrird <3uch f^*r Opernauff-'hrt/lfjtbrauchbar ge-

macht werden. Zu diesem Zweck mr^ssen bis zum 3^* Juni, '^Iso

bis ziam ^nde dieses ^^^onats, Gelder durch private Sammlungen er-

hoben werden. Jeder Beitrag klein od^r gross ist dringend be-

nötigt. Sie brnuchr>n jetzt noch kein Geld zu schicken, sondern

sich nur f^**r einen Beitrag verpflichten, indem Sie an den

Boston Opera und Apts Fiind schreiben. Adresse: 1175 Soldiers

Field Road, Boston 3^, Mass. Die meisten unt^r meinen Hörern

sind Cpernfrpunde, nicht wahj.^, also helfen Sie diese Halle zu

ermö etlichen in der Cpern stilgemäss aufgefiihrt werden können

und senden Sie Ihren Brief) sogleich zum Boston Opera und Apts

Fund.

Seh of s

C'pernfvhirer, Textb^'cher f^'ir Opern, fr^-md sprachliche B-'ch^r, vor
von B* * ehern JLn—

-

allem auch ein grosses LT^'ger^in französischen Sprache erbalten

Sie in der Schönhof ' sehen Buchhandlung in Cambridge, ein kl^-ines

Kulturelles Paradies, ^instmappen, Kunstbücher, gerahmte und

unger^^hmte Bilder und eine Riesenauswahl von kleinen B^:ndchen

in deutscher Sprache, ganz das Rpchte fl*r leichte i^erienlekt**re.

Leicht in jeder Beziehung, f^'r ä^n §eist und fr den Koffer. ^

Schö.nhof s Foreign Books l»o finriot a1r:h auf r]r^ Massachusetts

Ave., Nt:iin^er 1280, 3 Blö;cke vom Harvard Square in Cambridge.

An Don-.erstag Abenden ist das Geschäft bis 8 Ulir 3^^ gecf:^net.

y\^<^

j.. /- <h^ A
/ /
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"^»hrrten S-i*? ein ^otr>purrie_-J:Jll_
er'CT^prette "3chwarz>nlclAm letzten 3onntag xp±s±t3::ickxs

mädel", beute wollen \^\t einen kleinen Querschnitt aus dem

.^üiüücjii X.
"^ " von Rolph Benatzky hören*

Siipr

Das Vergn^'-'gen inj^er La::e zu sein diese ^challplatten zu hören^

verdanken wir Suprr^me Radio ^^ompnny in Brigtrton Center. Wenn

Sie diese sdtfesnr^HKlBJÜxn bekannten, beliebten Melodien aus
oder

Opern imd Operetten imä .

"^ItO '

! liobf^ Volkslieder mit deutschem

Text sieb selbst vorspielen wollen, so oft sie dazu ^iist haben,

dann gehen ^ie zti Supreme ,kaufen Sie einen Gra.mmophon(Sijprfime

hat eine grosse Auswahl und in allen Preislagen) und eine An-

zahl Schallplatten dazu, gxxktmnsirr3±E:c3dtfc<3?feoi:d3izsEte

!aiäHz:d^Kr::inxikrsM:^ckrthisi5~-&zrt.is^^^^ 3c krnjien Sie viele

anregende, angenehme Stunden an ^^n Sommerabenden verbringen. -

Zur Reparation von allen elektrischen Geräten mcchte ich Sie

auf die Supreme V/erkstatt hinweisen. Das Geschäft befinr^et sich'

367 Washin-ton St, in Brig'^ton Center. Telephon: Sta^-iujn 2-Srl^ |>
^ " ^^—^"^ ^»^^^
< "—

Hier steilen sich die Obernlrirchner Kinder noclimals ein und

singen das reizende iiaiixxiSKa Reiterlied, ich glaube es handelt

sich auch uiü ein weisses Rössel.

Volks^j"'^'"^^.

Ja, ein Pferdchen erm^'det und muss in den Stall, aber ein

Volkswagen ist -"dauerhaft r^nd was kann es z. b. h''b3ch--res und

Gemütlicheres f-'*r ein neu gebackenes Junl-^epa'rchen geb^n,

als sich sorgenlos in einen Volkswagen zu setzen und in die

Flitterv/ochen hinein zu fahren? Die Maschine des Vol! svagen s. ..

.

(see scrint f^^O, Seite lA)

--->,
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IKxtl ein Wienerlied, recht passenr f'^r unsr^re Abschieds-Radiostunde

Lclitn sin.f^t:
II

-'

ied Inise Servus"

^
o

See Script von Germ« Overseas

Es wird Sie interessieren, liebe Hörer, das bekrjinte Volkslied

"Muss i denn, muss i donn ziim Städtle hinaus in der Interpre-

tation von Marlene Dietrich zu h^'ren*

.11 ZT ' -s

STATTE

Jetzt möchte ich Ihnen ein Tonband vorfl'hren, das die

Stiimtm^ sommerlicher Abendkonzerte widerfribt.

»S^'r^'v%r\\*\ A^:-. "»- -nde -T rt

(Msn^^

Nach diesem kleinen Konzert für j:rwachsene noch ^l.r\J^^ Abend-

lied^ f^^^;*--4*'?=4^±TnäN^^ Kindr^rn ^esung^n.

Mit g^ie

g

.nm -^aixn^n^^ucI^.;i,t.:.caLLrn wir rM.^P

A^

'I^Radiostunde und unsere

Saison beschllessen. Haben Sie einen ::uten Sommer, bleiben Sie

gesund und hi^n Sie uns v/ieder zu, ^i^mx wir ^m Sonntag, den

/O September "^lie Serie unserer Radiostunden wieder beginnen.

Im ^samen der /^neric. n Association of teach^-rs of German, im

Kamen unserer Sponser>?mK im Hamen von Unserem In.^^'nieur -ddy

und in meinem eignen Namen sage ich asrmix^xöataDclfÄßKt, Auf

Wiederhören, Servus, G^ate Nacht.
Ihre Ansagerin Leni

Ausklingen mit :
" :'> rfT T t- ^ U i- ff

^ "^v a,^f._ a^rOtif^i^ ^^ "?<^t<:vt

.
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GERMAN OVERSEAS SERVICE
4 PARK SQUARE . BOSTON 16, MASS.

CRUISES. TOURS. HOTEL RESERVATIONS • AUTHORiZEO TRAVEL AGENTS ALL PRINCIPAL LINES

PHONE Liberty 2-2373 ^fiu/ S^fie/wn^

I\ars, Leni Fromm, '-d B S Sunday - June 2 5th 196l.

Gute Reise Frohe fahrt - und recht viel Vergnuegen in den

i^erientagen ü5 wuenscht das Deutsche

Reisebuero allen Kunden, die in diesen Tagen Ihre Urlaubskoffer packen

und sich per Schiff oder Flugzeug auf die g9«0i^ ^^eise begeben.

Diejenigen aber die noch ihre Urlaubsreisen planen, finden

im Deutschen Reisebuero, 4 Park Square eine reiche Auswahl an

Reisezielen und Reiseterminen. Bermuda lockt und Nassau bietet per

Flugzeug und Schiff eine froehliche Reise in den sonnigen Sueden.

Und Kuropa im Spaetsommer und Herbst \ \ \

Es ist boscnö-rs vorteilh: ft in o, -^pcltsaison zu reisen

"KSdliIa5S^'ei6W Tffir^-lMei^'^ila^'^erir^ wenn Fahrpreise

billiger mmmt und die Hotels leichter zu haben sind.

Machen Sie deshlab jetzt Ihre Plaene fuer Herbst und V/inter

und besonders denken Sie daran, rechtzeitig Ihre 1962 Reise zu buchen.

Die Fahrplaene fuer das Reisejähr 1962 j.iegen^chon vor und wenn Sie

mit der BREMEN oder BERLIN reisen wollen, dann sollten Sie jetzt^schon

Ihren Antrag mbmmBziimliBiu&m beim Deutschen Reisebuero / German Overseas

Travel Service, 4 Park Square - Tel. LIBERTY 2- 2373 ->^

MEMBER
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Guten Abend, lieber Eddy, guten Abend liebe Radiofreunde. Ich

begrtisse Sie alle herzlich im Namen der Alnerican Association of

teachers of German und freue mich besonders nach der sommerlichen

Ferienpause wieder zu Ihnen sprechen zu dürfoft und Sie unterhalten

zu • Ich nehme an auch Sie konnten sich ein bissei ausruhen

imd neue Kräfte anschaffen, um den Anforderungen einer neuen Arbeits-

Saison zu entsprechen. Mit dem Musikstück, betitelt: "Der Reigen"

wollen wir den Reigen unserer neuen Radio-Saison beginnen.

"Der Reigen" ?

SuTPreme

Die Inhaber von Supreme Radio Company in Bpighton, Herr Jurt und

seine beiden Söhne, baten mich Sie, liebe Radiohörer zu grlissen und

Sie aufzufordern die Herrn bald in dem Radio und Schallplattenge-

schäft Supreme zu besuchen. Dort finden Sie immer schöne, preiswerte

Grammophonplatten, besonders auch solche mit deutschen Gesängen und

europäischen Volksweisen zu verbilligten Preisen. Falls Sie Ihren

Grammophon oder sonstige elektrische Geräte in Ordnung gebracht

haben wollen, empfehle ich die Supreme-Reperatur-Werkstatt, geleitet

von Herrn Jurt senior» Notieren Sie die genaue Adresse:

Supreme Radio Company, 36? Washington Street, gleich an der Ecke

Market Street^ in Brighton Center. Die Telephon Nummer ist:

Stadium 2-Olfl5.

Aus einer Schallplatte, die ich von Supreme erhielt und die Sie

unter dem Titel: "German Evergreens", mit dem deutschen Untertitel:

"Immer Wieder Gern Gehört" dort kaufen können, hören wir die Sopra«-

nistin: Erna Maria Duske in dem Lied:

"Spiel Tnir das Lied von Glilck und Treu" 3

Hans Peter Antes ist uns auch treu geblieben und so hören Sie jetzt

das Tonband mit den neusten Wochen-Nachrichten aus Bonn.

News "
.

•



tt L

Von der Schallplatte "German Evergreens" wollen wir jetzt dem

Lied zuhören, das Benno Kusche singt:

"Auch ich war einst ein Junger Mann" J
Volkswa^Tpn

Ob Sie jung sind, *6rehrte Hörer oder schon ein paar Järchen hinter

sich gebracht haben, ob Sie ejjti Mädchen geküsst haben oder etliche,

Sie werden noch genügend Jahre vor sich haben, um sich ein neues

Auto kaufen zu können und das erinnert mich Ihnen etwas vom

Volkswagen zu erzählen, was eines der dauerhaftesten Autos ist.

Dieses Automobil hält sich so gut, dass sogar ein gebrauchter

Volkswagen zu den am meisten gefragten Autos gehört« Ein neuer

Volkswagen ist das beste Auto für den Preis. Uebrigens wird der

Volkswagen vier mal gestrichen -das imponiert sicher jeder guten

Hnusfrau- und in allen Einzelheiten genau geprüft, bevor er die

Fabrik verlässt. Die berühmte Volkswagenmaschine im Rücken des

Wagens gibt Ihnen 32 Meilen für eine Gallone Gasolin und benötigt

fast niemals Oel zwischen den regelmässigen Oel-Wechseln. Ausserdem

gibt es keine Kühler-Probleme, denn der Volkswagen hat keinen

Kühleri Die Maschine wird nämlich mit Luft gekühlt, nicht' mit Wasser,

AMjnajmunBttyfarttygftl^Hhlt , kann daher im Sommer nicht überkochen

und im Winter nicht einfrieren. - Besuchen Sie also Ihren autori-

sierten Volkswagenhändler und erfreuen sich an einer Probe-Rund-

fahrt,

Von einer Schallplatte :** Volksfest-Musik aus dem Maintal hören wir:

"Heubaöier Polka" J^^^

3TATICNBR3AK
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Von den vielen Tonbändern, die für deutschsprachige Rundfunksendungen

aufgenommen wurden imd von denen ich Ihnen im Laufe dieses neuen

Jahres eine ganze Menge vorspielen werde, hören Sie jetzt das Tonband,

was Sie mit der ^Dinkelsbühler Kinderzeche bekannt machen will.

Tonband: 'Dinkelsb^'hler Kinderzeche"

Ich hoffe, liebe Hörer, dass Sie dies Tonband unterhalten und erfreut

hat^und manches haben wir wohl auch daraus gBelurat erfahren, was wir

nicht gewusst haben« Anschliessend hören wir nun noch eine Reihe alter

schwäbischer Volkslieder*

Nun sind wir am Snde unserer Stunde angelangt und ich sage Ihnen auf -

Wiederhören bis zum nächsten Sonntag Abend, Eine recht gute Nacht

wünscht Ihnen Ihre Ansagerin Leni,
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Guten Abend, 3ddy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Ich danke Ihnen im Namen der American -Association of teachers

of German, dass Sie sich, trotz des heissen V/etters an Ihr

Mikrophon gesetzt ^^ haben, um uns zuzuhören. Wir haben unsere

neue Radio-Saison schon am letzten Sonntag begonnen, doch viele

von Ihnen kamen wohl erst nach dem Labor Day Wochenende in die

Stadt zurück und so begrüsse ich Sie herzlich, hoffe, dass Sie

einen erholsamen und guten Sommer verbrachten und nun mit neuen

Kräften und frohem Sifer an Ihre Pflichten herangehen. Ich möchte

diese Gelegenheit benutzen, um meinen Zuhörern jüdischen Glaubens

das Allerbeste für das heute Abend beginnende Neue Jahr undC/schöne

Fest-Tage zu wünschen. Wahrend ich zu Ihnen spreche werde ich

gezwickt und gezwackt, es sind kleine Wichte, die es nicht erwarten
für Sie -

können (den musikalischen Auftackt für unser heutiges Programm auf-

zuspielen. Sie hören also jetzt:

"Heinzelmännchen *s Wachtparade" ^ ^
Vor:s!;r •^ /-»••• —

Einige unter Ihnen, liebe Hörer und Hörerinnen sitzen vielleicht

in Ihrem Volkswagen und hören mir durch Ihr Autoradio zu?
9'^cii.

Sie werden mir bestätigen, dass sich der Volkswagen äusserlich

nicht ändert, er behält die bekannte Käferform, um den Wii^erstand

des Windes herabzusetzen, aber von Jahr zu Jahr werden Verbesserungen

im Inneren des Volkswagens gemacht. Die neue Transmission ermög-

licht es in den ersten Gang zu gehen, ohne das Auto zum Stehen zu

bringen. 3in^ besondere Stange erlaubt es Kurven mit höherer Ge-

schwindigkeit zu nehmen. Neue Isolierung vermindert Maschine und

Fahrgeräusch. Das sind, um nur einige Beispiele zu nennen, die

Aenderungen im Volkswagen und wenn Sie, 44«. -noch keinen Volkswagen

besltzen7/zu Ihrem autorisierten Volkswagenhändler gehen wird er Sie

befahJr^ ^T^^^^
gebauten Auto bekannt machen und eine hübsche TV^

ti^ ^ " n;tchon. -Also viel VergnUgeni
niiooche Pro-



1

STiT)reme

Ich habe vorhin das Radio im Auto erwähnt. Sollte Ihr Autoradio,

iBSs!&yM±:R3LSo^:^^ nicht funktionieren oder auch Ihr

Fernseh Apparat oder irgend sonst ein elektrisches Gerät nicht

in Ordnung sein, so bringen 3ie den Patienten in die Suprerae

Radio Werkstatt nach Brighton. Sollte der -^parat zur Beförderung

zu gross sein, telephonieren Sie: Stadium 2-C^l5 und ein junger

Mann, wahrscheinlich Herr Jurt selbst, wird zu Ihnen eilen und im

Nu und sehr preiswert Ihr Gerät wieder herstellen.

Die genaue Adresse: Supreme Radio Company, 367 V/ashington St.,

Ecke Market Street, Brighton Center. Telephon: Stadium 2«i-0^l5

Nun will ich gleich zu einer Schallplatte greifen, die ich bei

Supreme geholt habe • . • •

•
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Kennen Sie das Liedchen:

''Die Kirschen in Nachbars Garten'*?
'

Nein? Nun Peter Alexander wird es Ihnen vorsingen.

Oyerseas

Unser treuer Sponsor, Herr Paul Firchow vom deutschen ^^eisebüro

schickt Ihnen Willkoinme»#*-GrUsse und bittet mich folgende Zeilen

vorzulesen: " see Script"

Nun spitzen_jie die Ohren für

j

/Srna Maria DusK^|Te~~^gabte^ Sopranistin, singt:

"Du sollst dr-r Kaiser ra-iner Seele sein'f (^ ^ ^

Aber jetzt sollen Sie die Wochen Nachrichten hören, auf die

Sie wahrs cheiälich schon gewartet haben:

Hier ist Hans Peter Antes, der auf einem Tonband zu Ihnen spricht:

NEWS >

II
^^

Aus den Phantasie Stücken, Opus 12, von Robert Schumaii, hören

wir Nr. II: "Aufschi^nms.", von der Pianistin Monique Haas gespielt.

Schoenhof 's x --

Die Schule hat begonnen, die Universitätis Ferien neigen sich dem

Snde zu und in Cambridge wimmelt es von lebensfrohen, lernbegierigen

Studenten und Studentinnen. Dementsprechend ist Hochbetrieb in der

Schönhof» sehen Buchhandlung, die ja alle die frendsprachigen R-cher -

'^ ^^fuL^U***
Wiese Buchhandlung ist die grösste und

angesehenste r'ßTganz'New England. Dictionaire, Geschichtsbücher,

Landkarten, Sprachkurse auf Graramophonplatten, aber auch viel soge-

^'^^*^I^nSbü?he"^^^^''^"'
Poesie, alle Klassiker und moderne ^chrift -~

steller ,VMärchen, ^Kinderbücher, Theaterstücke, alles, was Ihr lite-

rarisches Herz begehrt, auch deutsche Magazine f::r die Hausfrau ( oder .-^v

Hausherrn) erhalten Sie bei Schönhof 's Foreign Bpoks, 1280 Massa-

chusetts Ave. in Cambridge,Hur einige Minuten vom Harvad Square ent-
fernt •

STATTCNBRr.AK



Pur die nächste halbe Stunde wollen wir einem Tonband zuhören,

das Ihnen iiber die Landschaft Schleswig-Holstein, auch "Brücke

der Völker" genannt, erzählt, in Wort und Lied.y

Tape : "Schleswir^-IIolstein" f2^^ ^^

Ich hoffe Sie haben sich gut unterhalten, liebe Radicfreunde und

hören iins am nächsten Sonntag, den 17. September wieder zu, wenn

ich-v/4e ich hoffe- unseren Kunstmaler-Freund: Herrn Helmut Krommer,

als gerngesehenen und gerngehörten Gast am ^^^ilcrophcn begrüssen

darf • Wenn Sie nächsten Sonntag besonders anregend und interessant

begehen wollen, möchte ich Ihnen vorschlagen /Sich an einer Tour

zu beteiligen, die das Internationale Ibastitut veranstaltet. 2s

wird eine Fahrt nach dem historischen Sturbridge ViHage geplant.

Abfahrt IC Uhr vormittags, Intern. Inst. I90 Beaccn St. in Boston.

Rückkunft 6 Uhr. Preis: $2.5^. Alles Nähere erfahren Sie, wenn Sie

das Intern. Institut anrufen unter der Nummer: KEnmcre 6-IO8I.

Re»ervat±t?ns' müssen vor dem 1^. September gemacht werden.

Und ::"un auf Wiederhören und eine recht gute Nacht. Ihre Ansagerin

Leni



Guten Abend lieber Sddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde.

Nun sind Sie wohl alle wieder vollzählig aus Ihren Ferien zu-

rückgekehrt und können die Grüsse in 3mpfang nehmen, die ich

Ihnen hiermit im Namen der American Association of teachers of

German überbringe. - Obwohl eine grosse Schar meiner Zuhörer

erst kürzlich in unser Städtle wieder eingezogen ist, hat es

doch seine besondere Bewandtnis damit, dass ich unser heutiges

Programm mit der ersten Strophe von: "Muss i denn, muss i denn

zum Städtle hinaus" einleite, Martha Schlamme singt

s

MUSS i denn [ , ^ J^ ^ ^ if^^

Ja, unser verehrter und so sehr beliebter Vater Silber nimmt

heute Abend Abschied von seinen Freunden und von Boston. Er

wurde nach Insbruck zurückberufen und wird vorläufig dort bleiben.

Ich wurde gebeten Ihnen zu sagen, das?: alle Diejenigen unter

Ihnen, die Vater Silber persönlich "Lebewohl" winken mochten,

dich nachher am Logen Flugplatz um 22 Uhr, Station: AL ITALI

A

einfinden sollen. i&fiHg2Ä±txfesHtBxAbsnÄxißt:?:?x Vater Silber wird

um IC: 55 abfliegen. Sie können also noch in Ruhe unsere Radio-

Stunde zu üide hören. Wir wünschen Vater Silber, (\en wir sehr

vermissen werden, einen guten Flug und ein gesegnetes Leben in

seiner alten Heimat. Wir begleiten ihn mit unseren Gedanken, in

die sich, wie das Wort schon sagt, unser Dank einschliesst für

all die Güte und Liebe, dider als echter Seelsorger jedem, der

mit ihm in Berührung kam, zeigte. Die deutsche Radiostunde

wünscht Vater Silber ein herzliches Lebewohl mit den Klängen

von Bachs Orgel-Katechismus.

Seite 2 l.u.2 Band 3
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Deiitsche Sonnabend schule

Eine kurze Mitteil-öng für Eltern, die ihre Kinder in die

deutsche Sonnabendschule , die in der Boston Universität, statt-

findet, schicken wollen. Dieses Jahr wird es 3 Klassen geben:

Anfänger, Fortgeschrittene und Weiter-Fortgeschrittene. Die

drei Lehrerinnen sind: Frau Buth Sokoloff, Frl. Renate Lepehne

und Frl. Erika Kockert» Die gskösrxfcÄ^ Klassen beginnen am

7. Oktober, vormittags 10 TIhr, Kinder im Alter von 10 bis 1^

Jahren können registriert werden. Fiir nähere Information tele-

phonieren Sie bitte an KEnmore 6-M+l^ und fragen nach Frau Ruth

Sokoloff. Die Kinder lernen in diesem Unterricht nicht nur

deutsch lesen, sprechen und schreiben, sondern auch h^**bsche

Lieder singen, wie z. B. die kleine Kindergruppe, die für Sie

jetzt: Weisst du v/ieviel Sternlein stehen" singt.

Weisst du /'^^

Und heute werden in Deutschland sehr viel Stimmen gezählt:

Wahlstimmen. Das Resultat der Wahlen werden Sie aus den

Zeitungen erfahren, es ist noch zu früh um Ihnen das Resultat

anzusagen, aber Hans ^eter Antes wird Ihnen die Wochen-Nachrich-

ten der vergangenen Woche jetzt auf einem Tonband bringen.

NEWS TAP^ j l r
Volksv/a^-^en

Wenn Sie sich, li^^be Zuhörer, ein neues Auto kaufen wollen,

denken Sie an einen Volkswagen. Es ist eines der dauerhafstesten

Autos; es hält sich so gut, dass sogar ein gebrauchter Volkswa-

gen zu den am meisten gefragten Autos gehört. Der Volkswagen

wird in allen Einzelheiten genau geprüft bevor er die Fabrik

verlässt und wird nicht weniger als vier mal gestrichen, um sein

schönes Farb-Kleid Wind und Wetter preis zu geben ohne die Farbe

einzub'issen. Die berj'hmte Volkswagenmaschine, im Rücljön des

>



Wagens, gibt Ihnen 32 Meilen für eine Gallone Gasolin und

benötigt fast niemals Gel zwischen den regelmässigen Oel-

Wechseln» Ausserdem gibt es keine Kühler-Probleme, denn der

Volkswagen hat keinen Kühlerl Die Maschine wird mit Luft ge-

kühlt, nicht mit Wasser, was im Sommer Überkochen undim Winter

einfrieren könnte.Wasser wird beim Volkswagen nur zum waschen

des Autos gebraucht. Besuchen Sie Ihren autorisierten Volks-

wagenhändler und erfreuen sich an einer hübschen Ilerbst-Probe-

Rundfahrt.



b
Heute ist Sonntag, aber... es karp natürlich nicht alle Tage

Sonntag sein, darüber wird Carl Bay jetzt ein Liedchen singen

(%(

Immer Sonne i"^^ Herzen ^
Supreme

Dies Lied ist aus einer Schallplatte mit dem Titel: "German

Evergreens" und dem deutschen Untertitel: "ImmerVieder gern gehört"

entnommen, die ich von Supreme Radio Company fv'r unsre Stunde zur

Verfügung gestellt bekam. Wir sind Herrn Jurt dem Inhaber von

Supreme sehr zu Dank verpflichtet, denn durch seine GefälligSeit

ist es mir möglich Ihnen soviel Platten mit deutschen Text-Gesängen

vprzuspielen. Gehen Sie doch selbst einmal in seinen Laden: Supreme

Radio Company, wenn Sie sich neue Platten kaiifen wollen oder auch

falls Sie einen neuen Gramriophon, Radio oder Fernseh -Apparat brauchen.

Supreme Radio Company ist DAS Geschäft wohin Sie sich wenden sollten*

Die genaue Adresse: Supreme Radio Company, 367 Washington St., Ecke

Market Street in Brighton Center. Telephon: Stadiuni 2-0^-15,

Auf vielfachen Wunsch hören Sie jetzt: ______^-—
Aus Figaros Hochzeit von Mozart die Apie des Figaro:

"Nun v<^rgiss leisos Flehn",^ gesungen von Heiz Friedrich.

3TATICIT BRlIiX

Die Mozart-Festspiele in Salzburg zieht Tausende von musikliebenden

Menschen in Mozarts Geburts-Stadt, eines der lieblichsten, alten

Städtchen in Oesterreich. Ich habe hier eine Schallplatte, betitelt:

Sommerzeit in Salzburr, die in einer Zvisammensteilung von Volksmelodien

und Tänzen die volksfimliche Atmosphäre der Salzburger widergibt.

Wir beginnen mit dem Original Salzburger Glockenspiel ,]ixj4xM]sm!LxämH
dem

,

/ / •'
1^^sxssxxxtmvwüaimv^.xtK muntere Musikweisen folgen* / d-i- ip i'^l^-y

Sie hörten soeben: Ja, weil du so schön tanzen kannst. Wir wollen

ein viertel Stündchen mit de • Musik pausieren und unserem heutigen

Gast: Helimut lö^ommer zuhören, weil er so schön erzählen kann.

/



yC<-p

Herfr Krommer, der heute an seinem Geburtstag zu uns gekommen

ist und dem ich hiermit in Ihrer alier---Nam^n'fecht kräftig die

Hand schüttele jmd ihm Glück und Gesundheit \^^^insche, wird Ihnen
^<

/;jS::>6J' A^^^a
^^^^^ eines Kunstmalers 6r^hl«»/ri.

Krcmmer ( 6

', ich dan^^e Ihnen sehr herzlich für die anregende vf«^

Wir sind froh, däss Ihre Wanderingen Sie letzten

Boston gebracht haben, wo Sie lora Ihre Zelte aufge-

schlagen und hoffentlich dauernd bleiben werden. Mögen Sie

^äir^ecTTTeuB^^neu-'^^^'^^os?^

Studio sein und unsere Hörer

noch recht oft unser Gast hier im

mit Ihrer freundlichen

Persönlichkeit erfreuen . Und jetzt wollen wir bis zum Schluss

der ^tijinde uns noch an den Salzburger Volksmelodien unterhalten.

ß-
f f

9

44vtSk, ijzJ^ ly ' h^ <-*- Ui^
U /
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»K^' \¥^

Guten Abend ^ddy, guten Abend liebe Radicfreunde, Die American

Association cf teachers of German imd ich wollen Sie ganz ohne Um-

schweife ins "Weisse Rössel am l/olfgans-See einladen, wo Sie ein

Schrammel Orchester empfängt
. ""^

"^ '

V/eisse Rössel

Volksvmgen

Um hübsche Autotouren durch die Berge zu machen, aber auch um sich

durch das Strassengev/immel einer Gross-Stadt zu schlängeln ist das

'-^.. stabii gebaute, kleine Auto: der Volkswagen ganz besonders geeignet.

Dieses Automobil ist eineqfd<^r dauerhaftesten und es hält sich so gut,

dass sogar ein gebrauchter Volkswagen zu den ajn meisten gefragten

Autos gehört. Aeusserlich verändert sich der Volkswagen nicht, er

behält die bekannte Käferform, um den V/iderstand des V/inds herabzusetzen,

aber von Jahr zu Jahr werden Verbesserungen im Innern des Volkswagens

gema-ht. Die neue Transmission ermöglicht rs in den ersten Gang zu

gehen ohne das Auto zum Stehen zu bringen, ^line besondere Stange er-

laubt es Kurven mit höherer Geschv/indigkeit zu nehmen und eine neue

Isolierung vermindert Maschine und Fahrgeraeusch. Das sind -um nur

ein paar Beispiele zu nennen- die Aenderungen im Volkswagen und v;enn

Sie zu Ihrem autorisierten Volkäfländler gehen, wird er Sie mit diesem

vorzüglichen Automobil bekannt machen und eine Probefa.hrt fiir Sie

arrangieren.
[//ctfe ,\U

(J-^'^--
^^

J>^>-.
^. 6(^.-_ /

Und mm zu unserem politischenWochenkommentar vom 17. September, dem

vergangenen Wahltag in Deutschland über c^en uns Hans Feter Antes auf einem
Tonband berichten wird.

TAPE News

Th-1 ^n

«achdem wir diese "Praline-Üeberraschung'» -wie sie Herr Antes nannte.

genossen haben, wollen wir uns doch einmal wieder in Theises Delikatessen-
geschäft umschauen, in dem während des Sommers nicht nur die



>*^>>

Altbekannten Lebensmittel aufgefüllt worden sind, sodass in allen

Artikeln reichlicher Vorrat vorhanden ist, sondern Theises haben KSLSäi

eine ganze Anzaiil neuer Artikel von drüben aufgenommen und unterhalten

auch hierin ein grosses Lager#" ^ -"
''

Heu aufcenonirnen vmrde das von der por tmunder Aktienbrauerei
herge, teilte Malzbier, das alc stärkendes Mittel alli:emej,n

geschaetzt v/ird.

Pemer der in Deutschland so bekannte Klosterfrau llelissengeist

sowie Dr. Buers Rein-Lecitiiin und iaiQhtj--zu vergui:Jbb!U das welt-
bekannte Koelnisch Jasper. Traubenzucker-T<^ble tten sowie

Kaisers Pfeff eiTninz-"*^iiÄ#s"iiiit Traubenzucker sind aus der Liste
der neuen Artikel ebenfalls besonders ernpfehlenswert.

toi^BSbrigens sixia c'ie neuen V/inter-Preislisten von '

"

" »'. -xuck

und in ca* 2 V/ochen stehen sie tsäsnssm, Ihnen zur Verfügung«

Prägen Sie nach den Listen, wenn Sie in den Laden kommen, er befindet

sich 1198 Comjnonwealth Ave. in Allston und die Geschäftszeit ist täglich

von 8 Uhr vormittags bis 7 Wir abends, auch Sonntags ist das Geschäft

geöffnet, nur montags schliesst Theises Delikatessengeschäft um 1 Uhr

mittags* Sie können auch mit genauer Angabe Ihrer Adresse an,'Theise^

schreiben und man wird Ihnen die Preislisten schicken und sogar noch

eine Rezept-Broschüre der bekannten Cetkerschen Produkte gratis beilegen.
Das bringt mich auf die Idee
±xxxxxxxÄr±HXHr± xljekxiisxxH Ihnen Greta Keller auf einer Schallplatte

vorzustellen, die das Liedchen singt:

'»So A Mehlspeis'»



J

Supreme Radio Company in Brighton Center ist ein wohlbekannter Name,

nicht wahr? Wohlbekannt sind die schönen und guten Modelle von Fernseh-

Apparaten, Radios, Grammophonen,und die grosse Auswahl von Schallplatten,

klassischer und moderner Muslim. Vorige Woche kam wieder eine neue -Sendung

von Grammophonplatten mit deutschen Texten und aus eineff dieser Platten,

betitelt: "Das lustige Karussell" wollen wir das aljteg beliebte Lied: \

gesungen von Gerda ^anner und Max Helmut Wessels J

"Freut Hhich des Lebens 'i. anhören. Aber vorher v/ill ich Ihnen nochmals

langsam und()[eutlich die genaue Adresse von Supreme sagen, damit ^ie sich

dieselbe hinter die Ohren oder noch besser xa£xK±Hxiä±ÄÄ5c in Ihr Adress-

Büchlein schreiben kennen: Supreme Radion Company, 367 Washington St.,

Ecke Market Street, Brighton Cente , Telephon: Stadium 2-0^-15.

Und nun:

rvn^S^AS

"Freut iltich des Lebens" ]

Und sichern Sie sich einen Schiffsplatz, bevor er vergriffen ist. Das

ratet Ihnen, Herr Firchow vom deutschen Reisebureau. Man muss schon jetzt

seine Pläne flir das neue Reise jähr 1962 machen. Die mrpläne für die

Bremen, Berlin und Hanseatic für das kommende Jahr sind veröffent-

licht und es scheint beinahe, als ob die meisten Fahrten für die Eoch-

sommer-Saison schon belegt sind. Es ist also dringend notwendig sich

baldmöglichst für Ihre Schiffspassagen zu interessieren imd sich mit

Herrn Firchow für gute Buchung^^ beraten. - Verbilligte Fliiyzeugfahrten
A -

treten wieder am 1. Oktober tn Kraft und wenn Sie eine preiswerte 17-Tage

Fahrt zu Weihnachten nach Europa machen wollen, sollte' i ^ie sich auch

schon jetzt registrieren lassen« Alle weiteren Einzelheiten erfahren Sie

im deutsche> Reisebureau, German Overseas, \ Park Square, Boston.

Telephon: Liberty 2-2373-



I^i
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Jetzt einmal etwas ganz andpres: Ein kleiner Kinderchor singt einen

Kanon für Sie: "Bim, bam, bim, bam"

Sonnabend s chule

Solche lieben Kinderlieder können auch Ihre Kinder lernen, wenn Sie

sie in die deutsche Sonnabend schule schicken, die jeden Samstag Vor-

mittag in der Boston University abgehalten wird* Ihre Kinder lernen

deutsch verstehen, zu sprechen, zu lesen und deutsch zu schreiben«

Die Schule 3aaü5±HM± wird dieses Jahr aus drei Klassen bestehen: An-

fänger, Fortgeschrittene und Weiter-Fortgeschrittene. Schulbeginn am

7. Oktober, vormittags IC Uhr. Kinder im Alter von lO bis 1^ Jahren
können registriert werden,
xlHiixxHipsiaxxKKXxFl* r nähere Information telephonieren Sie bitte an

Frau Ruth Sokoloff : Kenmore 6-Mfl^

Aus der kleinenSchallplatte :"Viel Vergnügen" wird der Wiener Komiker

Hermann Leopoldi -uns das Vergnügen machen das Couplet zu singen:

"Da wär^s halt gut, wpnn man Englisch kennt'"

Schcnhof^s

"Da war 's halt gut, wenn man Englisch könnt, ja da wär*s halt gut, wenn

man Schönhof ^s kennti Die Buchhandlung Schcnhof's hat nämlich z±±]S

Diktlonäre und 'Torterbricher in allen Sprachen: Englisch-Deutsch,

Spanisch, Italienisch, Russisch, Französisch und auch alle frendsprachigen

Schulbücher, die benötigt werden. Sehr zu empfehlen sind die Reklambänd-

chen in denen alle Klassiker vertreten sind und die -^ie scfcon für 25 cets.

für Schulzi^recke kaufen können. Papierbücher, Textbücher, Lehrmaterial

könHan Sie in dem grossen Lager bei Schönhof 's Foreign ^ooks finden.

Fragen Sie nach den RO, RC,^ Büchern, nach den Ullstein Ausgaben, der

Fischer oder Insel-Bücherei oder den gelben Goldmann Ausgaben, um nttr

einige aufzuzählen, die nicht mehr als "^^ cents im ^rchschnitt kosten.

Die Buchhandlung Schönhof 's befindet sich in Cambridge, 1280 Massachusetts

Avenue, nur 2 Blöcke vom Harvard Square entf-rnt.



7

Intern, Institut,

A propos, Internationale Sprachen: Im Internationalen Institut findet

am nächsten Donnerstag, den 28, September um 8 Uhr abends wieder ein

geselliges Zusammensein der deutschen Gruppe statt.

International Institute

190 Beacon St., Boston

JIn&ere nächste Zusranir.eniamft der deutscher Gn^ßft^s

am 28 Septsrnter i96l um 8 Uhr ateadar

/^TBM Joanne Hirris singt Lieder vcn Mozart un Sch-.itert

Frau Tina Rolfx cegleiieö am Klavier

Herr Dicü: Cooper: Klarinette
4

Bei Kaffee un Kuchen lassen sich gut die Ferienerlebnisse

erzählen, ^

Gaste Willkommenl
^

Unkostenheitrag: Uo^
Q^ r J

#

Auch jetzt wollen wir Mozart hören und zwar aus ^igaros Hochzeit:

die -^rie des ^igaro, gesungen von Heinz I^iedrich:

"Nun ver^iss leises Flehji^'

otation Break

Sieh'Söript III Seite 3

Am nächsten Sonntag, den 1» Oktober werden wir als unseren Gast Professor

Dr, Werner A. Heider hier im Studio haben, ^r, beider wird uns über seine

Sindrücke aus Deutschland vom Sommer I96I erzählon. Und nun eine recht

gute Nacht Ihre Ansagerin Leni,



GTJiten Abend lieber ^ddy, guten iVbend liebe RadiofreundeJ Hls ist

Sonntag, es ist 7 ^r und wieder habe ich das Vergnfigen Sie im Namen

der American Association of teachers of German zu unserem Unterhaltungs-

SCI-rjLE Programm zu begr^*'ssen. Wenn Sie so im Kreise der Familie um das Mikro-

phon versammelt sind wäre es natürlich schon, wenn auch Ihre J^Jider die
''

und
deutsche Sprache so beherrschten, dass sie mithören kfeintsH uns ver-

stehen konnten, deshalb darf ich Sie vielleicht nocheinmal darauf hin-

weisen, dass die deutsche Sonnabend Schule am kommenden Sonnabend, also ^^^v

jimlO Uhr vormittags
df^fiT 7» Cktober7die Pforten dor Boston Universität für Ihre Kinder im

Alter von 10 bis 1^ Jahren öffnet, ujn sie in drei Kategorien die deutsche

Sprache zu lehren. Ich meine damit, es gibt einen Kurs für Mfc^nger,

für Fortgeschrittene und für V/eiter-Fortgeschrittene. Für <£

telephonieren Sie bitte sm Frau Ruth Sokoloff : Kenmore 6-V+l^-.

f^^^t^n r

Aber jetzt vrollen v/ir schnell mit drr Pony-Serenade in unser Programm

galoppieren«

Ponv-Serenade 2^m

7CLK3WAGEN

So ein freundlichem Galopp, wie Sie es eben musikalisch £:eschildert

bekommen haben, hcrt man heutzutage nicht mehr oft, aber dafür begibt

man sich in sein Auto und besonders in seinen Volkswagen imd rast zu

seiner Arbeit oder macht eine Vergn^^'gungsfahrt in die goldne Herbstwelt.

Aber v;arum erwähne ich grade den Volkswagen? Erstens einmal, weil Sie

vielleicht enttäuscht wären, v/enn ich dieses stabil und prakiisch gebaute

Auto nicht mehr erwähnen vA'irde und zweitens, weil ich überzeugt bin, dass

Sie kein besseres Auto r**r den Preis bekämen. Spgar ein gebrauchter Volks-

wagenJgehcrt zu den am meisten gefragten Autos. Der Vollcswagen wird in

allen Einzelheiten genau geprüft bevor er die Fabrik v^rlässt und wird

vier mal gestrichen, um sein schönes Farb-Kleid V/ind und Wetter preis

Ihren autorisierten Volkswn



Rir die nächsten IC Minuten wellen wir Hans Feter Antes und seinem in-

teressanten Wochen-Bericht zuhören.

T.\PE-N^CWS /f
lO

IMAS
Wir haben hieÄn Boston zwar kein^ Cktoberfest und keine Theresienwiese wo

wir uns versammeln, doch wird demnächst und zwar am Sonntag, den 15 Oktober

nachmittags um 2 Uhr S^^ein gemütlicher Kaffeeklatsch im Rahjnen der Organi-

sation IMAS stattfinden. Schreiben Sie sich die Adresse auf: 177 Tremont

Street, Boston, gegenüber der Untergundbahn-Station Boylston Street* Es

kostet keinen Eintritt, ]ä2i£ärxK±r±x:xtoxxl!fetexikKx^Ä±xtigKXXHMxiH±fei±sk®x

i^Ekix^sxHXif , obwohl Sie Kaffee und Kuchen und ein Unterhaltungsprogramm

vorgesetzt bekommen. Also auf zum IMAS-KAFFEICLATSCH am 15. Oktober,

Sonnt ag-Nachjnittag 2 UHr 3C j treffen Sie alte Freunde, machen Sie neue

Bekanntschaften, '^etzt gleich sollen Sie auch einen alten Freund treffen,
Couplets

nämlich Otto Reutter. Er wird iins 2 SHjsiöacfcx vorsingen. Zuerst hören Sie:

Wie reizend sind^I^auen^ij danach: (ich werde ü«r-nicht unterbrechen)

Aber der Mpnn, j O
Setzen Sie sich nahe an Ihr Mikrophon, denn Otto ^eutter hat eine schnelle

Sprechv/eise und Sie wollen ja -nieht^ vaa-diesefl hümorvell^ii Quuyl^ts ver-

lieren, nicht wahr.
3UP J

Das war Otto -^eutter, es sind in diesem Jahre 30 Jahre, dass er von der Welt

Abschied nahm, doch wir haben !:einen Abschied von ihm genommen und Sie können

ihn sich immer wieder anhören, wenn Sic sich die Grammophon^latten kaufen,

die tlÄXäuax PCLYDOR herausgebracht hat. Die Serie heisst: "Otto Reutter,

In 5C Jahren ist alles vorbei" und Sie können dieselben bei SUPRSIIE RADIO

COMPANY erhalten. Diesej^ Art Platten sind schnell ausverkauft und sollte das

A±^x der Fall sein, v/enn Sie Supreme anrufen, dann wird Herr Jurt diese Serie

für Sie bestellen. Sie wissen, dass ausser Schallplatten Supreme Radio

Company das geeignete Geschäft ist, um evtl. Ihren Radio Apparat, das

Grammophon oder Ihr Fernseh Gerät durch ein neues Modell zu ersetzen oder die

Reperatur irgend einer Ihrer elektr. Geräte vorzunehmen. Die Adresse lautet



Sujftreme Radio Company, 367 Washington Street, Brighton Center. Telephon:

Stadium 2-0ifl5.

Mxäx



RAT3:^L ^ U^-—

-

Und jetzt denke ich wäre es mal wieder ganz hi^'bsch, wenn ich Ihnen ein

Rätsel aufgeben vrlirde. Hören Sie gut zu:

Sieh* Rätselbuch Seite 12, Nr. 35 ("3s kommt ein Knabe gegangen ")

Bitte senden Sie die Lösung noch im Laufe dieser Woche sn^ die Radio-

Station WBCS, 79C Commonwealth Ave., Boston 1?, Mass. C/C German Radio

Hour. Ic werde das Resultat nächsten Sonntag durchsagen. Viel Glück

zum Rätselraten. Wir beschliessen den ersten Teil unserer Stunde mit

dem Liedchen: " 'S ist ^Feierabend" 3^^

STATICNBR^^/J-:

r
singt heiteres
fler Oberndcrfer Kinderchor 2Ctoi??U: ein W^M^^M^ Reise-Wanderlied/ äir

dieser \J^ '^^

Einführung xötöoc Plauderei,^ ^ÄxSSapcgi:a:iiaät:?cl?ßtE?^ xiiäx ixaKtäm^Wtnser

neuer Vorsitzender des Radio Kommittees, Professor Wetter Heider, der

manchen von Ihnen sicher als Professor für Geschichte an der Beaver

Country Day Schule bekannt ist, machte mit seiner lieben Frau im dies- /

fvv^/
über y

jährigen Sommer eine Reise nach Deutschland und w^M: Ihnen äxi seine /
erzählen

Sindrücke sajmCKI?^??»; " 255Baixtrst3OT:-^iä±axK±iidHrx^«3a«xTmiäxa±ÄxMrHnx

^"Heut lockt der Sonnenschein, heut muss ich fröhlich sein, schon ist

die weite Welt, schon ist das Himmelszelt.

^^ ,
"Heut lockt der Sonnenschein" 2^-^

Und nun spricht Herr Dr. Werner Heider:

KI^ID.CR TAPS ( l
^

die eindrucksvolle
Ich danke Ihnen, üjadsEK verehrter Herr Dr. Heider fü r ^JOJßß®^ ^ßBöf^g^

Schildorung Ihrer 3rlebnissa,:©DdK::5ddxidi5öDfe^ imt

denen wir gespannt zuhörten. Wir sind Ihnen dankbar, dass Sie sich die

Zeit genommen haben imser heutig-r Gast zu sein iocixfea±fcKXJcS±Kxto±ÄX5dbK!iHr

Bpisoden Ihrer ^eise nachzuer-
laiimaixkiHXxzHxhxbifCH.imd uns Gelegenheit gaben ÄKixiÜ5X«Xx2Äi«^txÄldt3b5iei^k5ß?^^x
leben.
Leider haben Sie in Cberndorf , xiÄxiSixxÄXKxJm^^jj^ den Kinderchor lli5^fe:ixiöl«^T

xxtxjatf.Kic^x3äBB±LxtedDÄXLxKir:<aÄ2x¥??r^
versäumt, dafür hür-^n wir ihn aber jetzt noch^-inmalvin dem Lied:

"Die Schwalben" J ^^ ^ '^"^



/^

r lilrich Kunz von der Wiener Staa.tsoper in zmotzibiieäesiaz

ZufiEsti dem altbekannten lieben Volkslied:

it
9 ' ^

Die Loreley'* X
^

Wir beschliessen unser heutiges Programm mit Beethovens Schöpfungs-

hymne, nach dem Gedicht von Geliert: *^2hrfir

"Die Himmel rllhme^-; des :•X^^igen ^<re" \y

auch von Erich Kimz gesungen^,_______ AMy- y «-M^

Am nächsten Sonntag, den 8, Oktober wollen wir im 2. Teil des Prcgramis

eine kleine musikalische Wanderung durch Cesterreich machen. Bis dahin

auf Wiederhören und eine recht gute Nacht, Ihre Msagerin Leni

{a :t

f^iH

k^ cij D

^t^ n> ^
/
"1

-^^Ll^^
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Guten Abend lieber ^dy, guten Abend liebe Radiofreunde

i

Im Namen der American Association of teachers of German oder um beim

Deut seh-Sprechen zu bleiben: Im Namen der amerikanischen Organisation
heutigen

der Lehrer fv.T deutsch, begn'isse ich Sie zu unserem !faLbLüLrilo±fcf)iTX g'ar-

Programm* was wir gleich mit einer feschen Polka beginnen vrollen.

In der Dorfs ehrnke Jh

3UPREME

Dies eben gehörte Musik-StrIckchen wählte ich aus einer Platte, betitelt:

"Vol' sfest-Musik aus dem Maintal", Hätten Sie nicht Lust solch eine

Platte selbst zu besitzen uhd auch so manche andere, die Sie in unserer

Stunde hören? Dann notieren Sie sich geschwind die Adresse von

Supreme Radio Company, 367 Washington Street, ^cke Market Street in

Brighton Center» Und sollte irgend einer Ihrer elektrischen Geräte

Reperatur benötigen, v/enden Sie sich bitte auch vertrauensvoll an den

Besitzer von Sur)reme, Herrn Jurt*-Die Sjjnr^-'ne Werkstatt ist eine be-

kannte, beliebte und preiswertexHeti^wIricxtatt. Vielleicht schreiben

Sie sich auch noch die Telephon Nummer auf: Stadium gj^«^ ^-c^¥<r

IMAS

Ich möchte Sie ganz schnell, aber nachdrücklich daran erinnern, dass
am nächsten Sonntag
iSEZgKXxkxKkKlttagxHiBX ^achmittag (also am 15« Oktober) um 2 Uhr 3^

der gemrtliche Kaffeeklatsch stattfindet, den die Organisation IMAS

veranstaltet. Es wird kein Hlintrittsgeld erhoben» Bringen Sie nur gute

Stimmung mit und erfreuen sich an Kaffee, ^chen und einem Unterhaltungs-

Programm. Die Adresse: 177 Tpemont Street, Boston. Also Viel Vergnügen

am 15. Cktober, nachjnittags 2 Uhr 30. Und "Viel Vergnvigen" ist auch

der Titel einer Schallplatte aus der uns Hermann Leopold! jetzt das

Lied sinken wird:
"Schön ist so ein Rinp:elspiGl"

^sT
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VCLK3WAGEN

Nachdem Hermann Leopold Ijeben aus seinem Karusell entlassen hat,

möchte ich Sie gerne dazu auffordern einmal zu Ihrem autorisierten

Vclkswagenhändl(=r zu gehen und eine Probefahrt in einem schonen neuen

Volkswagen zu machen* Sie werden erklärt bekommen x^arum der Volkswagen
Autos

einer der beliebtesteli Wx^kh in Neu T^gland ist. Nämlich: Die Maschine,

die
iiKfiHDtKt sich im Rücken des Wagens befindet, gibt Ihnen 32 Meilen für

eine Gallone Gasolin, der Volkswagen hat keinen Kühler, die Maschine

vfirö mit Luft, nicht mit Wasser gekühlt (das V/asser brauchen 3ie nur

zum Waschen des Autos). Die neue Transmission ermöglicht es in den

ersten Gang zu gehen ohne das Auto zum Stehen zu bring^^n^ ^ine beson-

dere Stange erlaubt es Kurven mit höherer Geschwindigkeit zu nehmen Tind

eine neue Isolierung vermindert Maschine und Fahrgeräusch. Das sind

grosse Vorzüge, nicht ^^^ah^. ^ine kleine Probefahrt in einem Volkswagen

ist amüsant und lehrreich*

Hier wartet schon unser Tonband von Bonn. Hans Peter Antes will Ihnen

die Wochen-^^achrichten mitteilen.

NEWS-TilP: ? ai>

C" .-j

Wenn Sie nicht nur in Gedank-^^n, sondern auch selbst einmal wieder nach

Europa fliegen möchten, so kann ich Ihnen die angenehme Botschaft -**ber-

mitteln, dass ab 1. Oktober die verbilligten I'lug zeugfahrten wieder in

Kraft getreten sind, ./enn Sie selch eine 17-Tage Fahrt, evtl. zu V/eih-

nachten be absiehtigen,xslJttgiüf: sollten Sie sich jetzt schon bei Herrn

Paul Firchow im Deutschen Reisebüreau registrieren lassen. Und noch ein©

Ratschlag möchte ich Ihnen geben. Sichern Sie sich schon jetzt einen

Schiffsplatz f^"'r eine Schiffsreise nach liiropa im Somm^^r 1962. Die

Fahrpläne fi'r die Bremen, Berlin und Hanseatic sind bereits veröffent-
und nähere Informationen besprechen

licht. Für gute Buchungen fli^igH yfei

s9{Sc3Ltkggx Sie sich mit Herrn ^^'irchow.

Genaue Adresse: German Cverseas -also Deutsches Reisebureau, \ Park

Square, Boston unc"" die Telephon Nummer: Liberty 2-2373^



*»t ß
Eeut' g^ht es an Bord oO

31e hörten soeben die Blauen Jungs, die das 3chiffslied:Keut geht es'

an Bord gesungen* ha^en. ^i

Liebe Freunde, in der letzten Radiostunde gab ich Ihnen ein^rf Rätsel

auf und zu meinem grssen Erstaunen habe ich nicht eine enzige Antwort

erhalten. Da sonst meine Radiohörer so gewitzig und klug sind liegt

wohl die Schuld daran, dass ich das Rätsel nur einmal vorlas und Sie

vielleicht dadurch das eine oder andere Wort nicht aufnehmen komnten«

Ich will es deshalb jetzt ÄHÄfeK±H wiederholen, Hören Sie aufmerksam zu,

seien Sie nicht nervös, ich werde es heute 2 mal lesen«

Ich beginne:
Sieh* Rätselbuch Seite 12, Nr, 35

"3s komr.t ein Knabe gegangen"

Bitte senden Sie die Lösung noch im. Laufe dioser Woche an die Radio

Station WBOS, 79O Commonwealth Ave., Boston 1^, Mass. c/o German Radio
in Cambridge^

Hour. Die Schönhof * sehe BuchhandXung^jlTat wieder Preise für die Gewinner

ausgesetzt.

Der Sänger Peter Heinz Kersten wird ims jetzt mit einem Schlagerliedchen

• • — •

am^jsieren:

THEI3E

"Was jede Köchin sur-r^t" '^ ^^
fS
/

Ich will Ihnen aber noch ein anderes Lied sagen, was jede Köchin summt,

nämlich die Weise von S.W. Theise. Kein Wunder, denn Theises Delikatessen-

geschäft ist das Paradies jeder Köchin und Hausfrau und auch des Ehe-

gatten, denn bei der kühleren 'Witterung sind die ersten geräucherten

Aale und Bficklinge wieder ein.^^etroffen. Obwohl diese Lieferungen meist

ein bis zweimal die Woche erfolgen, bitten Theises möglichst um Ihre

Vorbestellung, da in der ^egel die Vorräte sehr schnell vergriffen sind,

ferner treffen jetzt ständig frische Iilingänge von Westf. Roll und Bauern-

schinken, Cervelat und Plockwurst ein. Auch die Produkte der bekannten

Usinger Wurstfabrik in Milwaukee kennen Sie nur bei Theises Delikatessen-

geschäft erhalten.
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Die Telephon Nummer: LOngwood 6-7825
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In eln^r "l^l^lnpn Konditorei 4^y
3

Cafe BUD/\Pli]3T \o-;Af ^^ ^„
Dies war die Melodie von dein(a,ied: nn einer kleinen Konditorei .

Solch eine kleine Konditorei von der Ihnen die Musik eben erzählt hat,

gibt es tatsächlich hier in Boston, auf der Brookline Ave., Nummer 268,

zvrischen dem Fenway und den Beth Israel Hospital. 3s ist das Cafe Bu-

dapest, Für mich war es eine der nettesten Ueberraschungen, als ich

^fes Cafe' entdeckte. 3ine gemütliche europäische Atmosphäre, ein jovi-

aler, ungarischer Kellner, eine charmante Besitzerin empfangen Sie.

An den kleinen; Tischchen vrird Ihnen eine echt ungarische Mahlzeit

serviert; Spezialitäten sind, Goulasch, Paprika Huhn od^r auch die

gefüllten, hauchd-nnen -Hierpfannloichen, PallatSchinken genannt.

Sie kennen sich aber ai:ich am Nachmittag oder späten Abend zu einer

der vielen Arten von Kaffees mit Strudel, Doboschtorte und anderen
nieder -^ x

Leckerbissen k±H;setzen. Das Cafe wurde vor etwa einem halben Jahr sooc

aufgemacht und.^
'

»fciSiiÄtXHKöt ^^freut sich grosser Beliebtheit. 3s ist täglich von 11

Uhr 30 vormittags bis Mitternacht und an Sonntagen von nachmittags

4- Uhr bis Mitternacht geöffnet. Ich wiederhole die Adresse: Cafe Budapest,

268 Brookline Ave., Boston. Telephon: Regent ^3388.

(V/enn es die Zeit erlaubt nocheinmal die Melodie)

STATION BR^3AK

Ich möchte Sie jetzt liebe Hörer auf eine musikalische Wanderung

durch Oesterreich führen, unser imhrgr ist der Schauspieler Albin

Skoda, Leider muss ich Ihnen sagen, dass Albin Skoda ganz plötzlich
3crO^

Schau-vor lairzem,^,v:estorben ist. Vielen von Ihnen hat dieser m
als ^ie noch in Wien lebten,

Spieler, HSorar^xxilÄhKx^inmiiJSH kKXB±tarfe durch seine grosse Kimst

unvergessliche, erlebnisreiche Stunden bereitet. Wir danken Albin

Skoda
|f

^glLlg^4#^

nicht ia. Schw.a2?«**%-""V<^f*MSken7

er fü,r se ine -^^itraerj^ijaen g^inH*hfi£fen,

Öe 9t«5RP8^raRF.-
""-

le. ^^s ist wohl in seinem oirme^

an der Platte erfreueÄ

rhusISäl i s öheM^a!



Sine rrmsikalisc: r ./anderung durch Cesterreichd, ieil) (^

Leidor erlaubt es ims die Zeit nicht lansere Wanderung durch

Oe sterreich heute zu %de zu führen. Wir v/ollen uns verschnaufen

und den ^st der Reise das nächste Mal antreten. Doch dafür wird uns

Erich Kunz von der Wiener Staatsoper noch ein kleines Konzert geben.

Wir hören zuerst 5 ^'^>^ ^vItT-T^'* V/^^^-r^/^nno-n-f- 'rror> Ci/-»V>n'K^-n-f C U/^* *5 yO Ä?^'An 3ylvia"
, komponiert von Schubert ^b^'^ 1^ j ^A

Nun folgt:

Zum Abschluss:

'-•* Die" Hl T '"-r^-T^-^l-w^n r^'-^s -^•ri'^c- Ehre", v. Beethoven

*' Das Sandmännchen" von Brahms r .^/. , ^ i i i

Und nun auf Wiederheren bis sujn nächsten Sonntag, Wir wollen im

2. Teil unserer -^tujide die m.usikalische Wanderimg durch Cesterreich

vollenden. 3ine recht gute Nacht wlnscht Ihnen Ihre Ansagetin Leni /



Guten Abend lieber ^dy, guten Abend meine lieben Radiofreunde:

Heute begr**sse ich Sie im Namen der American Association of teachers

of German mit einem* .. .Kuss, denn so ist der V/alzer betitelt, den

ikKBOT die Böhmische Kapelle unt^r der Leitung von Ernst Bosch jetzt

vorspielen wird.
'»Kr.ss"

Q ^,.y O'".'^ I--» --'. "V^ '- V^ -5 O rk ^ - •» T "I

Dieser schmmgvolle Walzer erinnert mich daran, dass auch die deutseihe

Sonnabendschule wieder in vollem Schx^ning ist, dass aber immer noch Kinder

aufgenommen werden können. Die Stunden finden jeden Samstag Vormittag

von 10 bis 12 Uhr in der Boston Universität statt, Kinder im Alter von
den JahjL

10 bis 1^ Jahren kennen an ^dinoon Kursen teilnehjnen, die dieses^Ji drei
ein^

Klassen, geteilt sind, fiir Anfänger, Fortgeschrittene und Weiter Fortge-

schrittene, Pi'r nähere Information wenden Sie sich bittr an Frau

Ruth Sokoloff. Die Telephon Nummer ist: Kenmore 6-^+1^.

Nun zu unseren >/ochen-Nachrichten; Sie hören Kans Peter Antes auf einem

Tonband:

Volks^'/pc'^n

3 T.'PS /^ C

iloU.• /<^'^ A.»-v^/
/*^-v*tDas war ja wirklich eine sehr am^'isante Affengeschichte, die mich'^sÄ^meine

«-^sii^^i^iu^iiiml- y 1' i?m^=^i'*yönd---aiT===^5^?R^ Gänge zum Zoologischen Garten in
//tut '^(UAtyU^ -^i.xyy^JJk^ft'

PrankfurtAlain, um den klugen und geschleiften Affen mit dem Namen BASSO
Neben vielerlei Kunststücken imponierte er mir

zu be^^mndern; am meisten ±Bipi2n?ti0ar:fe:ÄXÄr:a5[±r, wenn er in seinem kleinen

Auto in dem dazu bestimmten Bezirk herumfuhr, sein Hütchen abnahm und den

Zuschauern zuwinkte. Und ^das erinnert mich v/iederum Ihnen vom Volkswa-

gen zu sprechen. Diesmal möchte ich Sie auf das Volkswagen Lastauto hin-

weisen, das^ sich grosser Beliebtheit erfreut. 3s lässt sich leicht und

schnell laden und fasst 15% mehr Fracht als ein gewöhnliches Halbtonnen

Auto, und ausserdem zu den halben Spesen. Besuchen Sie Ihren autorisierten

Volkswagenhändler und ü'berzeugen Sie sich wie solid der Volksv/agen gebaut

ist, schlechte Wege oder schlechtes Wettnr mach^-n keinen Unterschied.
Sie können das Volkswagei-Lastauto jederzeit ausprobi^^ren. Zehn Minuten
am Steuer sind genug, um Sie zu überzeugen warum d r Volkswagen so angeprie-
sen w:^*rd.



/7 llkL

Die Vier Musikanten, v;ie sich dieses ^esangs-Quartett ne^mt, ^^^^p^ Ihnen

jetzt das Liedchen vom lebensgeniesserischen Tom vorsingen:

'»Zu oft, zu viel, zu häufig" 2^^^

Es gibt eine Serie von Schallplatten, betitelt: "I remember Gemany".

ÄP5I5K 8as eben gehörte Lied ist von einer dieser Serien und Sie können

dieselben bei Supreme Radio Company erhalten. Und da man zum Knopf XHKk

ein Hemd braucht, so \v^irde ich Ihnen vorschlagen auch den Grammophon

At)T^arat bei Supreme zu kaufen, Sie können dort eine Auswahl hübscher

Modelle finden, auch natürlich Fernseh Apparate, Radios und Tonbandgeräte

Das Geschäft befindet sich in Brighton Center, auf der Washington Street

Nummer 3o7« ^ie Telephon Nuimner ist: Stadium 2-0H-15.

Aus einer r?.nderen Serie: "I reme^er Germaiiy", hören Sie jetzt:

»'Zvfei kleine Sternlcin^^ *)
'"?

fepannenö

1"" i
wer das Rätsel xiaHx±Ä±Z-tÄZ, was ichNun warten Sie sicher schon

Ihnen^mifgab, löste. Die richtige Antwort x^mrde eingesandt von: Ute Kohn,

20 Forest Street in Lexington, Massachusetts. Die Lösung ist: Der Sonntagi

Ich will Ihn^^n die Verse nun nocheinmal lesen, damit Sie XKrztKhBH sehen

wie h'*bschdas Rätsel xxt und wie klug Ute Kohn sind: Siehe ^uch #3? (S.12)

Ich gratuliere Ihnen Ute Kohn, Sie werden einen Preis von der Firma

Schönhof *s Foreign Bpoks zugesandt bekommen. Im Laufe des Monats November

werde ich wieder ein neues Rätsel aufgeben. A propos "Schönhof^s" :

Schcnhcf'.^

In dieser beliebten Bjchhandlung findet ein grandioser Ausverkauf statt,

der morgen, also Montag, den 16. Oktober, beginnt. Seltene und auch bekannte

Bicher in deutscher, französischer, italienischer, spanischer, lateinischer

portugisischerfprussischer uq^aüOrnJ» Sprachest , die sich seit 1856 bei

Schönhof *s angesammelt haben, werden in diesem 2 wöchentlichen Ausverkauf

mit %% Rabatt angeboten. Es ist das IO5. Jahr seit der Gr-ndung des Ge-
das

schäfts, M^S auf diese schöne Weise gefeiert wird. Der Ausverkauf bei dem



es sich vm Tausende von Bjchern handelt^findet in einem fcnmx extra

grossen Raum im 2. Stock in dem Gebäude Nummer 1286 Massachusetts Ave.

statte aisH in Cambridge statt. Die Buchhandlung selbst ist Hum-ner

I28C also nebendran. Ich wiederhole nocheinmal: Ein grosser 2 wöchentlicher

"Anniversary" Ausverkauf, veranstaltet von der Schönhof 'sehen Buchhandlung

beginnt morgen fräh um 9 Uhr in der 2. Etage von 1286 Massachusetts Ave.

in Cambridge. Also viel Glück zur Bicherjagd, ich wünsche Ihnen, dass

Sie viele Volltreffer machen und wenn Sie dann mit Ihren neuerstandenen

Bichern gera'itlich am Abend zu Hause sitzen, erhöht es die Behaglichkeit,

wann Sie stall eine Tasse Kaffee dazu schlürfen von den feinen Kaffeebohnen,

die Sie im "Kaffee Budapest" einkauften. Ich will Ihnen gleich Näheres

darüber sagen, zuerst aber noch einen kleinen musikalischen Ratschlag:

"Sei zufrieden mit dem Eeute" ^2)

Kafe 3u;l"^-st see nächstes Blatt
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fe 3uf|pnr-st

Wollen Sie europäische Atmosphäre geniessen und nicht nur die Atmosphäre,

sondern vielleicht auch eine echt ungarische Malilzeit mit Gulasch oder

Paprika-HuhJi, um nur ein paar Spezialitäten zu erwähnen, oder einen

echt Wiener Apfelstrudel mit drm hauchdünnen irastH Teig, dann gehen

Sie zum Cafe Budapest, was täglich von HaEJaattttagxx vormittags 11 Uhr 30

bis Mitternacht geöffnet ist. An Sonntagen wird am Nachmittag um h Uhr

geöffnet bis Mitternacht. Wie vorhin erwähnt können Sie dort frisch ge-

mahlenen Kaffee pfundweise kaufen, auch Kuchen und Tortenstücke und

zu Hause eine kleine Filiale vom Kafe Budapest aufmachen. Bitte notieren
Sie die Adresse. Sind Ghren und Bleistift gespitzt? Na, also dann

schreiben Sie: 268 Brookline Avenue, Boston, ganz in der Nähe des Beth

Israel Hospitals, in dem Häuserblock zwischen dem Krankenhaus und dem
Fenway. Guten Appetit

i

STATION BR3AK

Und nun habe ich Ihnen sicher auch Appetit gemacht für den 2. Teil
unserer musikalischen Wanderung dur :h Oesterreich, die wir aus Zeit-
mangel dalletzt Mal nicht vollenden konnten.

Wir sind d\s letzte Mal bis Salzburg gPkommen, d^r Festspielstadt, wo
nicht nur it±H alljährlichEH Mozart Opern aufgeführt werden, sondern
wo der "Jedermamns-Ruf zwischen ^bxi Mauern verspielter Barokpaläste
Widerhallt. Hier ist^unser Sprecher ^^.^^^0^^^^^^^^,,^,^
wollen auf d^r StaästEmgi^on Salzburg ifc^u unserem Endziel Wien.

"Oesterrrich',' musikalische Reise
( (q

Ich muss Ihnen leider sagen, li^be Hörer, dass d r soeben gehörte
Sprecher, der Burgschauspieler Albin ikoda, einer Krankheit erlegen •

und vor einigen Monaten gestorben ist. Umsomehr schätzr-n wir r^i^se und
Viele andere Platten, die .-r besprach und die uns seine I^rini^Ti^tj^ewahreto.
lassen.



, \

Wir beschliessen unser Programm mit Beethovens Schöpfirngshymne nach

dem Gedicht von Geliert:

"Die Himm'^'l r'hmen dos -:iwig-^n iilhre"
, 3

gesungen von lUrich Kunz.

y

(Da wir noch 2 Ilinut^n Zeit haben will ich Ihnen eine d^r vielen
netten Anekdoten, rlie man über Beethoven kennt, erzählen:

"Der Vesunkene" S. 3^ in der "Spieldose")

Wie Sie wohl schon gemerkt haben, mr'ssen v/ir jetzt immer 6 Minuten

vor 8 Uhr unser Procramra beschliessen, da die Radiostation am Ende

jedes Programms die bringen muss.

Daher Auffeiederhören bis zum nächsten Sonntag, Im 2. '-^eil unserer

Stunde wird der deutsche Konsul von Boston Herr\Philip|öSchmidt-

Schlegel einen Vortrg^ i'ber die deutsch-amerikanische Zusammenarbeit

in der Berlinkrise halten. Eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni
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Guten Abend lieber *Ä5y, guten Abend liebe Radiofreunde.

Im Namen der American Association of teacliprs t>f German begrv'sse

ich Sie xspcai^2:amxg3S2caaK^x5ci2TÄi:g(^ und
gut zu unterhalten,

hoffe Sie durch unser Programm tiixg:ijfcaxätiDCino:gxzaxteJaa:^Q3i:

Zuerst will ich nochmal darauf hinweisen, dass es immer rxoch Zeit

ist Ihre Kinder, d*< im Alter von 10 bis 1^- Jahren siaff, in der

deutschen Sonnabend-Schule anzumelden. Für nähere Information

telephonieren Sie bitte an Pfcau Ruth Sokoloff, die Nummer ist:

Kenmore 6-M+lU-. Die Stunden findön jeden Samstag Vormittag von 10

bis 12 Uhr in der Boston University statt.

Jetzt ein kleines, fesches Liedchen:

"Der Wein, die Musik unr r^.e Li-^be" ^

"Der Wein, die Musik und die Liebe, die sind in Italien zu Haus'"

Herr Paul Firchow von German Cversea^s Travel Bureau wird Ihnen gern

einen Flug mit der Alitalia oder einem anderen Flugzeug zu verbillig-

ten Preisen, die ab 1. Oktober wieder in Kraft getreten sind, besor-

gen. Dann können Sie selbst den italienischen Wein kosten, die

Musik hören und, na, v/as die Liebe anbelangt, da will ich Ihnen

lieber keine Ratschläge erteilen. Aber raten möchte ich Ihnen,

dass es jetzt schon Zeit ist Pläne für das neue Reise jähr 1962 zu

schmieden, dasm.acht ja auch Spass, besonders an so einem trüber^ /».t^'-

Herbsttag wie heute. Die Fahrpläne für die BRIiJ'l^N, BERLIN, und HANSE-

ATIC sind schon veröffentlicht und es scheint beinahe so, als ob die

meisten Fahrten der Kochsomm-rsaison schon ziemlich belegt sind, -^s

ist also dringend notwendig jetzt Ihre »Schiffspassagen für das Jahr

1962 im deutschen Reisebiirau bei Herrn Firchow zu buchon. Die genaue

Adresse ist h Pari Sauare, Boston und die Telephon Numnpr Liberty 2 -

2373.
Aber sogleich v;ollen wir, weder per Schiff, nrch per Flugzeug , nur

mit unseren Gedanken uns nach Bonn ber:ejlben und zuhöTen^ was H.ans
Peter Antes zu berichte- hat. ^
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Hans Peter Antes hat ganz recht, das Pferd als Zugtier geht in der Bedeutung

immer Tzurück, was ja kein Wimdor ist in dem Zeitalter der Autos unc^ besonders

wenn man solch gute hat wie z. B. der Volkswagen; Die Maschine des Volkswa-

gens ist im Rücken des Autos angebracht, gibt dadurch die beste Zugkraft

und verhindert den Wagen in Sand, Schlamm, -^is oder Schnee stecken zu

bleiben. Sie b^-kommen 32 li^ilen auf eine Gallone Gasolin und der Celver-

brauch ist äusserst niedrig. Mit all diesen Vorz^;*gen ist d-r Volkswagen

ein verhältnismässig billiges Auto und Ihr autorisierter Volkswagenhänd-
r

ler wird Ihnen gern einen Volkswagerj-Juj rt 'Hgi>n vorfr'hren und erklären und

auch selbstverständlich eine kleine Probefahrt mit Ihnen machen.

V/ir hören jetzt das Lied vom

"Max mit seinem Schellenbaum'* 0}
z^

•Y\t ^ .-• 1'

Ari'"-ric-^n ''.^^•'"~in

Die Mitglieder des deutsch-Amerikanischen Vereins, die sich bei dem Flug

letzte- Sommer nach l^uropa beteiligten, sind alle vergn''gt und erholt v;ie-

der hier eingetroffen
, gr^-'ssen unsere Hörer herzlichst und würden sich

teXJüclsii freuen Sie am Samstag, den k. Novem.ber (ausnahmsweise nicht am

letzten Sonnabend im Monat, sond-rn am h. November ) zu einem gemi*--tlichen

Unterhaltungs und Tanzabend begrüssen zu d'^rfen. :Cs kommt zwar nicht der
Hans mit seiner

aber iä±s Tanzkapelle ira^ixicjiKX und klingelinf-e-

•r gute KiJche wird gesorgt. Ich hoffte also,

dass sich alle die alten ^'reunde und viele junpe Freunde an k. November,

abends 8 Uhr in der Arbeiterhalle, 2h Am^ory Ave, in Roxbury einfinden werden.

Into-n, Ip s t i tv t

Ich mrchte Sie auch darauf aufmerksam machen, dass sich die deutsche

Gruppe oxn konmenden Donnerstag, den 26. Oktob-r abends 8 Uhr wie immer im

Internationalen Institut, I9C ^eacon Street trifft, um einem Film zuzu.-

scha-aen, den einige junge Leute auf ihrer Reise durch /»merika und h'exico
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A propos Kaffeeklatschl In Theises Delikatessengeschäft sine bereits schon

die ersten Eingänge förxWsikHSKkt^^H von Lebkuchen der bekannten J^irma Häber-
beliobten

lein & Metzger eAngetroffen, Pralinen von Sarotti und Tobler, die iiKki^XK±^?H

Fabrikate von Bahlsen, Hannoverf Manner Und Schmidt, Wien} sowie Schokoladen

in allen Preislagen von den besten deutschen und schweizer ^-arken« Diejeni-
^.i-uat^r Ihnen. lioiÄ-
gen /Hausfrauen, die Ihr eignes Gebäck ^erstellen wollen, finden alle;s dazu be-

nötigten Back Utensilien HK^xÄxxxMxtHxlxi von den Oetker-Werken bei Theises

vorrätig, Wie z, B. Messbecher, Waagen, "l-ugelhopf und Springformen, wid

Zutaten wie Backoblaten und alles, was für einen Weihnachts- Stollen nctig

ist wie bittere Mandeln, Zitronat, Orangeat, ptc, Uebrigens fiihren Theises

auch r"'en fertigen Weihnachts-Stollen von Dei'tschland importiert Eiiäxz und

ebenfalls einen echten Stollen, der hier in Amerika von einem frv*h^;^en

Dresdner Bäcker bergest 11t wird und von vorzij glicher Qualität ist, er ist

wirklich ausgezeicbjiet, ich freue mich jedes Jahr auf den Theise-Dresdner-

Stollen. 3s ist sehr wichtig Vorausbestellungen für Stollen möglichst fr'^h-

zeitig einzugeben, damit alle l^/^^•nsche beriJcksichtigt v/erden k^toien. Die

Telephon Nummer ist: Longwcod 6-7C25. Die Adresse: S.W. Theise Delikatessen,

1198 Commonv/ealth Ave in Allston. Das Geschäft ist täglich, auch Sonntags

von morgens 8 abends 7 Uhr geöffnet, nur an Konatgen schliesst der Laden um

1 Uhr mittags. Und nun einefeehr passende;^ fexlkxttt^fctxPolka

:

'* Zuckerbusserl"
" ^j

/
Knfe Budapest

Wie war 's denn mit einem richtigen Zuckerbusserl vom Kafe Budapest? Tin

Strck Chanpagnertcrte, Sachertorte, Apfelstrudel oder Pallatschinken mit

feiner Aprikosen oder Käsefi'llung? Dazu einer der vielerlei Arten von Kaffee
die die tüchtige, charmante Tnhnborin desCnfe Budapests"- eigenhändig und

individuell Ivjr jeder Gast frisch herstellt.^ Eine. kleine, 4di|^i^he Coft-

ditorei im Herzen von x^ooton: 268 i^ookline Ave., ganz in der Nähe des

Beth Israel Hospitals. Sie kcnn^i,dort auch sehr feine HHÄXXixxha Mahlzeiten

mit ungarischen Spezialitäten einnehmen. Das lokal xixiäxt^ ist taglich von
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11 Uhr 30 vormittags bis Mitternacht geöffnet. An 3onntagen von h ^hv nach-

mittags bis Kitternacht.

Liebe ^"^reimde, heute vor 15C Jahren, am 22. Oktober l8ll mirde der eninente

Pianist Franz Liszt in dem Dörfchen Raiding in Ungarn geboren. Ich habe grade

heute einen interessanten Artikel übei^hn in der i'knerican-German Reviev/ gele-

sen, eine Zeitschrift auf die sicher viele von Ihnen abonniert sind. Leider
^,,.,.^.. T-, , T.^ ^^ ^"^^^^^ selbst zu Ihnen
fehlt die Zeit Ihnen mehr von Liszt zu erzählen, doch KtrrMüsxxKKXXHtnfix
sj)rechen in eifter-
liederkompcsition XBJHxitesxxnMtrsn nach einem Gedicht von "^eiligrath;

"C lieb so lang du lieben kannst" U^
~\

Der grosse Ausverkauf in der •^chönhof 'sehen Buchhandlung ist ein grandioser

Erfolg. Die Studenten und das leselustige Publikum dräng«v,sich um die grossen

Tische, w^die B'cher zu tausenden ausgebreitet liegen zu ganz erstaunlich er-

mässigte Preisen. Sie können z. B, die 22 bändigen Werke von Gustav ^'reytag

^tatt für s^l6.00 fürilf.- erhalten. Alles wird zs/m h, Teil de^reises verkauft.

Die Studenten stopfen sich ihre grünen Säcke voll. Sie brauchen nur einen ganz

kleinen eldsack,HBä aber einen grossen üinlcauf s-'=*ack oder Kofferj'um xl^ Ihre

Bibliothek mit den schönsten Bchern zu den billigstrn Preisen zu bereichern.

ohne, dass Sie selbst dabei voramen; nur Arme zum tragen brauchen Siel (Oder

einen Volkswagen«) Also lieber ZuhCrer, besonders «4*« "Ite^Literatur Professoret.^

eilen Sie zu ^chönhof's in die 2. -tage von 1286 Massachusetts Ave. in Cambridge.

solange noch der Ausverkauf währt. Am 30. Cktober ist der letzte Tag.
^ '^^.r^r TT

Zum Lesen brauchen viele von uns eine Brille, nicht wahr und wir denl-en an

das Motto: "Sind 's die Augen, geh zu Rawson". Sin K'-bscher Rahmen für Ihre

Brillen ist n-'t^rlief sehr wichtig unr^ Si- werden bei ri^rn f|p

RaVSlai- eine rei-üp Awswahl von Wibschen Rahmen finden,

««<



fäie jeä^m Ge-

schmack entspr?*chen; schlicht oilftr mit Ver2i^run^*^n,iie geschmackvoll

un«. nicht auffallend sind. Sehr £;v.t wird vielen die längliche Form

stehen, aie neuerdings so beliebt ist •Es sei nur kurz erwähnt, dass

Sie bekanntlich beim Ojptiker Rawson hinsichtlich ,;iialität und Preis

gut bedient sin€, gleichviel o>/*s sich um Neuanfertigung einer Brille

handelt otier um Reparaturen wie Z.B.Ersatz von zerbrochenen linsen

o«er Rahmen.

Die AtiresHe iles Optikers V/alter Rawson (ich buchstabi«»re :K a Vk 3 G II

früher Potsdam ist 58 V/inter 3treet,also ^'•e^jenüber drr Untergrund Sta-

tion ?ark-Street#Geschäftszeit iMonta^: bis Freitag von 9 bis 5 Uhr,

Sonnabend von 9 bis l;au3serhalb «ieser Zeit nach Vereinbarung. Gege-

benenfalls verabreden Sie eine Ihnen zusagende Zeit telefonisch.

Die Nummer ist :HAncock 6-9843



ß-

Von der Gpamp-iophonplatte: "Das ist Berlin" Ispielt die ^ans Garste

Kapelle jetzt: "Die Mädch'-n mit dem treuen Bück",mit dem englischen

Titel bekannt als: "Si^xtr^ms^ücx The triae blue eyes". o^-^^

Siir»r'/-rTie

Diese Schallplatte "das ist Berlin" oder auf englisch: "A touch of

Berlin" bekam ich freundlicherweise von Supreme ^adio Company geliehen,

geben einer grossen Ausv/ahl von ^challplatten, viele mit deutschen

Texten, hat Supreme^ h^'^'bsche moderne Modelle von Grammophonen*

Radios, TonbändJaa^^und Fernseh Apparate zu verkaufen und eine aus^e-

zeichnete Reperatur-Werkstatt für alle elektrischen Geräte .

Die Adresse jbsstst: 367 Washington Street, Ecke Market Street in

Brig'-ton Center* Die Telephon IJumjner: Stadium 2—O^-l^,

4\ .
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Guten Abenc^ lieb-^'r 3ddy, guten Abend mein^ lieben Radioh'"rer.

Heute ^^;ar ein herrlich, schcner Herbsttag sii dem Sie sich hoffent-

lich erquickt haben und nun in guter Stimmung an Ihrem Radib-n

sitzen» Ich x/*nsche Ihnen im Namen der American Association of

teachers of German viel Vergnügen und g^ite Unterhaltung, Zu dieser

will ich versuchen beizutragen, aber auch einer unserer Sponsor,

nämlich Herr Jurt von Supreme Radio Company und vir berinn^^n so-
dem "Tiroler folkal! /

gleich mit sxnsia Liodr^aus einer Platte, die ich .riestern in dem

Geschäft Supreme Radio Compcaiy erhielt:

Tiroler Polka ^2,'+"^

Als ich,wie ich vorhin erv/ähnte
, gestern bei Supreme in Laden

war sah ich eine ganze Reihe neuer Telefunken Apparate, die gra-

de neu hereingekommen sind, schöne moderne Kodelle vom kleinsten

Tisch-Radio bis zur grossen Konsole, Sehen Sie sich diese Geräte

doch bald einmal selbst an bei Supreme Radio Company, 367 Wasfting-

ton Street, SSKä:a^äiGö£rGSK]fiCfflf in Brigbton Center. Strassenbahn

mit der Aufschrift: "Watertov/n'^hält direkt vor dem Geschäft:

Haltestelle: V/ashinrton Street, 3ckp Market Strebt, Die Telephon-

Nummer notieren Sie sich bitte mal auf alle j"älle: STadium 2-C^fl5.

Jetzt schalten xvrir um, damit wir den Wochen-Nachrichten aus Bonn

zulicren können. Hier ist Hans Peter Antes.

11: j1 O ..j

Vom Rosenkavalior \Nrieder zurück zum Alltag und im Zusamm^-nhang mit

X Jx^^^^JjL
'^"^^ ^^richt, den Hans Peter Mtes üb-r die billigen V/:^ihnachts-

t/fi^
süssigkeiten gab, mochte ich Ihnen sagen, dass Theisrs Jelikatessei

^(./*»t,ju>/A
^'^^^^"^* ^^'^ neusten Preislisten zum Versandt f'ertig gestellt hat.

Fordern Sie die gr'ne und die gelb~ Liste. Die gelbe Liste ent-

hält all die gut^-a Leckereien, die Theises auf ^ager haben/ rie

/-¥



gri'ne informiert Sie ''ber oie grosse Auswahl von importier-

ten Lebensmitt(^l'\tind Conserven, Wenn ich alles aufz^Ihlen

sollte, was auf diesen Listen angegeben ist, w'lrden -^ie so

hungrig v/erden, dass Sie mir gar nicht mehr aufmerksam zu-

hören k(3nnt«^-n, so mochte ich oie ^•»•r ""'•^rr^^-f h'inw-'i ^len ^ dass

Sie sich baldmöglichst telephonisch, per Post od^r durch einen

persönlichen Besuch in Theises Delikate S3pnge<:chäft die Listen

aneignen und bald Ihre Bestellungen und iiinkäufe machen.

Besonders für Ihre Mnder sind die gelben/Listen interessant.

S, W. Thpise befindet sich auf der Commonwealth Ave. Nr.1198
Notieren ^^ie die

in Allston. #iT'^^ Telephon Nummer: Longv/ood 6-7825.

Das Geschäft ist ti'glich, auch Sonntags von morgens 8 bis

abends 7 ^In* gecffnet, nur an Kontagen schliesst der Laden lom

1 Uhr mittags.



SCHULD

Ich mcchte Sie heute nochmals darauf hinweisen, dass die J^eut-

sche Sonnabend schule seit anfangs Oktober v/ieder in vollem

SchvAing ist. Sie kömien noch immer Ihre Kinder im Alter von

10 bis Ih Jahren dort anmelden. Die Stunden für deutschen

Sprachunterricht finden jeden Sonnabend "Vormittag von 10 bis

12 Uhr in der Boston Universität
. 725 Commonwealth Ave. statt.

Fir nähere Information erloindigen Sie sich bitte bei ?rau

Ruth Sokoloff: Kenmore 6-U^l^.

ax2xSsii^xxxAife3CEtx3fEjsssmxxtn^t

Wir hcren nun die Stimme von Albert Vossen in dem Lied:

'»Heute sind wir frr'hlich wie dir Kind-r" 51^^^

Ai-:^"iic.\r^

T!lü3
Ihr Stammtisch, liebe Ecrer, im Deutsch-Amerikanischen

Verein wartet auf Sie und freut sich auf Ihr Kommen nach d(^r

sommerlichen Pause. Am U-. November ist eine gemütliche Zusammen-
der

kunft mit Tanz "lond Unterhaltung in Arbeiterhalle, 2h- imory Ave.

Roxbury, abends 8 Uhr. /ilte und junge j'reunde finden sich hier

frühlich zusammen. Ss wird gesch^iS'zt, gelacht, gegessen -denn

für erstklassige KU che xxrd ist immer ges- rgt- getrunlcen, gesungen

getanzt-* m.e Hans Oehme Tanzkapelle ist Ihjacn ja allen wohlbe-

kannt. Also viel Sp^ss am h. November, 8 Uhr abends in der

Arbeiterhalle, 2h Anory Ave. Roxbury.

Gerda Lanner singt nun für Sie: "Aus ein-^r kleinen Sehnsud-: t

wird oft die grosse Li^be'* ^ »o

:ai^.-.' rC'^ '

'T

Wie hiess es eben in dem Lied chen: "Aus einer kleinen Sehnsucht

entsteht das Glück". Sollten Sie vielleicht eine kleine Sehn-

sucht verspüren nach..,, einer echten Tas^e Bohnenl^affee in

einer Art, wie Sie sie zu ^Wse nicht zubereiten können, so



kann Ihnen dieser l'/unsch schnell Tincl leicht erf**llt werden,

wenn Sie in die vor kurzer Zeit eröffnete kleine Conditorei

C_^.fg__Bi:^dapest c
^
ehon. Die charmante , aparte Inhaberin von

Cafe Budapest wird Sie glücklich machen mit einer Tasse

Espresso, Capr)uccino, Wiener Ko.ffee mit Schlagoberst, Russi-
eJ<r

sehen Kaffee, Schokoladenkaffee und nat"'rlicri mit demf^udapest

Spezial Kaffee. Dazu ChaiTipagner oder Doboschtorte odpr gar

den warmen Apfel oder Kirsch Strudel. iUso sagen Sie selbst,

v/as braucht man mehr zum glücklicli sein? ßHSXK±±2[SX±s_t.K:k^±n

SzaocHXX Kafe Budapest befindet sich auf der Brookline Ave.,

Nummer 268, in der Nähe des Beth Israel Hospitals, in Boston.

Das I'okal ist taO^ich von 11 Uhr 3^ vormittags bis nachts

12 Uhr geöffnet,* An Sonntagen von h Ulir nachmittags bis Mitter-

nacht.
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VCLIC-''^^'"'J . i

Sben werde ich von einem ungeduldigen Autohupen , das von der

Strasse aus ins -Studio dringt, gestört. Wahrscheinlich um mich daran

zu erinnern, dass ich Ihnen heute noch gar nichts von der ^'^schine

des Volkswagens erzahlt habe, die im R*'cken des Vfegens angebracht
aijn.ii»i>">i .i-j*-'

ist, da sie dadurch die best^-^ Zugkraft gibt und vorhindert, dass
_Sand. ScliL-^urnnjunä-/

das" Auto ""inVochxnee sdKZxsKfxjdis stecken bleibt, Sie bekommen 32

Meilen auf eine Gallone Gasolin und der Celverbrauch ist äusserst

niedrig. Sie brauchen kaum OpI zx^;ischen den telä^n regelmässigen
benötigen

OelwecJJseln. Da die Maschine mit Luft geldihlt wird, teczushsn

Sie Wasser nur zum Waschen des Automobils, und auch nur dann, wenn

die Dame, die mit Ihnen fährt dar a.uf wert legt. Ihr autorisierter

Voll:swagenhändler vrLrd auf Ihre eventuellen Fragen gern antworten

und Sie zu einer fezfes±-Prcbe fahrt einladen.

Bevor wi(? zu unserem nächsten Musikstück über'^ehen, darf ich Sie

vielleicht darauf aufmerksam mach'^n, dass die Austro-American

Association of Boston, also die. osterreich-Merikanisch-^ Organisation

von Boston am Samstag den h. November, abends 8 Uhr 3C im Internati-

onalen Institut, 190 Beacon ^treet, Boston, einen Abend veranstaltet

zu dem ^le alle eingeladen sind. Dr. ^^ans Herbatschek-Hansen, Maler

und Kunstdirektor von Radcliffe College wird einen '«Vortrag über

moderne Kiinst haiton. Danach Erfrischungen, .eintritt ^.CC, f*'r Mit-

glieder nur 80 Pfpnnig.

Unsere nächste Schallplatte ist eine Aufnalime von Joseph' s Haydn's

G. Dur Sinfonie. 3ir? hören den letzten Satz: "Allegro con spirito'%

aufgeführt von den Berlin-r Philharmonikern. Vielleicht ein

Pflä Störchen für Diejenigen, die das gestrige Konzert in der Symp'^.o-

ni*^ Halle, das ausverkauft war, nicht hören konnten. Allerdings ist

die Aufführung, dl^ Sie jetzt h(:ren ,von Wilhelm ^urtv/ängler dirigiert
/ • "

worden»

G DUR l-tztr-r -'atz 3
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Wir wollen uns jetzt noch ein bischen län^^r in den Kimst ^efilden von

Berlin aufhalten. Von der Musil: zur Kaierei und zwar zu dem von Ihnen

allen gekannten un^"! b^-liebten Berliner, satyrischen Zeiclmer Heinrich

Zille, Wir baten Herrn Kimstmaler HeULmut Krommer Ihnen r.ber das Leben
Herrn Kpommer' scheut ige

und das V/erlv von Heinrich Zille zu sprechen, ::feijis Assistfi^vist eine

waschechte Berlinerin: Frl. '^rika Kockert. ^

Darf ich Sie ans Mikrophon bitten: Herr Helmut Krommer, Prl, -i^rika Kockert.

"ZILLE'^ICrommer .Kocker t

Ich mc'Chte unseren Gästen I'^rl» '^rika Kockert und Herrn Helmut Krommer

im Namen der A^^ierican -^Association of teachers of ^erman und im Hamen

aller Zuhc'rer meinen herzlichsten Dank ausT)rec'^-^en. Sie beide haben ver-
Zille ^

^.

sucht uns ä2:Hxfötnst±srxHxkxxzir''Cferxn:g3m imä Heinrich den ^"-ensehen rLshs:::^!!

lebendigen _ZeiciiiiLLQ4;iai

toii^sH und seine fe3?ist x±säHExi5feKnd±g:cw«MÄRXzit:ci5iss2n«mit den urwüchsigen,

witzigen Bezeichnungen ganz n^üie zu bringen, Öas ist Ihjaen gelungen (im
^y humorvollen -

wahrsten -^inne d^^^s Wertes), Prl« lockert, dass 3ie öis-.isjfc mit d^r Zeich-

nung über die Gra::imatik abgeschlossen haben, ist nat"rlich fi'r Sie

in Ihrer 'Eigenschaft als Lehrerin der 3onnabend schule sehj? char.akteristisch.

Ich hoffe es haben recht viele Ihrer kleinen Schiller und 3ch"l--r"*nnen zu-
ein

geh-'rt. Als Schlussakzent Äxx 1-Iusikstück/, betitelt:

«Dns ist B-rlin" ^ /^

Am nächsten Sonntag liebe Zulicrer mrchten wir Ihnen etwas ganz besonderes

M±st2:ii und zwar bt^l^ wir Ihnen ein kleines Herspiel von Kurt Götz:

^s heisst: "Das Märchen" und wird von einer kleinen 3chauspiel-

gruppe hier Im Stu.-io ::est)roclien. Bis dahin Aufwiederhcren und eine recht

gute Nacht Ihre Msagerin Leni
/
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Guten Abend lieber -Mdy, einen <.öi>ft iL'<"

n

Guten Abent*, liebe Radio-

freunde, wie inmer be^rr^sse ich Sie sehr herzlich in Namen der

American Association' of'^tpachr^rsbfQei^rimn. Ich bin ..stets darauf

bedacht einen heiteren, frischen Auftcikt zu unserei| Programm zu

Rinreme Hadiogebjon und' um das zn erreichen, brauche ich nur zu

I
Company zu gehen, wo ich Iraner die rsEkitE Schallplatte finde, die

meinen l"Jiinschen entspricht, und ich bin überzeugt ffe wird Ihnen

genau so gehen, wenn Sie den netten, freundlichen J|iden in Brigh-

ton Center be suchen • *uort^^±Ti?fW^l¥, auch alle neusten Modelle

der Telefunken Radios und Grammophone, und vieles andere, x^/as

Sie interessieren wird. Herr Jurt , der geznv'tliche schweizer

Inhaber der Firma Supreme Radio Company, wird sich freuen Ihre

Br^kanntschaft zu machen, oder falls Sic ein alter I'unde sind,

Sie wiederzusehen. Ich darf Ihnen die Adresse in Erinnerung

bringen: 367 Washington Street, Brighton Center. Die Strassen-

bahn mit der Aufsehrift :Watertown, hält direkt vor dem Geschäft,

Ecke Washin^j:ton und Market Street, Die Telephon Nummer ist 5

Stadium 2-0^15. Und hier ist die Schallplatte, die ich dort be-

sorgte, sie hat den Titel : "I remember the Rhino" (Erinnerung

an den Rhein) und das StiicK, was Sie jetzt hc'ren heisst:

" Wer zum Rh^4n gefahren" ^j
^

Dieses Rheinlied hat uns Lust gemacht noch ein bischen länger am

Rhein zu verweilen, nicht wahr^ und zr-rar versetzen va;^ uns nach

Bonn von wo wir die neusten Nachrichten erhalten v/erden, von

Hans Peter Antes auf r>inem Tonband gesprochen.

3 ^ €>

Vom Rheingold zur gold-gelben Pmisliste von Thrises Delikatessen-

geschäft. Sie verbir^viele Schätze in sich. Bestrllon Sie sich

diese Liste und studieren Sie alle die Kcstlichkeiton. 'Uo feinste



iinportierten_3cbokoladen, Lebkuchen, Knusperhäuschen und Honigl^chen-

W Lion
herzen, "förSSY^anfiguren , Pondaiit Kringel f-r den Woihnachtsba

echten Dresdner ^tollen und vieles andere. Aber jetzt kern- 1 das sissest
. <>. - _———»j«»

von allem x5is::feis^^^mx2fixxKBJXKnifeÄX

Ich hoffe Sie machen aireüebrauch von di-^sem Angebot, telephonieren zu

Theise: Longwood 6- 7825» oder nachen^einen persönlichen Besuc|\bei

S.W. Theise, II98 Commonwealth Ave., in Allston. Das Geschäft ist täglich,

auch sonntags von 8 Uhr morgens, bis abends 7 Uh|r g^of :net; nur mnntags

schliesst der Laden um 12 Uhr mittags.
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Jetzt dreht sich eine h'-bsche Schallplatte für *ö¥s mit dem passenden

Namen: Das lustige Karussel und zwar hören wir das Lied:

'Lustir; ist das Zigeunr-rleben" ^ ^^

Aber noch lustiger ist es x±steiaifas±ii22ixki]s±xi2ii statt mit dem Zigeuner-

vragen mit dem Volkswa:':en durch die Lande zu fahren. Und warum wohl:

Weil eben der Volkswagen einer der beliebtesten Automobile ist, er ist

zäh und dauerhaft. Auch das Volkswagen-Lastauto erfreut sich grosser Be-

liebtheit, es lässt sich schnr^l und leicht laden und fasst 75% mehr Fracht

als ein gev/ülmliches rialbtonnen Auto. Besuchen Sie Ihren autorosierten

Volksv;a.':enliändler und ^''berzeugen Sie sich v/ie solid der Volkswagen gebaut

ist, schlechtes Wetter urid ^ schlechte Wege machen keinen Unterschied.

Sie können den kleinen Voll-swagen, sowie das Volkswagen Lastauto jederzeit

ausprobieren. Zehn l'inuten am Steuer sind genug und Sie werden verstehen

waruja der Volkswagen so gepriesen wird.

Cafe Budariest

Ich kann selbstverständlich r^'en ersten Teil imserer Stunde nicht becm^en

ohJie Sie rauf das Cafe Budapest aufmerksam gemacht su haben. Dieses ungari-

sche Restaurant serviert die feinsten 3pezialitäten v;ie z. B. Ilühnorleber-

knödel-3uppe -sie ist viel einfacher zu essen, als a.uszuspr'-chen-, Kalbs-

goulasch,* feine drnne Pfjmnkuchen, Pallatschinken genannt, mit leckeren

PUllungen; warmeTApfelstrudel und appetitanregende kalte Platten, Aufschnitt,]

Caviar, u.s.v^ Dieses europäische kleine Paradies ist auf der Brookline
Ave. Nummer 268. auf derselben Seite wie das Beth Israel Hospital in Boston.
Das Lokal ist täglich von vormittags 11 :3c bis L-itternacht geöf:-n-t, an
Sonntagen von nachmittags h Uhr bis 12 Uhr nachts.

Wir hören jetzt noch ein Lied aus dem Zigeuner-i:iliau. Josef Schmidt singt:

"Ich bin ein Zigounerkind" \

1 1 ,^''

'

.iik iw'ir
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HeutdhP.be ich die ganz besonders dankbare Aufgabe Ihnen die"Hörbnhne"

vorzustellr-n. Die IlörbUhne mirdelo'-'rzllch gegn'mdet, -um unseren Hörern

dann und wann ein Höfspiel vorzuführen. Heute haben wir vier unserer

Mitglieder beschäftigt in dem kleinen Lustspiel von Curt Götz, betitelt:

"Märchen". .Die Personen sind: Lord Henry, gesprochen von Robert Späthling
Sein Freund Advokat Hastings,: Otto Singer
Der Diener Herr Charly, Harry 2ohn und das
Zigeunermädchen Nadja: Martha Stasa

Versetzen Sie sich in ^edonken in den sentimentalen Salon von Lord Henry*

Er ist von dem dahinterliegenden Muslkzimmer -der Salon, nicht der Lord-

du^ch eine Portiere getrennt. An dieser steht der Diener Herr Charly.

Herr Charlie ist 59 Jahre alt. (Er wird im nächsten Jalir sechzig Jnhre

alt sein) Telephon schellt Das Telephon klingelt. Herr Charlie nimmt

den Hcrer von der Gabel:
(Das St*'.ck beginnt)

.Jch hoffe,dass aiebe Radlofreuiitd.e
nd hier endet unser "MärcherrS. • lis±:±^ff^::£±^:^js^ti«rLp ovi e1 J'reude beim

Zuhören dieses kleinen Thectorstücks von Curt Goetz hatten, wie xtEcsia
die Hörbühne bei thr^n deig/, dU-j^j^tU^*

hzt±23i:dsgt:-:HnxgrgH
^

j^oien/^tt^jiU Wir hörten Marta Stasa in der Rolle

des Zigeunermädchens Nadja, Robert Späthling als Lord Henry, ^arry Zohn

als Herr Charly und Ctto Singer als den Advokat Hastings. Wir danken unsern

?iSL^xkÄX«ii5!lii i±52b2::Kitf4: talentierten Sprechern rehr herzlichst.

Am nächsten Sonntag wird Dr. Phillip Sclimidt-Schlegel den 2. Teil seines

Vortrags halten: nämlich "Deutsch i'lncrikanische Zusammenarbeit in den Ent-

wicklungsländern.^
. , , , , , t I 1/ rl

Wir beenden unser Programm n±t-^.liB:ie^^t^^^7rTmsr::lI^^ h^

Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni ,

/
^-w



Um prompte und gewissenhafte Lieferung

sicher zu stellen, gewaehren ^«i'' auf alle

Artikel der gelben Liste 10% Sonderrabatt,

vorausgesetztl^s^die Auft^a^e^ zum

o(\ Nrtv^-mher in unseroiBi-^Bcshff^-smd.
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Guten Abend lieber '>idy, ^utea Abend meine lieben Radio-

freiinde. Wie schnell doch so eine Woche verfliegt. Hier

bin ich schon wieder, am Abend eines sonnigen Sonntages, um

Sie im Kamen der American Association of teachers of German

herzlichst 27a begrrssen. Im Gegensatz zu meiner Radio-Parole:

'^Sonntag Immer", ''"^ hör'.--^-n 3io jetzt die beliebte :g±iix-l elocie

aus dem Film:" Sonntag Nie" : U^
"Ich bin ein ""'chen von PiräusW" J

CT^RS^.a3

Auch f^*'r Sie, liebr^ Hörer, wird ein Schiff kommen, um Sie

zu Weihnachten nach drüben zu bringen,' falls Sie Lust^^vfr^

stf'ren sollten, das Fest unter einem europäisch'^n Christbaum

zu Ksziirxij^sn feiern. Die "Brem.en" z. 3. f-hrt am iV. Dezember

und bringt Sie noch rechtzeitig zur Weihnacht übers^^ grosse

Wasser. Herr Paul Firchov/ von German Cverseas i/ird Sie beraten

und wenn Ihre Zeit begrenzt ist, vorschlagen^zu ermi'ssigten

Winterraten zu flie_en^-Zur Erleichterung Ihrer We ihn -cht sein-

kaufe hat Ger.-iaji Cverseas Paketlis'Eon^n^Terausgesöhickt, --am Ihre
.^ im Aiisland^

Freunde und Verv/andte^mit Liebesgaben erfreuen zu kennen.

Falls Ihnen eine solche Liste nicht zugegangen r:rt^rufen Sie

bitte Herrn Firchow .-n: Liberty 2-2373 \rc\d. er wird Ihnen

schnellstens die Liste der Weilinac'-tspakete schicken. Diese

Pakete werden durch den Hapag-Licyd Llobesgabcndienst prompt

und f^-stlich verpackt in V/est-Deutschlajid und puch in derjOst-

^one^ ausgeliefert. Gelsi-bervreisungem, V/eihnachtsnakete, /ix^

Reise-ilngelegenheiten, Dinwand -^rungs-und Besuchsroisen erle-

digen Sie durch das Deutsche Reisebüro -German Overseas-Sarvice,

\ Park Square, Boston. Tel: Liberty 2-2373.

\



-r. y?c./

^ nichtDer Sr'nger Willy Schneider hat anscheinend 1

die Gelegenlieit gehabt die Bekanntschaft nit Herrn ''^irc'-ow zn.

machen, denn wir hcren ih-i ^etzt in echt rheinischer Mundart das

Lied singen: "Ichmöcht^ zo ^iss nach j^clle l^;.hnJL ^

So sind wir denn endlich in Köln angelangt und von dort ist es ja
das Wochenkomrnentar

nicht mehr weit nach Bona von wo wir ±i:s::W3ae!n:]2iiKi?sßhrichten:<mit

Htiie von Hans Peter Antes berichtet bekom^-^on»

'3 TAPE <?
^^

Sie kennen mich sicher schon gut genug, liebe Hörer innrn und

Hörer , "iT^iss ic]- mir das «^tichJTort ''durch Scjonee und Tüis" nicht ent^

gehen lasse unä ift^axasife

3^, dei^n >^."-r
^

>kil]i&\iaiüä}n iot »> <fci»y^ '

. (ju; "u ,. —*^ nicht in

Sclinee und Cis stecken bleil^jiT X/6iA. und Sie oline Schwierigkeiten

durch St-^*.rmp und -''bor schied te Wege ans Ziel gelangen lässt.

Besonders jetzt wo wir nicht mehr weit von den grimmigen Winter-

Monaten entfernt sind, ist es ein beruhigendes Gefi/hl, sich einem

kcsigen, kleinen und solid gebauten Volkswagen anvertrauen zu kc;nnen.

Uebrigens ist es auch viel einfacher mit einem Volksx/agen zu parken,

man findet immer auf noch so besetzten Strassen, eine 1 leine

Stelle v/o er hineinp- sst. Di-- Anschaffung dieses stabil gebauten

Autos ist nic^'t zu teuer, ausserdem können Sie Ihr-n gebraucht n

-t5feLx.^3^X:gxfe::^xfe:^;ce^as ^ nclii >slssx

^^1k. V/ie ökonomisch dieses Auto ist beweist die Tatsache, dass

der treasuror (auf deutsch: Schatzneister) der /imerican As30ciation

of teachers of Germaji aiTCh einen Volkswagen besitzt. Ich möchte diese

Gelegenheit benutzen, um noch m.ehr "aus der -Schule" zu plaud'-'rn.



Jnh-^ ^'hllS

Unser treasurer John. U-lls, Tvofcsr>ov filr Deutsch an Tuffs U

versity vmrdr letzten Freitag geehrt durch Ueberreichung des

Verdienst-Kreuzes !• Klasse, was ihm durch den hiesigen Konsul

im Namen der deutschen Bundesrepublik v'berreicht vmrde. Dies ist

eine schone Anerkennung fl'r all das, vms Professor V7ells in seiner

vielseitigen Tätigkeit fi'r das Lehren und sich Einsetzen dr-r

deutschen Spr'-^che und f*-'r die Studenten geleistet hat. Wir sind

stolz auf Professor Jchja Wells und gratulieren ihn herzlichst.

TT'.^3

Hier eine Kitt^ilung der Organisation Imas: Dr. Frederick Lachman,

wird an 3anstag, den l8. November, abends 8 Uhr 1? im Internatio-

nalen Institut, 19c Beacon Street, Boston einen Vortrag in

deutsch^^r Sprache ''her das Thema:" Kritisch'-r Spazierg^-^ng durch

die Welt des j-dischen Witzes" halten, Eintritt, einschliesslich

jijrfrischungen •1p1*25. "raste sind willkommen. Der Ncame des Sprechers,

Dr. Lachnan, und das Thema des Vortrags -^"ber den Witz, versprechen

einen fröhlichen Abend.

Nun hören Sie ein Liedchen: "'ilin bisc'- - m^hr" Ä JL

-Eigentlich finde ich das auch, liebe Zuiiörer, Sie sollten sich

gegenseitig ein bischen mehr verv;rhn^n und könnten gleich die

Gelegenheit des nahenden Thanksgiving Tages wahrnehmen. Gehen

Sie zu Supreme Radio Comp.^ny. Bs ist d^r einzige Laden hi-r in

Boston, örn ich kenne, der Sch'\llplatton mit deutschem T^xt zu

verkaufen hat. Cdor wie wäre es mit einem n<^uen Fernseh Ap->arat

oder der herrlich ausgestatteten Telefunken Konsole, '^^inem neuen

stereophonischen Radio und Grammophon? Sehen Sic sich bei ^apreme

um., Sio werden vieles finden, v/as Ihr Herz und Chr entz^**ckt,

Ge



und womit Sie Ihre Lieben verv/chnen kennen. Supremo Hsclio -onppny

befindet sich in Brig-ton Center, 3-'7 Washin|.ton 3treet, ICcke

Market Street. Die Telephon IT-ummer ist: Stadium 2-C^l5.
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/

.^

Und von BriPi^'-^ton ist es auch nic]:t me'^r sohr weit nach Allsten

zu S/.;. Thcise ^elilaitessen. Dort weihnachtet es schon sehr.

We ihn iChtö-Spev^iali treten ein.
„^-hn-r

Besuchen Sie ^lei^es *^f«rö und Sic v/erden eri^taunt i3ein ueoer

die Fuelle der Au3\;abl •
^ . ^ . ^ ^ ..

Bestellungen fucr die Dresdner Steilen v/erden jetzo ^ereit.

erjeten, aamit die .^riuellun^^ aller Juencche -ewae^r le i;. te t v,cx-

den kann. ^

.

.

We^^n Sie ihren l^mlcauf auf die Uochenta-e verle-en, tun oie niait

nur ^^eises, oondern auch sich selot einen
f
^^5:^ ^» .^^f:^^^^, ^^;

dieviung kann dann viel schneller und :ai t mehr Sbr:ialo ort .;l^en

als an den iochenenden , \7o^der Aiidran- meistens recht -ro-s ist.

4k.s Oepcha^^t befinaet-öick 1198 CoMiiion. eal th ..venue .n -ll^^on.

öe::Gh.:.eftozeit iüt tae-licii von B.oo Uhr morgens ois 7.oo unr
^

abends, auch 3onntaKb. i:ur Honua-s '-ird um l.oo Uhr ,'esc^aossen

.

Laie Andersen sin.'st nun für Sie:

*'Mit ZW^'* '^"^"^7-1 "'TJn f^f^"n 3'^in^'n" ^

nß::nr^

Eier habe ich sehr a propcs ein Gedic-itchen, verfasst von dem

Optiker Waltor Rawson, was ich Ihn-'-n vorlrsen in*'chte:

See Script '^32. 1959

T^JS' ^T)^ st

Abor nicht nur Ainaliens Heiz entdeckte -^ritz mit seiner neuen

Brille, sond'-^rn auch das reizende '2s£^ Budapes t, das;^ ihm, x-/enn

er sonst durch die Brookline Ave. gegangen wcr^^ nie aiifgefallen

war. Dies v/ar der rickti^e Crt, um die Brille geb-*ihrenä einzu-

we ihen^ vr^<-^ n

o

- nalim ==• seine /malie unt^r drn Arn , betrat das h-'bsch

fr^. rot und weiss ausgestattete kleine Kai'^e u.nd Restaurant, (liess-'»«-^

sich an einem der gemi*tlich-^n, runden Tischchen nied'T und ssIhä

i^ritzen's Augen hinter d<^n neuen BpiUrngläsern vmrden immer

gr<"sser, als '^r die i3r+4—-' t e sa on 'ies Caf<^ "Budapest 's .auf der 3peise-

kerte l-s. Ick bin sehr boshaft s-

—

-^ '^^^ und verrate Ihnen nic^^t,—

:



y^ dort dies zu '^schlemmen" gibt. Ab^^r ich gebe Ihnen ;ae Adr^-sse,

so dass 3ie selbst S'^-h-n imd schmecken kennen. Kafe Buda-oest,

268 Brockline Ave^^^a^x derselben Seite gelegr^n wie das ^eth Isranl

Hospital, nur' ein paar H^'user entfcrat;^ ,, jjas Lck^'l ist

täglich :;erffnet von 11 Uhr 3^' vormittags bis Kittornacht. Aji

Sonntagen von h Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts.



1 3<^

Max Helmut Wessels sinct: " '"^as vr^i- m,r.±n Wi-n", nach einer Kelodio
Joham

atis dem Kaiserwaltzer'"1roSrV3trauss.

Sch^'nhof 's

Der Wiener Besitzer von Schcnhof's Foreign Bcoks, Herr Paul Ifi'ller

bat mich seinen Kunden ujid solchen, die es vr-^-rd^n sollen -un^' ich

rate Ihnen sehr dazu- auszurichten, dass eine neue, vamder schöne

und ausführlich-^ Preisliste in ?orm eines F'chermagazins herausge-

kommen ist, die er Urnen auf Wimsch frei zuschickt. In and^^ren

V/ortrn, weder dieses, -^eft, aoch das 3ch«dken dess^-lben kostet Sie

etwas. Sie können S^fT^^ tsusende von B'* ehern -Sf allen Crebieten

ujiciin jed^r Preislage find^^n, die entweder bei 3chrnl-.of»s auf

Lager sind od'-r, die Sie dort bestellen kcrJien. Falls Sie di^-se

Buchgeschnnke i^^'r Weihnachten machon wollr-n, rate ich Ihnen sofort

dieses Heft anzusehen und Ihre Wahl zu treffen, d-^mit die Best-l-

lujip' EscJitzsl±±^:-:ziixWs:±hJi:o:ht2n umgehend gemacht wer^.^^n kenn und

Sie rechtzeitig in den Besitz d^syBuches kommen, är^hcrihiaf Die Buch-

hcuidlung Schcnhof's befindet sich .?uf der Massachusetts Ave,9ummer

I28C ytsL^Kii in Cambridge, 2 Blocke vom Harvard Square entf^-rnt.

Verlangen Sie nach dem rote:: Heft Niimmrr 7, B'ch'^rvorschau, Herbst

I96I. Die Telephon Hummer von Schünhof^s ;^ist5 Kirkland 7-l5P'^«

Station Break

V/ir begirüssen Herrn :)r. Phillip Schmidt Schlegel ,
drr zu u.ns

ST5E.^chJ^x Tdbrd '*ber die "Deutsch araerikrnische Zusanmenarbf:^it in

6en Entwicklung sländ^-Tn'* sprechen wird.

Herr Dr. Phillip Schmidt ScAlegol darf ic'r. bitt-n.

Schlegel-T ipe
/ 1^ ^

Wir drnken Ihnm Herr ^r. Schmidt Schlegel f'r die so interessanten

Ausführungen -'"ber pin Thema, was uns eil - sehr besch^'ftigt und

•i'ber das \Nrir nun durc^^ äis Ihren Vortrag Einsicht erhielten und dia

Situ-^tion besser verstehen lernten.



(f.v

V/ir haben crade noch ein iieniz Zeit, um den .Infang von Robert

^^t^/^-e^^ ' Sch-um-mn's selten gehörter Symphonie Nr. h m h'-'ren, gespielt von

der Br^rliner Philh'jrmonie, diri^i-^-rt von Wilhelm lurtwUngler.

Am nächsten Sonntig, liebe r'reiinde h^^ron wir im Imltur'^llen ^eil

imserer Stunde, Professor Harlan P, Kanson in einem Vortrag über

Heinrich von Kleist in Erinnerung an seinen 1^0. Tod'^stag.

Und nun eine recht ßute Nac' t Ihr Ansagerin Leni •

S|Ä:SSi^^4ä«^-'
->.-*:£-'

rrrggpTaiaj^- ~:rcr|7& j:8q
4r^ wr B •»

"

\



Outen Abend Sdäy, guten Abend meine lieben Radiofreunde.

Es ist Sonntag, es ist Feierabend, zu dem ich Sie im Namen der

American Association of teachers of German herzlichst begrtisse.

Und:"S'ist Feierabend" ist auch das Lied betitelt, was Sie jetzt

hören.

SUPRiiJ^E

S'ist Feierabend J
^'^

Das soeben gehörte Lied fand ich auf einer Schallplatte, die zu

der Serie:"! remember Germany" gehört. Sie erhalten diese

Grammophonplatten bei Supreme Radio Company. Und es wäre doch sehr

nett, wenn Sie Ihren Lieben zu Thanksgiving die eine oder andere

Schallplatte, besond'^rs eine mit deutschem Text, schenken würden,
finden Sie

Bei Supreme ÄXtaLitsHxätsxÄtexsfXlSÄEPCHnÄ selbstverständlich t±SL±WK

SSsxS^Kt j^ihe grpsse Auswahl von Platten tnxk3:asxtssksz:fftzJKxtgS9f

rööJX±xiasK3?xltextk^ auf dem Gebiet der klassischen, volkstümlichen

und zeitgenössischen Musik. SButxzÄBxiöaKjilxsÄhÄrix Und vor allem

moderne, schone Modelle von Grammophonen, wie z. B. die Firma
liebe Hörer

Telefunken sie herausbringt und die Sie (bei Supreme sehr preiswert

kaufen können. Gehen Sie doch bitte einmal in den freundlichen

Laden auf der V/ashington Street, Nummer 36? in Brighton Center.

Die Telephon Nummer von Supreme Radio Company ist: Stadium 2-CJ+15

Und noch ein anderes Lied von der Serie: "I remember Germany"
,

gesungen von Willy Schneider:

"Schiftf die Sorgen in rin Gläsl-in Wein" l^"^

Wie wäre es, wenn Sie liebe Freoinde, dieses Hausrezept anwenden

wtirdenirf und zu einer Cocktail Stunde am 2?. November in den

Arbeiter Verein kämen? Der Deutsch-Ameril^anis che Verein veranstal-

tet nämlich sein Stiftungsfest. Also am kommenden Sonnabend, den

25 November findet m von 5 his 6 Uhr eine Cocktail Hour statt,
anschliessend punkt 6 Uhr, ein Bankett und danach Tanz. Zum



Bankett können Gäste eingeführt werden, doch muss die Anmaldung

bis spätestens Dienstag, den 21* November in Händen von Herrn

Ernst Seemüller sein, 23 Augustus Ave., Roslindale. Die Telephon-

N-uramer ist FA 5-3M^» (Fairview 5-1^^) Wenn Sie nur zum Tanz

kommen wollen, dann ist keine vorherige Anmeldung notwendig.
Notieren Sie auf Ihrem Kalender: 25. Nov. 22 Amory Ave. Roxbury.
Ich will Sie auch schon heute darauf hinweisen, dass die Weihnachts«

feier und Kinderbescherung, die der Deutseh-Amerikanische Verein

alljährlich'fveranstaltersfllr otJkK Mitglieder: am Sonntag, den 17.

DezembeiL^sial^tfindet j (i4Ä(Ritglieder werden xsstä^QX durch Karten

nochmals Äbenachrichtigt.



//

Die Ansage dieser ^Weihnachtsfeier iind Kinderbescherung erinner*^

mich an ein reizendes Blockflöten Stückchen, das Dr. V/asner, das

ist Vater Franz Wasner, Priester und ^fusik Direktor der Trapp Fa-

milie, von der Sie Ja alle wissen, komponierte und sie als kleine

Weihnacht sgabejseiner Zeit Rosemarie und Eleanore Trapp zueignete.

Wir hören jetzt dieses Terzett.

Little Terzette
(

THETS5;

Weihnachten macht sich schon in den Schaufenstern vieler Läden

bemerkbar und bei S.W. Theises Delikatessengeschäft sind die

ersten Dresdner ^Stollen eingetroffen. Ja, meine lieben Hausfrauen

ich habe mich sogar f^r Sie geopfert. Das Opfer bestand darin ein

herrliches Stvck Dresdner Stollen zu essen, um Ihnen sagen zu können

wie er schmeckt. Mir fehlen die Superlative um dem delikaten, wi^'rzi-

genlßchmack dieses köstlichen Gebäcks gerecht zu werden. Die weltbe-

rühmte Firma fl^r Dresdner Stollen: Kreutzkammer hat ihre Fabrik nun

von Dresden nach München verlegt und von dort bekommen Theises die

Stollen direkt geliefert. Es ist unbedingt notwendig, dass Sie Ihre

Bestellungen sofort bei Theises machen, da dieses Qualitäts Produkt

schnell ausverkauft ist. Ausserdem möchte ich vorschlagen, dass Sie

Ihre Einkäufe dort möglichst auf die Wochentage verlegen, um schneller

und bedachtsamer bedient zu werden, denn am Wochenende ist der Andrang

gross. Auch viele andere Weihnachts Spezialitäten treffen täglich ein.

Studieren Sie die gelbe und gr^'^ne Theise-Preisliste, sodass Sie, wenn

Sie in das Geschäft kommen^ gleich nach allem fragen können.

Der Laden S.W. Theise befindet sich II98 Commonwealth Ave. in Allston <

Geschäftszeit täglich von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, auch Sonn-

tags. Nur Montags xjöiitfixxfcc schliessen Theisses um 1 Uhr^t'^'^^-
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Jetzt hören wir eine fröhliche Wandermelodie:

Linl- s ein Haus • . . J^ ^

VOLKSWAGEN

Um durch die Welt zu kommen gehört heutzutage unbedingt ein Auto

und wenn Sie einen Volkswagen kaufen, gehört Ihnen mehr als ein

Präzisionsmotor, dann steht Ihnen der Volkswagen-Dienst in allen

50 Staaten zur Verfi'gung. Die Mechaniker Ihres autorosierten Volks-

wagen-Händlers werden vom Werk ausgebildet und verbringen eine mona-

telange Ausbildung in der Fabrik, sodass sie es von Grund aus lernen

Ihren Wagen richtig zu pflegen. Und noch etwas: Ihr Volkswagen Händ-

ler hat ein vollkommenes Lager von Volkswagen-Teilen. Warten bis

Teile bestellt werden mi'ssen.gibt es also nicht. Die Wagenpflege bei

Ihrem autorisierten Volkswagenhändler gewährt Ihnen jederzeit die

Spitzenleistung Ihres Volkswagens.

Die Volks-Sängerin (beinahe hätte ich gesagt die Volkswagen-Sängerin)

Martha Schlaimne singt nun ein^ji kleinea YBnhKixidtKiix «Schweizer Lied:

Es Burebuebli

BUDAT ^'^'^ ^ ^^

XBHxiÄXsmraf-Waegtsx. . i^\

Bevor wir nach Bonn umschalten für unseren Wochenbericht, möchte ich

erst noch einen kleinen Besuch ins Cafe Budapest machen zur Stärkung.

Wie wärs heute mit einer Leberknödelsuppe, Kalbsgoulasch oder vielleicht

Kaviar Pfannkuchen, na, das war' doch mal was besonderes. Diese drnnen

Pallat Schinken mit Kaviar. Oder aber die Cafe Budapest Spezialität:

Aufeinandergetürmte PallatSchinken mit Schokoladen ^auce. Das Wort

Pallatschinken hat nichts mit Schinken zu tun, das ist nur der un-

garische Namen f^'fr Eierpfannkuchen, ganz hauchdr'nn. Das nächste Mal

werde ich Ihnen weiter den Mimd wässrig machen, heute nur die Adresse:

268 Brookline Ave. Zwischen r^em Beth Israel Hospital und Sears Roback.

in Boston. Cafe Budapest öffnet täglich um 11 Uhr 30 vormittags bis

Mitt'macht. An Sonntagen von h Uhr nachmittags bis Mitternacht.



7?
Und nun nach Bonn, zu tmserem Sprecher: Hans Peter Antes

NSV73 TAPS j

STATION BREAK

Heute habe ich die besondere JVeude Professor Harlan ?• Hanson

hier im Studio begr^issen zu flürfen* Herr Professor Hanson lehrt

im deutschen Department des Williams College in Williamstown,

Massachusetts und kam extra nach Boston, um IkKsn in unserer

Radiostunde mitzuwirken unö)Ihnen über Heinrich v. Kleist zu

sprechen, in Erinnerung an seinen 15C. Todestag.

Herr Professor Harlan HansonI

Vortrag: Kleist^

Ich danke Ihnen von Herzen, lieber Herr Professor Hanson, dass

Sie die Zeit und Mrhe aufwandten zu uns zu kommen. Ihre ein-

drucksvollen Worte über Heinrich v. Kleist haben sicher auf unsere

Zuhörer genau so stark gewirkt wie auf mich, und ich danke Ihnen

für diese Anregung und Bereicherung.

Um issLS±k2±±2£k die Stimmiuig in die uns Prof. fianson vorsetzte,

indem er uns die Persönlichkeit und den Künstler Kleist nahe

brachte
, auch musikalisch zu charakterisieren, hören wir Beet-

hovens : '^Coriolan Ouvertüre"

Hiermit lassen wir unsere Stunde ausklingen. Am nächsten '^onntag

werden wir eine Gedenkstunde f'r Stefan Zweig, anlässlich seines

80. Geburtstages haben. Unser Gastsprecher ist der Stefan Zweig-

Sxperte: Dr. Harry Zohn*

Und nun eine recht gute Nacht, Ihre Ansagerin Leni

^



Guten Abend lieber Sdyy, guten Abend liebe Radionorer»

ich Sie nicht nur begr^''Ssen im Namen der American Association of

teachers of German, sondern Sie auch alle einladen zur Weihnachts-

feier am Sonnabend, den 2. Dezember, nachmittags um 2 Uhr

Sie die American Association of teachers of German und die Tafel-

nmde in der Harvard Universität, Boylston Hall in Cambridge veran-

staltet. Die Schrler der deutschen Sonnabendschule werden Weihnachts-

lieder singen und Weihnachtsgedichte aufsagen. Der deutsche Konsul,

Dr. Philipp Schmidt-Schlegel hält eine Ansprache, es wird alte Weih-

nacht smusik gespielt, gemeinsames Singen, Kaffee und Kuchen.

ÄiÄÄEHtKÄxkBXtBLfcxt^xxiaidcrt Der Eintritt kostet 75 cts.,

für Studenten nur 35 cents. Ich wiederhole: Weihnachtsfeier, Boylston

Hall, Harvard Universität, Cambridge, 2. Dezember, nachmittags 2 Uhr^

Sie sind alle herzlichst willkommen!

Wir hören Jetzt das Chorlied chen:

"Kling Glöckchen klingelingeling" ^
Ihelse

Wenn Sie, liebe Hausfrauen, zu S.W. Theise gehen wird es Ihnen ganz

warm und heimelig zu Mute. Was gibt es da für Weihnachts-Süssigkeiten

aus aller Welt. Vor allem natürlich das beliebte Königsberger Marzipan,

den Nürnberger Lebkuchen, den Dresdner Christ Stollen, die Aachner

frinten, Thorner Kathrinchen, Hutzelbrot undTaüch actt'illtn den h'b-

schen, bunten Weihnachtsbaum-Schmuck . Ausserdem finden Sie dort die

bekannten Tobler-Sarotti, Lindt und iprengel Schokoladen und Pralinen.

Wenn ich einen persönlichen Vorschlag machen darf: 3in praktisches tmd

immer sehr geschätztes Geschenk, lÄm Sie sich f : r ein Männergeschenk

den Kopf zerbrechen sollten, wäre z/B. eine Oldenburger oder Westfäli-

sche Cervelat oder Plockwurst od-r Rollschinken. In 3.W. Theises De-

likate srengeschäft ist alles in grösster Auswahl vorhanden. Dar Laden

ist täglich, auch Sonntags, von 8 Uhr morge :s bis abends 7 Uhr geöffnet



nur Montags schliessen Theises um 1 Uhr mittags. Die alten Ktinden

kennen natürlich die Adresse auswendig. Rir neue Kunden ist hier

die Mresse: II98 Commonwealth Ave. in Allston. /K^ I^C^r/^{\

y^u^ ^^. LOQ — 1fi
'
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Volkswaprr>n

Es wäre natürlich sehr praktisch Ihr Auto mitzunehmen, wenn Sie Ihre
einen

Weihnacht seinkaufe machen, bei Theises finden Sie immer k±h Parking -

Platz undtesonäers, wenn Sie einen Volkswagen besitzen, der passt

überall hin und er ist einer der dauerhaftesten Autos, die mir bekannt

sind, in den Wintermonaten ganz unübertrefflich* Da der Motor mit Luft

gektöilt wird, Vann kein Wasser in der Kälte gefrieren. Bis Der im

Rücken angebrachte Motor bürgt f^'*r ausgezeichnete Zugkraft und lässt

Sie nicht in Schnee und Eis stecken bleiben. Also ein sehr zuverlässi-

ges Aut^, Gehen Sie doch bitte zu Ihrem autorisierten Volkswagen-Händ-

ler und machen Sie eine Probefahrt. Zehn Minuten am Steuer werden Sie

überzeugen warum der Volkswagen einer der beliebtesten Autos in Neu —

England ist, Uebrigens habe ich grade letzte Woche erzählt bekommen,

dass ein jung vermähltes Pärchen, die unserer Radiostunde zuhören,

ihre Hochzeitsreise im Volkswagen nach £s±k2%asKn Californien gemacht

haben, sie sind sehr vergn**gt und glücklich zurückgekommen.

Und hier ein kleines Liebeslied:

"Die Llpbe kam" cZ
'^

Suure-'e
Dies ist ein Lied aus der ^challplattenserie: "I remember Gernany", die

ich in den vergangenen Wochen öfters erwähnte und die icfiSein sehr

passendes Weihnachtsgeschenk halte. Sie (»ghaltcn dieselbejr bei

Supreme Radio Company, in BrlghtoniTJer zu einer Schallplatte benötigte

Grammophon(^steht kaufbereit T'r Sie bei Supreme auf Lager. Schauen

Sie sich duft umj^ Sie finden dortVMe bekannte Marke Telefunken, Ä<^/u

die grosse Konsole, die Radio und Plattenspieler vereinigt

•

Das nächste Mal werde ich Ihnen von den anderen Dingen sprechen, die

Sie bei Supreme gA!&^tylvr"abQr noch besser ist es, wenn Sie inzwischen

selbst hingehn und sich die vielen Geräte ansehen. Notieren Sie die

Adresse: 367 Washinf^ton Street, Ecke Market Street in Brighton Center.

Und hier noch ein Beispiel aus einer neuen Schallplatte, di? ich v^^fhvH-^



i'*:

Supreme)^rhielt| jtatsxiäsr^:£±2±tÄ sie ist betitelt:

Germany^* ^ale Andersen singt:

• "Liselott ans Bremerhavea" o

MC*oailor Songs from



Overseas

Hat Sie das animiert nach Bremerhaven zu fahren? Die "Bremen" fährt

am 1^. Dezember und bringt Sie noch rechtzeitig zum Weihnachtsfest

^ie^'-'öfeben. Wenn Ihre Zeit begrenzt ist, kennen Sie selbstver-

ständlich auch zu ermässigten Winterraten fliegen, Herr Paul Firchow

von German Overseas wird Sie ^j'ber alle Ihre Reiseangelegenheiten gern

und zuverlässig beraten und die Reservierungen für Sie erledigen.

Ich nehme an, Sie haben auch alle die Paket-Preislisten erhalten,

die Herr Firchow zur Srleichtert^ng Ihrer Weihnachtseinkäufe herausge-

schickt hat? Falls Ihnen eine solche Liste nicht zugegangen ist,

rufen Sie bitte Herrn Firchow an: Liberty 2- 2373. Diese Pakete werden

duieh den Hapag-Lloyd Liebesgabendienst promt und festlich verpackt

in West-Deutschland und auch in der Ostzone ausgeliefert. Das Deutsche

Reisebüro, German Overseas, k Park Square, Boston steht jeder Zeit zu

Ihren Diensten.

Jetzt noch ein Seemannes Lied:

"Aber der Rum" 7

Budapest

^^fc[e Köchin im Cafe Budapest

M

greift täglich zur Rumflasche, aber

bewahre, nicht um aus ihr zu trinken, sondern um die felBste Torte

herzustellen. Diese Torte ist Champagner Torte genannt, enthält aber

viel Rüm^ und ich rate Ihnen die serberühmte" Torte dort einmal zu

kosten. Falls Sie am Nachmittag oder abends nach dem Essen noch eine
Arten von

der vielen Xsxxä Kaffees oder delikaten Tees dort kaatsÄ zu sich nehmen
bestellen

wollen, kaxtÄn Sie die Champagner Torte dazu. Ich w^'inschte ich könnte

Sie Ihnen ^'^'ber das Radio gleich servieren, da das aber leider nicht

zu bewerkstelligen ist, gehe-. Sie ins Cafe Budapest, 268 Brookline

Ave. Boston. Zwischen dem Beth Israel Hospital und Sears Roback.

Cafe Budapest öffnet täglich um 11 Uhr 30 vormittags bis Mitternacht.

An Sonntagen von h Uhr nachmittags bis Mitternacht^ U^ fif^^ iVl iU^ ItK



-.? 4^

Auf die Melodie :Die"Donauwellen" singt Max Helmut Wessels:

"Es flüstert die Donau" 2
'

Schönlipf 's

Von Budapest gleiten wir mit der Donau aufwärts nach Wien und von

dieser schönen Stadt stammt Herr Paul Müller, der Inhaber von

Schönhof 's Foreign Books in Cambridge. SHrirxM»i±ÄZX±»xstxikÄ5iH

Dort finden Sie an B"ä ehern, Magazinen, Kalendern, Kunst-

drucken, Bildern mit und ohne Rahmen (diejenigen ohne Ramen, können

in der 3chönhofschen Kunstwerkstatt auch gerahmt werden) alles was

Ihr Herz begehrt* -Du.*4jiidei o möchte 1i^ß^ darauf hinweisen, dass

eine neue Bildbiographie ^'-ber Stephan Zweig herausgekommen ist, auch

eine Autobiographie mit dem Titel: "Die Welt von gestern", alle

Zweig »sehen 3ssays unter dem Titel: "Europäisches Erbe" und die

vielei Zweig 'sehen Novellen in kleinen Taschenausgaben. Ich erwähne

diese Zweigb*^*cher/33Hinblick auf seineil 80. Geburt stag-fedenkfeier.

die wir im 2. Teil unseres Programms heute beobachten wollen.

Noch eine sehr wichtige Mitteilung von Herrn Milller, Sollten Sie

iBBch ein Weihnachtsgeschenk nach drüben machen wollen, wäre es ratsam

ein Bildpr-Buch über die Vereinigten Staaten bei Schcnhof^s t?.! be-
fliß?,

stellen. Dieses geeignete Werk wird/lhreyi Lieben in liuropa sicher

sehr interessant sein und wird von der Schweiz aus direkt geliefert»

Herr Mttller braucht nur eine Luftpostbotschaft an den Schweizer Verlag

zu schicken und das Buch wird jnBnBi|i±X3nmxSist ohne Verzögerung an

der betreffenden Adresse >SHkommen. Schönhof *s iozÄlgn Buchhandlung

befindet sich auf rer Massachussetts Ave. Nummer 1280, in Ca-nbridge,

nur 2 Blöcke vom Harvard Square.
Jodel

^^artha Schlamme sin^t jetzt eiq^öffchweizer/Lipcichen'

(Jodelsong) 1^



RgS^B::RG'3 3HC3 STÖR
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H
"Von Luzern uf V/aegis zu, braucht me weder Stri**mpf noch Schuh, das hörten

wir eben von Martha Schlamme, bei uns hier ist das aber noch nicht die

Sitte und besonders nicht, wenn man Rosenberg 's Schuhgeschäft in unmittel-

barer Nähe in Cambridge hat. Dort können Sie die Fasse Ihrer ganzen Fa-

milie ausstatten, von der kleinsten Kindergrcsse bis zum Ur-Grosspapa. So-

gar die bekannte Marke Flörsheim und die beliebten Damenschuhe von Erna

Jettick und American Girl können Sie in Rosenberg' s Schuhgeschäft erhal-

ten. Es wird Sie vielleicht interessieren, dass Rosenberg 's das führen-

de und älteste Geschäft am Central Sq-aare in Cambridge ist*, der Jetzige

^ ^. /^^ " Herr HgawiM^ H^mann_
-PÄ^*^^^Inhaber)/aIIerdings^^^ aus Köln und Är:>näÄterkMlt :x±BäixgKKKxiHxÄÄHlaüBiix

' in deutsctj^
m±txihHaÄ Sie können ihm ganz ungenieFt^säg'en wo der Schuh drückt I

Für müde Püsse haben Rosenberg 's ein grosses Lager von Pantoffeln. und um

nasse F*"sse zu ver-ieiden eine Auswahl von Galoschen und l^berschuhen.

Also folgen Sie meinen Fuss-Stapfen zu Rosenberg 's Sbhidigeschäft,

538 Massachusetts Ave., Cambridge, direkt im Central Square. Leicht zu

erreichen mit Autobus und Untergrundbahn. Bis zu Weihnachten ist
Tägl. ausser Sonntag.

Rosenberg 's von morgens 9 bis abends 9 Uhr geöffnet; fixSxsKxlHXiiÄr

Und nun xJaer SÄkx zu unseren Wochen-Nachrichten aus Bonn, Hier ist

Hans Peter Antes.
T/iPE-NEWS fO

i i

STATION BREAK

Unser heutiger Gast ist der Ihnen allen bekannte Professor Harry Zohn

von der Brand eis Universität. Wir werden mit ihm eine Gedenkstunde f^T
-. ^ _ -^^fe -a8^.Jicau.--^attfindendj£n_
btefan Zweig, anlässlic- seinesTÖC. Geburtstags verbringen, iidi Es ist

mir eine grosse Freude Herrn Ar. Harry Zohn das Mikrophon zu übergeben.

TAFE4ZCHN) Zweig i-^

In unserer aller Namen danke ich Ihnen, lieb-r Dr. Harry Zohn für die

ergreifenden Worte, die Sie über Stephan Zweig sprachen undpdie Worte

des Kü'nstlers, die Sie so eindrucksvoll übermittelten.

[ephan Zweig, liebe Rär^^reunde, besass eine ^"b^doutende Autograpfi

sammluiigvjn ihr befand sich aiTch^io Original Hand s chri^ML von Mozarts



Komposition "das Veilcheix,"-' rrä'ch dem Goethe Gedicht. Wir hören aXs^-

Ausklang unserep heutigen Stunde diese Vertonimj

Gerhard' t^echner. **Das Veilchen"^

'sungen von

Auf Wiederhören bis zum nächsten Sonntag an dem uns Herr Gartenarchi-

tekt ^otol)ach im 2. Teil der ^3tunde einen kleinen Vortrag über die

winterliche Natur halten wird. Und nun eine recht gute Wacht Ihre

Ansagerin Leni.



/
/V y

Ul
Guten Abend lieber 3ddy, guten Abend, meine lieben Radiofreundei

Ich begrüsse Sie im Namen der American Association of teachers of

German zu unserem heutigon Programm und darf Ihnen gleich eine Mit-

teilung machen, die besonders die Lehrer und Studenten interessieren

wird, aber für alle Zuhörer gedacht ist
-^.j ...•>-• ^5^.1.-

Dia i\lew Englanü Modern Language Association veranstaltet am
öamstag, den 9. Dezember, in Zuaammenarbelt mit der American
Association of Teachers of G-erman ein deutsches Programm in
der Brandeis University in .valtham, Fräulein £va Schiffer
von der University of Massachusetts spricht Viber das Thema
'* Illusion und Wirklichkeit in Thomas Manna Felix Krull
und Joseph und seine Brüder" • Dieser VortJBacr findet um
10 Uhr vormittags in Zimmer 134 der Ford Hall auf dem
ßrandels Campus statt. Um 2 Uhr nachmittags spricht Dr«
Alexander G-ode aus New York In englischer öpraohe über die
maschinelle Übersetzung, die internationale Hilfasprache
Interllngua, und den Sprachunterricht, Dieser Vortrags
findet im Nathan öelfer Auditorium statt. Alle HÄrer^d^r
ÜAutschen Stunde sind eingeladen, beiden Vorträgen am
kommenden Samstag in der Brandeis Uiiiverslty, Waltham,
unentgeltlich beizuwohnen*

«I

Wie Sie liebe Hörerinnen und Hörer bemerkt haben, ist der hffWB?^

Vortrag, den snzsz Dr« Harry Zohn, über Stephan Zweig am letzten Sonn-

tag in unserer Radiostunde hielt sehr abrupt abgebrochen worden, und

ich hatte keine Gelegenheit mich , auch in Ihrem Namen, bei ihm für

die ergreifendpn Worte, die er über Stpphan Zweig sprach und für die

Worte des Künstlers, die Dr. Zohn so eindrucksvoll übermittelte, zu be-

danken. Das hole ich nun hi rmit herzlichst nach. Stephan Zweig;f/wäre

am 28. November 8C Jahre geworden. Bei dieser Gelegpnheit möchte ich

Ihnen erzählen, dass Stephan Zweig eine bedeutende Autographensa^mlung

besass in der sich auch die Originalhandschrift von Mozarts Komposition

"Das Veilchen" befand nach dem Gedicht von Goethe. Ich möchte Ihnen

dieses ^ied , gesimgen von Gerhard Rechner jetzt vorspielen.

"Das Veilchen"

Von der J^'rühlingsstimmung dieses Liedes zurück zum kalten Dezember.

Heute ist der erste Advents-Sonntag, den wir xtR3«üth»nxwi5XlKi5 mit einer

Hirtenweise einweihen wollen, die die -iigelkinä -r von Tirol fh'r uns er-
:>



klingen lassen-

Hirtpnwpise

Und jetzt geben wir Hans Peter Antes das Wort für seinen Wochenbericht

aus Bonn,
TAPui Kx:iWo^.--."^"

'65



vclk3wag:cn

Vom Muen der Kuh zum Hupen des Autos* Die Automodelle für 1962

sind jetzt überall in den Ausst llungsräumen, aber haben Sie nicht

mal das Verlangen nach Bestänc^igkoit? Für dieselbe gutaussehende

Schöpfung Jahr für Jahr? Ein Lob den Volkswagen-Ingenieuren. Vor

12 Jahren schufen sie einen Wagen für die Fliessbandproduktion uriAr

d3j;i.,bemerk^n9ifepte3ten. FormcharaktAristiken, die ein Wagen 3^ besass.

Und diese Foirm wurde beTbehälten. Die Leute vom Volkswagenwerk folgen

nicht der Auffassung die Form zu änd-Tn, nur damit das Modell des ver-

gangenen Jahres überholt aussehen soll; sie ändern nur, um besser zu

machen. Z.B. Verbesserungen, die Ihnen höhere Geschwindigkeit in Kur-

ven erlauben ohne Sie zu gefährden, Verbesserungen in der Schall-

dämpfung von Motor und Strassengeräuschen. Solche Aenderungen sind

der Grund für die Tatsache, dass der Volkswagenleichtmetall-Motor in

der iiitwicklung;Jahre voraus ist und aus eben diesem Grunde ist der

Volkswagen der beste Kauf f^'-r den Autofahrer. Besuchen Sie also bald

Ihren autorisierten Volkswagenhändler.

Hans Peter Antes erwähnte vorhin Frankfurt am Main und die vi-lpn

bunten Buden auf dem Römerberg,XÄnDai±Kxx±Ätocä±e MÄnsciaan, das regtjrf

mich an aus einer Schallplatte "Volksfest-Musik aus dem Maintal"

eineijr lustige^f Polka für Sie zu spielen.

Bu^'hrn^r Sch'-'tz'^nfest

Sch-nbof «c;

Frankfurt am Main ist natürlich identisch mit Goethe und vor liegt

das ontzück*-nde Büchlein: "Mit Goethe durch das Jahr". 3s enthält

Ausspr^**che, Gedanken, Gedichte Goethes für jeden Tag des Jahres,

auch Zeichnungen Goethes und kleine Ausschnitte aus seinen Prosawerkpn.

3s ist eines der geeignetsten Geschenke für den Jahreswechsel und

kostet nur 75 cents. Sie erhalten dieses Hichlein, sowie alle Arten
vo> Kalend-rn in d^r Schönhof »sehen Buchhandlung in Cambridge.



Es ist höchste Zeit, dass Sie sich bald auf Ihre Sohlen machen,

es herrscht iingeheuerer Weihnachtsbetrieb bei Schönhof ^s und die

Kalender gehen weg wie warme Semmel« Und niemand will doch ohne

einen hübschen Wandkaiendr sein, der entweder, birnte Blumen,

schöne Landschaften, Kunstdrucke, oder Tierbilder zeigt, um ntir

einige zu nennen. Die Schönhof 'schp Buchhandlung befindet sich:

1280 Massachusetts Ave. in Cambridge, nur 2 Blocke vom Harvards

Square. Telephon Nummer: Kirkland 7-1582.



ros;j]Nb-':rg«s
sich

Und wenn Sie schon in Cambridge sind, vorsäiunen Sie nicht XKiskx auch

gleichzeitig mit neuen Schiihen einzudecken. Im Herzen von Cambridge,

im Central Square befindet sich eines der ältesten und öjigesehensten

Schuhgeschäfte: Rosenberg 's Shoe Store. Sie können sogar deutsch

mit dem Inhaber, Herrn Hofman sprechen, Rir Ihre müden Piisse hat Rosen-

bergs ein grosses Lager von Pantoffeln und um nasse Risse zu vermeiden

Galoschen und lieberschuhejr. Und eine enorme Auswahl blitzblanker

Stiefel für gross unr' klein. Bis zu Weihnachten ist Rosenb^rgs von

9 Uhr morgens bis 9 Uhr abens , taäglich ausser Sonntags, geöffnet.

Genaue Adresse: Rosenberg 's Shoestore, 538 Massachusetts Ave. in

Cambridge.

RAWSCN

Ich möchte nur noch erwähnen, dass die gut geschnittenen Rosenbergschen

Schuhe keine Hühneraugen auf-"treten" lassen, aber was Ihre Augen

betrifft, da sagt der und bekannte Ausspruch: Sind*s die Augen geh^
vorgestern

zu Rawson. Ja, der zuverlässige, prompte Herr Walter Rawson hat mich

schnellstens aus einer unangenehmen Situation gerettet. Meine Brille

hatte die Tücke und zerbrach in zwei Stücke. Sofort eilte ich zu Herrn

Rawson und er heilte den Schaden innerhalb von 10 Minuten, ixk sahxhsii

Der Kauf von Augengläsern ist Vertrauenssache, wenn Sie

die Gewissheit haben wollen, in dieser Hinsicht richtig bedient zu

werden, so kaufen Sie Ihre Augengläser bei dem Optiker Walter Rawson.

Abgesehen davon, dass Sie Gläser bester Qualität bekommen, können Sie

auch sicher sein, dass sie genau eingeschliffen sind. Der Optiker

Walter Rawson, ich buchstabiere rRAWSON hat folgende Adresse, die Sie

bitte vermerken wollen: ^8 Winter 3t. gegeni^'ber der Untergrundstation

Parkstreet und die Telephon Nummer i t Hancock 6-98^-3.

Jetzt ein Chanson von Kurt Tucholsky, von Kate Kühl gesungen:

"Au,?:en in der Grossstadt"



Cafe BUDAPi^ST
7^

Aus dieser etwas wehmi-tigen Stimmung möchte ich Sie mit einer süssen

Botschaft reissen. Viele meiner Radicztihörer, die das Cafe Budapest

besuchten, um dort die köstlichen Ungarischen Speisen zu geniessen,

oä:^r eine der Wiener Sf'ssspeisen zu sich zu nehmen, \nmdrrten sich,
bei Getränken^'

dÄss/^ur Kaffee oder Tee auf dem Menü standen. Ich brachte in üJrfahrung,

dass man selbstverständlich auch heisse Schokolade bestellen kann, es

war ein Versehen, dass di<^s nicht auf die Menukarten gedruckt wurde.

Also, bitte XtebÄXÄlÄjjtj^foKhiäifKiqf: verlangen Sie, wenn Sie am Abend ins

Cafe Budapest gehen und Sie fürchten dass Tee oder Kaffee Sie nicht

schlafen lassen, nach einer Tasse Kakao oder Schokolade. MxcidcxHui,

iizssxd±BXxe±H Cafe Budapest ist ausser an Montagen täglich von 11 Uhr S^-

3e^onnittags bis Mitternacht geöffnet. An Sonntagen öffnet ^afe Buda-

pest erst um k Uhr nachmittags und schliesst auch tun Mitternacht. Die

Adresse: 268 Brookline Ave in Boston. Zwischen B^th Israel ^^ospital

und Sears Roback.

Im Cafe Budapest spüren Sie europäische Atmosphäre, doch wenn es Sie

drängt H±rki±Eh in Wirklichkeit einmal vrieder europäische Luft um sich

wehen zu lassen und das Weihnachtsfest drüben zu feiern setzen Sie sich

sofort mit Herrn Paul Firchow von Gerraan Overseas in Verbindung. Die

Bremen fährt am l^f. Dezembor und wird Sie noch rechtzeitig nach iüuropa

bringen. Selbstverständlich können Sie auch zu ermässigten Winterrat-n

nach dr----ben fli-gen. Auch darf ich Sie nochmals an den Hapag-Lloyd

Liebesgabendienst erinnern. Lassen Sie sich die Paketlisten von Oversea's

zustellen. Weihnachtspakete, Reiseangelegenheiten, Geldüberwe isungr-n,

Einwanderungs-und Besuchsreisen erledigen Jle durch das Deutsche Reise-

büro, German Overseas Service, k- Park Square, Boston. Telephon Liberty 2

Tt ' ^ '^

Heute, liebe Preimde, ist nicht nur der 1. Advent, sondern auch der erste

Tag des jüdischen Chanukah f^estes und wie alljährlich um diese Zeit ver^



staltet äie Organisation IMAS ihren Chanukah Ball am kommenden

Spönabend, den 9» Dezember "um 8 Uhr abends in der New Sngland Mutual

Hall, 225 Clarendeon Street, Boston, Tombola, Tanz (Orchester Harvey

Saxe ) , xÄrixtXKtanigHÄ:^ fröhliches Beisammensein« Eintritt $2«25 pro

Person, einschliesslich Kartoffelsalat und Würstchen, Kaffee und

Kuchen*



3UPR^!E

Das alte Jahr geht bald zu Ende und auch Ihre elektrischen Geräte

sind langsam abgenutzt worden. Supreme Radio Company hat eine erst-

klassige Reperatur Werkstatt in der Sie Ihre Fernseh -Apparate. Radios

oder Grammophone, sowiefelektrische^ Higeleisen, Toaströster, Larapen

U.S.W* wieder ivng und frisch machen lassen können. Jeder von Ihnen hat

doch sicher ein Notitzbüchlein für wichtige Adressen, nicht wahr in dieses

schreiben Sie auf alle Fälle: Supreme Radio Company, 367 Washington St.,

Ecke Market Stref^t in Brighton Center. Telephon: Stadium 2-01+15.

Natürlich erhalte ; Sie dort auch die neusten Modelle von Radios,

Plattenspielern und Schallplatten. Ich will Ihnen nun aus einer neu

herausgekommenen Weihnachtslieder ^raminophonplatte, die ich bei Supreme

erhielt, das Weihnachtslied:

"Nun singet und seid froh"

vorspielen.

INT3HN. Institut.

Auch Sie, liebe Radiohcre^ können singen und froh sein, wenn Sie aii

Freitag den 1^. Dezember, abends 8 Uhr zu einer Weihnachtsfeier ins

Intern. Institut, I90 Beacon St., Boston kommen. Gäaste sind herzlichst

willkommen, Es wird Kaffee und Christstollen serviert. Unkostenbeitrag

50 Cents. Nochmals das Datum: Freitag, den 15. DezembertXd±Ä-ZeiJbc8 Uloqf

äerxfirt licterHxiHxtitHtifxi^fixBÄXKHHxatx
STATIuiv Br(:i. AK

Wir hören aus derselben Weihjiachtspltte:

"Es ist ein Ros entsprungen"

Dies Lied hat wohl den rechten Auftakt gegeben einem Vortrag zuzuhören, mtt

dem uns der Gartenarchitekt und Ihnen wohlbekannte Herr Heinrich Rohr-

bach erfreuen wird;
"Winterliche Natur"

Ich danke Ihnen, lieber Herr Rohrbach für diese^^auföafenlejP^chil-

derung über das unterirdische Leben in der Natur,



Wir beschliessen unsere heutige Sendung mit:

"0 Tannenbaum"

An nächsten Sonntag planen wir ein Kinderprogramm. U.a. wird

Martha Stasa Märchen lesen.

Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni

r* •



Guten Abend, lieber ^ay, guten Abend meine lieben ^adiofreunde.

Ich begrüsse Sie im Namen der American Association of toachers of

German recht herzlich und auch im Nemen der 3C±KiÄHxkleinen Garste,

die ich heute hier im Studio versammelt habe. Im 2. Teil oinserer

Stunde heute werden nämlich einige Schüler und Sch-Ilerinnen der

deutschen Sonnabends chule Sie r:ber das Mikrophon wrfrwELSSX mit

einem Programm was Sie für Sie liebe ^uhcrer vorbereitet haben, er-

freuen. Die erste Schallplatte, die Sie jetzt hörpn werden wird von

den Wiener Sänger Knaben gesungen und illustriert was die Kinder in

der de tschon Sonnabendschule in der allerersten Stunde lernen:

"Das illphabet" /
VrTK-^WAO--l^l

Und mein ABC ist, lie^e Freunde, dass ich Ihnen vom Volkswagen er-
Sie

zahle, und ich darf viel:* eicht wiederholen was ich fiuom am letzten

Sonntag aa^s fragte: see Script #1^ Seite II

RC SEITBBRG

Wissen Sie, dass sich im Herzen von Cambridge, im Central Square

eines der ältesten und angesehensten Schuhgeschäfte befindet:

Rosenbprg's fedfeHk Shoe störe. Sie können übrigens auch deutsch mit

dem Inhaber, Herrn Hofman, sprechen. Sie finden dort eine grosse

Auswahl von Schuhen in allen Grössen und Preislagen, u.a. auch die

beliebte Marke Flörsheim. SiP können die F^sse Ihrer ganzen Familie

ausstatten bei Hosenb rg's Shoe Store, 538 Massachusetts Ave. in
mors'^ns

Cambridge. Bis zu Weihnachten Ist Rosenberg 's von Uhr xtÄinäs bis
9 Uhr abends geöffnet.

Der Cbernkirchen Kinderchcr singt jetzt 2 kleine Liedchen:

und nun:

Theise

Zuerst :"3chwpfelhölzle" /

" Zwrrgenlied'* /

Wenn Sie pitzt Theises Delikatessengeschäft besuchen, besond-rs

Jetzt z^ir Weihnachtszeit sollte man wirklich glaub-n, dass die



Heinzelmännchen dort gewesen sinä, soviel gute knusprige S^issig-

keiten gibt es da. Stuttgarter Hutzelbrot, I>resner Christstollen,

Lübecker und Königsberger Marzipan, bunter Schinuc^ f^'r den Weihnachts-

baum, Schokoladenfigur^n, Geschenkpackungen von Bahlsens, Tobler

unri Sarotti Pralinen und vieles, vieles andere. Aber nat^^rlich auch

salzige Spezialitäten wie z. B, geräucherte Bücklinge, Aal, und die

verschiedensten Heringssorten. Kräftigen Westfälischen Schinken,

Braunschweiger Leberwurst, Salami und Cervelatwurst, Tilsiterkase,

Liederkranz, Hrazer und Schweizerkäse. Leider kann ich Ihnen nicht

alles aufzählen, aber bitte gehen Sie bald selbst einmal zu S.W.

Theise und bereichern Sie Ihre Speisekammer. Die genaue Adresse:

1198 Commonw. Ave. in Allston. Der Laden ist täglich, auch ^onntags

von 8 Uhr morgens bis abends 7 Uhr geöffnet, nur an Monatagen

schliessen Theises um 1 Uhr mittags.



Jetzt eine kleine Unt rbrechimg, denn ich möchte Ihnen durch

Hans Ppter Antes auf einem Tonband aus Bonn die Wochen ^^achrichten

bringen

s

ov']R3"^:as

NEW.-: TAPE
I'

->^

Wenn Sie das Weihnachtsfest über dem grossen Teich verbringen

wollen können Sie zu ermässigten Winterraten nach drüben fliegen.

Herr Paul Firchow wird Sie über alle Reiseangelegenheiton gut und

zuverlässig beraten. Es ist auch noch Zeit von den Paketlisten

Gebrauch zu machen, die Herr ^irchow zur Ver ügung hat und wohl an

viele von Ihnen gesandt hat. Die ^»^eihnachtsgeschenk-Pakete, die

auf dieser Liste bezpichn^t sind werden dur h den Hapag-Lloyd Lie-

besgabendienst prompt und festlich verpackt in Westdeutschland und

auch in der Ostzone ausgeliefert. Und wie wäre es mit einem Geschenk-

Gutschein, liebe Hadiofreunde, für eine Vergnügungsfahrt für Ihre

eigne liebe Familie? Sie brauchpn nur eine iüizahlung bei Herrn

Firchow zu machen. Ich werde Ihnen das nächste Mal Näheres darüber

sagen, meine kleinen Gäste hier warten schon auf das nächste ^in-

derlied, was ich ihnen versprochen habe und dem Sie hoffentlich

auch gern zuhören werden. Aber zuvor notieren Sie sich bitte die

Adr sse von Herrn Paul Firchow, Deutsch's H^isebüro, German Overseas,

h Park Square, Boston Telephon: Liberty 2-2373.

Wir hören jetzt: "Das Wandern ist des Müllers Lust" (

ÖTTpTJTTrrP

Dieses Lied ist von einer Schallplatte, betitelt: "A treasury of

Gerraan Folksongs", die ich bei Supreme Radio Com any kaufte, un die

ein sehr passöndes, h:'bsches Weihnachtsgeschenk wäre. Sie würden

Ihre Kinder sicher sehr da^it erfreuen. Die Gesichtchen meiner

kleinen Gäste hier xhS leuchteten auf, als si^ die bekannte Melodie

horten. Nicht wahr die Platte hat ^uch gefallen, Kinder?

^a, also. So will ich i\ich ^k-qc geschwind noch "Es klapp^^rt die

^o
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Mühle" von derselben 'Schallplatte vorspielen. Aber habt noch

einen Moment Geduld bis ich allen den Altern, die hier übers Radio

zuh(3ren die Adresse von Supreme Radio Company dur 'hgegeben habe:

Supreme Radio Company, 367 Washington St. in Brighton Center.

Und nun hören wir: "Es klappert di^ Mühle" / -j

Schcnhof's

Nach diesen Mühlen imd Müller Liedern möchte ich gerne Herrn Paul

Müller erwähnen, dem Besitzer von Schönhofs Buchhandlung in der ^ie

die schönsten Kinder und Märchenbücher erhalten, Ausserde- möchte ich
Sie auf
das entzückende Bjchl-^in: "Mit Goether durch das Jahr" aufmerksam ma-

chen. Es enthält AusspriAche, Gedanken, Gedichte Goethes für ;jeden

Tag des Jahres, auch Zeichnungen Goethes und kleine Ausschnitte aus

seinen Prosawerken, ^s ist eines d'^r geeignetsten Geschenke für den

Jahre sw^^chsel und kostet nur 75 Cents. Sie erhalten dieses Bichlein,

sowie alle Arten von Schreibtisch und Wandkalendern in der Schönhof'-

sehen Buchhandlung in Cambridge, 1280 Massachusetts Ave., nur zwei

Blöcke vom Harvard Square. Telephon: Kirkland 7-1582.

BÜDÂ PEST

Wenn Sie recht maide von Ihren Weihnachtseinkäufen sind haben Sie

vielleicht Lust eine stärkende Tasse Kaffee zu trinken und etwas

besonders Gutes dazu zu essen, ^a möchte ich Ihnen vorschlagen zum

Cafe Budapest zu geh^n. Sie erhalte dort köstliche Wiener Speziali-

täten, wie z. B. Doboschtorte, Champagnertorte mit Rum getränkt,

echten Wiener Apfel oder Kirschstrudel oder hauchdünne ilierpfann-

kuchen mit allerlei feinen I^iillungen. Na wie wäre es? Hier ist die

,
Adresse: Cafe Budapest j 268 ^ookline Ave, Boston, in der Nähe von

Sears Roback und auf der Seite des Beth Israel Hospitals. Diese Con-
um

ditorei wird XHXX^zxxRxMBorica^Äii täglich 11 Uhr 30 vormittags geöffnet

bis Mitternacht. An So-intag'-n um h Uhr nachmiittags bis Mitternacht.

Jedoch an Montagen ist das Lokal den ganzen Tag geschlossen.



Heute ist der 2. Advent Sonntag, so möchte ich Ihnen noch ein

kleines Tonband vorspielen, was Hans Peter Antes als seinen per-

sönlichen Gruss fvT Sie geschickt hat.

Adv^mt Tape "^y k
'

Ich möchte nur bemerken, sollten Sie Herrn Antes schreiben wollen,

wäre es vielleicht einfacher, Sie schickten Ihre Briefe an das

Studio hier WBCS, 790 Commonwealth Ave,, Boston c/o German ^adio

Hour. Ich leite dann gerne Ihre Briefe weiter an Herrn Antes.

der deutschen Gruppe
Darf ich Sie eben noch mal s an die Weihnachtsfeier im Internationalen

Institut erinnern, I90 Beacon ^treet, Boston. Sie findet am 15.

Dezember, abends 8 I3hr statt. Gäste sind willkomm^-^n. Gemütliches

Kaffeesti'ndchen mit Ghriststollen, Unkostenbeitrag nur 5^ cents.

Wir wollen den ersten Teil "unserer Stunde beschliessen mit:

**Ihr Kinderlein komiet**

stationbrh:ak

Und nun zu unseren Kindern, die so brav gewartet haben bis sie selbst

zu Wort kommen dürfen. Ich möchte Such gern begrüssen li^be Kinder

mit dem Lied: "3'^sser die Glocken" ^^^ ^^

/.
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Guten Abend lieber MOy^ guten Abend liebe Radiofreimde

Im Namen der American Association of teachers of German

begr"sse ich Sie sehr herzlich und auch meine lieben Gäste

hier im Studio, die alle treu, trotz Schnee und eisigem Regen
haben^

sich hier eingefunden/pum Sie im 2. Teil uiserer Stunde mit

einer Gedenkfeier für Carl Zuckmeyer^erfreuen kkj±±keqc.

Heute ist der h. Advent- Sonntag, den wir mit dem Weihnachts-

lied:

einleiten wollen.

"Alle Jahre wieder liommt das Chris tuski^idj*
/'

Verzeihen Sie, wenn ich die letzten Worte dieses Liedes *
in bildlichem Sinne
agnatoaitXÄjDocxitetXK isssiraiZÄ verwende, denn ich möchte Sie auch

Läden
an der Hand nehmen und Sie in verschiedene StesBteäftÄ führen,

um Ihnen Vorschläge für Ihre Weihna.htsge schenke zu machen.

Da ist in erster Linie Rosenberg's Schuhgeschäft in Cambridge,

wo Sie sich und Ihre Familie mit soliden Schuhen versorgen kön-

nen. Vor allem darf ich Sie darauf hinweisen, dass Rosenberg •s

die sogenannten Clinic shoes führen, die beliebten weissen,

dickbesohlten und bequemen Schuhe f*'r Krankenschwestern, Kell-

nerinnen und für alle die Berufe in denen Sie liebe Se3Äof/^*rerin•

nen viel stehen und gehen messen, auch fr die t-'chtige Haus-

frau und Mutter sehr geeignet. Und falls eines Ihrer Kinder

SchuÄe mit Einlagen benötigt .kennen Sie dieselben auch in

Rosenberg^s Shoestore, 538 Massachusetts Ave. im Herzen von

Cambridge '.am Central Square erhalten. Im Monat Dezember ist

Rosenberg 's täglich, xaxxezxJdHHKtsgs , bis 9 Uhr abends geöff-

net.
in

N"un eilen wir über die Massachusetts Bpl-cke, am besten Mit un-

serem Volkswagen und hier möchte ich nur schnell einschalten,

dass die meisten Autofahrer in einem Wetter wie heute besorgte

Gesichter ma hen, aber nicht d:r Volkswagenbesitzer, de.nn um
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THEI 3E

Gefrierschutzmittel braucht er sich keine Sorgen zu machen. Das

ist nämlich einer der Gründe warum der Volkswagen so beliebt ist .

Der Motor ist aus Aluminium und vollkommen luftgekühlt, daher
Er hat keinen Kllh1er j_ der im Sommex kocht und im

braucht der VolkswagefTliTe^'Was'ser, 'nur zürn Waschen natürlTcIir) fiei

Winter friert^. ^ aa..Uind e^—

,

V5S?B^f?wgse«f^x; einen der ter^hnisch bemerkenswertesten Motoren, die

bis jetzt hergestellt \^ruräen. Die Anbringu^^g im Heck des Wagens ge-

währt die beste Strassenlage bei Strassen jedpr Beschaffenheit. Wenn

andere Wagen stecken bleiben, der Volkswa^/en kommt durch. Besuchen

Sie bald Ihren autorisierten Volkswagenhändler, we n möglich noch

vor Weihnachten.,. Aber wir waren ja auf dem Weg über die Massachusetts-

brücke, und zwar,„jx» zu Theises Delikatessen Geschäft

Wahrscheinlich um die ChristflßcsxStollen abzuholpn, die Sie vorsorg-

licherweise telephonisch bestellt hatten. Diese köstliche Bäckerei

geht auf die Neige und wer sich Weihnachtsstollen fürs Fest sichern

will, telephoniere zu Theises.- Longwood 6-7825. - In dieser Woche

kommen auch wieder frische Lieferungen von Aal und Bicklingen zu

S.W. Theise. Diese Fischlein und die vielerlei Heringsarten und

Rollmöpse sind besonders für die Sylvesternacht sehr zu empfe- len.

In meinem Haus, z. B. ist Tradition: Heringssalat. Wer das Rezept

wissen will, schreibe an mich. Studieren Sie die grüne und gelbe

Theise-Preislisten und auch die kl. Broschüre von Oetkers: »'Weihnacht

im Märchenwald" in der die feinsten Backrezepte stehen v/ie z.B.

Knusperschnittem, Fleischrollen und sogar ein Glvhwein Dpssert.

Also auf zum ^ärchenwüld oder besser zum Schlaraffenland: S.W. Theise,

1198 Commonwealth Ave. in Allston.
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Jetzt erlauben Sie mir, dass ich Ihnen ein Lied von Hugo Wolf

nach einem Gedicht von Goethe vorspiele, gestingen von 3rich ^^unz.

Das Lied
Es heisst "^upiphanias - ICpiphany". K stellt die heiligen 3 Könige

in Gestalt von 3 lustigen Stude^'ten dar, die auf der Wanderung

nach einem Krüglein Wein sind.

Epiphanias ^'^^

Zu unserem grossen liirstaunnen finden wir unsere 3 Studenten

nicht im Wirtshaus, aber in 3chönhcf's Buchhandlung, wo sie

truTiken vor Begeisterung in Bi'ch^rn, Kalendern, Diktionären,

und Kunstbildern wühlen* Ja, meine lieben Radiohcrer hier werden

Sie Ihre Weihnaehtsgeschenksorgen los. Von den billigsten Taschen-

ausgaben bis zu den preiswertesten Leinen unc- Lederbänden führt

Sehönhoff 's ein Riesenlager von klassis -hen und zeitgenössischen

Schrift stellern» Die Auswahl ist so gross, dass es ungerecht v/äre

einiges zu erwähnen und anderes ungesagt zu lassen, so gehen Sie

doch bitte selbst zu ^chenhof •s Foreign Bocks, 1280 Massachusetts

^ve. in Cambridpe, nur 2 Blöcke vom Harvard Square. Telephon:

Kirkland: 7 - 1582.

Nun wollen wir den V/oche na-hric-^ten aus Bonn zuhören. Auf einem

Tonband gesprochen von Hans Peter Antes.

NEWS-TAPi f
^'-^

)

Hier ein Vorschlag von Herrn Paul Firchow, dem Inhaber von German

Cversea's: see Script

Hans Car-ste spielt jetzt mit seinem Orchester:

"Nimm ^-^h mit Kapiti/n»/^ \S\

Eine '^iiLhUig^-' Mitteilung von Cafe Budapest. Dieses famose ungari-
, j^ur-opäis.ch,en

sehe Restaurant mit dsrxfckaaExpkÄiK einer echt gemv"tlichenACondi-

torei Atmosphäre und herrlichen Gerichten heisst xSe Sie täglich

willkommen von 11 Uhr 3C vormittags bis nachts 12 Uhr, nur an Mon-

tagen ist das Lokal geschlossen und ausnahmsvrise auch am näÄhstfn



Sonntag, den 2^. Dezember, damit die fleissigen Kellner und Köchinnen ihrei

Weihnachtsbaum zu Hause schmi'cke können. Doch kennen Sie z. B. Apfel oder

Kirsch Strudel oder ir end eine der anderen feinen Bäck^-reien am Tag vorher

bestllen und Sie verlegen Kafe Budapest für den 2M-. und 25'. Dezember in Ihr

eignes Heim, was sicher nicht minder gemütlich Hftä ist. Die Telephon Nummer

vom Cafe Budapest ist: Regent W-3388 und die Adresse: 268 Brookline Ave.,

Boston, in der Nähe von Sears Roeback, auf der ^eite des Beth Israel Hospi-

Tals. Guten Appetit.



GERl!
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^'^etzt s^-hlagen Sie bitte Ihren Taschenkalender auf, um eine fröhli he iind

msÄxwichtige Eintragung für die letzten Stunden am letzten Tag des Jahres
in

zu machen. Am 31. Dezember, abends 8 Uhr findet eine Neujahrsfeier im der
Halle

Arbeiter &iia3s in Roxbury statt, veranstaltet vom Deut seh-Amerikanischen

Verein. Die Sänger-Solisten des Vereins und die "Vereinskomiker", wenn

ich mich so ausdr cken darf, werden für Ihre Erheiterung und Unterhaltung

sorgen, Kü^'he und Keller werden das beste liefern und eine Tanzkapelle

spielt auf, "Wer kann noch einen Rheinländer tanzen"/ ^3^ )Ü / Fest
Ja, sc eine Tanzkapelle brinpt Stimmung. Haben Sie eln^vi lustige» *Jj5fHdt

Club
im Deutsch-Amerikanischen Verein, da^ in dem ArbeiterHa:i±e, 22 Amory AtyeT

am 31» Dezember um 8 Uhr abends xtxttÖHitEt beginnt und Sie bis zum

fr^'hen Korgen des neuen Jalires festhalten will.

ji-iS

Das eben gehörte Lied vom Bheinläner ist eine der Nummern von der

Schallplatte: "Lieder aus der alten Heimat", die Sie bei Supreme Hadio

Gompa y k^iufen können. Noch Kinxara einen anderen Ratschlag möchte ich

Ihnen geben. Die Schallplatte: Deutsche Weihna-htslieder, mit dem engli-

schen Titel: German Christmas Sing-Along, enthält die beliebtesten

Weihna htslieder, und damit Sie sie am Weihna :htsfest nicht nur f-:r Ihre

Familie spiele lassen, sond<=rn auch selbst mitsingen können, sind dei^ **^

einige. A'i^';Textblätter beigeft^. Ich finde dies ein^ wund r^rhubsehe Idee und

wir beschliessen den ersten Teil mit einem dieser Lieder:

"Ihr T'Ci-d rlein kommet"
\^

Doch zuvor noch die Adrpsse von Supreme Radio Company: 367 Washin^^ton

Street, ^cke Market -^treet in Brig ton Center.

Ihr Kl ^d-rlein

e Zeit nicht mehr erlaubt, werde ich Ihnen am nächsten Sonntag
jbprobo dieser Platte geben) Aber inzw. schaffen Sie sich sie

ht selbst oh) y \^
^'^/



STATICTIBREAK

Unser heutiger Gast, liebe Radiofreunde, ist Dr. Manfred Klein, Professor

fi^'r deutsch am Simmons College, ür wird zu 3hr^n von Karl Zuckmeyers

65. Geburtstag in diesem Monat über den Dichter und sein Werk sprechen.

Ich bin Ihnen sehr dankbar, verehrter H^rr Dr. Klein, dass Sie in dieser

kalten Schneenacht zu uns^tudio kamen, doch bevor ich Ihnen das Mikro-
wie Sie mich gebeten haben

.

phon -"hergebe, werde ic?!vdie D DUR FUGE von Bach spielen lassen.

Bachfu^^e

Nun spricht Herr Dr. Manfred Klein.

KLEIN-ZUCK14AYER

Auch ich möchte mich bei Ihnen, liebes Prl. Erika Kcckert bedanken und

vor allem Ihnen, Herr Professor Klein, meinen Dank in unserer aller Namen

ausdrücken. Wir haben durch Ihre Ausführungen ein lebendiges Bild von

Zuckmayer 's Persönlichkeit und seinem dichterischen Schaffen bekommen.
beide ^

Wir hoffen Sie^^j^uch im neuen Jahr wied-r hier begri^:ssen zu dürfen.
Ihnen

Am nächsten Sonntag, den 2h-. Dezember freue ich mich ganz besonders S±blx

liebe^adiozuhcrer ein frohes ^"^e st |w"nsehen und Sie mit unserem Weihnachts-

programm "onterhalten zu können. Und nun eine recht gute Nacht

Ihre Ansagerin Leni
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Guten Abend iiiddy,A merry, white Christmas to ycu und einen

schönen, ^ygfron Weihnachtsabend für Sie, ineine lieben Radio-

freunde. Ich vr'*nsche Ihnen im Namen der American Association

of teachers of German ein frohes ^est und möchte sogleich

an Stelle des traditionellen Tonbandes mit den V/ochen Nach-

richten aus Bonn ^ Tljjnui ein Tonband des deutschen Bundespräsi<

denten Dr. Heinrich Ll-bke bringen mit seiner Weihnachtsbot-

schaft für Sie.

Tape - Lübke /^
5D

Wenn Sie, liebe Radiohörer, Fernseher wären, so könnten Sie

eben prade gesehen haben wie ich einen schweren Sack, voll-

gepfrpft mit Paketen aufgebunden habe; ich werde sie nun

einzeln aus den Sack nehmen und Ihnen beschreiben. Da spaziert

denn als erstes ein Schneestiefel heraus mit einem Schildchen

daran, herzliche Weihnachtsgriisse an all* meine treuen Kunden

und die, die es werden wollen von Henry Hofman, Inhaber von

Rosenberg* s Shoestore, 538 Massachusetts Ave. im Central Square
eingewickeltes /

^>a Cambridge. Und hier kcmnt ein h^'*bsch XKrpjtKktKxxxtaucÄKkli^ÄXx

Paket, am roten Bändchen hängt ein Kärtchen, "fröhliche Weih-

nachten von Paul Müller, Schönhofsehe Buchh.andlung, 1280

Massachusetts Ave., Cambridge. Ich will es doch schnell mal

auspacken, oh, es ist ein Buch mit leeren Blättern, anscheinend

symbolisch gemeint, da das neue Jahr 1962 vor uns liegt wie

ein unbeschriebenes Blatt. Und hier kommt ein ganz langes Paket

das ist a^bia anscheinend eine Wurst, ja irlrl'll 1 li/ rniQ wIl ^^L

-s+e-^Tle-Sitt Eine Cervelatwurst -

»uii iliW.jü , mit Fleisch «»-guten
Wünschen für Sie, liebe Hörer, gefüllt. Von S.W. Theise, II98

Commonwealth Ave. in iUlston. Hier ein kleines Kästchen, es

enthält ein Brille und Gr-sse f'r ein schönes Weihnachtsfest von

dem Optiker Walter Rawson, 58 Winter Street in Boston.



ganz Schweres, grosses, pundesNa und was ist denn das,

ÄBrttST: Sin Auto Gummireifen von unserem autorisierten Volksv/agen-

händler mit guten Weihnachtswünschen an alle ^adiohörer der

deutschen Radiostunde in Boston und Umgebung. Und hier ein

Paket: "TTorsicht, nicht drückoni" Ja, das ist aber aufmerksam:

Eine Champagnert orte vom Cafe Budapest, 268 A Brookline Ave.
p

Boston, mit der Aufschrift : "Alles Gute zum Weihnachtsfest:

Und hier ein Briefchen von Herrn Paul Firchow, fiohe Weih-Nacht

und gute Fahrt ins Neue Jahr und ein Kalender mit europäischen

Landschaften li<^gt auch dabei. Einen Augenblick, hier schellt

das Telephon. ••• Ja Herr August Becker, ich werde es unserfn

Hörern c3usrichten. Herr Becker, vom Deutsch-Amerikanischpn her-

ein lösst Ihnen ji4iAiRli?ii, dass er 3ie alle an die Neujahrsfeier

am nächsten Sonntag, den 31. Dezember, abends 8 Uhr, im Arbeiter

Klub, 22 Amory Ave. in ^oxbury, erinnern will, und er w'nscht

Ihnen allen das Beste zum Weibnachtsfpst. Und das letzte Paket,

liebe Freunde, ist von unserem treuen Sponsor, Herrn Jurt. 2s

enthält eine Grammophonplatte mit guten Weihnachtsw'-nschen und

Grussen an alle Radiohcrer und so will ich denn von dieser Platte

das Lied spielen: "Am Weihna htsbaum die Lichter brennen" ^^
Nun habe ich die schöne Aufgabe Ihnen, liebe Zi^hcrer unseren

deutschen Konsul von Besten Herrn Dr. Philipp Schmidt-Schlegel

vorzustellen, der Ihnen seine Weihnacht sJasiXÄtaftgrisse per-

sönlich bringen will, itsroixxlxd Vater ^eiser von Besten College

und Pastor Brauer von der First Lutheran Church werden sich an-

schliessen. Tape : Schmirt jchleg^l^ Weiser, Brauer ^ ^

\

^ \/y\AA^^^h^ Q-^^'Ttt*-^ «/ gcJAf-^-ß"^



Ich danke Ihnen meine verehrten Herrnip^ ^^^^-"^-^i^-i^

^ ^-<^C^t6-fy^^

Station Break

Und nun zu unserer Weihnacht s Sendung, die Hans Peter Antes

und seine Kollegen r'*r uns auf einem Tonband vorbereitet hz^ss

und sie als Weihnachtsgeschenk für beute zugeschickt haben.

Also hören wir zu;

Weilinachts Sendung -Tape y 7
•2.^.

Und hiermit beschliessen wir unser Weihnacht spi ofei üMü , S/^^i^^^-yJx^^

"^flch vn'nsche Ihnen von Herzen ein gesegnetes i*'est und einen

vergnügte Familientag morgen, mif Wiederheren am nächsten

Sonntag zu unserem Sylvester Programm, ÄXXxtxiäxKiiixSBKiJXHQbc

Wir werden die NeuJahrsbotschaft vom Bundesminister des Aus-

\
wärtigen Dr. Gerhard Schröder hören und im 2. Teil unserer

Stunde ein sehr hübsches Tonband: "Neujahrsbräuche".

Eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni
^



Guten Abend lieber ^dd^r, guten Abend meine liefen Radiofreunde.

Der letzte Tag des Jahres^961. Ich stelle mir vor, dass Sie im

Kreise Ihrer äcMKÄsxBiäEK Familie oder Ihrer Freunde um Ihren Radio

sitzen, die Flasche Sekt ist kalt gestellt, %A^ der Glrhwein heiss

gehalten oder es wartet der gut gemischte ICierlikör, um Ihnen in eini-

gen
föCXlc Stunden zu helfen das alte Jahr zu verabschieden und das neue

zu begriissen. Im Namen dpr American Association of teachers of Ger-

man mochte ich versuchen Ihnen die Zeit bis Mitternacht zu verkürzen
erklingta

und Sie mit unserem Prograjmii zu unterhalten. Meist Kteä am Sylvester

Abend flie Melodien der "Fledermaus" von Johann Strauss, doch ich will

mit einem anderen Strauss Walzer unser Programm eröffnen:

"Morgr^nblötter"

Die "Morgenblätter" sind wie die Sonntags "Times" eine lange Zeitung

und Hi3CxicÄiraJRHLö±«xxSJÖiskxHxrfe±xxß:^nnÄEhtB^

die Gedanken wie der V/alzer selbst tanzen von einem Blatt zum a^ deren
hier sie „,.

—

und werden (festgehalten durch eine grosse Annonce des Volk^^ragens

VC- TjrswA •

' ^

Und zwar ist Ki^sT ein Volkswagen Lastauto abgebildet, darunter steht,

dass es leicht und schnell zu laden ist, dns es 75 % mehr Fracht als

ein gewöhnliches Halbtonnen Auto hält und all das mit d r Hälfte der

Spesen. Sie werden aufgefordert Ihren autorisierten Volkswagehänd-

ler aufzusuchen, um sich selbst zu ^* berzeugen v;ie solid dieser Last-

wagen gebaut ist, dem schlechte V/ege oder schlechtes Wetter nichts

ausmachen. Zehn Minuten am Steuer geni'gen, ur. zu versteh^^n, warum

das Volkswagen Lastauto das populärste Lastauto in Neu Üigland ist.

RC 1 ~;rgs

Aber viele von uns haben keine Gummiräder zur Verfolgung, sondern

wir sind auf Gummisohlen nn-ewi.esen, was mich daran erinnert Sie

auf Rosenberg 's Schuhgeschäft aufmerksam zu machen, im Herzen von

Cambridge auf dem Central Square. Dort kennen Sie die Pi^sse Ihrer



Rosenberg ^s f^fhren u.a.

ganzen Familie ausstatten. SiKXKckaitKuxiiBJrt die bekannte Marke

Flörsheim tind die beliebten Damenschuhe von Erna Jettick imd

American Girl. Der jetzige Inhaber von Rosenberg 's ^chuhgescäft ist

der aus Köln stammende Henry Hofmann und Sie können ihm auf deutsch

sagen wo der Schuh drv'ckt. Mmr Rosönberg- Schuhe drücken nicht.

Also nehmen Sie einen Anlauf im neuen Jahr zu Rosenberg 's Shce störe

538 Massachusetts Ave., Leicht zu erreichen mit Autobus oder Unter-

grundbahn (oder Ihrem Volkswagen), direkt im Central Square, Cambridge



Erlauben Sie meine lieben ^adiohörer, dass ich jetzt die Wochen-

Nachrichten aus Bonn eins ehalte, von Hans Peter Antes auf einem

Tonband gesprochen.

TAP^^ -NEWS
^ ^ /

?TT"r;"n'P^ T T«

Schallplatten mit klassischer Musik, wie die eben gehörte, aber

vor allem auch Grammophcnplatten mit Liedern deutscher Texte er-

halten Sie bei unserem treuen Sponsor Herr Yurt, Inhaber von 3u-

preme Radio Company, er und seine Söhne \^rimschen Ihnen, liebe

Hörer, ein gutes neues Jahr und hoffenpie bald in 1962 wieder in

seinem Laden begr-"'ssen zu dürfen, denn es sind xtw^ws neue Modelle

von Radios, im besonderen Telefunken Apparate, Fernseher und Platten-

spieler in seinem Geschäft, 36? Washington Street, Brighton Ctr.

eingetroffen. Falls Sie sich mit Herrn Yurt telephonisch in Ver-

bindung setzen wollen, schreiben Sie doch bitte sogleich in Ihren

neuen Kaie der auf die Adressenseite: Supreme Radio Company:

Stadium 2-0^-15. Aus einem der ^challplatten, die ich bei Supreme
gesungen von Erich Kunz _>

erhielt, hören wir jetz"f>das Studentenlied :

"Krambambuli" ^^^"1 )

Zwar nicht berühmt wegen seines Krambambuli, aber bekannt und be-

liebt wegen der reizenden, europäischen Atmosphäre und der delikaten

ungarischen Speisen ist das Cafe Budapest. Besonders heute Abend,

an Sylvester wird dort das autentische Neujahrs-^ssen: Sauerkrauts^ vJ/H^.

in der '

oder Weinsuppe serviert^oder auch Bohnensuppe mit Schinken gekocht

wurde. Die Leberknüdelsuppe ist auch nicht zu verachten, und so

ein ungarisches Gulasch, Paprikahv'hnchen oder hauchdünne PfcUinkuchen

wären eine gute Stärloing zur Fahrt ins Neue Jahr. Die feinen Desserts

die auf der Menukarte beschrieben sind möchte ich nicht verraten,

vielleicht kommen Sie in das Cafe Budapest und schauen Sie die im-



sante Menukarte selbst an "und versuchen ±i die/Köstlichkeiten.

Im r'brigen werde ich nach meinem Radioprogramm nachher selbst

dorthin gehen iind falls ZHf einige von Ihnen, liebe Radiofreunde

dieselbe Idee haben, fragen Sie die Inhaberin, Frau Ban, wo ich

sitze, ich würde Ihnen gern persönlich ein gutes Neues Jahr wUn-

sehen. Ach so, die Adresse muss ich Ihnen ja auch verraten:

Cafe Budapest, 268 A Brookline Ave, Boston, zwischen Sears Roback

und dem Beth Israel Hospital, auf d^r Seite des Hospitals.
au s seraatjn^ita^^^

Das Lokal ist täglTcKvfon]XTJIir 30 mittags bis Mitternacht ge-

öffnet, an Sonntagen öffnet Cafe Budapest erst um h Uhr nach-

mittags. JtHxMHHtZgSK

Aber nun zu einem ganz anderen Thema, nämlich zur ^eujahrsbot-
dead eut sehen

scTiarCyt^ Bundesminister des Auswärtigen:

Dr. G-rhard Schrodf^r (Tnpp) (^H-^
-im£L.aanepr^^i^on^ o ig^nc £üg^>.Si^-...gasnrockeii^.^

::ir spricnt auf ememTcnband. "



Zum Abschluss der ersten Hälfte "unseres Programms darf ich

Ihnen eine Gedicht von Johann Peter Hebel vorlesen.

c "Neujahrslied" (see pnre 788 im Sig^igen Bpimnen)

Ohne lange Umschweife möchte ich Sie nun mit einem anderen

Tonband unterhalten, was Ihnen hoffentlich gefallen wird, es

macht Sie mit deutschen Neujahrsbräuchen bekpJint oder bringt

Sie wieder in Ihre Erinnerung, gewürzt mit Musikeinblendungen.

(TAPB) Dp-ii.tsche Neujahrsbräuche
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Guten Abend lieber ^dy, guter Abend meine lieben Radiofreunde.

Im Namen der American Association of teachers of German begr^sse

ich Sie herzlichst zu unserem ersten Programm im Jahre 1962.
ej^

Jedes Jahr beginnt man mit fneuten guten Vorsätzen, nicht wahr und

einer meiner Vorsätze ist Ihnen, wenn möglich immer zu Anfahg un-

serer Stunde zu sagen, was wir Ihnen im 2. Teil unserem sogenannten
In diesem haben wir heute

kulturellen Teil bieten werden. SaHtsExkaiiffHXTJritK die Freude den

Vorsitzenden unseres ^adio Kommittees Werner Heider als Gast bei

uns zu haben und danach dürfen wir einem Interview zwischen dem

Dirigenten HxhxxW William Steinberg und Herbert Fromm zuhören.

Aber nun zu unserem ersten Teil. Meine eigne Begri^'ssung darf ich

Ihnen geben, indem ich Ihnen eine kurze ErxKlxtsiüx Stelle aus einem

Brief von Rainer ^Wia Rilke vorlese, dön er am^l. Jaauar 190? an

seine Gattin Clara Rilke schrieb: (see American Review back.)

Der Bariton Dietrich Pischer-Diskau er-'^reut uns nun mit dem Lied:

"Freisinn" lO
Das Gedicht ist von Goethe, die Komposition von Schumann.

Jetzt wollen wir Hans Peter Antes hören, der uns heute sein Tonband

"Kommentar ohne Politik" geschickt hat,

TAPE-./\NTES
i i)-^^

VCLl^SW/V^rEN See Script l^f, 1961 Seite II "Die Automod-lle

RAWSr^T

Ein neues Jahr beginnt man höffnungsfreudig, man reibt die Augen

blank HHÄxiaxÄkxKtxäKxMÄitxMit oder seine Brillengläser und die

Welt erscheint in rosigem Licht, aber ganz besonders dann, wenn man

sich die Brille durch Usosx den Optiker Walter Rawson hat anfertigen

lassen. Der Kauf von Augengläsern ist Vertrauenssache, \rerm Sie

die Gewissheit haben wollen, in dieser Hinsicht richtig bedient zu

werden, so handeln Sie nach de. bekannten Ausspruch: "Sind 's die

Augen, geh' zu Rawson"! Abgesehen^ davon, dass Sie dort Gläser
^ auch

bester Qualität bekommen, können Sie xxÄ sicher sein, dass dieselben
=5^



genau eingeschliffen sind. Der Optiker Waltpr l^wson, ich buch-

stabiere RAWSON hat folgende Adresse: 58 Winter St., gegenüber der

Untergnindstation Parkstreet

HAncock 6-98^3*

Die TelephQrüJummer ist:

« W- '



Die Volkssängerin Martha Schlamme, die übrigens am nächsten

Sonnabend in der Jordan Hall einen Liederabend geben wird,

singt jetzt auf einer Schallplatte:

'»Wenn alle Brvnnlein fliessen" /^^

TEr;i3E

Vom süssen Mädel zu einer süssen Botschaft von JJ.W. Theise

" vvohl Jeder Kunde von Thelsea Deüca testen weiss, daas er stets
die beste und frischv-sto '^are erhaelt. uua diesem 'Jrunde veran-
stalten T. eises v\ie jedes Jalir auch in diesera raonat einen Total-
,,usverkauf der RestoesLaende in Schokoladen, Marzipan, Pralinen
Gebaeck etc. bis sind diüs alles Fabrikate der bekannten Schweizer
und Deutschen Fabriken v^ie Tobler, Sarottl, liildybrand, Sprengel,
Baiilsen usw. Der NaCilaas ist durchscimit tiich 2o bis 3^ %•
Der Verkauf beginnt i.xOntag, dun 8» Januar und endet am 3i» Januar,

Das Geschacft befindet sich 1198 Go:.imonvvealt ^venue in ^iilston.

Geschatf tszeit ist taegiich, auch sonntags von 7,üu bis ö.üü uhr.^^)^
Montag3 wird um l.oo Ujfir geschloasen«"

Unseren reiselustigen Zuhörern darf ich sagen, dass die Bremen und

die Hanseatic noch immer in ^'on sonnigen Süden fahren und sollten

Sie vielleicht eine l^tägige Erholungsreise imtcrnehm<=^n wollen

und das Bedürfnidjiaben, sich etwas aufzuwärmen, dann lösen Sie sich

schnellstens eine Fahrkarte im Deutschen Reisebüro, German Cverseas _
im FriJiiai^r odjiJE^-^me

Service^ Im übrigen, ob Sie per Schiff oder E?lugzeu^nach ^ropa

fahren wolleij es wird höchste Zeit Ihre Plätze schon jetzt reservieren

zu lassen. Im Deutschen Reisebüro, h Park Square, kennen Sie alle

Passagen buchen. Ihre 3inwanderungsangelegenh^iten werden fach-

männisch erledigt, Besuchsreisen Ihrer Verwandten oder Freunde aufs

beste arrangiert und Herr Paul Firchow gibt Ihnen jeder Zeit freundlich!
(e

Auskunft in allen Reiseangelecenheiten. Die Adresse nocheinmal:

German Cverseas Service, \ Park Square, Boston Telephon: Liberty 2-

2373.



Die zurzeit sehr beliebte Laie Andersen singt

"Fernweh" 'S

C?TT'nr5r7>.'-Tr>

Dieses Lied wählte ich von der Schallplatte, betitelt:

"Sailor Songs" from Germany, alsorMatrosenlieder aus Deutschland

Und die Platte erhielt ich von: ? Na ja, natürlich: von Supreme

Radio Company. Schallplatten mit deutschen Texten, sowie alle

amerikanischen Lieblinge der klassischen und auch der Schlagermusik

erhalten Sie in diesem freundlichen Geschäft. Und vor allem möchte

ich Sie Äacrauf idaocadbxmüfxiixxx die Supreme Reperaturwerkstatt yggkg

jttBaaJboDMtx^txKiiJÄltetx hinweisen. Im Anfang eines neuen Jahres fühlt

man sich besonders inspiriert lang aufgeschobene Reperaturarbeiten

endlich zu erledigen. Wie z. B. Ihren Toasröster, Ihr elektrisches

Bügeleisen, Eämpen oder Radios, u.s»w. iübia, die nicht mehr funkti-

onieren. Alle diese Aergernisse beseitigt Herr Jurt im Nu.

Die Adresse: Supreme Radio Company, 367 Washington St., Brighton Ctr.

Telephon: Stadium 2-0ifl5,

"^^ach getaner Arbeit ist gut ruhn", also auf zum Cafe Budapest zu

einer rafiniert gekochten starken^asse Kaffee, einem schmackhaften

Tee oder zu einer Tasse Schokolade, wenn möglich mit Schlagsahne. Da-

zu Dobosch oder Champagner Torte oder ein Stück delikaten Apfel oder

Kirschstrudel.. Heute bin ich aufgelegt Ihnen von den süssen Dingen

zu sprechen, das nächste Mal kommen die pikanten ungarischen Gerichte

daran. Inzwischen gehen Sie selbst einmal zum Cafe Budapest, was täg-

lich, ausser an Montagen, um 11 Uhr 30 mittags öffnet und bis Mitter-

nacht serviert. Am Sonntag sind die Restaurant Stunden von h Uhr nach-

mittags bis 12 Uhr nachts. Cafe Budapest befindet sich auf der

Brookline Ave. Nummer 268A in Boston zwischen ^ears Rorback und dem
Beth Israel Hospital«



Nocheinmal hören wir Martha Schlamme in dem Volkslied:

"Die Gedanken sind frei" '

STATI0NBR3AK

Wie vorhin erwähnt, haben wir das grosse Vergnügen den Vorsitzenden

unseres Radio Committees Herrn Dr. Werner Heider, Professor für Beschichte
Day:^

an der Beaver-^f^ ^a«* Country /Schule in Newton als Gast ktxrxtm heute

Abend hier im Studio zu haben. Er wird einige Begrüssungsworte zu Ihnen

sprechen. Herr Dr. Heider darf ich Sie ans Mikrophon bitten?.'

Heider (5^
an e hrien sehr herzlich Herr Dr. Heider, dass Sie unsere Radiohörer

auf solch nette Weise liber tinsere Arbeit informiert haben und 'd^s's Sie

sich die ^fahe machten hierher zu kommen.

Und nun zu dem Interview von Herrn William Steinberg und Herbert Fromm,

was ich auf einem Tonband heute Vormittag aufnahm, um es Ihnen heute

Abend vorzuführen. Wir begeben uns also in Gedanken zum Sheretan Plaza.

Tape Stpinberg-?romm (( f7

Wir lassen unsere Stunde ausklingen mit em 3» Satz der

Brahmschen 2. Symphonie. Es spielt das Pittsburger Symphonie Orchester

unter der Leitung von William Steinberg. BRAHMS 2nd. Symphony /^(/

Plir heute mochte ich mich von Ihnen verabschieden, liebe Radiofreurie.
Am nächsten Sonntag, den 1»+. Januar wird Professor Albert Roy unser Gast
sein zu einer Huldigung von Albert Schweitzer, der am l^f. Januar seinen

87. Geburtstag begeht. Und nun eine gute Nacht Ihre Ansagerin Leni

Y dprJ K (K. ^^'f^fj
^^Wv-

i^i Tä^u^j- 1*^



/

Guten Abend lieber ^^ddy, guten Abend liebe RadiofreundeJ

Im Namen der American Association of teachers of German begrüsse

ich Sie zu unserem heutigen Programm, in dessen zweiten Teil wir

eine kleine Gedenkfeier zu Albert Schweitzer *s heutigem Geburtstag

begehen wollen, veranstaltet durch Professor Albert Roy, unserem

heutigen Gast. Lassen SieVden ersten Teil unserer Stunde mit einer

Polka einklingen, betitelt: - I ex y
••Uebernut" /

"^

Nach diesem üb::rmr:tigen Beginn, der übrigens von der Schallplatte

"Open House on the Rhine" genommen ist, bleiben wir noch ein bis-

chen am Rhein und hören das Tonband aus Bonn, gesprochen von Hans

i euer -HnxeSi^srtW^^^i^HWR,» ,

TAPE- 3 (^ f^
^

Sieh Script # 2^- Seite II (I96C)

Helmut Wessels und Gerda Lanner singen K±Kx£sstJbt einen Ländler:

"Kein Lieb ist eine Alpn-rin" ^ ^^

Hier eine Mitteilung der Organisation IMASJ Am kommenden Sonnabend,

den 20. Januar, abends 8:15 findet ein Konzert im Internationalen

Institut statt, I9C Beacon Street, Boston ,, alirtt. Mitv/irkende:

Lillian und Alfred Lee. Eintritt, einschliesslich Erfrischungen:

$1.25. Ic^ hoffe, dass viele von Ihnen, liebe Radiohcrer erscheinen

werden, \im sich an den Liedern und dem Klavierspiel der beiden

Künstler zu erfreuen»

G^K > A].^ ']RTCAN

Da Sie nun doch schon grade Ihren Kalender herausgezogen habnn, um

dieses Konzert Datum XHÜzu^iotieren, merken Sie sich doch bitte auch

den 27« Januar vor, genau eine Woche später. An diesem Abend veran-

staltet der Deut sch-Amerikani sehe Verein dass beliebte, alljahrige

Schlachtfest mit anschliessendem Tanz. Das Essen beginnt um 6 Uhr.



Es gibt frische ^>^rst, Wellfleisch mit Sauerkraut und derartige Köst-

lichkeiten, Sie können sich 2 StTinden Zeit lassen zun essen, denn der

Tanz beginnt erst um 8 Uhr. Die Damen, die auf schlanke Linie sehen,

können ohne Sorgen viel essen, denn das Tanzen, besonders der z. Z. so

moderne Twist, gibt Ihnen genug Bewegung. Dieses Ess-Tanzfest findet

wie immer in der Arbeiter Halle in Roxbury, 22 Amory Ave. statt.

Ich will Sie auch schon jetzt darauf hinweisen, dass -nachdem wir
zwei

grade vom Essen sprühen- k±h Charterflugzeug?, zum Sängerfest nach

Essen fliegen, und zwar am 11. und 19. Juli. Ss sind «tpch Plätze frei,

doch melden Sie sich bald bei Herrn August Becker: Jamaica 2-9896.

Sie können 5 Wochen in Deutschland verbringen, der Rundflug fttrxK±XÄ

kostet S3CC.- fiir eine Person.

Nun ein Walzer: '*In luftiger Höh' " i/

^



sur s

Diese Platte von der Oberkrainer Kapelle wurde mir freundlicher-
weise von Sypreme Radio Company geliehen. Ich wrde auf diese

^

Platte :"Open House on the Rhine", von der ich vorhin%i -olka
'^üebermut^pielte, durch eine Kundin aufmerksam gemacht, die ich
bei Supreme traf. Sie ist nicht nur eine eifrige Käuferin bei
Supreme, ^sondern auch eine eifrige Zuhörerin unserer Radiostunde
und fea*,.*4ib^Ihnen eine Auswahl dieser Platte vorzuspielen.
Immer wieder komir.en neue l^odelle von Radios, Fernseh Apparaten und
Grammophonen zu Supreme, und die beliebten Tonbandgeräte wird Ihnen
Herr Jurt, der Inhaber des Geschäfts, zu einem gewissen Rabbat geben,
wenn Sie sagen, dass Sie «örer der deutschen Radiostunde sind.
Supreme Radio Company befindet sich auf der Washington Street IWer
367, Ecke Market Street in Brighton Center. Telephon: Stadium 2-OI.15.

Aus dem Lied.rzyklus:..Klänge aus^^^ren^on Dvorak hören wir
das erste Lied: "Ja, auf de. Donaust?^^^^ ,,, j^,,, ^^^^^^^^
von Elisabeth Schwarzkopf und Irmgard Seefried, begleitet von
Gerald Moore auf dem Klavier. ...t^ .„- -, 4. „ * .t.^^ -^ • "Oa, aUi. Oonaustrom" )^^

^w

/

Nach diese, eben gehörten tschechisch musikalischen Leckerbissen
darf ich Ihnen von den ungarischen Leckerbissen erzählen, die Sie
im Cafe Budapest erhalten. Heute will ich mich auf di. Pallat-
schinken konzentrieren: .ine Spezialität, die^ aus hauchdünnen .ier-
Pfannenkuchen besteht mit den m^nigfältesten I.-aiungen, wie z.B.
Aprikosenmarnelade, od^r Wussfimnntr ,„•!+ a i. , -, ,

,
uu_r iMusoimiung mit Schokoladensauce, mit Vanille-

creme, mit weissem Käse und Rosinen, oder mit Pilzen, Schinken, K-hnchen



oder gar Caviar. Wr ^eöen Gesch^aclcJ^t gesorgt. -^^'J^^^^^
befindet sich in Boston, «ai^-^i^bi::*« Beth Israel Hospital, 268

Brookline Ave. Das Restaurant ist ausser Kontags täglich von ll:3C

his Mitternacht geöffnet. M Sonntag^ erst vonJ^^Uhr_na*Mtg|S bis

12 "Öhr nachts.



äÄrx^ÄzlsixJejÖHMtXBitiaKit Dr. Hansjörg Siff i:ber ßtlztuelle Probleme

der europäischen Sinif^ung sprechen» Auf Wiederhören denn

Bis zum nächsten Sonntag und eine recht gute Nacht. Ihre Ansager in

Leni



i ? ü xv

Guten Abend lieber Sddy, guten Abend, meine lieben RadiofreundeJ

Wieder ist es Sonntag Abend 7 Uhr, es war ein schöber ämiHaBi«Sonntag

im wahrsten Sinne des Wortes, und ich darf zusammen mit der American

Association o.f teachers of German hoffen, dass Sie einen geruhsamen

Tag verbrachten und sich von den Strapazen der Woche ausruhtr-n und

erfrischten. So wollen v/ir denn mit "Vollen Segeln" in unser Programm

stMrmen und zwar mit dem Walzer:

•n^Iit Vollon Segpln" ^
iJ"

rw

Und mit vollen Segeln sind die Hanseatic, die Bremxen und die

Berlin geriistet;^ f^fr den internationalen Reiseverkehr der neuen
/.4

Saison. Regelmässig fahren diese Luxusdampfer nach Guxhave^^ybezw.*^''^"^*'

Bremerhaven. Es sind schwimjnende Hotels, die selbst in der ^Touristen-

klasse bequeme, mit Bad ausgestattete Kabinen haben. Es ist aber rat-

sam, sich jetzt r*'r die ^n'hjahrsfahrten und fiir die Sommerreisen Ihre

Plätze zu belegen, da wie immer alle Saisonreisen sehr begehrt sind. '

—

Cb Sie mit dem Schiff oder mit dem Flugzeug nach Europa fahren wollen,

im Deutschen Reisebüro, h Park Square, Boston, kennen Sie alle Passagen

buchen, Ihre ^'^inwandorungsangelegenheiten fachmännisch erledigen, Besuchs

reisen Ihrer Verwandten oder I^eunde aus Deutschland arrangieren und

freundliche Auslninft in allen Reiseangelegenheiten erhalten. Ich v;ie-

dnrhole die Adresse: German Cverseas, h Park Square, Boston. Telep' on:

Liberty 2-2373. Und der aufmerksame Herr, der antwortet ist Herr Paul

Firchow, Ihr Reisemarschall.

mt., ^^' ^ ^ .

Ich will Ihnen aber heute nicht nur von den Schiffen
Oa^V/v

V/ass e
f icA^ utvi^u^ tj :^'i' r-i- i^i-^-y^ —

sonaern/von d^ irischen Jh-r-^ferSÄeiL-^prechen jrin Vr^r\r\ m-n boinnhi

Sph'ti elrr im -marütieritj- d.h. um genauer zu sein vo': den Fischkonserven,

die Sie in grosser Auswahl bei Th^ises DelihatessengescM^ft erhalten.



Ja, jetzt ist die richtige Zeit daf^'r. Wöchentlich treffen geräucherte

Aale und Bicklinge frig^ ein und wenn es die Witterung zulässt auch

Kieler Sprotten in den beliebten Original-Kistchen, gepackt in Kiel.

Natürlich sind alle Kieler Pischkonserven stets auf Lager, wie Heringe in

Gelee, Bratheringe, Bismark-Heringe, Rollmöpse und Rollmöpse in Remoulade
TT

^
Aal und i^rabben in Gelee, etc. , sowie auch Matjesheringe von Holland in

Dosen und in kleinen Fässchen, ferner Anchovis und Portugisische Sardinen

und nicht zu vergessen die deutsche Sardellen-Butter von d^r bekannten

Firma Türk und Pabst in Frankfurt am Main.

Theises Delikatessengeschäft befindet sich in Allston, II98 Ccmmonw.Ave.

Geschäftszeit ist täglich, auch Sonntags von morgens 8 bis abends 7 Uhr.

AnxMsJit^KHxlstxÄMxix^KH Wenn ich eben sagte täglich, so ist das nicht

ganz richtig, da Theises am ^onntag geöffnet sind, ist das Geschäft am

fct« fai ?T j?i Montags geschlossen.



//

Eines der alten Neujahrsgebräuche ist, jedes Jahr im Januar den

Schornstein auszufegen. Und kleine Schcrnsteinfegrrlein sind Glücks-

figuren, So x^ollen wir jetzt ein Liedchen hören von zwei Schornstein-

fegern: "Sin Herz und eine Seele" 5

Son^ "^ nd s c]:nl-e

Ist es nicht schön, wenn ein Grosser und ein Kleiner sich verstehn?

Und wäre es nicht ratsam, liebe Radiohörer-niltern, wenn Sie Ihre Kinder

im Alter von 10 bis 1^ Jahren in die deutsche Sonnabendschule schicken

würden? Dort in diesen Kursen, die jeden Sonnabend Vormittag von 10 bis

inder Boston Universityi
12TrB>Y^attrintt^Tr ^^-^ernen Ihre Kinder die deutsche Sprache zu

sprechen, zu lesen, zu schreiben, zu singen* Es sind 3 Klassen, die

eingerichtet sind für Anfänger, f-r Fortgeschrittene und weiter Fortge-

schrittene. Für nähere Information schreiben Sie mir auf die ^adio

Station WBCS, German Hour. 7^0 Commonwealth Ave., Boston 15#
scfeiareffia $$mMmnM$mmnw/

^

Und nuri noch eine Htteilung der Vereinigung "Schlaraffia"in Boston,

die hiermit Ihre Mitglieder benachrichtet \

l•:3^^,ai^d£Xia--4^^l ..1 L rlc^'uHriuriL", (dass das v/öchentliche Treffen

ai:i ko:-.ii.ienden Freitag v/egen eines erweiterten Programes ein-

schliesslich eines Lichtbiloervortra-es schon ui:i 8 Uhr beginnt.

Herren, die sich über Ziel und Zwec;: der Schlaraffia orien-

tieren i-iöchten, sind als Gäste willlioriiuen-

interessierte an der Pflege deutschsprachirer Kul

und :iu]::ores ^vollen sich telefonisch riit Herrn Franz Veöter

CO 6-2^:-00 in Verbindung: setzen.

tur

Nun hat Hans Peter Antes aus Bonn das V/ort fi'r das politische

Wochenkommentar, auf das Sie sicher schon alle gevmrtet haben.
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BTTDAP"-.3T ß^l^
Was wate passender, als nach der ebengehörten Kaffeekantate von x-^^^rr^,

von der Kaffeekantate des Cafe Budapest zu sprechen. Dort bekomen Sie

dicht nur eine einfache Tasse Kaffee serviert, oh neini Auf der Menuliste

finden Sie Eira ganz rafinierte Variationen von Kaffees, Wiener ^^affee.

Ungarischer Kaffee, ^ssischer Kaffee, Italienischer Espresso usw.

Die Besitzerin von Cafe Budapest hat mich beauftragt Ihnen auszurichten,

dass sie zum Zeichen ihrer Freude f^'^r den guten Besuch »ax üSsJora ihrer

deutsch-sprechenden Kundschaft nun jeden Sonntag Abend ein speziell

deutsches Gericht kochen würde. Heute z.B. gibt es dort Sauerbraten

und Semmelknödel und weil vielleicht manche von Ihnen heute nicht m-hr

ins Cafe Budapest gehen wollen, so kann ich Ihnen die KKiKfac beruhigende

Kitteilung machen, dass Sauerbraten mit Semmelknödel auch ausnahmsweise

für nächsten Sonntag geplant ist. iJx±axBK!ixpas± StaGdaaai Also treffen Sie

sich mit Ihren Freunden im Cafe Budapest, 268 Brookline Ave,, Boston,

ziNTischen Sears Roebuck, xh^xj:^ und den Beth Israel Hospital. C^ten

Appetit!

VC liKSWAGEN
wohl

Hier tutet schon gan^tmgeduldig der Volkswagen, er hat xsten gemeint

der 'Sauerbraten hätte mich so beeindruckt, dass ich vergessen würde

auch etwas von ihm zu erzählen. Nur keine Angst, ich bin genau so

dauerhaft mit den Anpreisungen dieses stabil gebauten Autos wie der

Volkswagen selbst. Der Volkswagen ist besonders geeignet sich durch das

Strassengewimmel einer grossen ^tadt zu schlängeln under ist leicht

zu parken, was sehr wichtig ist heutzutage. Aeöserlich. . . .^see Script

# \ I96I Seite I

Wir hören jetzt das Lied: —

,

" i'icht ^o schnr 11 meine Herren " 1 ö ^



G'^ro.r/\II-.A!"]RICAH CLUB

Noch eine Woche Vor-Freude, dann kommt das richtige Vergnügen]
Deutsch r—.

Nämlich das alljährliche Schlachtfost-^ssend^^v<Z&ierikanischen

Vereins am 27. Januar, also nächsten Sonnabend. Um 6 Uhr beginnt das

Essen, was aus frischer W-urst und oder Wellfleisch mit Sauerkraut

und derartigen Köstlichkeiten besteht. Um 8 Uhr beginnt der Tanz.

Eintritt zu diese» Ess^Tanz-^ stlichkeit Im i lliml i

ij i i ligeir-Duii'Hliig

nur $2.CC pro Person. Gäste sind v/illkommen. Der Crt ist die Arbeiter-

Halle in Roxbury, 22 Amory Ave. Im übrigen möchte ich Ihnen schon jetzt

verraten, dass der" Deutsch-Amerikanische Verein wieder einen ^'^askenball

plant und zwar am 2^. Februar. Das schonstej^riginellste Kostüm be-

kommt einen Preis, also fangen Sie jetzt schon mit de^i Planen und

Schneidern an. Ich wiederhole nocheinmal: Schlacht und Tanzfest des

deutsch-amerikanischen Verieins findet diesen Sonnabend, den 27» Januar

in der Arbeiterhalle, 22 Amory Ave. in Roxbury statt. Das ^ssen beginnt

lim 6 Uhr, der Tanz um 8 Uhr. Eintritt, einschliesslich Essen $2. CO pj»

Person. Also Viel Vergnügen und hier ein Musikstück, gesungen von

den Sorgenbrechern:

sttpre: 'S

Pur mich
"ficfcoatK beginnt d^r Tag am Abend'*

j^
3^

Auch diese Schallplatte erhielt ich von Supreme Radio Company in

Brighton. Supreme hat nicht nur Schallplatten mit deutschen Texten,

sond rn natürlich auch -^adios vom kleinsten Transistor bis zum .erössten

Konsole, Tonbandgeräte, Grammophone jeder •^'^rt, Fernseh Apparate

und vor allem eine vorzügliche Reperaturwerkstatt für jegliches elektri-
Washjja^tüji-^t.. Jlcl:e

sehe Gerät. Die Adresse: Supreme Radio ^ompany, 367/^'^arket

Brighton Center. Telephon: Stadium 2-Clf.l5#

Q /^Av^^Ä^^



In der Serie: "Deutschland Heute" wird htcx Dr» Hansjörg Siff , unser

heutiger ^ast über "Aktuelle Probleme dor europäischen Einigung"

sprechen . Herr Dr. Hansjörg Eiff,

. Tape-ICiff Jd ^-^

Ich danke Ihnen^^err Dr. Eiff für diesen sehr

/f6Z

kotEHstaH Vortrag,

der unsere Hörer sicher ausserordentlich interessierte • Ich habe

wenigstens sehr viel daratis e jr
*J^hi^jn > Q^^-^^^l^^

ich hoffe, wir dürfen Sie wiodereinmal bei uns haben.

Anstatt einer Musikplatte möchte ich Ihnen zum Abschluss eine kleine

Platte vorspielen, xKXXifer die die Deutsche Grammophongesellschaft

herausgebracht hat unter dem TiteliLiterarische Kleinkunst. Hier

spricht Grethe Weiser als Lottchen in Berliner Dialekt, einen Monolog:

Dieser? Charakter und die Worte v/urden von Kurt Tucholslcy geschaffen.

/TottcneiTuna^ihr Freund besuchen einen tragischen Filml

Grete V/eiser Platte 2

Am nächsten Sonntag haben v;ir das Vergnvgen meine liebe Vertreterin

Erika Häberer as Gast-Ansagerin bei uns zu haben. Ich dachte es wäre

nett Ihnen Gelegenheit zu geben Erika mal wieder fber das Mikrophon

hören zu d^'rfen. Ich werde äafi'r Gast im 2. Teil des Programmes sein

und Ihne^i das Winteridy|:l von Karl Stieler vorlesen, ein wirklich

idyllisches Stück aus der (deutschen Literatur.

Und nun eine recht gute Nacht Ihre
Ansagerin Leni



f >

;

l^utcn Abend Edcly, :"'utGn Abend liebe Hoorer. Ich freue vxiih 3chr,

heute Abend hier bei Lcni Gast zu sein und >ic \/ibder einnal im

Nanen der Asjocintion cf "^eachers of '"rernon aufj herzlichste zu

berriiGsscn* ^-Jer bei wem heute Oast is , ist eirencllch schwer zu

v'Q.r^n^ denn Leni wirc"' thnen heute i^-: zi/eiten Zeil unseres Propranne

Karl ticlcrs "Wintcridyll" vorlesen, I7ir hatten viel pass'^ unser

heutiges P O; ram'-. ^-eüeinsan fuer Sie vorzubereiten undhoffen, dass

Sie liebe Jlocrer eine nette tunde nit uns verbrins'cn werden« ün

rde in eine froehliche Jtianung zu versetzen, spiele idi Ihnen zun

Auftakt des ersten Teiles unseres Pro -rarnriec nun den

s

Tolz>aclrer-Jodler 2*V0

vor,

Sie hoertcn eben den Holzhacker-Jodler^

'^>TJPHE?-TF. der auf einer der bei der >uprene Radio Conpany heu

eingetroffenen Pia' ten zu "inden ist« '^enn Jie zun Plntten!:auf

zu ouprene 'Ghcn, versaeiinen Sic auch auf keinen "'all, sich die

aus Poutschlanr"^ eincefuehrten fornschoenen Hundfunkreraete, die

neuen i'onbanär^'eraete und die neues'en Platton::pieler anzu::Ghen#

Herr Turfc f-v.hrt sie Ihnen nern unverbindlich vor und ^;ird :ie

bein Kauf fach^iaennisch beraten* Pitte notieren >ie die '.crcssci

Suprene R'^dio Conpeny, 36? V/ashington Ctrect, ,c!:e Jvarkfe-t '^treco|

Brirhton Center« Telephon ntadiun 2^0^15«

Und nun fuer die vielen 'ocrer, die schon darai:f i/arten, der

V/och nbericht von Hans Peter Antes aus Bonni

T-^T^e 10* 30 Min,



Jl I •«,»

"Ich hab* mich so on Dich ei^ehnt" kocnnte äa:^ Vercinsliecl doi^

Voll<:s\^rn: cnrnbror vSoln% Oder haben de schon einnal einen Vol!:c\^ -en-

besitzer auf seinen Uacen 3chi:ipfen : ehoert? r:r ist einer der

berchrtes^ en V/n^en in TIeu- In^land« 'ra:en Üc sicli, sich auch, was

den Volk3wa-en so beliebt nach", bei seinen von Anfang an niedrigen

Preis? Was nncht ihn 30 strapazlerfachi:: unc':r bust? Der Volksi/a -cn

hat einen der oochnisch benerkenswertco" en Totoreni die bis je
:
zt

her-estellt i/urden. Die Anb in un:;: in J'eck des VTa "cns ev/nchrt die

beste ^.trasseala- e bei "Strassen joder B. schaffcnheit^ \'enn cndere

Wa en stecken bleiben, der Volksv/a^en ko-int durch« llr hat kc'nen

Ivuehler, der in loriner kocht oder ir: 1/inter Tri er t, ;i e fallcno

gewoehnli'hos Penzin renuer't fuer 32 Meilen bei nlltae-lichora Fahren

und Gel vrerden 'Ue wahrscheinlich a'ich nur bcin Oelwechsel brnuchen«

• Daran beruchen Vle >ald Ihren autoric^lertcn '^olkswa onhaendlor^

Doch nicht inner fuhr nan .0 schnell und suverlacs: i , das Zeit-

alter der Postkutsche lie t noch •:ar nicht so weit irurucck, und

das Lied des ^^ Po::tillon voy: Lon '^::-eg^u"

soll es uns noch eln::ial nahebringen:

"Der Postillon von T.on,1uneau*' 3 Vln.

Cafe '"uda-est
üit der Post/rutsche sind v;ir jetzt vor den Cafe Budapest :-elandet.

rt •

lie finden dort nicht nur unf-arisclac -pozialitaeton, sondern ziri

'auerbraten
Beispiel heute abend :)tecasdföHHsn*H± u=:d 'CTielknocdel« Falls nie

noch nicht rrc essen haben, es Ist noch nicht su spaet, sich auf

den VJcc za laclien, daccd^jixk

a

hya si JrdnroJdLo'
jCiJLki^i 'r»:a •:<•': • .« «. 4«m»:

das Cafe "udapest is' taerüch, ausör üonta;: von 11.30 ^Ixr bis

Ifltternacht, sonntac^ "von h TJIir nachiltta' s bis ..it '..ernucht :;e-

oeffnet. Die Adresse des Cafe Budapest Ist: 268 Droo'iline Avenue
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lil

in Boston, Clan isl zirlschon 'oars Roebuck und den Bot: Israel

Hospital nuf der '-eite des Hospitals,

Und jetst iioeren vir cih alte:j deutsches :>tudentenliGd:

'^Ca. ca "-esclri-^usct" 1.20

^chccnhcff

Viele Leute sprechen von der >chocnhoff •scIicn Buciih^^ndlunc

und denken dabei irimer nur an ßie Crosse Auswahl von r^uechern,

die dort r.u haben sind, Herr Muellcr ist aber ;:enau sc stolz

nuf die -rosse Ausv/alil an Drucken, die er fuer seine .'^unden

vorraeti- hat. Vn Ihnen eine bessere "ebersicht zu :ewnehren,

hat er die :'lasGiker, \de Renbrnndt und Euerer und die Inprcssion-

Isten und Hoderncn "uer nie ausgestellt. Die f^anu passenden Rahmen

koennen 'ie ebenfalls in der ]chocnhoffschon Bucliiinndlun*: bestellen.

Hier die Adresf.e: :c:ioe:ihoffs '^orei n :^ocks, 1200 :'nssaschusetts

Ave. in Canbridce, ^ blödes von Harvard Square. Die Telefon-

Nr. is' Hirkland 7-15S2.

Don
551CS ÄfcSchluss dQ3 1. ^eilcs unseres Pro.-raMUCs zeigt uns nun

"Die rchwarzinlduhr" 2*^

an.

Station-Brealc

Und nun .loechte ich Leni das Vfort -eben, fucr die es br.stirmt

ein '-anz oir-onnrtinos ^efuehl war, hier in wSt :dio ihrem

ei^'-enen Pro ram zuzulioeren. Leni liest fuer uns"das Winteridyll"

von Harl rcielcr.



u> i

i

wir danken Ihnen Lonl und ich noechte die besinnliche

Stinmung, in die >ie nich versetzt haben, noch ein wenig

festhalten, Inde- ich Ihnen je'zt ein Fnntasiestueck von

Robert Hchunann

"Des Abends*' h Min»

vor5;piele#

Sie hoerten das Fantosiestueck "Des Abends", op« 12. von

Robert Schunarn,

Unser C-nst a*^ naechsten >onntar ist Dr. ;rnst Loci/cnbcrr:,

der uebc^' den Dichter Richard Dehnel nprechon wird.

Fuer heute roechtG ich :iich von Einen verabschieden. Ich ^mensche

Ihnen noch einen netton Abend und

"^ute Nacht

^/^



Guten Abend Mdy, guten Abend liebe Rad icfround el

Ich begrUsse Sie im Namen der American Association of teachers

of German xScE herzlich zu unserem heutigen Programm in dessen

zv/eiten Teil -dem kulturellen Teil-, wie wir ihn nennen, unser

Gast lipnst Löwenberg aus Grotten, Massachusetts, iMm n iiil. f'l

'

Herr J^r, Lowenberg wird über den Dichter Richard Dehmel sprechen. -

Ich habe den schonen Auftrag, liebe Hörerinnen und Hörer Ihnen

liebe Grl'sse von Vater Silber auszurichten. Er hat zu Weihnachter

viele Karten und Briefe von Ihnen erhalten und wird sie nach und

nach benntiNTorten, doch vorläufig bedankt er sich auf diesem Wege

und lässt Ihnen sagen wie sehr Ihr Gedenken sein Herz erwärmt und

erfreut hat.

Und nun lassen Sie uns munter mit 2 Pferdchen und der gelben Post-

Kutsche in unser Prograimn trappen: ^

Die gelbe Krtsche J^

Soeben überreichte mir der junge, blonde Postillion das Tonband

aus Bonn mit den Wochen Nachrichten, gesprochen von Hans Peter

Antes»

VCLi:S"

tap:]] 1
^>

Id.. glaube ausser der täglichen Liebe, die jeder braucht, wie

wir eben in dem Karneval-Lied chen hcrten, das uns Hans Peter

Antes her^-'ber schickte, braucht jederman in der heutigen Zeit auch

ein, Auto, und so komme ich natürlich wieder auf den Volkswagen

zu sprechen, der wie der Name ja schon ludii^ t ^ ein-Atr^fürc

-jodormQÄ^=*ffi. Volk ist^warumT^ ist ^^raktischV äautSFfaftj^ stabil

gebaut, der Kotor wird mit Luft gekühlt, fcorociiakKr nicht mit

Wasser, was im Winter einfrieren oder im Sommer überkochen kön?ite.

Der Motor ist ausserdem im Heck des Wagens angebracht und bürgt für

ausgezeichnetes Zugkraft, lässt 3ie nicht in i^is und Schnee stecken,



iiino Gallone gewöhnliches Benzin genügt für 32 Meilen bei all-

täglichem Fahren und fei werden Sie wahrscheinlich auch nur

beim Oelwechsel brauchen. Das sind einige der Gri'nde warum der Volks-

wagen ein Wagen des Volkes und so beliebt ist. Besuchen Sie bald

Ihren autorisierten Volkswagenhändler und machen Sie eine Probefahrt



Nehmen Sie Ihr blondes Gretchen mit, lieber Hörer, ich mache

sie ihH«iix sogleich mit Ihnen bekannt:

Blondes Gp'-'tch'-n X?*

Cft geht die Liebe durch den Magen, nicht wahr? Also, "auf zu

Theises Delikatessengeschäft!" Wenn Sie diesen Laden betreten,

überkomjTit Sie sofort das Gefühl: "hier gibt's alles was ich will",

angefangen mit einem Rollmops in Hemouldaen Sauce, ^'bergehend zu

einer W-rzigen Knorr's Rauchfleischsuppe, zum ÖSit&i Wein-

Sauerkraut, i imj iiBüiiiflrb in' Conserven,^js4-lr"dicke^ Kpchfleischwurst,

.^^ ^^® 2 mal tä ^wöchentlich frisch hereinkommt^ Kartoffelklo'ss'^te

IT^ "5*^Päckchen J zum Abschluss dieses Menue eine vielfältige Käseplatte,

Kompott in Büchsen mit dem feinen Gebäck der Firma Bahlsen und

ein Schälchea gefüllt mit Sarotti, Tobler oder Lindt Schokolade.

^|e0wgrt!gef^^"
^^^ ^^''^'' ^^^^** ^""^ ""^^^ Süssigkeiten solange

dlrJ^ro??it~?iicht
, da Theises das Bestreben haben imraer wieder

neue Ware auf dem Lager zu halten. ÄHEkxÄKrxKstxtsrafeBHfeEM^xirta

X5eS?x2Hiii!hjaXaR±ÄXi5iäarx8s3aE±xEhaxMHiztoBHfe™xxBrkzitHHzi3±ExEiHgii

fix3oatt^xM±±xgutH--fiBssÄKimssTrttiixE)aKnxY]MxIiaHx5ÜiKiXH Die eben
erwähnten Leckerbissen sind nur ein winziger Teil von dem was
Theises zu bieten haben. Besuchen Sie den Laden, nicht grade am
Montag, da ruhen sich Theises von den Strapazen der Woche aus,
aber von Dienstag an bis einschliesslich Sonntag ist S.W. Theise
täglich von morgens 8 bis abends 7 Uhr geöffnet. Die Adresse:
1198 Commonwealth Ave. in Allston. Ich möchte noch en.ähnen, dass
Theise eine grosse Auswahl von Hustenbonbons^ ^^^nchelhonig
oder bayrische Kalzbonbons . Auch ich habe Jetzt ein bayrisches
Malzbonbon fi^r Sie, nämlich eine



Ich möchte diese Gelegenheit benutzen, um Sie daran zu erinnern,

liebe Hausfrauen, dass Sie jegliches elektrische Gerät in der

Werkstatt von Supreme Radio Company repariert bekommen. In jedem

Haushalt gibt es sicherlich eine Lampe, die nicht mehr funktioniert,

die man aber deswegen noch nicht wegwerfen will, einen Radio, der

unliebsame Geräusche verursacht, die fcKX?c±±±|^ durch einen I^achmann

beseitigt werden können, usv# Daher empfehle ich Ihnen Herrn Jurt,

XÄM±BCE, Inhaber von Supreme Radio Co.
, 367 Washington St. in

Brighton Center. Telephon: Stadium 2-0^-15.

Herr Paul Firchow vom deutschen Reisebüro ist auch so eine Art

Reperatur Mann, denn er sorgt dafür, dass wir selbst die Möglich-

keit finden uns durch eine Reise ^ erholen,^ wönnuns die täglichen

Pflichten etwas ruiniert haben, besonders in diesen kalten "-'^inter-

tagen denkt man gern an warmen Sonnensehe in, /xe inen -Jlug v'bers ^^eev

oder eine fröhliche Schiffsfahrt nach liiuropa. Schiffsplätze für die

Hochsommer Reisesaison sind imner sehr begehrt, es empfiehlt sich

xixBx daher sich im Deutschen Reisebüro scf^on jetzt anzumelden, eine

kleine Anzahlung zu machen und sich den Platz für die Ferienreise

diesen Sommer festzulegen. Die Hanseatic, die America, die Berlin

und besonders die Bremen werden bald völlig belegt sein. Notieren

Sie sich die Adresse: Deutsches Reisebüro, German Overseas,

h Park Square, Boston. Telephon: Liberty 2-2373.

Wir hören jetzt ein kl. Potpourrie aus Operetten von Paul Abraham.

3s beginnt mit: "V/o es Mädels gibt, Kameraden" , aus "Blume v. Hawaii'

dann folgt ein Lied aus "Victoria tind ihr Husar"

i

}



BUDAPEST
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Und so ein "ungarisches Mädel wird im Cafe Budapest gesucht.

D.h« so geanu x^^ollen wir es nicht nehmen, es darf auch ein

Mann sein, in and^^rn '""'Porten im Cafe Budapest wird eine Köchin

oder ein Koch gesucht, der ungarische und Wiener Berichte zu

kochen versteht. Das Cafe Budapest erfreut sich so hoher Be-

liebtheit, dass das Küchenpersonal vergrcssert werden muss*

Interessenten möchten sich bitte an die Inhaberin Frau iüith Ban

wenden. Sie ist telephonisch am besten gegen 12 IThr mittags

unter der Ntiramer Regent U-3388 zu erreichen. Beziehen Sie sich

auf das Stellenangebot in der deutschen Radiostunde. Und für Die-

jenigen, liebe HöreA, die sich nicht fürs Kochen, aber f-;rs ^ssen

interessieren, möchte ich die Adresse ansagen: 268 Brookline Ave.

Boston, in der Nähe von Sears Roeback und dem ^eth Israel Hospital.

Wenn ^ie heute Abend noch hingehen, -aber bitte erst nach unserer

Radiostunde (Cafe Budapest ist bis Mitternacht geöffnet )-rfliegt

Ihnen eine "gebratene ühte" in den Mund. Ich glaube mit Orangen

Sauce. Also guten Appetit.

Bevor wir unseren ^eist und das Gem-t stärken, ein Wort von ^ddy.

STATION BREAK

Es ist mir eine ganz besondere ?reude Ihnen, liebe Zuhörer, den

aus Hamburg stammenden Literaturhistoriker lilrnst Löwenberg vorzu-

stellen. Br lehrt an der beri^hmt^n Groton Schule in Grotten, Mass.

imd wird nun zu uns sprechen. Sein Thema ist :8±Btaarto:^taBKi^ öer

Dichter Richard Dehmel. Ich Hbergebe das Mikrophon Herrn Ernst

Löwenberg.
TAPE LC W



Ich danke Ihnen 3rnst Löwenberg I Sie haben tms mit Ihrem

Vortrag, der mit der lebendigen Schilderung Ihres Kindheits-

erlebnisses begann und sich fortsetzte mit der Erzählung über

Dehmel als Mensch und Dichter, tief beoindruckj.

tetben-inl-Gk...^iarl2_^ versuche ^i^^Tfm" Lesen

einiget Gedichtei^^von Richard Dehmel weiterschwingen zu lassen.

_^,3s3xrhni?;±^%^:

"Di cht erspräche"

"Manche Nacht"

"Die Harfe"

^
J

^v

Lied
Wir besdhliessen dieses Dehmel Programm mit dem iteitfcKkt: "BEFREIT",

das Gedicht ist von Dehmel, die Musik von Richard ^trauss, der

Sänger: Dietrich Fischer-Dieskau, am Klavier: G^gJLad Moore.

" Befreit" ^
Am nächsten 3onntag wird unser Gast Herr Professor 2rich Budde

sein, Zt spricht "ber die bekanntesten Werke ±h der deutschen

Literatur, die das Jahr I96I herausbrachte.

Und nun eine rocht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni



Nun noch ein anderes Potpourrie aus Leo i^'all's CiDeretteniendenl

)

"Du bist die Porle von Wien'^ nicht ansagten

BUDAPI^IST

Sine schimmernde Perle hier in Boston ist das Cafe Budapest, Da

glänzen Kristall Leuchter in warraem Licht und beleuchten geif'tliche

runde Tische, auf denen meist rote ITplken stehrn, passen^i zu der

rot-weissen Dekoration dieses freundlichen Restaur:ints. Die euro-

päische Atmosphäre empfängt Sie sofort beim Eintreten und v/enn Sie

einen Blick auf die Menukarte werfen, fällt es Ihjien schwer was Sie

von den köstlichen Dingen dort wählen sollen. Machen Sie es so \rle

ich und viele der Freimde, die Cafe Biadapest inzwischen besucht haben,

gehen Sie _oft xxxiälsLSsx dorthin und bei jedem Besuch bestellen Sie

ein ajideres der ungcurischen oder V/iener Gerichte, P^*r alle P'ä.lle

notieren Sie die Adresse: Cafe Biadapest, 268 Brookline Ave,, Boston.

Zwischen Sears Roeback und dem Beth Israel Hospital, auf d^-r Seite

des Hospitals, Geöffnet täglich, ausser Montags, von 11 Uhr 30 mittags

bis Mitternacht, Sonntags von k Uhr nachmittags bis Mitternacht,

Zu IJiren des Valentin Tags am nächsten Mittv/och spielt Ihnen Ai.^ons

Bauer auf seiner Zither mit Begleitung seines Crchesters:

"Hefzensgrüsso"

Sch:'nhof«s

Cambridge ist -fr mich wenigstens- gleichbedeutend mU "Schcnhof 's
t

Buchhandlung, was könnte es auch nnregenr'eres imd hübscheres geben,

als äxK in den neu hereingekommenen Büchern zu kramen oder die h-^-'bschen

Bild-r an den Wänden in der Schonhof 's ch^-n Kunstabt^ilung anzuschauen.

Nicht v/ahr, Sie wissen doch, dass Schonhof 's vorz"gliche Druc:'-e von

klassischon und zeitgen-'ssischen Malern gsnryfamt -.nsmi^ yn^-r^gyy^v^t zu ver-

kaufen haben, Sie können sich selbstverständlich auch dort einen passen-

den Rahmen für das Bild v;ählen, der in der ^ch'nhof sehen V/erkstatt



J$

klJZ3±iHz±sBk geschmackvoll und faclTmännisch fertiggestellt wird.

In Vorbereitung des Vortrags von Herrn Professor Budde, über Vferke

des Jahres I96I, möchte ich bemerken, dass alle die Bi-cher, die 3ie

erv/ähnt hören in der Schönhof «sehen Buchh-andlung zu kaufen sind.

Falls das eine oder andere Buch sc or^ vergriffen sein, '•liönnen 3io es

dort bestellen und--»«-TrtT§- scTfort i^^r -Sie-be^^ri-ttr^rf}^^^,^,^.-^

Wie schon gesagt, die Schönhofsehe Buchhandlun- befindet sich in

Cambridge, nur 2 Blöcke vom Harvard Squ.are, auf der MQssachus~tts

Ave., Nummer I28O. Die Telephon Nummer ist: Kirkland 7-1^82.

Das Geschäft ist täglich bis 6 Uhr ger.ffnet, an Donnerstag Abenden

sogar bis 8 Uhr 30.

STATIC?:BR:i]AK

Ohne l?aige Umschweife möchte ich nun Herrn Professor Srich Budde ans

Mikrophon bitten. Er ist Ihnen ja ein guter, alter Bekannter durch
seine Tätigkeit an der Boston Universität, als Mitglied unseres ^^adio-

Kommittees und als häufiger Gastredner hier im Studio.

Professor Dr. ^rich Buddel

"Dputsc'-e Litnr-:itur in l-'l"
Dajnk

Hindemith /^(ß.^' f-

"r^xM^

•-1

Am nächsten Sonntag, den 18. Februar v^rd uns Herr Richard Clark,
%n^tet^^: Supervisor of Foreign languages in den Walth<:.n P\.blic
Schools ^tKHX ^-^ber das fremdsprachige Programm in den Vfelthm Schulen
erzählon, was f-^^ie neu und interessant s-^in wird. Ich hoffe auch
Zeit zu finden ^ine kleine Anekdote oder wieder **«mafms.l zu Geh^^r
komm.en m lassen. Inzwischen Auf Wiederhören und eine r.^cht gute
Nacht Ihre Ansagerin Leni



r ^ ''-

^„^

Guten Abend lieher ^ddy, guten Abend liebe Radiohörer. Im Namen der

American Association of teachers of German begrüsse ich Sie wlirmnstens

(bei dieser Kälte auch sehr nötig») zu unseren heutigen Prograitim ztj*-

^— -^-^--^^^^^^^^^EmP^Örtakt söP-^-'l' -eine^ Melodie
JL

von Leo i'all XEktskxn

v^ill

:

Cuvert*"re (Leo F"ll) -"

Im 2, Teil unseres Programmes heute dürfen wir Herrn Dr. ^rich Budde

begri^ssen, der uns einen Abriss r.ber die v/ichtigesten Werke in der

deutschen Literatur vori Jahre I96I geben wird.

lyAS
Die Orgajiisation IMAS lässt Ihnen mitteilen, dass am Sonnabend,

Mirzliche
den 17. Februar Frau Gisela l^fy-zanski über ihre ixtztx Reise nach

Israel sprechen wird. Ausserdem wird ein Film vor: dem neu gebauten

Hadassah Medical Center in Jerusalem gezeigt werden. Dieser Abend

verspricht besonders interessant zu werden. Ich hoffe

also, dass sich viele von Ihnen, liebe Hörer am 17. Februar um 8:1?

abends im Internationalen Institut, I90 Beacon Street, Boston, ein-

finden werden.

RAWSCN

Damit Sie auch recht viel Freude beira Anschauen des eben erwähnten

Filmes haben, möchte ich Sie erinnern Ihre Brille zu examinieren.

Und so will ich sogleich einen Ratschlag in Versen, der mir vom Opti-

ker Walter Rawson zugegangen ist, vorlesen:

qMc^JU^ See Gedicht.

"All ist im Fluss^ im Sinne dioses griechischen Zitats, wollen \rtr

den neuesten V/ochen Nachrichten von Hans Peter Antes auf einem Tonband

zuhören:
TAP^ IISWS

//



VOLKSWAGEN

Und hier stelle ich mich wieder ein mit meinen traditionellen Bemer-

kungen über den Volkswagen. Es fällt mir schwer Ihnen neue Dinge

über dieses stabile Auto zu erzählen, denn so wie Gesundheit das beste

ist, was mnn einem Menschen w'nschen kann, so ist es immer die ausge-

zeichnet gebaute Maschine des Volkswagens, die so gut wie nie krank

wird. Und sollten Sie einmal Reperaturen an Ihrem Volkswagen nötig

haben, so sind diese im. Nu getan, denn Ihr Volkswagenhändler hat alle

nötigen Teile stets auf Lager und die Mechaniker sind vom V/erk ausge-

bildet und verstehen ihre Sache. Wenn Sie noch keinen Volksvmgen be-

sitzen, dann gehen Sie jetzt zu Ihrem Volkswagenhändler ^ Zehn Minuten

am Steuer v/erden Ihnen beweisen, warum der Volksv/agen der beliebteste

Wagen in Neu England ist und warum raaji immer mehr Volkswagen auf der

Strasse sieht.

Und nun zurück zu Leo Fall:

Dir Rose von Stanbul 1 '/^

.

3UP ^.

Ich muss hier kurz unterbrechen, um Sie darauf hinzuweisen, dass auch

wir eine Rose haben, die den ersten Teil unserer 3tunde duftig und be-

schwingt macht, sie ist zwar nicht von Stambul, sondern von Bri^'hton

Centrr, Das ^challplattengeschäft Supreme Radio Company, 367 Market

Street stellt uns freundlicherweise kostenlos die Schallplatten zur

Verfügung, die Sie grossten Teils in unseren Programmen hören, ftachrlpm

ich diesen Fall erklärt habe, zur'^'ck zu Leo Fall:

"Willst du dif* Welt vereesscn"

I.: .10AN Club

"Ja, ein Walzer muss es sein" und er wird für Sie liebe Hörerinnen und

Hörer gespielt am Sonnabend den 2h. Februar, abends 8 Uhr in der Arbeiter

Halle, 22 Amory Ave., Roxbury. Dort veranstaltet der Deutsch Ajiierikanisch tl

Verein v;ieder seinen allmonatlichen Tanzabend, aber dieses Mal v/ird es

ein Kostümfest sein. Denk-n Sie sich also ein originelles, apartes V:ost"m



für diesen Abend aias, denn das schönste, komischste und beste wird

dLirch einen Preis geehrt undbelohnt. Ich werde Sie nächste Woche

nocheinmal an diesen Maskenball erinnern, doch lassen Sie Ihre Phan-

tasie und Ihre geschic''ten Hände schon jetzt zu Werke gehen und vor

allem schreiben Sie sich in Ihren Kalender: "Maskenball des -deutsch«

Amerikanischen Vereins am 2^. Februar,



7 AC
Guten Abend lieber ^^ddy, g-utei Abend liebe Radicfreimdei

Herzlich V/illkommen zu unserer Sonntag Abendstunde, riie wir

im Nanien der iknorican Association of teachers of German ver-

gni' glich miteinander verbringen v/oll 'n. In der zweiten halben

Stunde wird uns Herr Richard Clark über das I^reirid sprachen Pro-

gramm in den Schulen von Waltham erzählen. Uebric^ns möchte ich

Ich Sic wieder einmal darauf hinweisen, dass Ihre Kinder im

Alter von lObis 1^ Jahren in einem Kurs, der jeden Samstag Vor-

mittag -^on IC bis 12 Uhr in der Boston Universität gehalten

wird, die deutsche Sprache erlernen kennen. P^^'r nähere Informa-

tion schreiben Sie bitte an mich,: German ^^adio Hour, Station

WBCS, 79c Commonwealth Ave* Boston 15, Mass.

Unser erstes Musikst^'ck heute ist aus "My i^air Lady". Auch im

Deutschem ist der englische Titel beibehalten worden, aller-
i ßt"

dings die Aufführung selbstXin deutsch, und wir hören jetzt das
Lied '

ShsLnssH:" Kann denn die Kinder keiner l^^hren? " In der jteHtaasheH

Criginalb^s^tzujig der deutsche Urauff-"hrung im Theater des

Westens, Berlin I96I.
Seite 1 itt 1. ^andr^s

^INUCEM
Hier eine Anfrage an meine männlichen Zuhörer:

Suchen Sie einen guten Arbeitsplatz? Hier ist eine Gelegenheit

für Handwerker des Metallgev/erbes, die hsths Arbeit suchen oder

sich verbessern woll-n. Die Firma ITOCEM sucht gelernte oder un-

gelernte Dreher, Präser oder Werkzeugmacher. Kenntnisse der

englischen Sprache sind nicht erforderlich. Diese kleine Ma-

schinenfabrik ITUCR.I befindet sich in Handolph, auf Houte 28, c-.
Sie erhalten ^t*--** ^-^^

IC Meilon von Boston. :B6e?Qex::ggbcOCLjU^tpt TlnTnti :uten Stiinden-

lohn, bezahlte Ferien, Krankenversicherung mit Krajikengeld und

bezahlte Feiertage. Die Telephon Nummer ist V/C 3-7121 und bitte

fragen Sie nach ROLF. ytcdMi/Ur



--0

({

Nun Pin Drehe st erstick mit dem Zitherspieler Alfons ßauer,- be-

zt>
titelt:

ZJL. ^
^..,... ^^. ...... ^ (fade nusic after 1^yA

Ich habe die Musik etwas leiser gestellt, um Ihnen KHxkistroasi

die Adresse und Telephon Kummer der ^"Maschinenfabrik zu v/ieder-

holen, ich habe nämlich das Gefi/hl, dass einige meiner Zuhcrer,

^io:n±2ktxMHjBHSKtamrtpcsEHiäjsxH sehr nervös sich auf diese In-

formation besinnen. Es handelt sich um die Firma rlUCSM, SEiitsx2S

in Randolph auf Route 28 • Telephon Nujnmer: WC 3-71:^1 • Fragen Sfe

nach einem Herrn mit dem h-bschen Vornamen RCLF. Und nun kennen

Sie **unbe Schwert" der Musi|[wieder zuhören.
(Bring up nusic)

G3R11AN AI''ERICAi: GUJB

Unf nun r^'"ckt der Tag immer näher auf dm ich Sie sc'-cn öfters

hingev/iesen habe, nämlich das Kostum.f^-st und der Maskenball des

Deutsch-Amerikanischen Vereins am 2^. x^ebruar, Samstag Abend um

8 Uhr. . Das Attleboro Afcordian Crch-^^ster spielt zum Tanz auf.

Das allein genügt schon, um einen v^r.sftl' rtiii^hu.i Abend zu sichern.

Dazu kommt difr"n-i tfjT^r^-it^ ausgelöst dur":h die bunten, originellen
aü«^ roizlnstigen^

Kostümen in denen^Äfc^ alle erscheinen v/erden , u:ad Sie v/issen ja,

das komischste und schönste Kostüm wird preisgekrönt. Ich darf

Ihnen also recht viel Lustigkeit und Vergnügen zum Maskenball

des Deutsch Amerikanischen Vereins, in der Arbeiterhalle, 22

Amory Ave., Roxbury vr nschen. Am Samstag, den 2^. Februar, abends

8 Uhr.
Um Sie für diesen Abend in rechte Stimi-nung zu brinp^en sinfrt Ihnen'(.-> •o

ein Komödianten Quartett das Liedclien von der:

'Tanpnas' " X '^

O^R-R:]-^^AS

Vor allem aber komi^it man aber mit der Agentur des Deutschen Reise -

Bvros "durch die ganze Welt". Falls Sie eine -^eise per Schiff

oder per Flugzeug planen, setzen Sie sich mit Herrn Pnul Firchow



Inhalier des deutschen ^"'oisebüros, Geman Cverseas, in Ver-

bindung, "^s ist unbedingt nötig, dass Sie Ihre Reservationen

frühzeitig machen. ikiK Auch Besuchsreisen Ihrer Verwandten

oder Freunde aus Deutschland kann von äscKt German Overseas

arrangiert werden und Sie erhalten freundliche Auslninft i^:ber

alle Reiseangelegenheiten. Notieren Sie die genaue Adresse:

German Overseas, 1+ Park Square, Boston. Telephon: Liberty 2 -

2373



Tu

39t zt wit3der eine kleine muslko.lische Einlage, vorgetragen

von den Regensburger Domspatzen;

"Der Jäger aus ICurpfalz"/

A?E BIJDAPICST

Sin Jäger, ich weiss zwar nicht genau, ob er aus Kurpfalz

kam, hat sich in der Ki'che des Cafe Budapest eingestellt,

nicht um nit der K-'chin zu plaudern, sondern, "ölm de-i ^^cch

ein Schwein zu verkaufen. Und diesem Schwein ist es zu ver-

danken, dass es heute und auch am nächste-: Sonntag Abend im

Cafe Budapest ^-in Spezialgericht von einer warmen //iirstplatte

serviert wird. Sie b- steht aus Blut, Leber und Brcitv/urst, mit

gerc steten Kartoffeln und gedr-nstetem Rotkraut. Auf ungarisch

heisst dieses Gericht: Zigeunerbraten. Cafe Budapest befindet

sich in Boston, auf der Brocklino Ave. ITum:-er 268. Zwischen

Sears Roeback und de^i Beth Israel Hospital, auf der Seite des

Hospitals. Das Lokal ist täglich, ausser Montags, von 11 Uhr

30 mittags bis Mitternacht gerffnet. An Sonntagen von ^- Uhr

nachmittags bis Mitternacht. Gute Appetit zum Zigeunerbraten*

Inzwischen die Musik'iVom lustigen Zigeunerleben" \ ' ^-^

TIISI3E

Wissen Sie, liebe Hausfrauen, dass Sie in Theises Delikatessen-

geschäft ausgezeichnete I^leischv/aren in Dosen erhalten? Ist
»211 /

es nicht ein herrliches GefM'hl nur rien TiscfrJdecl:en, eine der

Theise Dosen zu öffnen und den Inhalt sLoas HasGnpfef¥er,^fe&2:

Rinds Goulasch, «ijaöa Sauer oder Schmorbraten in die Schässel

zi^iessen und der um ^Qn Tisch vers.ammelte Familie zu präsen-

tieren? Was j[rnnte praktischer und sclimackhafter sein? jö^x^

fertH Studioren Sis die blaue Liste von S,;;. Theise und Sie fin-

den viele kästliche Delikatessen, um Ihre Mahlzeit zu vervoll-

ständigen^ Das "^eschäft S.W. Theise ist täglich, ausser montags



von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnt, auch Sonntags.

Die genaue Adresse: II98 ComiTionwealth Ave, in Allston. Die

Telephon Nummer LOngwood 6- 7825 -



VOLKSl.'/AGEN
7^

Eine Radiostunde ohne die Erwähnung des Volkswagens ist natürlich
automatische^,,

nicht denkbar, was sehr natv'rlfch ist, denn ujoser^^el^-Itor ist

ohne Automobil undenkbar und auto-matisch denkt m-an an den Volks-

wagen, aber keinesv^egs automatisch, sondern mit vollstem -^ewusst-
mit

sein und testggz Ueberzeugung rauss ich konstatieren, dass der

Volkswagen einer der begehrtesten Autos in Neu '^Dngland ist. Er

ist strapazierfähig und robust dur^h einen der technisch bemerkens-

wertes en Motoren, die bis jetzt hergestellt \^^urden• Besuchen ^ie

bald Ihren autorisierten Volksi>;agenhändler und lassen Sie sich die

Vorzüge dieses Aiatomobils in allen Einzelheiten erklären«

SUPRE14E

Ich darf Sie daran erinnern, dass Supriamö %dio Company eine be-

kannte und beliebte Reperatur Werkstatt hat in der Sie alle Ihre

elektrischen Geräte in Ordnung gebracht bekommen. Sei es Ihr Radio,

Ihr Fernsehgerät oder irgend ein elektrisches Hausgerät wie z. B.

der K*--chentoaster, Ihr Staubsauger, die Nachttischlampe oder das

Bii.geleisen* Si^.preme Radio Company befindet sich in Brighton Center,

367 V7ashin-ton Street, Ecke Market Street. Telephon: Stadium 2-0lfi5

Aus der Schallplatte: »'Das lustige Karussell", die ich lair dort er-

hielt hören Sie jetzt| gesungen von Gerda Lanner und Max Helmut

Wessels: "S'Dirndl hat g'sr-t" ^ '^

Ich hof"^e Sie haben den csterreichischen Dialekt verstanden. So

möchte ich 4tteilung anschliessen, dass m-zar nicht

die Fenster, aber die Türen des Internationalen Instituts am

Donnerstag Abend f^'r Sie geöffnet sind. Trotz des George 'Washing-

ton Geburts-Tages oder vielleicht grade deshalb hat der Deutsche

Verein einen unterhaltenden Abend fj^ Sie geplant. ?t\. Adele

Davidson spricht über George Washington. Später wird getanzt, Kaffe

getrunken und Kuchen verzehrt und alle diese Genl'sse för ^5 cents

Eintritt. Ich wiederhole: Zusammenlcunft der Deutschen Gruppe im



Internationalen Institut am -^on erstag, den 22. Fobriio.r, abends

8 Uhr* 190 Beacon ^tr^^et, Boston.

2Hia^^AfexE:^dtHSSxitexxKrxtsHx3eis±i Wir beschliessen den ersten

Teil unseres Programms mit den Wochen Nachrichte?i aus Deutsch-

land, auf einem Tonband gesprochen Hans Peter Antes.

TAPE riEWS ^^ ^O
(0

•*-N

^^.^-^..

l.

<t- ^Cä-a. -^ /f^ f\^ V. ^
Oe^•"J-^.-H, f ^^,

^.-A.. &t^L (/«^-C. -f^^^ ^

"jjTT* ^'f-r^^-i fe.x—„^ ^2U_^

lA^'^^^^ ^u^ii^ «'^ /f^J^ ^^^ - /" t.. >'^,

'V

'^-A- -/-f.



Guten Abend lieber -^ddie, guten Abend liebe Radiofreunde. Ss ist vrirklich

kaum zu glauben wie schnell so eine Woche verfliegt und dass ich Sie heute

wieder im Namen der American Association of teachers of German zu unserer

deutschen Radiostunde begrüssen darf. In der 2. halben -^tunde heute, im

sogennaten "kulturellen" Teil, haben x^ir die Freude den Vorsitzenden unseres

Radiokommittees, Herrn Dr. Werner Heider als Gast im Studio zu hab.-n.
,-, über
^T wird ±HxxiE±imÄ2HiigxÖHSxißexx5QäKX±Ks.xxBH Justinus Kerner zu sprechen,

in 3rinn-rung an xstusm dessen ICO. Todestag. Und so wollen wir auch als

unser erstes iausikalisches
.
Stück jetzt ein SEiraaHHH Kerner ^edicht in der

Vertonung von Robert Schumann hörpn, von Dietrich ?ischer-Dieskau gesungen:

"Wand, rtmg" /^ ^
Die Organisation: "Austro-American Association of Boston (im Volksmund ge-
najint: AAA) wird am nächsten Sonnabend, den 3. März, 8 Uhr 30 ein Konzert
veranstalten. Die balcaimtBxSopranistin Betsy Frost wird singen, am Firgel
begleitet von Felix Wolfes, der Ihnen ja allen wie ein bunter "Wolf" bekannt
sein wird. Ausserdem wird der Schauspieler John Beck ein komisches Gedicht
"The Hunting of the Snark" von Lewis C^rroll rezitieren. Dieser Abend findet
im Internationalen Institut, I90 Beacon Street statt. Sollte das Wetter all
lerdings zu frostig werden, in anderen Worten: ein Schneesturm einsetzen
wird das Konzert verschob^^n, Sie können i^ durch einen Anruf an das Intern.
Institut versichern^

Noch eine andere Mitteilung. Es wird Sie interessieren, dass a^ Freitag,
den 2. März abends 8 Uhr der alljährliche und so beliebte Mardi Gras Ball
stattfindet. :Jin Unternehmen des Internationalen Institutes, es wird auch
dementsprechend sehr international zugehen. Authentische Kosti^me aller Länder
internationale TanzVorführungen, internationales ^ssen, internationale Froh-
lichkeit, dazu spielt das Ruby Ilevmian Orchester internationale Weisen.
Alle näheren Ausl^nfte erhalten Sie i. Internat^: onalen Institut. Telephon
Numraer: Kenmore 6-IC8I. Hier etwas deutsche Tanzmusik:

"Liebestraiim nad- deni BaLTe'*



fUZ.
Diese Schallplatte erhielt ich liebens\^^"Tdi,^e^v/eise durch die Freund-

lichkeit von Supreme Radio Company, 367 Washington Street, ~^cke ^Wkct^

Street in Brighton Center*

Heute will ich Sie nicht so lange in Spannxmg halten, XEDcäJsraxjDm wie

letzte Woche und Ihnen sogleich die Wochennachrichten aus Bonn vor-

führen, gesprochen auf einem Tonband von Hans Peter Antes.

TAPE-N>.VS 9^^

VOLKSWAGEN

Jetzt komrnt bald die Saison heran in der viele Leute umziehen und so

mochte ich Sie auf das Volkswagen Lastauto hinv/eisen, denn ausser den

Berufs-Möbeltransporteuren, hat man ja immer viele Dinge, die man gern

selbst verladen will ^"n«^ in die neue Wohnung bringen, nicht wahr? Das

Volkswa-7en Lastauto ist schnell und leicht zu laden, es hr.lt laakr 75;t

mehr I^acht als ein gewöhnliches Halbtonnen Auto imd all das mit der

Hälfte der Spesen. Sie werden aufgefordert Ihren autorisiertet! Volks-

wagenhändler aufzusuchen, um sich selbst zu r'berzeugen wie solid dieser

Lastwagen gebaut ist, dem schleclite Wege odor schlechtes Wetter nichts

ausmachen. Zehn Minuten am Steuer geniigen, um zu verstehen, v/arum das

Volkswagen Lastauto das populärste Lastauto in Neu ^^gland ist.

A pro pos "populär". Weiche Sängerin, welcher Filmstar war wohl populärer,

als Marlene Dietrich. Ich habe hier eine Schallplatte, auch von

Supreme Radio Company, die wähj^end ihres xxxtxa Konzerts in Berlin im

Jahre I96O gemacht wrde. Dadurch erklärt sich der kolossale Ap^^laus,

der enthusiastischen Zuhörerschaft, ^^^s war i^^^rste R^-ckk^'nach

Berlin seit 29 Jahren.
"Wiedersehen Bfiit Marlene'* [^^

>

NUCBl^I

Ich möchte gern diesen Ratschlag aufnehmen unc^ Ihnen liebe Zuh"rer
. . , . 'iiaKv^Niv- , in

weitergeben, damit i/ill ich midY^rrlcht xMf Ihre Liebesb-ziehungen ein-

mischen, sondern vielmehr Ihre ^erufssorgen mit Ihnen teilen. Falls

See Ihren Arboitsplatz verloren haben sollten, find^iY'sleich1. an der



nächsten l^cke" Handwerker des Metallgewerbes eine neue Gelegenheit.

Ganztägig oder auch nut stundenweise kon en gelernte oder ungelernte

Dreher, Fräser oder Werkzeugmacher' gut bezahlte Arbeit bei der Pirna

Nucem erhalten. Sie befindet sich in Randolph, auf Rpute 28, ca. 10

Meilen entfernt von Boston. • Ausser einem guten Stundenlohn, erhalten

Sie bezahlte Ferien, Krankenversicherung und Krankengeld, und beza.hlte

Feiertage. Plir nähere Information telöphonieren Sie Woodla\^m 3-7121 und

fragen Sie nach ROLF. Ich wiederhole: WC 3-7121

i;-

u> lv-^v^ ^^

V
/V-N^? y



r/.

Cafe Budapest

(olrine weitere Ansage, Platte; Rendez vous aufsetzen)
fade after 3C socoids ca.

Zu den Klängen dieser Musik, betitelt: "Rendez-vcus", machte ich Ihnen

einen charmanten Rendez-vous-Platz empfehlen. Kafe Budapest. Sowie Sie in

den gemi^'tlich, hübsch ausgestatten Raum dieses ungarischen Lokals treten,

auf dem imraer irische rote Nelken auf den kleinen riinden ^sstischchen

stehen, sind Sie ujnfangen von europäischer Atmosphäre und Ihre heitere

Laune steigert sich, wenn Sie die Kenukarte besichtigt hab^^n. Heute

Abend z. B. v/ird als Spezialität noch einmal wie am letzten Sonntag der

"Zigeunerbraten^' serviert, eine ^^7arme Wurstplatte mit Rotkraut und ge-
JRaaen...^ie_j^och nicht gleich

resteten Kartr^ffriehen. Aber, \i^v.^ ich eine Bitte haben darf '^hrren Si#s^lo^

die Radicstunde noch geduldig zu 2nde, de n das Cafe ^adapest ist täglich

bis Mitternacht geöffnet, ausser an Montagen, wenn das Restaurant de gan-

zen Tag geschlossen ist. Und merken Sie sich vor allen Dingen die Adresse:

Cafe Budapest, 268 Brookline Ave. in Boston, zwischen Sears Roebuck und

dem Beth Israel Hospital, auf der -^eite des Hospitals.

(bring up music) ( 2^ ^ tJ

ra:]T33L

Jetzt zur Lösung des Rä,tsels, was ich Ihnen das letzte Mal aufgab.

Zuerst will ich eswiederholen:
der. BuchstcLbe-^"

Die Antwort ist:
j
T "~, also gar nicht so tiefsinnig wie man annohjnen

sollte. Ich habe viele -Einsendungen erhalten und danke Ihnen allen

f-^r Ihre Mvhe und Ihr Interesse. Hier sind die Namen der richtigen

Lösungen. ii*Vau Mary Roy, Newton

Ich gratuliere Ihnen herzlich und die Buchhandlung Sch-.'nhof *s wird Ihnen

liebeswi'rdigerweise ein Preisgeschmk z schicken.

sciic;:;^^"^'^ ^»3 ibiJsxKri^Ksa



3cnc ^«3

In der Schonhof * sehen Buchhajicllung erhalten Sie Sicher in jeder Preis-

lage ,H3i!ä für jeden Gesclmack und für jedes Alter^ Sogar Kinderchen, die

noch nicht selbst lesen können, finden dort Bilderbischer, Kinderreime und

Märchen, die von den grossen Geschwist^^rn oder der Nama vorgelesen werden

können. Bei Schönhof *s geht es meist vde in einem Bienenhaus zu. 3s surrt
die durstig an den Honj-gMiiton gTrt^gnnippen

und summt von emsigen Stuüentefrj\denn Schönhof 's ist auch das in Neu Eng-

land grösste Geschäft f"T Sclrulbi'cher, für College Material, Diktionäre,

etc. - Eine Hoihe von deutschen Magazinen und illustrierten Zeitsc'-^riften

sind auch dort auf Lager. äatodqs^KXxBine nette Geschenks Idee, falls Sie

jemanden ein Abonnement für dieselben zukommen lassen wollen.

Die chönhofsche Buchhandlung befindet sich in Cambridge, 2 Blöcke vom

Harvard Square entfernt, auf der Massachusetts Aye. Nummer 1280.

iKfex!ä2U5fxMKrxHrMÄJmsii^-:Titaxx:cöiacxsiaHr±k^

IiEK;gfsiiöiqfxäFrxanjchxö^HtsckKxx^^äitrhtHxiiiiäxiärzx xKzEfxxxBzxi«fK3aiaLExÄs±itEr

,

ÄÄr s±adb2texii:<:ikHSHxsi3r2:EhsHX5(r±rä^ iHxxgiHHifixYEirtrxg Uebrigens erhalte^.

Sie die Werke von Justinus Kerner r'ber die wir nun gleich Näheres durch
selbstverständlich

unseren Hedner Herrn ^. Heider erfc-ihren werden, auch'^n der Schönhofschpn

Buchhandlilng.

STATICr PR"]AK

fitoisxiajigfix Herr Professor Dr. Werner Heider bedarf keiner langen ."inleitung

er ist Ihnen, liebe Radiohörer durch seine öftere, gütige Mitwir'^.mf' in

unspren Programmen bekannt, er ist in diesen Jahr unser Hadiokommittee
_d^eutschg_y

Vbrsitzender,HHä lehfrjtJeschichte an der Beaver Gountry Day School in

Newton und hat u.a. auch ein Büchlein lyrischer Gedichte in englischer

Sprache geschrieben. Nun wollen wir Herrn Dr. Werner Hpider zuhören in

seinem Vortrag über Justinus Kprner. Dar^f ich Sic ans Mikrophon bitten:

Dr. ''erner geider (Kerner Vortrag)

Dr. Heider eben ausfi'hrte die Proundschaft war ein wesentlicher Paktor

i:i Kerner *s Lnben und er setzt ihr in de*^ Gedicht: "Auf das Trinkc^las eines
X.



(

verstorbenen Freundes" ein inniges Denlonal, Vertont von3cVai2aaaÄ

hören wir Dietrich ?lscher-Dieska:u in diesem Lied. V 1^^^ ^^"^"^/^^^t^ /

Und somit sind wir zum 3nde unserer Stunde gekommen. Wir hoffr-n, dass

Sie uns nächste V/oche am ^* März wieder zuhören. Wir werden Ihnen

Fashingsmusik vorspielen und Mitglieder unserer ''Hörh'hne" sprechen

ein Fastnachts-Spiel von Hans Sachs: "Das heisse 3isen". Wir proben schon

mit gr'hendem Bifer. Es w'nscht Ihnen Bine recht gute Nacht Ihre

Ansagerin Leni.



/,

T^C 2,

Guten Abend Eddy! Im Namen der American Association of toach^rs

of German wünsche Ihnen, liebe Radiofr^unde, einen sehr angenehmen

Sonntag Abend in den wir heute mit einem Parademarsch einziehen

wollen.

'^TTT-»-'-. rt ^ ,

pa';ad.:i:?illi::r ^ II

Diesr^ Platte von der neuen Deutschmeister Kapelle gespielt^erhielt

ich von Supreme Radio Company. Sie wissen, dass Supreme auch eiae

erstklassi^^e Reperaturwerkstatt hat, nicht wahr? Sollte an Ihrem
oder Radio

.

Fernseh Apparat | zu Hause etwas nicht in Ordnung sein, so telephonie-

ren Sie an Supreme: Stadium 2-0^+15 und ein Reperatur-Mann wird zu
^laktr i s chen - ._

Ihnen eilen. Aber auch irp:endwelche ^aushaltgery:e, die reicht mehr

funktionieren kennen Sie in der Supreme V/erkstatt yuhl^ilt bekommen.

Notieren Sie die genaue Adresse. Ja, haben Sie Ihren Bleistift bei

der Hand? Na, dann schreiben Sie bitte: Supreme Radio Company,

367 Washington Street, Ecke Karket Street, Brighton Center. Die

Telephon Nummer: Stadirijn 2-C^.l5.

TTTTr''~n f

C,'nf4
Und da Sie grade beim Schreiben «4fi, m«'Chte ich Ihnen sagen, dass

die Firma ITUCHM gelernte oder ungelernte Dreher, ^^äser und Werkzeug-

machnr sucht. Nucem befindet sich in Randolph auf Route 28, ca. IC

Meilen von Boston. Sie erhalten guten Stundenlohn, bezahlte Ferien,

Krankenversicherung, Krankengeld und bezahlte -Feiertage. Arbeiter für

GanztStig oder auc}]:?e«tt stundenweise v/erden dort xinstcllung finden

können. Bitte setzen Sie sich telephonisch mit RCLF in Verbindung.

Die Telephon Nummer ist: Woodlawn 3-7121. WC 3-7121.

Ich darf Sie vielleicht^arauf hinv/eiseiijdass wir ira 2. Teil unserer

stunde hwEe^^^l^kieines' Fas'tnachxsspiel vö>~ Hans Sachs h?*rrn werden,

ausserdem ein Tonband mit Karneval Musik. Also, fangen Sie sich jetzt

schon an zu freuen.



/

Ich habe hier Pine Schallplatte von Richard V/agner 's "Mf^istersingern"

vor mir liegen , aus der wir jetzt das Chorlied:

ff:V/ach"t auf ^'

pC
v^3

hören ,

Jetzt spricht Hans Feter Antes auf einem Tonband zu Ihn^-n

NEWS-TAPIC
//

BED ':rC3S

Liebe Radiohöre^
, März ist Rote Kreuz-^'^onatJ Scrint I

VCLKSWAa^T

Als ich haute ins Studio kam, fand ich einen Brief vor mit der Mfrage
ob man sich ein Volksw?,gen-Lastauto leihen könne, ich hätte dies in

der letzten Radiostunde verlautbart. Dies habe ich wohl nicht gesagt,

sondern nur, dass man eine Probefahrt mit einem Volksvragen l^astauto,

sovrohl wie mit einem Passagier Voikswa.^en machon kann. Doch mcchto

ich Ihnen raten sich bei Ihrem autorisierten Volkswagenhändler zu er-

lai.ndi2en, ob ein Volkswagen-Lastauto ausgeliehen werden kann, ich selbst

bin darnJber leider nicht orientiert. Doch ich bin orientiert, dass Sie

kau- ein stabileres mnt Auto als den Volkswagen finden kennen. Besonders

in Schnee und 3is ist d-r Vonkswagen, dank seiner aussercrr^entlichen

Haschine tm^ibertrefflich.
o

EafeBudcne

s

t

Und unübertrefflich ist auch das Cafe Budapest. In diesem Restaur-nt

erhalt'-n Sie autentische ungarische und V/iener Berichte. Vom Kalbsrou-

lasch, Paprikah'-:hnchen bis zur Doboschtorte und dem delikaten Apfol-

Strudel mit dem hauchd^*^nnei^)*-^'eig, dafür ist der Kaffee, sei es -Espresso,

Msr Cappuccino oder Wiener Kaffee mit Schlagoberst, umso st^'rker,

^afe Budapest befindet sich in Boston, 26R Brockline Ave. zwischen

Sears Bobaeck und dem ^eth Israel Hospital. Das Lokal Ist täglich, ausser

an Montagen von 11 Uhr 3C mittags bis Mitternacht ge-'-^fnet. An Sonntagen



f. &
von h Uhr nachmittags bis Mitternacht»

Und jetzt spielen wir eine Polka:
V

'»Der fröhliche Zecher" ^
TT.

Zum fröhlichen Zechen gehört auch eine gute Cigarre und wie ich höre

erhalten Sie in dem Delikatessengeschäft S^W. Theise vorz^*'gliche

im.portierte Cigarren von der bekannten Fabrik Wolf aus ^-jnbürg,und

für Cigarettenraucher m.cchto Herr Theise die Reemtsma Cigaretten

empfehlen. Und v;enn Sie schon mal in dem freundlichen Laden sind,

schauen Sie sich um, es geht Ihnen dann wie mir, ich entrecke immer

v/ieder neue Sach':^n und man kajin sich nicht satt sehen und riechen.

Gewiss man kann sich nicht satt sehen, man muss diese lukullischen
r, n .^^ .

friscbÄ-^ die verschiedensten Kcäse

,

SxÄ Genussmittel essen: alle Arten^^W'rste, Stertiii^ix, importierte Con-
Marmeladen

serven iiXMx^paiswx mit Gemiise,v Cbst, ?ischartpn, etc. etc. Gehen Sie

also bald zu S.W. Theise, II98 Commonwealth Ave. in Allston. Geschäfts-

zeit von Dienstag bis einschliesslich Sonntags von morgens 8 bis abends

7- Uhr. An Kontagen ist das Delikatessengeschäft S.W. Theise geschljssen.

Die Telephon Nujnmer: Longwood 6-7^25 •

^/IWSCI^

Jetzt darf ich noch schnell aus der Schule plaudern (bei einem Programm^

das von Lehrern unt-rstüzt wird, darf m,:m das 3ai]lch möchte Ihnen

nämlich beichten, dass wenn ich nicht den guten, hilfsbereiten und

ti-'chtigen Optiker Her3.-*n Walter Rawson kennen v;lirde, hätte ich dieses

Radioprogrejnn. heute nicht für Sie vorbereiten können. Meine ^rille hatte

die T-icke .^t^nul -sci^^i^fein 2 Stücke. Dass Motto: Sind's die ^:sx^^, geh'
f^i.r -^^

zu Rawson gilt auch ftte Sie, liebe Freunde] Wenn Sie die Gewissheit

naoen i/ollen Ä c^U^ä^j ^oed ient zu v^erden kaufen Sie Ihre Augengläser bei

Optiker Walter Rawson ( Rawson
) , 58 Winter ^t.gegen^'iber ^^v Unterprund-

station Parkstreet in ^oston. Telephon Nummer: Hancock 6-98^-3 •

^

lAdresse wiederholen)



/f^5U

In Anbetracht -unseres Hans Sachs Spiels, was wir ss;gis±KkxhKT3?:K in

einigen Minuten hören v/erclen, möchte ich Ihnen noch den Beginnäsx

der Arie iäfahHX>:«iii5E2L±ixiifHkH" "Verachtet mir die Meister nicht'^ aus
Rolle

Wagner 's Meistersingern vorspielen. Die festacit des Hans ^achs wird

gesungen von Josef Herrmann •

''Verrichtet mir dip Meister nicht" Z

I Stationbre:^k 1

Unsere HörWihne v/ird nun eines der kleinen Fastnachts-Spiele von H^ms

Sachs für Sie sprechen, Ss ist betitelt : "Das heisse :^isen", die

mitv/irkenden Personen sind:
Die Bauernfrau: Ursula Stark

Die Nachbarin: Ingeburg 2emmrich

Der Bauer: Kurt Haase
3 U

Als Ouvertiire beginnen wir mit dem Lied: "Der Heuwalzer", gesiing^^n

von Lanner und V/essels, ^^ach Schluss der Musik , werden Sie eine

Klingel hören, die das Aufgehen des Vorhangs anzeigt und die junge

Bauernfrau beginnt zu sprechen. "7^.^.r/-^ /

W
'^^- '^

{/P^^

. r,r- \jw,±. iUllX — V^J.!

Hi^r n. 11t der Vorbang. Sie hörten soeben las ]!festnachtsspiQl:"Das h-^isse

^isen" von Hans Sachs. Mitwirkendei^Ursula Stark, Inp

Kurt Haase •r^ /^^^^—^ (As^^-^^ .

Und nun noch ein kleines TonbsJid, das ujis Hans Peter Antrs sandte^ "Musik

zufl^' deutschen Karnval". I ^V^ ^ 13'"

Bevor ich Ihnen auf Wiederhören sage, möchte ich Ihnen das Progr:imm für
fiAvtCy'^^Ay^ ^^ kulturellen Teil d^r .^timde. .^

nächsten Sonntag i^^^apSix Unser Gast "vird der Psychiater und Schrift-

steller Dr. Clemens ^. Benda sein, interviev/ed von Herbert Fromm.

Und nur. eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni .
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Herzlichen Guten Abend, lieber 3ddie, herzlichen guten Abend

liebe Radiofreunde» Im Namen der American Association of

teachers of German begrüsse ich Sie zurück zu unserem Programm,

und wir v/ollen ausgeruht und heiter die neue Saison miteinander

beginnen. Als musil-alischen Auftakt hören wir einen Oskar Strauss

Walzer " Der Reigen " J
^

Nun will ich den "Reigen'* in symbolischen Sinne weiter führen
langsam mit unseren

und itoi23Dcnach HKÄxMaEkxüniXÄrx liebgewonnenen spönsornxHiÄ

yfcytJyaE durch den ersten Teil unserer Stunde walzen,

OVjlRSiAS

Da ist vor allen Dingen Herr Paul Firchow von German Overseas,

Ihr Reisemarschall, der Ihnen jeder Zeit mit Rat und Hilfe in

allen Th.^en Reise-Problemen zur Verfr'gung steht. Obwohl viele

der 3uropa-Fahrer noch' nicht zurückgekehrt sind von ihren

Ferienreisen, ist es nicht zu früh schon jetzt mit Plänen für

das komriende Jahr zu beginnen, um sich einen Platz auf c-en popu-

lären Schiffen für I963 zu sichern. - Wie ich höre waren viele

Ihrer Freunde und Verwandte in diesem Sommer in den Vereinigten
nächsten^

Staaten und auch im (Jahre werden wieder viele Einwanderer und

Besucher erwartet. Im Deutschen Reisebüro, German Overseas ist

man Ihnen gern bei der Beschaffung der Reisedolmmente und der

Sinwanderungspapiere behilflich. Die genaue Adresse: German

Overseas, h Park Street, Boston. Telephon: Liberty 2-2373.

Joseph Sclimidt singt das beliebte Lied:

"3in Lied geht um die Welt" 33



VCLKSWAGEN

Einige unter Ihnen, liebe Freunde, sitzen vielleicht grade in

ihrem Volkswagen und hören mir durch das Rdriaw-Awtu zu, denn es

wäre ja schade, i^enn Sie dieses herrliche Sonntags-Wetter nicht

ausgenutzt hätten zu einer erholsamen Autofahrt^( Piir diejenigen

meiner ^hörer, die noch kein Auto besitzen, aber sich gerne einen

Wagen anschaffen wollen, könnte ich den Volkswagen sehr empfehlen,

denn er ist eines der dauerhaftesten Autos. Auch ein gebrauchter

Volkswagen gehört heutzutage zu den am meist gefragtesten Autos.

Der Volkswagen wird in allen Einzelheiten genau geprüft, bevor er

die Fabrik verlässt, wird nicht weniger als k mal gestrichen, um

sein Farb-Kleid Wind und Wetter preis geben zu können ohne die Farbe

einzubi-^ssen. lieber andere Vorteile des Volksv/agens erzähle ich Ihnen

das nächste Mal, inzwischen gehen Sie einmal zu Ihrem autorisierten

Volkswagenhändler und machen eine Probefahrt in diesem beliebten

Automobil. ;

Hier wieder eine kleine musikalische Unterbrechung:

Eine männliche Sängergruppe, bekannt unter dem Namen:

"Die Comedian Harmonists" singen:

"V/ochenend und Sonnenschein" 3
ICP'S

Aber auch das schönste V/ochenönde geht vorüber und der Antag beginnt.

Die schulen haben l,it iimiju ,.^die Studenten bereiten sich auf das neue

Semester vor und in der Buchhandlung Jchönhof 's schwirrt es von

lernbegierigen, jungen Leuten, die nach SchulWichern in fremden

Sprachen suchen, sich nach Diktionären, Lehrmaterial und Schall-

platten-Kursen umsehen. Schönhof 's ist die grrsste und angesehenste

Spezialbuchhandlung in «khz »ew England. Selbstverständlich erhaltpn
Sie dort auch die sogenannte: "schöne kteratur'. Poesie, klassische
Werke, Romane moderner Schriftsteller, etc. Notieren Sis sich die



Adresse: Schcnhof^s Foreign Bocks, 1280 Massachusetts Ave.

Ca^^'bridge, nur einige Minuten vom Harvard Square entfernt.



/
Kürzlich erhielt ich als Geschenk eine Schallplatte von einer

in Deutschland beliebten Sängerin. Sie ist in Chile geboren

und ist bekannt unter ihrem Künstlernamen: Rosita Serrano.

Wir hören sie jetzt in :

'»Roter Mohn" i
-r^

BTTD-^p CST

Ifachdem : Rosita Serrano Sie eben in eine etwas melancholische,

süsse Stimmiing gebracht hat fühlen Sie sich vielleicht geneigt

den heutigen Abend -natürlich erst nach Bepndigung unserer %ciio-

stunde;-in einem süssen, kleinen, behaglichen -^^affeehaus zu t^er-

bringen und zwar im Caf^ Budapest. Sie finden dort keinen roten

Mohn, aber rote Nelken warten auf Sie auf den h-*"bsch gedeckten,

runden Tischchen, zarte Grammophon Musik begrüsst Sie, vor allem

aber zuvorkommende Kellner und eine Speisekarte, mit delikaten

Gerichten, feafö Budapest befindet sich in Boston auf der Bpookline-

Avenue ^^ummer 268, zwischen den Beth Israel Hospital und Sears

Roebuck. Das Lokal ist stets von 11 Uhr 3C mittags bis Mitter-

nacht geöffnet. An Sonntags von h Uhr nachmittags bis Mitternacht

und an Montagen ist Cafe Budapest geschlossen.

In der 2. Hälfte unseres Programms heute hören i^riv ein Tonband:

Mozartspiele in W^'rzburg, doch vorher möchte ich Ihnen das Ton-

band mit den neuesten Wochen Nachrichten vorführen. Leider ist

Hans Peter Antes nicht mehr unser Ansager, sein Nachfolger heisst:

Hans Helmut Faber, den ich Ihnen hier vorstelle.

. /3-FABER-Tape /O ^^

Z-um Abschluss des ersten Teils gestatten Sie mir, liebe Kkike:^^Veunde

,

dass ich Ihnen 2 Geeichte von Rudolf Alexander Schröder vorlese,

der wie Sie soeben hörten, kürzlich gestorben ist. Wir wollen sein

Andenken bewahren.

.0tU/h^C^^c^^'H^^s der Ballade v. Wn-'^«rsmann > ^^ 7 Vom alten Mann (^ 2(pJ
'



stationbr:]]ak

Und nim zu dem vorhin erwähnten Tonband:

"Mozartfest Würzburg 1962" >A >PI lüT^

^ht dieser Mozartmusik darf ich mich für heute von Ihnen verab-

schieden. Ich hoffe Sie versammeln sich am nächsten Sonntag,

den 16. September wieder um Ihr Radio, um unserer ^t^jinde um 7 '^hr

zuzuhören. Im 2. ^eil des Programmes wird Hermann Hesse in seiner

Geschichte: "Zwischen Sommer und Herbst" zu uns sprechen, ^eine

Stimme wurde auf einer Grammophcnplatte festgehalten, in deren

glücklichen Besitz ich gekommen bin. Auf Wiederhören und

iKkxkH±gÄxS±H:xhahKia:K±Tmxxxxxx5fe2kEX3^

gute Nacht, Ihre Ansagerin Leni^
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Guten Abend Eddy, guten Abend liebe Radiofrennde:

Ich begrässe Sie im Namen der American Association of teachers of

German und möchte Ihnen als meine erste Pflicht heute eine Mitteilung

des Roten Kreuzes überbringen: see Script :II

Im kulturellen Teil unseres Programmes, also in der 2. Hälfte der

Stunde haben wir heute einen ganz besonderen Gast. Her Dr« Clemenes
bedeutender

S. Benda, loakiiflLRJtaMpnamiylpyitylntgg Psychiater und Schriftsteller hat

sich bereit erklärt ein Interview abzugeben. Dr. Benda stammt aus

Berlin und so plante ich als musikalische Auswahl für wssxjum ersten

Teil unseres iarnkt^ssi Programms einige Stücke aus *[Fair Lady", von

der Aufführung des Berliner^Theater;^ des bestens" von I96I. Eine

Schallplatte, die ganz neu herausgekommen ist und die Sie wohl bei

Supreme %dio Company, 367 Washington Street in Brighton Center be-

stellen können.

Wir hören also zuerst die Ascct-Gavotte mit dem Orchester und Chor

des Theater des Westens unter der Leitung von Franz Allers.

4 Ascot-Gavotte 3 ^' i' Ji . iJi^'
'

'wq-i.»ajjgg

•SERKÄN.XVJ5JBS3AS -
~^

Viele Besucher aus Deutschland werden in diesem Jahr in Amerika er-

wartet und wenn Sie Ihre Verwandte und Freunde als Einwanderer oder als

Besucher nach hier kommen lassen wollen, sollten Sie sich bei der Aus-

stellung der BiJrgachaftspapiere und bei der Platzbelegung Auskunft im

Deutschen Reisebüro hol°n. Und denken Sie auch an sich selbst: Ob Sie

mit dem Schiff oder mit dm Flugzeug nach Europa fahrn wollen, es wird

höchste Zeit, sich Ihre Plätze für die Sommer-Abfahrten zu beschaffen.

Im Deutschen Reisebüro-German Overseas-, h Park Square, können Sie alle

Passagen buchen und Sie erhalten frexmdliche Auskmft in allen Reisean-

gelegenheiten. Ic!- wiederhole die Adresse: German Overseas, ^• Park

Square, Boston. Telephon: Li 2-2373.



V

.»•-ir^-'S •- •

<»•' ^y^

Aber jetzt werde ich Herrn Paul Firchow vom deutschen ReiseWlro

Konkurrenz machen und Sie ganz ohne Flugzeug oder Schiff, nur in

Gedanken nach Bonn befördern, um dem Tonband von Hans Peter Antes zu-

zruhören. ^s^^m <f

Einige unter Ihnen, liebe Hörer und Hörerinnen, haben diesen frvhlings-

haften Sonntag wahrscheinlich ausgenutzt und sind mit Ihrem Auto in

die Natur gefahren und sitzen vielleicht noch jetzt in Ihrem Auto

und hören mir durch das Auto-Radio zu? Diejenigen, die einen Volks-

wagen besitzen, werden mir bestätigen, dass sich der Volkswagen zwar

äusserlich nicht ändert, -er behält immer die bekannte Käferform, um

den Widerstand des Windes herabzusetzen,- aber von Jahr zu Jahr werden

Verbesserungrn im Innern des Volksvragens gemacht. Die Transmission er-

möglicht in den ersten Gang zu gehen, ohne das Auto zum Stehen zu

bringen, eine besondere Stange erlaubt es Kurven mit höherer Ge-

schwindigkeit zu nehm-n. Neue Isolierung vermindert Maschine^und Fahr-

geräusch. Die berühmte luftgekühlte Volkswagen Maschine, im Heck des

^> vy ^ys **>,/ww^ — *"e -«"•'««•^fi^'pp"*!

erhalten Sie die ausserordentliche Zugkraft ^'r die der Volkswagen so

bekannt ist. Besuchen Sie bald Ihren autorisierten Vclkswagenhändler

und machen Sie eine Probefahrt mit ihm.

Nun zurück zu unserer "Fair Lady", d. h. ich will Ihnen jetzt den

Vater von Eliza vorstellen, den schnapsliebenden Alfred Doolittle,

dargestellt von dem begabten Alfred Schieske in seinem Lied:

"Mit 'nem V"'."°!r,""-
^*'^'^ ckchen Glück". ^ f.-



BUDAPEST

Obwohl das Restaurant Kafe Budapest noch keine Erlaubnis hat Alkohol

zu den vorzüglichen Speisen zu servieren, die Sie dort auf dem Menü

finden und die eine ungarische Köchin zubereitet, möchte ich Ihnen

vorschlagen dort einen behaglichen, vergnügten Abend zu verbringen.

Die freundliche, europäische Atmosphäre des Lokals, die zuvorkommende
die

Bedienung und delikatei,Mehlspeisen, wie Apfelstrudel, Doboschjborte

und derartige Leckereien könnten Sie nirgends besser finden wie im

Kafe Budapest, 268 Brookline Ave« Boston.

Jetzt will ich Ihnen Paul Hubschmid als Herrn Professor Henry Higgins

vorstellen in einer seiner Hauptlieder aus '•My fair Lady".

"Kann eine ^au nicht sein wie ein ^%nn" ^,

NUCEM

/) - "üann

Herr Professor Higgins hat wohl manchem meiner -^adiohörer aus dem Herzen

gesprochen. Darüber sollte ich eigentlich ein bischen beleidigt sind,

doch ich nehme dies nicht gar zu ernstxHHiiyviirtyfinnrayxgtym, im Gegenteil

ich möchte den lieben Männern sagen, dass noch immer Chancen bestehen

in der Maschinenfabrik Nucem in Randolph ganztägige oder stundenweise Be-

schäftigung zu finden. Sehr gute Arbeitsbedingungen und Bezahlung,

Krankenversicherung, etc. sollte)^ Maschinenarbeiter wie Fräser, Dreher

und Werkzeugmacher Lust machen sich mit ROLF telephoncisch in Verbindung

zu setzen. HierbLst die Telephon Nummer: Woodlawn 3-7121. Fragen ^le nach

Rolf, er wird Ihnen über alles nähere Auskunft geben. Nocheinmal die

Nummer Wo 3-7121«

Aber jetzt kommt die Hauptperson aus der Fair Lady, ätazfalEziaäjp Eliza

Doolittle, die dem Herrn Professor eine gerechtfertigte Antwort gibt;

ici-ic '3 r

Herr Professor Higgins ist wohl nicht das "A,S,I,0,U" der Welt, aber

/^



wenn Sie meine Nicht-deutsch-sprechenden Zuhörer ,die deutsche Sprache
' der Vokale ^

erlernen wollen, so ist die Aussprache lisx A,S,I,0,U sehr wichtig und

ich möchte Ihnen raten in die Schönhof 'sehe Buchhandlung zu gehen und

sich Schallplattenkurse zu kaufen, die Ihnen die korrekte Aussprache

im Nu beibringen. Schönhof' s hat diese Fremi^prachen-Platten natürlich

nicht nur in deutsch, sondern in allen Sprachen wie, russisch, italie-

nisch, französisch, spanisch u.s.w. Eine grossartige Methode für An-

fänger \ind Fortgeschrittene. Falls Sie eine Reise nach üJuropa vorhaben

bedienen Sie sich dieser angenehmen Gelegenheit die feanaatSprache des

Landes in das Sie reisen wollen auf diese Weise kennen zu lernen; Sie

werden Ihre Ferien so viel besser geniessen können. Notieren Sie sich

bitte die Adresse imoÄBk»idra±ixxäarÄ±^3oSiffis der Schcnhof 'sehen Buch-

handlung: Schönhof 's Foreign Books, 1280 Massachusetts Ave, 3 Blöcke

entfernt vom Harvard Sq-Qare in Cambridge. An Donnerstag Abenden ist
abendsj

die Buchhandlung bis 8 Uhr 30 /geöffnet.



Und ztun Schluss des ersten Teils unserer Stunde möchte ich Ihnen

noch eine andere Jöoqfft Person aus Fair Lady vorstellen, nämlich I^eddy,

5^
IpKXjdbötkx gesungen von Rex Gilde hören wir:

'*In der -Strasse, mein Schatz, wo du lebst"

3TATI0NBREAIC

B3NDA- rLJilirc (meine Einführung auf der e )

IS
^\

Ich danke Ihnen, verehrter Herr Dr. Benda, fi^'r das schöne Kompliment,

es war mir eine grosse Freude Ihre Gedichte zu lesen. Vor allem aber

möchte ich Ihnen und auch Her.^n PVonu:i rieinen herzlichsten Dank sagen,
s

für das hochinteressante Interview^ und die Zeit, die Sie uns gewidmet

haben. Wir wollen unser Programm ausklingen lassen mit Liedern gesungen

von Dietrich Fischer-Dieskau*

Wir hören ihn zuerst in dem Lied von Richard Strauss:
"RUII5 r'EINE SEELE" J 3-f-

Nun folgt: "Fussreise" von Hugo Wolf 2.
^-^

und zum Abschluss Schumann*s Talismaa, Ich wählte dieses Lied, als ein

Abschiedsgruss für Sie, JttHtar Herr Dr. Ssnda und fite Ihre liebe Frau,

denn Sie werden ja Boston eine Zeitlang verlassen, um in München beruf-

lich tätig zu sein. TALISMAN ^
Am nächsten Sonntag wird Srika Ihre Ansagerin sein. Im kulturellen

Teil des Programms wird ftnci Karlhermann Klöttschen zu Ihnen sprechen,

der Titel seines Vortrags ist: "Aktuelle Verfassungsfragen in der Bundes-

republik". Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni.



X (/» t .

rntijn Abend Iclcly, • uten Abend liebe "oerer. Lenl kann heute Abeno nicht

bei Timen sein und hat nlch reboteno :>ie zu vertro cn^ Doss ich dieser

Einladung ^-ern Folce leiste verscoht aich vor; -elbst, äcnn es nncli'c ir
'\

( > ( r .

inner ""Teude, eine Itunde 'lit Ihnen zu verbringen. ^ •
c-. ry;>< /x

rnd nun "Icich etwns, das lir sehr an Herzen lie^t, ist (^esej ritteilunf

vo-^ Roten Kreuz: Ilclfen sie den Roten Kreuz see rcript

DeutoC::cr Vcrnin ( 'ornsn /Inerican Club)

rnabhnenri voi Roten T'reuz hat sichKK der Deutsch-Aieri^crni^che Verein

hier in "Hoston dazu entschlossen eine Hilfsaktion fucr die ITotlcidenöen

in u-d un Tianburg einzuleiten. Naeheres darueber i/ird Ihnen ''.enl an

naechsten '^.onn'ar erznehlen.

Auf der heiteren >eite koennen ^.ic jich nctioren, dass der Doutsch-Aneri-

knnlscho Verein an 31. Vaerz das traditionelle ^.ockbier ?est abiiaclt. me

i-ier "inden nich die Fescfre' dlcen in Arbeiterclub, ?2 Aior^^ "^venue,

i^ noxbury zusannen. Das gute Bockbier wird Ihnen zu den "'laen -en des

Orchesters Arthur Ruf doppel'. so ^-ut Schnecken. Also, wenn :ie lal wieder

lust ZU' anzen haben und -\ppctit auf ein utcs Glas ^er, dann rchreiben

"ie auf Ihren Talcnder: 31. I'aerz, ^ockbier^:'cst des Deutsch-a :erikanisGhen

Vereins, lüt seh issi er Musik nuessen wir aber nicht bis zu ^. BockbieriGst

warten. Hier '^ind die Deutschneister nit dem

2 rin.

"Rr^hcrzo" "'riedric-^ : arroh"

!•: zweite "eil unseres Procr-^nnes wird uns heute Herr Karliiernann

Kloet sehen oüwas ueber "Ak uellc Verfassuncsfraen in der Bundesrenublik

erzaehlen". I^oeh wollen wir Jetzt erst 6c^\ Wochenkonmcntar vo^; Hans Peter

Antcs aus üonn zuhceren:
ar>e R r^n.
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sce Script 1 I'ln.

irdif-imn -helsc, so hat nuch Hosenbcrn's ^hoe torc In Gnnbrid -c

f .er Ostern Vomor-o retroffen. Dns Ococi scft ist leicht nlt den Auto

oder der K.-^.A. zu erreichen und vle be me • isl. ea doch, %«;nn man

in einen er^chacft "lelch Beruhe fuor die ansc 'nnillG cirv:nv;fcn 'lann.

-^sondere or fnlt virü auf cutcn Itz der chuhc verv-ondt und don ist

ja -eradc hol unseren Kindern sc wich 1 , üie Osternchuhc sollen nicht

nur huehsch sein, .sondern auch wir-lloh nt passen, Daa icchaeffc int

t»o lieh vo>. - TU nor-ena bis 6 ll.r abends oeTfent, Donncr^ta s

u
- -rclta:s ..oenr bis 9 TJhr. Hier die pennue Adres-c: :^.cscnbcr 's

nhoentore, :,'3B "assachusetts Avenue, das ist i Centrnl uare in

nambrlc-.;c»

Fuor dif , die noch nie', t recht nn den ^uchlln.f- -loubcn -oennon und

denen Ontom noch sc weit «•; erscheint- spiele ich jetzt r:wci ^ruehlln.

^^Gloci^leni
"Der IJlntnr l^t vc r ' n 'cn "

und ''In
^'' cTzni der '^ncr/^

!'in.

Per lier^innnhcnöc Fr ohlin- brinrt uns aber nicht n^r Ostereier,

,o-f1r-n ruch Arbeit tn -.arten und an Ihren Wa cn z.T^., der aber nicht

nur vo= aussen e:/a3chen werden luss. ';cnn ^ie cincn^^VoT^ : haben,

öanr. oht Urnen der Volk..%.r cn-Dlen.t in nllcn ? ' tnstcn sur Vcrfuc-

:-un . rie :'echnni!:er Thrcs nutori :iertc -olksvr. cn-!:p'^p:Uer3 vmrdcn vo:

h'erh .u. cbildet und haben -'cnn'e der AuubidUin , u Ihren Volh.wf-en

ric- -i- ZM nrie-cn. vnd ncch etvms - Tnr "olhswn cn-'-actr. Icr hot ein

vollho ncne. Lager von Volksva en- eilen, -'arten ibt e. nl.'K: nicht.



\ *

^

Bcnuchon 'ie Ihren ^•.^oirrswa'en-Haendler, u cUcjc Vfeircn^.T?.^ e aic er

an atf'llen, Das aranlcrt Ihnnn flio hoechctc ^^ahr ualitaet Ihres Wn cns.

rnd \/enn ic noch ^-oin<7n Volksvra en be -itzen, dnnn ehcn ^le Jetzt zu

Ihre:n Volkswo -en-naendler. Zehn ^'inuten ?-^ -.teuer wcccn Ihnen bcvel-scn,

varu- cier Vol'rswn en der oliobteite Waren in "eu-in-lonö isJ; und vmrm

man 1 ner ohr VoU'Svmncn auf der trn-.se nleht. "'•Ig '/erenpfle c bei

Ihre autorisierten Volksv;a;c?nhacn lor vcxrachrt Ihnen Jederzeit die

.nitzenlcirtun Ihrer, VV;»g,

•o zuverlnesois der Volkswa' en nuc. ist, nnch Berlin koennen wl" ;iit ihn

von hier aus nisl "ahren. "arlcnc Dietrich r-.scht diesen edsnkonjprunc

fuer uns und sincti

"Tfvh hnbl noch einen Koffer in Berlin" 3 Hin.

n'e na 'to. die "^ic eben hoertcn, ist eine der loel ".upretie Ncncln.-e troffc-

nen, V/lc "ie iri5;;en, wt^rdei aber bei Guprcne nicht nur challplatten,

'^odic- und rornsehapparato vertauft, aondcrn auch all Tire elektrischen

"eraete repariert, ob es ich nun u: Ihr "uoi.'olelsen oder Ihren Ilaar-

troc!rner hnndclt. Wie oft sa-t -ont"Ach, dm- lohnt .;ich nicht nehr zu

reparieren, dan -^usn Ich eben neu anochaffcn". Die kleine "uche lohnt

sich bo::tlnmt, fragen "ic cmt ^lerra urt, vas die '^opaMtur
''^^^J**. ..,...g^

T)ic Adros;:G der uprano nadlo Co .pany istt 367 V/ashln :ton trcct, rt,

Brl-hton Center. Tele;hon rtadiun 2-Olfl5,

Ja, bei fler r^uorcne ^^ndlo Goipany Itocnnen nie cW sparen, bei der

Firraa nTJCHI daro.'^en Geld verdienen. Dort vrcrden ;:elernto oder unclcrntc

Dreher, -^raener und'fcrkzcu achor -e-nicht, Tlucen befindet sich in "andolph

an noute 28, ca 10 T'ellen von ^oston, "uter 'undenloim, Kranke nver::.icher-

un-, bezahlte ^erlen und bezahlte Tcierta .e werden tcbctcn. Arbeiter koennon

dort •nnztae.i, oder auch ;:tundcn\irclse Anstollun finden. ri':tc scbzcn



* -^ •

^^le sich tGlGphonlnch ilt nOEF In Verblnöunc. Die :^clGphon-Nunncr

int WOOälaw 3-712lf

Als nnGch3tG3 Iioeren r>le dnG alte und beliebte ^ocMannaicd?

r ' 1« der
.», ,, o n ^ mv.

Vin.
1 ('»nl^fl

Doch nun, suruecl: rufs Festland. '/Ic imors nlt cino-i i-cnnotlldicn Abend

In Carl Budapest. In der -enuctliclien Atnosphaere nit v.-clsscedGcTrten

Ttschcn luiü i»ctcn Hclkon, voricsnon nio Ilirc' ''.orr;on - und Ilore Eiact»

F.3 flbt dort ::oG3tlidic iLn,;arinchc poziali>acte Ic ICalb -oulanch oder

Pnpri!:aiiUGi nchen. Die r,uossen -achon sine aber ^enau 30 vcrlcckcnd unA

ich nus5 ohrlich sa cn, einen so cutcn Apfelstrudel vxic dort habe id.

uol)c?h.nupt noch nicht 'o::G:;,-ont l-follcn "lo eo -.al vorbuchen? Die

onauo <\drcsnc Ist 260 nroolclinc Avenue in -^onton, svi-^chcn -cars

noebuck unr de ; '^th Israel Hospital, naf der ^eltc dos .-ospitclr,.

Das Lol: ;ist t' lieh, nussor an "ontar'on von 11.30 "hr vornitta -s

bis I^iternaclit oocffnct, tat ronnta en von k- -hr nachiitta 1)1G

13 l^hu

Vit 6an
'r:usnTs:n - IQ-T)" 3 "In*

TK^llcn v;ir d^^i crston Teil im serös :ro r o^ ra on la3r:cn#

Heute Abc d Jiabcn wir Herrn Karl: ernann -loct.ti:chcn :':cn, unn eU/a::

uober "JC: uclla Vcrfasaun::.;rra -cn in der :>uncle.~r'-nbllk»' sr. crzralca.

-•ow :i.oett.:;chen '-n-i tMieh Abschluss meiner t^.öien in r.ocln u:x; eic'el.
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..*•"' Ly

berc in neptciiber vorigen Jahres zur Harvard La\/ r.chool und Jtucllert

dort 2.%t» internationales und a Grikßnischoa r.Gnht. Ich fjcbo iki

nun das V/ort s

1? üln.

ün

Tc"- dnnke "^hnen Herr Kloctt:ichcn "uer Ihre au fschluonreichen A-:-:ruchrun->

Fuer Ihre weitere -^ae^ i^-^r^lt an d#r Hamirä ^nlvc -sitaot wuensc. .1 vir

Ihnen viel irfolg und wir >rucrdon uns \;irklici. frci:^^ io olnnal vdcöcr

bei uns nls Gj^st 2:n haben«

Wir haben jetsst noch Zeit uns ein panr o.^ornchoore ansulv ercn. ':ic

hooren den 'Macfeerchor" hsxjcäjeoj «i4«*^t-.*V» . »

:

und ucn'MunjfGrnchor"'

aus dei "Yeischuets von Carl ::aria von Weber und den "V/ach Auf" Chor

aus den "cictersin crn von ^ichnrc; ^^a ner.

"Onornchoere^^ 8 üin»
wmmmm^mmmmmmmtmam'mmmmmmmmtmmm

k: nncch3tcn Honnta uird Leni \fiGdcr bei Ilinen sein und in zweiten

Teil des Pro-rr s worden nie ein ?o bnnd uobcr "Volhsbraeuchc u:i

den deutschen iJein" hoercn^ Vielleicht stellen ie ..:ich schon recht-

zcl'l- selbst eine 'T.anche fein kalt, bciri Zu: ocrcn bchc n ie bc-

stl!i t Appetit»

Ich noocirc nlch wieder von Ilincn vcrabschiedrn u inicnuclie Ihnen

noch einen netton Abend und

'"rute Nacht

Ihre .ri'ia



Telephone LDnowood 6-7B25

S. W. THEISE, hc
1198 Commonwealth Avenue

BDSTDN 34, MASS.
Cable Address: "PARCEL"

March 1^*1962

Mrs. G, Haeberer
265 Hudson lld.

Sudbury, Mass.

Sehr geehrte Prau Haeberer:

Nachstehend geben wir Ihnen den Text fuer die Durchsage der
deutschen Stunde:

" Das Osterfest naht heran und Theises haben schon Vorsorge
getroffen, dass sie in diesem Jahre reichlich mit koestlichen
Leckerbissen eingedeckt sind. Die ersten Sendungen sind be-
reits eingetroffen und die Liebhaber von Suessigkeiten finden
alles was das Herz begehrt an Marzipan- und Schokoladen-Oster-
eiern, gefuellt mit Nougat, harz ipan «H»r. Ebenso alle Arten
Marzipan- und Schokoladen-Ostefi.juren in grosser Auswahl von
den bekannten Firmen Sarotti, Niederegger und Carstens, Luebeck.

Fuer die Fastenzeit sind alle Arten von F: ich vorraetig von den
Kieler Importen wie Hering in Gelee, Bratbering, Bismarkhering,
^-ollmoepse und Rollmoepse in Remoulade. Auch sind nieder Li;anz

frisch ger. Buecklinge und Kieler Sprotten eingetroffen.

Es ist interessant die grosse Auswahl zu besichtigen, natuorlich
ohne Jeglichen Kaufzwang.

Das Geschaeft ist taeglich, auch sonntags von 8 Uhr morgens bis
7 Uhr abends geoeffnet, montags dagegen wir! um 12 .oo Uhr ge-
schlossen. ti

Mit freiindlichen '^^ruessen verbleiben wir

<^-
S.W.Theise, Ine:



n^^bl't
^

e ^
Guten Abend lieber Sddy, guten Abend meine lieben Radiohcrer. Ich begriisse

schönen
Sie an diesem kHxtaEXKK Sonntag Abend im Namen der American Association of

teachers of German, und möchte mich vor allem bei Srika bedanken, die

mich am letzten Sonntag mit Charm und Tüchtigkeit vertreten hat. Wie

ich höre hat Sie Ihnen empfohlen eine Flasche V/ein kalt zu stellen, da-
.

mit Sie nachher, wenn Sie im 2. Teil unseres Programms den Volksbrauchen .

um den deutschen Wein zuhören HiiitxÄ±sxkKbxskHKx5fE±kSMS±Hä±ÄHXZ3dcxEk^

häZÄHXHlEiitxzHxiiHZsdklgxwsidEH , ein Schlückchen dazu schlürfen können.

Falls Sie es vergessen haben, gebe ich Ihnen einYpaar Minuten Zelt izsd

spiaiaziHzwiSEfeflHZfliB zur Jagd nach der Weinflasche und spiele den

Johann Strauss Polka:

"Auf d^-r Ja,?rd"

Ich hoffe dieser kleine Jagdausflug hat Sie nicht zu sehr ausser Atem ge-

bracht, und Sie sitzen wieder gemütloch am Mikrophon, um Hans Peter Antes

zuzuhören, der Ihnen die Wochen-Nachrichten aus Bonn bringen wird,

NEWS-TAPE /(^

Und nun, liebe Freunde vernehmt auch meine Geschichte, es dreht sich um

das alljährliche Bockbierfest des Dputsch Amerikanischen Vereins, auf das

Sie Erika letzte Woche schon aufmerksam gemacht hat. Icii will Sie nur

daran erinnern, dass dieser vergnügliche Abend am kommenden Sonnabend
,

den 31, März, wie immer in d'^r Arbeiterhalle, 22 Amory Ave, Roxbury um

8 Uhr stattfindet. Folgen Sie also meinem Ruf und Ksask tanzen Sie nach
J"N^j2i^ dem Mpt$oi^

den Klängen des Orchesters Arthur Ruf.^Janz und Bier, das rat* ich Dir"

hoffe ich, dass Sie am nächsten Samistag Abend sehr fidel sein werden.

Durch das Osterfest findet im April keinfrf ÄHxaocaKHkHiiüt Unterhaltungsabend

statt, dafür notieren Sie sich aber bitte den 5. ^^al. An diesem Abend

wird der Sängerchor ein Wohltätigkeitskonzert der Erlös geht

an die Notleidenden, die von der Flut in und um Kamburg betroffen wttrden«

Nach dem Konzert können Sie Ihr Tanzbein schwingen. Der Deutsche ^erein

hat eine Hilfsaktion ins Leben gerufen für die Heimatlosen und wer sichmit



an die ^adiostation WBOS, 790 Commonw.A*re
Vj^ostoia j German Hadio Hour

einer kleinen Spende beteiligen will, soll an mich^schreiben/un^"! ich werde

Ihnen ein Foiniilar zuschicken aus dem Sie alle Information ersehenN-können,

^1 uu ^^iW kHJgxflgtii^tggktxjKOTiitgtexs^gktigki^ (rtr-"dlrr^ -

1

limtonüfiirld

\ «4



ROTE KR3UZ

W^m- mm noch ein paar Worte über den Heimatdienst des Roten Kreuz.

Amerikanische Uänner und Frauen versehen heute den Ililitärdienst auf
der ganzen V/elt. Hintor jeder Person in Uniform steht aber eine Pa-
niilie. Das Eote Kreuz unterhält einen Heinatdienst, un diesen Fami-
lien naoh Bedarf Hilfe zu leisten. Solange dieses Bedürfnis besteht,
wird das Rote Kreuz v^eiter denen helfen,die Dienst tun und denen,die

sie zu Hause erv/arten. Deswegen vergessen Sie nicht: üenn Sie helfen,

kann auch das Rote Kreuz helfen.

Wahrend Sie im Hintergrund die Walzemelodie von Katros-^nliebchen ^ 70

hören, müss ich Ihnen leider sagen, dass die Schiffsplätze fvv die

nächsten paar Mtmaia Monate auf den grossen Dampfern ausverkauft sind.

Doch bitte sind Sie nicht zu enttäuscht, gehen Sie ins deutsche Reise-

büro, Herr Paul Firchow wird Ihnen mit Rat und Tat behilflich sein.
für

is gibt Schiffe, die noch tcB. August Paasagiere aufnehmen können und selbst-

verständlich können Sie mit dem Flugzi^nach dri'ben kommen. In dent selben

Reisebür9,German Overseas erhalten Sie Bescheid über alle Reiseangelegen-
heiten, auch Ihre oder Ihrer Verwandten Secxh i^inwanderungs-Angelegenhei-

ten können Sie dort bespr chen und sttiranmiim dieselben werden fach-
männisch erledigt. Notleren Sie bitte die Adresse: German Cverseas,
h Park Square, Boston. Telephon: Liberty 2-2373,

VOLKSWAGEN

Wir können leidnr nicht alle übers Meer fahren oder sujbch die Lüfte segeln,
doch in einem kleinen Volkswagen im Land herumzufahren ist auch nicht
schlecht, besonders, wenn Ihn^n der Volkswagendienst in allen 50 Staaten
zur Verf^-gung steht. Die Mechaniker Ihres autorisierten Volksv;agen-Händ-
ler wurden vom Werk ausgebildetjund hatten Monate der Ausbildung absolvier;

sodass sie im Stande sind Ihren Volksvmgen Jachgemäss zu pflege]



noch etwas: Ihr Volkswagen-IIändler hat ein vcllkciDinenes Lager van

Volkswagen-Teilen> Warten gibt es also nicht. Ein grosser Vorzug
eingebaute,

des Volkswagen ist es, dass^^di^-Mäschine nicht nass werden kann und

Si^t>ei Schneegestöber und starken Regengüssen ungestört und sorgenfrei

fahren können. Besuchen Sie bald Ihren autorosierten Volkswagenhändler

und machen Sie eine Probefahrt, um selbst zu sehen was fUr ein zuvor-

lässigens Automobil der Volkswagen ist.

» • •»•'_ *».'-V**M*l <

SJf
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Ich weiss, dass, wenn Ich vom Volkswagen spreche, meine männlichen

Hörer mit gespitzten Hhren zuhören und so möchte ich diese Situation

ausnutzen und Ihnen eine Mitteilung der ^'Maschinenfabrik IIB^ICO machen.

Dort werden gelernte, tüchtige Werkzeugmacher gesucht, Hemco befindet
^auciu-

sich in Cambridge, 120 Potter Street, Ss wira^ySeutsch in der Werkstatt

gesprochen, da der Porman ein Deutscher ist. Im übrigen, falls ^ie

sich für die Stelle interessieren, telephonieren Sie dorthin und fragen

Sie nach dem Forman Leo. Leo wird Ihnen über alles Auskunft geben, und

Ihnen über die guten Arbeiterbedingungen erzählen. Aber nur erstklassige

Werkzeugmacher von denen ungefähr 50 Arbeits Stunden die Woche verlangt

werden, sind gesucht. Natürlich erhalten Sie bezahlte Ferien und -wenn

Sie Gott behüte krank werden sollten- auch Krankengeld, Merken Sie sich

bitte die Telephon Nuimner: Kirkland 7-C)677* Die beste Zeit, um den Fore-

man Leo ans Telephon zu rufe ist vormittags zwischen 8 und 12 und nach-

mittags zwischen 2 und h. Ich wiederhole: Kamee in Cambridge, ^1 7-0677.

R0S3NBERG"3 3H0E STORIi]

Potter Street ist ganz in der Nähe vom Central Square wo sich auch das
Q^u„u i-.-^4. r. ,

^^ Winter legt man natürlich grossen

Wert auf
^osenberg befindet. SÄXEMxSÄimfcÄxxiKiix^iiirÄfexiiMxSrxÄra

ÄKZxSKiJKKXEkHkÄ Ueberschuhe und Galoschen, doch Ostern rückt heran und

-mm spitzen die wqblichen Zuhörer ihre Ohren- die Blumenhütchen werden
schicken

hervorgeholt, die nach einem nwman Kostüm xind gut sitzenden, neuen

Füsse^iJI''^^^^^*
"^^ ^®^* """^ natiirltch zu Rosenbergs, da man dort die

ganze, Familie a±fc versorgen kann. Die Lackstiefeichen der Kindpr sind zu

eng geworden und auch der Herr ^apa muss blanke Stiefel fvT den Ogter-

spaziergang haben. Das Geschäft ist leicht mit derAutt" SäXTSte
oder auch mit dem Bus zu erreichen, die genaue Adresse: 538 Massachusetts
Avenue, im Herzen von Cambridge am Central Square.



Jetzt hören wir ein Ppühlingslied von Schumann, gesungen von Dietrich

Fischer-Dieskau

:

"Schneeglöckchen" /

Ich erhalte oft Briefe von Studenten, die mich bitten einiges, was

ich in diesen Programmen sage, auch ins Englische zu übersetzen, diesem

Wunsch kann ich im allgemeinen leider nicht nachkommen, da diese Pro-

gramme ausschliesslich in der deutschen Sprache gehalten werden sollen*

Doch heute möchte ich eine kleine Ausnahme machen und zwar zu Uhren

der Dichter: Johann Wolfgang von Goethe, der am 22. März I832, also vor

genau I30 Jahren gestorben ist iind Henry W^ Longfellow, der in Cambridge

auf der Brattle Street (Sie kennen sicher alle das xEfeSK^s^^Kjdiaraoc)

stattliche, schöne Haus) lebte und dort vor genau 80 Jahren, im Jahre

1882 gestorben ist. Longfellow hat u.a. auch ^edichte von Goethe ins

Englische übertragen und so lese ich Ihnen nun die beiden Wanderers

Nachtlieder, zuerst ind der Longfellow lieberSetzung, danach im deutschen

Original. Wanderers ^achtlied (siehe Bücher)

Lassen Sie uns noch ein wenig länCfer in der ipsis anmutigen Atmosphäre

• der Studentenstadt Cambridge verweilen und begeben wir uns in die

Schcnhofsche Buchhandlung, dem Treffpunkt der Studenten und aller derer,

die Bücher lieben, denn dort ist eine rechte Fundgrube für jäcKSszxfctsHJi

,

jatxXMjtiWTzmTaxrpJs^ für Gross und Klein. Für die-
ausgedehntes

jenigen, die Sprach n lernen wollen, denn '^chönhof 's hat ein ipaaxKXx
Wörterbüchern

Lager von fremsprachigen ^tahmoi und Diktionären und fremdsprachige

Schallplatten-Kursp, Märchenblich-r für die Kleinen,HHii:: Papier-'taschen-
Leser-

ausgaben für jeden Geschmack, Werke klassischer und zeitgenössischer
^djaütsche^

Autoren. Abonnements für^Magazine. und zusammengefaast für alles, was

Ihr iKXHKäHiac wissbegieriges Herz begehrt. An Donnerstag Abenden hat

die Buchhandlung bis 8 Uhr 3O abands geöffnet, an den andern ^agen

schliesst Schönhof 's Buchhandlung um 6 Uhr. Die Adresse:



historischeSarvard
1280 Massachusetts Ave. nur 3 Blöcke vom igÄUfcrxi Sq-uare in Cambridf^e.



A

j
f

A
^C

Um mit dem Frankfurter National Dichter Friedrich Stoltse zn sagen,

gehen wir jetzt wieder von hippde Bach nach drippde Bach, v/ir haben

uns l^sRgJS ziemlich lange heute in Cambridge aufgehalten, und mar-

schieren unter den Klängen eines ungarischen Marsche s ins:

Cafe Budapest» Sie haben sicher schon bemerkt, dass ich meist am
ersjjsii^

Schluss derhalben Stunde das Cafe Budapest erwähne, das hat seinen

guten ^rund, denn, wenn ich dieses Restaurant schon gleich am Anfang

erwähnen wii.rde, könnten Sie es vor ^affeedurst oder Hunger nach di'Sen

guten ungarischen Gerichten gar nicht aushalten und würden mir gleich

davonlaufen, ^'etzt dauert es nur noch etwa 2h Minuten und Sie können
nach Boston

sich in Ihren Volkswagen setztefr1m3^)in die ^ookline Ave. Nummer

268 begeben, wo weissgedeckte Tischchen mit roten Nelken einladend

zu Ihrer Gemütlichkeit bereitstehen, und ein freundlicher Kellner

Ihnen die köstliche Menü Karte überreicht.

Wein
STATI0NBR3AK

Jetzt lassen Sie den Pfropfen Ihrer kaltgestellten Flasche (knallen

t^gfxygwtHg und hören Sie vnsexfi^ Tonband -aus Deutschland importiert-

*'Volksbräuche um -^en deutschen Wein"

Am nächsten Sonntag, den 1. April hören wir im kulturellen Teil der

Stunde Herrn ^. Alfred Farau;er spricht überV"Leben, Werk ««d Zeit

Richard Beer Hofmann/» Dr. Farau ist ein ausgezeichneter Sprecher und

ich hoffe Sie werden sich nicht um die Freude bringen ihm zuzuhören.

Und nun eine recht gute Nacht, Ihre Ansager In Leni



Guten Abend lieber Sddy, guten Abend liebe Radiofreunde. Die

American Association of teachers of German und ich begrüssen

Sie wie immer herzlichst zu unserem heutigen Programm in dem wir

Ihnen im 2. Teil einen Vortrag über den Dichter Beer Hofmann, ge-

sprochen von Dr. Alfred Farau, senden werden«

Dieser Regentag am 1. April ist wirklich nur ein Aprils Scherz,

lassen Sie sich also durch diesverdriessliche Wetter nicht ver-
sondern machen wir llehkn^

stimmen jKÄÄxixxxKKxatÄXHKX ^inen Frühlingsausflug mit den Regens-

und gehen durch einen grasgrünen Wald undburger Domspatzen m

hören die Vögelein singen.

"Ich geh durch einen.,.."
j

^

BUD^.'^^-'^

THEI3B

Das waren die Domspatzen von Regensburg, nun will ich Ihnen von

anderen Spatzen erzählen, d,h« es sind keine Spatzen, sondern Spätzle^
jzwar

die li^eder pfeifen noch singen können, aber ausgezeichnet schmecken.

Das Delikatessen Geschäft S.W. Theise bekommt dieses nudelartige Ge-

richt, was im Schwabenländle als Delikatesse bekannt ist, geliefert

und schmeckt ausgezeichnet, besonders zu Goulasch und Sauerbraten.

(A pro pos Sauerbraten. Falls Sie sich die Arbeit nicht selbst maehön

wollen, können Sie im ^afe Budapest jeden Sonntag für die nächsten

paar Wochen eine 'Sauerbraten Mahlzeit essen. Für diejenigen, die

die Adresse von Cafe Budapest verlegt haben sollten will ich Sie

wiederholen: 268 A Brookline Ave., Boston, zwischen Sears ^oback und

dem Bmanuel College. Ich könnte auch sagen auf der ^eite des Beth

Israel Hospitals, aber Krankenhaus und Sauerbraten passt nicht so

gut zusammen. Cafe Budapest, auch berühmt durch seinen Apfelstrudel

und die Doboschtorte ist täglich, ausser Montags, von 11:30 mittags

bis nachts 12 Uhr geöf Tnet. Am Sonntag ab k Uhr ^^achmittags l6grade

recht für das Tässchen Sonntags-Nachmittags Kaffee) und Sie können

bleiben bis Mitternacht.



K

Üssas. Der Sauerbraten hat mich abschweifen lassen, kehren wir zurück

zu Theises Delikatessengeschäft, dort können Sie noch immer, bevor

das heisse '^ejrter einsetzt geräucherte Aale und Bücklinge erhalten,

ebenso ist der beliebte Westfälische Roll und Bauernschinken auf

Lager, sowie Cervelat- und Plockwurst. Der Vorrat an Ostereiern und

sonstigen Geschenkartikeln für Ostern ist schon stark gelichtet, doch

wenn Sie sich beeilen werden Theises noch in der Lage sein ^hre oder

des Osterhasen Wünsche zu erfüllen, ^as ^eschäft ist täglich, auch

sonntags von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends geöffnet, montags dagegen

wird der Laden um 12 Uhr geschlossen. Die genaue Adresse:

S.W. Theise, II98 Commonwealth Ave. Allston. Telephon: Longwood 6-782?.

CtTTC T? ^?f 'TT»

Von i4xzxÄEk±agEC einer Schallplatte, genannt "Schlager-Karussell, die

ich von Supreme Radio Company leihweise überlassen bekam, um sie Ihnen

vorzuspielen wird Ihnen der fröhlichste Räuber der Welt von einer ande-

ren Delikatesse vorsingen.

"Fröhliche Räuber"
II

Wie Sie wissen, liebe Hörer hat Supreme Radio Company nicht nur

Schallplatten zu verkaufen, sondern auch eine ausgezeichnete Reperatur-

werkstätte in der Sie alle Ihre elektrischen Gegenstände, vom grossen

Fernseh Apparat bis zum kleinsten Toaströster in Ordnung gebracht be-
A].5p_machen Sie Gebrauch davon und
Kommen .^notieren Sie sich die Adresse: Supreme Radio Company,

367 Washington Street, Scke Market Street in Brighton Center. Die Tele-

hon Nummer ist: STadiiom 2-0^15.

Nun liijüon wie uiij den Wochen J^'achrichten aus Bonn, gesprochen von

Hans Peter Antes zuhör<^n.
f

TAPE NE^^S ^^
^roTV^''I^alm

Wer recht in Freuden wandern will, sollte eigentlich einen Volkswagen

zur Ver Tilgung haben, der ihn aus der Stadt hinausfährt. Dann lassen

Sie das Auto an einem geschützten Ort stehen, machen einen langen Spa-^



ziergang und kommen vergnügt imd müde zu Ihrem Volkswagen zuri'ck

mit dem Sie untescrgt j'.urückfahren» Unbesorgt deshalb, weil Sie

kaum ein solideres Auto besitzen können, als den Volkswagen. Die Ma-

schine des Volkswagens ist im Heck des Wagens angebracht, sichert

Ihnen die beste Zugkraft und verhindert das^Auto in Sand und Schlamm

stecken bleibt und vor allem nicht nass wird. Sie bekommen 32

Meilen auf eine Gallone SkhxIä Gasolin tmd der Celverbrauch ist

äusserst ojlmli fi . Besuchen Sie Ihren autorisierten Volkshändler und

lassen Sie sich zu einer Probe-Prühlingsfahrt einladen.



So wichtig wie die Gtmuniräder an Ihrem A-utomobil sind aber auch
oder Leder

die Gummisohlen an Ihren Schuhen, In Rosenberg 's Schuh Geschäft

in Cambridge können Sie Schuhe für die ganze Familie einkaufen.

Vor allem wird in diesem Geschäft grosse Sorgfalt auf den guten

Sitz Ihrer ^chuhe verwandt, denn Ihre Cster-Schuhe, die Sie doch

in diesen ^agen einkaufen vollen, sollen nicht nur hübsch aussehen,

sondern auch gut passen« Rosenberg* s Schuhgeschäft ist leicht mit

dem Auto, dem Buss oder der »^trassenbahn (wenn sie nichl^streikt

J

zu erreichen, da es direkt im Central Square ist, nämlich 538

Massachusetts Ave. Rosenberg *s ist täglich von 9 Uhr vormittags

bis abends 6 Uhr geöffnet , 231 Donnerstagsund Freitags sogar bis

9 Uhr abends,

QgmTATT AMERIC''^-

Die Veranstalter des Bockbierfestes vom ^erman American Verein

hoffen, dass Sie liebe Hörer, die sich gestern an diesem vergnüg-
Beisammensein

liehen Mnoßlc^eteiligten, einen netten Abend verbrachten, issä. mochten

aber ganz speziell nochmals daraufhinweisen, dass der deutsche

Frauenhilfe Verein und der Deutsch amerikanische Verein eine %lfs-

aktion für die Notleidenden in und um Hamburg, die von der Wasser-

flut betroffen wurc^en, eingeleitet haben. Wer sich mit einer Spende
Radio Station

beteiligen will, möchte bitte an die fiamraitJC&itlfixKEmc, WBOS, c/o

German Radio Hcur , 790 Commonwealth Ave. schreiben. Sie werden

ein Formular zugeschickt bekommen aus dem Sie alles Nähere ersehen

Y^jssjEBL und auch die genaue Adresse wohin Sie das Geld senden können.

Der deutsch-Amerikanische Verein hat bereits eine Summe von $200.-

zur Verfügung gestellt, ausserdem wird am ?• Mai der Boston Sänger-

chor, unterstützt vom Schubert Chor, Providenz einen Liederabend

veranstalten, der ^eingewiaan ist auch für dieses Hilfswerk bestimmt.



Damit Sie nicht bis zrum ?• Mai warten müssen, singt auch jetzt

ein Männer ^aaatKYxxglKX : : Oicr für Sie:

!t /)"Alte Kameraden" j^

BEMCO

Die Maschinenfabrik HEMCC in Cambridge teilt mir mit, dass sie

noch einige Positionen für tüchtige, gelernte Werkzeugmacher anzu-

bieten hat. Hemco befindet sich auf der Potter -^treet Nummer 12C,

Cambridge. Die Telephon Nummer ist Kirkland 7-0677 • Fragen Sie

nach dem Vormann Leo. Leo spricht deutsch (natürlich auch englisch)

und wird Ihnen auf alle Ihre Plagen freundliehst Auskunft geben.

Ich wiederhole die Telephon Nummer: Kirkland 7-0677«

STATIONBRSAK

Zm den Klängen einer Walzermusik: DONAUW'^]LLEN bewegen wir uns jetzt
aus der unser h£juti^:jX-_-Gast Alfred

nach der Stadt Wien, XEHxiiErxHMX iDr« Alfred Farau stammt. fiz.Farau

ist Doktor der Psychologie, studierte in Wien, war Mitarbeiter von

Professor Alfred Adler und kam im Jahre 19^0 nach den Vereinigten

Staaten wo er seitdem in New York praktiziert. Er war Gastredner

an Harvard, Cornel, Hunterrund vielen Radio Stationen in Amerika und

Europa. Viele seiner Aufsätze sind veröffentlicht in verschiedenen

Sprachen. Neben seinem Spezialfach hat er sich intensiv mit zeit-

genössischer Literatur beschäftigt und so hören wir ihn jetzt in

seinem Vortrag über
^»Richard Beer Hofmann" \b

Wir danken Herr Dr. Alfred Farau für den überaus interessanten

Vortrag, de/ uns mit der Zeit, dem Leben und dem Werk Beer ^ofman^s

vertraut machte und unser Wissen, v/enigstens das meinige bereichert

hat. Am nächsten Sonntag wird Herr Kunstmaler Helmut Krommer eine

Einsicht in Albrecht Dürer *s Tagebuch geben. Darauf dürfen wir uns

alle schon freuen und nun wünsche ich uns allen eine gut ^etter Woche,'

Jind^i^uTUn ^ine recht gute Nacht , Ihre Ansagerin Leni

/
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Guten Abend CL-^ , guten Abend liebe ^adiofreundei

Ss begrüsst Sie die American Association of teachers of German

recht herzlich und ebenso die Kapelle der Cberkrainer Musikanten,

die uns mit dem Polka:
"Frühling in ^en Bergen" ^,

-^' -

in freudige Stimmung bringen.

Diese fröhliche Musik fand ich auf der Schallplatte betitelt:

"Happy Polkas and Waltzes" und Sie wiederum finden Siese Platte bei

Supreme Radio Company, 367 Washington Street in Brighton Ctr.

Aa, eben geht die Türe auf und Herr Helmut Krommer, schreitet ins

Studio. Herr Krommer ist unser heutiger Gast im 2. Teil des Programms,

in dem er uns einen Vortrag über Albrecht Dürer hält. Herr Krommer,

bitte machen Sie sich«s bequem, es dauert noch ein V/eilchen, denn vor

allem muss ich unserm Hörers wieder den Volkswagen ans Herz legen.

Volkswagen

See Script # ^, 196I Seite 1

Und nun zu unserem Wochenkommentar aus Bonn, gesprochen von Hans

Peter Antes.

NSIa^S-TAPE

R0S3NBSRG

ESi.ntJ^n/iI^
^^""^ ^^^^^ Antes-»Jliiarhaiieriii^ TrotzxfeSLxii.rmTmterung eijoag^ zu kaufen^ — "^7^ >.

-

Volkswagei^^ÖÄiM ist ein Pussweg der Weg zur Gesundheit und der Weg

zu gesunden Rissen ist der Weg zu Rosenberg's Schuhgeschäft in Cam-

bridge. Dort finden Sie eine grosse Auswahl von dickbesohlten Wander-

schuhen, zierlicher^Kinderstiefeichen und elegante ^amenstiefein, sowie

die sogenannten Clinic shoes, meist in weisser Farbe für Kranken-

schwestern, Kochfrauen, etc. Auch Gummischuhe und Galloschen für die

A^64ft6 kurzen, aber oft heftigen April-Regeng-I:sse erhalten Sie Btot bei

Rosenberg »s Shoe Store, 538 Massachusetts Ave. Direkt im Central Square

von Cambridge. Das Geschäft ist täglich bis 6 Uhr geöffnet und an
Donnerstag und Freitag Abenden sogar bis 9 Uhr.



It
Jetzt möchte ich Ihnen ein kleines Potpourrie aus der Operette:

"Der Graf vo^i Lux^-mburg"

vorspielen. Wir beginnen r.jt • ^Lieber Freund, man greift nicht nach den

Sternen"
CVERSilAS
In unserer modernen Zeit erscheint uns dieser Text etwas veraltet, denn

mit unseren maäKZ Düsenflugzeugen können wir schon beinahe die Sterne

greifen. Zuerst^ aber greifen Sie zu d^^r Gelegenheit, die ich Ihnen

vorschlage: Setzen Sie sich mit German Overseas, dem deutschen Heis-

buro in Verbindung. Der zuvorkommende, freundliche Herr Paul Firchowm e
gibt Ihnen kostenlsoe Auskunft :fiix alle, Ihre, Reisproblemen^ Falls Sie

die Wellen
mit dem Schiff fahren und die Fischlein und MfcCKH beobachten wollen

auf einer geruhsamen Suropafahrt auf dem Meer oder mit dem Flugzeug

über den Wolken segeln und den Gestirnen nahe striä:, Sie müssen recht-

zeitig Ihre Schiffs oder Flug-Plätze reservieren. Deshalb notieren

Sie sich bitte -am besten- mit Rotstift: German Overseas, \ Park Suare,

Boston. Telephon: Liberty 2-2373.

BUDAPEST

Um europäische Atmosphäre zu geniessen und vor allem um einen starken

italienischen, russischen oder Wiener Kaffee zu schlurfen brauchen

Sie nicht unbedingt zu warten bis Sie nach Suropa kommen, Sie können

einen Vorgeschmack im wahrsten Sinne des Wortes hier in Boston, xMaiiEt

^ und
Im oafe Budapest bekommen. Ungarische Mahlzeitenxxköstliches Gebäck
von
ral freundliche Kellner f^^die sich höflich und beflissen um Sie kümmern,

erhalten Sie im Cafe Budapest, 268 Brookline Ave. Zwischen Sears Roe-

buck unldem Emanuel College. Das Lokal ist geöffnet von 11:30 mittags

bis nachts 12 Uhr, an Sonntag Nachmittagen von \ Uhr nac mittags bis

Mitternacht. Nur m Montags ist Cafe Budapest den ganzen Tag geschlossen

Nun zurück zu- Graf von Luxemburg: und mit uns"kommt:ein Falter leicht

geflattert"

Verzeihen Sie die Unterbrechung, aber ich möchte ein kleines Öedicht



IL ^
einschieben vom Cptikpp Waltor Rawson: see Script #22, I959

Jetzt hören wir das hübsche Waltzerlied aus dem Grafen v. Luxemburg:

"Mädel klein, Mädel fein"
( ^E'^s^

/

HEI-'CO

Vom träumerischen, zarten Waltzer führe ich Sie zurück i die rauhe

Wirklichkeit und zwar mittenhineln in die Maschinenfabrik HBICO.

Dort will ich Sie mit dem deutschspr^-chenden Vormann Leo bekannt ma-

chen. Wenn Sie ein gelernter Werkzeugmacher sind, so setzen Sie sich

mit ihm telephonisch in Verbindung. Kirkland 7-C677. Oder gehen Sie

persönlich zu Hemco, 12C Potter Street in Cambridge. Man sucht dort

nach erstklassigen tüchtigen Werkzeugmachern. Piir gute Arbeitsbe-

dingen wird gesorgt. Ich wiederhole die Adresse: Hemco, 120 Potter ^t.

in Cambridge. Telephon Kirkland 7-0677. Fragen Sie nach Leo.

SCHOErffiCFS

Haben Sie Oster-Geschenk-Sorgen liebe Hörerinnen und Hörer? Denen kann
abgeholfen werden, denn Schönhofs Buchhandlung ist ein grosses Nest
für Ostereier in Form von Büchern. Sie sind bunt, habe- alle ^chattierun
und Grössen, leichten und schweren Inhalt, Hkmc 2m gut verdaulich. ^
Wenn Sie also auf der Bücher-Sie^r-Suche bei Schönhof 's sind, schauen
Sie sich um und betrachten Sie^'d^ifhübschen Bilder, die dort an der Wand
hängen, herrliche Reproduktionen klassischer und moderner K^^nstler.
Die Rahmenabteilung von Schönhof 's ist bekannt und sehr beliebt. Falls
Sie zu Hause ein ungerahmtes Bna besitzen, lassen Sie es in der Schön-
hof «sehen Bilder-Rahmen Werkstatt fachmännisch rahmen. Im übrigen
s nd z.Z. dort sehr hübsche Bilder von Albrecht Dürer ausgestellt, was
ich im Hinblick auf unsere Dürer-Halbestunde, die wir in wenigen Minuten
beginnen, be«erk|haben wollte. Schönhof 's Buchhandlung befindet sich

3 Blöcke vom Harvard Square in Cambridge, auf der Massachusetts Ave.
Nummer 1280.
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3TATI0NBR3AK

Um uns innerlich auf den Mahler Albrecht Diirer vorzubereiten über

den wir gleich durch Herrn Helmut Krommer hören werden, möchte ich

ihnen einen kurzen Satz aus Johann Sebastian;^ "^ach^s Partita in G Dur

vorspielen. Sie hören den Pianisten Glenn Gould in "Allemande" 2^

Und nun darf ich Herrn Helmut Krommer ans Mikrophon bitten

Krommer-DTOER

Dank:

(Wieder ^ach, wenn nctig)

ttxK Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, indem ich mich für heute von

Ihnen verabschieden muss. Am nächsten Sonntag, den 15« April,

spricht PVäulein Konsulin Elfriede Krüger über den"Wiederaufbau

der auswärtigen Beziehungen".

Nacht Ihre Ansagerin

Es wünscht Ihnen eine recht gute

Leni

J
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Guten Abend Steve, guten Abend liebe RadiofreundeJDie Woche ist wieder

herum, es ist Sonntag Abend und pünktlichst um 7 Uhr darf ich Sie im

Namen der American Association of teachers of German begr-*ssen.

Ich möchte Sie sogleich auf zwei bevorstehende Ereignisse aufmerksam

machen. Zuerst wollen Sie sich vielleicht notieren, dass Frau Friderike

Zweig , die erste Frau des verstorbenen Stefan Zweig am Montag, den 30.

April, abends 8 Uhr 15 in der Brandeis Universj^tät über Stefan Zweig

einen Vortrag halten will. Ich hoffe Sie werden von dieser seltenen Ge-

JMj^jT^aSbj&c und zahlreich erscheinen.legenheit GfH^r

Und lassen Sie mich Sie nochmals an das Studentenfest TIVOLI in der

Boston Universität erinnern, das vom deutschen Department der Universität

wie alljährlich , am PVeitag, den 27. April stattfindet, es beginnt um

6 Uhr 30 abends mit einem kalten Abendessen. Danach grosses Unterhaltungs-

programm. Folkstanzen, Heiterkeit, Musik, Gemütlichkeit. Eintritt $1.75*
iKtztsir^Qnnlii Hach dem 20. April werdejo^kaine^intiiittskarten mehr v^rk.

Sie müssen^'edöcli reehtszeitlg Billete sorgen^-?] öetzen SJe* slcü'.ä.

her am besten gleich morgen mit der Boston Universität in Verbindung. Ver-

langen Sie nach dem German Department; Professor Watzinger«

Aber nun kommen die "Stadtpfeifer" mit denen wir in unser Programm mar-

sciieren.

l^:J<t^r
**Stadtpfeifermar3ch"

I Die^Schallplatte:"Oie Stadtpfeifer kommen" enthälwiele hübsche Melodien,

Polkas, Marsch'^ und Walzer und ihr Leiter ist Hans Georg Schütz. Sie er-

halten diese Platte bei Supreme Radio Company, 367 Washington Street in

Brighton Center.
fViX AA^ unseres

ßevor imxBOTXKrsBi 1. Teil itex Programme s weiterfahren, möchte ich die wirt-
. uns

schaftlich undfoolitisch interessierten Hörer vorbereiten, dass 5dtr im

2. Teil heute Frl. Slfriede Krüger über den Aufbau der ausländischen Be-

ziehungen der Bundesrepublik Deutschlands erzählt. Boston hat z.Z. wich-

tige Besucher von Deutschland. Z. B. ist der Präsident der europäischen

V/irtschaftsgemeinschaft Professor Walter Halfstein hier, der im Rahmen der



Clayton Vorträge von Tafts Universität kommenden Montag, Dienstag imd

Mittwoch, jeweils um 8 Uhr 3^ abends im Cohen Auditorium sprechen wird.

In diesem Zusammenhang möchte ich auch erwähn^^n, dass/Prof. Wilhelm

Grewe, Botschafter der Bundesrepublik Deutschlands und der prominente

sozialdemokratische Bundesabgeordnete Fritz 3rler in dieser Woche in

Boston befinden. v //

Anschliessend an diese lokalen Nachrichten, die Nachrichten aus Bonn

auf einem Tonband gesprochen von Hans Peter Antes.

NEWS TAP .^.
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^0



ROSSNBJilRG

f:
(\A^

Gans leise entfernen wir uns/dleser Musik und treten ein in Rosenberg *s

Schuhgeschäft, dort herrscht grosser Osterbetrieb, denn heute in

8 tagen wollen Sie ja alle, geschniegelt, gebügelt und bestiefelt im

^sterstaat erscheinen. Bei Rosenbergs können Sie die Püsse Ihrer ganzen

Familie ausstatten, von der kleinsten Kindergrösse bis zum Urgrosspapa.

Sogar die bekannte Harke Flörsheim und die beliebten Daraenschuhe von

Erna Jettick und American Girl erhalten Sie dort. Rcsenbergj^'s ist eines

der ältesten Geschäfte am Central Square in Cambridge unr: da der Inhaber

deutsch spricht, können Sie ihm ganz ungeniert sagen "wo der Schuh drückt'^
_RgsenjDergs Shoe Store,

Prägen Sie sich die Adresse gut ein :]f538 Massachusetts Ave. in Cambric'ge.

Nun greife ich zu einer mir von Supreme Radio Company geliehenen Schall-

platte mit Wiener Liedern und wir hören Maria von Schmedes in dem

Lied:

^

"Der Sepperl unc' der Pepperl"
f 3 0.)

HEjrcc

Mit Weiberherzen soll man nicht scherzen, hier habe ich einjrf ehrliches

Angebot für alle Sepperl und Pepperl, das mich die Firma HSNCC bat Ihnen

mitzuteilen: Noch immer können erstklassige gelernte Werkzeugmacher in

der Maschinenfabrik Henco, 120 Potter Street, Cambridge Arbeit finden.

Für gute Arbeitsbedingungen, Feriengeld, usw. wird nati;rlich gesorgt und

Sie kennen alles Nähere erfahren, wpnn Sie bei Henco anrufen: Kirkland

7-0677 und nach dem, auch deutsch sprechenden Vor-Mann Leo fragen. Ich

wiederhole die Telephon Nummer: Kirkland 7-C677.

V0LK3WAG12N

Ich erhielt grade letzte Woche einen ^rief von einem unserer treusten

Zuhörer, der mir mitteilte, dass er sich ein/zfjl Volkswagen Lastauto ange-

schafft, er ist keineswegs ein Geschäftsmann, sondern ein Familienvater

und wenn ich aus der Schule (in Anführungszeichen) plaudern darf, sogar

ein Herr Professor an einer der Universitäten hier. In andern Worten



ein Volkswagen Lastauto ist angenehm, bequem, geräumig für Privat und

Gesch^-ftsgebrauch, ohne dass es unschön aussieht, ^'^an kann nämlich die

hinteren Sitze einsetzen oder herausnehmen, nach Gebrauch. Zu alldem

können Sie 7^% mehr in diesen "Stationwaggen", wie er auch genannt wird,

laden £Krxiä±Ä, als in einen gewöhnlichen Halb-Tonnen-Lastwagen für die

Hälfte der Betriebskosten, Laden Sie sich selbst ein bei Ihrem

autorisierten Volkswagenhändler und lassen Sie sich zu einer Probe-

fahrt im Volkswagen Stationwaggen herumführen.



Nun noch ein anderes Wiener Liedel aus der vorhin erwähnten Schall-

platte, die mir Supreme Radio Company in Brighton Center extra für

iinser Programm ausgeliehen hat:

"Ein kleiner Lausbub"

THEISE

gesungen von Josef Knapp,

Wissen Sie, liebe Herrschaften und ich meine wirklich die Herr-Schäften,

dass alle erwachsenen Lausbuben bei S.W. Theise Delikatessen die von

Hamburg eingerührten Wollf* sehen Zigarren erhalten können? Und wenn

Sie sich bei Theises mit Zigarren eindecken, vergessen Sie nicht auch

Ihrer lieben Gattin oder Freundin, je nach dem, eine kleine ^reude

zu machen und kaufen eine Flasche Kölnischen Wassers, ^711 oder Tosca«

Darüber wollen wir aber die andern Köstlichkeiten, die Theises zu

offerieren haben nich vergessen. Der Osterhase hat schon lange seine

Eier dort gelegt und der Vorrat ist stark gelichtet, leider hat Theise

am Montag nur bis 1 Uhr mittags geöffnet, so eilen Sie gleich morg-^n

Vormittag oder Dienstag dprthin, um für den Ostersonntag die geeigneten

Geschenke bereit zu haben und fürs Csterfrühstück wäre eine Theise

Schinken und ^A^irstplatte auch nicht zu verachten. Da riie Witterung

noch verhältnismässig kühl ist, treff n bei Theises Muda nach wie vor

wöchentlich 2 mal geräucherte Aale und Bücklinge ein. Die genaue Adresse

S.W.Theise, II98 Commonwealth Ave. in Allston.

Äxitxxjcx:txxxxx Hier habe ich eine nagelneue ^^chlagerplatte, KXJbtKblKfe

sniÄhxxEKxÄHinBEÄÄ (supreme im wahrsten Sinne des Wortes) deren Titel

ist "Schlagerkarussell". Das Karussel dreht sich. Einer der Mit-
^ , , ^ . _,^ „ auf dem Gebiei_der_Schlager
lanrenaen ist rünc Nino Robic einer der SpitzeaSanger)^von JugosiawierP.

Er singt hier in deutsch:
"Caf^ Oriental"

BUDAPEST

Liebe ft'eunde hier in unserem Bostoner Cafe Budapest geht es nicht ganz

so gefährlich zu; man kann auch dort nicht tanzon, selbst keinen Alkohol

trinken, doch können Sie ^«sßh dort zarte Musik hören .^



-n

3S dort oft im Sonntag Abend gibt, neben all denfingarischen ''erlebten, die

immer auf dem Menü stehen, steigt Ihnen belebend in die Nase, Sie hören die

vielversprechenden Kaffeemaschinen schwirren und Ihr Auge wird sich an den

delikaten Mehlspeisen und den reizend gedeckten Tischen ergötzen.

Leider hat Cafe Budapest Montags geschlossen, daf^Jr aber sonst immer von

11 Uhr 30 mittags bis Mitternacht geöffnet, an Sonntagen von k Uhr nach-

mittags bis Mitternacht. Die Adresse Cafe Budapest, 268 Brookline Ave. in

Boston,
STATI0NBR3AK

(i.

Es macht mir grosses Vergnügen als unseren heutigen ast Konsulin

Elfriede Krüger zu begrlissen,die in unserer Serie: "Deut schlanri Heute"

auswärtigen
über dön Wiederaufbau der araxiStiütlSEtasH Beziehung^-n spricht.

•?rl, Kpi-ger übernimmt das Mikrophon

TAPE - KRU3G3R ^0'°

Ich danke Ihnen Frl. Slfriede Krieger, dass Sie sich die grosse Mühe mach-

ten und die Zeit aufwendeten, um unserer! Zuhörerji in so interessanter Weise

über diese politischen Plagen und itatsachen zu informieren.

Nun wünsche ich Ihnen allen eine gute Oster und Pessach Woche. Am nächsten

Sonntag Abend will ich meine Mitteilungen im ersten Teil unseres Programms

möglichst kurz halten, um Ihnen ein Tonband über deutsche Csterbräuche vor

spielen zu können. Im 2. ^eil des Programms, wird unser Gast Frau Lotte

Bertheim einen Querschnitt durch die deutsche Spieloper mit musikalischen

Beispielen geben. Und jetzt vmnscht Ihnen eine recht gute ^acht ^hre

Ansagerin Leni



Guten Abend lieber Ronnie, guten Abend liebe %dicfreunde. Im ^amen der

American Associations of teachers of German wünsche ich Ihnen allen

fröhliche Ostern, Ich hoffe Sie verbrachten einen schönen Osterta^^« ^.e<.<.*^

imd sitzen nun iEEfztKÄl;^ zufrieden Se¥ froher Laune am ^adio. Ich habe

heute ein grosses Programm für Sie, ausser de^ Wochen Nachrichten, hören

Sie ein Tonband "Deutsche Osterbräuche" und im 2. Teil unserer Stunde

wird unser Gast Frau Lotte Bertheim uns einen Quprschnittt durch die

deutsche i^pieloper geben -»it V/ort und Musik»

ROSSNBERG

Zuerst aber ein Wort von Herrn Hofman, dem Inhaber von Rosenbergs Shoestore
ijML

in Cambridge, der Ihnen seine Ostergrüsse schickt und Sie ermuntert^uch

weiter Ihre treue K-undschaft zu bewahren. Rosenberg 's ist eines der ältestei

und beliebtesten Geschäfte am Central Square und'hat eine grpsse Auswahl

von Schuhen in allen Grössen für Kinder und Erwachsene. Sehr zu empfehlen
smd .

^

die MarkeyJ^lörsheim, Erna Jettick und American Girl, ijssa: Auch Gummi-

schuhe und Galoschen für die kurzen, aber oft heftigen April Regengi'sse er-

halten Sie bei ^osenbprg's Shoestore, 538 Massachusetts Ave. Direkt im

Central Square von Cambridge. Das '^eschäft ist täglich bis 6 Uhr abends

geöffnet und an Donnerstag und Freitag Abenden sogar bis 9 Uhr.

HEl-lCO

Und weil wir grade in Cambridge sind, machen wir einen kurzm Sprung

zur Maschinen Fabrik Hemco, 120 Pott^rStreet. Dort können ti'-chtige, ge-

lernte Werkzeugmacher einen guten Arbeitsplatz finden. Für nähere In-

formation telephonipren Sie Kirkland 7-0677, fragen Sie nach dem Formann

Leo. Leo spricht auch deutsch. Ich wiederhole die Adresse: Hemco,

120 Potter »^treet, Cambridge. Telephon: Kiriaand 7-C677.

üamxßxiotRtOTfcxHÄXÄrfrKaia«: Und hier sind die Wochen Nachrichten C^^m^t, l/ru.

N3WS TAPE/^/ 7 ^ J^i^^^^OiJti^M^ cu^m



/
Intern. Institut

Hier möchte ich eine kleine Mitteilung einschipben: Das nächste

Treffen der deutschen Gruppe findet am Donnerstag, den 26. April,

abends 8 Uhr im Internationalen Institut, I90 Beacon Street, Boston

statt. Ein hübsches Programm ist vorgesehen: Lore Blinow liest Aus-

schnitte aus Göthes ^aust, danach JfHikitsitEi^ gerne insanes Volkslieder-

singen, Tanz, Kaffeeklatsch und' /der Unkostenbeitrag J?^ nur 5^ cents.

Bringen -^ie Ihre Freunde und haben Sie recht viel Vergnügen am

26. April.

jetzt aber ohne Umschweife zu unserem Osterspaziergang oder um etwas

genauer zu sein^ zu unserem Tonband "Deutsche Csterbräuche" und den

dazugehörigen ^riihlingsliedern.

Osterbräuche - Tape

BUDAPEST

mochte ichFalls Sie inzwischen Eaffeedurst bekommen haben s^

Sie an das ^afe ^dapest erinnern, was ausser..-«! /%>ntag^ täglich

von 11 Uhr 30 mittagsff^ Sonntags von h Uhr nachmittags bis Mitt-^rnacht

gec'ffnet ist. Dort erhalten SieVln freundlich, europäischer At^ios-

phSre^ international zu.bereiteten Kaffee in allen Variationen, dazu
eine

leckere Torten oder auch kih kräftige ungarische Mahlzeit. Sehr oft

an Sonntag Abenden gibt es ^ktr^ audh Sauerbraten. Jedenfalls notieren

Sie sich die Adresse: 268 Brookline Ave. Boston. Zwischen Sears Roebuck

und dem jSnanuel College.

STATIONBREAK

Unser heutiger Gast, li^be Freunde, ist F^au -L-otte Bertheim, geboren

in Frankfurt am Main, Deutschland, wo sie Musik studierte und sich

als Sängerin ausbildte. Nach ihrer Anloinft in Amerika, im Jahre 1937

hatte sie Gelegenheit in Konzerten, Kirchen un:3 Synagogen zu singen.

2.Z. lebt Frau Bertheim mit Mann und Sohn in Methuen wo sie sich neben
Ix

ihrer Gesangstätigkeit auch noch auf ein anderes Gebiet spezialisiert^.



sie gibt musikalische Einführimg svorträge und in dieser Eigenschaft

lernen wir Frau Bertheim heute kennen. Siö spricht über die deutsche

Spieloper und ich übergebe ihr sogleich das Mikrophon, Sie hören

Frau Lotte Bertheim
(Deutsche Spielopcr/) 'O

X

Ich danke Ihnen Frau Bertheim für Ihre anregende Plauderei

Vor allem aber auch, dass Sie nicht die Mühe und Anstrengung scheut'^n

heute am Ostertag nach Boston zu fahren, um persönlich im Studio zu

erscheinen. Wir schätzen das ganz besonders und hoffen, dass wir in

der neuen Saison wieder das Vergn^'gen haben dürfen Ihnen in einem Programm

zuzuhören und unsere musikalischen ^enntnisst zu erweitern.

Jetzt noch die Ansage für unser Programm am nächsten Sonntag: Im ersten

Teil des Programms werde ich Ihnen Melodien aus dem "Land des Lächelns" /•4^1
vorspielen und im 2. Teil wollen vrir uns mit dem Komponisten Paul Hinde-

mith und seiner Musik beschäftigen. -

Ein-- recht gute Nacht Ihre Ansagerin
Leni



s

Guten Abend lieber Ronnie, guten Abend liebe Radiofreunde I

Im Namen der American Association of teachers of Germ.'m mochte ich

Ihnen eine gute Unterhaltung wV-nschen zu unserem heutigen Programm

in dem Sie im 2. Teil der Stunde Musik von Paul Hindemith hören.

Ich möchte Sie heute nochmals darauf hinweisen, dass morgen Abend um

8 Uhr 15 Frau Pridötike Zweig, die erste Frau des verstorbenen Dich-
in

ters Stephan Zweig, einen Vortrag in englischer Sprache zäü der Brandei

Universität hält. Ihr Thema lautet: "More than Literature, The Legacy

of Stephan Zweig**. Ausserdem können Sie sich in der Brandeis Bibliothek

eine äkx Zvreigiana Ausstellung ansehen, iinter dem S±kÄi Motto: "Eine

menschliche und literarische Lebensgemeinschaft, Stephan und ficsiäxjclJCkÄ

Friderike Zweig* Der Vortrag findet also morgen Abend, den 30. April

um 8}15 im Auditorium des Golding Judaic Center, Brandeis Campus,

Waltham, statt. Eintritt frei.

Die Musik-Binlagen , die Sie jetzt im ersten Teil unseres Programms

hören werden, liebe Freunde, sind aus dem "Land des Lächelns" von Franz

Lehar, der am 30. April I87O geboren wurde, so wollen wir ihn denn

im Zuhören seiner einsclimeichelnden Melodien ehren und ihm danken.

Musik Land d^=s Läch'^lns
stop after abt.^- mts nach dem Tee-Lied

BUDAT^ JST

Lehar war ein Ungar, so scheint es mir sehr a propos, besonders nachdem

wir eben das Tee-^ied hört^-^n, Sie darauf aufmerksam zu machen, li^^be

Radiohörer, dass Sie im Cafe Budapest, ausser ^'em vorzüglichen Kaffee

auch die originellsten und violfältisten Tee Sorten serviert brkommcn

können, ^azu ein delikates Stück Apfel oder Kirsch Strudel, ^xHz:crax

XiösxÄl^sH Dobosch od^r Champagner Torte. Cafe Budapest ist le'der

immer montags geschlossen, dafr'r aber sonst täglich von 11 Uhr 3^

mittags "und Sonntags von h Uhr naclimittags bis Mitternacht geöffnet.

Die genaue Adresse: 268 Brookline Av^. in Boston.

Und nun vom Land der Süssigkeiten zurück zum Land des Lächelns:



7/

Musik Lan^^ des Lächelns
stop after 1 1/2 Mt., wenn Gesang zu Ende, sprich v/ährend
instrumental faded background music: which 1 Mt. Comm, onl

R0S3NB3HG
30 sec.

Ich möchte nur ganz schnell einschieben, dass es wohl in C^rdnunp-
Hut

ist ohjie SÄteah und Handschuh zu gehen, wie wir eben hörten, aber

beilplbe nicht ohne Puss-Schuhe und um Ihre Pilsse zu bekleiden

notieren Sie sich bitte sogleich: Rosenberg *s SchTihgeschäft in

Cambridge, wo Sie eine grosse Ausx>rahl von Strasnenschuhen fvv Männer

^rauen und Kind-r erhalten, sowie bequeme Hausschuhe und Pantoffeln.

Rosenberg *s shoestore ist eines d^r ältesten und beliebteste^ Ge-

schäfte im Central Square in Cambridge,

sachusetts Ave.

/t(>f
Adresse: 538 Mas-

Kusik Lanr des Lächr^lns bring up again«

"Von Anfolbl-'^t-n ^^in-^n Kranz," "Dein ist m^in ganz-s Herz"
3 mts. 3 See. stop nach "Ich hab* dich lieb"

vcncswAG::^! «^

Hier muss ich wieder vorwitzig sein und unterbrechen, denn ich kann ^^
nicht verkneifen Ihnon zu sagen, dass ich neulich von einem Volkswagen

3nthusuasten dies I'iedchen habe pfeifen hören, als er in seinen

neuen Volkswagen stieg: "Dein ist mein ganzes Herz". Und wahrscheinlich

würden Sie, liebe Zuhörer auch so fi-hlen, wenn Sie sich bei Ihrem auto-

risierten Volkswagenhändler überzeugt haben welche Vorteile der Volks-

wagen bietet. Der Motor des Volksv/agens ist im Heck des ;7agens ange-

bracht, birgt frr ausgezeichnete Zugkraft, lässt Sie nicht in Schnee,

Schlamm oder Sand stecken. Der Motor wird mit Luft gefo-Lhlt, nicht mit

Wasser, welches im Simxsx Winter einfrieren oder im Sommer überkochen

könnte. Wasser brauchen Sie nur um dieses praktisch und stabil gebaute

Auto sauber und blank zu halten. Ihr autorisierter Volkswagenhändlor

Wird lätMXK^txkli sjfeh fiL' ueii^^c auf eine Probefahrt -itzunehm^n.
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AAA

Nun a3jB-^?eh^^tWB Je in i^uett aus dem Land dos Lächelns ^

•*«ic«»jr- m'' (etwa 1 Mt. IC sec)
letztes V/ort : Aufwiedersehen

Und auch wir sagen "Auf Wiedersehen" zu Lehar und seinem Land des

Lächelns.^ Lehar, obwohl in Ungarn geboren, ist ic'entisch mit Wien

Und wer sron Ihnen liebt nicht die V/iener Atmosphäre, die Leichtigkeit,

den Humor. Davon können Sie kosten, wenn Sie am nächsten Samstag

Abend, r"'en 5? Mai ins Internationale Institut gehen. Dort wird die

Austro-American Association of Boston einen Wiener Abend veranstalten

unter dem Titel "Kaffeehaus". Es wird nicht nur Kaffee mit Schlag

serviert, sondern auch Ihr ^eist wird ermuntert mit lustig-^n Vorträgen,

Wiener Musik und einer kleinen Scenenaufführung'- "Die K^llnerprüfung".
5;

Ich wiederhole: Samstag Abend, Mai

stitut, 190 Beacon Street.̂ f!*^

8 Uhr 30. Internationale In-

Al
<» 0\ -/V ^UXJ. - — -^

fc>
'^ •

Am schönsten wäre es natürlich, wenn Sie einen WienerAbend in V/icn

selbst verleben^v/ürden und^ um diesen V/unsch zu verwirklichen, wird

Ihnen ^err Taul Firchow vom deutschen Reisebüro helfen. Bis zum

Ende des Sommers sind die Schifffahrts Lini^^n ausverkauft, doch

Flugzeug Reservationen können SIp jederzeit machen, natürlich nicht

nur nach V/ien, sondern wo immer es Sie hinzieht. Sie erhalten

aufmerksame, freundliche und kostenlose Auskunft ^*'ber alle Reisean-

gelegenheiten im deutschen Reisebüro und auch für Informationen, die

Sie benötig-n, wenn Sie Besuch von drüben erwarten. Die Weltaus-

stellung in Seattle bringt viele Europa ^^r dieses Jahr nach Amerika.
<^^r~b"esten~^rot umräncie:

Notieren Sie sich die Adresse^ vom deutschen Reisebüro^ German Cver-

seas, k Park Square, Boston. Telephon: Liberty 2-2373.



Jetzt eine kleine Gedanken-Reise nach Bonn von wo irns Hans

Peter Antes nie V/cchen Nachrichten bringt/

Auch wir hier in Boston wollen mit frischem Mut, abeMhne Gpoll
,

in die Arbeitswoche gehen und f^*'r diejenigen unt^r Ihnen, die

einen n^^uen Arbeitsplatz suchen, möchte ich die Maschinenfabrik

HE-ICO in Erinnerimg bring'-^n, die gelernte, tüchtige Werkzeug-

macher such€^ Ss werden ungefähr 50 Arbeitsstunden verlangt

bei guter Bezahlung, -^eriengeld, usw. Hemco befindet sich in

Cambridge, 12C Potterstreet. Tel-phon IIum.iier: Kirkland 7-0677.

Fragen Sie nach ^em Vormann Lpo, ^r versteht auch deutsch, und

wird Sie über alles Nähere informieren«

Herr Becker vom Deutsch--Amerikanischen Ver^^in teilte mir mit,
die unter der Ueberschv/immung g-litteji haberw--

dass schon !^7CC fi'r die TTotleidenden in iscsisixccsxHamburgKr'inge-

gangen sind und dass er hofft, dass sich recht viele von Ihnen,

liebe Hörerinn^m "und Hörer, diesen Sonnabend, den ^. Mai in der

y t^ VoL^ ~ Arbeit-rhalle in Rcxbury r^infinden, m\ einem Wohltätigkeitskonzert
' f j j^ ¥^-Craäb^ dr-s -Eintritts Gnides

ffVV>4^>"-^*^ •^^^ SangerChor a^+Ttfizuwchncn. Der Ilrlös ^]:tib;::si32iif2iixx v/ird ebenfa

rL^^ jpX*JrO>^ der Hilfsaktion nach Hamburg geschickt i;erden, %ch dem Konzert

öU-<*' ^
. ,

^'^^- immer Tanz und gemütliches Zusarjnensein. firfziXKtan^jjciixxsräsii

^^g^^ ^^ V Küche unr Keller wird gesorgt* Die Arbeiterhalle befindet

sich 22 Amory Ave. in Koxbury. ^as Datum 5. Mai. Die Zeit 8 Uhr

abends. STATIOrBPtMAIC

Nun hören Sie ein Tonband: Paul Hindemit, seine Persänlichk^it

und seine Musik.

TAP. -UND M -IT (^S^Soly!-. f>^^)/^;)



Und hiermit beschliessen wir unser Programm,

M^EfestsHX Unser Gast aTi nächsten Sonntag, den 6. Mai i^ird c\^'

Dr. Albort Roy s^äat^ Er wird einen interessanten^örtrag ^'ber die
taM r»io+--? cr]^eit der

chloms't haltenjpcJCÄ^^BJKnaoa und wir werden mit ihm unsere Köpfe

in c'ie Suppentöpfe des Altertums MxxzHrxksHtigimxÄsit stecken.

Und niin eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni



^'^i.V I

ten Abend lieber Ronnie, guten Abend liebe Radicfrounde:
, a L ^

Ich begrüsse ^if .herzlichst im Namen der American Association of >
*"

^ ^4^ dem
Irfli buginii^li uivii! ! PrriQrnmmY^it Ktrocar Studentenlied, gesungen von

Brich Kunz: " Was kommt dort von der Höh'" -^
'
^^^'

|ben hat sich die Tiire des Studios geöffnet und von der Höhe

seines Berges in Neirton kam Herr Professor Albert Roy herein, zwar

nicht in einer ledurnüii Jacke, auch nicht direkt als Postillon, obx^/ohl

{ SHre^w^iiEen Biblicer der Kurator d'^r grossen othek in der Boston Uni-

versität ist, er hat auch keinen Wuchsen mitgebracht, sondern eines

seiner Manuskripte aus dem er uns im 2. Teil unserer Stunde eine

kurze Geschickte über das Kochen und Sssen erzählen vrird,
-^ -*^*.^*«^.a*i«.AJft»a.ttLA.Äjuc£i^ eine icurze Ge—»JIO mm.

Und <ich will Ihnen^.«lne kleine Geschichte über Theises Delikatessen-

gesciiätft erzählen und Sio darauf hinweisen, dass mit Beginn der

ä.ih r heissen Jahreszeit oind^^^^«>... kalt e Platten
^ ^

eine beliebte"" und"*" leicht herzustellende Hahlzeit'^-anz rieich^'VTTeicn
_ _ _ , ^--' "~

ob es sich um eine Kaese- oder //uratplatte handelt
Alles was oie dazu benoeti^en finden öie bei Theises in .rojser

Ausw. 1 vorraeti^, wie der aus Deutschland importierte x!.delv;eiss-

Cammenbert u. Brie, Euimenthaler mit hoselv.ein und nicht zu ver-

gessen der so beliebte Harzer HandkäÄiü^ ^^<ä Kochkae^e.

/in wurst waren, ebenfalls aus Deutschland importiert, der^Westf.

Roll- und Bauernschinken, Ilockwurst, CiMH i l^t ,
so-v/ie die be-

ruehmten Usin;,er—* rodukte von Lilwaukee, :;ie äoenfalls .enau

nach deutscher Art hergestellt sind, wie .lue envvc.ader Teevmrst,

Schiiiiormettwur. t, Thuerin er Cervelat, Braonoch-.eiber Leberwurot

etc •

Mit Dr. rmoll's-Lischun;_,en oennen oie ohne grosse I.uehe die

leckeren Kartoffel-Pfannkuchen und luioedel her'^-tei len.
_^

Die Uten Gemueyekonserven wie tafelfertiger Sellerie-Sal^t

,

weisser Spargel, Kohlrabi, aruenkohl etc. helfen .bwechselung

in den opei^ezebtel zu bringen, und eine Nachspeis, aus Lr.

Cetkers Pudding:; bereitet , wird inimer eine willkommene r.r:£:a9nzung

sein.

Besuchen oie Theises Delikatessen Geschaeft und ueberzeui£;en Sie

sich selbst von der Puelle des Angebotes.^
Das Geschaeft ist taeglich usw. it

' _-.' / ... .i.xä^ georfnet, aucn sonntags, ^mr mont'
schliessen Theise um 12 Uhr mittags. Die Adresse: II98 Commonw, ..ve.

n^t^^



Jetzt habe ich eine nette Ueberraschuung für Sie. Karl Valentin

der bayrische Stegreif Komödiant und Liesl Karlstadt imterhalten

sich über;
"Semmellmcdel" ^ <^

Diese Unterhaltung ist nicht nur sehr aufschlussreich für Hausfrauen,

sond-rn auch für Lehrer und Studenten, die sich mit deutscher Ortho-

graphie beschäftigen müssen,

Kncdel machen IXirst und so horeii ^ir nim -gesimgen von Urich Kunz-

das beliebte Studentenlied übfT den guten Trunk:

"Krambambuli"

Schcnhof «

s

Unc hier ein Wort über das Studentenparadies in Cambridge und diesmal

spreche ich nicht von einem Wirtshaus, sondern von einer ss[ks Buch-
abej.

handlung, wo SiVy^üch Ihren Durst stillen können und zwar Ihren

Wissensdurst. In der Schönhof 'sehen Buchhandlung in Cambridge. Dort

finden Sie BUcher ausgebreitet auf vielen Tischen und aufgeschichtet

an den Wänden vom Pussboden bis an die ^ecke. Einfache PaJ)ierri'.cken ^

bände, die Sie in die ^asche stecken können, Prachtexemplare mit Leder-

rücken, die Sie stolz in Ihren Bi-' eherschrank eingliedern, Kunstbü.cher,

Werke von Klassikern, zeitgenössische Schriftsteller, SHHXttotekxr

,

Kinder und Märchenbücher, Diktionäre, V/örterW*cher,2dt±Kzx^|iXÄEkÄH,

Schallplattenkurse für fremde Sprachen, Magazine in deutscher Sprache,

etc. Natürlich sind die Schönhof »sehen Kunden nicht nur Studenten,

sondern dort drängen sich Gross und Klein, Alt und Jung, alle Menschen,

die gerne lesen. Und falls Sie liebe Hörinnen und Körer ^xxssäimüiforgen

für ein Graduationge schenk haben, gehen Sie zu Schönhof 's nach Cambridge

1280 Massachusetts Ave. nur 3 Blöcke vom Harvard Square. Dort werden

Sie gut bedient und beraten. Das Geschäft ist täglich von 9 bis 6 geöffnet

Donnerstags sogar bis 8 Uhr abends

•



^ ^ri

ROSJNBERG SHO ^ST OH^^

Vom Harvard S^-uare ist's nicht weit zu:n Central Square in Cambridge

und ich glaube Sie wissen schon v/on hinaus ich will. Ja, ja Sie haben

recht, nati*rlich zu Rosenbergs Sttiiuhgeschäft, in dem Sie derbe -Stiefel,

elegante Schuhe, Pantoffeln, Galoschen und auch die sogenannten "Clinic

Schuhe mit den dicken Gummisohlen , in weisser ^^arbe, die besonders be-

quem und gesund für Krankenschwestem4< Kellnerinnen sind oder für jedes

weibliche Wesen, das viel auf den ^ssen ist. Rosenberg *s , eines der

ältesten und führensten Schuhgeschäfte in Cambridge befindet sich im

Herzen des Central Square, 5*38 Massachusetts Ave, Cambridge.

Nun will ich Hans Peter Ant^s das Wort geben, der auf einem Tonband

die Wochen Nachrichten aus Bonn sprechen wird:

N15WS TAP3 ^^

Sowie -3ier und Speck oder Linsensuppe und V/urst zusammengehört^ so

gehört auch zum ersten Teil der deutschen ^adiostunde eine Anzeige des

Volkswagens und so möchte ich Sie daran erinnern, dass, wenn Sie einen

Volkswagen kaufen, Ihnen mehr als ein Präzisionsmotor gehört, es st^ht

Ihnen der Volkswagen-Dienst in allen 50 Staaten ^ur Verfügung. .see Script:

#13 Seite IV /9^0
I

Uebrigens möchte ich Ihnen liebe Radiohörer sagen, dass die Stunent-n-

liederplatte, gesimgen von Erich Kunz, von denen ich Ihnen heute «i^h-

KtMAHzxhixilÄicliÄH eine kleine Auswahl vorspiele/l *w*^, bei Supreme

Radio Company zu erhalten ist. Und , wenn Sie jetzt bei Ihrem Frühlings-

hausputz entdeckt haben sollten, dass irgend eines Ihrer elektrischen

Geräte, sei es eine Lampe, Ihr Staubsauger, Ihr Toasröster oder Ihr ^adio

einer Reparatur bedarf, so gehen Sie in die Supreme ^adio Werkstatt. Herr

urt, senior \/ird sich dem krankem Gegenstand freundlichst einnehmen und
ihJi in Ordnung bringen. Notieren Sie sich bitte die Adresse:



SupremG Radio Company, 367 Washin:;:ton Street, Brighton Centf?r. Und diee

Telephon %mmer ist: STadiam 2-C4-15.



Vor mehreren Jahren veröffentlichte Albert Rojr eine Serie von etwa 55

Essays, die wohl unter dem Gesarattitel "Geschichte der menschlichen

Zivilisation" zusammengefasst werden können. Er berührte darin nur die

Seitenlinien dieses riesigen Gebietes, die aber ein bezeichnendes Streif-

licht auf die Zwiespältigkeit und Vernunftwidrigkeit der nienschlichen

Natur werfen, wie z.B. "Kurze Geschichte des Schenkens", "Frauengespräche

im Wandel der Jahrhunderte", "Psychologie der Liebesbriefe", "Der rasende

Rotstift" (eine Geschichte der Zensur), "Die Welt im Spiegel der Inserate",

etc. Heute wird uns Herr Roy seinen Aufsatz aus der Sammlung vorlesen, der

eine Übersicht gM^t der kulinarischen Genüsse und Ausschweifungen,/an denen

die Geschichte aller Länder und Nationen so reich ist. Dieser Abhandlung

hat er als Motto ein Zitat aus dem ersten Teil von Goethes Faust, aus der

Szene in Auerbachs Keller vorausgeschickt: "Nun s?:.jt,was wünschet Ihr zu

schmecken I
"



BQDAPEST

Wir hören nun das Studentenlied:

"DC1TAU3TRUDj]L'»( ' '

. Ich bin heute so auf ^ssen imd Trinken eingestellt, dass Sie mir,
wenn

liebe Zuhörer verzeihen müssen, lixsx ich eben bei dem Strudel Lied,

sofort an Aj^feistrudel denken musste und zwar an den delikaten

Apfeloder auch Kirsch-Strudel, den das ^afe Budapest serviert*

In ganz Boston können Sie keinen solchen Strudel mit hauchdünner,

knuspriger Hülle und saftiger Füllung finden wie im Caf/ Bi^dapest.

•*-ch garantiere Ihnen einen Hochgenuss. Ich bin überzeugt, dass

Sie alle nach dem Zuhören unseres heutigen Programms, was sich auch

wie vorhin erwähnt, im 2. Teil mit Essen beschäftigen wird, so einen

Hunger bekommen, dass Sie schnurstracks ins Cafe Budapest gehen, decnc

besonders, da es dort an Sonntag Abenden Sauerbraten gibt, ^^^erken Sie

sich also die Adresse: 268 Brookline Ave., zwischen Sears Roebuck iind

dem Beth Israel Hospital, auf der Seite des Hospitals, deshalb brau-

chen Sie sich aber bitte nicht krank zu essen.

Nun hören wir 3rich ^x^ize in dem kurzen Lied:

"Besitz und Bildung" ( f )

unangebracht
Da es nicht sehr schmeichelhaft und auch höchst KHgÄzaagJii wäre von dto

Schlussworten dieses Gesangs auf unseren heutigen Redner überzugehen
altes

will ich ein anderes Schmaus Lied, aiixxitsK was noch aus dem Hittelalter

stammt einschieben:
"Ca, ca, geschjTiauset II

STATICNBRIIAK

Unser heutiger Gast, Professor Albert Roy ist ein alter, guter Bekannter
von Ihnen, nicht wahr, er hat ja schon öfters in unseren Radioprogrammen

ist Profes-
in der
.er

xüKlghxfecH, Schallplattensänger Erich K-unz, aus Wien.

^^t uy<.-
•">«

c^ 't-Uk( -



PortSetzung
Einleitungsworte

:

r^-i

Ui < (^ ^^i^..^ (J^.^ ßL' ^^-U^^-^jC^ -'tivv-^, ^V^^rjA:;*z>^

vT '-'^-' >•

Prcfossor Alb-^rt Roy "Nun sagt, was w-'nscht Ihr zu rV./ö
schmecken"

i iJ\)Syi .

V/enn Sie nicht ein Professor wären, lieber Herr Dr. Roy, vmrde ich

sagen diese beschichte ist unglaublich, aber Professoren, vrenn sie

auch ^Himor besitzen, sagen immer die Wahrheit und so danke ich Ihnen

fiir diesen sehr anregenden, interessanten und aufschlussreichen Vor-

trag, ich kann nur sagen und damit spreche ich wohl im ^^amen aller

Köche und Hausfr uen,dass ich dankbar bin nicht in das damalige ge-
^ ., . auiaserdairu
frasslge Zeitalter geboren worden zu sein, /Bin Tod am Galgen, nur

weil man einen kleinen Kochfohler gemacht hat, waere doch höchst un-

angenehm* In der neuen Saison hoffen wir Sie, lieber Herr Profrssor
unseren

Roy wiedor als hhxek Gast am ^adio zu haben, Sie haben und "Geschmack"
j> -r, , -J-n der Sinfr'hrunc^/

auf ^l^ö^^^^^ere Erzählungen, die ich ^^oW!l5^p^hhr^^^^

Um die
,1 ^

in Auerbachs Keller musikalisch weiter zu führen, singt

Erich Kunz die Romanze des Flohlieds aus dem Faust

i

„ , . + . -5J™ ScMjüOiises ~~~
und jetzt juckt's miöK^^ÄiääixKticcaiiitjtsjnEc gastronomischen Programmes
noch ein Jssens-Trinklied zu spielen: - a*>

"Segen im Trinken " (d) «C
"^

fFalls "v^.r^ T« ^^ ^w< ,. _^ •^®^°^ "^^^ ^^^^ ^"S den Studio^.raxxs Viva le compa^Tioia" : :*ncmxax5mxxHEkxK±ixisxBkxH2iiX3f wandern
möcht. ich Ihn.n unser Programm f^^r nächste Woche ansagen^'^üSSxSSk
des ICC. Geburtstages von Arthur 3chnitzl-r hören wir Dr. Joseph Dayag
in einem Vortrag i-ber die Persönlichkeit und das Werk von Schnitzler.
Und nun eine gute Nacht Ihre Ansagerin Leni



I
1 ^ ^^.-^^ Guten Abend lieber Ronie, guten Abend liebe Radiofreunde.mä

jMj^ ]
' Vor allem wollenUdie American Association of teachers of ^erman,

Tl in deren Namen ich spreche, alle liebeyf Mütter, Schwiegermutter,

Gross und Urgrossmutter herzlichst begr/ssen. Die Sonne, der

blaue Himmel, der bl^^hende Flieder und all das junge Grün

haben Ihnen sicherlich einen schonen, heiteren Tag beschert und

Sie sitzen befriedigt um Ihren Radio aus dem jetzt gleich ein

Mutterlied für Sie ertönen soll. Die V/orte, d-ren Inhalt wir

alle empfinden, singt Rudi Schuricke in dem Walzerlied:

"l^itterlein" 3 ^"^

Ich möchte Ihnen das Thema des 2. Teils unseres heutigen

Programms :jK±^S(^'ansagen : Wir wollen des Dichters Arthur

Schnitzlers gedenken, d'^r in diesen Tagen seinen 100, Geburts-

tag gefeiert hätte. Unser Sprecher ist dpr aus V/ien gebl'rtige

Dr. Joseph Dayag. üebrisens hat mir Dr. Dayag die Hlrlaubnis ge-

geben Ihnen zu sagen, dass er einen Volkswagen ft'hrt unc] ausser-

ordentlich zufrieden mit diesem Auto ist.

VOLKSWAGEN

Darf ich Si^ bei dieser Gelegenheit an das Volksv/agen Lastauto

erinnern, grade in dieser Jahreszeit, wenn viele Leute umziehen

oder ihr Sommer Häuschen in stand setzen wollen brauchen sie

ein grosseres Auto zur Transportierung von Haushaltsgegenstt'ndon

und vieler Koffer. Das Volkswagen Lastauto fasst 75% mehr ^^racht

als ein gewöhnliches Halbtonnen Auto hält und zwar mit der Hälfte

der Spesen. Es ist leicht und schnell zu laden, bequem und ge-

räumig gebaut. Vor allem hat es die Annehmlichkeit, dass man

die hinteren Sitze je nach Gebrauch herousnehmon lond wieder

einsetzen kann ohne dazu einen Mechaniker zu benötigen. Das Ein

und ausladen ist sehr praktisch, undich rate Ihnen sich selbst

bei Ihrem autorisierten Volkswagenhändler einzuladen. Er wird



Sie bestimmt nicht aus1ad en fexxxälgxgingx&ggifegfzfazt

Für die deutschlernenden Studenten mochte ich hier einschieben

dass ich hier ein kleines V/ortspiel oder "pun" wie man in

Englisch sagt gemacht habe: das Wort einladen bedeutet:

to invite scmebody, scsxteax dasselbe Wort v/ird aber auch be-

nutzt, wenn Sieyou want to load a car fcr instance.



Nun zu unserem politischen Wochenbericht, auf ein Tonband gesprochen

von Hans Peter Antes.

TAPE NEWS 10
(^

RAWSON

Ein bischen Berliner Luft weht auch im 6. Stock auf der V/inter-

street hier in Boston, \^o dpr Cptiker Walter Rawson, der aus

Potsdam stammt, sich Ihrer Augengläser freundlichst annimmt.

Soweit Ihnen der Name Walter Rav/son noch nicht bekannt ist, möchte

ich Ihnen sagen, dass für eine Brille von Rax^^son nur Gläser aller-

erster Qualität verwendet i\rerden, dass ferner die Gläser genau der

Verordnung entsprechend geschliffen sind und, worauf Sie sicher auch

V/ert legen, dass dpr Preis günstig ist. Wenn ich hinzufüge, dass

eine gute Auswahl von Gestellen vorhanden ist, sodass Sie bestimivit

die Form und I^aitcnung vorfinden, die Ihnen zusagt, so hat der

Satz: "Sind's die Augen, geh zu Rawson", seine Berechtigung. Wie

vorhin erwähnt die Adresse des Cptiker Walter Rav7Son (R A W S C N )

ist 58 WinterStreet, gegenv'ber der Untergrundstation Parkstreet in

Boston. Geschäftszeit von Montags bis Freitags von 9 bis 5 Uhr,

Sonnabends von 9 bis 1 Uhr. Ausserhalb dieser Zeit nach Verpinbarung.

Die Telephon Nummer ist: Hancock 6-98I+3.

Wie gesagt liebe I^reunde, wenn die Augen Sie plagen, gehen Sie zu

Rawson, doch wenn Qie "Hühneraugen" Sie plagen, gehen Sie zu

^'RC3
: ;rGS 3II0S GDSGIUEFT": Dort erhalten Sie bequem und gut p.ssende

Schuhe in denen Ihre Risse sich nicht beengt fühlen müssen. Bei Rosen-

bergs können Sie Schuhe für die ganze Familie einkaufen, es ist

solch eine Erleichterung in einen Laden zu gehen, wo man nicht nur

W^-bsch aussehende Schuhe erhalten kann, sondern x/eiss, dass die ^or-
, .. ^ ,

den ^^fvkaufer besondere Sorgfalt auf (ÄMBM^d^ Schuhe verwenden. Dpnn,

W^miP^S«x#5^jxMs|-^ll^x^x^T5:^^xa5«^^^ rjamit Sie y^U
können, m-ssen die Schuhe gut sitzen , ^as Geschäft istTä'^lich \



von 9 bis 6 geöffnet, an Donnerstac Abenden bis 9 Uhr, Die

Adresse: Rospnb-Tg's Sho^stor^-^, 538 Massachusetts Ave., das ist

im Central Square in Cambridge,



/ t

u
Die Miisik heute im 1. Teil unserer 3tuncle ist begreiflicherweise

unseren Müttern gewidmet U3id so hören 3ie jetzt, gesungen von

Willy Schneider:
it Zs gibt eine l^au, die dich niemals vergisst- II

(fade out after 1. verse: "es kann deine Mutter, deine Mutter nur sein"
cut after a few bars of music) /^/

f1-r Sie /

Jetzt erlauben Sie mir liebe Mütter, dass ich ifeisaa: einige Gedichte

lese. Ich beginne mit dem Zeitgenössischen Dichter: Albrecht Goes:

'*Den Müttern" see Script

Ss folgt Friedrich von Logau: se Script

"Spaziergang" von Alfred Mombert

und abschliessend spr che ich: "Dank an die Mutter" von Annette von
Droste-B'lshofi

See scrint

Und nun leiht uns Rudolf Schock seine schöne Tenorstimme und sinst:

"Deine Mutter bleibt imri<^r b^i dir"
(bis zur Mitte der 2. Strophe: cut after

" mein Kind komm du zu mir"

CVj1R3i!]AS
j

Vielleicht hat Rudolf 3chock --^in paar Tränlein bei Ihnen,

liebe Mütterchen, losgelöst? Na, dann ist*s jetzt höchste Zeit, dass

wir uns einen kräftigen ^al z ^bm4—Seewind um die Nasen wehen lassen,

was sich sehr leicht durch einen Besuch im Büro des deutschen Reise-

büros bewerkstelligen lässt. Machen Sie schon jetzt eine Reservierung

für Ihre wohlverdienten Ferien im Spätsommer; leider sind die -^chiff-

fahrtslinien für den Frv'hsommer schon völlig gebucht. Allerdings kennen

Sie irgendeine Fluglinie jederz-it buchen. Herr Paul Firchow vom deut-

schen Reiseb'iro wird üothh ItlaacE alle Besorgnisse Ihre Mmftige Europa-

reise betreffend mit klaren, kompitent'^n Ratschlägen wegwischen.

Vertrauen Sie sich ihm an. Auch was die Reiseangelegenheiten Ihrer

Freunde|bd-r Verwandte von drüben, die nach Amerika kommen wollen,

betrifft können Sie mit Herrn Firchow besprechen. Die genaue Adresse:



Deutsches Reisebüro oder German Cverseas, h Park Square, Boston

Telephon: Liberty 2-2373.



BUDi\P3ST

Zum süssen Abschluss meines ersten Programmteils und zvun. Abschluss

des Muttertags möchte ich Ihnen liebe Kinder raten Ihre Mr'tter

ins Cafe Budapest einzuladen, sodass Sie nachher (Kafe Budapest

hat bis Nltternacht geöffnet) noch eine Tasse Kaffee, ein Kännchen

Tee oder einen feinen Cacao mit Apfelstrudel oder Doboschtorte

oder auch einer kalten Platte, zu sich nehmen könn<^^n. Und wenn

Sie sehr hungrig sind, serviert man dort heute Sauerbraten, soviel

ich weiss. Kafe Budapest befindet sich auf der Brookline Ave.

Nummer 268 in Boston zwischen Sears Roebuck und dem Beth Israel

Hospital, um genauer zu sein, gleich neben dem 3manuel College.

3TATI0NBR.3AK

Schnitzler Tape Dr. Josef Dayag f^ V ^k4u.)

V/ir beschliesrjen unser Programm mit dem Walzer aus dem Ros-^nkavalier

von Richard Strauss.

Am nächsten Sonntag, den 20. Mai wird Professor Dr. Werner Heider

uns über die Deutschen im amerikanischen Bürgr^rkrieg erzählen.

Und nun eine recht gute ITacht

Ihre Ansagerin Leni

Dil>^^'-

U'-^
i^'"



^1 1^>

T^T''-W'\ TT^Tqnn

ßi>fUA.i.<JL^ Guten Abend liebe Rad icfround e.

r^AfurmiMtv

Gutr-n Abend

Wir begr'*ssen Sie herzlich an diesem schönen Fr'-hlincsabend im

Namen der American Association of teach^rs of German und im besonde-

ren begrv-sst Sie auch heute der Vorsitzende unseres Radio Comniittees

Herr Dr. Werner Heider, der als unser Gast hiertm Studio ist und im

2. Teil unserer Stunde über die Deutschen im amerikanischen F^'rger-

krieg m Ihnen sprechen wird. Il^in sicher sehr interessantes Thema

über das v/ir etwas lernen können.

Ich möchte Sie gerne darauf hinweisen liebe Hörerinnen und Hörer,

für den ^^
dass 2EIS kommenden Donnerstag, ämi 2k. Hai, abends 8 Uhr von der

deutschen Gruppe /ein hübsches Konzert geplant wu»4^. Die oopranistm

Susan Lovegrove und der Tenor Richard Conrad,mit Mimi Stern Wolfe

^.fr^^ul-ili- J«iP^M.L.!ii^ il II Lieder von Brahms, Schubert, Sch^nnann

und Anton Webern singen. lüin Maibaum ist aufgebaut, sodass nach

dem Konzert ein gemütlich -^r Abend mit Tanz, Kaffee und Kuchen zu

heiteren
einem x^iz^&gtEx Beisammensein verlockt,. Die Adresse: International---

Institut, IPO Beacon Strebt, Boston.

Als musikalischen Gruss möchte ich Ihnen Ilelodien aus Ralph Be~

natzky's''"im \7eislln*^*'^ssel'* vojspielen. yZ '^ )

Sie hörten soeben einen Quersclinitt aus der Operette -"Im weissen

Rössel" von Ralph Benatzky.

AFS BüDi\PaST

ito besten wär^ es nati^rlich, wenn wir ^^^^j^X^^^^TgJ^ .^
Weisse RJ-ssel am Wolfgangsee zu gehen, doch ^fas zweitbeste :^*»

Ins Cafe Budapest auf d^r Brookline Ave. zu gehen. Dort erhaltoh

Sie ausgezoichnete Mahlzeiten, gekocht auf ungarische Art uncj^elikate

Desserts, wie Apfelstrudel mit hauchd-nnem^eig, die berühmte Cham-

pagnertorte od-r auch Pallatschinken,'^^:tS^ische un-arische 3ier-

pfannkuchen, leicht und locker mit scharfen oder süssen Füllungen.

Kafe Budapest ist ausser Montags täglich von 11 tTir 30 mittags bis

Mitternacht geöffnet. ^ Sonntag Nachmittagen allerrUngs erst von

h Uhr nachmittags,xxtaizxaiiateMx bis 12 Wir nachts. Die Adresse:

268 Brookline Ave. Boston, ganz nahe am Beth Irsr-^el TosT^ltnl.



Und nun wollen viv den V/ochen Ilachrichten aus Bonn zuhören*

Auf ein Tonband gesprochen von Hans Peter Antes«

TilPE NICWS 8
VOLf^-^'-TArr'^.H - HO'^^-^iR'^HG

Eine Autofahrt in die Natur, insbesondere in einem Volkswagen-
G inla^J^B^i-u

Lastauto in da^ Sie Ihre gan-ze Fanilie mttfcgtesgH können ist be-

sonders in dieser Jahreszeit eine herrliche Erholung. 7i]c. schön

is es, wenn Sie z#B. an irge?id einen schönen Ort nach ITevf Hamp-

shire oder sonstv/o nach New lüngland fahren, Ihr Auto abstellen
die

und mit guter. Stiefeln, Bcfct Aswm Sie xxek in dem Sc'iuJigesch^.ö.ft

Rosenberg in Cambridge gekauft haben, durch den grünen V/ald wandern.

3£fcKi±s:±Ehx Gutgelaunt von dem erfrsichenden Spazif^rgojig kehren

Sie zu Ihrem Volkswagen XHXüEk Lastauto zurück, das übrigens 7^yj

mehr Fracht als ein gevröhnliches Halbtonnenauto fasst. Es ist sehr

geräumig und stabil gebaut und hat vor allem die Annehmlichkeit,

dass man die hinteren Sitze herausnehmen und wieder einsetzen kann.

Je nach Gebrauch. Pur eine Fanilienf;^J^t, wie die eben**geschild^rte,

haben Sie natürlich die Sitze eingesetzt, aber v/ährendfi-^r Woche,

wenn Sie evtl Waren zu transportiern haben, nehmen Sie die;^ Sitze
3i;toriaiej'.t^

heraus. Ihr\%lksv;agenhändler wird Sie gern ^/"ber alle "Einzelhei-

ten informi'-ren. Das wollte ich nur zv/ischendurch erwöhnt haben,

aber vor allem wollte ich Ihnen vor Augen führen wie erquickend

e^st, wenn Sie dann nach einen solchen Ausflug nach Hause kommen

und vielleicht etv/as ermüdet in Ihre Hausschuhe oder Pantof Teln
in

schlüpf.^n können, die Sie sich auch iadfc Rosenberg 's Schuhgeschäft

erworben haben. Schuhe in allen ^rossen f"r Frauen, Männer und

Kinder für jede Gelegenheit erhalten Sie in Rosenbergs %oestcre,

538 Massachusetts Ave., Das ist im Central Square in Cambr-^'d'^e.



Als ich mir heute überlegte welche 3challplatten ich Ihnen

v/ohl vorspielen m^-eW?^, auch um sie stiramungsgemäss dem heiteren

Wetter XHXH^axssH imcl d:r t)"ahreszeit anzupassen, ist mir die

Wahl schwer gefallen: soll es das weisse R-ssel sein oder äscx

vielleicht "Das Schwarzwaldmädel". Da ich rcÄHtsKh±±s2XHn

ksamts zu keiner befriedigenden Lesung kam, dachte ich ganz einfach

ich spiele Sie Ihnen beide vor. So hör-n Sie jetzt also auch

einen kleinen Q^j.erschnitt aus der Operette von Leon Jessel:

"Das Sch^farzl^mld:nädel" 0>

G3Hi:.i[T -\:: ':-^ICAIT CLUB
" """ Freunde

Auch Ihnen erklingen zum Tanze die Geigen, liebe x^cüakszipirif

;, wenn Sie -öiB-f-R am nächsten feiin::^^]^ ^JtKTwb 8 Uhr im U^ ^

SUPH^'E ^ADIO

Arbeiter Club. 22 Amory Ave. in Roxbury ulTBi-üfÄlen. Dort findet
allgemein beliebte- VeA^Uv^V^M^-V- V ^5*-^- ^^^^t^cr—SJU«r^

dei\;gs^iDd*K*[a^anz und UnterhaltiongsAbend statV"* Das Rufer

Orchester spielt, T'r Küche und Keller ist gesorgt. Der IDrlös des

Eintrittsgeldes soll der Fussballmannschaft des Deutsch Merika-

nischen Vereins zu gute kommen. Sollten sich unter meinen ^ijihcrern

Pussballenthusiasten befinden, die gerne in einer Mannschaft

mitspielen ^nlrden, dann wenden Sie sich bitte an Herrn Heinz

Nouvertne, Janaica 2-9171 • /r ^ , r

Und nun noch '^i^^ ^-^ichtige tJachricht von Supreme ^adio Company. ^

interessieren

Wochen ^3~challplat ten ^
Q, dass Supreme Radio Company für die n^'chsten

)Y\ T ioxten mit einem Rabatt -gtty von

50 % verkauft. ^Das ist eine Gelegenheit, die Sie sich bitte nicht

entgehe :^ lassen wollen. Supreme Radio Company befindet sich in

Brightcn Centei:, 367 Washington Street, Ecke ^^arket Street. Die

StrassenbahrT**BlP» ^ate/tö^'/n hält 'T'iekt vor dem Geschäft.

Die Telepjjon Nuiamer ist: Stadium 2-^Ul5. titr.



/^.

Dr, Terner .'eider ist ans iierlin, wo er a/is Joirbor der J^hiloso-^hie

-oromovierte mid als /'tudienassessor tätig war. Seine Karriere an
der dortigen Universität wiirde iiach 193'5 unterbimden. Er veröffent-
lichte eine ."^eiiie von noTDuläi'wissenwscliaftlichen Büchern imd

Jugendschriften, aber auch das wurde ihm von dem daiia.ligen :egime

untersagt. Seit seiner Anlcunft in den Vereinigten 'taaten hat

Dr. Heider an höheren Schulen und am Bennington College G-eschichte

Deutsch, und alte Sprachen gelehrt. Als Übersetzer deutscher Ge-

dichte von jv artin Caoits bis zu x^raia imd nofmannsthal hat er an

amerilcanisc len jinthologien teilgenommen. Von seinen eigenen Gredicri-

ten in englischer Sprache ist ein ...uswalLLband imter dem ^'itel

^'G-riffin Seed'' erschienen.



STATIONBR^AK

Einfv'hriingKsee Script -^eider)

"Deutsche Im Amerikanischen Bürgerkrieg"
Vortrag V/erner A, Heider.

\

Dank

.

Wir b.-enden unsere ^tunde mi

C6-TU

o
•^

A
CA^l

J ^
><

^-A

Rir ^!*n nächsten Sonntag haben wir ein './ienerprogramin geplant.

Angeregt durch d^n oesterreichischen Abend neulich im Internationalen

Institut, der unter der Parole "Kaffeehaus" stattfand, wollen v/ir
>- ^psproglijcli von '

'

Ihnen u.a. eine kleineocene5äS]>T'itgliedern unserer llörb-'-'hne vorfvhren

vxit andere kleino üeberraschungen-rBis dahin auf Wiederheren und eine

recht gute Ilacht Ihre Ansagerin Leni



*

lUten Abend lieber ^^^fU«^

;

guten Abend liebe RadiofreundeJ

Herzliche Frühlingsgri'sse von der American Association of tcachers of

German in deren Namen ich zu Ih-n-n spreche und "^jLrrrm I^r-'hlingsgrusst 'waa ^-^^ H
Franz Schubert *s I.elodien aus dem

...-^—-— --
— '!Dreimäd<^rlhaus" \ /J

Hier möchte ich einen Koment unterbrechen, um Ihnen das Unt^-rhaltungs-

Programm des 2. Teil 's unserer Stunde anzukündigen. Wir if^-rden die V/ie-
Ihner]_.

ner Atmosphäre, die-yurch das Zuhören der MisK2zix2tem Schubert ^oisik

vermittelt wird, weiter spinnen^ und sie unter der Paroli IC^fe^N^w^^'^e-'

niessen. Da ich schon mal unterbrochen habe, möchte ich Sie darauf hin-

weisen, dass Supreme Radio Company in Brighton, alle importierten Schall-

platten zur Hälfte des regulären Verkaufspreises abgibt. Versäume- Sie

nicht diese g^.mstige Gelegenheit und gehen Sie zu Supreme Radio Company,

367 Washington Street in Brighton Center.

ITnd nun zurück zum "Dreimäderlhaus"

OV JRSTAS

PortsGtzuns der 1. Seite Drsimra-rlhaiis /<v i^L /(bis zum Ende der e. Seite) (
^* ^^J

Und was Schöneres könnt- es geben, als sich i^ie eine Lerche ins Aetherblau
zu schwingen in einem modernen i-'^l^gzeug, um nach Wien oder sonstwo nach
3uropa zu fliegen und einige sisSilzS^x^erienwochen dort zu verbringen?
Herr Paul

^^-f4°?os^Sjle*"Sif'^^'"^° ^'^'^'^- '^^" '^^^«^ behilflich sein.
Da man m 2±HM:d>zEgram

, to v-n Lehreren geführt wird, iamrr aus der
Schule plaudern darf, so mochte ich bemerken, dass Herr i^irchow heute
Brautvater geworden ist. Als treuer Sponsor unserer Progr.inme möchte ich
ihm, seiner Familie HÄtotoz*ii:x^x«aar im Hamen aller. Här^ Zuh9rer und

^^j^smssc^ »ixitäöiÄa der Leiter der Radiostunde sehr herzlich gratu-
lieren und dem jungen Paar eine glückliche Zulcunft Wnsch^n. Herr Firchow's
Reisebüro, -im Telephonbuch steht es unter German Overseas,-befindet sich

-9



IT-ummer k Park Square in Boston, Die Telephon Nummer ist: Liberty 2-2373.

Herr I^irchow x\rircl alle Reiseangelegenheiten prompt für ^le erledigen,

sei es per Boot, per Flugzeug oder falls ^1q irgendwelche Fragen haben

sollten*. Besuche Ihrer ^rrunde oder Verx^andte von dr'*ben betreffend, die

nach -Amerika kommen wollen.

Aber jetzt wollen v/ir selbst einen kleinen Gedankenflug nach Bonn machen

und hören, was Hans Peter Antes uns zu berichten hat.

News Tape

1



^^
THEISB

Auch hi^iihaben die Pussballspiele wieder begonnen und um Ihre Männer und

Söhne kräftig zu erhalten, m^'Ssen Sie liebe Hörerinnen Ihnon ordntlich

zu essen geb^n, nicht wahr. Da kom-'t es sehr gelegen, dass ich Ihnen fol-

genden Brief -priese, den ich gestern von Theisos Delikatten Geschäft er-

halten habe

Sehr .^eehite

Jir bitten 3ie, folgenden Text fuer die naechste Deut,:.che Stunde

zu ver\/enden:

" v/ie allaaehrlich, jo heben wir auch in diesen J:.-hre fuer den

hona: Juni einen so.senannten Disc. unt-I-on. t eingerichtet.

Beginnend am 1. Juni bis zum ^nde d.rl. gewaebren wir aul alle

Waren Ue bei uns entnommen \/erden einen Kabatt von loyo^
^

errechnet nach der PreiGliste vom Kovember v.J., obawar viele

.irtikel, hauptsaechlich die aus Deutschland importierten ..estt

.

Scoinken sowie Cervelat, Plockwurst und Salami im iT'eis inzwi-

schen erheblich eestie^^en sind. ^., n ^- -^ ^^-n
v/ir haben /orsorge i::etroffen, dass gercae ..rtikel, die m d.er

heissen Jahreszeit sehr beliebt sind und sich fuer laen-ere
^

.

Zeit aufbewahren las^.en v;ie bereits oben erwaehnt *.;estf .
.chmkea,..

alle ..rten iiüp. Dauerwurst sowie deutscher, hollaendischer una

daenischer Koese, wie Harzer Handkaese, Limburger, l'ilsiter,

Camenbert, Hrie etc. in grossen Hengen vorhanden sind.

Ueberzeu.-en 3ie sich selbst von unserer grossen ..uswahl und der

erstklassigen .:,ualitaet. die sparen b-stii.m-c Geld und lioeiinen

alles nach Ihrem Geschmack aussuchen.

B5h Sonntags von 8 l;^ ^Jorgens bis 7 Uhr

abends geöffnet, :5^eh.St3Wtergs, nur Kontags schliessen wir um i wix

mittags. Die Adresse: II98 Commonwealth Ave. in Allston. Mit freund-

lichen Grössen: S.W. Theise"

VCU^oWAGM f-f^

alle die
Sie nehmen am besten Ihr Volkswagen Lastauto fcit, um

spreche

guten Sachen zu tr.'^sporticren. Warum xk^ ich wohl grade von einem

Vollcswagen Lastauto? Weil es einer der beli-btesten Wagen in Hev ::ng-

land ist. Es ist stabil und bequem gebaut und hat viele Vorzüge, die

Ihnen Ihr autorisierter Volkswa-enhändler gern erklären wird.

Also gehen Sie baldmöglichst zu ihm un.-' machen Sie eine Probefahrt in

einem Volkswa-en oder einem Volkswa-r-n Lastauto.



RCS:^KBERG3 SHOESTOR:i;

Aber genau so wichtig wie ^His die guten Guminiräder Ihres Autos, sind

die guten Gunrriisohlen Ihrer Stiefel. Gute, passende Schuhe in allen Gri'ssen
für

und Preislagen, zum wandern, zu elegajiten Gelegenheiten oder den gewöhnlichen

Alltag erhalten Sie bei Rosenberg* s Schuhgeschäft im Central Square in
verxfenden

Cambridge. Die Ver>.äufer von Rosenbergs iK^sm: besondere Sorgfalt auf den

guten Sitz Ihrer Schuhe, Sie können vollstes Vertrauen haben und erstklas-

siger Bedienung sich-r sein. Rosenbergs Shoestore befindet sich auf der

Massachusetts Avenue Nummer 538, das ist im Jfentral Square in Cambridge.

Der Laden ist täglich von 9 bis 6 Uhr geöffnet und an Donnerstag Abenden

sogar bis 9 Uhr abends, sodass auch der beschäftige Familienvater Zeit hrt

den Laden zu besuchen.

Nun wollen wir in unseren n^uen Rosenbergschuhen fortschreiten zum 2, '-^'eil

unseres Potporries aus dem

"DRHMAEDj^RLHAUS "

Herr Paul l-'üller von der Schönhofschen BuchhrJidlung lässt Ihnr^n sagen,

dass Sie g-'/nstigG Gelegenheit haben Ihre Ferienlektüre in Taschenb---ch'-rn

tei-xücu aufzufrischen unr^ zu erweitern, er hat eine grosse Auswahl von

''''i'^n^^®.o^^"''?-°v""'
lri<^htpn B-chppn, leicht im Gewicht unr- aw* vieleJmiUVPrgn- glich Qeu_hnrein belco'-.men

^

''

leichtem Inh^Ttr SBKEiSS^/luch Diktionär-, I/Örtrrbiicher, Autokarten,mit klaren Beschr-ibiAigeii

.

<br.± Sch-nhof •<:! '

Rih^er, wenn, Sie fremde ^Stärife besuch-n, kennen Sie Ät -?**M»ft-.
/'

{T y^^ -j^^ '^'-^ '.-' '"- ->- 1*'--'^^- •'•-i^^'*/^v '>/Manche von Ihnen wird es interessieren zu -rfahr-n, dass ein n^uer Rilkeband
der alle edichte, die Rilke schrieb zusamaenfasst, erschienen ist unr^ nur,

$3.^5 kostetl.Das kleine 3-chlein "Knffeehaus", was Ita^per Verlag^^'^Sfee-
n<^ ist und nur 90 cents kostet und aus dem Sie im 2. Teil unseres Programr.s

eine kleine Auswahl vorgesetzt bekommen, erhalten Sie auch in der Schönhof-
schen Buchhcmdlung, I28O Massachusetts Ave. 3 Blöcke vom Harvard Vare in
Cambridge,

^^'D'^iPEST

a I ir /. ( y



BUDAPEST

Bevor wir uns in ein Wiener Kaffeehaus versetzj^en, möchte ich Ihnen die

Adresse vom Cafe Budapest hier in Boston, sehen. Dieses reizende und

gemütliche 5a Lokal, v/o Sie pdbsxim^ autentische ungarische Mahlzeiten

verzehren kJtoKxn und eine vielfältige Auswahl ausgezeiclineter Kaffee-

zuberoitungen schlürfen können, b'^findet sich auf Ilumner 268 Brookline

Ave. Dies europäisch ausgestatte Kaffeehaus ist täglich, ausser rji Mon-

tagen, von 11 Ulir 30 mittags bis nachts 12 Uhr geöffnet. An Sonntagen

von h Uhr nachmittags bis nachts 12 Uhr. Und so v/ie in einem Kaffee-

haus Sie ungestört Ihre Zeitung-^n l'^sen können, so hören Sie jetzt für
amerikanischen

die nächsten 5 Minuten die Wochen Uachrlchten in englischer Sprache.

Danach sotzjfen v/ir unser Programm fort«

STATIOBR^AK

Bevor wir uns in unser Wiener Kaffeehaus begeben mochte ich gern

einen kleinen Besuch zum Kaffeeklatsch oder vielmehr zur ^eburtstags-

feierlichkeit bei Herrn Schleicli.er machen.

BIHTIID/iY' MJLODY •^-'^

Wieder hat sich ein Jahr gerundet und ich habe die grosse ^reude unserem

ältesten, aber im Gemüt sehr jungen Zuiiörer, Herrn Karl 3chleic'\er aus

East Boston zun 9'^. Geburtstag zu gratulieren. -]in gesundes, glückliches

neues Lebensjahr, lieber Herr Schleicher im Hamen der Seutschen Radio-

stund- iri'"^ in m^in^-:-! eignen Namen.

Zum Auftakt des Wiener Progr^jmns hören v/ir Srich Kunz in dem Lied*

tt

^n.r^es Wien" ZL ^ ^

Ein modernes Wiener Programm ist -rchl nicht möglich ohne Ihnen eini::e

kleine Profeen aus dem Wiener I^barett zu geben und so stelle ich

Ihnen den beliebten Säxxh Travnicek vor in Person des Herren Qualtinger.

BxTJCSKiäisrxxHaExx Travnicek *s Partner wird von Herrn Bronner gesprochen.

"Tr-ivnicek un die Wi'^n^r Messe" ^



7^^2-

Miti^irkende unserer eignen Hörbühne sprechen nun eine '-.lei^-^o

Seme aus dem Büchlein, was ich vorhin ervrähnte: "Kaffeehaus".

Die ocene heisst "Die Kellnerprüfung", verfasst von Rudolf Weys, dem

fi'hrenden Theaterkritikers Wiens, Cabaret Schriftstellers und Feuilton-

isten. Die Personen sind:( Franz: Harry Zohn
JKarl^ Prval M^aier

j
Josef: iUbcrt Roy

\ Schurl oder Piccolo: Harry Zohn
' Hansi: Martha Stas^a
"jCDor Prüfer: Otto Singer

Die Prüflinge - K-^llner in weisser Dress-sitzen in weiten Halbkreis rund
um den Pr:^fer.

Die Theaterglocke läutet ^läuten) der Vorhang geht aufl

Kab;
Kellnerpr'"fung (Tape) Ö

Von einer kleinenfSchal] platte h'-'ren Sie jetzt den

(Lies Text von Plattenumschlag)

"Cocktail Bolero
",i r ^ is^'k #Ä~)

^fr

Und nun zuin Schluss äxx- <% ü-q /"^M I (^ 1)
"Das Lied vom Herrn Cb^r" J^ ^J j^f^r^^ y

Und Sperr stund ist auch für unsere Radios tunde. Bevor wir zu machen

noch einen extra Dank für die Mitwirkenden der Hcrbüline, die mit sovi'^-1

Eifer und Liebe zul^ "^ache ihre Rollen gelesen haben, imd uns ihr "^alent

zur Veil ügung stellten, './ir hoffen, dass Sie uns am nächsten Sonntag zia«

hören, wenn Professor Taylor Starck ^rofessor lineritus von Harvard über

seine jüngste Berliner Reise iiii±ct2txiiKsinii2xzs[ sprechen wird.

Und nun eine gute Nacht Ihr*^- Ansagerin Lenl.



IM,

Guten Abend i\^^i'0^, guten Abend liebe Rad'ofreunde. Ich b'^^gi^lisse

Sie herzlich im Namen der American Association of teachers of

German une mochte auch sehr herzlich unseren heutigen Gast b'^gn'^ssen,

der hier im Studio ist und nachher -im der 2. Hälfte der Stunde-

über seine jr'ngste Reise nach Berlin zu Ihn^^n sprechen wird. Es ist

Herr Professor Taylor Stark,

Als musikalischen Auftakt unseres Programms hören ifir jetzt die

Wiener Sängerknaben im
f¥

"Sängerlust-Polka" von Johann Strauss ^ -

Ich will nun sogleich umschalten, sodass wir das Tonband aus Bonn,
mit den

gesprochen von Hans Peter Antes XimrxätE^'cnsiisfcsii Wochen Nachricht^^n

hören können.

HAWSCN

TAP: -o
5-/5:

So, nun komme ich wied^^r dran und um zu sehen welche Schallplatte

ich Ihn-n nim vorspielen werde, muss^ ich meine Brille aufsetzen,

die ich mir -brigens bei dem Cptikrr Walter Rav^son habe machen lassen.

Ich will diese Gelegenheit benutzen, um Ihnen dieseyf ausgezeichnete?!

Brillen-Werkstatt zu empfehl'^n. Mr. Rav/son verwendet nur Gläser aller-

erster Qualität und die Gläser sind g^nau entspr^^chend der VerordnungÄ

geschliffen und-was Ihnen sicherlich ajigenehm ist zu hören: d^r Preis

ist sehr gl^'nstig. Ich möchte hinzusetzen, dass eine gute Auswahl von

xjsrxsimnäH I^arbtönungen wählen können. Das Motto: "Sind* s die Augen,

S^^c?Pbte%^MW:|^^f^ ^iö Adresse des Cptiker Walter

Rav/son /ist: 58 Winterstreet, gegenüber der Untergrund Station Park-

street in Boston. Geschäftszeit von montags bis >r'pitags von 9 bis 5 Uhr
bamstags von 9 bis 1 Uhr. Auserhalb dieser Z-it nach Vereinbarung, durch^'einen Telephonanruf. Und hier ist die Nummer: Hancock 6-9^^3.

Gestel"^en vorhand^^n ist, sodass Sie eine Ihnen zusagende Formm hv'bschön

;



/M^
^P>

Und nun die Grammophonplattf^j/ferentwillen ich die Rawscnbrille

aufgpsetz-ffiiabe. Sie ist betitelt:

"R0S3N-R0'.33iL" cZ ^^

RC S ITB'JRG

Hier will ich Ihnon einen ganzen Berg mir Rosen olme Dornen vorführen.

Sie finden ihn am Central Square in Cambridge,und ich spreche von

Rosenbergs Shoestor-^. Dort b-^hen nicht nur im Juni die Rosen, son-

dern das|:anze Jahr über werden Sie dornenlos, hcTlich unc zuvorkommend

bei Rosenbergs bedient un-' können dort gut pass^^nde Schuhe fi'r alle

Gelegenheiten in jeder ^rrsse und ?orm fii'r di- ganze Familie find^-n.

Rcsenbergs Shoestor^ ^ "it^ i l i t rifh -vS der Massachusetts Ave., Humm-r:

538, im Gentr.'l Square in Cambridge. Der Laden ist täglich von <^ bis

6 TJhr g-rffn-t, -..n Donnerstag Abenden sogar bis Q Uhr abends.

Bei Rosen r^enkt man unwiHlr^rlich an .^ie -'arbe rot un- so wil] ich

Itaen von dem ZESEHXiaKÄXEkllEfegii V/i^n-r Mädel eine Platte vorspielen,

ä±s;c±Kk^-m±x:c}53!r±-iHiirEKB-'feä±H"GnaraxiqccKrha±txr^-to£^ de sehr unglück-
lich 1-ber ihr rotes Haar ist. Dieses Li^dchen wird gesungen von
Gerda Larjier,

gyjp-
_

"I hb' Rote Haar" ^ ^
^^^tEr-}t.ve natürlich eine 7riseur Reklame am Platze, stattdessen
;,rill ich Ihnen aber lieber sagen, dass das eben gnhörte Lied von
einer acnallplatte gewählt wurde, die ich bei Supreme xRadio Company
erhielt. Leider muss ich Sie darauf hin-/eisen, dass r_nser lieber

'S^!i^_ijy^?l ^"^^-'^^^^ ^°" ^''^^^^0 Radio Coiupany sein Geschäft
-anfglbt, ""fes:.^±iix±gx3utHxförxi±«^".:;fa^aö± da er von Eoston T/egziehen
wird. Aus diesen Grund '-.rill Herr Jurt währ-^nd der Monate Juni unn Jtai
Schallplatt-m, Radios, Pernseh Geräte, usw. zu billigen Preisen ver-
kaufen. Ich rate Ihnen dal.er von dieser g-nstigen Geleg.^nheit Ge-
brauch zu mach.^n und ffi^ichzeitig persönlich von Her.^n Jurt zu verab-
schieden. Die Adresse;:*«» 3^.7 ',/ashin:^-ton St., Scke Harket St inBi^ighton Center. Telephon: Sta/Uum 2-Ölfl5. '

iiar,.c-c oz. m



A

BTn)AP^^ST

Diejenigen unter Ihnen, liebe Freunde, die inzwischen einen Besuch

im Cafe Budapest gemacht haben, werden mir r^- cht geben, v/enn ich

sage, dass es kaum ein Hestaurant hier in Boston gibt, r^n ^^em ^'^ie

solch erstklassige und ra^iniert gekochte Gerichte serviert b-'komm n«
4^

ie Inhaberin von Cafe Budapest scheint die Farbe rot 33iskxXÄkJC:<: sehr

hoiki ^'^'^ '^'

''^-^^--^f^^^ II H l

^^
1 r .

^"-^^r auf den h-i^bsch ge-

deC'iten kleinen, runden Tischchen st-hen täglich frische rote I^elken,

und der ganze Raum ist in ^HXitfciiisksaLj: vrarmen ^ot ausgestattet, ^s

empfängt 3ie sofort eine gemlitliche, europäische Atmosphäre und ein

vorz"M.glicher Kaffeeduft, wenn Sie eintreten ins Cafe ludapest,

268 Brookline Ave., Boston, in der Nähe von Sears Ro':^>buck, auf der

Seite des Beth Israel ^ospitals. Das Lokal ist täglich, ausser montags

von 11 Uhr 30 mittags bis Kitternacht und an Sonntagen von h Uhr nach-

mittags bis Mitternacht geöffnet.

Als ich letzte Woche das '-'«^ienerprogranm für Sie zusammenstellte, fiel

mir die Wahl recht schwer, denn es gibt so vi'^le, nette Wiener Lieder.

J O^
frll ich Ihnen jetzt otf nh j von .i^rich Kunz gesungen,

"Wenn der Herrgott nit will" vorspielen.

VCL73W\G~^
der

Un-' bevor wir den ersten Teil hkxxksez Stunde beschliessen unseren

traditionellen Gruss Ihres autorisiert^-^n Volkswagenhändlers, der Sie

einladet eine Probefahrt in 3inem Volksv/agen oder einem Volkswagen -

Lastauto mit ihm zu machen. Er x^ird Ihnen vorf**hren Hnäxiäzkiitcxz was

flir ein stabil ^d praktisch gebautes Auto ein Volkswagen ist,und trotz

dem der Volkswagen äusserlich seine Form nicht verändert hat, sind .-"och

viele :^rneuerung-n inn^^rlich g -macht worden, die Ihn-n Ihr Volksvmgen-
\^

händler zeigen und erklären wir-. G hen ^i- also bald zu ihm und Sie

werd-n sich schnell überzeugen warum dor Volksv/agen ein so boliobtes

Auto ist. Dq,s bayrische Orchester: Theo ^"^erstl hat sicher aiiich ^^



einen Volkswa5-en gedacht, während sie das Musikstüclc spieltenj

,
betitelt

, m w—ynw w n)
-

XAutoraobil",{was wir jetzt hören > '""-n.

»w«.'w<» w iTMm i i \ nimnpwpni
ii ipM Wi«»*'



^^
Wie Sie das letzte Mal schon beirierkton m'^'sndn wir nnser Programm

uin 7 ^hr 3^ i^^'r 5 Minuten unter' rechen, um den amerikanischen ^Nach-

richtendienst zu Wort kommen zu lassen« Schalten Sie bitte nicht

ab, in 5 ^'inuten spreche ich v/ieder zu Ihn n.

( MUTUi\L) STATICNBR^AK

TT» •

infrhrung Professor Taylor Starck

BERLIN II' SCHATTEN D'^ MAU3R

DANIC

e rj.
N- - P ^f^

M. /^/^f

n-

(t a'V

^ // Vj
''Ci^Kil^ r^ ^ ^ ^ a^^t^'clL,

r. /Aa^ ax^u c c /^_ ^ ' A^' ^' ^ <-

Wir lassen die Stunde ausklinken mit dem Anfang der Cuveit-^'re von

Christoph Willibald Glückes "Iphigenie in Aulis", gespielt von

dem Crch-ster der Berliner Städtischen ^'per, unter der Direktion

von Artur Rother.
(play as long as needed)

Und nun auf Wiederhören, liebe Hörerinnen und Hörer, ich hoffe Sie

^ialte:: nächste V/oche, am Son-tag den IC. Juni v/ieder ein. 3

j;n 2. Teil der Stunde ""^^^"^ ^-'^
kfidä Homponistct^,.F^liDQ//olfeo

von Herbert__Fromr^interviewd und ^r^^^rden Lieder von^,^^,^-&,?,|'
gesungen von d^r 3orrajaistin Uta Graf hör-^n,

Ihre Ansa.Rerin Leni





Guten Abend lieber Hddy -and zwar einen besonders guten

Labend, denn es ist gut Sie wieder hier zurück zu haben,

nachdem wir Sie eine Zeitlang haben vermissen müssen.

Und einen schönen, guten Abend liebe Radiofreunde. Im
i

Namen der American Association of teachersof German b^^grüsse

ich Sie und will mich bemühen Urnen eine nette Unterhaltungs-

Stunde zu bereiten. Dazu verhilft uns vor allem im 2. Teil der

Stunde der Komponist i-'elix V/olfes und die Sopranistin Uta Graf,

die ein Kusikprogranni für Sie vorbereitet haben.

Aber nun zum ersten Teil in den wir, gemäss dem '.-onat Juni,
ei3>-

m.it dem Heclr^-^nrosen Lied ^crschieren wollen;

"Sehen blühn die Heckenrosen" 3

"Nuetzet die Zeiten, die :7elt ist so sehen", das ist auch das

^^otto^ von IIer:*n Paul 7irchow, Inhaber des deutschen Reise-

büros und Ihr Reisemarschall. We-n immer Sie eine Reise p^-p

Sc: iff oder ?lugzeug nacL dr^jben vorhaben, setzen Sie sich mit

ihjn in Verbindung. Er vz-ird sich mit Rat und Tat für alle Ihre

^eise-Probleme einsetzen und vor allem Sie -selbst-durch eine

fr"he Reservierung-in ein gutes Flugzeug oder einen Dampfer

setzen. ÄzxafXKHicaski Um sich einen Sc: iffsplatz fi'r den 3pät-

somjner oder Herbst zu sich-rn müssen Sie sich bal^l im deutschen

Reisebüro melden. Flugpassagen können o±o jederzeit buchen,

doch auch hier gilt dasf/fort: "Je frijher, y besser". Und falls

Sie Besuch Ihrer Verwandten oder Frennde aus Deutschland erwarten,

wird auch hier Herr Firchow helfend eingreifen. Das deutsche

Reisebüro rinaen He im Telpphonbuch unter^Serman Ovcrseas, \it
der Nummer: Lib-rty 2- 2373. Die Adresse: k Park Square, Foston.

Nun Wieder eine musikalische Unterbrechung, diesmal ein Lied

in plattdeutsch, ai;s dem man direkt die Eri'.ftige Snlzluft riecht
j



//.

9
"Hamburger Jiings'^ ^^

grsnngon von JamGS Wolf«

Jetzt einen kleinen Flug von Hamburc nach Bonn, zu unseren V/ochen-

Nachrichten, auf <^in Tp^nbancl gesprochen von Hans Peter Antes«

TAPE N^T/JS E^
rjiT.T ?f qTP

Und mit di'^ser i&oitez^sxxSsKziiiiJsiic dänischen Volksmfisih tanzen wir

direkt in Theises Delikate ssenceschäft, wo ^±q dpn bekannten dänischen

Käse imo eine Menge anderer importierter Käse und V,\ir st arten erhalten •

gewähren
Wie alljährlich, so teiiSH Th'ises auch in diesem Jahr v/ährend des llc-

nats Juni auf alle Waren einen Rabatt von 10%. JäcäxäisLSSyiSoiässx^rtiHS

Dieser Rabatt wird errechnet nach der Preisliste vom ITovember vorigen

Jöhres, obwohl viele Artikel, hauptsächlich die aus Deutschland importier]
^Jj3lzwischen.

,

ten V/e stfälischej, Schinken, Cervelat, Plockvairst und SalamiCini Preis

erheblich gestie.^en sind« Studieren Sie Th'^ises Preisliste, die Sie

wohl h<^ ciWm y/^:ommen Sie in das Geschäft und überzeuge-^ Sic sich da-

von, dass ^gca^±g:c^xgfa2H all die Leckereien nicht nur gedruckt zu

sehen sind, sondern, dass Sie tatsächlich in grosser Auswahl auf den

Gestellen und in den Kühlanlagen in ^heises Deiiiiatessengeschäft für
,

auch sonntags
Sie bereit liegen, Daspeschäft ist täglich, xiiXÄJSzxsHirMBntagJsnz von

8 Uhr morgens bis abends 7 Uhr gecffnet. Hur an llontagcn schliesst

Theises? um 1 Uhr mittags. Hier ist die Adresse der bekannten Firma

^
^^-rJii^^ '-'' "' '^ '^^---^

•- 1198 Comrr.onw. Av^ .
, Allston.

Von einer Platte, vom Bielefelder Kinderchor »esungen, hören Sie jetzt:

(hA^Ut^

iP
^'Droben auf der grr'nen Lind*" /

^^tte vmrd- mir von Supreme Radio Company zur Verfügung gestellt,

und ich mochte die Gelegenheit wahrnehm- n Sie daran z\i erinn^^rn, dass

Herr Jurt, Inhaber von Supreme Platten und Tongerätc zu billigen Preisen

währeno der Ilonatc Juni und Juli verkauft, da er XK±n::iäKSshsft von

Loston wegziehen wir^"^ und sein Geschäft aufgibt* Supreme Radio Co.

befindet sich: 367 Washington St., Brighton Ctr.



nc3.]r:^-]nGS

Gegenüber von Gr^öäs32^^#-^.ur dem andern Ufer des Charlys Rivers befindet

sich Cambridge. Der EaupITeinkaufsplatz in Cambridge h^isst Central -Square

imd direkt im Central Square ist das ^i.2Jmmm\'^ alfeelcannte Geschäft Rosen-

bergs Shoestore. Die Sommerzeit ist ajigebrochen, die Winterschuhe sind

weggestellt worden und man braucht nei^e, leichte und helle Sonmier schuhe,

die gut sifj.en, denn die ^om.merhitze lässt die Pässe 2LsJmJsliK2:<: anschwellen

und schneller mi5de werden. In Rosenbergs Scbuhceschäft legt man besondere

Sorgfalt auf den giiten Sitz der Schuhe J machen Sie einen Familienausflug

zu Rosenbergs, denn ^^ort finden Sir Schuhe in jeder Grösse für K' nder und

Erwachsene» Der Laden ist täglich bis 6 Uhr geöffnet, an ^on erstag und

^'reitag Abenden sogar bis 9 Uhr. Die Adr^sse: 538 1-Iassachusetts Ave. in

Cambridge.

sciicinioF's

Un'-"^ wenn Sie schon mal in Cam-bridge sind, vergessen Sie nicht nach dem
\College_ und^^,—Studenten—

Harvard Square zu geheir, öÖubcS^zjssiäfss, de s s en^Atmophäre mich immer an

Heidelberg erinnert. Und nur 3 Blocke vom Harvard Square entfernt, auch cuf

/i^der ^Massachusetts Ave. befindet sich Scliönliof 's Foreign Bocks. Dort wimmelt

es nicht nur von Studenten, die ihre fremdsprachlichen Bitcher und DiT:tionäre

dort kaufen, sondern auch Sie erhalten dort deutsche imd französische Bfich^r

in grosser Auswahl und zu allen Preisen. Vor all(-m jetzt in der R^-isez^it

^CQxieiPund Wörterb''cher -falls Sie ins

Ausland reisen, XKfcc dringenst empfehlen. Da fällt mir ein, kennen Sie t'^^'

die Schallplatte: "Englische Stunde"? Erlauben Sie mir, dass ich sie Ihnen

gleich mal eben vorspiele:
C "Lernen Si, Jnglisch"^ \j^

Verzeihen Sie die Unterbrechung, aber ich dachte dass dies^ eine JJrmun-

teiamg für ^euankööm.linge ist, wirklich', englisch ist gar nicht so schwer.'

ist aber auch ein gut r Lehrer m'ohf yrnh-n'? ttv..-^ .• +- 4. 4. •o^^ j. j-i^.niui, nicni; x/anr r uno jetzt notieren Sie sich

.^^ssels g-h-'rt zwar laiKtk nicht zu.r Am. Assoc. of teachers o£, ^^erman.



bitte die Adresse von /Schönhof ' schchön Buchhandlunc : 1280 Massachusetts ^ve

3 -^löcke vom ^Wvard Square in Cambridge.
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••Ji;« i •

Im -^.'hjahr und Somrier ?.rbeiten wir gerne in ^arten iinc^ XKkzsm^: haben
r3en

auch imsi^zaji ^hrc^-^iz A:!Lk:^'!>,^ dass unser ^Vato blitzyblonk und ^iit

sauber 2:*^w^schen aussieht, "in Auto iiur.s aber auch ^'on innen c--

wascben tinci\>berpr**rt v/erden, besond'=^rs nach den ^trapatzen des Win-

ters« Wenn Sie einen Volkswagen besitzen, dann steht Ihn^n drp

Vol!-sv/agen Dienst in allen ^0 Staaten ziar Ver.'^iigung. Die Ilechaniker

Ihres autorisiertnn ^^^ollcswa^enhl'ndlers mirden vom VJerlc ausgebildet,

um Ihren Yolksv/agen sachgemäss zu pfl-gen, Ausserd^^^^ hat Ihr Vo"^.k3

vragenhändler jederzeit ein V'^llhomnenes Lager von Volhswagent'^il'-n ??

Besuchen Si- Ihren VollvSvm^enhlindler, um diese Wagenpflege sicher

zu. stellen und wm eine Probefahrt zu mach'.n, damit Si- sicli von d r

IJ^ialität dieses Autos überzeugen können.

u-xi unserer .gehetzten z^e

cW«.'*

list es besond-rs wiclitig ein Auto zu besitzen,xraiä.ici3ca±izsHK>:2tiH

xx:cs33ihX^nn die meisten Menschen haben keine Zeit, .;5ö%t;;5^i:-

x:ct2i£K:ii^!::o^c:T.f^rZC'C:t'"'C'^^e¥2^^^ Aber ich glaube , bevor -rir den

1* ^eil des Prograrims beschliesr»en haben vrir :aoch Zeit ThJi'm "K^^ine Zelt*'

ein Cou;-)l(5^r7 vorgetragen von 3va Eleison vorzuspielen.

Keine Zeit ^9 3^
CAFB BUDiiPDST "^

7. Und bevpr wir vollkommen atemlos werd-n, noch schnell eine irlaine
/^ g^i^ 4a s ist be sser._:J.s zJH A-ntjwit.t^nb-pr'tcT^nn

1 s triidc3EiMÄ~-JiSuuStärlrung in Cafe Budapest, ^s':ark-p'''^spres30 mitApT

44---i5rr-"V3^ä:±-&ren -hrr^r^-Sl^ jetzt gTeich- den^

iTjtehrichtendienst in ^n^liscfe-,- trn:hir^5TTd "Sie oen guten "I>adapestk.:.rfDe -

scMiirf'-n. Ufiles-r-s ungarische Rpstaurant empfängt Jie täglich von

mittags 11 Uhr 30 und 3i- können dort bleiben bis r-^* t.t'^-r^vTcTM-. , 3onrt-f

Haclmittag öffnet Cafe B-^apest mi k Uhr bis I'it ccrnacht, -o^h leid r is-'^



das Lokal aci Montagsvl geschlossen . Die Adresse: 268 Brookline Avo.

In Boston, in der ITähe von Sears Hoebuck«

Jetzt hören Sie dasCTetzwer]: Kutual mit englischen Nachrichten, dann

setzen v;ir unser deii.tschsprachiges Prograjim fort. Schalte ^^ Sie bitte

nicht ab.

otationbreak



Und wir danken un s Sie lieber Herr Wolfes, Frau ^raf und Herbert Fro

hier zu haben.

mm

/

X

Uta Graf (Uta 3reyer - Graf) wurde in Karlsruhe £^eboren.

idtacxSKRf ^erhielt ihre -kuens.t 1er is che i,yL8M,liu?^£ ^M_Ria''T?it«.ler.
sie

Ausj,ajMeffl" ötüdierte^SLOj üoch * s chea,. Konservatorium in Fra nl^Jurt/'/ia i n

•

Ulftr-ffTST ist nicht nur eine vorzueeliche Saen^erin wt«xSiBxnK«hl)(i(y

SiKZKkxxsxkRRXNKKdtBK^ sondem auch eine ausgezeichnete Pianistin.

iKxSsutxskiaKäxrBXstKxxxBX Uta Graf bepann ihre y Laufbahn

als Konzertsaengerin und sang unter vielen nemiiaften Dirigenten in

Europa
DM«tÄ1SMi«M| sowie in Amerika. Auch als Opernsaengerin gewann sie

und Eriij

sich prrosse Anerkennung^ Seit 19^8 lebt sie in den Staaten, gitsti«tK

^KstxRrtx Ihre Gastspielreisen bringen sie durchs ganze Land. Ihr Wohn-

sitz ist New York, doch einige Tage in der Woche lehrt sie am New Eng-

land Conservatory hier in Boston und so haben wir die Freude und Ehre

Uta Graf als Gast in .unserer Radiostunde infei »ma^ zu duerfen.

SiBxkBBKBifXKisxBXxtBVxiieatxx Ueber Felix Wolfes, den Komponisten, der

Frau Graf am Klavier begleitet, haben Sie eben durch das Interview mit

Herbert Fromm das Wesentlichste gehoert und so bleibt mir nur noch
k omponi ert von Fe lix Wolfej;

uebrig die Titel der LiederYsInzusagenj'TTe Sie jetzt ohne Unterbrechung

hoeren werden. Zuerst;

es folgen:

"Todes lust "von Eichendorf

f

" Kleiner Ret" von Mozart

" Slume Baum Vo^rel" von Hermann Hesse
Und hier darf ich vielleicht einschieben, dass Hermann Hesse
am 2. Juli dieses Jahres seinen 8^. Geburtstag begeht. Wir
kaffBH

und schliessen mit dem"31uehenden Kirschbaum" von
Christian Warmer

Sie hören Uta Graf, Soprano
Felix Wolfes, am FivB^Bix Klavier

SBXNXXXntKbttxnUXXBiBBXkBSBKOlBXBxSZkXBXfVBirXVKX^xAKXXxSXB

Innigen Dank, verehrte Frau flta Graf xni fuer den Genuss, den Sie uns

durch Ihre so wunderschoene Stimme bereitet haben^und IkBBK dem Komponisten

Felix Wolfes danken wir von Herzen, dass wir seine Schoepfungen kennen



jg0^^ ausdrucksvoljj

lernen durften, die er so atiaftig -fHtnö^puLki^ii auf dem FlTfg^l begleitetem/

888gS88S8fiö88£Ä838e Und. \xm ^elnJlsirl^s^ o X ;.,u muiih^y^, moepe/ seinen Liadefi-i

die, wie vi rjyog|jjja.
h nert o n^ &> Teil lii oiimm Dutl i-g-^de^^gj^d ruckt erschienen,

^l\xeiQ^^r-^fTvrxfnr§^Z^^-ar^ Konzertsaeie xiieF:en"

(j^t tl^cLfU, ^f^hu^

^t/*

7^- V ,'j <<^.

/l/^

'7--^/ ^?^-^ tf?^?S<^
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<
Guten Abend lieber ^dy, guten Abend liebe Radiofreunde«

Im Namen der American Association of teachers of German begrüsse ich

Sie herzlichst zu unserem heutigen Programm in dem Sie im 2. Teil

der Stunde 2 interessante Tonbänder hören werden. Als erstes ein#

Gespräch mit Karl Marx, Herausgebeer der "Allgemeinen Wochenzeitung

der Juden in Deutschland "über das deutsch-jüdische Verhältnis seit

Kriegsende. Im 2. Tonband lernen wir Pfarrer Maas kennen, der auf

einer ^eise nach Israel interviewd wird.

Juni ist Hochzeitsmonat und so :'i>.<»«.«.jv»:«';'»«. hören wir als unser erstes

Musikstück heute den Bielefelder Kinderchor in dem Lied:

"Wir winden dir den Jungfernkranjfz" 3
TEBI-I. INST.

Das alljährliche Familien Picnic, veranstaltet vom Internationalen

Institut findet am kommenden Sonntag, den 2^-. Juni auf Thompson*

s

Island statt. Falls Sie an diesem vergnügten Ausflug teilnehmen

wollen, rufen Sie bitte das Internationale Institut für nähere In-

formation an. Die Telephon Nummer ist: KEnmore 6- 108l.

Und jetzt noch ein Hochzeitslied, nach einer Melodie von Johann

Strauss € ^-X I t 1.%'Wt.

"Wer iins getraut" 3
r

SIIPRSME

Dieses Lied wählte ich von einer Schallplatte, die mir liebenswürdi-

gerweise von Supreme Radio Company zur Verfügung gestellt wurde.

Da der Inhaber von Supreme, Mr Jurt, von Boston wegziehen wird, muss

er sein Geschäft aufgeben und aus diesem Grund können Sie während

der Monate Juni und Juli Schallplatten, besonders, die europäisch
4 4.4 j.

r_£igulären_^
importierten Platten, zur Hälfte desjTerkaufspreises erhalten, auch

Grammophone, Tonbandgeräte, Radios und Femseh Apparate erhalten Sie

zu sehr ermassigten Preisen. Falls Sie irgend ein elektrisches Öerät



repariert haben wollen, bringen Sie es bald zur Supreme Reperatur-
hat

Werkstatt, damit Herr Jurt Gelegenheit Iftirihrt es in Ruhe in Ordnung

zu bringen* Die Adresse:. Supreme Radio Company, 367 Washington ^t.

Brighton Center, Telephon: ^^nsti nm ^^^k^'
^^xx Stadium 2- OI+15

.
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Aus einer anderen Platte, die ich von Supreme erhielt, betitelt:

"German Pavorljes of early 50 's ", hören wir vorgetragen von Theo

vsoLingen, :

"Der Theodor im Fussballtor" IC
aus Bonn

^

Und hier nun unser wöchentliches Kommentar \auf ein Tonband ge-

sprochen von Hans Peter Antes:

NEWS TAPE c
VCffiSWAGEN

See Script # k 1961

• •Und "VIELLEICHT", so heisst auch das nächste Stück, was ich Ihnen

vorspielen werde, ausgeführt von Helmut V/essels,

"ViellGicht" ^^'

Caf ^D.\PEST

Doch vielleicht gehen Sie doch lieber ins Cafe Budapest, um Ihren

^

. l(ein Raketenflug ist nötig, um ^<^
Kaffee und Kuchen zu geniessenj wiey i «Ir^y» ^ Kmiw ylaieq iqieiBW T iaC«4«^

erreichen^
Brookline Ave« Nummer 268 zu s^kra wo sich dieses ungarische Restau-

rant befindet mit seiner anziehenden europäischen Atmosphäre, der

höflichen Bedienung tind den aAigo ggriwiiip4#n Qm/mtUkBii. Cafe Budapest

ist täglich von 11 Uhr 30 mittags bis 12 Uhr nachtSund Sonntags von

k Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts geöffnet. Nur montags ist das

^ , ^
Kaffee-

Lokal geschlossen. Ja, da können Sie tatsächlich Herrn ^«^essels Asn»
einladung
iack annehmen und k±H8kx den "Mon-Tag" auf dem Mond verbringen.

RQSENBÜIRG

Aber solange wir noch auf der Erde wandern, liebe Hörerinnen und

Hörer, brauchen wir gute Schuhe, um feste auftreten zu können, nicht

wahr? Undpm solche zu erhalten, können Sie kaiam ein besseres Ge-

schäft finden, als Rosenberg 's Shoestore in Cambridge, Wie bequem ist

es doch, wenn man in einem Geschäft gleich Schuhe für die ganze Fa-

milie einkaufen kann. Rosenberg 's ftcköi^Mnöüfcet Shoestore ist täglich

von 9 bis 6 Uhr geöffnet, ausser ^onntags natürlich, und an Donnerstag

und I^eitag Abenden sogar bis 9 Uhr. Die genaue Adresse: 538 Massachu-





Wir beenden den !• Teil unserer Stimde mit dem Instrumental-

Stück: "JiddX^^ mit der Fiedel", gespielt von der bayrischen

Kapelle "unter der Direktion von Theo Ferstl,

Sie werden gleich danach die englischen Nachrichten hören und um

7 Uhr 35 werden wir unser Programm fortsetzen, schalten Sie also

bitte nicht ab.

STATIONBREAK

Wir wollen nun dem Herausgeber der "iUlgemeinen Wochenzeitung der

Juden in Deutschland", Herrn Karl Marx zuhören. Das Tonband wurde

un$ aus Deutschland gesandt, 3s besteht aus einer Unterhaltung.

KARL MAR:C-TAPE nur 1. Teil: \

^"^

Hier eine kleine musikalische Unterbrechung. Die -iraeii^iisrcheVt^i ^v^/'v^i/.

-*.
,

/"ähoshana Damari sin^Tln hebräischer Sprache:

"SHIK'OU", ^::bcrsetzt: "HC , J, HCERE" .)'

Und jetzt ein 2. Tonband, eine Unterhaltung, die in Israel aufge-

nommen wurde mit Pfarrer Maas.

^^

PFARR3R MAAS f
/3

lÄid somit sind wir am Ende unserer Stunde angelangt und auch beinahe

am Ende der ^adiosaison. Am nächsten ^onnteg, den 2^-. Juni werden

wir unseren lieben Radiofreunden Auf Wiederhören bis zum September

sagen und um die letzte Radiostunde besonders dramatisch und anregend

für Sie zu gestalten, haben wir K±BMHXijmmÄkHiicbcDai Persönlichkei-

ten eingeladen hierher ins Studio zu kommen, die sich immer sehr für

das Radioprogramm, durch Zuhören oder Mitwirkung einsetzten. Alle

diese-^ÄfeSd« werden in improvierter '^eise einige Worte ins Mikro-
Si/^^/t vPi!ore^or

phon &€t^en, begrllsst durchjHarry Zohn, der mit mir >.%:-%:•:• %.*\:\mA*

Stunde leiten wird.

diese
wohl ergehen,

Inzwischen lassen Sie es sich ssdbcir^siQ: und

es wünscht Ihnen wie immer eine recht gute Nacht, Ihre Ansagerin Leni.



Hier ist die deutsche Radiostunde, Heute bringen wir Ihnen:

Vortrag von Dr. Clenens Frnst Bendfl: "Auf der Suche nach dem Weltgewi sspn

Report ueber die Jugend-Fer nseh-Sendung "Baff tf

Eberhard Dreher spricht ueber

h

Heinrich Mann

ort hc L,<de^ Kern Ho jo \f/gff

Leni Fron^m begleitet Sie durch das Programm.

The German Radio Hour is introduced by Leni Fromm.

A program in Cooperation with the German Center of Boston,

the German Consulate in Boston and the Goethe Society of New England



..//

Guten Abend lieber -^ddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde.

Ich begrüsse ^ie im Namen der American Association of teachers of
dieser

German zu unserem heutigen Programm, welches das letzte in f»Bnr Saison
werden

ist. Wir imgSXXsm unsere deutschen Radiostunden am Sonntag nach Labor-
wieder aufnehmen ^ heute

^ay, also am 9. September, i Diese letzte Radiostunde soll ein lustiger,

und im wahrsten Sinne des Wortes viel-stimmiger Ausklang der »^aison

werden. Dr. Harry Zohn und ich sind die sogenannten Gastgeber hier im
welchem hat

Studio: in ääih sich eine Reihe von Gästen versammelt iudoxs, die alle in
oder

ihrer Eigenschaft, als treue Zuhörer, Sponsor oder Mitglieder des Commi-

tees h±jgLzxH±Hgy'gTm^gHxka3DHl^xHg eingeladen wurden, um ein paar Worte

zu Ihn^n ins Mikrophon zu sprechen und wir dadurch in unserer Eigenschaft

als Sprecher und in Ihrer Eigenschaft als Zuhörer eine gemeinsame Fami-

lie bilden. Als musikalischen Auftakt dieses "Familienabends" hören

wir Smetana^s : "Tanz der Komödianten" ? ^ ^

Hier tebe ich nun Herrn Professor Harry Zohn das Wort.

(Klein, Heider, Leisher, Krommer, Barbara, iftögy Ge^^^^fee)

Hier muss ich Sie leider unterbrechen, denn wir wollen dem politischen

Wochenkommentar von Hans Peter Antes zuhören«

NSWS TAPE ^ ^ '^

VC
• rr ^^ t /\IGEN

Jetzt von
Bonn

«/.*•>«..» V !x zurück nach Boston, wo am Flugplatz schon

der Volkswap^en bereit steht, um uns wieder zum Studio WBOS zu bringen,
ci Der

Warum; grade der Volkswagen: Darüber gibt Ihnen Erika, die natürlich

auch hier bei uns ist Auskunft See: Scripts 7 or 8, I96C

Ich danke Ihnen Brika und vor allem finde ich es sehr nett, dass Sie

auch Ihren Mann mitgebracht haben. Darf ich mir die indiskrete Frage

erlauben, wo Sie, Herr Gerd Haeberer, diese löttoöüEH,feshen, nagelneuen

Schuhe gekauft haben?

V



Gerd: Sie haben immer so viel von Rosenbergs Schtihgeschäft gesprochen,

dass ich vor ein paar Tagen mit Erika lond unseren Kindern dort war.

Es ist so praktisch, dass man dort Schuhe für die ganze Familie

kaufen kann und auch, dass an Donnerstag und Freitag Abenden, der

Laden nicht wie an den andern Wochentagen um 6 Uhr schlieest, son-

dern bis 9 Uhr abends auf ist. Da konnte ich es mir gut einrichten.

Lenl: Ja, das ist natürlich sehr günstig. Wenn Sie, liebe Zuhörer, in

Herrn Häberer's Fuss-Stapfen treten wollen, wozu ich Ihnen sehr

raten möchte, so notieren Sie sich bitte, dass Rosenbers^s Schuh-

geschäft sich in Cambridge, 538 Massachusetts Ave. befindet. Direkt

im Central Square. Der Inhaber Herr Hofman, spricht deutsch und

Sie können ihm in englisch oder deutsch sagen wo Ihnen der Schuh

drückt.

T--.-r-.-y
^^

Es ist ja nicht sehr nett von mir, dass ich Ihnen den Mund wässerig

j:*!^ mache, liebe Pretiiide, aber da Sie uns nicht sehen können, möch-

te ich Ihnen verraten, dass wir hier alle sehr guter Dinge sind und

un3 an einem Gläschen Sherry gütlich tun. Leider haben wir keine

Delikatessen von Theises hier, jüLxjklxA ;».<4».0<T'.».'*:«.«i.

'i m.MUm 4.4 .•{:«-.»:^ , ^ :ötBackxJD±Jdai doch möchte ich Hsrren

SÄg^i, dass Sie noch während der ganzen nächsten Woche auf alle

Waren, die Sie bei Theise kaufen, einen Rabatt von 10^ erhalten.

Jetzt während der heissen Jahreszeit gibt es ja kaum etwas besseres,

als eine gemischte Käse oder Wurstplatte mit Kartoffelsalat mit den

pikanten importierten Leckerbissen, die Sie bei Theise erhalten.

Das Geschäft ist täglich, auch ^onntags, von 8 Uhr morgens bis 7

Uhr abends geöffnet, nur Montags schliessen Theise um 12. Uhr mittags

Die Adresse: Delikatessengeschäft S.W. Theise, II98 Commonwealth Ave.

Allston. Herr und Frau Theise hoffen, Sie auch in den Sommermonaten

oft in ±g dem Laden begrüssen zu könnöQ.



ViI

Jetzt wieder ein bischen Musik: Wir hören Dietrich Fischer-Dieskau in

Schumann 's Wanderlied: "Wohlauf noch getrunken" /

-,«t<»-v-.X

« -»:«'^:i-<i i».'*.«v».4.>.Leider konnte Herr Muller von der Schönhof * sehen Buchhandlung:

heute nicht ins Studio kommen, um Ihnen persönlich Hallo zu sagen, doch

wünscht er Ihnen allen dur h mich einen guten Sommer und lässt Ihnen sa-

gen, dass Reiselektüre in Form von kleinen Taschenbüchern in Hülle und

Fülle in seinem Geschäft zu verkaufen hat, die weder Ihren Koffer:

beschweren, noch Ihren ^eldbeutel erleichtem. Auch Diktionäre, falls Sie

ins Ausland reisen, Autokarten, Fremdenführer und dgl. erhalten Sie in der

Schönhof 'sehen Buchhandlung. Sie wissen ja alle, dass sich dieses Bücher-

paradies in Cambridge befindet, die genaue Adresse: 1280 Massachusetts Ave.

nur 3 Blöcke von dem brühmten Harvard Sq-aare. Neben mir sitzt Martha
deren Stimme

Stasa, der Star unserer Hörbühne, ^i0& Sie ja schon öfters die ^reude hatten
und P

zu hören, die Ihnen jetzt sehr a propos ein ^edicht von Eugen Roth vorlesen

wird: "Billige Reise"

GVERSSAS

Trotzdem wir keinen Fernsehapparat haben, fühle ich aber, wie Herr Paul

Firchow seine Stirne runzelt, denn er ist mit dieser Lehnsessel-Reise

gar nicht einverstanden. D» H. Sie können sich auf einem Dampfer in einem

herrlich bequemen Liegestuhl fötzen oder sich gemütlich in den Lehnstuhl

eines Fliegers setzjfen und in Wirklichkeit Länder und Meere an Ihrem

äusseren Auge vorüberziehen lassen. Sie brauchen sich nur mit dem deut-

schen fieisbüro, German Oversea's in Verbindung zu setzen und Reservierungen

machen. Herr Firchow, Ihr Reisemarschall, wird Ihnen alle Reiseinformatione]

geben. Telephonieren Sie: Liberty 2-2373 oder gehen Sie persönlich zum

Park Square Nummer \ in Boston. Viel ^ergnügenj



(/3^-

Aber jetzt wi^d- Harry Zohn und zwei unserer Ehrengäste das Mikrophon

übernehmen für ein kleines Interview.

TAPE: ZOHM-KRUSGER-EIFF /

1

Franz Hertzman Tind sein Orchester spielt:

r V2.
"Auf Wiedersehen, My Dear" ^

Und auf Wiedersehen mochte ich auch Herrn Jurt von Supreme ^adio Company

zurufen, der leider seinen Laden aufgibt, da er nach Florida zieht.

Wir möchten ihm in unser aller Namen herzlichst danken für die Hüfs-
die er uns immer bewies

bereit Schaft und Freundlichkeit >••«•'»:*:%• #••*•-#•: :*::«• «vr.•»«••»••.•# •i-:f

yygj Tli»^ tf «! «** v" '>* Die schönen Schallplatten , die wir in diesen Programmen

hn-rt.pn
j ynxlfqH^i^fi^vl 4ft ag7- verdanken wir grösstenteils seiner Grosszügigkeit.

^ch glaube, Herr Jurt wird während Juli und evtl. August noch in ^ighton

Center, 367 Washington Street sein und seine ^aren zu billigen Preisen

verkaufen. Er wird sich sicher freuen Ihren Besuch zu erhalten. Wir

wünschen Ihnen viel Glück, lieber Herr Jurt, bleiben Sie mit Ihrer Fami-

lie gesund.

Und zur Stärkung noch eine Tasse Kaffe von Cafe Budapest, ^ider kann ich

Sie nun während der Sommermonate nicht jede Woche an dieses reizende und

so vorzügliche ungarische Restaurant erinnern. So schreiben Sie sich doch

litte die Adresse auf: Cafe Budapest, 268 Brookline Ave. Boston. Auf der

Seite des Beth Israel Hospitals, zwischen dem Hospital und Sears Roebuck.

Cafe' Budapest ist immer von 11 Uhr 30 mittags bis ^Mitternacht und an

Sonntag Nachmittagen von h Uhr nachmittags bis Mitternacht geöffnet, -^ller«

dings Montags ist das Lokal geschlossen, dafür schmecken dann der Apfel-

strudel und die Doboschtorte am Dienstag umso besser»

Leider konnten F^au Anny Plendl und Herr ^erner Orsinger, Vorsitzende der

deutschen Gruppe des Internationalen Institutes heute nicht hierherkommen.

doch sie baten mich S±6^-al
*

ich St zu gpUs*«a*.und sie hoffen Sie,



liebe Hörerinnen und Hörer im ^erbst im Internationalen Institut wieder
r

ZU begrUssen»

^an sagt wenn "Engel reisen, weint der Himmel",

ges

en. -^^eben ^ie wohl, liebe Radiofreunde, ich danke

unseren Gästen, die ins Studio kamen, und Ihnen liebe ^wkMffKg Hörerinnen

und Hörer, erfreuen ^ie sich an einem geruhsamen Sommer und leihen "^ie

uns wieder Ihr Ohr am Sonntag, den 9. September um 7 ^hr, wenn wir unsere

neue Radio Saison beginnen. Die American Association of teachers of

German

Nacht.

sagt Ihnen in meinem Namen eine recht gute

Ihre Ansagerin Leni

U

M-y

(A^

^.

CJ ^

/Uj

#

q/jl^ '<D'

^ CJ<=^Y^ ^<- ^''^^^

o I

"-^

Q<H ^A^

,7 -iC-vt^ ly^^'a *• ^-^

^i <^/Vi , düh -^

u.Jy c7Ü^'^
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j Kl h

Guten Abend lieber ^dy, guten Abend meine lieben Radiofreunde:
/f^^

i^lir manche von Ihnen, liebe Hörer ist dies vielleicht die erste deutsche

Radiostunde n^cb den Ferien.H^xsJSxM^ritxxHxiEkxÄtx obwohl wir die neue
/

Saison am letzten Sonntag begonnen hab^n. So sage ich Ihnen allen im

Namen der American Association of teachers of German ein herzliches V/ill-

kommen und da v;ir uns wahrscheinlich, besonders an einem so schcn^

Sonnentag wie heute, noch in Wanderst immung befinden, klingen var unser

Programm ein mit dem Fröhlichen Wanderer, gesungen von den Schaumburger

Märchensängern; die Tenorsolostimme ist Rudolf Schock.
'

i

"Fröhliche Wanderer" /
^^

VCLKSWAGEl-I

"Valerj^ valera^, Tim je r Volkswagen j^ahl bfiu it, um denfe^ftün V/anderer

nach Hause zu bringen. Wig, Sie wissen ist der Volksv/agm einer der be-

liebtesten Autos in New England und m-^'t gute/;i Grund, denn die Maschine

des Volkswagens, dy-^im ^eck des Autos angebracht iö-fe, ist besonders

stabil ilid trotzt Wind und Wetter. Auch die äussere Käferform, so

charakteristis* fiir dlÜ ^»Rwajen^ setzt den Widerstand des Windes herab*

•SiJ]kÖÄnensich v/irkllch sehr mobil fühlen*
^^m^

ar ein ge-

Dieses dauerhafte Automobil -c

wenn Sie in diese- Auto sitzen- hält sich so gut',%äl

brauchter Volkswagen zu den -am meisten gefragt <^Aut|s gehört. Gehen Sie

einmal au Ihrem auto-risierten Volksvmgenhändler imrl machen Sie eine Probe.

i^ahrt mit ^einem jumgen Weibclien in den .Utweiber-Sommer, der uns noch so
AV

i^onnen oio c _ .:
11
.^i- '_ic:;i -iJ.' ^är^ ->y*pl von dei lankstfil "»^^^

erinnern? Hier ist eine der Melodien, gesungan/den "Comedian

Harmonists": " ;in l^eund, ein gutrr Fretmd" ^ ''

RAWSCN

$5"Sinds die Augen geh' zu Rawson", Ja, Mr. Rawson ist auch
ein guter Freund von Ihnen, und ein ausgezeichjieter Optiker. I>. Havr^'-'rr^



verwendet nur Gläser allererster Qualität und sie i/erden natvr-

lich genau HXEtedfiazsKtoxft entsprechend der ärztlichen Verordnung

geschliffen. Und was Ihnen siclj^x besonders angenehm ist zu hrren:

Mr. Rawson's Preise sind sehr günstig, ausserdem kennen Sie in

dieser Brillen-Werkstatt eine grosse Auswahl von modernen und auch

konservativen Rahmen und Gestellen finden. Das Motto "sind 's die

Augen, geh' zu Rawson hat seine Berechtigung. Die Adresse:

Walter Rawson (Rav/son) ist» 58 Winterstreet , gegenüber der ünter-

gruncmation Parkstreet in Boston. Telephon Nummer: Hancock 6-98^3.

V
X I

.<*«

^

i



Nim hören wir nocheinmal die Schaiimburger Märchensinger mit

Rudolf Schock als Tenor in einem Lied aus der Cper:

7f^^

"Schwarzer. Peter" von Schnitze
'A /ioj-;

L T /N '-% --'

Lassen Sie uii3 "einmal sCime 11. iwrt:, eine^ Schluck s Kaffee *%

erfrischen, bevor wir in unserem Procrarnra fortfahren. Und wissen 3ie
wo Sie die grösste Ausv;ahl und den stärksten Kaffee erhalten? ITatior-

lich im Kaffee Budapest, auf der Brockline Ave. Numner 268 in Boston,
in unmittelbarer Nähe des Beth Israel Hospitals und Sears Roebuck.
Aber nicht nur Kaffee, Schokolade o/der Tee erhalten Sie dort, son^^ern

die feinsten Leckerbissen, vom Apfelstrudel, nach echt V/iener Art,

bis zur Dobosch oder Ghampagnertorte und den echt unsarisch.n Gerichten,
wie'. Paprika Hühnchen, Gulasch oder hauchdünne rJ^:^j:̂ -,% ^ ^.q

autentischen Pfajinkaichen. Das Lokal ist täglich von mittags ll:^o
bis nachts 12 U^^^ ,geöf rne|:, an ^onntag N-:'l_.:itt>gen öffnet :afe^IH,cla^_
pest^^um 1+Uhr nacl-^ttags bi.^ :-• -^cht. Nur an Kont...n i^ \^'^

'

?S5:3;aurant gesch
.*

Eine der ersehntesten FigulWf ' ciller Ze_

nicht wahr? Und von solch einem Engel singt jetzt die charmante

Eva Nelson. '^Friedensengel" 3 ^^

Und nun die Wochennachrichten, gesprochen von unserem neuen Ansager:

Hans Helmut Faber.
TAP:^-NEWS

^i

sciiO!ji:rHc?'3

Im kulturellen Teil unseres Programms heute, v;as v/ir in einigen

Minuten beginnen v/erden, hören wir eine Platte von Hermann ^^es^^e^

auf der er selbst spricht. In diesem Zusammenhange möchte ich Sie

darauf hinweisen, dass di^ Buchhandl^Jing Schcnhcf 's in Cambridge d^Jhi^.
^äiB*ä*sfee Werke von Hesse in herrlich ausgestatte^n Einzelbrnden auf



Sie £-"^Lager hat. >^MDesteht aus ca 18-20 ^einenbänden, '^re,^^:^jk

BBlbstvog<it eitidllch auch die 3ev/eiligen(^.r die Sie sich besonders

4%4-ehi ü as val±-gtcindig !r* Wejk luiuXi^n - ii'^n

Pappausgaben, die nur $1.^C per -Ämd kosten, herausgebracht. Iber

was den Inhalt, anbelangt, der ist ganz uind gar nicht aus "Panüe"

2. B. "Kn#lp'I^pilnnur einige der bekannten Hesse NcvellGn zu erwähnen
eine .

oder "Mcrgenlandfahrt^sxHiä faszinierend^. xxzsMjKfetz* Prosa-Dichtung.

Die Schönhof * sehe Buchchandlung befindet sich 1280 Massachusetts Aye,

3 Blöcke vom Harvard Square in Cambridge. Öehen Sie bald einmal in

in dieses B.*cherparadies und naschen Sie von den Früchten der Literatur.

JL^ r
V

-e^'
•^0 />.T y-

/

4 . ,' . «•, .>r



STATICNBREAI<C

Kennedy announcement (in englisch von ÖrMy gelesen^

Hermann Hesse, der am 2. Juli dieses Jahr-s seinen 85. Geburtstag ge-

feiert hat, ist kurz danach am 9. August in seinem Schweizer Heim 5©-

storben. Wir v/erden in der Serie unserer Radioprcgramrae im Laufe dieser

Saison noch eineyl speziellej^r Hesse Gedenkstunde verbringen, doch heute

will ich den Dichter selbst zu Ihnen auf einer Grammophonplatte, in

deren glücklichen Besitz ich gekommen bin, sprechen lassen. Er liest:

sa±Hjfekis±nBLSxMKridi "Zwischen Sommer und Herbst" .^ y

Sie hören ä±a Hermann ^qssq^
C_ (kjlh^)

l^

Sie hörten soeben die Stimme von Hermann Hesse in der 4^¥^d*^/ichtung:

Zwischen Sommer und Kerbst, ich darf Ihnen zum Absc!|luss das Hesse

^edicht lesen: "Höhe des Sommers" v^ S^^-\

Bevor V7ir unsere Stunde beschliessen, möchte ich Ihnen, lis^jMiM&k^^fiBk^

f^iftWi^ das Programm für den nächsten Sonntag ankiündigen. Sie werden

im 2. Teil der Stunde eine Tonbandübertragung der Händel- ago 1962 in

Göttingen hören. Eine hübsche Folge von erklärenden Worten und l'usik

von Händel. Die Ansagerin :gR:r^tgr3gTr!r->rrTO!^:-r?cT^{?»TTt^grTi^-'^[^yyTn?'Pf'ral

für die beiden nächsten Sonntage im September wird Erika sein. Ich

freue mich, dass Sie Gelegenheit haben die sympathische Stimme von Erika

zu hören, während ich-^-allerdings in Gedanken bei Ihnen, aber körperlich

in _Californien befinden werde. Jetzt haben wir noch grade ein paar ^^-inuten

um uns an Hudolf Schocks Stimme in "Tarantella" zu erfreuen, (i 0^<^^.

Es w'nscht Ihn^n eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni /

/

\



^^yi^^

Mua Ju^?,^ J^./^

It has been the cooperative efforts of people of all nations and every

religious persxiasion which have made America great, But our present

immigration lai/s do not seem to recognize this fact. Edward M. Kennedy,

the endorsed Democratic Party candidate for U.S. Senator, is pledged

to work for the repeal of today's discriminatory immigration laws and

unfair quotas based on national origin. At home, ¥cc* Kennedy is for

a civil rights biU with teeth — one that wipes out discrimination

against anyone in Jobs, education and housing. He also supports

medical care for the aged, expanded and improved public housing, increased

government aid to education and a massive retraining program to help

workers meet the age of automation. It is vital for the future of

Massachusetts that we have at this time our strengest voice in the

United States Senate.

AEG-jem-gaw
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A Falls Sie nichFalls Sie nicht daran gedacht haben sollten sich Papier imd
Bleistift zurechtzulegen, haben ^ie während diese ^%sik spielt,
Gelegenheit M«h das Material zu hoten, denn ich sage vielleicht
manches an, was Sie sich gern aufschreiben wollen.
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%Â

^0' \N^
a

^
/

--Uten Abend Hdcly, uter- Abend liebe '"oercr. ^ naen
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hoeren --ir ?ieutG ein Tonband cu;:; Deutschlanr'. ^^cns Pe;,or Antes

brin-t Ihnen clic "hr- ^ e Pclet e" ralt Oochichcen eus den

b nten Leben de- Allta-s in Deutschlond.
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<•

'

'' t r V n - o^''
'" " "• vo r ':ern-

-'l'-e 'inn?^ed" in.

Zuruecl- zu- ''Heute" • ''an- ^ -1 'ut ''^aber brinp-c Ihnm ^2£

Wbchennaehrichten aus Bonn

Tlo rye IC ,15 Kin.

Jo stellen Sic sieb nnl vor, eine anzc ^"'^ "*l3dunG ::oennten

Sie -^t de ".'oVcsw-enbus i-^^Hreuf^. Ob'oberfest nehnen. Aber aud

hier erkenn: iian -llnaeBilich eeine Vor'^ue e. doch -ie ich ^ chon
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Telephone LDNOwaaD 6-7B25

S. W. THEISE, IMC.
1198 Commonwealth Avenue

BOSTON 34, MASS.
Cable Address: "PARCEL"

September, 26.1962

Firs. Gerid Häeberer
265 Hudson Rd.
Sudburry, Mass«

Sehr geehrte Frau Haeberer:

Nachstehend geben wir Innen den Text fuer die Durchsage der naech-
sten deutschen Stunde:

II

(^

Theises Delicatessen haben waehrend des Sommers nicht nur ihre
altbekannten Lebens- und Genussmittel aufgefuellt, sodass in
allen Artikeln reichlicher'^ Vorrat vorhanden ist, sondern haben
auch eine ganze Anzahl neuer ilrtikel von drueben aufgenommen
und unterhalten auch hierin stets ein grosses Lager.

Neu aufisenommen V7urde das von der Dortmunder Aktienbrauerei her-
gestellte Malzbier, das als staerkendes Mittel allgemein ge-
schaetzt wird. Ferner der in Deutschland so bekannte Klosterfrau
Melissengeist sowie Dr. Buers Rein-Lecithin und nicht zu vergessen
des weltbekannte Koelnisch iVasser. Traubenzucker-Tabletten sowie
Kaisers Pfefferminz-Drops mit Traubenzucker sind aus der Liste
der neuen Artikel ebenfalls besonders empfehlenswert.

Mit beginn der jetzt kuehleren Witterung wird auch der im Sommer
so vermisste geraeucherte Aal und Buecklinge wieder vorraetig
sein. Das erste Shipment wird im Laufe der naechsten Woche er-
wartet.

UnsoCT!^ neuen Winterlisten sind in Druck und in ca. 2 bis 5 Wochen
J,,fiier ^ed^rmann zu haben. Schreiben Sie «Äe- u.it Angabe Ihrer Adress

dann ^hden wir Ihnen die Listen zu und fuegen eine Rezept-Broschü
re der bekannten Oetkerschen Prod\^kte

^

gratis bei.

Das Geschaeft befindet sich 1198 Commonwealth Avenue in Allston.
Geschaeftszeit ist taeglich von 8.oo Uhr morgens bis 7-00 abends,
auch sonntags, nur Montags wird um 12.00 Uhr geschlossen.*

Mit freundlichen Gruessen empfehlen wir uns lunen

S.W.Thei^, Inc.
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Berliner Tuft in "^uetcn kcennen 3ie bei ""'leices z\inv nicht

l'rufon, aber "cn^t ^ibt es so zie.^ilich aller, ims Ihr Her z

beehrt, denn ""heiGes Delie- n^-^nn ••••••••••••

'n101 f /^

see er IDTj-

tt 1 v.-i ,s O Icl an'" ::v:i. oei

Cnfe ''iKlripej^
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o T rt r^ tl
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TTiciit i . lvc?ld und nui o.er ' oir c- .^onaern bitten i idt

finden '^ie das OvSe Budapest .i- «_, *./
o "• * •-> +- 1^«,

iirrni: un^ ':o^k: i -.orei

^liiec!^lioh vereint. Ob hie naenlich Appetit cuf ein hreof '^i^-es

Abendessen, od--^ nur 1

1

f oi'^'^ a.^se Kaffee und eir ec: Cohen

orte haben, das Cafe :;udapes" ist gerade der richte platz

Uebri'-en: ;a.'"fee in Cafe Budapest ist et^^ras .•anz besonderes

Sir brauchen naoiilich die >:)eiseharte dazu, so viele verschie-

dene 'orten "ibt es. V/ie oft habe ich schon :'ehoGrt:Ach ja,

,n iV .1
1 (cri -ca Sile o «;;= ir anz u' aber so ein nette t

-
- 1.1 C L/

-

liches Cafe fehlt halt. Ihnen hann ich nur raten, :ehGn Sic bald

ein'ial ins Cafe Buda"nest, Die Adresse ist: 26C Broohline

Aven-e in Bo3ton* das ist ZT/ischen Sear •^ r^ .->
"•- nn ' n"i' n-

Beth Israel " ospital auf der Jeite des Hospitals-' •

Vico forriani sinrrt nun

f! •^ niner kleinen !^onci':orci tl
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Zu'^ AT::'ChlU33 der: ovz'ccn "'''^ilGs unocres Pro ro^unG^ r^^n

noch et\jvs fuer die Freunde der klassischen '•n:;!!:

Sie hoeren einen !'arrjch fuer drei Tro-:jGten von Carl

Phili'^'^ ' ">-''''' enuel Bach:

March
Side I5 las':^ Band

:• n.

Sts' ion '^rca'-

,an3 Beter Anbej brin •'- Ihnen nun "Die unt- p.o,.-totf

'^^
r'oe

"•,--«-

Die -tunde ver.''ip 'vieder einnal viel 7J) schnell* A-^ naecu.-

•

onnta'^ hoeren Sie -jicder Lcni._ vertraute Stiinnie. I- zweiuen

n

.":>

• 1 •>

en "ie ein Tonnand uebe.r .^ic uther Pee lelc

1962hoeren,

Ich verabschiede -:ich nnt) 'de' er von Ihnen und ^Aiensclx

I:inen

Gute Nacht

Ihr^ Erihe
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Guten Abend lieber Eddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde.

Im Namen der American Association of teachers of German begriisse

ich Sie herzlich xmä auch sehr herzlich in meinem eignen Namen.

Ich möchte vor allem JSrika danken, die mich während meiner Ab-

wesenheit mit Charm und Tüchtigkeit vertreten hat. "Leider wollte

es mir nicht gelingen, California Sonne mitzubringen, aber ich habe

mich ausgeruht,und das kommt Ihnen auch zu gut."

In München ist das C^ktoberfest in vollem Schwünge und so wollen

auch wir unser heutiges Programm einklingen mit einem C)rchester-

stück: "Miinchner Geschichten" t*^

^le Musik eben hat Ihnen Geschichten aus München erzählt und mir

erlauben Sie bitte, dass ich Ihnen eine Geschichte aus Newton er-

zähle und zwar ist es meine schöne Aufgabe Ihnen mitzuteilen, dass

der Vice Präsident der American Association of teachers of German

und der Vorsitzende unseres ftadio Committees,Dr. Werner Heider,

einen Verdienstorden von Deutschland, "Order of Merit of the

Federal Republic" erhalten hat. Br wurde ihm am Tage seines

60. Geburtstages am 2^. September d. J. durch Konsul Philipp

Schmidt-Schlegel, während einer recöirtlön in dessen Haus^ überreicht

Dr. Heider, der eine führende Rolle im amerikanischa^-deutsehen

Kulturleben von Boston spielt hat diese Ehrung voll verdient, wir

freuen uns mit ihm, wir gratulieren ihm zu dieser b n An-

erkennung und , wenn auch etwas versj;>Ätet, zu ^eii^em 60. Geburts-

tag und sind dankbar eine/1 charakterlich und wissenschaftlichen
Leiter Wfk& -«^.tv^^^^c^

hochstehendem Äensehen wie Dr^^^mer Helder-zu unserem

beittfr zäJdÄir/zir^^iife^Jlch darf Sie vielleicht bei dieser Ge-

legenheit auch darauf hinweisen, dass die "Deutsche Sam^t^r^cl^^Iö"^

deren Vorsitzender auch Dp. Heider ist, am 20. d. M. wieder be-

ginnt. Diese Kurse fiÄden wie in den vorhergehenden Jahren in den

Räumen der Boston üniversity auf der Commonwealth Ave. statt. Es



gibt 2 Kurse für Beginner und für ^ortge^schrittene, von 10 bis

12 Vormittags. Für nähere Information schreiben Sie bitte an

die Radiostation WBOS. ^Die Adresse hat sich geändert. Die Adresse
tc/o Berman Radio Hour;* ^

t>
. j.« -upöb&e

von WBOS ist von jetzt ab: 160 North Washington St., Boston.

Die Telephon Nummer ist dieselbe^^^v^
jf-^^

W^*~^^iV «-«

,>> ^^-'i^ "'

ir^



Jetzt hören wir das berühmte Orchester und den weltbekannten

Chor der Bayreuth Festspiele:

"Zug der Frauen 2P.Tm Münster" aus "Lohengrin" von
ßichasd Wagner u. ''

Im 2» Teil unserer 3t^lnde heute, hören Sie ein Tonband
Musik ..

"Bayreuth 1962", (Ausschnitte aus Wagners Opern und erklärender
Text •

A pro pos Tonband. Hier sind die Wochen Nachrichten, gesprochen

von Hans Helmut Faber.

NETAfS Tape /

VOLKSWAGEN

Der Stahlrahmen eines Volkswagen-Lastautos, liebe Hörer,

ist nicht zusammengenagelt, sondern geschweisst. Ist pas

Gewicht viel leichter als man annehmen würde; es wiegt

nur 2.282 englische Pfund, also weniger als viele der

kleinen Autos anderer Marken. Daher brauchen Sie nicht

viel Gasolin und die Gummireifen werden nicht so schnell
Last-

abgenützt. Das einzige was schwer ist an diesem Auto ist
den Wagen *

,

die Fülle des Inhalts mit dem Sie *±«MJcdnadmrikBiaadeny /^^^

tIqlS ist möglich durch die ungewöhnlich starke Koui#r!BFiPiUll

dieses Autos. In anderen Worten dieses Volkswagen Lastauto

ist schwer, wo es schwer sein soll und leicht, wo es leicht

sein soll, nämlich für Ihren Geldbeutel. Für nähere Infor-

mation besuchen Sie Ihren autorisierten Volkswagenhändler.



Unser nächstes I-ieä ist nicht, wie Sie vielleicht

*' "*: "Komm in den Volkswagen", sondern:

n
«.l.l «l'IM

"Komm in die Gondel" ^

CV'5RS ^AS

Leider gibt es hier in Boston keine solchaif' Gondeln, aber Sie

können zu Herrn Firchow ins Deutsche Reisebüro gondeln und sich

eine Schiffskarte reservieren lassen nach Venedig oder ein Flug-
« * '

billett kaufen, um nach deaiwariMrn Soeben zu fliegen. Die Bremen,

sowohl wie die HANSSATIC werden auch in diesem Winter wieder die

beliebten Vergnügungsfahrten nach dem sonnigen Süden machen. Wenn

Sie die kalten Wintertage angenehm unterbrechen wolftmi, wenn Sie

sich gern einige Ferientage im Januar oder Februar gönnen wollen,

dann sollten Sie Jetzt sich die Plätze zu noch billigen Raten

sichern^ Eine kleine Anzahlung schützt Ihren Platz und ist Jeder-

zeit rückzahlbar. Es macht sich bezahlt, rechtzeitig zu buchen.

Im deutschen Reisebüro - German Overseas- h Park Square, Boston

werden Sieln allen Reiseangelegenheiten aufs freundlichste und

fachmännischste beraten. Ihr Reisemarschall heisst Paul Firchow

und seine angenehme Stimme ist zu hören, wenn ^le anrufen

2

Liberty 2-2373.

Die Sopranistin Erna Maria Duske singt Jetzt für uns:

"Du sollst der Kaiser meiner Seele sein" O ^ ®

Die Liebe des ^annes geht durch den Magen, wie das Sprichwort

sagt \ind so möchte ich Ihnen, liebe B^ausfrauen raten, Ihrem Mann

den Vorschlag zu machen, dass Sie mit ihm eine Mahlzeit im CAFS

BUDAP 3ST einnehmen. In einer gemütlichen Umgebung erhalten Sie

köstlich zubereitete ungarische Berichte, die Sie mit einem feinen

Dessert oder delikaten Mehlspeisen -wie die Wiener sagen- ab-

schliessen. Kai^. Budap^Sf'^erdlent sich seinen Namen durch die

vielerlei Kaffee Arten, die Sie dort erhalten. Und Jetzt die Haupt-



Sache die ADRESSE, denn ohne Adressen kann man nicht essen:

268 Brookline Ave. Boston, gleich neben dem Beth Israel ^ospital

r>
'/ ;« j.»- Cafe Budapest ist täglich von 11 Uhr mittags bis Mitter«

nacht geöffnet, ausser an Montagen, da hat der Koch Ausgang und

die Kellner erholen sichf

%
"*^
\



Bevor wir den !• Teil der ^ttmde beschliessen darf ich Sie

auf eine sehr schöne xind seltene Ausstellung aufmerksam machen

•

"^--bis zum h^ November-^
Im De Cordova Museum in Lincoln ist zurzeit\eine Ausstellung

der Werke von Ernst Barlach. Es ist eine glückliche Ge-

legenheit, Skulpturen und Radierungen dieses ausserordentlichen

Künstlers hier in Amerika, -die Ausstellung Tat s özusä

g

efr^uf -

•i5^ör_QÄÄtsplelrelse- sehen zu können und auf sich wirken zu

lassen«

STATICNBR3AK

Puer den ^est der Stunde hören wir nun ein Tonband, betitelt:

Bayreuth 1962, -Festspiele als Forum der t-'nstlerischen
Gestaltung Unter den Sprechern werden

Sie auch die vertraute Stimme von Hans Peter Antes hören.

Nun möchte ich Ihnen noch sagen, was Sie im kulturellen Teil

am nächsten Sonntag in unserer Stunde zu erwarten haben.

Wir hören ein kleines Theaterstück: "HERBST", von Gurt Goetz,

auf einer Grammophonplatte gesprochen von dem leider verstorbenen

Autoren, -Gurt Goetz war nämlich auch ein besonders begabter

Schauspieler- tmd der Schauspielerin Valerie von Härtens, die

^oetzes Lebenspartnerin wurde

•

Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin I^eni



'y^ c

i^ UM-J' iv^-^ ^' M̂'l-xiL^ X ^„i
\-

• ff ^ «

Am nächsten Samstag, den 20. Oktober, mtttx nachmittags um

2 Uhr findet eine Versammlung der A.A.T.G In der Brandeis

Universität statt und zwar Im Gouldlng Judäic Center«

tsxix Dr. Joseph Dayag, der früher Privat Sekretär von

Erich Maria Remarque war, wird einen Vortrag über Remarque

halten. Diese Veranstaltung, inklusive Erfrischungen kostet

50 Cents Eintritt. JÖxxtoÖDqpoiÄXXXJCtÄ^ nur Mitglieder

der A.A.T.G. , sondern jeder Interessent ist willkommen.

^o

7
^^ V \j^

'-M.
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Guten Abend ^ddy, guten Abend liebe Radiofreunde. Ich begrüsse

Sie wie immer herzlichst im Namen der American Association

of Teachers of German ,^tmd will das Programm einklingen mit den

mit und hinreissenden Melodien von Johann Straussens: ^^
"An der schönen blatten Donau"

( ö) iy-^^y"

Das Columbia Symphonie Orchester spielt tmter der Leitung von

Briino Walter •

{,''̂

Oc

5

ft ^.•^-

r
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\

^A^

y
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K
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Sprich während der ^^usik tjaggxIftyttinnfffgyiBktzgiWährend im Hin-

tergrund die ^sik spielt, möchte ich Ihnen etwas über Johannes

Strauss und dieses Stück erzählen. Im Jahre 1867, also vor 95
nach Paris^

Jahren, reiste Johannes Strauss von Wien/ und gab mit dem Bilse-

sche Orchester im Cercle International im Kähnen der damaligen

in Paris stattfindenden Weltausstellung l^onzerte. Aber.... (see

Platten-Umschlag)
fy^\^yQ ^p \M^^/^-^^ ^ ^ \>' Xö. )^ o,

BÜDAP EST \
zur Abwechslung einmal

Heute wollen wir mit dem Dessert beginnen, denn die "schöne,

blaue Donau, lässt mich an Budapest denken und demzufolge an
und die Doboschtorte

unser Cafe'' Budapest, wo es den herrlichen Apfelstrudel gibt.

Und während Sie dort in gemütlicher Umgebung Ihre Speisen ein-

nehmen - das Menü ist sehr vielfältig und reichhaltig- hören

Sie leise, angenehme Musik grade so wie momentsui, natürlich ist

es nicht immer &Ba€te Johann Strauss. Cafe Budapest ist taglich,

ausser montags von 11 Uhr mittags bis nachts 12 Uhr geöffnet xind

an Sonntagen von k Uhr nachmittags bis Mitternacht. Die Adresse:

268 Brookline Avenue, Boston. (fade and end music)

Da wir im Moment von gastronomischen Dingen sprechen möchte ich

Sie darauf hinweisen, dass in Theises Delikatessen Geschäft -

nun, da das kühlere Wetter eingesetzthat- Waren eintreffen, die

während des Sommers nicht verschickt werden konnten, wie z. B.



Schweizer und deutsche Schokoladen, Lübecker Marzipan, die

bekannten Balzen Produkte, von den einfachen Leibnitzkeks bis

zu dem feinsten Gebäck in wundervollen Geschenkpackungen«

Ausserdem viele andere Leckerbissen -süss, sauer ,ÄÄii scharf, *

ganz nach Bedarf^ importiert von Deutschland ,ÄÄi Oesterreich
\

und der Schweiz. - Die während der heisses Jahreszeit so sehr

vermissten geräucherten Aale und Bücklinge sind auch wieder

vorrätig. -Und wissen ^ie, dass Theises auch deutsche Zeit-

schriften verkauft? Sie werden nicht benutzt, wie das früher

in Europa üblich war .'Heringe oder Bücklinge darin zu verpacken,

nein, es sind neue Zeitschriften zum Lesen und sehr interessant.

S.W. Theise Delikatessen befinden sich auf der Commonwealth Ave.

Nummer II98 in Allston. Geschäftszeit ist täglich von 8 ^hr

morgens bis 7 Uhr abends, auch sonntags, nur montags wird um

12 Uhr mittags geschlossen.



//

Das besonders gute Roggenbrot, nach europäischem ^zept, was

Theise zu verkaufen hat, und was ich immer nur "Theise-Brot"

nenne, lässt mich jetzt für Sie das Volkslied spielen:

"Es klappert die Mühle" |3>5

Von den Mühlenrädern zu ^ Gummi-Rädern und zwar zu denjenigen,

die dem Volkswagen Lastauto angehören

•

VOLKSWAGEN see Script

In solche eine Volkswagen Lafetauto oder auch Vnkswagen-Bus ge-

nannt, können Sie auch Ihre Kinder und diejeaigen Ihrer

freunde in die deutsche Stunden bringen, die am nächsten

Samstag Vormittag, also am 20. Oktober, wieder beginnen.

Die Kurse für Kinder von 9 bis 1^ Jahre finden in den Räumen

der Boston Universität statt in der Zeit von 10 bis 12 Uhr

vormittags. Es gibt Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene.

Schreiben Sie an WBOS, German Radio Hour, 160 North Washington

Street, Boston , falls Sie nähere Information benötigen.

Das ^ktoberfest in München ist immer noch in vollem Schwung,

so sollen Sj_e Jetzt ein kleines Lierlchen von dem volkstümlichen

Münchner Karl Valentin hören und zwar:

''Maskenball der Tiere" j>

, «j.

Schönhof'

s

Meine Phantasie
ist

%.%Ar% durch diese Platte angekurbelt und so

möchte ich Ihnen sagen, dass,als ich jüngst bei Schönhof's,

der bekannten Buchhandlung in Cambridge war, ich sehr viel

Tiere herumwmmeln sah, wie z. B. Bücherwürmer, Brillenschlangen,

und Leseratten. Kein Wunder, denn dies ist DAS Bücherparadies

für jung und alt, MKXsskxKxsK±xS±szs , Studenten, Lehrer und

alle, die sich für Literatur interessieren» Aber auch für die

Menschen, die lieber Literaur b^ten^ anstatt sie selbst zu lesen,



sorgt die Schönhof 'sehe Buchhandlung durch eine grosse Anzahl

von Schallplatten des gesprochenen Wortes, Prosa, Gedichte

Theaterstücke moderner und klassischer Werke,mcl einige xmgMX von

den Autoren, andere von ausgezeichneten Schauspielern und Rezitato-

ren gilwmm vorgetragen. Auch die vorhin gehörte Valentinplatte

können Sie bei Schönhof 's erhalten oder bestellen.

[.A^'iyt n-AKmm.i,t.0::±xtxtät«±±ÄkxxBiix|bdD±xxÄxfik2xgH»^

'l «1 Ivl «^ ttÄKx*iÄH*KÄXXKy3CcxjD±x Notieren Sie die Adresse:

Schönhof 's Foreign Books, 1280 Massachusetts Ave., 3 Blöcke vom

Harvardsquare in Cambridge. Telephon: Kirkland 7-1582.
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RAWSCN

Die Kategorie der "Brillenschlangen", denen ich bei Schön-

hof *s begegenet bin und zu denen ich selbst auch gehöre,

wenn es lams Lesen und Schreiben geht, ist sehr verbreitet

und deshalb ist es am Platze, wenn ich Sie daraixf aufmerksam

mache, dass dar Kauf von SztiiOB Augengläsern Vertrauenssache

ist»,.(see Script) ^ ^ ^ ^ ^ c

JQnd ntm~ v^nd^nr aus Berlin
9:^'Yuak '--. ? '^ J^4^MT

unseram

-U^^^aus Bonn kommenden Wochenbericht, gesprochen von Hans

Helmut Faber. If^'Ui^^

TAPS N3V/S

STATION BREAK

^^ 7

7

Rir die nächsten 2^ Minuten dürfen wir einer Grammophon

Platte zuhören, sie lautet "HSRBST", ist ein Theaterstück

von Gurt Götz. Cyprienne wird von Valerie von Härtens ge-

sprochen, Florence, ihre Tochter ist Herta Staal, Graf J^ingeL

städt: Gurt Götz ein Sprecher: Klaus Miedel. C^t der Hand-

lung: Eine Bank auf der Waldhöhe eines Kurortes

•

»•HERBST"

Sie hörten soeben "Herbst" ein Theaterstück von Gurt Götz,

Die Voranzeige für nächsten Sonntag: Der Kunstmaler Helmut

Krommer wird im kulturellen ^eil \anserer Stunde über den

Graphiker und Bildhauer Ernst Barlach sprechen, sehr zeitge-

mäss, da gegenwärtig eine hervorragende Ausstellung der Werke

von Ernst Barlach im De Cordova ^useum in Lincoln zu

besichtigen ist. Die Ausstellung ist dort bis zum V. November.

Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni.

"*=t:-

WT7X1IX -T7XU.' Hier eine kleine Einlage des Bass

Baritons: Gerhard f^echner. Sin Volkslied aus dem \U
15. Jahrhundert: "Gesang eines Fahrenden^: ^
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Guten Abend lieber -äddy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German

heisse ich Sie hei*zlichst willkommen und darf gleich zu Beginn

Sie nocheinmal daran erinnern, dass die Deutsche Sonnabend-

Schule, die Kurse\^ür Mnder im Alter von 9 bis 1^ Jahrery für

das Studium der deutschen Sprache ^ gestern begonnen hat. Die-

se Kurse finden jede Woche, Samstag vormittags von 10 bis 12

Uhr in der Boston Universität statt und es ist immer noch Zeit

Ihre Kinder am Unterricht teilnehmen zu lassen, Telephonieren

Sie direkt an die Lehrerin Frl. Lang. Telephon Nuimners

Kenmore 6 - 4^1^-. Sie arbeitet dort in einem Büro zwischen

9 und 5. Fragen Sie nach Frl. Ruth Lang. Ken 6-V^l^. -

Vor mir liegt eine neue Schlagerplatte, frisch importiert aus

Deutschland aus der ich Ihnen jetzt den Schlager "Mister"

vorspielen will:

MI ST ]i;r 1 ^1

BUDAPEST

Ob MIMI wohl die Bäc^erin ist, die den vortrefflichen Apfel-

strudel im Cafe Budapest backt? Da kann ich den Herrn ^^ister

nur zu gut verstehen, denn sowas Gutes wie dieser duftige,

hauchdünne Teig, der die saftigen Studeläpfel umhüllt, gibt es

nicht nocheinmal in Boston. Also, liebe Herren Mister, nehmen

Sie Ihre Mimi, Tilli, Ulli oder wie sie heissen mag unter den

Arm,(kehren sie ein im Cafe Budapest, 268 Brookline Ave. auf der

Seite des Beth Israel Hospitals in Boston. Ausser an Montagen

(das bitte nicht mit dem ^'Miste^" zu verwechseln, desr^en freier

Tag am ^ittwoch ist) , also ausser montags hat Cafe Budapest

jeden Tag von 11 Uhr vormittags bis 12 Mitternacht geöffnet.

An Sonntagen von k Uhr nachmittags bis Mitternacht. Ach ja,

und guten Appetitt]



//

O^HilRSEAS und anderen Delikatessen^.^

Ausser dem ApfelstrudelAsptlren Sie im Cafe Budapest europäi-

sche Atmosphäre, doch wenn Sie Zeit zu einer wirklichen Reise

nach Europa haben, dann möchte ich Ihnen doch sehr empfehlen
Paul

zu Ihrem Reisemarschall Herrn ibnck Firchow ins deutsche Reise«

biiro zu gehen und eine Schiffahrts oder Flugzeug Reservation

zu machen. Verbilligte Rundreisen siwtT zu Weihnachten oder

für das kommende Reisejahr werden für Sie. dort arrangiert tind

es ist ratsam sich rechtzeitig anzumelden, Geldüberweisungen,

Liebesgaben und Weihnachtspakete nach West \ind Ost Deutschland,

sowie verbilligte Einwanderungspassagen bei Flugzeug oder Schiff

können Sie sich dort beschaffen* Die Adresse:

Deutsches Reisebüro, German Overseas, k Park Street^ Boston,

Telephon Liberty 2-2373.

Und zum Abschluss dieser Mitteilung aus der vorhin erwähnten

neuen Schlagerplatte das Lied, gesungen von Caterina Valente:

"Ein Seemannsherz" ^
»^

Und nun die Wochen Nachrichten aus Bonn, auf einem Tonband ge-

sprochen von wnas ^elmut Faber

TA? 3 NWS
1
?7-

Volkswa«^en

So wie Eier und Speck, X • ^:€ • V Sauerkraut und Knödel oder

Purapernickel und Käse zusammengehören, so gehört auch gba die

Volkswagen Ansage zur deutschen Radiostunde. Pllr diejenigen

meiner Zuhörer,,,, sie Script

Jetzt wieder ein bissei Musik und zwar ein kleines Potpourri

bezaubernder Operetten Melodien von Robert Stolz,

(Platte "Wien wird schön erst bei ^acht", Seite 1 von Anfang
bis einschl, "Adieu, mein kleiner Gardeoffizier")

STOLZ-POTPCURlil ---j



GERMAN AMSRICAN VERSIN

Die Mitglieder des Deut seh-Amerikanischen Vereins, die sich

bei dem Flug ±mx letzten Sommer nach Buropa beteiligten,

sind alle vergnügt und erholt wieder in Boston eingetroffen,

•^»•r> V # »c» iäüÜdsiüai9t;cWKt»trx$J»tllir^^ ^^ würden
äiebe Radiohörer. -

sich freuen Sie"^ am nächsten Sonntag Nachmittag, den 28. Oktober

zu dem Deutschen Tag und
zu einem Konzert in der Arbeiter Halle begrüssen zu können.

Der deutsche Konsul von Boston Dr. Philipp Schmidt-'^chlegel wird
auch zugegen sein. StÄXtarffraqpxÄxsni ^lö Direktion des Deutsch-Amerikanischen

r

Vereins hofft, dass Sie sich zahlreich und mit vergnügten

Sinnen einstellen werden und nach dem Konzert noch zu einem

gemütlichen Beisammen und ^frischungen bis etwa 8 Uhr

abends dableiben.»ocÄeaQ. Die Adresse ist: Arbeiterhalle,
Sonntag^^

2k Amory Ave. in Roxbury. Der Tag:/ 28. Oktober, die Zeit,

k Uhr nachmittags .

•(

Bevor wir den 2. Teil unserer Stunde beginnen noch zwei andere

Mitteilungen. Erstens: Im Internationalen Institut werden die

x±KBZ±x monatlichen Zusammenkünfte am Donnerstag Abend der

deutschen Gruppe wieder stattfinden \ind das erste Treffen ist

am nächsten Donnerstag, den 25. Oktober um 8 Uhr 19^ Beacon St.

Boston. Es werden 2 Filme vorgeführt, eine neue deutsche

Wochenschau und ein interessanter Kunstfilm: "Tanzende Hände".

Danach Kaffeeklatsch und Kuchen. Beitrag 50 Pents.

Die 2. Mitteilung. Allerliebste, junge Kätzchen wurden einer

Katzenmama vor 2 Wochen geschenkt für die sie ein gutes Heim

sucht. Sina Sie Katzen-Liebhaber? Dann melden Sie sich bei mir
WBOS '

schriftlich während dieser Woche. Adresse: ^German Radio Hour

160 North Washington Street, Boston«

STATION BR3AK



V,

Heute habe ich wieder die freudige Aufgabe iinseren Gast und

Freund Herrn Kunstmaler Helmut Krommer anzukündigen, der

trotz seiner Erkältung es nicht gescheut hat, ins Studio zu

kommen, um Ihnen über den Graphiker und Bildhauer Ernst Bar-

lach und sein Werk, '^das 2. -Zt** Im Der Cordova ^sreum-'- iia--

.-lioxington auggoot ollt i-et-jf^zu sprechen.

Herr Kpommer darf ich Sie ans Mikrophon bitten»

Krommer- Barlach.

Ich danke Ihnen Herr Helmut Krummer für Ihre einfühlenden

Worte in die Persönlichkeit und das Werk von Barlach.
i"

Ich lasse die Stunde ausklingen m^V isax^Taul Hindemith

Mathis der Maler, dessen Musik in die Schaffensperiode Bar-

lachs fällt.

Leider müssen wir hier abbrechen. Ich hoffe Sie finden sich

wieder am nächsten Sonntag am Mikrophon ein und hören uns zu.

Ich plane Ihnen im kulturellen Teil der Stunde ein Tonband

über die 2000 Jahr-^eier in Mainz am Rhein vorzuspielen.

Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin ^en±

K{j\ytH^
Jji^-^

i^L^— (^..aJ^
9



Guten Abend lieber ^dy, gtiten Abend liebe Radiofreunde

•

Die American Association of teachers of German begi^üsst Sie

herzlichst

Unterhaittmgs-Stunde

Musikstück betitelt:

, und wir hoffe|/ zusammen eine hübsche

verbringen* Zur Einleitung ein fesches

3"Cabaret auf zwei Klavieren" f

Im 2. Teil unseres heutigen Programms werde ich Ihnen ein

Tonband vorführen, das Ihnen ein Hörbild der Stadt Mainz am

Rhein vermitteln soll, zu Ehren der vor 2000 Jahren gegründeten

Stadt, Doch jetzt möchte ich zu Ihrem Amüsement ein Schlager-

Potpourrie spielen, was viele von Ihnen, liebe Zuhörer in Ihre

Jugendzeit zurückführt* "Erinnern Sie sich"?

"Schlager von einst 1. Folge"l. Seite J^

Wir alle hier Im Studio sind überzeugt, dass der Schorschl denb ,

Wunsch seiner geliebten Frau nachgekommen ist
iJCj^ ^

>Luii AulomebilOie ineji^Volkswagen g

öle Maschine des Volkswagens /\im Rücken des Autos angebracht

" erhalten S!» xmnat&äoiäaL die beste Zugkraft, die logischer-

weise verhindert, dass das Auto in Sand, Schlamm und ^chnee

stecken bleibt* Der Volkswagen ist auch sehr sparsam im Gebrauch.

Sie erhalten 32 Meilen auf eine Gallone Gasolin und der

Oelverbrauch ist äusserst gering* Sie brauchen kein Oel zwischbn

den regelmässigen Oelwechseln. Da die Maschine mit Luft gekühlt

wird, benötigen Sie Wasser nur zum Waschen des Automobils. Ihr

autorisierter Volkswagenhändler wird auf Ihre eventuellen Fragen

gerne antworten und Sie zu einer Probefahrt einladen* Doch nun

eine kleine Gedankenfahrt nach Bonn zu Herrn Faber, der uns die

Wochen-Nachrichten mitteilen will*

TAP^ - NEWS /^
/^



BÜDAP3ST

Yon Afrika nach Ungarn} d. h. iif Cafe Budapest hier In Boston,

/J^jt/ können Sie eine echte -ungarische Mahlzeit geniessen. Der

Grund warum dieses gemütliche Lokal nicht Restaurant Budapest,

sondern ^afe Budapest heisst, ist darauf zurUckzruführem, dass

Sie dort eine grosse Auswahl von Espresso Kaffeearten mundgerecht

serviert bekommen. Noch viele andere Delikatessen erhalten Sie

im Cafe Budapest, die Sie bei Ihrem baldigen Besuch selbst fest-

stellen werden. Verabreden Sie Ihr nächstes "Stell Dich ein"

im ^afe Budapest, 268 Brookline Ave., zwischen Sears Roebuck und

dem Beth Israel Hospital, auf der Seite des Hospitals. Aber
montags

bitte nicht XDcdfeDHtaqs, denn an diesen Tag ist Cafe Budapest ge-

schlossen, aber an jedem anderen Tag von 11 Uhr vormittags bis

nachts 12 Uhr und sonntags von h Uhr nachmittags bis Mitter-

nacht •

Nachdem wir vorhin Schlager aus dem Anfang des 20. Jahrhunderts

gehört haben, will ich Ihnen von einer neu erschienen Platte

einen modernen Schlager spielen:

"Bum-Budl-Bum"
f
j

/Versetzen Sie sich in die Sprechstunde eines Arztes.X

Schönhof '

s

Französische, deutsche, italienische, russische, spanische, kurz

Diktionäre in allen Sprachen, Kunstbücher ^^^ jinternationalegi ^
.len Geschmacksrichtungen entsprechend,r^ Bücher, all

erhalten Sie im Blicherparadies Schönhofs. Sine besonders grosse
Sendung

und neue Axxxztd: von deutschen Taschenbi:chern,(^in der englischen
diiL^ i' A.V. -4. ^

Sprache bekannt unter paper-backs,^ ist grade bei '^»chönhof^s ein-

getroffen ,Diese beliebten Ausgaben sind leicht an öewicht,

leicht fllr den Geldbeutel und reich an Gehirn-Vitamine. Uebrigens



darf ich Sie erinnern, dass während der Woche die Geechäfts-
K ^t t. ^

stunden bei ^chönhof 's von 9 bis 6 Uhr sind, aber ai^ I^onnerstag
Jhiiep.-"

stehen/^ie freundlichen Verkäufer von Schönhof 's bis 8 Uhr

abends zur Verfügung, sodass auch der Herr Pamilienpapa Gele-

genheit hat sich in Ruhe ein Buch auszusuchen. Notieren Sie

sich die Adresse (damit se se nit vergesse, ja, ja, ich komm'

aus FrankfurtI): 1280 Massachusetts Ave., 3 Blöcke vom Har-

vard Square in Cambridge.

\x
'i.ii.^:«.'.*,i •.#•;•.< Der Geschäftsführer von Schönhof 's, Herr Paul

Müller, der auch Präsident der Austra-American Association

of Boston ist bittet mich Ihnen anzukündigen, dass am nächsten

Sonnabend, den 3. November, abends 8 Uhr 3O eine Zusammenkunft

des Vereins stattfindet . Professor Leo Gross, ein brillianter

Redner wird einen Vortrag in englischer Sprache halten?

Ein sehr zeitgemässes Thema: "The U.N. and the U.S.A^
Today and Tomorrow"

Die Diskussion nach dem Vortrag wird in englisch und deutsch

geführt, je nach iaisxt l«ftinsch. Jeder ist willkommen. Mitglieder

zahlen 75 cents Eintritt, Gäste $1*00 (Kaffee und Kuchen einbe-

griffen) Der Ort: Internationales Institut, I9C Beacon Street,

Boston. No' heinmal Datum und Zeit: 3. November abends 8 Uhr 3O,



Nun wollen wir uns langsam auf die 2. Hälfte der Stunde, die

wir in Mainz am Rhein verbringen wollen vorbereiten. So

hören wir denn mal wieder dem alten Volklied zu:
Gesungen von Erich Kunz:

"i^s zogen drei Burschen wohl über den Rhein"

Und zum Abschluss unseres ersten Teils: das Volkslied;
weil

"Freut euch des Lebens XHxixH^ noch das i^ämpchen
glüht"

^^

STATT CNBRSAK

Unser Tonband: "20C0 Jahre Mainz" (fade while Bach music
plays. (ca 22 mts^)

Hier wollen wir unser heutiges Programm beschliessen.

Hören Si© ^^ns am nächsten Sonntag wieder zu. Dr. Kurt Haase

wird j im kulturellen Teil der ^tunde mit einer Plauderei über

die Längenmasse unterhalten«

Eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni



/

Guten Abend lieber Hkidy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German heisse ich

Sie zu iinserer nun schon zur Tradition gewordenen Sonntags- Unterhaltungs-

stunde willkommen in der wir heute im 2* Teil unseres Programms einen

anregenden Vortrag über die Opern von Richard Strauss zu hören bekommen»

Frau Lotte Bertheim aus Lawrence ist hier im Studio und als eine Expertin

der Oper und besonders -tr :e Werke von Richard Strauss^wird sie nach-

her zu Ihnen sprechen. Doch in der.Jx:»4JiiiWJi halben Stunde will ich Ihnen

.üiMt

einige RatschJUige erteilen und zwischendurch alte und neue Schlager auf-

^ warten . MeißMö5>st«r*THFkschlag ist:

VT !>* »^'C'*' f, '

'»^K^f^ '^'mm^^9mr

Z. B. wenn Sie sich ein Auto anschaffen wollen, so gehen Sie zu Ihrem

autorisierten Volkswagenhändler und machen -«t<r eine Probefahrt in einem

Volkswagen. Damit brauchen Sie absolut nicht mi warten bis zu einem

schönen, sonnigen Tag," nein, ein Volkswagen ist so stabil gebaut, und dank

der Maschine, die im Rücken des Autos eingebaut ist,^afJi5 Sie lustig

und sorglos daruflos fahren kÄBWur, ohne\jSi Ms, Schnee oder Schlamm und

Regenfluten steckenyjbleiben. Auch im Gebrauch ist dieses Automobil sehr

sj^arsam: Sie erhalten 32 Meilen auf eine Ballone Gasolin und der Celver-

brauch ist äusserst gering.

ROSENBERG

Aber natürlich können wir uns nicht alle ein Auto leisten und für die Puss-^

ganger möchte ich gerne die bequemen und gut ausgestatteten Schuhe von

Rosenberg' s Schuhgeschäft in Cambridge empfehlen. Vor allem möchte ich

Sie darauf hinweisen, dass Rosenberg* s grosse Auswahl in Kinder-Schuhen

haben. Also auf zu Rosenberg 's dort können Sie die ganze Familie mit

neuen, blanken Herbst und Winter Stiefeln ausstaffieren. Die Adresse:

538 Massachusetts Ave., Cambridge, das ist direkt im Central Square; mit

Bus und Untergrundbahn schnellstens zu erreichen.

Nun wird Ihnen Benno Kusche einen Ratschlag geben, der besonders interessant
'. ij// einem

für meine männlichen Zuhörer ist, er singt, nicht von Rosenberg, aber von

einem Rosenmund: Sie hören aus der Operette: "Bruder Straubinger":

iiKv'sser ist k-^^ine Siind f »f *> 1



I

Jetzt zu -unseren Wochen-Nachrichten aus Bonn, die Hans Helmut

Faber auf einem Tonband mitteilt.

(0^

NSWS-TAPE Ö
o^\

THEISS

Wie schnell die Zeit verfliegt wissen wir alle vmd'.kaum gedacht

ist "Weihenacht". Und wirklich, es Weihnächtet schon sehr, jeden-

Sie werden erstaunt sein ueber die

falls in Theises Delikatessen ^esg|äft.

Die ex. Leu ^eudun^eii von i^uernbtr^er Lebkucnen, '.acnencr
Printen, Tbornor ivatharinchen, Sprenrj;el und Sarotti S hokoladen
und Pralinen clnd bereit ü>^^-i=iy««^' l!^j,j4;ig î'i> i'aeglich treffen mehr
der so beliebten - mih'^ î ^jit" , ri r ^itr-nh- II ii""

^^

yeii]n::.chts-;^pezialitaeten ein.
Besuchen oio Theises-^^^toas«- und
Puelle der auswabl,
Bestellunp.en fuer die Dresdner Atollen v;erden jetzt bereits er-
beten, d' -lit die ii^rfue" lunp; aller A-'uensche ;:;^ewaehrleistet v^erden
kann . ^<tpc^ .^-^x. ü^cc^^ u^^-^ ^-^-J^

^ ^ ^^^^.^^

«ft^5j>^Ä&) ihren Einkauf auf die ./ochentage ^^ngiiLi lin, -i:un 3ie nicht
nur i-heises, sondern auch sich selbst einen Dienst, (^^iin die Be-
dienung kann dann viel •^c'-'neller und mit mehr Sorgfalt erfolgeo*
als an den .vochenenden, wo der Andrang meistens Tms^s^ gross ist.

Das GeschO ft befindet sich 1198 Coiijnonv/ealth Ave in a:*. Iston
itszeit ist taeglich von 8.oo Uhr morgens bis 7.00 Uhr

abitndß, auch Jo. ntags. Liur liontags wird um l.oo (Jhr geschlossen,"

(IaA i
T"

Sie werden sich vielleicht erinnern, dass ich Ihnen vor einigen

Wochen von einer Platte, betitelt; "SrinnernSie sich", alte Schlager

vorgespielt habe , Die Rixdorfer Sänger und ein modernes Tanz-
in einem Potpourrie^

Orchester haben diese Schlager von einst Jöt^^ftfeaufgefrischt und

auf besonderen Wunsch will ich Ihnen nun die 2. Seite dieser kleinen

£±KxSsLt]nmx£±]i^:

*»*»«xii«feMbcS«öi
j
"3rinnern Sie sich" ] T 0^

7



;

/

'0

^G^
BUDAPEST

''ja, ja, das waren noch schöne Zeiten", so höre ich manche von

Ihnen durchs Mikrophon wispern, aber seien Sie nicht wehnnitig,

auch heutzutage gibt es vieles was Sie erfreut und erfrischt und

anstatt das Taüzbein zu schwingen verbringen Sie einen gemütlichen

Nachmittag oder Abend im Cafe Budapest. Dieses freundliche Lokal

öffnet seine Türenausser montags -^jeden Vormittag um 11 Uhr vor-

mittags und an Sonntagen um \ Uhr nachmittags uniS(^ schliesst erst

um Mitternacht. Sie erhalten dort spezial ungarische Mahlzeiten

und köstlichen Apfelstrudel mit extra starkem Kaffee, um nur einiges

von der Speisekarte zu verraten. Die Adresse: Cafe Budapest,

268 Brookline Ave, zidbEEtesx dgigxJBgjao-fyTrTrirtxggajribbgfa: Boston.

SCHCETffiOF^S

Aber nicht nur unser Gaumen, sondern unsere Seele muss Beköstigung

finden und so lassen Sie micn^ns Bücher-Paradies nach Cambridge

in die Buchhandlung Schönhof 's führen.

/

. Grade vor einigen Tagen

kamen dort die neusten Kalender für 1963 herein, üls ist mir unmög-
und_

lieh die vielen Arten von Blumen-Tier-Musik-Literatur-LandschaftsV'^uns

kalender)! aufzuzählen. Ausser den Kunstbüchern, klassischen Werken

und Bücher der zeitgenössischen Schriftsteller können Sie bei

Schönhof *s die preiswerten sogenannten "paper back" Bücher kaufen,

die eine ganze Wand des Ladens vom Boden bis zur Decke einnehmen.

Da gibt es natürlich auch DeTektiv Geschichten und verzeihen Sie,

wenn ich meinen Redeschwall hier unterbreche, da kam mir neralich ein

moderner Schlager in die Hand, den ich Ihnen eben mal vorspielen

will, da wir von De^'ektiven sprechen

s

"Bon soir Herr Kommissar", ein Unterwelt-Tango ^^
So, nachrlem die Verbrecher sich^'verlaufen haben kann ich fortfahren,

denn ich muss Ihnen noch etwas Wichtiges sagen: Sie können in



der Schönhof 'sehen Buchhandlung Eintrittskarten zu dem Lesedrama:

"Schatten sind des Lebens Güter" erhalten. Es ist eine grosse

Seltenheit, dass Sie hier in Boston ein Lesedrama in deutscher

Sprache von New York Künstlern hören können. Diese Lese-Aufführung

findet am nächsten Sonntag, nachmittags 2:30 im ^chlossberg

Auditorium der Brandeis Universität in Waltham statt. Dieses Stück

schildert das Leben von Franz v. Grillparzer tind wurde verfasst

von dem bekannten und begabten Schriftsteller Dr. Alfred Farau,

der auch einer der Sprecher in dieser Aufführung sein wird. Ver-

wehren Sie sich nicht den literarischen Genuss, die Sitz-Zahl ist

beschränkt, also eilen Sie zu Schönhof» s, 1280 Massachusetts Ave.

in Cambridge, 3 Blöcke entfernt vom Harvard Square, t ^ "
"^
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RAWSON

Ich habe vorhin angedeutet, dass Schönhof 's für Ihre durstigen

und hungrigen Augen eine Auswahl für jeden Geschmack auftischt,

doch ist es natürlich wichtig, dass Ihre Augen nicht überanstrengt

werden und so möchte ich Sie bitten, wenn Sie neue Augengläser be-

nötigen tu dem Optiker Walter Rawson zu gehen. ^ Mr. Rawson verwendet

nur Glsser allererster Qualität und sie werden genau entsprechend

der ärztlichen Verordnung geschliffen. Hie Preise sind gering, die

Anzahl der Brillen-Rahmen und Gestelle dagegen gross. Das Motto:

"sind's die Augen, geh zu Rawson" hat seine Berechtigung. Notieren

Sie die Adresse: Walter Rawson (ich buchstabiere: RAWSCN)

r

58 Winter Street, gegenüber der Untergrundbahn, Station Park Street,

in Boston. Telephon: HANCOCK 6-98^+3.

Eine kleine Privat-Bemerkung, ich hoffe, dass Herr Rawson hsa±K uns

zuhört, denn er ist -wie soviele von Ihnen- ein Richard Strauss Ver-

ehrer. Zuerst ein Wort von Eddy, aber dann schleimigst zu unserem

Richard Strauss Programm«

STATION BR'^AIC

Qhne lange Vorrede
Die Zeit ist kostbar und so will ich\ unserem lieben Gast Frau

Lotte Berthelm das Mikrophon übergeben. Sie ist ein ExpertCder

er von Richard Straiic;.^, T^^. ^^ ^ aSC^^ ^

3TRAUSS^"BER;

Ich danke Ihnen Frau Bertheim für den schönen,
farbigen Strauss. den Sie uns gewunden haben.
Sie haben uns mii feinem Einfühlungsvermögen in
die Genialität dieses schöpferischen Künstlers -
und seines V/erkes geführt. Aoa^^ "^ i^'^

%
n

V:

}ii

yUx^-VI^^A-*-^ • J • N/,

v4

Und nun auf Wiederhören zum nächsten Sonntag , wo wir ein Tonband

aus dem kulturellen Leben in Deutschland über Kantoreien oder Sing-
schulen hör'-^n werden. Dieses Tonband hören wir an Stelle des zuerst
geplanten Vortrages von ''^^K^/iJ^Philinp Schmidt-Schlegel, der in seiner
Eigenschaft als vielbeschäftilxer Konsul von Boston und JNew mgland
leider aus zeitlichen Gründen seinen Vortrag verschieben m.uss.

Und nun eine recht gute Nacht. Ihre Ansager in Leni.
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Guten Abend Eddy, guten Abend liebe Radiohörer. Im Namen der

American Association of teachers of German begrüsse ich Sie

wie immer sehr herzlich und will unser Programm sogleich mit den

Wochen-Nachrichten beginnen, von Hans Helmut Faber auf ein Tonband

gesprochen/

NEWS TAPE °\
5\)

Lassen Sie uns den Cptimus bewahren, liebe Freunde und hören wir

die Arie aus Lehar's Operette "Giuditta»^, die der Offizier Cctavio

"Freunde, das Leben ist lebensv/ert" cx^
^^singt:

Ja, das Leben kann sehr schön sein und wenn es nicht so sehen ist,

so können wir selbst versuchen es erträglich zu machen. Z,B«

machen Sie eine schöne Reise.

0^.PM AN r Tf^p s^4S

Wie war' es mit einem Besuch zu Ihrem Reisemarschall Herrn Paul

Firchow, Inhaber von German Cverseas, dem deutschen Reisebüro?

Er wird Ihnen sagen, dass es verbilligte Rundreisen zu Weihnachten

und auch für das kommende Reisejahr gibt, die er für Sie arrangiert,

wenn Si© sich rechtzeitig anmelden. Er wird Sie in allen Reiseange-

legenheiten beraten, jede Art Schiffs und Flugzeug Reservationen

für Sie erledigen^ und Ihnen bei Geldüberweisungen, Liebesgabenpakete

nach ^est und Cst-I^eutschland und evtL/^BinwanderungSÄ^assagen veir p^

Freundet^ oder VerwandtejT von drüben helfen« Notieren Sie die Adresse:

German Overseas/, ^ Park Square, Boston. Telephon: Liberty 2-2373«

Und man kann sich das Leben versüssen:

Cafe Budapest

Da brauchen Sie nur in das Cafe Budapest zu gehen, sich eine feine

Tasse Schokolade, wenn möglich mit Schlagsahne, zu bestellen und

ein Stück Champagner oder Doboschtorte dazu legen zu lassen. Na,

2IC«»xX|öraix«ÄXÄX«KtxaxxxÄÄTO«¥X5Äx]^^ klingt das nicht



lukul^sch? Selbstverständlich können Sie in diesem ungarischen

Restaurant auch eine deftige Mahlzeit serviert bekommen. Das

nächste Mal, wenn Sie "aus"Sssen gehen wollen, schlagen Sie Ihren

Freunden vor: Cafe Budapest, 268 Brockline Ave, Boston, gleich

neben dem ^eth Israel Hospital. Ausser an Montagen hat Cafe Budapest

täglich von 11 Uhr^ttags bis nachts 12 Uhr geöffnet. An Sonntagen

von k Uhr nachmittags bis nachts 12 Uhr. Guten Appetit!



Zurück zu unserer Operette "Giuditta", die Lehar sein liebstes
[

Operetten-Kind genannt hat. Wir hören das Duett zwischen dem

Obsthändler Pierrino und seinem treuen Schatz: Anita:
4 LJ'^
1 ^z

"Zwei, die sich Ifeben vergessen die Welt" ^
Klingelingelinöund hier hören wir eine andere Glocke, nämlich '.die

Ladenglocke von

Theises Delikatessen. Ein baldiger Besuch wäre sehr zu empfehlen,

denn die ersten Weihnachtsartikel sind schon eingetroffen. Da es

mir leider unmöglich ist alle die Leckerbissen hier aufzuführen,

möchte ich vorschlagen, dass Sie schriftlich oder telephonisch um

eine komplette Preisliste bitten^ Die Telephon Niammer von Theises

ist Longwood 6-7825 und die Adresse: II98 Commonwealth Ave. in

Allston. Uebrigens kommen nach wie vor wöchentlich 2 mal geräu-

cherte Aale und Bfjcklinge herein. und sämtliche Herings-Sorten wie

Bratheringe, Bismarkheringe, Rollmöpse, Hering in Gelee und Matjes-

heringe haben S.W. Theise immer auf Lager. Das Geschäft ist täglich
Uhr frühjUhr abends^

-auch sonntags- von 8 bis 7 geöffnet, nur montags schliesst Theises
i

Delikatessen um 12 Uhr mittags.

Noch ein Duett zwischen Anita und Pierrino aus Lehar *s Operette:

Giuditta: "Ich habe mich so sehr gesehnt nach 'em Heimatland" ^

"^^-^JCSWAGE^-;

3"unges Iilhepärchen
Für so ein i;±gtegyä3£^gJixlJLtxalJix3fat^xwx|^HHxg±^

/^

, nachdem sie sich den Kinderwagen

angeschafft haben, wäre ein Volkswagen wie gema^cht. Klein, stabil,

billig und sicher im Gebrauch. Sie erhalten 32 Meilen auf eine

Gallone Gasolin und der Oelverbrauch ist äusserst gering. Sie

brauchen kein Oel zwischen den^regelmässigen Oelwechseln. Da die

Maschine mit Buft gekühlt wird, benötigen Sie kein Wasser, ausser,

wenn ÄKExfixKiöÄikÄltxxlÄHfÄixaiKX^itÄÄi Sie das Auto waschen v;ollen.

Selbstverständlich hat der Volkswagen noch viele andere Vorteile,

die Ihnen Ihr autorisierter Volkswagenhändler gern erläutern wird



ilT ^
Als Abschluss des ersten Teils unseres Programms hören wir

Hilde Qüden in der Titelrolle. Sie singt die Arie der Giuditta:

"Meine Lippen, sie Ir.'ssen sc heiss" Af
^"^

f^i

S'f A/^ T OT.-^PP -^ A^TT

Unser heutiger Gast Dr. Kurt Haase konnte nicht selbst ins

Studio kommen hat aber liebenswürdigerweise ein Tonband für uns

besprochen, eine Plauderei über Centimeter und inches.

Sie hören Dr. Kurt Haase!

^ "Längemasse" I ^

Ich hoffe Herr Dr. Haase, dass, wenn Sie auch nicht selbst zu uns

ins Studio kommen konnten, Sie doch vielleicht Gelegenheit hatten

sich selbst a^i Mikrophon zuzuhören. Ich danke Ihnen herzlich für

\\ fi

diese aufschlussreiche und inter.essanj;en ßericht. Die meisten un-
QUv V ' -^

"

' r ^^K- ' - i<^ •*'•- ^ ^-
- - , : > ^^ ^ ^ '^ ->^' V

._,

serer Zuhörer undiLch^Jiid.chta -»i^ft-^ LlaJLe nennen , wissen von

diesen Dingen nicht zu viel und iKbcxJbszxtsxxtxzx so lernten wir etwas.

Also nochmaligen Dank*

Liebe ^adiofreunde, ich darf Sie auf ein sehr schönes Ereignis auf-

merksam machen. Am Sonntag, den 18. November, nachmittags um 2:30

findet die Boston Premiere des dramatischen Hörspiel 's: "Schatten
^'-J.aJ^S^lpsber^ AuditorJ^ der Brandeis Universität in Waltham .^

sind des'Tebens Güter^'statt. 3s ist keine schauspielerische Auf-

führung mit Kulissen und Kostümen, sondern eine dramatische Lesung,

von Schauspielern,ÄwPiwiw^^^^^ New York, in deutscher Sprache ausgeführt.

Alfred Farau, der Autor dieses Werkes und er auch als Sprecher mit-

wirkt, ist unseren Hörern durch seinen Vortrag im letzten Jahr über

Richard Beer-Hofmann, den er in unserer Radiostunde gab, bekannt.

Dr.^arau's Drama über das Leben Grillparzers hatte ausserordentli-

chen Erfolg als es im April in New York gelesen wurde und wir können

sehr dankbar sein, dass wir die Gelegenheit haben werden diese Gast-

gruppe in der Brandeis Universität hören zu können ,



Da die Sitzanzahl beschränkt ist, besorgen Sie sich Ihre Kaadbra

Eintrittskarten bald. Sie sind erhältlich bei Schönhof 's Foreign

Books, bei Theises Delikatessen Geschäft, im Internationalen Institut

Boston oder privat bei Herrn Prederic Poras, 100 Lanark M. Brookline

Und Herrn Henry Mayer, 59 Sherbrook Street in West Roxbury. Der

Preis ist $2.5^. Bei Posjtbestellungen bitte Ihren Scheck beizulegen.

Studenten möchten sich bitte an Herrn Professor Harry Zohn, Brandeis

Universität wenden, der Eintrittskarten zum Vorzugspreis von $1.25

zur Verteilung hat.

Und nun möchte ich mich von Ihnen verabschieden, aber nicht ohne

Ihnen noch die Voranzeige für deij.^nhalt unseres nächsten Progranms

ZU geben. Am Sonntag, den 11. ^d&afti^ spricht Lotte L. Bertheim, die

unsere Hörer in der letzten Saison mit ihrem anregenden Vortrag
deutsche

über die .Spieloper erfreut hat, über die Oper von Richard Strauss

mit musikalischen Beispielen.

Sine recht gute Nac; t Ihre Ansager in Lenl
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Guten Abend lieber -Bddy, guten Abend liebe Radiofreunde, ich 'het'r-'^'sse

yaerzlich im NaJPn dsPlPBIIBBWUiPfcciation of teachers öl^^rman »

Lassen Sie uns noch -b^vor der Wmter uns besucht,
, rbstspazier-

noch schnell ein bischen Kerbst-Stimmung einfangen /^^ ^^h e}.n

'

. ^^ramin mit dern Jägeröhor ans

der Oper "Der Freischütz" von Carl Maria von Weber beginnen, -

"Was gleicht wohl auf Erden"
/

-7 3'^^

VCLKSWAGETT

Da es jetzt schon so fn'ih dimkel wird ist es natürlich ratsam Aus-

flüge in die Natur mit einer Autofahrt zu verbinden, Sie fahren zu

einem bestimmten Platz, lassen das Auto stehen, wandern so lange es

noch hell ist, dann wieder zurück zum Auto« Na ja, Sie haben mich

natt'rlich durchschaut, diese ganze SMeitung zielt (so wie ein guter

Freischütze) auf den einen Punktifnämlich;eine üit schuldigung zu finden,

um den Volkswagen anzupreisen. Heute ^^lUal wieder eine Mitteilung über

das Volkswagen-Lastauto, Vor allem sollen Sie wissen, dass der Stahl-

rahmen eines Volkswagen-Lastautos nicht zusammengenagelt, sondern ge-

schweisst -»i und dass das Gewicht viel leichter ist, als man annehmen

würde, es wiegt nur 2.282 englische Pfund, also weniger als viele

kleine Autos anderer Marken. Das einzige was wirklich schwer ist an

diesem Lastauto ist die Fülle des Inhalts mit dem Sie den Wagen laden,

was mf>g1ir^h i?t--durch die ungewöhnlich starke Konstruktion dieses Autos

In anderen V/orten dieses Volkswagen-Lastauto ist schwer, wo es schwer
für-

sein soll \md leicht, XBDCÄXxtiötKk±xxK±HxxH±±, nämlich Ihren Geldbeutel,

wo es leicht sein soll. Für nähere Informationen besuchen Sie Ihren

autorisierten Volkswagenhänd1er,

«^etzt lassen Sie uns In dem Volkswagen mal schnell nach Bonn sausen

und den Wochen Nachrichten von Hans Helmut Faber zuhSren.

TAP?]-]

ß /c

/i
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Und hier passt ganz gut ein Brief hin, den ich von Theises Dlikatessen

Geschäft erhalten l:^^^ijm Ihiien das^ PoTi^#^«..dtt^h^3Ä^ ^^SMK

'* Wollen :^i ? SU Weihnachten ihren V^^^rwcindten und Bekannten ejine

beson-'ere "Fi^^'^ude iT]»^ch<*n, d-'inn kommen 'Sie zn TheiGes DeliK:itesyen#
hier finden die ^/st- und v^estpreussen und cii<^ Poiain'^rn ihi#in bo-
liebtef Aoeni;;,sberßer horzipan,+ Thorn r Kathrrinchen <ssaB.H, , die
Brandenburger ihrw5 Lu"?beGk?^r riarzip^n, die Hh'?inl'"en^f3r und
Westf. ihre Aachener Printen, die Afuerttember; ; ^^r ihr hutz^lbrot,
die ßayt^rn ihi e L- bauchen ujw. AuGserdem sind die bekannten
T'obl'-'r-, A-'-rotti- und '^prenbel Achokolciden sovvi'3 Pralinen, Leb-
kuchen- und Printen-Pr^ckun^^en von der einfachsces bis zur
ele.antejben GeocAenk- •ufHiacjung vorr ti^.

j:.in besonders praktisches Geschenk ist eine ^'Idenburger oder
ivestf. Gervelat und Plockivurst oder ein kleiner oder ;j;roes5erer

i"(ollschinken . ..lies ist in roesstc .nusw: hl v'orhanden.

!«iiait:;ii-J^<w-^'44^ ^Tt^ltf^^sa.c . ^3--s Gesch-w-ft ist :

t... /^licn, ouch oonntai-^s - i S a.iu. bis 7.p.ni. e.<^o-ifi^^t . Nur ?'ion-

ta.;s wird um 1 . oo bhr gccnlossen. V^
^

^

,^-a^^\\

geht sie durch Herz ^
'

kxtxx±Kx*BBiÄxia±txtJEi[xHHj^ nicht wahr? Und so erlauben Sie

mir, liebe Freunde, dass ich zwei meiner treusten Zuhörer, nämlich

Her:-n und Frau Leon Zehn zu ihrem 53* Hochzeitstag von ganzem ^^erzen

gratuliere, Herr und Frau Zehn sind die Altern von Professor Sarry

Zohn, dor Ihnen ja eine wohlbekannte Persönlichkeit ist und der sich

immer für unser Radioprogramm sehr verdient macht. Ihnen zu Ehren,

liebe Eltern Zohn spiele ich nun ^^ das Lied von Glück und Treu ,

gesungen von Erna Maria Duske.

" Spi mir ^s Lied von Gl^^'ck •pi-eu " ^>
Dies eben gehörte Lied ist aus der Operette die "ungarische Hochzö?t".

I

Ich bin überzeugt, dass der Hochzeitsloichen aus einer herrlichen Dobosch

Torte bestanden hat, wie Sie sie z. B. auch im Cafe Budapest erhalten.

Schreiben Sie sich doch gleich einmal die Adresse auf: 268 Brookline

Ave. Boston, in der Nähe des Beth Israel Hospitals. Das Lokal, in dem

man ruhig und in freundlich europäisch angehauchter Atmosphäre, an run-

den mit roten Nelken geschmückten Tischchen sitzt, ist täglich -aussef^

aontags, um 11 Uhr vormittags geöffnet^ schliefst' um Mitternacht. i\m
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t Cafe Budapest nad, mittags um 1+ Uhr bis l'-itternaöht.-
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Es wird Sie vielleicht interessieren, liebe Hörer, dasTdRjBRH/SN

sowohl wie die Hanseatic auch in diesem Winter wieder die beliebten

Vergnügungsfahrten nach dem sonnigen Süden machen. Wenn Sie die

kalte-. Wintertage angenehm unterbrechen vwltww, wenn Sie sich gerne

einige Ferientage im Januar oder Februar goennen wollen, dann soll-

ten Sie sich jetzt die Plätze HBEKk zu noch billigen Raten sichern.

Eine kleine Anzahlung schuetzt Ihren Platz ujid ist jederzeit rück-

zahlbar. 'ih/''"Reisemarschall" Herr Paul Firchow, vom deutschen Rei-

sebüro -German Overseas-, h Park Square, Boston^ können Sie diese

Schiff spläijze belegen und über alle Reiseangelegenheiten, sei es per

Schiff oder Flugzeug, Auskunft erhalten. Die Adresse nocheinmal:

German Cverseas, k Park Square, Boston, Telephon: Liberty 2-2373.

Und hier ein Seemann 's Lied:

"Der Kappen, der Stürmann, der Botsmann und ich" c^

R0S3NBBRGS

Jetzt lassen Sie uns wieder aufs feste Land treten und zwar mit

neu eingekauften blitzblanken Stiefeln aus Rcsenbergs Schuhgeschäft

in Cambridge. StsaKXxSKhx Dort finden Sie eine grosse Auswahl von

Kinderschuhchen, elegenaten Damenstiefeln, erstklassigev^Herrn Schuhe^

die sogenannten bequemen Clinic Schuhe, warme Pantoffeln und schützen-

de Galoschen 'flir die koiSenden Wintermonete beson^rs zu^empfehlen.)

/

JB Daher: '^Füv Gross und tWv Klein , Ihr I'otto soll sein: )
Kauf' Schuhwerk, bei Rosenberg!" »^

^ 538 Kas*»^cl^e.ttj Ave .y^Jjn .Central Square ^on Cambridge.

?» STATT 0KBR3AK y^

Heute will ich Ihnen e^^esonders ^nteressantef Lec^

: Sin Tonband über die deutschen Kantoreien oder Sing-

schulen. Also hören Sie zu:

TAPE: KAI^TCRSISN ^<^
it



Ich darf 'unseren heutigen' Abend beschllessen mit dem Lesen der

Worte des 100, Psalms, den Sie soeben XBxxEkteximiixKtKÄrHEksxBii

l^sssK^p»ix)iä£i^tHHxx^sxxR^sH im Gesang hörten, ÜSscsasx

IOC Psalm r i4^\

Und in diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine geruhsame gute Nacht.

die Voranzeige für den kulturellenDoch möchte ich Ihnen noch

Teil unseres Programmes am nächsten Sonntag geben: Zur ^^rung von

Gerhart Hauptmannes 100. Geburtstag wird Dr» Werner Heider einen

Vortrag halten. Die Schauspielerin Marta Stasa wird einiges aus

Hauptmannes Werken vorlesen.

Aber nun wirklich gute Nachtl Ihre Ansagerin Leni

i7(jL^6t^^^

l"
c^^^C^

3."
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Guten Abend lieber ^öy, guten Abend meine lieben Badiofreundel

Ich begrüsse Sie alle und auch meine heutigen Gäste hier im

Studio aufs herzlichste im Namen der American Association of

teachers of German. Ich möchte Ihnen gleich zu Anfang des

Programms sagen, v/as v/ir im 2. Teil unserer Stunde, also im

kulturellen Teil, zu erwarten haben» Professor V/erner Heider

wird zur Ehrung von Gerhart Hauptmannes ICO, Geburtstag einen

Vortrag liber Hauptmann halten tmd die Schauspielerin Martha

Stasa, 4io ftue)i teei iiii? 1» HtudA^ , wird aus Hauptmann 's

Werken vorlesen» Also können wir \ins jetzt schon anfangen

zu freuen,

VOLKSWAGEN

Ich darf aber vielleicht auch gleich die Gelegenheit wahr-

nehmen und Ihnen sagen, dass Herr Dr, Heider mit seinem Volks-
angekommen

wagen hier xanc^Ktetacroi ist. Das ist natürlich nicht zu ver-

wundern, denn als der Leiter unseres Radio Committees muss er

Ja mit gutem Beispiel vorairffahren" i Und wenn Sie, liebe

Zuhörer, einen Volkswagen kaufen, gehört Ihnen mehr als ein

Praezisionsmotor. dann steht Ihnen der Volkswagen-Dienst in

allen 50 Staaten zur Verfügung - und es ist ein wirklicher

Dienst, Die Mechaniker Ihres autorisierten Volkswagen-Händlers

ÄiiiÄEvom Werk ausgebildet und haben Monate der Ausbildung, um

zu lernen wie gut man einen Volksv;agen pflegt. Und noch etwas:

Ihr Volkswagenhändler hat ein vollkommenes Lager von Volkswagen

Teilen. Unnötiges Warten gibt es also nicht. Besuchen Sie

Ihren Volkswagenhändler, um diese Wagenpflege sicher zu stellen.

Das garantiert Ihnen die höchste Fahrqualität Ihres Wagens. -

Und nun eine kleine musikalische Injektion, di* einem Schuss von

Optimismus: "Sei zufrieden mit dem Heute" ^ 3 ^



Für die nächsten 10 Minuten wollen wir den Wochen-Nachrichten

aus Bonn zuhören, gesprochen auf einem Tonband von Hans

Helmut Faber.

TAP:] NEWS

RCs:^m:^RG

Wissen Sie, liebe Freunde, dass das Schuhgeschäft Rosenberg

hier in Cambridge, eines der ältesten und beliebtesten Ge-

schäfte im Central Square ist? Dort finden Sie eine grosse

Auswahl von Schuhen in allen Grössen für Kinder und Erwachsene.

Sehr zu empfehlen sind die Marken Flörsheim, i3rna Jettick und

American Girl, um nur ein paar der beliebten Schuh-Marken

zu nennen. Das Geschäft ist täglich bis 6 Uhr abends geöff-

net und an Donnerstag und Freitag Abenden sogar bis 9 Uhr.

Merken Sie sich die Adresse: Rosenberg« s Shoestore, 538 Massa-

chusetts Ave. Direkt im Central Square von Cambridge.

Trotz der warmen Pantoffeln und \^serdichten Galoschen, die

Sie x±Kk in Rosenberg «s Schuhgeschäft kaufen können, um

nasse, kalte F^sse und ^Erkältungen zu v-rmeiden, zieht man

sich hie und da einen Schnupfen zu. Aber dafür gibt es eine

sehr gut schmeckende Medizin. Hören Sie zu, was'iHelmut Wessels

"Das Lied vom Grog" jJß-
Theis^e

iÄkxM«öitÄXk±Ärx*±Ä Uebrigens sind Fenchel Hustenbonbons und

die vielen Honigarten, sowie Malzbonbons, die S.W. Theise auf

Lager hat
^
auch sehr gut für üJrkältungspatienten, b««BBiPi*fi^T

A propos Theises Delikatessen. Dort sind die

ersten Stollen eingetroffen. Und von jetzt ab folgen wöchent-

lich die bekannten, von Deutschland eingeführten Dresdner

Weihnachts Stollen der berlirimten ^Wke "Kreuzkamp". , ^^



Es wird dringend empfohlen Vorbe Stallungen zu machen, um sicher

zu sein, dass Sie Ihren ^tollen zu Weihnachten erhalten»

Der Bestand von Pralinen Packungen, wie z. B. "Drei Kohren'^ von

Sarotti, die Marken Hildebrand, Sprengel und Trumpf, war schon

stark gelichtet, als ich neulich bei Theises war, ich möchte

Ihnen also empfehlen Ihre Weihnacht seinkaufe auch in diesen

Artikeln recht balöL vorzunehmen* Und *Är die Kausfrauen, die
zu Hause backen vnotwendigen
jtkEKXKlpiKxSÄKkÄXHtxH iHCTKkaiÄii wollen^ können ftte alle ^2ut aten^--'

bei Theises erhalten, wie z. B. die Oetker Produkte^ Vanillzucker,

Backpulver, Backbücher, Messbecher, ^ackoblaten, Kuchenformen, usi.4

Besuchen Sie S.W. Theises Delikatessengeschäft, Sie werden über-

rascht sein über die Fülle des Angebotes. Das Geschäft ist täglich,

auch Sonntags von 8 am bis 7 pm geöffnet, nur montags sc' liesst

der Laden um 1 Uhr mittags. Adresse: II98 Commonw. Ave. in Allsten
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BUDAP :::3T

Da wir min grade beim Sssen sind, darf ich Sie auch

wieder auf das ungarische Restaurant Cafe Budapest auf-

merksa^n machen. Sie erhalten dort autentische ungarische

Gerichte, wie z. B. Goulasch und Paprika Hühnchen imatx oder

feine Wiener Spezialitäten: die delikate Doboschtorte,

Apfelstrudel u» dgl. Dieses freundliche Lokal ist taäg-

lich ausser montags von 11 Uhr mittags bis nachts 12 Uhr

geöffnet. Nur an Sonntagen öffbet Cafe Budapest um h Uhr

nachmittags, also grade recht fi'ir die Tasse Sonntagskaffee

mit Schlagoberst, Notieren Sie sich die Adresse:

268 Brookline Ave, Boston.

Ich habe Ihnen schg, n lange keinen Polka vorgespielt,

also hier ist er:
"Komm Karline komm" ^O '

\Vahrend diese bayrische Musik im Hintergrund weiter klingt

möchte ich Ihnen das alljährliche Schlachtfest ankimdigen,

das am nächsten Samstag Abend, am 1« Dezember,vom Deutsch-

Amerikanischen Verein veranstaltet, in der Arbeiter Halle

stattfindet» %s Sssen beginnt um 6 Uhr, mit den tradi-
&

tionellen herzhaften Gerichten, Sauerkrau'j^^J^ratwurst, etc.

und dem guten Bockbier oder Wein. Nach dern ^ssenynach alt-

bewährtem Muster,Ä±ac* fröhlich getanzt. Also: "Komm Karlin-

chen"am 1, Dezember um 6 Uhr

22, Amory Ave, in Roxbury,

(Musik weiter SDielen)

zur Arbeiter Halle,



Schoenhof ^s

So, jetzt habe ich aber genug für Ihr leibliches Wohl gesorgt,

und ich möchte T1i-inn in Plrlnnnrnni brinc nn ^ dass in Schönhof *s

Bicher-Paradies alle Arten von Kalendern fi^'rs Neue Jahr einge-

troffen sind. Sollten Sie Geschenksorgen haben werden dieselben

schnell beseitigt, wenn Sie in diese Buchhandlung gehen, dort

finden Sie Kicher für Gross und Klein und für jeden Geschmack.

Auch in allen Grössen und Preislagen, kurzum ein, Kicherparadies

im wahrsten ^inne des Wortes. Da wir uns in vrenigen Minuten

mit Gerhart Hauptmann beschäftigen werden, will ich Sie darauf

aufmerksam machen, dass .n der Schönhof •sehen Buchhandlung

natürlich sämtliche Werke von Hauptmann ^rhalten /"und auch

kleine Einzelausgaben in der Ulistein-Bijcherei von 75 cents an

aufwärts. Hier die Adresse: 128C Massachusetts Ave. Cambridge.

Wir lassen den ersten Teil unseres Programms ausklingen mit dem

Chorlied: "Schon die Abendglocken klängen" aus der Cper:"Das ^cht-

lager in Granada" von Konradin Kreutzer. Kreutzer lebte von I78O

bis 181+9.
stationbr>:ak

Ohne lange Umschweife möchte ich Herrn Dr. V/erner Heider das

Mikrophon überreichen. Dr. Heider ist Ihnen ja allen durchjseine

Mitwirkungen an unseren ^adiostunden, als Leiter^ des/^adio Commit

tös und in seiner l^igenschaft als Professor für Hi

Beaver Country School bekannt. />/ -

)

an der
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Guten Abend lieber Mäy^ guten Abend liebe Radiofreimde:

Die American Association of teachers of German begrüsst Sie in meinem

Namen herzlich zu unserem heutigen Programm in dem ^ie im 2. Teil

Siner unserer beliebtesten Sprecher hören werden, nämlich Professor

Harry Zohn, äKlBüsxWHitÄ und zwar in einem Vortrag zum Gedenken von

Priderike Zweiges 80, Geburtstag* Wie die meisten von Ihnen wohl

wissen hat Dr. Zohn im Herbst geheiratet, und ich war nicht allein
hoch \f^J^^'^^ x^u^^^^a^jLa ^^-^^vu^JUa,^^ ^

durch diese Tatsache XHkz erfreut, sonJern^gucR^^^^ss ich XHxraEiKÄr
einen Volkswagen mit

SjHTHätÄ feststellen konnte, dass die junge Frau Zohn KiKxÄKts2Xis±±x±HX

die ch.e brachte •aroäXJÄxxxxÄtÄXXHtHxJfeikxwHjs^smxixtx ÄtHXKxixtxEÄkH

VOLKSWAGEN

Sie ist voll des Lobes v*bor dieses Auto TOTisbasÄiHt und schwärmt beson-

ders von der unübertrefflichen Maschine des Volkswagens* Vor allem ist

dies9 stabil und kleine^pöiXHia Auto sehr angenehm fflr Damen zu fahren,

man kann sich graziös durch das Strassengewimmel einer Grossstadt

schlängeln, und findet immer einen Parking-Platz in die dieser kleine

daHBrtfifgte Käfer hineinpasst^ Diese Käferform hat einen Sinn," die ^

Volkswageningenieure dachten sie/aus, um den Widerstand des V/indes

herabzusetzen. Dasist also der Gj-und warum sich die äussere Form des

Volkswagens nicht ändert, aber im Innern des A^tos werden von Jahr zu

Jahr neue Verbesserungen eingerichtet über die Ihnen Ihr autorisierter

VolksWagenhändler gerne /Auslninft geben vd.rd.

Genug von diesen technischen Dingen. Heute ist der 1. Advents-^onntag

und manche von Ihnen :*«.*.4-.j-. haben wohl das erste Kerzlein angesteckt

im grünen Tannenkranz. In diese Atmosphäre wollen jetzt die liigelkinder

von Tirol ihre "Hirt^nweise" klingen lassen. ^ ^



0VSR3ji]AS

Haben Sie Sehnsucht das Weihnachtsfest in 3uropa zii verbringen?

Dann setzen Sie sich sofort mit Herrn Paul Firchow von German

Overseas in Verbindung, damit Sie noch einen Platz in einer der

grossen Dampfer erwischen. Doch können Sie selbstverständlich

auch zu ermässigten Winterraten nach driiben fliegen. Auch möchte

ich Sie an den Hapag-Lloyd Liebesgabendienst erinnern. Lassen

Sie sich die Paketlisten von Cverseas zustellen. Weihnachtspakete,

Reiseangelegenheiten, Geldüberweisungen, 3inwanderungs-unä ^esuchs-

reisen erledigen Sie durch das deutsche Reisebüro, German ^verseas,

k Park Ätac Square, Boston. Telephon: Liberty 2-2373.

Das Beste ist selbst nach Bonn zu fliegen, das zweitbeste ist seine

Gedanken nach Bonn fliegen zu lassen und Hans Helmut Faber 's Wochen<

Nachrichten zuzuhören.

TAPE-NEWS (d^^i

RCSiü^TBERG

Eines der hübschesten und praktischsten Geschenke sind neue ^tiefel.

Schuhe sind notwendig und so kauft man sie sich meist selbst, aber

es ist noch schöner, wenn man sie geschenkt bekommt, denn dann he-^ ^^

koBÖTft man sie wahrscheinlich in noch plKuiiüuiyi - Ausstattung, wenn

ich m*^ so ansrirm^^arf. Das gilt für die kleinen Kinderstiefelche:

genau wie für Herrn und Damenstiefel. Und wo finden Sie die beste

Auswahl solcher SchuKe? Natürlich in Rosenberg 's Schoestore im

Herzen von Cambridge am Central Square, 538 Massachusetts Ave.

Hier habe ich eine kleine Schallplatte mit einer Kelodienfolge

der bekanntesten Hermann-LönsLieder, die ich Ihüen zu. ^ehör bringen

^^ill^ "USBER DIE HEIDE" b



RAWSON

Ich war überrascht, als mir die Post vor einigen

Tagen ein Brief von dem Optiker Walter Rawson überbrachte und wie

Sie gleich hören werden, ist Mr. Rawson nicht nur ein guter Optiker,

XBmäKEHx äev fSiäsev schleift, er schleift auch Reime, Hören Sie:

See RAWSON SCRIPT

Hier möchte ich unbedingt einen kleinen Dialog zwischen dem

Münchner Karl Valentin und seiner Partnerin Liesl Karistadt ein-

schieben* Betitelt: "Die Brille" n ij
BUDAPEST

Gans schnell, bevor wie den 2. Teil unserer Stundebeginnen noch

einen Schluck Espresso Kaffee im ungarischea Restaurant : Cafe Buda-

pest. Zu diesem stärkenden Getränk möchte ich Ihnen unbedingt raten

den zarten, saftigen Apfel oder Kirsch-Strudel oder die ausgezeich-

nete Champagnertorte zu bestellen. Diese Torte hat Ktzictxsoa! einen

ausgesprochenen Rum Geschmack, TSS[ssäacEsa::Ts:T±±j^^^ Der

Ruhm dieses Rums ist sehr zu rühmen! Cafe Budapest ist ausser an

Montagen, täglich von 11 Uhr 30 vormittags bis Mitternacht geöffnet.

An Sonntagen öffnet Cafe Budapest um h Uhr nachmittags und schliesst

um 12 Uhr nachts. Die Adresse: 268 Brookline Ave. in Boston.

STATIOUBR^IAK

V

Ich habe die Freude das Mikrophon Herrn ^rofessor Harry Zohn von

der Brandeis Universität zu übergeben. Herr Professor Harry ZohnJ

Tape : ZOHN-Friderike Zweig
s^fort^anschlie ssendt Grammophonplatte i Moissi und Mozart 's Veilchen

Leider bleibt mir keine Zeit Herrn Professor Zohn in ausführlichen

Worten für den lebendigen und eindrucksvollen Vortrag zu danken.

Wir freuen uns Gelegenheit gehabt zu habpn an dieser Stelle hier

unseren Dank und unsere Verehrung für Friderike Zweig durch die Worte

>



von Dr« Harry Zehn ausdrucken zu können, ^^ehmen Sie also meine

Dankbarkeit, lieber Harry Zohn, in doppeltem Masse entgegen.

Am nächsten Sonntag werden v/ir den 2. Teil unseres Prograjmns

Stephan George widmen. Ausführende: Frau Johanna Oldenburg,

Frau Dr. MelittaQ©irhart und junge Künstler des New England Conser-

vatorys. Bis dahin AufWiederhören und eine recht gute Nacht.

Ihre Ansagerin Leni



Guten Abend lieber ^cly, guten Abend liebe Radiofreunde:

Lassen Sie /unser Programm heute einklingen mit der Weihnachtsmelodie:

"Hosianna, dem Sohne Davids", /

gesungen von dem Dresdner Kreuzchor unter der Leitung von Rudolf
Mauersberpier.

jl^i
Und nun möchte ich Sie im Namen der American "Association of teachers

recht herzlich begrüssen tmd Sie alle einladen zu der Weihnachtsfeier

der A.A.T.G. zu kommen, die am nächsten Samstag MxKtastttxi^ um 2 Uhr

llachmittags im Simmons College stattfindet. Das Simmons College be-

findet ^uf de^ Fenway Aftimmer 3C0^.in Boston. Ausser Kaffee, Kuchen

lind Pfeffernüssen \rtrd Sie auch ein sehr reizvolles Programm bewirten,

Konsul Dr. Philipp Schmidt-Schlegel wird die Begrüssungsworte sprechen,

Schüler des New Hiigland Conservatory unter der Leitung von Frau

Johanna Oldenburg werden Kammermusik spielen. Madrigale des 15. und

16. Jahrhunderts und einige Hugo Wolff Lieder werden von Frl. Dolores Fo7

gesungen und Professor Alfred X Boursy, vom Holy Cross College wird

einen Vortrag halten, betitel: "Weihnachten, Ein Leitfaden der Geschieht^

Zum Abschluss: Gemeinsames Singen deutscher Weihnachtslieder. Ich

darf Datum und Adresse wiederholen. Samstag, den 15. Dezember um 2 Uhr

nachmittags im Simmons College, 3OO The Feenway, Boston. Alle sind

herzlich willkommen. Eintritt 75 cents'f^ir Stude'irt^ ^50 ceJvt^.

/Und,um Sie noch ein~~bischen länger in weihnachtlicher Vorfreude-

.

Stimmung za halten hören wir noch 2 Lieder gesungen von den reizenden,

klaren Klndersti-nmen des Dresdner Kreuzchors. D«•»T"''3ä^^.ich^ vielleicht

eben noch einschiebenr"äass wir im 2. Teil unseres Progra-nms heute

die Freude haben f'rau Johanna Oldenburg als Mitwirkenden Gast hier zu

habon. ittzxtai Sie hat ein Stephan George-Anton v. Webern Programm ge-

plant. zwei ifeihnacrmnieder«
Vl'Iri n.')tnli Domini"

Danach: "In dulci jubilo /



Verzeihen Sie, wenn ich prosaisch werde, aber Dresden hat nicht nur

diese süsse^3ngelsstimmen hervorgebracht, sondern auch ein vorzügliches

Rezept für Weihnachts-Stollen. Dieser traditionelle Dresner Stollen

wird nach Boston importiert und Sie können ihn bei S.^v. Theise erhalten.

Und wenn Sie Ihre Einkäufe bei Theises, statt auf das Wochenende auf

die Wochentage v^rsoM-^feett^ wo der Andrang nicht so gross ist und Sie

mit mehr Sorgfalt und Freundlichkeit bedient werden können^ geben-Ihnen^

Theise ik^s Dankbarkeit für Ihre RücksichtpTnen ^5^ Rabatt auf alle

Weihnachtsartiikel, wie z. B. auf den obtuoy t^lmt^n Stollen, auf alle

Schokoladenartikel, Marzipan, Nürnberger Lebkuchen, ohne Unterschied

auf die Höhe des Einkaufs. Sie können also an diesen Tagen in aller

Ruhe Ihre Auswahl treffen und dabei auch noch Geld sparen. Diese Rabatt-

tage sind Dienstag, Mittwoch und Donnerstag. Die allgemeinen Geschäfts-

Zeiten sind wie bekannt, täglich von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr otä abends,

auch Sonntags, nur Montags wird um 1 Uhr mittags geschlossen.

Die Adresse: S.W.Theise, Delikatessen. II98 Commonwealth Ave. in Allston.

Telephon: Longwood 6-7825.

SC

Auch in der Schönhof 'sehen Buchhandlung erhalten Sie importierte Ge-

nüsse, die allerdings weniger raagenfüllend sind, aber für Ihr Gemüt und
Ihren Geist umso wichtiger. Machen Sie Ihre Weihnachtseinkäufe bei
Schönhofs. Man kann den Namen SCHCEN-hof nigit vergessen, wenn man alle
die schönen Bücher, Bilder und Kalender ^^ die dort zu sehen und zu
kaufen sind. Auch möchte ich nicht unerwähnt lassen, dass Sie dort eine
2bändigQ Stephan George Ausgabe finden und ein Büchlein über Stephan
George, was grade jetzt neu/ erschienen ist, verfasst von Dr. Melitta
Gerhart, die in besonders liebenswi^rdigerweise ihre Mitarbeit in unserem
Programm heute

Jjn^^2. Teil zugesagt hat. - MMMi^S^^^M^^Mgg|^$
mv Bitte nrti.»^- Sie sieir "Schönhof 's Buchhandlung" auf Ihre
Weihnachtsliste an erster Steile ,,n^ f- o.

'^"'.-^-r stelle und fi,gen Sie die Adresse' 4irzu:





-fl
zwischen

Am letzten Sonntag hörten Sie einen Dialog ybk Karl Valentin und
Ihnen anscheinenciK*/uw-grossen

Liesl Karlstadt, Das hat w«iKHBL)cKtoygH xsxtaci Spass gemacht, lixxx

ich Ihnen jetzt wieder eine kleine Scene tm Gehör bringen will.

#&dass

"Der Hasenbraten" 3 -hf

RTTD^P^^T

Die Sache mit dem verbrannten Hasenbraten ist damals in München passiert,

schade, nämlich, wenn sie hier in Boston geschehen wäre, hätte ich der

enttäuschten Liesl und dem verärgerten Karl gesagt: "Na, sowas kann der

besten Köchin passieren, setzt Such in Euren Volkswagen und fahrt nach
^>«<%^ ou;**S^ Leberknödelsuppe, nicht zu

dem Cafe Budapest, dort s^=^t Such gemütlich -i^in, bestellt Buch adbrax

SKSJnctXJBäisKxäHiÄXÄh heiss und nicht zu kalt, danach ungarischen Gulasch

mit Spätzle, Gurkensalat, Kümmelhörnchen und feiert Versöhnung beim Kaffee
sSi ft-^ ^^o^t c l ^-^ t-

und Apfelstrudel. Für den Fall, dassVinlt oder ohne vorher*«ie« kleinen
\<.KJL.

Familienzwist S4fe Adresse des Cafe Budapest benötigen, hier ist sie:

268 Brookline Ave. in Boston. Das Restaurant ist täglich, ausser montags,

von 11 Uhr mittags geöffnet und an Sonntagen von \ Uhr nachmittags bis

Mitternacht. Uebrigens fällt mir eben eine glänzende Idee ein: Sie könnten

am nächsten Samstag, bevor Sie zur Weihjiachtsfeier ini:Simmons College

gehen, zuerst im Cafe Budapest Ihr Lunch einnehmen, Cafe Budapest ist

nämlich grade um die 3cke vom Fenv/ay. ^ts::nft^js±Bxy:3ajs^^

KixjijiHxxÄkixgKH Meine politisch interessierten Hörer sind aber

sicher schon neugierig auf die Wochen-Nachrichten und so schalte ich um:

Sie hören Hans Helmut Faber

TAF ./S
ö^

VC LI IGEN

Dieses Studentenlied lässt mich daran denken, dass der Volkswagen, weil

er so klein und robust,hhS praktisch und MttfgTst eines der beliebtesten

Autos für Studenten ist-. Es ist furchtbar schwer Woche filr Woche interessan-

te Neuigkeiten über den Volkswagen zu erzählen. Aber, wenn Sie zu Ihrem

autorisierten Volkswa^enhändler gehen, dann wird er mit Ihnen eine Prcbe-
--^



fahrt machen und Ihnen alle Vorteile des Volkswagens zeigen tind er-
Unter uns Franon;^

klären. rT^ünschen Sie sich von Ihrem Papa, Crposspapa oder Ehemann

zu Weihnachten eine Probefahrt mit de^. Volkswagen
^

Vom Volkswa enhändler zum Vogelhändler:

Das Liedchen: '^Schenkt man sich Hosen in Tirol»'^ n

Wenn wir schon mal bei Schenken und bei Rosen sind, fällt mir un-

willkürlich

RC ^RG'S Schugeschäft ein.



GT %

RCS^^^^RG

Eines der hr'bschesten -and praktischsten Geschenke sind blitzblanke neue

Stiefel, oder elegante Hausschuhe, warme Pantoffeln ,
pelzgefütterte

Ueberschuhe und Galoschen. Sine grosse Auswahl dieser Pussbekleidungen

erhalten Sie von der l^leinsten Kindergrösse bis zum ^texxhhx ausge-

wachsenen Puss in Rosenberg *s Schuhgeschäft, eines der ältesten und be-

liebtesten Geschäfte im Herzen von Cambridge, nämlich im Central Square}

538 Massachusetts Ave. Das Geschäft ist bis zu Weihnachten täglich

bis 9 Uhr abends geöffnet^ xlxBXXHEhxitHxxdgiÄlxxtgsxSÄXEtocfix^paxkHtx

iäÄiK^J5MkÄ±txMBxth±nxxHx^ehBmxHKdx^±Kx3EkH:kKxaHZHj5r0fc±ars^ d±KxniXÄX±fciBX

XÄksHksHX5rtaix Und noch etwas, !i±KxJÖK±tsaromgxiadbcfiHsa3iiiÄXgx±x± Die

Verkäufer bei Rosenberg haben grosse i^lrfahrung, Sie werden keine

Schuhe angemessen bekommen, die drücken, in anderen Worten: Rosenberg-

schuhe haben keine Dornen.

Zum AbschlTliss unseres ersten Programm-Teils ein Liebeslied von

Richard 3traus s

:

"Ich trage meine Minne" J^

8TATI0NBREAK

Nun habe ich die Freude ÄKXsrHXÄxKtl^sKxäJtxtKxxBrzHxtKüaaüt das Mikrophon

Frau Johanna Oldenburg vom New England Conservatorium zu ^'bergeb^n,
acxxMÄitttxxasrhart:^ die auch unsere anderen Ggste vorstellen wird.

Frau Johanno^Cldenburg

'/<^
Ich danke Ihnen ^rau Johanna Oldenburg, Frau Dr. Melitta Gerhart, •^T^.Love

-

g. ^^ und Mimi Stern f1ir diese^im wahrsten Sinne harrionischeil und
^^ künstlerische Programm, an dem wir uns nicht nur erfreuen durf-

ten, sondern KJbrax aus dem wir auch etwas lernen konnten.

ksi nächsten Sonntag wollen wir eine z.Z, ixl London lebende Schriftstpll^^rin

kennen lernen: Frau Eva 'iJirenberg, Si-^ wird uns über ihr Buch:
"Sehnsucht mein geliebtes Kind" erzählen und wenn es die Zeit erlaubt,
werde ich einige ihrer Gedichte lesen.

Und nun Aufwiedorhören bis zum nächsten Sonntag und i^echt viel Glück
zu den '^eihnachtseinkäufen und zum Weihnacht skarten-^chreiben.

Sine recht gute Nacht Ihre Ansager in Lenl
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Guten Abend lieber ^ddy, guten Abend liebe Radiofreunde:

y Im Namen der American Association ,of teachers of German be-

grüsse ich Sie herzlich.' Ich mochte unser Programm einklingen

mit Orgelspiel und den Gesangs-Stimmen des Jugendchor;^ äxz

St. Michaelis in Hamburg:

/ V.''^'^i:^phöJ^--^^^ii^ ^^ns die Stimme"
3l Leitung Friedrich Brinkmann^Mf der Beckerath Crgel spielt:

Engelhard Barthe. Wir hören: ^^1
Und nun unsere Wochen-Nachrichten. Hans Helmut Faber snricht

zu Ihnen:

VCLKSWilGEN

NEWS TAPE

(

u^

Ob der Schnee leise rieselt, ob vrir einen heftigen Schneesturm

haben, der Volkswagen fährt Sie sicher und frohgemut durch

jegliches Wetter. Und auch der Volksv/agen-Bus erfreut sich

immer grösserer Beliebtheit. Was denken Sie über die kisten-

förraige Karosserie? Das flache Dach und überhaupt das bus-

ähnliche Aussehen? Wissen Sie, dass all dies es Ihn-n möglich

macht mehr an Ladung zu transportieren als ^dpiii f^rösstee. Kombi*^'^

oder Station-Wagon?^17bwohl das Volkswagen Lastauto einen Meter

ki.lrzer ist, als solch ein Station Wagon^; aussderdem ist dieser

iaxtxMi Volkswa^:en-Bus leichter zu parken. Und die 23 ^"enster,

sowie das Schiebedach gewähÄ^hn<=n eine grossartige Aussicht.

Wollen wir uns nun in Gedanken in ein solches Volkswagen Last-

auto begeben und unsere Weihnachtseinkäufe zusammen erledigen.

THEISS

iHxiacx.tKX Unser erster Einkauf soll in S.W. Theises Delikatessen

Geschäft gemacht v/erden. Denn rot angestrichen auf d-r Liste

steht: Dresdner Stollen» Bei dieser Gelegenheit möchte ich

wiederholen, v/as ich Ihnen am letzten Sonntag schon sagte:

Legen Sie Ihre Einkaäufebei Theises statt auf d- s V/cchende auf
—

">
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Nachdem wir niin die angefül'ten Pakete und Ti'ten in unserem

Volkswagen verstaut haben. feöocsjTxudt »:'f'.«K<».«:4%4» <•:••

StaiKjE50iK3zltfex±o5:;cxttiix^ durchqueren wir von der

Commonwealth Ave, aus die Linden Street und^herüber nach

Cambridge, direkt zi:im Central Square BDCtehtKKtH, parken

mit Leichtigkeit das Auto, schliessen gut zu, denn die

Theise Sachen riechen sehr verführerisch -%cw9: und setzen uns

in einen der bequemen Anprobierstrihle von Rosenberg *s Schuh-

geschäft; filr das neue Paar Stiefel', was wir so nötig brauchen,

um ins Jahr I963 zu^ treten. Rosenbergs haben bis zu V7eih-

nachten jeden Abend bis 9 Wir geöffnet, sodass Sie, falls

Sie tag Silber zu viel zu tun haben, auch am Abend in Gemütsruhe

Ihre Schuhe anprobieren und die rechte Auswahl treffen können.

Die Adresse: 538 Massachusetts Ave, Cambridge.

T^AT.'^TC ^V

Wir wollen noch ein bissei länger in Cambridge bleiben und

so lassen Sie uns bitte bei der Baltic Bakery vorfahren.

Dort v^ird das lo^äftige Roggenbrot gebacken, was wir alle, die

wir von 3urcpakcmmen so besonders gern essen und was man im

allgemeinen in den hiesigen Bäckereien nicht kaufen kann.

Die AdressJ[der Baltic Bäckerei ist 815 Cambridge Street in

Cambridge, Falls Sie nicht selbst liKaüüdbHxkzk in die dortige

Gegend kommen können, telephonieren Sie bei der Baltic Bakery

an. Hier ist die Nummer: University ^-2313. Man v/ird Ihnen

sagen welche Geschäfte in Ihrer ^egend das '^Baltic" Brot

führen. Soviel ich weiss gibt es einige Stop fi Shops und an-

dere Niederlagen, Ich v;lederhole nocheinmal die Adresse:

Baltic Bakery, 81? Ca-ibridge Street in Cambridge.



Jetzt wollen vir aber mal unser Auto-Radio einstellen und während wir

durch die hiibsche Studentenstadt Cambridge fahren ber/Mtet uns die

r-Marsches" X ^

3C!I0'C!mC?'S

Man kann natürlich nicht in Cambridge gewesen sein ohne wenigstens

einen kleinen Sprung zur Schönhof * sehen Buchhandlung gemacht zu haben.

S±Ä Das beliebte Büchlein: '^Der Goethekalend^r'* soll in dieser Woche
vergessen nicht

eintreffen, ausserdem dxKkKÄ Sie xtsh M±t dia hübschen Kalenderyf für
schönster

1963 ^km^ die sie in ^cSätSr Auswahl, in allen Grössen-/) Preislagen
jeder

und ÄixjKiäs Geschmacksricht\ing entsprechend, dort finden. JäHiä Nachdem

Sie sich nun schon mit Delikatessen, Schuhen und Brot eingedeckt haben,
_noch^

kaufen Sie-aA^/mn neues Buch, um mal so recht gemütlich an den

Feiertags Abenden, sei es Chanukkah od^r Weihnachten, zu Kause zu

sitzen und zu lesen. Die Schönhof * sehe Buchhandlung ist der idealste

Platz für Kalender und Bi'cher und wird in dieser Woche jeden Abend

bis 8 Uhr tda die Geschäft sti^'ren geöffnet lassen. Schönhof 's befinden

sich nur 3 Blöcke von Harvard Square in Cambridge, Massachusetts Ave.

Nummer 1280.

xetwas_
Ach, beinahe hätten wir jalsöcx schrecklich Wichtiges vergessen, wir

v;ollten doch gern noch persönlich bei Herrn Firchow in German Cverseas

vorsprechen, um uns für eine i^ropa Reise im nt^chsten Jahr eintragen

zu lassen, ausserdem haben wir etwas von verbilligten 3chiffs-und-

Flug-Reisen gehört, vielleicht kann er etvms dar^'^'ber sagen. Also

sausen wir Brit dem Volkswa'-enbus über die Br^i.cke, noch schnell, bevor

die "rush hour" beginnt, zum Park Square Nummer h lA Boston. 3ie

werden dort xi±K Informationen über alle Öeiseangelegenheiten erhalten,

Sie selbst betreffend, oder auch Auskunft 1'ber Geldüberweisungen p^'-in-

wand^rungspassagen Ihrer Lieben von drüben^^^sa^ Die Adresse nochmal^



GERIvAI^T Overseas, k Park ^treet, Boston. Telephon: Liberty ?- 2373.
CAg^C BUDAP3ST

Aber nun sind x^ir schon ganz erschöpft und bevor wir unsere V/eih-

nacht Seinkäufe xkXEkJbbfX und den ersten Teil unserer Stunde beschlies-

sen müssen wir unbedingt noch einen Schluck extra starken Sxpresso

im Cafe Budapest einnehmen. Und während v/ir unseren Kaffee schlürfen,

kommt die aparte Inhaberin des Cafe Budapest an unseren Tisch, um ims

zu erzählen, dass am 25« Dez^ber, also am Weihnachtstag ein extra

Weihnachtsessen Xi«iSiiP***a, nähjnlich 'iite auf ungarische Art-^^^S^"^

a^^erWe* und flammend ^nr .i^v^ T-iJmTi |rrn7->.n..]^-|- ..^^^fi Sg wäre natürlich rat-

sam Reservationen zu machen. Notieren Sie die Telephon Nummer:

M^3xcaisäxÄ3€xx RE ^-3388. Die Adresse: Cafe Biidnr^R^^t. o^R -R-r-nnVi -fmn A,r«

Boston.

STATIONBREAK ]

"^r^A^ <^^'i- ^v>^

^ /. ^

^



Hier habe ich f>in kleines Tonband geschickt bekommen, was 3ie wahr-

scheinlich sehr interessieren \>rird. -^s ist auf der Frankfurter Buch-

titelt

v'f

messe dieses Jahr aufgenommen vxorden und xor hören ein Interview , be-

"Israel auf der Buchmesse Prankfurt/Main 1962" C^ $^
/"

\Vor einigen Monaten, liebe "^adiofreunde, fügte es nein gHtiges 'l^'tjiK*,'

's Schicksal, dass ich Frau Eva lührenberg kennen lernte • Frau Ehrenberg

vmrde in Frankfurt geboren, lebt aber schon seit Jahren in London und

war/^if der ^rchreise in Boston, Ihr Buch: "Sehnsucht, mein geliebtes

^. ju Kind" kam knirzlich in dem Ner-Tamid Verlag, von dem v/ir eben hörten,
,oJ(^^) willigte 94=e-'ein

heraus lind auf meine "^ftt^yelir-TonBand zu besprechen, um Ihnen liebe

Radiohcrer die Gelegenheit zu geben etwas über dieses Buch zu erfahren.

Sie hören jetzt Frau Eva Ehrenberg»

^?TJ-Dir"MHRENBERG TAP u

Da Frau Eva -iJirenberg langst wieder nach London zurückgeflogen ist,

so kann sie meinen Dajik nicht hören. Doch vrlll ich ihn indirekt aus-

sprechen indem ich nun einige Gedichte aus diesem Buch vorlese.

U'
Als erstes: Sehnsucht :^.ein ,p;-lie^tes Kind Bl
Es folgt: Der letzte Abend -77

Feierstunde ^^ 1 ^ /^^

als letztes: Auf einer Strasse, voller Staub und Steinen^t l

Falls Sie sich für dieses Buch, was Gedichte und Prosa enthalt in-

teressieren -^iStÖen und es gern besitzen möchten, lassen Sie es >^iich

bitte wissen, indem Sie mir du die Hadiostation TOCS schreiben,

160 North Washington Street, Boston, c/o German Radio Kour, und ich

werde es für SIp bestellen. Wie wir vorhin hörten heisst der Verlag

in dem dieses Buch erschien: Nn]R TAl'ID, "Ewiges Licht", also wäre dies

Buch ein^ geeignete Gabe z^sr ikxtÄZxäKzxitEhtKr lichter-I^est^ Chanukkah

o^er Weihnachten. / Und nun Auf Wiederhören bis zum nächsten Sonntag

und unserem Weihnachtsprogramm.

"^ ^^'^ ^f '^\I^T^^ ^^^ ^^cht Ihre Ansap;erin Leni

Ai ^ -V.

'<C7'''
^e

V.
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Guten Abend lieber ^ddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde. Ich

heisse Sie im Namen der American Association of teachers of German sehr

herzlich v^illkommen. Wir haben ein grosses Weihnachtsprogramm für Sie
ich

vorbereitet und mö^-hte daher heute ohne Umschweife Hans Helmut J'aber auf

einem Tonband zu Ihnen sprechen lassen.

TAPB NEWS (O^^
Bevor ich unsere Gäste ans Mikrophon bitte, darf ich Sie darauf hinweisen,

dass die 'Weihnachtsfeier der deutschen Gpuppe im Internationalen Institut,

19c Beaccn Street in Boston am Donnerstag, den 27« Dezeraber, abends 8 Uhr

stattfindet. Bringen Sie Ihre Kinder und ein kleines Geschenk für einen

Geschenkaustausch mit. Ein hr'bsches Programm, gemeinsames ^ingen, Christ-

stollen und Kaffee werden zur -^reude und Gemütlichkeit beitragen.

Nun zu unseren verehrten Gasten: Dr. Philipp Schmidt Schlegel, Vater Weiser
die

und Pastor Brauer^ ÄtÄXSfJCKÄscKxöaDEK ihre Weihnachtsbotschaft bringen.

Zuerst spricht Dr. Weiser vom Boston College zu Ihnen.

TAPE: \^^iser, Brauer, Schleg-1 \/fSZ^

Im Namen unserer Zuhörer danke ich Ihnen, verehrte Herrn für Ihre innigen

und eindrucksvollen Worte. Ich möchte diese Gelegenheit wahrnehmen und

Ihnen allen Grüsse von Vater Silber überbringen, der in Gedanken bei Ihnen

ist.iiiKixx±±aOT:jf:xiä±ax±k]BxsEJaf±HfeHÄ Er hat sich sehr mit den vielen Briefen

gefreut und dankt Ihnen von Herzen für Ihre Anhänglichkeit, die ihm das

Fernsein erleichtert.

Unsere treuen Sponsor, "der autorisierte Volkswagenhandler, ^^err und ^^^rau

Theise, Herr Paul Müller von Schönhof' s, Herr Paul Firchow von German

Cversea's;(j Rosenberg 's Schuhgeschäft H3cixK±Äxx±B[ xk2dDsrixi±Äxä:ckxK±sxWÄ±tof

HXEktxfez±ÄH baten mich ätar ±krizxtextÄHx«x Ihnen allen ein frohes Weih-

nachtsfest zu wünschen «un^^^üa;

ist man beschäftigt ein extra g^^tes Weihnachtsdinner für Sie vorzubereiten

3TATIC]vnREA[C //,, /
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Zu meiner Freude erhielt ich ein Tonband, betitelt:

Weihnachten 1962 was ich ntin spielen werde und

öass Ihnen sicher gefallen wird.

Tape ZQ

Hiermit beschliessen wir unser Programm, ^in schönes, gUickliches

Weihnachtsfest und auf Wiederhören am nächsten Sonntag zu unserem

Neu Jahrsprogramm. Es wünscht Ihnen eine recht gute Nacht

Ihre Ansagerin Leni

r

i
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Gruten Abend lieber i^-iddy, guten Abend meino lieben Zuhörer imd--sr^T3i7t9*^

i oli Suhrh- Ji'

ii'=tj^^jan> Ich begr'sse Sie alle herzlichst im Namen

der American Association of teachers of German und stelle mir dabei vor.
^•v«—«-

dass Siemelleicht grade in der Kiiche beschäftigt sind -dem Sie haben

doch sicherlich einen kleinen Radio in der Küche-, im den traditionellen

Herings-Salat und die Berliner Pfannlaichen, in Süddeutschland auch Krebbel

genannt, für morgen Abend, Sylvester, vorzubereiten, oder Sie sitzenz-ge^

mutlich m Ihrem Wohnzimmer um den b5»f*TTn^Twrm Weihnachtsbaum und haben

Freunde odrr Ihre Kinder \m sich versammelt, vielleicht aber auch fahren

frcrrr^Tr^^^r:^'^
^^rem Auto von einer WinterSpazierfahrt nach Hause zurück

und schalteten das Autoradio an? Darf ich indiskret sein und fragen, ob

es vielleicht ein Volks'.ragen ist in dem Sie sitzen? Leider kann ich Ihro

Antvrort nicht hören, doch sollten Sie keinen Volkswagen besitzen, so möch-

te ich Ihnen wenigstens erzählen, dass der Volkswagen eines der beliebtesten

Automobile in New "England ist. Ach, jetzt denken Sie, "nun fängt sie x^US^
dem Volkswagen an", ja, Sie haben recht, ab-r ich kann wirklich die Ma-

schine des Volkswagens nicht genügend loben und möchte Sie dringenst bitten
sehr bald im Neuen Jahr zu Ihrem autorisierten VolkswagenhJindler zu gehen
vind sich die inneren und äusseren li .6 des Volkswagens erklären zu las-
sen und eine Probefahrt in diesem so stabil und praktisch gebauten Auto
zu machen. Aber noch schneller als der Volkswagen fliegen unsere Gg.

danken und Sie fliegen nach Bonn. Und von Bonn flog ein Tonband hierher
mit der Stimme von Hans Helmut Faber, dsxx^istxt^cccxilfcrDBBxxprlxifej um das
nKKstsn Wochenkommentar zu berichten

Cf
^^

Ja
Gleich anschliessend an die schönen Weihnachtsliedor, die obwohl 'feihnachtea

vorbei ist, doch noch stimmungsgemäss in diese Tage passen, trollen wir dem

BundeskanJLe^r^Ig^.^^Ko^nr^axJ^Menauer zuhören, der in einer Weihnachts-und Neut

NSWS TAPE

jahrsbotschaftjzu Ihnen sprechen v/ird

Adenauer ^and B ?
O
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Aus dieser feierlichen und ernsten Stimmung inuss ich^herausreissen,

denn ich möchte nicht verfehlen ^ Sie darauf hinzuv/eisen, dass die

Austro-American Association of Boston am 5. Januar, abends 8:30 ein

sehr Hibsches Unterhaltungsprogranmi geplant r^-e*-. Anne Tibbetts wird

einen Lichtbilder-Vortrag über ihre jüngste Europa Reise halten und

vor allem über Cesterreich. Dieser Abend findet im Internationalen In-

stitut, 19c Beacon Street in Boston statt. Hinterher werden Sie mit

Kaffee und Kuchen bewirtet. Sie sind alle willkommen, Eintritt für

Mitglieder 75 cents, für Gäste $1.C0.-

Die traditionelle Neujahrs-Musik ist die "Fledermaus'*, doch will ich

einmal von dieser Tradition abgehen und Ihnen für die nächsten 8 Minuten

ein kleines Potpourrie aus der Operette:

^f .

vorspielen
"Der Vetter von Dingsda", komponiert von Künnecke,

Sie hörten soeben eThen~Querschnitt äus^l3er Operette "Der Vetter von
Dingsda, gespielt vom Tonhalle Orchester, Zürich unter der Leitung von
Victor T^e^nshagen, die Sänger waren: Sonja Knittel, Wanda von Kobierska,
Leni Punk -nicht mit Ihrer "Punk-Leni" zu verwechseln-, Max Lichtegg,

^ Hii^o Kratz und Manfred Jungvrirth.

,jy ÄX^Y'^j.^^^^^j^ Sie, liebe Freunde,wenn ich auf den am Anfang erwähnten

Herings-Salat zurückkomme -nebenbei eine meiner Lieblings-Speisen, ich

möchte nämlich sagen, dass Sie unbedingt ein gutes, kräftig schmeckendes

Brot dazu essen sollten und solch ein Brot, ganz nach europäischem Ge-

schmack, stellt die Baltic Bäckerei in Cambridge her. Notieren Sie sich die

Adresse: Baltic Bakery, 815 Cambridge Street, Cambridge. Der Laden ist

täglich von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends geöffnet, nur am Sonnabend

iitxxÄxätax schliesst die Baltic Bakery um 6 Uhr. Hier die Adresse noch-

einmal: 815 Cambridge Street in Cambridge.

CAFE BUDAPEST

Wie Sie merken bin ich sehr redelustig und um mir ^^en Mund zu stopfen

gibt es nur ein Mittel, KKtsraäsac zti essen und das lässt mich an eines

der besten Restaurants in unsrer Stadt denken, nämlich .JBa..s Cafe Budapest.



Welche Hausfrau hat Lust am Sylvester Abend selbst zu kochen?

(Ich jedenfalls nicht]) Da nimmt man ganz einfach den Telephon-

Hörer in die Hand, wählt die Nummer: Regent ^-3388 und macht eine
im Cafe Budajpest, 268 Brookline Ave, in Boston

Reservation für den -Sylvester Abend A Da die Snte (duck), die es

im Cafe Budapest, an Weihnachten gab, so grossen .^nkli^^ fand wird

es auch am Sylvester Abend ein auf ungarisch zubereitetes '-^ten-Oinner

geben; die Ente mit Alkohol angefeuchtet^ wird brennend serviert

und so wird durch die Ente das Ende des Jahres in Flajnmen verglühn.

Trotzdem.. guten ApnetittJ

3TATICNBREAK
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Und nun, liebe Radiofreunde, möchte ich unseren heutigen und ganz

besonders lieben Gast, der Ihnen allen wohlbel^annt ist, ans Mikrophon

bitten. Es ist Dr. Kurt Kaase, der es sich nicht nehmen liess, trotz

V/ind und Kälte ins Studio zu kommen, um mit Ihnen über '*Jahre ST^/echsel

und Kalender '• zu plaudern. Dr. Kurt Haasel

Haase Vortrag C<H^^ (
T 1^ "

^^i^ r y<>-. ^.ru^^ ^ ^-^ !^^-- f^'^ A.<^ ^^-f

Ohne Johann Strauss wollen wir aber doch nicht das Jahr zu Ende gehen

lassen und wir hören:
,

"Perpetuum Mobile'^ ^^
"and so on", so sagte d3r Leiter,
Auf deutsch: "und sc weiter"
Ich setze hinzu: "Bleiben Sie heiter".

Ausserdem erlauben Sie mir, dass ich Ihjnen ein Gedicht vorlese,

der Verfasser ist: Heinrich Zschokke, der im l8. Jahrhundert lobte,

aber die Menschen sind sich, gleich geblieben in ihren Ueujahrsvrnschen

und so ist das Gedicht betitelt:

' NeuJahrswünsche " (Der -:lwige Brunnen,
? Seite 801)

Dass die Dinge sich"prächtig"im Jahre I963 für Sie, liebe Freunde,

gestalten ist mein wärmster V/unsch.

Am nächsten Sonntag, den 6. Januar hören wir zu Ehren des Sonntags der

Heiligen. 3 Könige eine kleine Geschichte, gelesen von Heinrich V/aggerl

und, das hatgplchts mit den rleiligen 3 Königen zu tun, ein Tonband, i'fe^ck^

Ihnen einen Einblick in die Kunstgewerbeschulen in Deutschland geben

soll. Und nun Prost Neujahr für einen fröhlichen SylvesterAbend und

KliL^c^axE^KtKXxMjZH^xxäatacx segensreiche Wünsche fü.r Gesundheit und

Frieden im neuen Jahr. Sine recht Piute Nacht Ihre Ansagerin Leni



Rsaio Vortrag - 16. Juni 1965

•7 hi^ t^<j I ^"Xt^

^ ii2_

Ein Teil des GästeProgramms der Yv>.*=?tdeutschen Bunaesregierung

^iiv den Sommer 1962 ^ev eine Einladung an 14 amerikani^^che Kirchen-

musiker, eine Studienfahrt öurch Deut^^chland zu m&chen. Die xisi-e

dauerte vom 11. Juni bis 7. Juli. Ich war £ils Repra-.ent^:nt ü^r

Synagogenmusik au^^^geiivählt v;oräen, an der Rei'^^e teilzunehmen und

führte ein Tagebuch, voraus ich Ihnen nun einige Blätter vorlc-^en

möchte.

11. Juni. z^^f^
.- -*^

i'eV^^ eine erstklassige Überf r^hrt', nämlich

den sogenannten Senator-Dienst der Lufthansa, einen der luxuriö3csten

"flüge die man sich denken kann. Das kleine, Erster Klösse j\bteil >

ijtSSXSnStBS^f^W^ ^ohl sonst nur für Diplomaten, Industrielle und

Gro«skaufleute bestimmt, ^sr diesmal vollständig belegt von Orga-

nisten, die - zu ihrem eigenen Erstaunen - einen ^liegenocn Teppich

-^ür eine harte Orgelbank eingetauscht hatten.
\

/ Nach den ersten 15 Minuten des ^luges prasselte ein Schauer T^on

Ga^en auf uM nieder : Champagner, Hors d' oeuviT^s , Bier vortkFass

direkt ins GlaK gefolgt ^ypn einem MaCBWasto» EsseK mit einer \jialbe

Flasche\59 er Mo^Vlii^ein,Teiri^ Reihe voÄsNachspeisen,\die mit Mi^ka,

Likör und I^alinen beschlossen wurden. \

CjClkohol /ordert

^Air/di^ meisten I^^eute

z VI 1^'ut eiy und ^,'i|fehr e nd

den Schlaf und ist ^ohl eine« ^ Nachtmütze "

^
^tellunj^-^von komm>n,(fen Dingen v:ie ein auh:egencies So^hauspiel ä^^

•^.einen ge^^chlos^enen ATigen vorüberziehen•j---
K
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"Prau von Harlem vom Auswärtigen Amt holte uns am Kölner Flug-

platz ab und begleitete uns in einem $>pezialbu3s nach Bonn, ?fO

uns ein Rei'^^eprogramm ausgehändigt iwuFde, Billets für alle Flüge

und Bahnfahrten innerhalb Deut'='chlands , und^in einem besonderen

Um^chlag^lJOO Mark als Taschengeld, eine grosszügige Summe, da

bereits alle Hotels vorausbezahlt i«aren. Eine kuriose Sache viar

ein offizieller Brief des Aus-iftört igen Amtes f'ür jeden einzelnen

unserer Gruppe, mit einer Mahnung an alle Steilen, mit denen \vir

in Berührung kommen sollten, uns als Oäaste der Regierung mit

grösster Hö'f'lichkeit entgegenzukommen. Ich ^-susstt erst damit

nichts anzufangen, lernte aber später den Wert des Dokumentes

schätzen.

18. Juni

^lug von Berlin nach Hamburg, mit verspäteter Ankunft. Ein

langsamer Buss brachte uns vom Flughafen zur Bahnstation und wir

hatten gerade noch 10 Minuten Zeit, den Zug nach Lübeck zu errei-

chen. Ich sagte dem Chauffeur, unser Gepäck als erstes auszuladen,

holte mittlervieile einen Träger, der einen v;agen für so viele

Stücke brauchte, und drängte unsre ganze Gruppe durch den Bahnhof

zum Zug, ;\ls das letzte Gepäckstück eingeladen )i5ar, begann der Zug

auch ^chon zu rollen.

Da ich der einzige mar, der fliessend deutsch sprach, hatte

ich derartige Dienste öfters zu verrichten, und immer, i^enn sich



kleiner« oder grössere Krisen entTNickelten, ^xirde ich gerufen.

Manchmal hörte ich " Herbert, Herbert..." von verschiedenen

Seiten zur gleichen Zeit und bald klang es in meinen Ohren wie

Ros3ini*s " Figaro hier, Figaro dort...''

Im Lübecker Hotel v?urden Tiir von'^''stadtinspektor ^^^^
empfangen und von un'=^erer offiziellen Dolmetscherin, Fräulein

Christiansen, einer Jungen Dame von ernster Schönheit • Blasse

Hautfarbe, grosse Augen, nahe beisammen über einer schmalen

Nase, Haar in der Mitte gescheitelt und rücki«ärts in einem

vollen Knote^i gesammelt. Sie mutete mich an i^ie eine Heilige^

auf Urlaub von einem'mittelalterlichen Bild, und ich spielte

mit den Gedanken, da^s f=ie nachts zu ihrem Bild in irgendeiner

Kirche zurückkehrt, um ihren Platz einzunehmen unter dem

Heiligenschein, den sie am Morgen verlassen hatte« Wie das auch

sein mag - ihr bekanntes Leben ist das einer Berufs- Dolmetsch-

erin, die fliessend Engli<=ch spricht, mit einem hübschen

britischen Akzent. Im Übrigen i^ar sie viel zu mild ^ür eine

Gruppe von 1^ amerikanischen Musikern, die immer auseinander-

strebten ^it eine Herde unbeiifachter Sch&^e.

Zum Mittagessen hatte uns der Lübecker Senat in das

bekannte " Schabbeihaus " eingeladen, ein Gebäude vom Jahre

1510, das verschiedenen Patrizierfamilien gehörte, bis es

schlies'-lich in' ein Restaurant umgei«andelt ^urde. Man hatte

^ür uns ein «xtra Zimmer reserviert, aber in einem Vorraum

Tsurden wir zuerst von Senator Keller begrüsst, i.ss.n deutsche

Ansprache ?rl. Christiansen Absatz ^ür Absatz ins Englisch.



übertrug »[Be3;==iAaa t ^y- --'h .l G lt nj oh mit-b ig4:^-^n---ft&g#gu BH yylneiti

M-eflMftJjIoh dankte in Deutsch -^ür den Empfang und schilderte

unsere bisherigen Erlebnisse^ htiiTSiimMMi

Dann u^iu'de die Türe zu dem Gastzimmer geöffnet und i^ix

sahen eine festliche Tafel, gedeckt mit blinkendem Porzellan,

silbernen Bestecken und Kristallgläsern, Der Raum ist im Rokoko-

stil gehalten mit ^einer Stukkatur an Decke und Yänden, Der Haupt-

gang Tiar ein heimisches Gericht, Störtebecker-Stem genannt, nach

einem berühmten Seeräuber, der nach einer langen und erfolgreichen

Karriere in Hamburg gehenkt viurde.

Nach dem Mittagessen begann unsere Tour durch die Stadt,

mit ihren seriösen Giebelhäusern in rotem Backstein, alten Gassen

mit engbrüstigen, schiefgewehten Häusern und entzückenden Innon-

höfen, abgeschieden von der Strasse und, ^ie mir schien, auch vom

Gang der Jahrhunderte. Der Besuch der grossen Kirchen nar für den

nächsten Tag geplant.

Das St. Annen Museum, ein rein erhaltenes gotisches Gebäude,

blickt auf eine gemischte Vergangenheit zurück: zuerst Kloster, dann

Gefängnis, später ein Irrenhaus und schliesslich Stadtmuseum. Wir

n^urden sofort in cie^ Klostergarten geführt, der auf allen

vier Seiten von den Flügeln des Gebäudes umschlossen i^ird, und dort

von der Lübecker .f^«:;! -IIV •Kantorei begrüsst, einem Chor von Knaben

und Männern, die nach Art der Kurrendesänger gekleidet sind mit

schwärzen Talaren und gros^^en v?eissen Kragen. Sie sangen a capella

Stücke von Bach, Schütz und Homilius in gutem Stil. In'^einer kurzen



Unterhaltung mit d«m Dirigenten erfuhr ich, dass der Chor ziwei-

mal die Woche probiert, dass niemand bezahlt ivird, die Stadt

aber die Mittel für Konzertreisen zur Verfügung stellt«

Dr. Karstadt, Musikiuissenschaftler und Lehrer, führte uns

durch die grosse Sammlung alter Musikinstrumente; Krummiiörner,

schlangenartig genfundene Serpente, Trompeten u.s.-w. Einige der

Instrumente '^tafljimen aus der Marienkirche und wurden von Buxte-

hude f'ür '^-eine Abendmusiken benützt, berühmte Kirchenkonzerte,

zu denen Bach als Zwanzigjähriger zu Fuss von Arnstadt nach

Lübeck iivanderte.

Zum Abendessen Tiaren wir in den oberen Stock des Museums

geladen , wo ein Wohnraum aus einem der reichen Kaufmannshäuser

aufgestellt ist. Während wir ein kaltes Mahl mit Rotwein ge-'

nossen, musterten wir die verblassten Familienbilder, gewaltige,

geradezu burgartige Schränke mit eingelegten Verzierungen und

Tl'='che, so fest gezimmert, dass '^ie das Jüngste Gericht über-

stehen WMBBHI

Nach dem Essen kehrten wir in den Kldst ergarten zurück, wo

der Lübecker; Kammermusik-Kreis ein Konzert -^ür \ms veranstaltete,!

mit Flöte, Violine, Gambe und Cembalo. Wir hörten Werke von

Buxtehude und Bach, als letztes die Triosonate aus dem " Musi-

kalischen Opfer", wo Bach das Thema T?riedrichs des Grossen ge-

legentlich auftauchen lässt wie eine Insel in einem gewaltigen

Strom.

Es wui'de prachtvoll musiziert und ich s chwelgte, nicht nur



in der Musik, sondern auch in dem milden Abend, dem Duft des

feuchten Grases und in der vielfältigen Form gotischer Fenste

WP^ in einer roten Mauer, die im Licht der untergehenden

FJonne ?Jarm zu leuchten begann. Der Geruch von Lindenblüten kam

herüber mit einer gelegentlichen Belegung des Windes und eine

Amsel, irgendi90 versteckt in einem Busch, mischte sich unter die

Musikanten mit sü^'^en Improvisationen,

{ Lassen ^"^ie mich meine Erzählung unterbrechen mit der

tanzartigen G Dur Fuge des grössten Lübecker Komponisten,

Dietrich Buxtehude)

26. Juni

Wir wurden am Regensburger Bahnhof von Dr. Theobald Schrems

begrüsst, Domkapellmeister und Dirigent der Regensburger Dom-

spatzen, einem vielgereisten Chor von Knaben und jungen Männern.

Der Morgen nar den Sehensnürdigkeiten der Stadt gewidmet; beson-

ders im Gedächtnis geblieben ist mir der Verkündigungs-Engel im

Dom, eine frühgoti^'che Plastik, die als " Regensburger Engel "

bekannt ist. Das Ge^^icht, nicht schön im gewöhnlichen Sinn,

ist auf die ^wunderbarste Weise erleuchtet von aem Lächeln eines

Boten, dem die HeilsiHflteBiaBö!« anvertraut ^urde.

Nachmittag im Musikgymnasium der Domspatzen, einem einzig-

artigen Institut, das von Dr. Schrems ins Leben gerufen v;urde.

Es ist eine katholi'^che Mittelschule, wo alle Fächer gelehrt werr

den, mit besonderem Nachdruck auf flu Musik. Al^-e Schüler müssen



singen und mindestens ein Instrument spielen. Der Kern der

Schule ist der Domspatzen-Chor, Wir hörten eine Probe unter

Dr. Sohrems* Leitung und bewunderten rückhaltlos viie die Kinder

alte polyphone Musik sangen, mit sorgfältig gepflegten Stimmen,

guter Diktion und natürlicher Musikalität. Die Jungens verehren

ihren Dirigenten, des'^en T/5arme, väterliche Art alle Herzen ge-

Tfinnt.

Dr. Schrems' besonderer Stolz ist seine Erfindung der

"Lichtnote '\ Musik, auf einem stummen Harmonium gespielt, er-

scheint in drei i^arben auf einer Lein'wand als Notenbild und Yiir

Tj^aren erstaunt ^ie die Knaben eine Improvisation des Dirigenten

mühelos vom Blatt lasen und sogar einen zufälligen Fehler >ietreu

nachsangen. Mündliche fragen über Harmonielehre vsurden ohne

Zögern beant^/vortet und beendeten die Demonstration höchst ein-

drucksvoll.

Nach dem Abendessen Gang mit einigen Kollegen durch die

dunkelnde Stadt. Wir tranken ein Glas Wein in! einem offenen

Cafe gegenüber dem Dom, «sprachen über die Ereignisses des Tages

und beobachteten Vögel, die unablässig die Türme umflogen Viie

Abgesandte des Heiligen Geistes.

( Al*^' /abschied von Regensburg unterbreche ich mit einer

\[o(Wslii41>^>U:K'^>\• "^on Brahms, von den Domspatzon gesungen).

28. Juni

Ei'^enbahnfahrt von Nürnberg nach Bayreuth durch grüne,

hügelige Landschaft. Die roten Dächer der Dörfer halb versteckt
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hinter Bäumen, behäbig-breite Kirchtürme in der Mitte,

Durch die Bemühung des AusiRiärtigen Amtes in Bonn l^aren isir

von V\folfgang Wagner, dem Enkel Richard Wagner' s, eingeladen v.orden

einer Tri^'tan-Probe beizuiwohnen, doch gab es .Schiwieriglceiten am

Eingang zum Festspielhaus. Der Mann an der Türe, ein i^achsamer

Mensch mit einem Haarschnitt Yiie eine steife Bürste, ^usste nicht3

von uer Einladung und isollte uns nicht durchlassen. loh diskutierte

nicht lange, f.riff in die Ta'^che und zeigte den Schutzbrief des

AusTifärtigen Amtes vor. Die V/irkun^^ viar frappierend« Als der Mann

das offizielle Briefpapier sah mit einem mächtigen Adler als

Stempel, zri.^^ er sofort zum Telefon,lHH[ -^ührte eine geflüstert«

Unterhaltung mit V/olfgang Wagner und begleitete uns dann mit

gro?=»ser Höflichkeit ins Innere. Wir standen 7or einer .v*/f^«•l *i

eisernen Türe, an der allerding*^ kein Schloss zu sehen vjar. Zu

unserem Staunen griff der Wächter in die Tiefen seiner Tasche und
A

holte einen Türgriff heraus, Mv er geschickt in eine kleine Öff-

nung passte. Er ^'chob die Türe zurück und 7«ir be-^anden uns im

dunklen Theater-Raum vor provisorischen Holztreppen, die nicht :^ehr

stabil schienen. Die er^t-en leisen Takte des Tristan-Vorspiels

^aren bereit«* zu hören und ich fürchtete, dass i^ir Gäste Hals über

Kopf mit Getöse ins Theater fallen vjürden. Plötzlich erinnerte ich

mich an das '(</>'.-TT -i- - Ahnungsvermögen von Frauen, Leni h&tte

mir am Tag der Abreise von Boston eine kleine Taschenlampe gegeben,

die man Tile einen Federhalter an der Rocktasche befestigen kann.

Der Moment inar gekommen. Ich postierte mich an der Seite der



Treppe, erhellte die Stu^^en mit einem kleinen, zitternden Licht-

kreis, bi*=5 alle meine Kollegen im Theater sassen und folgte als

Letzter zu unseren Plätzen in der ersten Reihe»

In dem ungemütlich kühlen ImaOmt hörten v?ir den ersten

Akt Tristan mit vollem Orchester, Kostüm und Szenerie, Es ^ar

bei Weitem die gro^'sartigf'te Aufführung, die ich jmB^mitwiimH: habe:

Birgit Nilsson, eine Isoldf^^ vonj überiüältigender Kraft; Kerstin

Llaier, als Brangäne, eine schlanke Frau mit tSBtf opule&ltep Alt-

stimme, BeiTceis gegen die Behauptung, dass Wagnersänger einen ge-

T>7altigen Körperumfang brauchen; Windgassen als Tristan, nicht so

aufregend viie die beiden Frauen, immerhin vorzüglich; ein junger

Bariton, dessen Namen ich vergessen habe, hervorragend als Kur^^enal•

Szenerie modern und einfach: Der Bug des Schiffes im Vikingerstil,

Isolde' s Zelt nur angedeutet durch einen tie^roten Vorhang.

Das Orche^^ter, unter Karl Böhm, alles i/nas man sich nur

v?ün*='chen kann, subtil, diskret, von -samtiger v^ualität selbst an

den lautesten Stellen. Nach Richard Wagner's Ani^eisung spielt das

Orche-ter in einer tiefen Versenkung, i/vie in einer ur^eltlichen

Höhle. Die Si^nger v.erden nie iBMBtfR und können von allen Stellen

der grc^^en Bühne gehört i^erden.

Wölfgang Wagner mischte sich nie in die Musik ein, gab

aber von Zeit zu Zeit genaue Bühnenan^^eisungen, indem er über di#

Brücke auf die Bühne eilte. Fr sieht seinem G-rossvater Z'/^eifellos

ähnlich, doch sind seine Züge i^eniger sggreS'-'iT ^^ vorspringend.

Zvjei Generationen haben die Physiognomie erweicht und gesohmlcht.
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In der Pause hatten ^;ir einen Imbi^s in einem kleinen Restaurant,

das auf* dem Grund«?tück de^ Festspielhauses steht. Ohne clie Speise-

karte anzuJ^'ehen, verlangte ioh ein Nibelungen- SandTJich. Die

bayrische Kellnerin ^ar konsterniert, studierte die Speisekarte

und belehrte mich in allem Ernst, dass sie nur Käse- Wurst-und

Schinkenbrote hatten. Da- gab einem meiner Kollegen die Idee nach

RheingOldbier zu fragen - aber das Tiar auch nicht zu haben.

Nach der Pause hörten ^ir den ziseiten Teil des ersten Aktes,

der mit Tristan's Eintritt in Isolde's Zelt begonnen ^urde. Als

die Probe beendet n^ar, fanden Twir uns in ungeteilter Begei.sterung

QXir der Strasse zusammen, assen in einem Hotel nahe am Bahnhof, v50

kurz nnch unserem Erscheinen sich auch Tristan und Isolde :sam

niederliessen, mit unvergifteten Getränken,

Ich unternahm einen kurzen Spaziergang duioh das '^ihläfrige

Städtchen, das i^ohl ein dunkler, unbekannter Mond . ^^äre, v^enn nicht

flas geborgte Licht der Wagnerschen Sonne darauffiele • Und das

in einem ganz n? irklichen Sinn: Bayreuth nimmt zu und ab im Zyklus

der Festspiel- Gezeiten. Uf^-^ ^— ^^J,f / r"*-'
Z^'

(Musik: Tristan Vorspiel )

hf
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Uten Abend lieber "^ddy, guten Abend liebe Hadiofreunde« Im

Namen der American Association of teachers of GermaJi begr^'isse ich

Sie herzlichst zu unserem ersten Programm im Jahro 1963 j ^'^^^ Sich

-wie ich hoffe- für Sie zu einem guten und erfreulichen Jahr ge-

stalten möge. Ich habe mich von Ihnen am letzten Sonntag, im

alten Jahr, mit einm ^edicht von Heinrich Zschokke verabschiedet^

und damit der Hing sich schliesst. will ich mit einem gläubigen,

-hof^ifoßgsvollen Hatschlag dieses Dichters den heutigen Abend be-

ginnen: (see Blchlein: "Quellen dpr Hoffnung" )

Zu Weihnachten er'-ielt ich eine Schallplatte mit Kusik von

Leopold Mozart, also dem Vater von Amadeus u i—Pfli; <aie Musik von

u-Leoplqd^/ Mozart hört man selten und so will ich Ihnen jetzt einen

Satz aus der "Musikalischen Schlittenpartie" vorspielen •

2. Band (Stop after 3 mts.)

VOLKSWAGOT

Hier kommen die Schlitten-Pferde, die uns mit ihren charmanten

Glückchen die AtmosiDhäre eines vergangenen JaJirhundertsi' l|elautet

haben zu einem plötzlichen Halt, denn vor ihnen steht plo^gli sh——

-

ein fauchender Käfer, der nichts anderes ist, als.. na, Sie wissen

schon, ein kleiner, frecher, aber unübertrefflicher Volkswagen, der

auch im hohen Schnee, wo sonst nur Schlitten fahren können, seinen

Weg sich bahnt. Schlittenpferdfund Volkswagen staunen sich an und

der Volksv/a.^en riTTimt ^Seinen Motor, der aus Alluminium hergestellt

vollkommen luftgekühlt ist, also kein Wasser braucht,

±BLxiü:HtarxfE±aa± und.Mie Gefahr des Gefrierens im Winter ausschliesst

Und während der Volkswagen noch weiter Rühmliches üb-'^r seine Be-

schaffenheit erzählt -iibrigens können Sie all das auch bei Ihrem

nächsten Besuch bei Ihrem autorisierten Volkswagenhändler ^-hei^n, "
^

-«ftd-Tch mr5 chte -S^ie-4)itten-a e lir-bald zu üijfi zu g^hf-m a^wt Br niu ' it^rui^ g-

'^^^^^r n^-'-'Q^ -^^ijtnm^rr "] *ff'inr -^'^^^y wir noch wie die ^chlitten-

Pferde/ etwaa-^rschrecken kk^ ihre Seh" lleTi- klingeln l^^en -S-



^®^xfeStS§Sfe etv/as erschrockon/und ^mverstand ig ihre Köpfe

schütteln und weiter trabend ihre Schellen klingen lassen«

Abklang des Bandes
ßff(f^a / Jli/C
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zuriick zurVon diesem: kleinen pBantastischen
Kommentar

Wirklichkeit und ziom WochenfesxiiK]?!* aus Bonn, berichtet von

Hans Helmut Faber

TAPE-Nl^WS
(1

v\

Schön"'

Sin neues Jahr kann man selbstv<-^rstandlich nicht ohne einen n^uen

Kalender beginnen imd es wird Sie freuen zu hören, dass Sie in

der Schönhof 'sehen Buchhandlung für alle Kalender, die Sie dort X

kaufen einen Rabatt von 2C fo bekommen, allerdings nur, wenn Sie

sich darauf beziehen, dass Sie Zuhörer der deutschen Radiostunde

sind, Falls Sie also noch einen hv'bschen Wandkalender oder

Schreibtischkalender brauchen, eilen Sie schleunigst zu ^sx

Schönhof* s. Nehmen Sie sich ein bischen Zeit, wenn Sie dorthin

gehen, denn es liegen dine Masse neuer, schöner Hlcher auf den

Schönhof 'sehen Tischen, die der Mühe wert sind von Ihnen angeschaut

zu werden und nehmen Sie auch ein bischen Kleingeld mit, um einige

davon zu kaufen. Die Adresse: Schönhof^s Foreign Books, 128C Massa-

chusetts Ave., nur 3 Blöcke vom Harvard Square in Cambridge.

.'.LTIC la

^ propos Cambridge: Haben Sie eigentlich inzwischen einmal einen

Besuch bei der Baltic BakerJ^ abgestattet und das kräftige Baltic

Brot versucht? Schreiben Sie doch gleich mal in Ihren ne-en Kü-

chenkalender: Baltic Bakery, 815 Cambridge Street, Cambridge.
das ^^Dort erhalten Sie tias nach europäisch- gebackeno/* Art Roggenbrot

und selbstverständlich diverse andere Backwaren, die Sie sich je

nach dem Umfang Ihrer Taille sicherlich gestatten d^'rfen.
Motto: Bakery /

ailEte'vmrtxxBaltic Skxkxzsrl, Baltic Bread , kann nichts schaden,

ob schlank, ob fett. rDie Bäckerei befindet sich 8l5 Cambridge St.

in Cambridge.



Nun ein paar Volkslieder aus Schleswig-Holstein, gesungen vom

Madrigal Chor der Staatlichen Hochschule für Muslim in Köln.

Seite 1

BÜDAPTilST

Bevor mIt den ersten Teil unserer Stunde beschliessen möchte ich

Ihnen sagen, dass das Gaf^ Budapest jetzt 7 Tage in der WocheIG

offen hat. Sie können also auch einen blauen Hontag bei den

/
roten Nelken im Cafe Budapest verbringen. Die Hestaurations-

Stunden sind xteä täglich von 12 Uhr mittags bis 12 Uhr Mitter-

nacht, an Samstag Abenden sogar bis t ^r Mitii^rnaoht. Nur am

Sonntag öffnet Cafe Budapest erst um 4- Uhr nachmittags, also

grade recht f^'rs Sonntags-Kaffeestündchen. Ziehen Sie schnell
^euen

IhrenYTaschenkäiender heraus und notieren Sie die Adresse, damit

Sie sie bei der Hand haben, wenn Sie Ihr nächstes Hendez-vous

verabreden? Caf^ Budapest, 268 Brookline Ave. in Boston.

Telephon: Regent ^-3388.

Station Break

Da heute am 6. Janaur der '^Sonntag, der Heiligen drei Könige" ist

soll IhJien eine Legende erzählt werben, die der Verfasser:

Pleinrich Waggerl auf einer Schallplatte selbst vorliest. Doch um

in die rechte Stimm^ung zu kommen, singt die Volkssängerin Martha

Schlamme ein /iep^enlied:
'» Ufm Berge, da geht der Wind"

|

1^

Und nun Heinrich Waggerl:

Sie hören die Geschichte "W rum der schwarze König /
( £r^

Melchior so froh vrurde"
(^

XZHX Der Sonntag der Heiligen Drei Könige ist in den meisten

Häusern in ^^Juropa und auch in Amerika der letzte an dem sich die

Familie am geschjnückton-iAlaiii».Sr^.tsbaiim erfreut, i-'^inen Tag später

A



Figl^'rchen,

werden FlitterwerkjHiiä, Kurzen und Glühbirnen abgenommen,

sorgfältig im Kasten fürs nächste Weihnachtsfest verwahrt und

man nimmt Abschied vom nackten Baum, der uns aber in seiner

grünen Farbe ein hoffnungsvolles Lebewohl wispert. Wir befinden

uns i-/ieder im Alltag und aus diesem hören wir jetzt ein Tonband,

ätKxhltesoi das über die Werkkunstschulen in Deutschland berichtet.

Werklcunstschulen in der Dundesrepublik - Tape r^ ^ V

^mcsrxlEtexisteXEKxitoisn!: Liebe ^^adiofreunde, ich darf Ihnen noch an-

sagen, was Sie in unserem. Prograjnm nächste Woche, am 13» Jejiuar

im kulturellen Teil unserer Stunde zu hören bekommen. Und zwar

etwas sehr Hübsches. Herr Kunstmaler Helmut Krommer wird ^^«itere

Geschichten aus dem alten Cesterreich erzählen. Das verspricht
amüsojit

sehr xzx^KHii zu werden. Bis dahin AufWiederhören und eine gute

Nacht. Ihre Ansagerin Leni.



/ J^if%2
Guten Abend lieber "^ady, fluten Abend meine lieben Radicfreunde:

Wetter-
Heii.te ist ein grauer (fa?g7 "'aber ich begriisse Sie vergnüglich im

Namen der American Association of teachers of German und wir wollen

versuchen wenigstens ein bissei Sonnenschein in unser Programm zu

bringen, und so will ich Ihnen gleich einen kleinen Querschnitt

durch die C^erptte: r <r^^

"Schwarzwaldmädel'*
rr:

von Leon Je s sei
vorspielen«

Und auch unser heutiger V/ochenbericht ^-/urde im Schwarzwald auf

A
ein Tonband gesprochen« Denn Hans Kelmu.t Faber, unser Kommentator

2^>

verbringt dort seine Ferien.

TAPE 3 fö
^"^

C AS seo Script Seite III #28, I96I

Fred Bertelmann der beliebte Schlager-Sanger singt ' einen Tangs.-ainen /

y»i zfiv

'

\i^

VOLK '<'. A
'^

^

JL«« "Kein Kerz bleibji^ifl.^iiei' üeimaf. . . und "Mein Herz blelblibei dem
'"

^^^^^iT'^rr Volk*-mgen",
So hört* Ich vor ein paar Togen, ^iÜnen Enthusiasten sagenl

Denn, wenn Sie einen Volkswagen kaufen, gehört Ihn^n nicht nur.«..

See Script Seite I #23, I96I

Hier möchte ich gerne eine Frage einschieben« Haben Sie meinen r(at-

schlag befolgt und in Ihren neuen Kijchenkal ender die Aoresse von

der Bal^ic Bakery in Cambridge eingeschrieben? F*'r Ihren nächsten

Brot-Einkauf darf ich Sie erinnern einmal einen Besuch in d^r Baltic

Bäckerei abzustatter, wo Sie das kräftige Roggenbrot erhalten, was

viele^Kenschen, die aus Deutschland stammen, sc besond-^rs gut schmeckt
—

r

Die Balic Bakery befibnet sich auf d':^r Cambridge Street Numner R15

in Cambridge «rTTehmen Sie sich beim Harrschonf 11^3 ob



blond, braim oder rot ynd eilen Sie nach -Cambridge ff'r Ihr Ba]tic
Brot,

Von dem Tonfilm "Marischka" hören wir jetzt Heinz Soppe in

"Ob Blond, ob Braun, ich liebe alle Prau'n"

y/C^L,-^

-f^/c ^-/It^u^

^/\^ Üi ' Uxj (Zi fr ^ UtJ-M^

U"r'r
^y^^^-M .
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Während wir mit den Kelodien, komponiert von Rdblr't Stolz f^^t-

.jy^'- l.^^ren, eben höron Sie grade:" Koran, in r^en Park von 3ans-

UX souci", möchte ich Sie einladen mit mir in das Cafe'" Budapest—— -^

K z^i kom-ien. Nicht grade zram Kilssen, aber zu. einem auf echt

V ungarisch gekochten inendes MtaxMKkix^^txäm^xösxStcjx^^rte

ssr^fxazfccfeskHiMxitx: Äisxa?sxs:rtxssr\-±?jrt-fe??k®!^is5m>'xkäKKtxKxxHKk

Hiß:kt.x±jj?sss^rxs^±nxiHxiifisH Ausserdem können Sie sich von den

internationalen Kaffee-ZubPreitungen, die zu 6en Spezialitäten

des Cafe Budapest gehör^-n, Ihren Li-blings Kaffee T^ählen. Die

Adresse: Cafe Budapest, 268 Brookline Av^ . in Boston.

, ,^ Jt,<^^^^
PETER »S '"^-J^ ijTP

"^
c. -- ^^^ /^-^

"Wien" oder vielmehr: "Vienna" so heisst die grosse Konsole, die in

_ -einen ^adio mit

/

^ _ und^
einem eleganten Gehäuse, O^'S^^'f^HTr^^"^^

2^^^^^^ zusai^men mit einem

vorzi'glichen Plattenspieler vereinigt. Keiner anderen Firma als

TEL 'ÜL'Ui'KEK ist es möglich einen solchen Apparat in hoc" ster Qualitf^t

herzustellen. Peter's Music Shop in Lexington, !:äa^., 1711 -Massa-

chusetts Ave. hat eine vielseitige Auswahl von ^^lefunkon Geraten.

Machen Sie bald einen Besuch bei Peter' s I'usic Shop in Lexington.
Stunde:

Zum xbschluss des ersten Teils unsere» PxEKrxioncV sin t Iierta ^^taal

.'leu, m

STAT IC

Pin klein'-'

i;

deoffiz-'- -"

Dem kleinen Gardeoffizi^-r haben v/ir ^ben Adieu gesagt, doch Th-nen,

lieber Herr Frommer, sagen wir h^^rzlich -^'illkommen. J^, liebe

Hadiohörer wir haben heute einmal wieder die ^^'reude Herrn ^^unstmaler

Helmut K:rom.mer 3,m Studio zu haben, der sogleich ans Kilcrophon kommen

wird, 'ui^lm'^li^Heiteres aus dem alten Cesterreich zu r>' /,

ni «^ •ch 11

N A^.t

->



mm^ '*''^'%m^t W
'^.r-i. M.

.?!: •*
V*

'/i" ' ;<*7'=^v-4V^'-» r*r.\i: .'
l'.^-.-.h<.

Dank

am_riapii§teii ^onntag^rln.p:en wir ^hneii.^
Teil uhsefeFProPirammeslrlas ^'hpaff^-p.q-hiioi "Die Rache" von Kurt

Götz
,
ein^ sehr spannenderÄaxÄMßfetÄ Vorgang, den Sie

hoffentlich alle hörend mitverfolgen werden* Bis dahin alles Oiate

Ihre Ansagerin Leni.
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Holland-Amerika Linie Interview -2 Sonnte^, 20 Januar 63

der "Maaedam" einzufliedern. Weiterhin ist der Name der

Holland-Amerika Linie beim Publikum eprichwoertlich geworden

fuer ^ten Kundendienet , ausgezeichnete Kueche, Sauberkeit

und die perpoenlich Note, die dr e Verhaeltnis PaßBa^ier-

Schiffcpereonal kennzeichnet: in endeten Worten, Hilfe-

leietunf en, Dienst am Kunden werden ^erne und ßelbstverrtaendlich

^efeben«

Fraget
%^^' Äi

Koennten Sie laäSt kurz eine Beschreibung der "Kaaedam" und

ihrer Einrichtungen geben?

Antwort: Die "MaaBdam" ist 15 »000 Tonnen groFs and kann ca. 900

Passagiere mit eich fuehren, die hauptseechlich in der Touristen-

klasse untergebracht sind. Die Erste Klasse beherbergt nur 39

Personen; demzufolge gehoert, praktisch gesprochen, das gesamte

Schiff den Passagieren der Tourietenklaese. Das Schiff ist

mit der neuesten Ausfuehrung von Stabilisetoren ausgeruestet

,

die das 'Rollen' in bewegter See auf ein absolutes Minimum

reduzieren. - . Klimaanlage ist in allen Kabinen vorhanden.

Ein lurtig dekorierter S-oeiseseal , ein gemuetlicher Rauchselon,

eine intime Cockteilber, Lese- und Spie''zimmer - und nicht zu

vergessen, ein Kindergarten fuer die Juengsten Passagiere, tragen

dazu bei, das ausgedehnte Unterheltungsorograum auf der "M^asdam"

in puter Amtosuhaere zu erleben, in oelL^eT stillen Ecke des Lese-

zimmers ein Buch zr lesen oder aber en der Bar ueber einem 'drink'

die Gedanken schweifen zu lassen. Dies alles macht unser Schiff
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Holland-Amerika Linie Interview -3 Sonntag, 20 Januar 63

T-) 1^ T rrrr /^

sni einem cchwimmenden Hotel, und ich vmerde mich freuen, meine

lieben Zuhoerer, Wenn ich Sie auf einer der kommenden "Maaedem^

AlDfahrten - die naechste iet am ^. Februar von New York -

"begrueeeen koennte. Beeeer noch -- behalten Sie daß D»tum I.Mai

in Gedanken, wenn die "Maefidam" von Boeton aus ihre Europareiee

beginnt, und ich wuerde mich sehr freuen, Sie e\if dieeer Reiee

begleiten zu duerf eut

Das möchte ich Ihnen wirklich raten, liebe Hörerinnen,

denn Herr Keijer ist ein charmanter jimger K'ann, und
männlichen

I hneii ^1 iebe>Horö

r

will ich verraten, dass ^^rau Heijer

eine reizende jnnge Dame ist* Also viel Vergnügen f^'r

die Seefahrt; Sie werden inzwischen noch des öfteren von

mir an die Holland Amerika Linie erinnert werden»

Haben Sie herzlichen Dank, Herr Willem Meijer, dass Sie

Ihre Sonntägliche Huh<^ geopfert hab^n, um hierher zu ko-^.men,

Herr Keiner hat uns eben erzählt wie xiÄkzry:cxxsx^zx^kt±s

HHäxM±Ä luxeriös so ein schv/immendes Hotel aussieht und

v/ie sicher und vergni^'gt die Passagiere sich darin f^'ihlen«

Unser Schlagersänger Fred Bertelm?nn wird Ihnen im Gegen-

satz dazu niin die gr^-^usige Ballade vom.

^^2/ "Seeräuber Jim" singen. S^.J' (wt^.-O. ^

Nun v/ollen wir den gefährlichen Jim verlassen und ivfieder

an die Oberfläche schv/immen, ich glaube dashat sich alles
i

an d^'-^r Cstsee abgespielt, auf englisch the Baltic ocean, was

mich natr*rlic>^ ^r ^-^s Baltic Broäd erinnert, was Sie in

der Baltic Bakery in Cambridge erhalten. Wenn also jemand
^



II

von Ihnen, liebe Zuhörer dachte, dass Cambridge zuweit für Sie sei,

um dort Brot zu kaufen, vergegenwärtigen Sie sich nur, wieviel weit'^r

die Cstsee^ist.' The Baltic Bread ist für -europäische ^einschmerjköi'':

"Das Brot" . Hier ist die Adresse: The Baltic Bakery, Pl5 Cambridge

Street' in Cambridge. '^ '^

);
, I

')



Jetzt ist es höchste Zeit Hans Helmut Faber aus Bonn zu uns sprechen

zu lassen.

TAPE-News -f

//&

PIiT3R«3

See Script # 28, Seite III (I96I)

••••• und sollte, das kommt ja in den besten Familien vor, ein

Telefunken-Apporat nicht funk-tionieren, so v/enden Sie sich Vertrauens-

voll an Peter *s Reperaturwerkstatt. Telephon: Volunteer 2-37^'C

SCTF^^^i -lOF'S

Von Peter zu Pauli Herr Paul '^'niller von der ->chönhof' sehen Buch-

handlung bat mich dur hzugeben, dass er noch einige schöne V/and und

Schreibtisch Kalender auf Lager hat, die er r\en Zuhörern der deutschen

Radiostunds mi stark ermässigten Preisen verkaufen wird. Ich darf Sie

auch wieder darauf hinweisen, dass Sie in der Schönbof^ sehen Biichhand-
Spr3chen_

lung nicht nur HJcher in fremden /^ndTraupt sächlich der deutschen Sprache

finden, sondern auch deutsche Magazine, Sprachkurse auf Schallplatten,

Ivunstbüchc?r und die verschiedensten Diktionäre und Lexikone, eine Not-

wendigkeit für Studenten« Die Schönhof 'sehe Buchhandlung befindet sich

auf der Massachusetts Ave, Nummer 1280, nur 3 Blöcke vom Harvard Square

in Cambridge.

Aber das schönste Buch kann Ihnen nicht nrttzen, wenn Sie -liebe Freunde-

die Augengläser benötigen nicht die geeigneten Brillengläser besitzen«

Und zu wem geht man da? Natürlich zu de--. Optiker: Walter Rawson.,,.

See Script: Seite IV #10^1962

Nun v7ollen v/ir unter den Klängen des

'*Walzertraums"

in d'^n 2. Teil unseres Programms schv/ingen.

fade for Stationbreak, hving up again

• • •



>
~(1U- «^^-*K--^

Jk^

Wir wollen jetzt /^inem Theaterstück zuhc5ren, 3s heisst

^ ^ DIE RACHE, der Autor ist Curt Goetz, der auch

die Rolle des Dr. Alten spielt. Frau •'Srause wird von Valerie von

Martens gesprochen und der '^Besucher" ist Klaus Kammer*

Ort der Handlung: Das Anv/altsbüro des Herrn Dr. von Alten.

Und hierrait sind wir wieder am ^Jnde einer Stunde angelangt*
. A i i^

i3^Xj32gx2±2xxxKte Nehmen Sie sich den eben gehörterPBchuss/^icht zu "seHr

zu Herzen und verbringen Sie noch einen hi-'bschen Abend.

Am nächsten Sonntag wird Dr. Alfred Farau, cien viele von Ihnen als den

Autor des Stitskss Grillparzerstückes neulich in der Brandeis Universität

kennen lernten, einen Vortrag halten. Dr. Farau wird i^'ber "Franz Anton

Mesmer, dem Vorlatifer der Psychoanalyse im 18. Jahrhundert "sprechen.

Bis dahin auf Wiederhören und eine recht gute Nacht, Ihre Ansagerin

Leni.



•• •

Guten Abend lieber Mdy^ guten Abend liebe Radiofreunde:

Ich begrüsse Sie herzlich im ^amen der American Association of teachers

of German und während wir sogleich 'mit dem^ ' *

'S f 2^ • ^
^ • tr- »-^P ^ Ungarischen Marsch, gespielt von der Kapelle der

Deutschmeister unterhalten vrerden, möchte ich Ihnen dringend raten doch

einmal einen Besuch im :

CAFE BUDAPEST abzustatten, wo auch, während Sie delikate, autentische

ungarische Speisen verzehren im Hintergund leise und dezenttlKusik zu hcren

ist, wo an kleinen weissgedeckten Tischchen rote Nelken die Atmosphäre

verschönern und wo eine grosse Menu-Karte lukullische Dinge versp:^icht,

Cafe Budapest ist tä.^lich geöffnet von mittags 12 bis nachts um 12. ÄtÄiiHHX

Nur am Sonntag von k Uhr nachmittags bis Mitternacht. Die Adresse:

268 Brookline Ave. in Boston. Für eventuelle Reservierungen tele phonieren

Sie Regent U-3388.

INT^RI^I. INSTITUT ^ *

Ich möchte Ihnen auch gleich zu Anfang durchsagen, dass am kommenden

Donnerstag, also am 2k. Januar, abends 8 Uhr wieder eine Zusammenkunft

der deutschen Gruppe im^ Internat ionaler^Ai*tifLit* stattfindet. Die Adresse

des Inr#natIonalen Institut 's 'ist: I90 Beacon Street in Boston.

Das Programm besteht aus einem deutschen Film; ausserdem sollen die Pläne

für die Sonderflüge von Boston nach Frankfurt am Main diesen Sommer, be-
bleiben Sie zum

sprechen werden. Hinterher ^itxxxxx^rie imrr^er gemütlichen Kaffeeklatsch bei-

sammen.

HKXriX Fred Berteinann singt mm für Sie:

"Mein Herz bleibt in der Heimat"
'^«2/ /.

wtj

"Mein Herz bleibt in der Heimat"... und "Mein Herz bleibt bei de-n Volkswagen",

so hörte ich vor ein paar Tagen einen Enthusiasten sagen» Denn, wenn Sie

einen Volkswagen kaufen, gehört Ihnen nicht nur (see Script Page I #23 »^
J



3 i* «;

H»llali4-Amerike Linie Interview

Jetzt spitzen Sie schon die Chren für das nächste Musik-^tv-ck, nicht

wahr? Aber ich kann Ihnen etwas viel Interessanteres bieten» Lassen Sie

nur Ihre Ohren gespitzt. Sie hören nämlich jetzt ein kleines Interview

zwischen Herrn Willem Meijer vom Bostoner Hiro der Holland-Amerika Linie

und mir, VJir freuen uns Herr Meijer, dass ich Sie heute hier im Studio

als unser Gast begr'ssen darf, denn als ich vor einigen Tagen die Gelegen-

heit hatte mich etwas eingehender ^'ber die Förderung des Deutschlandver-

kehrs für Touristen und Heimreisende zu ijnterhalten und dabei erfuhr, dass

die Holland i Amerika Linie jetzt Bremerhaven in ihren Fahrplan auf-

genommen hat, dachte ich Sie kennten vielleicht unseren Hörern etwas

eres da.nTbep -erzählen» •••• (see Script) "' "*" " ^"^ '

Antwort: Ja, Frau Fromm, ich f peue-^Jüichr- dieee Freg^ be-Btaetlrcnd

beantworten zu koenneh: die Holland-Amerika Linie hat in

ihrem ^efrenwaertiren Fahrplan, der "bis Ende Oktober laeuft,

Bremerhaven zehn Mal ele Endziel und zehn Mal als Abfahrte-

hafen vorgesehen. Dies wuerde EINE Abfahrt und EINE Ankunft

pro Monat bedeuten»

Frage ; Eoennen Sie mtr se^en, wie dae intereseierte Reieepublikum

auA diese Fahrplanerweiterunr rea^e^iert hat?

Antwort ; Die "Maasdam", die aupschliecslich diese Bremerhaven-Fahrten

macht, ist J^üt ohnehin sehr pupulaer; die Anzahl der Buchun#ren

fuer dieses Schiff nach Herausgabe des neuen Fahrplans bezeugen,

wie sehr ein Bedarf vorhanden ist, Bremerhaven in dta Reiseroute



dl

Guten Abend Sddy, guten Abend liebe Radiofreunde, Ich begrüsse

Sie im Namen der American Association of teachers of German und

der Komponist Carl Zeller schickt Ihnen seinen Vogelhändler In

der Arie: "Grüss Euch Gott alle miteinander"

Tind noch einigen anderen Melodien aus dieser Operette.

"Vogelhändler" fj^^^J
V

PETER» S

Sf î"^^

'^^la^.S
Die eben gehörte Grammophonplatte wurde von Telefunken herausge-

bracht, der bekannten Firma für erstklassige Schallplatten und
JtüT/^ und Fernseh

vor allem auch {Grammophon Apparatepr, Radios^. Tonband Maschinen,

Diese Geräte erhalten Sie in dem freundlichen Laden im Herzen

von Lexington: ••Peter 's Music Shop"* besonders möchte ich die

grosse Konsole mit dem Namen "Vienna" empfehlen, die Radio,

AM, FM, und Kurzwellen mit einem vorzüglichen Plattenspieler in

einem eleganten Gehäuse vereinigt \ind dem verwöhntesten Ge-

schmack entspricht. Auch sollten Sie irgendwelche Reparaturen

nötig haben an Ihren elektrischen Apparaten wenden ^le sich ver-

trauensvoll an Peter • Die genaue Adresse: Peter 's Music Shop,

1711 Massachusetts Ave. in ^xington, Massachusetts • '•elephon

Nummer: Volunteer 2f*3700.

Jetzt soll die Sopranistin Lotte Lehmann, die grosse Vorgängerin

von Lilli Lehmann, in dem Lied i

•^Sonntag" !

^^ .-^--'

•^..,.^,^^^^ zu Gehör kommen

Dies eben gehörte Lied wurde von Srahms komponiert, der zu den

drei grossen "Bes" in der Musik gehört, nämlich Bach, Beethoven

und Brahms. Aber wir in -unserer Stunde haben auch eine "drei Be"

Tradition, nämlich"Cafe udapest, altic rot und 'onner-Ton' and"*

BUDAP FSH

Diejenigen \mter Ihnen, liebe Freunde, die inzwischen einen Besuch

im Cafe Budapest gemacht haben, werden mir recht geben, wenn ich



sage^dass es kaxim ein Restaurant hier in Boston gibt, indem solch

erstklassige und raffiniert gekochte Gerichte serviert werden.

Besonders anziehend ist die europäische Atmosphäre in diesem

kleinen Resitaurant, hervorgerufen durch die Freundlichkeit der
durchflie

Bedienung, sss kleinen runden Tischchen, weissgedeckt mit roten
und dt9

Nelken besteckt, zarte; Musik im Hintergrund j Kritall-Leuchter

geben angenehmes Licht und der starke Kaffeeduft durchzieht den

Raum mit heimischem Wohlgefühl.Und hier ist die genaue Adresse:

268 Brookline Ave. Boston in der Nähe von Sears Roebuck.

Cafe Budapest hat 7 Tage in der Woche geöffüet, von mittags 12

bis nachts 12 Uhr, nur an Sonntagen von k Uhr nachmittags bis

Mitternacht.



BALTIC BREAD

''/

Rm kommen wir zum 2. B. , dem Baltlc Bpead, dem Liebllngs-Bpot der

Europäer, besonders Derjenigen, die den kräftigen Geschmack eines

Roggenbrotes gern haben. Die Bäckerei In der dieses Brot täglich frisch

gebacken wird, befindet sich in Cambridge auf der Cambridge Street,

Nummer 815. Natürlich können Sie auch andere Leckerelen dort finden,
gestattet, Brot

Je nach dem es Ihre Linie wrtmrttT aber das SztttxxSzaoul Ist für jede

Linie erlaubt* Ich wiederhole: Baltlc Bread Bakery, 8l5 Cambridge ^treet

In Cambridge.

Und Jetzt das 3. B* Unser Bonner ?and mit ^ans Helmut ^arber, als •^precher.l

TAPE-NEWS ?
:)'^

VOLKSWAGEN

Ich möchte ihnen Grüsse von unserem autorisierten Volkswagenhändler

überbringen und Sie zu einer Probefahrt In einem Volkswagen oder einem
auffordern

Volkswagen Lastauto JtUXMSJOL. Er wird Ihnen vorführen wa« für ein stabil

und praktisch gebautes Auto solch ein Volkswagen Ist. Trotzdem der

Volkswagen äusserllch seine Form nicht verändert hat, sind doch viele

Erneuerungen innerlich gemacht worden, die Ihnen Ihr autorisierter

Volkswagenhändler erklären wird. Gehen Sie also bald zu ihm und machen

Sie von der "Probefahrjk-Elnladung Gebrauch und überzeugen Sie sich

selbst davon warum der Volkswagen eines der beliebtesten Autos auf dem

heutigen Auto-Markt ist. Und wenn Sie diese Information bekommen haben,
eln^

lade ich Sie hier Ins Studio /and Sie können dfiBixikattuBiJBPe den Volks«»
Jibers Mikrophon« ^

wagen- anpreisen.

Für viele von ihnen ist das Auto d«i treueste Gefährt, für » • > «

«

Max

Helmut Wessels ist sein Dackel der treueste Gefährte^ Wir hören Jetzt

"Das Dackel Lied" "X^^

CVSRSEAS

Vorhin begegnete mir eine Dame, die voller Enthusiasmus von ihrem

Europa Fluf^ erzählt hat. Ja, in uns allen steckt doch mehr oder

weniger Reiselust, nicht wahr? Und wenn wir auch noch Jetzt mitten im



Winter und der Arbelt stecken, so denkt man schon gerne an den kommenden

Sommer nnd die Ferien tmd wärmt sich an der Vorfreude» Um diese ^reude

zu erhöhen, gehen Sie zum deutschen Reisebüro, zu Ihrem Äeisemarschall

Herrn Paul ^irchow und besprechen Sie Ihre Reisepläne mit Ihi^. ^s ist

ratsam schon jetzt Plätze für einen Flug oder eine Dampferfahrt zu

sichern. Ob Sie mit dem Ichiff oder mit dem Flugzeug nach Europa reisen

wollen, im Deutschen Reisebüro, k Park Snare, Boston können Sie Ihre

Passagen buchen, Ihre Einwanderungs-Angelegenheiten fachmännisch er-

ledigen, Besuchsreisen Ihrer Verwandte oder ^reunde aus Deutschland oder

sonstigen europäischen Ländern ritfflitgmDC arrangieren. Ich wiederhole

die Adresse: German Overseas, k Park Squai?e, Boston Telephon: Liberty 2-
2373*



///
J

Das Orchester der T.S. BREMEN, begleitet einen Seemannschor und Ingmar

^ c-»^

Borge als Sollst In dem Marsch:

"Bremen, gute Fahrt" ^^
9

HOLLAND^AMSRIKA LINIE

Am letzten Sonntag hatte Ich das Vergnügen Herrn Willem Meijer von der

Holland Amerika Linie als (last hier im Studio zu haben ,iind wir unter-

hielten uns am Mikrophon über das holländiscke Schiff die "Maasdam'* ,die

Bremerhaven rti^cBwdixtMl in ihren Fahrplan atif-

genommen hat. fttaonx gegenwärtige Fahrplan läuft bis Ende Oktober und

hat Bremerhaven zehn ^al als Ehdziel und zehn ^al als Abfahrtshafen vor-

gesehen. Dies würde eine Abfahrt und eine Ankunft pro Monat bedeuten.
Das

ist eine wichtige und wesentliche Erneuerung der Holland-Amerika

(.«) .^»«.«^ «.!•>.

»

Der

Linie und erfreut sich schon grosser Beliebtheit bei den Touristen.

Besonders da die "Maasdam" ein ungewöhnlich schönes, bequemes und statt«

liches Schiff ist^ BajuuütAxtiixMilxwwgaii Bi^üÜJi Die nächste Abfahrt der

"Maasdam" ist am h. Februar von New York aus, und was uns hier in

Boston besonders interessieren wird ist, dass fahrende Hotel, genannt

Maasdam" am 1. Mal von Boston aus direkt nach Bremerhaven fährt.

VorT^er modernen Gegenwart lassen ^ie uns zurück ins l8. Jahrhundert
i

findenund dem
"Ständclien", komponiert von Jasef Haydn zuhören.

Sie hörten soeben das Ständchen von Haydn, gesungen von Gerhard Pechner

STATION BREAK

WirVöllen: aoich_einwenig_ ina 18^„ Jahrhundert verweüen-im^ uns von
«»-»BULf T^'

Dr. Alfred Farau, dem bekannten und begabten ±zzlqp Psychologen und

Schriftsteller über yÄntra Mesmer erzählen lassen^ dem Vorläufer der

Psychoanalyse im 18. Jahrhundert. Sie hörem Dr. Alfred Farau.

MESMER-TAPE \^

y^/Ac- //j^^

(l/n^
Aj^^ ^"^

/. r



Wir sinä Herrn I>p. Alfred Parau ausserordentlich dankbar, dass er dieses

Tonband für tinsere Stunde besprochen hat. da er in New ^ork lebt, war
möglich-^

es ihm nicht ^persönlich zu uns ins Studio zu kommen. Ich denke ich spreche
/

/'
4 f

in Ihrem Namen, wenn ich sage, dass dieser Vortrag eine grpsse Bereicherung

unser^ Programms bedeutet^
,

"Wir" lassen unsere Stunde ausklingen mit der französischen Pianistin
^---..^,.,^^ Fantasiestücken

Monique Haas, die liSts aus den iJSOandnatmxSt von Robert Schumann:

"Ende vom Med '"yrir^'-tiv^

vorspielt.

Und nun auf Wiederhören bis zum nächsten Sonntag. Sie werden Herrn Pr.

Philipp Schmidt-Schlegel in einem Vortrag über die Europäische Einigung

und die Lösung der Berlin Krise hören*

Es wünscht Ihnen eine recht gute acht Ihre Ansagern Leni



/

Guten Abend lieber Eddy, guten Abend meine lieben ^adlohöreri

Ich begrüsse Sie im Namen der American Association of teachers

of German zu \inserem heutigen Programm und will iBglw i Kto zur

Abwechslung einmal wieder xmsere Stunde mit einer lustigen Polka

einklingen lassen. ^ #^ i ß
"Salvator ^olka" J^^^

Holland America Line

Diese 3;pptiit,b^ Polka hat Sie sicher alle in gute Laune versetzt,

nicht wahr? Aber was ich Ihnen jetzt mitzuteilen habe wird Sie

in noch bessere Laune bringen, denn Herr Meiner von der Holland-

Amerika Linie lässt Ihnen sagen, dass die "Maasdam", das präch-

tige Schiff, was man wirklich auch als ein "fahrendes Hotel"

bezeichnen kann, und was neuerdings von hier direkt nach Bremer-

hafen fährt, verbilligte Preise herausgebracht hat. Das heisst,

zwischen dem 1. Mai und 27* Juni kostet eine Rundreise in der

Touristenklasse nur $386. 00. Uebrigens ist Herr Meijer, der neulidi

in ausgezeichnetem hochdeutsch zu Ihnen übers Mikrophon gesprochen

hat/ Holländer, sodass jetzt auch holländische Touristen, die hier
in das Büro der

Holland Amerika Linie gehen, ihre Lnades-Sprache sprechen

können. Ich darf also nocheinmal wiederholen, dass eine Rundreise:

Boston^ New York - Bremerhafen in der Touristenklasse auf der

"Haasdam zwiwchen dem 1, Mai und 2?. Juni nur $386«co kostet. i

Das ist höchst verlockend, und ich wünsche Ihnen schon jetzt

viel Vergnügen^

Nun wieder Musik und zwar hören wir den Heldentenor Franz Völker

in Wagner 's Lohengrin, der zwar nicht mit der Maasdam. aber auf
die Liebesarie

einem sehr schönen Schwan bei Elsa landete und rmn itxsjdstwkmiß^

"Höchstes Vetrauen" singt.
"Höchstes Vertrauen" LL



/
Die eben gehörte Arie ist von einer Telefunken-Platte: "The Golden

Age of Bayreuth", also das goldne Zeitalter von Bayreuth.

Telefunken -Peter 's

A propfs: Telefunkeni apropos: Höchstes Vertrauen.

Beides können Sie haben, wenn Sie zu Peter 's M^sic Shop nach I-exington

gehen. Und ausserdem noch die herrliche Konsole mit dem Namen "Salz-

burg", die Telefunken

%3

I .«.^ « » f hergestellt hat und für
ausgezeichnet ist.

kurze Zeit mit einem Sonderpreis xinoxlxkKXtK. Dieser Apparat, der

in einem modernen, eleganten Gehäuse, Radio, Plattenspieler und Ton-

bandgerät vereinigt, kostet nur $699«95» während er im allgemeinen

$8^9.95 kostetg Ich darf Sie vielleicht auch darauf hinweisen, dass.

wenn Sie nach Peter fragen, er sich mit ihnen in deutsch unterhalten

kann und wenn er feei gu lbr-Laime- ist -was er meistens ist- sogar in

frankfurterisch. Hier ist die Adresse: Peter 's ^usic Shop, 1711 Massa-

chusejrts Ave. in ifeexington . Telephon Nummer^ Volunteer 2-3700.

i^etzt wollen wir Lilli Lehman, die grosse Vorgängerin von Lotte

Lehman zu Gehör bringen in dem Lied:

"Sonntag" /-^ ^

gespielte
Dies eben giililirt» Lied wurde von Brahms komponiert, der zu den drei

grossen "Bes" in der Musik gehört, nämlich: Bach, Beethoven,mit Brahms

Aber wir in \insereii RadiosJnraÄÄ-Programms haben auch eine "drei Be"-

Tradition, nämlich: "Cafe udapest,Baltit rot und. onner-Ton" andlf

Wenn Sie an einem trtlben Wintertag in das Gafe Budapest treten, werden

Sie von europäischer Behaglichkeit empfangen« Köstlicher Kaffegeruch

durchzieht den Raum, Kristall-Leuchter erhellen die weissgedeckten
Demgemäss

runden Tischchen, die mit rote* Nelken geschmückt sind. Brabcncmöchte
auf eine weisse Seite in Ihrem

ich Ihnen vorschlagen mit Rotstift iHxflnDanribngapdbi liaflliBggtani Verab-

redungsbuch die Adresse von Cafe Budapest einzutragen: 268 Brookline

Ave. in Boston. Cafe Budapest hat 7 Tage in der Woche geöffnet, von

mittags 12 bis nachts um 12 Uhr. An Sonntagen von U Uhr nachmittags bis

Mitternacht.



Baltlc Breaj^ -y ^y

Nun zu unserem 2. B. dem Baltlc Bread* Lieben Sie den Geschmack von

kräftigem Roggenbrot? Dann kaufen Sie:"Baltic Bread". Es ist das Lieb-

lings-Brot der aus Deutschland stammenden Einwanderer* Die Bäckerei, die

das Baltic Brot täglich backt befindet sich in Cambridge, Nummer 8l5
n -u ^j noch
Cambridge Street. Sie können dort selbstverständlich mxA x±K±e andere

schlecken
Backwaren kacstMX, aber das Baltic Bread ±xt wird Ihnen besonders gut

schmecken.,^ Ich wiederhole: die Adresse: 81? Cambridge Street in Cambridge

Und Jetzt das dritte B. Unser Bonner ^and mit Hans Helmut Farber als

Sprecher.
,.f

•«*

TAPE-NEWS
j£y*

Schönhof 's

Die Schönhof 'sehe Buchhandltmg oder das Cambridger Bücherparadies, wie

ich sie gerne nenne, hat grosse Anziehungskraft ittrfür Studenten und Lese-

ratten, aber auch für Diejenigen, die fremde Sprachen lernen wollen.

Schönhof's hat ein ausgedehntes Lager von fremdsprachigen Wörterbüchern

und Diktionären und vor allem auch fremdsprachige Schallplattenkurse,

die Sie dann auf Ihrem neuen Telefunken-Apparat spielen können. Sie können

also im wahrsten Smne des Wortes "spielend" französisch, russisch, italie-

nisch, spanisch und natürlich englisch und deutsch lernen. Vielleicht

darf ich hier einen Geschenk-Vorschlag einschalten: Sie können bei Schön-

hof's Abonnements für deutsche Magazine beantragen, und Ihren Lieben

dadurch eine regelmässige, monatliche Freude machen. Die Schönhof 'sehe

Buchhandlung befindet sich nur 3 Blöcke vom Harvard Square auf der Massa-

chusetts Ave, Nummer 1280 in Cambridge.

V0LKSWAG5N

Aber ohne dto Volkswagen erwähnt zu haben, können wir den ersten Teil

unserer Stunde nicht beschliessen und so möchte ich Ihnen sagen:

"kaufen Sie einen Volkswagen". Aber nicht nur, weil sich das eben zufällig
gereimt hat, sondern, weil der Volkswagen ausserordentlich praktisch und
stabil gebaut ist und Sie sich in Jeder Jahreszeit vollkommen auf ihn ver-

lassen können. Besuchen Sie Ihren autorisierten Volkswagenhändler, machen



Sie eine Probefahrt mit ihm iind überzeugen Sie sich selbst wariim

der Volkswagen eines der beliebtesten Automobile ist. Noch ein be-

sonderer Vorzug des Volkswagens ist es, dass Sie das Dach auseinander-

schieben JiimisiL'Und Je nach dem sich von frischem Wind umwehen, von

der "^öuie /h^a^atbäken oder in einer schönen Nacht von den Sternlein

bestrahlen iB^ssen^o ^^^MJU^ -

"Weisst du wieviel Sternlein stehen"... ^ 7

STATION BREAK



I

/

Unser heutiger Gast, liebe Radiofreunde ist unser deutscher Konsul von

Boston, Herr Dr. Philipp Schmidt-Schlegel, der trotz seiner tmgeheueren

Arbeit, Zeit fand ein Tonband für Sie zu sprechen.

Sie hören nun Herrn Dp. Schmidt-Schlegel in dem Thema:

"Die Europäische Einigiing, die deutsche Wiedervereinigung
und die Lösung der ^erlin-Krise" _

1. Teil
/J

^l^

Ich möchte Ihnen Herr Dr. Schmidt-Schlegel in unserer aller Namen

sehr herzlich danken für diesen aufschlussreichen Vortrag, der viele

wichtige Punkte beleuchtete und uns besser verständlich machte. Wir

freuen uns auf den 2. ^eii Ihres -Berichtes im einem Monat, also am

3* März.

Liebe Hörer, ich habe hier eine kleine Grammophonplatte, die Ihnen die

Atmosphäre des alten Berlin, wie sie viele, iJ-HrrktB rKMtettipw von Ihnen

noch in Erinnerung haben, widerspiegeln wird. Herbert Nelson, der Sohn

des Schanson-^omponisten, Pianisten und Cabaret Direktoren Carl Nelson er-

zählt Anekdoten.

Herbert Nelson-Platte I.Teil ^ T^
Zum Abschluss hören wir Eva Nelson, die Frau von Herbert Nelson in

"Wiegenlied im Zeichen des Fortschritts" ^
Auch ich sage Ihnen "gute Nacht", liebe Hörer und Hörerinnen, allerdings

mit einer weniger pessimistischen Note. Im Gegenteil, ich möchte Sie

bitten sich auf unser Programm am nächsten Sonntag zu freuen, wenn

Dr. Albert Roy von der Boston Universität im kulturellen Teil unserer

Stunde zu uns spricht. Sein Thema lautet: "In Erinnerung an Hermann ^qss^'\

Noch einmal eine sehr gute Äacht, Ihre Ansagerin Leni.



\ V .Guten Abend Sddy, Guten Abend liebe Radiofreunde:

/ Wieder darf ich Sie im Namen der American Association of teachers

of German zu unserem Sonntag-Abend Programm begrllssen, was ich so-

gleich fröhlich beginnen will mit dem

"Mainzer Narrhalla Marsch" ^
GEMAJ^-AI-IERICAInF CLUB

Während wir im Hintergrund die Musik leise klingen hören, die -wie

ich hoffe- Sie in Karneval-Laune gebracht hat, möchte ich Ihnen

die sehr willkommene Mitteilung machen, dass der von Jahr zu Jahr

herbeigesehnte Maskenball des Deutsch-Amerikanischen Vereins heran-

naht. Notieren Sie sich das Datum: Samstag, den 16. Febniar, abends

8 Uhr. Wie immer findet diese Veranstaltung im Arbeiterklub, 22

Amory Ave. in Roxbury statt. Für besonders gute Küche sorgen die

Hausfrauen, für besonders gute Getränke sorgen die Herren,

jüteribm die Tanzkapelle ist hervorragend, für S"

die

Kostüme sind Sie selbst verantwortlich. Pur
r\

schönste Kostüme gibt

es Preis«. Das klingt alles sehr verlockend, und ich wünsche

Ihnen viel Spass zum Maskenball am nächsten Sonnabend.

HOLLAND-AMERICAN LIN3

Ich möchte Sie wieder daran erinnern, liebe Zuhörer, dass das

holländische Schiff mit dem Namen "Maasdam" -viele Leute vergleichen

diesen eleganten Dampfer- mit einem"fahrenden Hotel" nun auch in

Bremerhaven anlegt. Und besonders wird Sie interessieren, dass

zwischen dem 1. Mai imd 2?. Juni ein verbilligter Rundreise-Preis für

die Touristenklasse herausgekommen ist. Für $386.00 können Sie z.B.

am 1. Mai d. J. von Boston nach Bremerhaven fahren und am 27. Juni

von Bremerhaven wieder zurück nach Boston auf der Maasdam angeschwom-

men kommen. Ist das nicht phantastisch? Phantastisch aber wahr]

Herr Meijer voriger Holland American Linie -der übrigens auch fliessend

Holländisch spricht- kann Ihnen nähere Auskunft über evtl. Fragen, die





t
GBRMAN OV£RSRA,q

Auch unser Reisemarschall Herr Paul Firchow vom deutschen Reisebüro

steht zur Verfügung und wird in seiner freundlich-gemütlichen Art

sich Ihrer Reise-Problemejrf, was immer sie sein mögen, gern annehmen

•

Fangen Sie nur schon an Rj^^sepläne für den Sommer und die Ferienmo-

nate zu schmieden, sei es mit einem Ozeandampfer oder einem Luft-

Schiff. -Ss ist ratsam schon jetzt Ihre Reservierungen zu machen«

Auch über Einwanderungs-Angelegenheiten oder Besuchsreisen Ihrer

Verwandte und Freunde von drüben werden Sie fachmännisch beraten im

Deutschen Reisebüro, German Overseas, h Park Square, Boston.

Telephon: Liberty 2-2373*

Die Sängerin Laie Anderson hören Sie nun in:

"Fernweh" ^
PET SR «S MUSIC

Ich möchte hier einschieben, dass neuerdings die Schallplatten, die

ich Ihnen vorspiele, freundlicherweise von dem Inhaber von "Peter 's

Music Shop" in Lexington, nämlich von Peter freundlicherweise zur

Vertügung gestellt wtcrden. Sollte Ihnen also die eine oder andere

Platte besonders gut gefallen, telephonieren Sie Peter :Volunteer 2-3700

oder schreiben Sie auf die Station WBOS, German Radio Hour und wir

werden die betreffende Platte für Sie besorgen. Als ich gestern in

Lexington war, um diese Schallplatten zu holen sah ich mir bei dieser

Gelegenheit den Telefunken Apparat "Salzburg" an. Na, das ist wirklich

ein Prachtexemplar. Radio, Plattenspieler und Tonbandgerät alles zu-

sammen in einem hoclip-eleganten, modernen Gehäuse und für kurze Zeit

können Sie dieses Modell zu dem Speziaipreis von $6$5>.95. Sie sparen

ca. $150.- "Das Geschäft: "Peter »s Music" befindet sich in Lexington,

1711 Massachusetts Ave. Telephon Nummer: Volunteer 2«»3700.

Nun schalten wir um und Sie hören das Tonband aus Bonn mit Hans Helmut

Faj?ber als Berichterstatter. /a^^^ NEWS-TAPE
I
ü



VOLKSWAGEN

Als ich gestern nach Lexington fuhr, hat mich für eine Zeitlang

ein Volkswagen-ALastauto begleitet* D^h* immer, wenn ich am roten

Licht stand, musste^au^h das Xastauto halten , tind ich denke mir,

dass das (Schicksal jM'CwUM.v.:; so gelenkt hat, tun mich

zu erinnern, amaijtirtjüüuuni Sie zu erinnern, was für ein

guter, praktischer Kauf so ein Volkswagen-Lastauto ist. Machen Sie

Gebrauch von der Einladung Ihres autorisierten Volkswagenhändlers,

der Ihnen alle Einzelheiten zeigen und erklären vtxA und mit Ihnen

eine Probefahrt in einem Volkswagen-Lastauto machen wird.

Angeregt durch die vielen Valentine Herzen, d
mit denen die

Schaufensterjrf

€ ..• «. #:«•. I . ••. »:*-i ..1-. •

et 4.4 •• * \<^hlte ich das Lied:

* 9^ 4.4.-t:u- dekoriert sind,

JU
"Herzen, Herzeli", gesxmgen vom Jocher-Brauer Sextett.

BUDAPEST

/Der Uebergang vom "Herzeli" zum Cafe Budapest ist nur zu erklärlich:

Das Herz ist rot, und rot sind die Nelken und der Teppich, die Sie

im Cafe Budapest empfangen. Liebe ist süss -wenigstens im allgemeinen.
* ^ M .$ .^'^ . 4.1 IV'fl«4'^tf AA

und so ist die Dobcschtorte, der Apfelstrudel x

4« r^^/ rk,^ 4- TN. .,
^i® andern Leckereienim Cafö Budapest. Diese Conditorel, die auch vorzügliche Mahlzeiten

12 Uhr—
serviert, ist täglich von mittags \ bis nachts um 12 Uhr geöffnet.

»^ •.(•I

I

An Sonntag Nachmittagen von k Uhr nachmittags bis 12

Uhr nachts. Die Adresse: 268 Brookline Avenue in Boston.

BALTIC

Neulich hörte ich ein kleines Kind folgendes Tischgebet sprechen:
MT4 t, n j.^ ^y-^tu,s 00 r e^iuO, ^<iiLVv. \i>*>.c-s ^
Lieber Gott, gib uns unser täglich Baltic Brot". War das nicht rei-

zend? Die Erklärung ist, dass die Mutter nach Cambr^gT^rtaC um

in der Baltic Bakery das gute, nach europäischem Geschmack gebackene

Baltic Brot zu kaufen. Wollen Sie nicht auch Ihrer Familie diesen Gq-



/ ''til!/

ily.

Nun noch eine kleine MlttellungJ Ich erhielt vor ein paar Tagen die

Anfrage, ob ich vielleicht eine Dame wüsste, die ein Zimmer sucht oder
eine fünf-Zimmer

gern lits Wohnung mit einer anderen Dame teilen möchte. Diese Wohnung

befindet sich in Brookline,und ich werde Ihnen gern nähere Auskunft geben,

wenn Sie mir ein paar Zeilen an die ^adio Station WBOS c/o German ^adio

Hour , 160 North Washington Street, Boston schreiben.

Zum Abschluss unseres 1. Programm-Teils hören wir jetzt Dietrich Fischer

Dieskau in dem Hugo Wolf Lied: ^ "^ ^ kcZT^

"Verschwiegene Liebe" (Eichendorff

)

STATICNBREAK
von der Boston üniversiV^

Nun habe ich die grosse Freude Ihnen Professor Albert Roy als unseren
der^ aus Wien stammt .^ ^

heutigen Gast vorzustellen. Professor Royrist Schriftsteller und ein

hervorragender Kenner der deutschen Literatur. Als besonderer H'erehrer

von Hermann ^esse wird er nun zu uns sprechen unter dem Titel:

"In Erinnerung an Hermann Hesse" (Tape 21 Mts.)

Ich dankh Ihnen Herr Professor Albert Roy für diesen Vortrag,

der mit soviel Liebe, Einfühlung und Wissen gestaltet wurde und uns

sehr /beeindruckt hat.

1 I , »,« I. »1 . » W WM'Bt.t.V 1

Ein Gedicht von Hesse: "Blume, Baum Vogel", komponiert von dem in

Boston lebenden Komponisten Felix Wolfes, gesungen von Uta Graf,

Konzert-Sängerin soll den Abschluss unseres Programms bilden.

^as Lied wird von dem Komponisten auf dem I^iio begleitet.

Und nun auf Wiederhören, liebe Radiofreunde bis zum nächsten -^onntag,

wenn Dr. Ernst Löwenberg über eine Hamburger Mädchenschule sprechen

wird.
Es wünscht Ihnen eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni



Guten Abend lieber Eddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde

•

Ich begrlisse Sie herzlichst im Namen der American Association of

Teachers of German zu unserem Sonntag Abend Programm, was wir sehr

nahrhaft beginnen wollen, nämlich mit der Mitteilung, dass die

BALTIC BAKERY in Cambridge eines der besten, bekömmlichsten und

schmackhaftetsten Brote herstellt, die Sie hier in Boston und Um-

gebung kaufen können. Sie können dieses Brot in runder oder langer

Form kaufen, in Scheiben geschnitten

oder ohne7)hell oder dunkel.

Ausserdem können Sie

oder auch ungeschnitten, mit

dort auch die feinen Krebbel, wie man sie

in Süddeutschland fifornt« oder Berliner Pfannkuchen, wie sie in Nord-

aeutschland bekannt -nax en und immer besonders gern zur Fashingszeit

gegessen-^v^sö^jT, einkaufen. Die Adresse: 8l5 Cambridge Street, Cambridge.

Ein grosses Schild hängt über der Ladentüre: Baltic Bakery, Sie können

es nicht übersehen. Und Jetzt wollen wir ein Lied hören vom Müller,

der diese/gute Roggenmehl mahlt und von seiner Tochter Louise auf der

grünen Wiese^ Lassen wir>[also jetzt etwas vorklappern.

"Die alte Kupp-Klapp Mühle"

Peter »Nusic

i<

Die alte Klipp-Kiapp Mühle so heisst die Schallplatte und andere

ländliche Lieder, die sich darauf befinden, erhalten Sie in Peter 's

Music Shop in Lexington. Haben Sie sich übrigens inzwischen einmal

für den Telefunken Apparat "Salzburg" interessiert, den Sie bei Peter 's

zu einem Speziaipreis ^$699*95 für kurze Zeit, d.h. in anderen Worten

"so lange der Vorrat reicht", erhalten können? Dieser Telefunken Apparat
einen

"Salzburg enthält lAM, FM, Und Kurzwellen Radio, Plattenspieler mit

Stereo-Uebertragting und ein Platz ist eingebaut, uro einen "tape recorder",

auf deutsch: Tonbandgerät zu installieren. Das Gehäuse in dem diese

Musik-Wunder eingebaut sind, ist elegant, modern und ein Meisterstück der

der Kunst-Tischlerei. Telefunken Salzburg, erfreut Auge und Ohren.



Also notieren Sie die Adresse von Peter 's Music Shop* lyii Massachusetts

Avenue in Lezington . Telephon Nxunmer Voliinteer 2-3700. Wenn Sie nach

"Peter*' fragen, können Sie sogar deutsch und auch "frankfurter!seh" mit

ihm sprechen«



'11

Ich habe nun aber soviel von "Salzburg" gesprochen, dass ich nicht

umhin kann Ihnen etwas von Mozart vorzuspielen« Wir hören Heinz

Friedrich in "Figaros Hochzeit":

? f7
Die Arie: "Nun vergiss leises Flehn"0

scHogrmoFys

'^ •.-!. I.*-.

lv»C,».»

» i

• .>-. ••;•».•::«';•.«» 'l-.-i.^'l^i-r. •».•»:».^'

.!-.••.«».4h t:<«',i.»;# »\ [ÖHHÄ Verzeihen Sie, liebe

Hörer, wenn ich den in mir herumspringenden bedanken

Ausdruck verleihe; Der schöne Narziss liess mich unwillkürlich
u - ^ eindrucksvollen

an Narziss und Goldmund denken und demzufolge an den so KMhMww Vortrag

über Hermann Hesse, den wir am letzten Sonntag von Professor Albert

Roy gehört haben und der Gedanke wächst weiter bis nach Cambridge

hinüber und herein in die Schönhof 'sehe Buchhandlung, wo Sie Hesses

sämtliche Werke in GesamtjfliwrVlffiw ausgaben oder in kleinen Einzel-

bändchen sehr preiswert erhalten* Als ich neulich bei Schönhof 's war,

kaufte ich mal wieder eines der kleinen "Quellen-Bändchen", Verlag

Leobuchhandlung, St. ^allen. Da gibt es "Quellen der Freude, Quellen des

Glücks, Quellen des Trostes", etc. Aus den Quellen der "Lebenskunst"

las ich grade eben den so klugen Aphorismus von Christian Morgenstern:

"Sieh, das ist Lebenskunst s Vom schweren Wahn des Lebens sich befrein,

fein hinzulächeln übers grosse MUSS". In diesem Zusammenhang möchte ich

Sie daraufhinweisen, dass Sie nach Beendigung unserer^ Stunde einen

Vortrag über Christian Morgenstern von Professor Albert Roy über die

Radiostation WR)iy/(an Ihrem FM Radio hören können* In deutscher Sprache

von 8:30 bis 9 Uhr^ Zurück zu Schönhof «s Bücher-Paradies. Die Adresse

des jfc lKkkiggji Paradieses, ich meine das, wo ^"i^Yi und Honig fliesst

weiss ich leider nicht, aber Schönhof« s befUbdet sich in Cambridge,

nur 3 Blöcke vom Harvard Square, 1280 Massachusetts Ave. Der Laden ist

täglich, ausser Sonntags geöffnet von 9 bis 6 Uhr und am Donnerstag

bis 8 Uhr abends.



Nun ist es Zeit, dass wir den Wochen-Nachrichten ziohören, die Hans

Helmut Faber auf einem Tonband berichtet

•

NSWS-TAPE / .f) 3 ^
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VOLICSWAGEN
die

unvermeidliche VolkswagenUnd so walzen wir den gleich mitten hinein in

Anzeige. Warum eigentlich unvermeidlich? (Trfi fände es sehr schändlich

von mir, wenn ich Sie nicht immer wieder auf die Vorteile eines Volkswagens

aufmerksam machen würde. Um Ihnen nur einige der Vorteile wieder in Erin-

nerung zu bringen: Sie erhalten 32 Meilen auf eine Gallonne Gasolin, der

Celverbrauch ist sehr gering; sie brauchen kein Oel zwischen den regelmäs-

sigen Oelwechseln. Da die Maschine mit Luft gekühlt wird, benötigen Sie

kein Wasser, ausser, wem Sie das Auto waschen wollen» Selbstverständlich

wird Ihnen Ihr autorisierter Volkswagenhändler noch die vielen anderen

Vorteile des Volkswagens und auch des Volkswagen-Lastautos, erklären xind

vorführen und sogar eine Probefahrt mit Ihnen arrangieren. Machen Sie

also bald einen Besuch bei Ihrem Volkswagenhändler.

t:j]tief

Eier möchte ich eine kleine Mitteilung einschieben* Vielleicht hört zu-

fällig eine Dame diesem Programm zu, die auf der Suche nach einem möblierten

Zimmer ist oder vielleicht gern eine Wohnung^It einer anderen Dane teilen

möchte? Ich bin gern bereit nähere Auskunft über diesesfiÖÄ^KKlEöt Angebot

zu geben, wenn Sie an unsere fiadiostation WBOS, 160 North Washington St.,

Boston %/o German fiadio Hour, schreiben. Dioco Wolinuflg bt^XJUia^

BUDAPEST

Und kurz bevor wir den ersten Teil unserer Stunde beschliessen lassen ^ie

uns eine kleine Kaffee-Pause im Cafe Budapest machen. D.h. ich kann Sie

nur in Gedanken in die Brookline Ave. Nummer 268 in Boston führen, wo sich

das Cafe Budapest befindet, was täglich von mittags 12 Uhr bis nachts 12

Uhr geöffnet ist xind köstliche ungarische Spezialitäten serviert. An Sonnta-

gen öffnet Cafe^ Budapest um k Uhr nachmittags, also grade recht fWv den



mütlichen Sonntags-Kaffee-Schluck zu dem Ich dann ein Stück Champagner-

torte oder Apfelstrudel empfehlen möchte, alles, Spezialitäten des

/
Cafe Budapest. «öpaSi^BC^PeffS^eSF^eBPEF^GiSSBI^^

'Ol V Vv7XA :»B65¥P?gBfftK:S!6P|!SlS



Und vom Cafe Budapest in Boston gehn wir doch eben mal schnell zu

Hagenbeck nach Hamburg
*Gehn wir mal zu Hagenbeck"

ö3

(Hamburgerplatte 1»S,)

STATIONBREAK

Hagenbeck in Hamburg ist berühmt wie Sie alle wissen, liebe Radiohörer,

aber sehr berühmt /oekannt -ujiJ belialil war eine Hamburger Mädchenschule,

die jetzt ihr 100. Jubiläum feiern würde. Unser heutiger Gast Dr.

Ernst liöwenberg, der aus Hamburg stammt -KtgxgtwyhMrmi j{
xwtmxSbaaüLZKXiJSX

Itwll fcyiiiJUUi3dianglqw irg«ffX3aacH wird Ihnen über die Gründung und Wesensart

dieser Schule berichten. Doch lassen Sie mich erst noch kurz über un-

seren üedner selbst etwas sagen, Herr P^^of-«ttK>f Löwenberg war '2-2^

Jahre in der GrojKton Schule als Pro^äfl^or für Deutsch täti^^und einer

der beliebtesten und angesehensten Persönlichkeiten der dortigen Fa-

kultät.) Zurzeit lehrt Dr. Ernst Löwenberg deutsche Lt*w«*iir an der

in der«,».4> i-i:»«» t ABrandeis Universität und gibt ausserdem Abendkurse

deutschen Sprache an dor -^^vard ü^i-rei^ltät. Ich habe ntm die Freude

Dr. Ernst Löwenberg ans Mikrophon zu bitten«

"Hamburger Mädchenschule" Ernst Löwenberg

Ich danke Ihnen Herr Dr. Löwenberg für diese so anschauliche Plauderei

i^
\H

Wir lassen unser Programm ausklingen mit einigen Liedern, gesiingen von

dem Obernkirchen Kinderchor. Sie hören zuerst:

"Mägdelein sind teuer, sie kosten 100 Taler", es folgt: "3chwefelhölzle"

und wir schliessen mit: "Die Blümelein, sie schlafen".

Auch ich wünsche allen ^laiein, gross und klein^eine angenehme Xnekt

Ruhe. Doch will ich itsxxKfxxKZKZ noch unser nächstes Programm ankündigen:



Wir werden ein kleines Interview nächsten Sonntag hören, was ich

mit dem ütsasxx Schauspieler und ^Film-Regisseur Max Siater haben

werde. Max Slater/Ts^^zTZt. in Boston, lun hier einige Scenen des

Filmes: "The Cardinal" zu drehen."^Ausserdem plane ich einekleinej^

Fashings- Unterhaltung* -^Bis dahin auf Wiederhören und nochmals eine

gute Nacht. Ihre Ansagerin Leni^



//^J
Guten Abend Ronnie, guten Abend liebe Radiofreunde:

Das heutige Msittsi Hrogramm steht unter dem Motto Karneval und so

wollen die American Association of teachers of German und ich Sie

begrüssen mit dem Carneval "Ehrengarde Tanz".

Shrengardetanz ^ —

^

P;i]TSR^S Music Shop

Dieses Musik-Stück wählte ich von der Schallplatte, betitelt:
die

"Carnival on the Rhine''^«sctxKrxsncKÄÄ mir fre\indlicherweise von
wurde

Peter, dem Inhaber von Peter 's Music Shop,überlassen, fum es Ihnen

vorzuspielen i' wenn Sie also diese Platte besitzen wollen, so wenden

Sie sich vertrauensvoll an mich oder rufen Sie Peter 's Music Shop

in Lexington an: Volunteer 2-37^0 In diesem Zusammenhang kann ich

nicht widerstehen Ihnen eine kleine Schallplatte vorszuspielen, die

ich mir vor 2 Jahren.als ich in München war, kaufte» Sie wird von
Ort

jfcarl Valentine und Lis/^1 Karlstadt gesprochen und der £jc1ajul|^ der

Handlung ist ein Schallplattenladen»

"Im Schallplattenladen"^

Vclksv/a.^^n

V^^^Ä^be^leitgleiten wir Karl Valentine ins Ci^^rengeschäft, was sich gleich

neben dem Plattenladen befindet^^iS^^Ssh/Vir kommen später nocheinmal

auf Peter 's Music Shop zurück IL]>^ort erhält er dann endlich seine er-

sehnten Cigarren. Ich wiinschte ich hätte ein Ann«nce über Cigarren zu

machen, das würde sich jetzt so schon einfügen, aber nachdem das nicht

so ist, leisten wir Karl Valentine noch ein bischen Gesellschaft, denn

er setzt sich jetzt sehr vergnügt in seinen Volkswagen, steckt sich

gemütlich seine Cigarre ein, dreht sein Radio an und fährt gemütlich

los ....'spiel' Gummipolka, s^op nach dem 1. langen "Blowout"^ Ja,

was ist denn das? Meine Güte die Luft ging aus dem Vorderrad, ix^

Nun das kommt in den besten Familien vor, sogar bei einem Volkswagen»

Aber wirklich es geschieht sehr selten, höchstens einmal bei dem Komiker

Karl Valentine oder um die Kamivals-Zeit. Im allgemienen sind die -^



Volkswagen-Gummiräder besonders dauerhaft, wie überhaupt

die ganze Konstruktion dieses Autos erstklassig und stabil ist.

^achen Sie bald einen Besuch bei Ihrem autorisierten Volkswagen-

händler, der Ihnen gern alle Ihre Fragen beantwortet und eine

Volkswagen-Probefahrt arrangiert, wenn Sie das wünschen.



PBT5R»S

Aber nun zurück zu Peter' s, ^er ohne Valentine, der sich noch
jetzt

um seinen "Platten" kümmern muss und von Schall Platten ähä schon

mal garnichts mehr wissen will» Ich will nicht versäumen Sie an

die felefunken-Apparate zu erinnern, die Sie bei Peter 's erhalten

und Ihnen besonders Den Apparat "Salzburg" empfehlen, der a±j4c z.Z.

zu dem Spezialprels von "699.95 zu. kaufen ist, der in einem eleganten

Gehäuse Radio, Plattenspieler und Tonbandgerät vereinigt. Peter 's

Music Shop befindet sich in Lexington 1711 Massachusetts Ave.

Die Telephon Nummer nocheinmal: Volunteer 2-3700^

Vom Peter in ^exington statten wir mal schnell einen ^esuch beim

Peter am Wimmelstor ab, der arme Petrus hat sich sehr verkühlt und

hier hören Sie das gute Rezept, was der liebe Gotte -und der muss es

doch wissen- ihm verschrieb, ^a zurzeit auch hier in Boston eine

ErkältTings-Epedemie herrscht hören Sie gut zu, was uns He'mut Wessels

vorsingt: Das Lied vom Grog y ^

Und nun zu Helmut Faber, der von diesem Rezept auch iSebrauch machen

sollte, denn er ist leider sehr erkältet, hat es sich aber nicht

nehmen lassen doch ein Tonband mit den Wochen-Nachrichten zu be-

sprechen und es von ^onn herüberzuschicken.

NEWS-TAPE /(?^

CV^RSSAS

Ich bemühe mich ja Ihnen etwas Carnival's Stimmung übers ftadio zu

vermitteln, doch um richtig zu geniessen müssen Sie selbst ins

Rheinland fahren oder in irgendeine andere grosse Stadt in -Deutsch-

land^ ^as ist gar nicht so phantastisch wie Sie vielleicht denken

möchten. Ganz einfach: Sie gehen zu unserem Reise-Marschall Herrn

Paul Firchow und kaufen eine Flugkarte, in weniger als 7 Stunden

sind Sie mit einem Jet drüben und können sich köstlich amüsieren.

Doch falls Sie eine Reise durch die Luft nicht locken sollte oder

Sie aus irgendwelchen Gründen jetzt nicht fort können, machen ^ie



eine Schlffs-^eservatlon für die Sommerferien. Herr Firchow, Inhaber
steht

vom Deutschen Reisebüro, German Overseas mtxi Ihnen in Ihren ^eise-

angelegenheiten Jederzeit zur Verfügung und wird Sie freundlichst be«

raten. Notieren Sie die Adresse: German Overseas^, k Park Square,

Boston. Telephon: Li/berty 2-2373.

Von der Platte "Sailor Songs from Germany", die Sie in Peter 's Music

Shop erhalten, hören wir Laie Andersen in

"Alte Lieder, traute Weisen" 3
ö^

BALTIC BREAD See anderes Blatt



SALTIC BR3AD

The Baltic Bread, das Brot mit Helmats-^eschmack, wenigstensi was die

Zuhörer deutscher Abstammung betrifft, ist ein würziges Roggenbrot, ^^^^^^

>MK5 Sie in der Baltic Bakery in Cambridge erhalten. Ausserdem

können Sie natürlich auch anderes Backwerk dort kaufen, vor allem

Fastnacht s Krapfen, die mir besonders gut gefallen haben, als ich
sich

neulich in der Bäckerei war, dle\-wie ich grade erwähnte- in Cambridge

befindet, 815 Cambridge Street*

BUDAPEST

Da wir nun schon mal beim fissen sind, will ich heute nocheinmal betonen,

dass dxxxCafe^ Budapest, das beliebte ungarische Äestaurant auf der

Brookline Ave,, jetzt sieben '^age in der 'v^/oche geöffnet ist, also

täglich von 12 Uhr mittags bis 12 Uhr nachts. Nur am Sonntag erst

von h Uhr nachmittags bis ID. Ulu flai.hL. nachdem Sie sich eben -wie

ich vermute- die J|/e stauratio^s-^tunden notiert haben fügen Sie auch

die vollständige Adresse^wS^: 268 Brookline Ave •, zwischen dem •'^eth

Israel Hospital und Sear's Roeback in Boston« Zum Abschluss des ersten

Teils unserer '^tunde von der Platte: "Fabulous Vienna", ein Wiener

Bonboni Josef ^chmidt singt:

"Wenn nicht die Hoffnung war" ( i-

/

STATT CNBREAK

Und nun habe ich noch ein anderes Wiener Bonbon für Sie, Hören Sie

dem Tonband zu, was ich neulich für Sie aufnahm.

Tape: Interview: Slater-Lenl /ö

Ich möchte noch ein PS an dieses Tonband /fügen. Nummer 1, damit Sie

nicht auf falsche Gedanken kommen, M±t dte Anrede "Darling'^ und "Schnugge.|

li" richtete Max Slater an seine ^attin Margo nicht an die Interviewerin

Leni, 2.^ax Siater war in Wien unter dem Namen Maxemilian Schulz bekannt.

3. Der Titel des Theaterstücks: "The Critics^Choice", dessen deutsche

^ebersetzung Max Slater schuf 4Ä in deutsch: "Tu das nicht

Angelikaj" -Ss läuft z.Z mit grossem Erfolg in allen grossen Städte: ^



in Deutschland,und wir wollen also hoffen, dass dieses Stück

im Herbst auch nach Boston kommt»

Der in unserem Interview erwähnte Alfred Farau wird am nächsten

Samstag, den 2. Mal wieder nach Boston kommen. Dieses mal, um

im Rahmen der Austrt-American Association of Boston einen Vortrag

über Johann Nestroy in Rutscher Sprqchezu halten. Allerdings mit
nur

einer Einleitung in englisch, damit die englischsprechenden

Gäste auch auf ihre Kosten kommen (Die Kosten sind übrigens sehr
gering, nur $1.25, das schliesst Eintritt, Kaffee, Kuchen und Steuer
ein) ^s wird ein heiterer Abend, und ich hoffe Sie erscheinen
in rauhen Massen im Internationalen Institut, I90 Beacon Street,

Boston am 2. März um 8:30 abends.



Ich möchte unser Programm abschliessen mit der Vorführung einiger

Moritaten und Bänkellieder, Das Wort "Moritaten", was von "Mordtaten"

abstammt tauchte das erstemal vor etwa loo ahren im *^ahre 1862 im

Lahrer Kommersbuch auf. Studenten sangen diese Skandalhistörchen

beim Kneipgelage, der Leierkastenmann zog mit ihnen von Hof zu Hof,

auf den Jahrmärkten sangen sie die Zeitungs Sänger von einer Bank, dem

"Bänkel". Lebt die Moritat noch? Man lese nur einmal moderne '^chlag-

zeileal "Oberschüler erschiesst Nebenbuhler", Messerstecherei in der

Telefonzelle", "Jeden Tag sechs Tote auf den Schienen" • Die Moritat

lebt, es ist die gleicheLitanei menschlicher Unzulänglichkeit, Unter-

haltungsstoff für ein sensationslüsternes Publikum*

Zuerst hören wir nun die Geschichte von "Eduard und Kunigundg^ ^^

tgtüMairtechei
3>i

^-^^

:j€t-a§:ies so traFrauenzimmer^ -^v bl.

Und als letztes Beispiel: Aus der Dreigroschenoper unser^odernex^

Moritat vom Meckie Messer *^

Mit diesen Greulge schichten muss ich mich jetzt von Ihnen verabschieden,

trotzdem wünsche ich Ihnen süsse Träume^ gute Pastnacht s-Stimmung/-

Bine recht gute Nacht. Ihre Ansagerin Leni

y Voranzeige für nächsten Sonntag Abend Konsul Dr. iöraät Philipp

^chlegel setzt seinen Vortrag über die Europäische Einigung fort.

/
/
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^uten Abend Eddy, guten Abend liebe Radiofreunde Wir begrüssen

Sie im Namen der American Association of teachers of German»

Was war das doch heute für ein schöner Wintertag. Ich nehme an

Sie sitzen nun friedlich , irarTgtrihfigySttgyyinghtxtaiXfttgxg^^

um das Radio herum und haben die Schnee-Schaufel mit«.>•.»1.1

einem gut gespitzten Bleistift vertauscht, denn ich habe Ihnen ja

immer Mitteilungen zu machen, und heute sind es sogar ziemlich viel«

Wahrend ich -^hnen Gelegenheit gebe ein grosses Stück Papier zum
kommen

Aufnotieren zu holen, winPfliK» die lustigen Stadtpfeifer und leiten

unser Programm ein mit dem

"Bauernsamba . .3J f^^<^^'h
fM^4]

RED GROSS:

Vor allen Dingen muss ich Ihnen sagen, dass der Monat März, der

Rote Kreuz Monat ist. see Script: #A

B & F SWI3S SR]?// MACKINB PRODUCTS
Und hier ist eine Mitteilung einer kleinen Fabrik: Der Namer

B & F Swiss Screw Machine Products. Die Adresse 600 Turnpike Street,

auf Route I38 in Canton. Dort werden Langdrehautomaten hergestellt, f)

-diäter es werden Leute gesucht, man nennt sie Einrichter, die diese

Maschine zusammensetzen und Automatendreher, die diese zusammenge-

setzten Maschinen bedienen. Man sucht Arbeiter für die 2. Schicht

von 3130 nachmittags bis nachts 12. Uhr. Gelernte Leute sind bevor-

zugt, doch ist man auch geneigt, willige Männer anzulernen. Gutes

Gehalt, gute Arbeitsbedingungen.^ Krankenversicherung, bezahlte Ferien

und Feiertage, etc. Alles Nähere können Sie erfahren, wenn Sie
i eleühon

bei ÄÄi Swiss ÄtJOUÄAcktDr Screw ^achine Products anrufen. Die Nummer
Herrn /

ist: 828-.3OCO und fragen Sie^liacHpians Fichter/ Sie können, deutsch,

englisch oder französisch sprechen.



Hier habe ich eine Schallplatte, betitelt "Conny? eine der beliebtesten

sogenannten teen-age Sängerin in Europa, die sich mit ihj?em natürlichen

Charm, ihrer klaren Stimme und ihrer Begabung auch die Herzen der Er-

wachsenen erobert hat, und ich möchte, dass auch Sie sie kennen lernen.

i&soDcjMkxkx Sie sin]|t:

"Mister Music" ^ ^^
( £^^ ^-^<k\

SCHOEJITHOF^S

Musik ist eine internationale Sprache, doch da wir sie leider nicht

alle beherrschen müssen wir Fremdsprachen lernen. Dies zu erleichtern

gibt es auf Schallplatten Fremsprach-Kurse, die Sie in der Schönhof 'sehen

Buchhandlung erhalten. Dort können Sie natürlich alle Worter bi"eher ,km4

Diktionäre und viel fremdsprachige Lektüre ansehen und kaufen. - Im An-

schluss an den ausgezeichneten Vortragsabend, von Dr. Alfred Farau über

Johann ^estroy, der gestern Abend im Internationalen Institut stattge-
bei ZÄ dem ein grosser

funden hat und JütmJUUM Teil unserer ^diohörer zugegen war, möchte ich

erwähnen, dass eine komplette, neue Nestroy Ausgabe in 6 Bänden er-

schienen ist, ein Werk was bisher nicht zu haben war; also von grossejfm

Interesse für Sie sein dürfte. Die Schönhof 'sehe Buchhandlung befindet

sich in Cambridge, 3 Blöcke vom Harvard Square, 1280 Massachusetts Ave.

eschäftszeit täglich -ausser Sonntags- von 9-6 Uhr und an Donnerstag

Abenden bis 8 Uhr«

BALTIC

Und da wir grädS in Cambridge sind, wollen wir auch einen Sprung in

die ßaltic Bakery machen, um unser gutes Baltic Brot zu kaufen ^as

sich besonders gut eignet für belegte Brote, i±M den "Belag" kaufen
aber

Sie natürlich bei S.W. Theise, darüber später noch; zuerst schreiben

Sie sich bitte die Adresse der Baltic Bäckerei hinter die Ohren, oder

besser auf Ihr grosses Stück Papier: 815 Cambridge Street in Cambridge

Baltic Brot ist das Brot dei europäischen Feinschmeckers.
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Obwohl wir Aschermittwoch hinter tins haben, ist das Tonband, was

Hans Helnnit Faber für uns besprochen hat noch vom Karneval gefärbt

lind bevor es verblasst sollen Sie es hören»

TAPE-KEWS /

•m»:# g. .•R.^.'4> tiDÄEX Ich glaube, dass für die Osterhasenfamilie

die Beendigung der Karnevalszeit, das Stichwort ist, Farben iind Pinsel

hervorzuholen und sich an das Bemalen der Ostereier zu machen. Jeden-

falls treffen nach \ind nach schon Ostereier bei S^W. Theise ein.

Und damit der Andrang nicht zu gross wird um die Osterzeit, empfiehlt

es sich schon jetzt mit Ihren Einkäufen zu beginnen, da gibt es die

köst^lichen Nougat und Marzipan 3ier, vom europäischen und amerikani-

schen Osterhasen, bunte kleine Eiernester und Osterhäschen in allen

Grössen. - Auch machte mich Frau Theise darauf aufmerksam, dass inmer

noch 2 mal die Woche gg**g^ Aale und Bücklinge hereinkommen und alle
während der

Sorten von Käse vorhanden sind, k±x beliebteje' Artikel xht gegenwärtigen

Lenten-Zeit. Selbstverständlich können Sie die verschiedensten Arten
die

von Würsten für t!»^Hyfciiv B ip gfc»xigttincAaat vorhin erwähnten "belegtefl"

Brote bei S.W. Theises Delikatessen Geschäft erhalten,
Ave.

, was sich in Allston, Commonwealth ^r. II98 befindet•4 '»«•I ¥^\ »'«•:i

und täglich -auch sonntags- von morgens 8 bis abends 7 Uhr geöffnet ist.

Nur montags schliesst der Laden um 1 Uhr mittags.

Nun wollen wir dem Tenor Peter Anders zuhören, der uns aus der

^'•Zirkusprinzessin" von Kaiman das Lied von den
\" ) / q I

c^ Cafe Budapest

Und nun etwas, was k±kMc wohl süss ist, aber kein Märchen, was nicht
w besteht

einmal war, sondern noch * «««>*<^ ..••• Sie können sich wohl denken von

was ich spreche: Ja, natürlich vom Cafe Budapest. Deiy Restaurant der

ungarischen Spezialitäten* Ich hoffe Sie haben Ihren Bleistift neu ge-

spitzt, denn heute halte ich Sie ziemlich beschäftigt mit dem Aufnotieren



von Adressen, nicht wahr? Also schreiben Sie: Bafe Budapest, zwischen

Seras Roebuck xind dem Beth Israel Hospital, auf der Brookline Ave. Nummer

268 • Das Lokal hat täglich -also 7 Tage in der Woche- von mittags

12 bis nacht um 12 Uhr geöffnet, nur an Sonntagen von k Uhr nachmittags.

Die Telephon Nummer: Regent ^-3388, falls Sie Reservierungen machen

wollen.

•\ 4 Ci



y^
von

So wie die vorhin gehörte "Conny" Jnrib der Jugend besonders

geliebt wird, so wird Zar ah Leander von den Brwachsenen("und

vielleicht besonders von den männlich Erwachsenen) geliebt«

Hier ist eine Probe ihrer Kunst:

"Er heisst Waldemar" i \J^^^ Lj %
)

PET]j;R«3 MUSIC SHOP
jjer 3\mgej4 Merryi von
X8Sl,^''3em ich jetzt sprechen will, heisst nicht Waldemar, sondern

Peterl Sr ist der Inhaber von Peter 's Music Shop in ^exington

und durch seine Liebenswürdigkeit bin ich imstande äDXSOE die

meisten der hier in dieser Stunde gehörten Schallplatten zu
im besonderen

spielen« Aber JOKsmoiccx möchte ich Sie auf die Telefunken Apparate

hinweisen, die Sie bei Peter *s erhalten. Ausser der herrlichen

Truhe: "Salzburg", die Sie z.Z. zu einem spezialen Preis von

^/h^699. /95 dort kaufen können, hat Peter andere Telefunken

Apparate, kleinere i'iodelle auf seinem Lager, die Sie schon für

weniger als ^IgO.- erhalten* Peter *s Muslc Shop befindet sich

in Lexington, 1711 Massachusetts Ave. und die Telephon Nummer

ist: Volunteer 2-37C0. Vielleicht wollen Sie ihn auch einmal an-

rufen, wenn Ihnen die eine oder andere Schallplatte so gefallen

hat, dass Sie sie besitzen wolleÄ. Wenn Sie deutsch sprechen wollen,

oder auch französisch, fragen Sie nach PETER. Geben Sie ihm den

Titel des Liedes an ^nd er wird Ihnen die Platte zustellen, die

besonders schön auf Ihre, Telefunken ^^adio ^erät klingen wird.

^r.r.<-/

ein guter Kauf, wenn Sie bedenken, dass in diesem Gehäuse ein
Tonbandgerät ein^griffen ist, das sonst $200.- kostet, aber in
diesem Spezial-Fall nur $50.-



VOLKSWAGEN

Töff , töff , hier ist unser Volkswagen, dieses Mal ist es ein

Volkswagen-tastauto , das grade zur rechten Zeit angelangt ist,

um aus dem 1« -^eil unseres I^rogramms in den 2. hineinzrugleiten«

Hören Sie, was ich Ihnen über dieses Lastauto erzählen will«

see Script ^eite II Nr. 5, 1962

r €^: £ŷ 4
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Uten Abend lieber Sddy, guten Abend meine lieben Radiofretinde:

Sie fragen vielleicht, wariim gut e 7i ÄlDend, werin man durch das

trübe, nasskalte Regenwetter zu Hause hs*'''"Sltzen müssen und es war

doch Sonntag? Na, dann antw93>fe<1[^h : "gut daran ist, dass es kein"^'"^

y Schneesturm war und £iit"ist's, dass der Sonntag noch nicht vorbei ist,

)|j^ sondern, dass ,l<5fi Sie im Namen der American Association of teachers of

Gergian begrüssen darf zu unserem Unterhaltungsprogramm, was wir so-

J^ JS* .
gleich mit einem

^ (\ö "beginnen wollen.

S^'^v GBRMAN AI^l^RICAN CLUB

r -> (9)
"Tänzchen im Dorfkrug'* .j:

Hätten Sie Lust auf ein Tänzchen, liebe Zuhörer? Da kann ich Ihnen

helfen, indem ich Sie auf den Tanzabend der Pussballgruppe GERMANIA

des Deutsch-Amerikanischen Vereins aufmerksam mache* Dieser fröhliche

Abend ist auf Sonnabend, den 16. März um 8 Uhr abends festgesetzt und

findet in der Arbeiter Halle, 22 Amory Ave^ in Roxbury statt. Eintritts-

preis ist 99 Cents, dafür bekommen Sj^ aber einen "Tür-Preis" und andere

Ueberraschungen sind vorgesehen. Wie immer spielt ein gutes Orchester

unc^ivüche, sowie Keller ahw^ für Magen und Kehle, wenn Ihre Beine

vom Tanzen müde werden. Ich wiederhole das Datum: Sonnabend den

16. März, die Zeit: 8 Uhr abends, der Ort: Arbeiterhalle, 22 Amory Ave.

in Roxbury. Thema: Vergnügter Tanzabend des Pussball Vereins Germania.

A propos Germania: Hier ist unser Tonband aus ^Deutschland und der

Sprecher: Hans Helmut Faber

s

NBWS TAPE
u f

VOLKSWAGEN

Als ich neulich durch die Coimnonwealth Ave^ fuhr, sah ich eine Anzahl

junger Leute sehr beschäftigt sich um einen weissen Volkswagen bemühen.

Und zwar stand dieser Volkswagen nicht auf der Fahrstrasse, sondern auf

dem Mittelweg, der von Bäumen umsäumten Anlage. Bei näherem Hinschauen,

denn ich wunderte mich, wieso der Volkswagen denn dorthin gefahren war

/

b^J



entdeckte Ich, dass man anstatt eines Schneemannes einen Volkswagen

aus Schnee modelliert hat« Die Aehnlichkeit war phantastisch und die

Jungen Leute zeigten grosses Geschick, aber es zeigt auch, wie beliebt

der Volkswagen ist, dass man, statt des traditionellen Schneemannes, nun

den traditionellen Volkswagen wählt • •'^ch fürchte zwar, dass der Regen und

die etwas wärmere Witterung dieses Volkswagen-^chneemodell geschmolzen hat,

doch, wenn Sie zu Ihrem autorisierten Volkswagenhändler gehen, wird er

Ihnen ein stabiles Modell eines neuen, modernen Volkswagen xk± vorführen

und Ihre eventuellen Fragen alle beantworten.



//
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Max Wessels mit seinem Chor singt jetzt für tms:

"Kleine -^orri seeschwalbe" ^ ^^ ^ £^1^- ^-O. cA-5 6

OVüIRSaAS
L

Ihre Sehnsucht können Sie stillen, liebe Freunde, wenn Sie in das

deutsche Reisebüro zu Herrn Paul Firchow gehen, er hat viele Nordsee-
übers Meer

schwalben zur Verfügxmg, die Sie auf ihren Schwingen iÄXi4±Äx2K±aa±
bringen

:• Ich kann mir vorstellen, dass es Menschen gibt, die sich

nicht daran gewöhnen können zu fliegen, dafür gibt es auch Rat, Sie

machen eine Reservierung auf einem der grossen, bequemen Dampfer,

so eine Seefahrt ist erholend, erfrischend und heiter. Aber Sie müssen

sehr bald ins Deutsche Reisebüro gehen, denn Schiffafhrtsplätze gehen

weg wie heisse Semmel oder Baltic Bread,(dbui' davuii L>pilLui) Planen

Sie zusammen mit Ihrem Reiseraarschall Paul Firchow Ihre Somm-^rreise.

Machen Sie eine Verabredung mit ihm, die Telephon Nummer ist Liberty 2-

2373 ^ind gehen dann i-'<f,««.'i:ivi '•:-•<' • .lv»«.<I «•«'•4.1V*.« in seini^ Büro:

[Mxglarktxw w1 fcü w xgktxxglKx\ Park Square, Boston.

Auch für alle Ausbund ^inwanderungs Probleme erhalten Sie im Deutschen

Reisebüro, German Oversea's jede gewünschte Auskunft

BALTIC BH^AD

Wie ich höre ist es für manche meiner Zuhörer zu umständlich in die

Baltic Bäckerei nach Cambridge zu gehen, so habe ich mir eine Liste

verschafft von Adressen der grossen Märkte, wo Sie das Ärot kaufen

können. Hier sind einige Beispiele:

Der berühmte Brlck Ofen, in dem dieses würzige Roggenbrot gebacken

wird, befindet sich in der Baltic Bäckerei, 815 Cambridge Street in

Cambridge und dort können Sie das Brot täglich frisch und oft noch warm,

direkt kaufen.

Von der Schallplatte: "Zarah Leander singt Lieder der Leidenschaft"

hören wir nun: 2,b
"Ich steh' im Regen" ^

Idt bin überzeugt meine männlichen Zuhörer hätten die arme Zara Leander



nicht so lange im Regen stehen lassen, sondern wären mit einem

grossen Regenschirm oder noch besser mit dem kleinen gemütlichen

Volkswagen schnellstens gekommen« Aber haben Sie keine Angst,

liebe woibltehiEn "guhörer ich will weder für ^aia LeaiiQui noch für

Regenschirme Reklame machen, obwohl ich Ihnen die Zarah ^eander

sehr empfehlen kann, Sie erhalten Sie in Peter *s Music Shop«

PSTER«S MUSIC SHOP see anderes Blatt



P^TBR'S MU3IC SHOP

Ein grosser Teil der Musik-Stücke^ die ich Ihnen vorspiele kommt

von Grammophonplatten, die mir von Peter freundlicherweise überlassen

wurden. Wie wäre es, wenn auch Sie einmal einen Besuch in diesea

schöne ^luftige^ modernen Laden machten und die vielen Schall-

platten anschauen würden. In Peter «s Music Shop finden Sie eine

Riesenauswahl von klassischer und moderner Musik, von Schlagern

und auch Sprechplatten, in verschiedenen Sprachen. Aber vor allem

können Sie auch den dazu nötigen Grammophon Apparat dort kaufen

und ich möchte Ihnen vor allem die Marke Telefunken empfehlen.

Peter 's Music Shop befindet sich in Lexington, 1711 Massachuestts

Ave. Falls Sie telephonieren wollen: Volunteer 2^3700.-

Unser nächstes Lied wird gesimgen von:
Maria und Margot ^ellwig und dem Enzian Trio:

"Im lialerwinkel am Königssee" fL AJ

/i^i-Y^"—^^ Hier möchte ich eine Mitteilung einflechten, die Sie interessieren

JP^JtXjU^*-^ mag: Die Phillips iäoA Academy in Andover, Massachusetts hat

z.Z. eine Kunstaustellung in der 16 moderne deutsche Maler ver-

treten sind. Es ist die einzige Ausstellung in New England und

dauert nur noch bis zum 31. März. Sie können diese Ausstellung täglic]

|U<;J^

von 9 bis 5 Uhr besuchen, nur Sonntags von 2:30 bis 5 ühr»

Und nun ein Wort vom Roten Kreuz. März ist Rote Kreuz-Monat und

in diesem Jahre feiert das Rote Kreuz seinen 100. Geburtstag. Am

Anfang seines Bestehens hatte es nur 1^ Mitglieds-Staaten, heute

sind es 80, so sehr ist das Rote Kreuz gewachsen. Alle diese

Länder beseelt der Gedanke, den Opfern des Krieges, der Natur-

katastrophen zu helfen. Das diesjährige Motto dei Roten Kreuzes

ist: "Das Rote Kreuz wird bleiben ^ es ist stets zur Stelle, mit

IHRER Hilfe."



Um helfen zu können, um Geldspenden an Bedürftige zu geben, muss man

natürlich selbst Arbeit haben und verdienen. Hierzu ist Gelegenheit,

falls der eine oder andere meiner Zuhörer eine neue Stelle suchen

Screw
sollte:

Die Firma B & F Swiss fegaag Machine Products

^

die Langdrehautomaten

herstellt, sucht Leute, die diese Maschinen zusammensetzen und

bedienen. Man sucht Arbeiter für die sogenannte ^acht-Schicht, doch

die Stunden sind gar nicht so dunkel, die Arbeitszeit beginnt von

3:30 nachmittags und dauert bis 12 Uhr nachts. Gelernte Arbeiter

sind bevorzugt, doch ist man geneigt willige Männer anzulernen.

Gutes Gehalt, gute Arbeitsbedingungfn, Krankenversicherung, bezahlte

Ferien und Feiertage. Nähere Information erhalten Sie, wenn Sie

^wiss Screw Machine Products anrufen unter der Nummer: 828-3OCO und

nach Herrn Hans Fichter fragen. Die Adresse ist; 600 Turnpike '^treet

auf Route I38 in Canton, Mass.

CAFE BUDAPEST

r . . j ^ ^ , halben Stunde
Jetzt sind wir gleich an Ende de» ersten SkjOx Tinseres Programms

angelangt, aber ohne die Tasse Kaffee vom Cafe Budapest können wir

den ersten Teil nicht iKmxtwx beschliessen. Dasjheisst der 2. ^'eil

beginnt heute auch mit einem Kaffeehaus-Gespräch, aber da wird nichts

vcn den sKtsx delikaten Apfelstrudel mit dem dünnen, knusprigen Teig

erzählt, Sie hören nichts von ungarischen Speisen und das Kaffeehaus

von dem Sie nachher hören ist auch nicht so autentisch wie das Cafe

Budapest. Verbringen Sie dort einen gemütlichen Abend oder ein nettes

Jause-Stündchen. Die Adresse: 268 Brookline Ave. in Boston. In der

Nähe des Beth Israel Hospitals und Sears Roebuck.

STATTCNBR3AK

Um die rechte Wiener Atmosphäre zu schaffen klingen wir den 2. Teil
unserer 'Stunde mit einem Jchann Strauss Walzer ein: Bruno Walter

dirigiert das Colvimbia Symphonie Orchester mit "Wiener Blut" -7 y s
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Und n\m endlich zu unserem Kaffeehaus gesprach zwischen Herrn

Dr. Harry Zohn, Professor für deutsch an der Brandeis Universität,

ein lieber find beliebter Freund unserer ^adiostunde und Herrn

Dr. Alfred Farau, Psychologe und Schriftsteller aus New York, der

aber letzte Woche in Boston war, anlässlich seines Vortrages über

Johann Nestroy und liebenswürdigerweise seine Zeit zur Verfügung

stellte, ÄBXKlicxJbcfcmndbnf für dieses Interview auf Tonband.

^^
Sie hören Dr. Harry Zohn, Dr. Alfred Farau

Interview FARAU- ZCroi
|
o

Auch meinerseits sehr vielen Dank und alles Gute, lieber Dp. ^arau

Su. Ich bin sehr gerührt, dass Sie äzx sich im

Kaffeehaus Fromm so wohl gefühlt haben und direkt stolz, dass Ihrer

Ansicht nach der Kaffee wie echter Wiener Kaffee schmeckte, vor allem

aber bin ich dankbar, dass Sie unseren Zuhörern am Radio die Gelegen-

heit gegeben haben Ihre» witzigen, klugen und 3

Gespräch zu lauschen.

charmanten

Ich beschliesse unsere Stunde mit dem in dem Interview erwähnten

HOBELLIED, komponiert von Conradin Kreutzer, aus deil| Reimundschen

Gerhard Pechner singt das Klobpllied "
. D / (JUe^ Q^^^S^

Und bevor ich Ihnen Adieu sagen, aber nur biS/7nächste<^Woche,, möchte

ich Sie mit unserem nächsten Programm bekannt machen. Wir hören

Volksmusik, gesimgen und gespielt von dem Adalbert Stifter Chor und

vielleicht finde ich noch einen sxsliXKt der vielen, schönen Briefe,

die Adalbert Stifter geschrieben kxt und der Nachwelt t*e»lassen hat,

der sich zum Vorlesen eignet. Bis dahin Auf Wiederhören und eine

recht gute Nacht, Ihre Ansager in Lenl



/
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Guten Abend lieber ßddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde:

Sie fragen vielleicht: "Warum guten Abend", wenn man doch in Folge

des trüben, nasskalten Wetters zu Hause hat sitzen müssen, und es

war doch ein Sonntagl Na, dann antworte ich:" Gut daran ist, dass

es kein Schneesturm war und gut ist's, dass der Sonntag ja noch

nicht vorbei ist, sondern, dass ich Sie im Namen der American

Association of teachers of Gerraan begrüssen darf zu unserem heutigen

Unterhaltungsprogramm in das uns die

"Schwäbische Sisebahn"

XIt

hereinfahren
sogleich kgxtxükkjum wird.

Nun da wir hereingeschnaubt sind und dasjgemütliche Bähnle still

steht, wollen wir das Fracht-Abteil -untersuchen und sehen, was

wir mitgebracht bekommen haben. Natürlich da kommt vor allem

eine grosse Kiste mit grosser deutlicher Anschrift: S.W. Theise,

Delikatessen*

VOLKSWAGEN

Da setzen wir uns denn hurtig in den Volkswagen, um zu gleicher

Zeit mit dem Railway ^^bcpress bei Theises anzukommen, um d4re^-^.'lu i<?»vv.

>*0XJ^r§reien,_di^3a ausgepackt werden. Auf den Volkswagen können

wir uns Ja verlassen, der bringt uns ohne Gefahr durch Schnee und

Eis, Dank der guten Maschine, die im Heck des »'^agens angebracht

ist und Kxaitt«±±Ek± eine direkte Verbindung mit den Rädern ermöglicht
^ des Autos

Die Maschine im Rücken sorgt für beste Zugkraft und wenn andere

Autos stecken bleiben, der Volkswagen fährt lustig drauf los.

Gehen Sie nur bald zu Ihrem autorisierten Volkswagenhändler und

lassen sich alle Vorzüge des Volkswagens zeigen und erklären.

Der kleie/n, stabile Volkswagen witscht auch scl-jiell überall durch

und ist viel flinker, als seine schwerfälligeren, grossen Brüder.

Und hast du nicht gesehen ,.^arkt er vor
y

Theises Delikatessen '-Aa II



Th^is-^s Delikatessen
(?6i

Und gleich wird auch die Kiste ausgepackt aus der vor allem

bunte Ostereier rollen. Die Osterzeit naht und Herr und Frau

Theise bitten recht herzlich, dass sich auch ihre Kunden nahen

und nicht bis kurz vor Ostern warten, denn dann ist der Andrang

zu gross und die Marzipan und Nougateier^ ähx sowie die putzigen

langohrigen Schokoladen-Häschen sind ausverkauft. - Da wir uns

in der Lenten-Zeit befinden, möchte ich die vielen verschiedenen

Herings-Sorten, Bücklinge und Aale -die 2 mal die Woche geliefert

werden- und vor allem auch die feinen Käse empfehlen.

S.W. Theise befindet sich auf der Commonwealth Ave. Nummer II98

in Allston. Der Laden ist täglich, auch sonntags von 8 bis 7

Uhr geöffnet, nur montags sc^liessen Theises um 1 Uhr mittags. —
Von der Grammophonplatte : "Die alte Klipp-Kiapp Mühle" hören

wir jetzt:
"Glaube nicht ans Rehbocknest" J^ iX

B& F SWISS SCREW MACHINE PRODUCTS

Ich möchte Sie daran erinnern, liebe Zuhörer, dass die Firma

B & F Swiss Screw Machine Products, welche Langdrehautomaten

herstellt Leute sucht, die diese Maschine zusammensetzen und
/

bedienen. Man sucht Arbeiter für die chicht, d*h. von

nachmittags 30^ bis nachts 12 Uhr. Gelernte Arbeiter sind be-

vorzugt, doch man ist geneigt auch Ungelernte in diese Arbeit

einzuführen. Die Arbeitsbedingungen sind ausgezeichnet und

nähere Information erhalten Sie, wenn Sie diese jcJgjt HH Fabrik

anrufen unter der Nummer: 828-3OOO. Fragen Sie nach ^errn Hans

Fichter. Sie können deutsch oder englisch sprechen* Die Adresse:

600 Turnpike Street auf Route I38 in Canton, Massachusetts.
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PaTSR'S CTSIC SHOP

Sie kennen das Denkmal des berühmten "Minute Man" in ^^exington,

nicht wahr? Unsere Radiostunde hat auch einen ""Minute^ Man in

Lexington, der x±rtx±HXKM«iraxMjaaimxÄ±Hxa^^ allerdings nicht

als Denkmalsfigur dort existiert, sondern sehr lebenslustig und

tüchtig in seinem Laden: Peter's Music Shop^ hantiert und dem ich

in jedem meiner Programme eine Minute widme, denn xi wir haben

ihm zu verdanken, dass er uns sozusagen mit Musik bewirtet, durch

seine Freundlichkeit geniessen wir die vielen Schallplattenlieder,

die Sie in unseren Stunden hören. Ausserdem hat Peter eine grosse

Auswahl von Radios, Grammophonen, Tonbandgeräte^/^ etc. Vor allem

möchte ich Sie heute wieder auf den Telefunken Apparat "Salzburg"

hinweisen, der noch immer zu dem Speziaipreis von $699#95 zu. haben

ist. Er vereinigt in seiner schönen, modernen Truhe, Radio,v AM,

enj ^
FHyYivLTz\iell^?l3ittensipieleT und Tonbandgerät. Also ein besonders

günstiger Kauf. Beeilen Sie sich, denn wie ich höre, sind nur noch

wenige "Salzburgs" vorhanden, die mit diesem Speziaipreis von

$699#95 ausgezeichnet sind. Die Adressi|von Peter *s Music Shop.^

ist in Lexingtcn, 1711 Massachusetts Ave. Die Telephon ^ummer:

Volunteer 2-3700.

Nun singt unser "Teen^Ager" Liebling Conny:

"Lieber Disc-Jockey9 /\ >^

Wollen wir hoffen, dass der Disc-Jockey die Platte gespielt hat

und dass ftüdbcxKxittkriixxHrÄBkkÄtockflQc «»*^ie beiden jungen Leutchen

wieder ir k jph i wilistxKiugAHgx vereint sind.

CAFB BUDAPEST

Und wenn ich nicht irre, haben sie die die Wiedervereinigung im

Cafe" Budapest gefeiert, denn dieses kleine, gemütliche Restaurant

ist ideal für jung, mittelalt und alt. Für ^eute mit und ohne

Diät, für Caffee, Kakao oder Tee-Trinker, Pur iaöni Leute, die gern



süss oäer scharf essen, für Dicke ^MimDdbektimXw Vollschlanke

oder Dünne, In einem Wort: Ideal und auf Ideal reimt sich

Wahl, also wählen Sie für Ihr nächstes Rendez-Vous:
N^^^^die

Caf^ Budapest, das ungarische Restaurant raiä\Conditorei

auf der ^ookline Ave, Nummer 268. Geöffnet 7 Tage in der Woche

von 12 bis 12 und Sonntags von h Uhr nachmittags bis Mitter-

nacht.

/
'^»
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Hier möchte Ich eine Mitteilung einschalten, die unsere Zuhörer

interessieren wirä, die sich mit Photographie beschäftigen. Der

Boston Camera Club, zeigt die Boston Internationale Ausstellung
1963

von Photographien^ unentgeldlich vom 2^. bis 31. März, auf der
das ist '^-^^-g.-

Newbury Street, Nummer 3 ^la,, gegenüber des Massachusetts Subway

Station' s. im ersten Stock* J)ie Ausstellung kann täglich von

nachmittags 5 bis abends 10 Uhr und an Sonntagen von 2 Uhr nach-

mittags bis abends 10 Uhr besichtigt werden. Während dieser Zeit

finden auch Lichtbildervorträge statt. Das Datum nocheinmal:

2V. MS 31. März.
^^^4£££f:^^f^^^l^l.£3^^

Diese Internationale Ausstellungj^ingt mfchTzur AnkündigungNA^ ^^
d:^g=r-Antprft€ttleRa3Lgg beliebten Melodie

:

\ !>^ "Dein ist mein ganzes Herz" aus dem Land des Lächelns

von Lehar , / gesungeh,^^on dem internaTifoflaibekannten : Franz Völker.

RBD CRC SS

Und lieb hat uns das ROTE KREUZ und vir müssen das Rote Kreuz

lieb haben und es untapstützen»
^"^

;.^
V\l A^'yyV-^ s/
V/isseri jie , v;as man tun mussl5^ ,vronn ein iütglicd ihrer Fami-

lie das Opfer eines ernsten Unfalls v/ird? Hunderte von Llcnschcn-

Icben rerdon alljährlich gerettet, v:eil das Rote I'reiiz Unter-

richt in Erster Hilfe erteilt, so dass ma.n reiss ,\7a5 in einer

Gefahr gemaolit werden nuss. Ihre Unterstützung ermöglicht

dieses Programn des Roten Kreuzes, es setzt das Rote ICreuz

instand "stets zur dtelle ..mit Ihrer Hilfe" zu sein.
f*S

Aber jetzt endlich zu unserem Tonband aus Bonn, auf das Sie wahrschein-

lich schon die ganze Zeit gewartet haben. Hier ist Hans Helmut

Faber in seinem Wochenkommentar.

NEWS-TAPE /^ öV



BALTIC BRIilAD

l/6Z^
Ich möchte nim die Liste der Adressen iaDCXKixkKrocMxxfctani ja^r^'sfetchen

Verkaufs-Stelle:ös|Sie das Baltic Bread erhalten können, weiter

fortführen, da ich Ihnen am letzten Sonntag nicht zu viel Adressen

aufeinmal geben wollte:
<.

/see Liste.)

Doch vor allem merken Sie sich die Adresse der SxsqsdkKckerei wo die-

ses kräftige, würzige Roggenbrot hergestellt wird:

Baltic Bakery, 8l? Cambridge Street in Cambridge.

Und bevor wir den 1. Teil beschliessen möchte ich Sie an die

Spezial Ausstellung, die einzige in New England, in Andover, Massa-

chusetts erinnern. Dort in der Phillips Academy sind viele deutsche

Künstler, ttz±szx±cc Bilder von zeitgenössischen Malern, vertreten.

Die Ausstellung dauert bis 31. März und ist geöffnet von 9 bis 5 Uhr

während der Woche und an Sonntagdn von 2:30 bis 5 Uhr«

Und nun ein Wort von unserem Ingenieur %dy

STATION BREAK

Ohne lange Umschweife kMzKÄXiribc stelle ich ein Tonband an, betitelt:

/

"DAS SCKOI^^STE MUSS MAN SINGj]^'"
Die Erläuterungen gibt Ihnen das Tonband selbst. f^

^evor Sie Ihre Kindlein schlafen legen, möchte ich Ihnen gerne ein

paar ^iefstellen vorlesen, um Ihnen den Dichter und Menschen Adalbert

Stifter nahe^ bringen, dessen 95. Todestag wir in diesem Jahre be-

gehen. Was die Dichtkunst für Adalbert Stifter bedeutet, geht aus

einem Brief hervor, den er im Jahre 1855 an einen i^reund s^rl^b:^^

(S. 231) Stifter, der als Direktor einer Schule sein Brot verdiente

und durch die Amtspflicht oft von seiner künstlerischen Arbeit abge-

halten wurde, schrieb über den täglichen Kleinkram mit bitterem Kumor,

wie folgt: (S. 232)



MSi^KX

;• Lassen auch Sie sich, liebe Zuhörer, nicht zu sehr vom

Alltag reiben und halten Sie sich gesund. Am nächsten Sonntag hören

wir Rezitationen der deutschen Barock Lyrik von dem Schauspieler

Ernst Ginsberg,

Bis dahin auf Wiederhören und eine recht gute Nacht

Ihre Ansagerin Leni



Guten Abend lieber Sdcly, gut-n Abend meine lieben Radiofreunde.

Im Namen der American Association of teachers of German heisse

ich Sie alle herzlich Willkommen zu unserer heutigen Unterhaltungs-

stunde. Am letzten Sonntagfuhren wir mit Hilfe der schwäbischen

Sisebahn in unser Programm, heute wollen wir uns eines Pferdchens

bedienen, was uns die Obernkirchen Kinder in einem Chorlied be-

scheren.

p'^^R's yTJSic siiCP

"Reiterlied"
/

Der kleine Reitersmann Peter erinnert mich an seinen grossen

Bruder Peter, dem Inhaber von Peter *s Music Shop in Lexington,

durch dessen Liebenswürdigkeit wir die Schallplatten in unseren

Programmen hören Aber vor allem will ich immer wieder

auf die Telefunken Apparate hinweisen, die Sie in schöner und
in Peter^s Music Shop

©anigfalter Auswahl iazt besichtigen können. Da gibt es Radios,

Television Apparate und Tonbandgeräte zu verschiedenen Preisen,

je nach Grösse. Besonders günstig erhalten Sie den

Telefunken Apparat mit dem historischen Namen Salzburg , der bis

auf kurze Zeit noch mit dem Speziaipreis von iH$ 699.9? ausgezeichnet

ist und in seiner geschmackvollen, modernen Truhe Radio, Grammophon

und Tonbandgerät vereinigt. Versäumen Sie diese Gelegenheit nicht

und helfen Sie dem Osterhasen dieses musikalische Si in einer Nische

Ihres Wohnzimmers zu verstecken. Die Adresse von Peter *s Music Shop

ist 1711 Massachusetts Ave. in Lexington. Die Telephon Nummer:

Tolunteer 2-3700.

R^D CRC SS

Der Monat März ist als Red Gross ÄtHKX (Roter Kreuz) -Monat bekannt.

Das heisst wir sollen uns in Erinnerung bringen, was wir dem Roten

Kreuz verdanken und dass wir es mit Geldmitteln unterstützen sollen,

damit die Organisation weiter helfend zur Stelle ist, woimmer man

das Rote Kreuz braucht.



^3
Verzeihen Sie meine Gedankensprünge, aber die Farbe rot lässt mich

unwillkürlich an einen Lippenstift erinnern vnö damit an das Lied
vam Jacket"

vom Lippenstift^^ das wir jetzt von "Connny" hören.

"Lippenstift am Jacl:et" Q^
^"^

/
CAffS BUDAPEST

Ich kann mir absolut nich vorstellen, dass man einer so charmanten

Sängerinkmd so einem bildhübschen Geschöpf wie es Conny ist nicht treu

bleibt und die rote Farbe war sicher nur ein Abglanz der roten Nelken

des Lokals in dem •i»; I »: ».* « M'-WMV i'-« •.• I • da ich an-die beiden sassen,

nehme, dass sie im Cafe Budapest säßsen, was ja nicht nur berühmt ist

durch den Apfelstrudel und die Doboschtorte, sondern auch durch die

gemütliche, freundliche Atmosphäre, die durMi die kleinen weissgedeck-

ten Tischchen mit den roten Nelken, den Kristallkronleuchtern und der

zuvorkommenden Bedienung bewirkt wird. Cafe Budapest ist 7 Tage die

Woche geöffnet, von mittags 12 bis nachts um 12 Uhr, nur an Sonntagen,

imga-
pO^^von nachmittags \ bis nochtecnac Mitternacht. Die Adresse: di

rischen Restaurants und Conditorei ist 268 Brookline Ave. in Boston, in

der Nähe vm Sears Roebuck. Sie finden meist einen Parking Platz und

mit einem Volkswagen haben Sie natürlich gar keine Schwierigkeit einen

solchen zu finden.

VOLKSWAGEN

Aber lassen Sie mich heute einmal wieder von dem Volksv;agen-Lastauto

sprechen. Der Stahlrahmen dieses Volkswagen-Busses, wie er auch oft

genannt wird ist nicht zusammengenagelt, sondern geschweisst. Das öe-

wicht ist viel leichter als man annehemn würde, dieses Auto wiegt nämlich

nur 2.282 englische Pfund, also weniger als manche kleinen Autos anderer

Marken, ^as ist der Grund warum das Volkswagen Lastauto nicht viel Ga-

solin braucht und die Giammireifen nicht so schnell angenutzt werden.

Trotzdem können Sie den Wagen mit schvrerer Pracht füllen, da die unge-

wöhnlich/^ starke Konstruktion dieses Autos das ermöglicht. Pur nähere



Information besuchen Sie Ihren autorisierten Volkswagenhändler.
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Nun zu \anserem Tonband aus Bonn. Sie hören Hans Helmut Faber.

NEWS TAPE \0',O^

(
/^r-*-*"

B -"- F 3wiss 3cre\v^ Mach ine Pro^'ucts

See Script 7^28, I963 Seite 2

IntylnstHier eine Mitteilung der Deutschen Gruppe, die sich am 28. März, also

am nächsten Donnerstag,um 8 Uhr abends im Internationalen Institut,

190 Beacon Street, Boston zusammenfindet* Herr Martin Hilgenfeld hält

einen Lichtbildervortrag in Deutscher Sprache über Mexico und Guatemala,

der äusserst interessant ist. Danach gibt es natürlich wieder den

üblichen guten Kaffee und ausgezeichneten Kuchen* Gäste sind herzlich

willkommen, wie es auch nicht isxt anders sein kann, da ja unsere ge-

liebte Frau Anny Plendl die Leiterin ist*

Camera Bevor wir zu unserem nächsten Lied übergehen noch ein Erinnerungswort

des Boston Camera Clubs. Die internationale Photographie Ausstellung

1963 wurde heute eröffnet und kann für eine Woche, bis zs einschliesslich

31. März unentgeldlich besichtigt werden. Die Adresse ist: 351a New-
ühr

bury Street, Boston und Besuchszeiten sind von 5 J3±Z2± nachmittags bis

abends 10 Uhr.

Wir hören jetzt das ßeiselied:

3 ^
"Fahr' mich in die Ferne und ^
Fliege mit mir in die Heimat"

ov.-::rs^as

Hat Sie das nicht ermuntert, liebe Freunde, gleich morgen zu unserem
TT

eilen, um
Reisemarschall Herrn Paul Firchow zu ixkini vkA sich eine Reservation

in einem der grossen Schiffe zu sichern, die Sie übers Meer bringen sollen,

oder sich nach verbilligten Flug-Transporten zu erkundigen, um mit

Wolken und Vögeln um die Wette nach drüben zu schweben? Planen Sie Ihre

Sommerreise, auf dem deutschen Reisebüro erhalte . Sie alle Auskunft, die

Sie benötigen^ Auch in diese»^ Jahre werden wieder viele Einwanderer und

Besucher erwarte"dund Herr Firchow hält sich empfohlen bei der



Beschaffung der ^eisedokumente imd Einwanderangspapiere Ihrer freunde

und Verwandte behilflich zu sein« Merken Sie sich die Adresse

des deutschen Reisebüros oder GERMAN 0VER3EAS, k Park Square, Boston.

Telephon: Liberty 2-3773.



hclg::Cr

VORTRAG

MALER

4fe
Ich darf Sie noch auf 2 Veranstaltungen aufmerksam machen»

Morgen Abend, also am 25. März hält Dr. Katharine Holger, frühere

Schauspielerin, einen Vortrag in deutscher Sprache über die "Gestalt

der Iphigenie bei Buripides, Goethe und Hauptmann". Jeder ist will-

kommen, Eintritt frei in der Boston Universität, 68^ Commonwealth Ave.

Bus;^iness Administration Gebäude, Zimmer-Nummer 22^.

Und nochmals einen letzten Hinweis auf die Spezial Bilder Ausstellung

auf der Phillips Academy in Andover, Massachusetts, in der Gemälde

von 16 zeitgenössischen deutschen Malern ^^rtreten sind. Diese

Ausstellung, der einizigen in New England, ist noch bis zum 31« März

zu sehen*

BALTIG BAK^JIRY

Dem Ausspruch aus Lessing *s "Emilia Galotti" eingedenk: "Die Kundt

geht nach Brot" , möchte ich hier einschieben, dass die Baltic Bäckerei

in Cambridge ein vorzügliches Roggenbrot herstellt, was besonders un-

ter den uropäischen Feinschmeckern sehr beliebt ist und wasich aus

diesem Grunde in meine öffentliche Mitteiliings-Liste aufgenommen habe.

Merken Sie sich: Baltic Bread, Sie können es in Ihren Märkten erhalten

oder nach Cambridge fahren: 8l5 Cambridge Street.

Und wenn Sie schon in Cambridge gind, versäumen Sie nicht einen Bes^jch

in Schönhof 's Bücherstube abzustatten, wo alle klassischen und ipi^nuE

moderne Werke der Literatur in deutsch, französisch yfa9^ russisch und

vielen anderen Sprachen vertreten sind. Wenn Sie zu Schönhops gehen,

stecken Sie sich in die rechte Tasche ein bischen Kleingeld, viel

brauchen Sie nicht, denn die ^sogenannten "paperback-Bücher" sind nicht

teuer, und stecken Sie in die linke Tasche :"Zeit"/«P* von ihr brauchen

Sie viel, denn xxxixfc in den vielen interessanten ^eu-Erscheinungen

sind Räuberchen versteckt, die Ihnen die 2eit rauben* '^^ ^



Und da ich, liebe Hörer, Sie grade eingefangen haben in dieses

Büc]^erparadies, wollen wir zusammen nach Hebbels ^erken greifen.

Denn der Dichter und Dramatiker Friedrich Hebbel warde am 1$. März

1813, also vor genau 150 Jahren geboren» Und vor genau 100 fahren ira

Jahre 1863 ist er gestorben. Wir werden in der Heihe unserer Ge-
-^adio-Programme

c\ f^r\Virtsnsrjt»m m rwy r^TmgwytHT*HixjittJtLAjLgtogy im Laufe des Jahres auf

Hebbel zurückkommen, doch jetzt gestatten Sie mir eines der schönsten

Gedichte Hebbels vorzulesen.

f l
'^ /ii2wei Wanderer" (Hebbel*s Gedichte S.12^)

Bevor ich den 1. Teil Tinserer Stunde beschliesse bitte ich Sie

die Adresse von fler Schönhof 'sehen Buchhandlung zu notieren:

1280 Massachusetts Ave. in Cambridge, 3 Blöcke vom Harvard Square.



/ni
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" I^eutschen Barock
^ur Anleitung in die Poesie des SxrMtoiaHtt, iiKzxfe±iDcÄÄXxSßx:*ÄKrt|pDC

im 17. Jahrhundert wollen wir den Klängen von Bach 's Choral-
von Walter Kraft j

Vorspiel; "Wo soll ich fliehen hin" lauschen, gespielt;^ auf der be-'

rühmten Barock Orgel zu Sbermünster im Elsass^ {0^

Die Zeit der deutschen Barocklyrik war die Epoche des 30-jährigen Krieges

Alle Dichter, deren oft bebende, öfter stürmende Verse der Schauspieler

Ernst Ginsberg hier auf der Grammophonplatte spricht, die ich Ihnen

gleich zu Gehör bringen werde, haben den Grossen Krieg und was nachher

kam am eignen Körper \in an eigner ^eele erlebt. Schon das schafft eine

erregende Beziehung zu unserer Zeit. Aus der Verzweiflung ihres Kampfes

gegen den Irrsinn der Zeit haben Dichter wie Gryphius, Fleming und Logau

die Kraft zu Versen gefunden, die in Fülle und Tiefe erst von unserer

Generation voll gewflrdigt wurden.

Sie hören Ernst Ginsberg»

Simon Dach:
Gryphius

:

GramrnophonplatteSDeiitsche Lyrik 6qs Barock"

2 Gedichte (1. Band)
Anfangsgedicht, abbrechen (3C ces.) 2. Band

2. Seite 1. Band Paul Fleming 1. ^edicht. (1:16) abbrechen
2. öand Logau ganzes Band ( 5:30)
*+• Band Christian Weise
5. Band Günther

A
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Guten Abend Sddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde.

Heute wollen wir wirklich einen sehr guten Abend zusammen ver-

bringen Erstens, weil ich wiederum die Freude habe Sie im

Namen der American Association of teachers of German herzlichst

zu begrüssen, Zweitens, weil derr^ierrliche Frühlings«*Sonnentag

h^5te»noch im Herzen blüht und drittens, weil wir in ein neues

Studio gezogen sind. Die Radio Station WBOS befindet sich nun

im 7. Stock des Hotel Somersets, ^00 Commonwealth Ave., Boston.

Die neue Umgebung ist erfrischend* und wohltuend, und wir sind dank-

bar hier zu sein. In diesem Sinne will ich unser Programm heute

einklingen lassen mit einem Stück der Beethoven Ouvertüre:

"Weihe des Hauses" r
^^ ^ ^t^^k^)

Sie hörten soeben das Lamoureux Orchester, Paris unter der Leit-ung

von Igor Markevitch.

RCS-^Tn-THG'S SHOg 3TCRE

Heute ist der 31« März, in englisch möchte ich sagen, "a march of

31 days" ist vollendet iMiö Hach einem solch langen Marsch

müssen unsere Schuhe examiniert werden, und wir stellen mit

Schrecken fest, dass die Sohlen vollkommen abgelaufen sind. 4ber

wir in der deutschen Radio-Stunde kommen nicht in Verlegenheit,

denn wir wissen sofort wohin wir uns begeben '•»,•>: :-«^4',
, UTi neue

Schuhe einzukaufen. Falls Sie es vergessen haben sollten, hier

ist die Adresse: Rosenberg 's Schuhgeschäft, 538 Massachusetts Ave.

Cambridge, direkt im Central Square, mit Bus und Untergrundbahn

sehr scxhnell und beque^. zu erreichen. Bei Rosenbergs finden Sie

Schuhe in jeder Grösse, für jede Gelegenheit in grosser Auswahl.

Damit der Name RCSENberg besser in Ihrem Gedächtnis haften bleibt,
wird Rosenlied

Ihnen i4±Ä der Cbernkirchner Kinderchor das iafcejöjo«» von

j oeRobert Schumann : vorsingen:
"Die Hose stand im Tau,
es waren Perlen grau. ' vmrden sie zu Rubinen'
Als Sonne sie bpscbinnen,^



V0IiC3WAGSN

Unser autorisierter Volkswagenhändler möchte Sie gerne einladen

eine hübschePrühlings-Probefahrt in einem neuen Volkswagen mit

ihm zu machen, damit er Ihnen die Vorzüge und Verbesserungen der

neuen Modelle zeigen kann. Aeuuserlich behält der Volkswagen

die traditionelle Käferform, doch innerlich gibt es Veränderungen,

Machen Sie Gebrauch von dieser Aufforderung und jS2L£kKXxi3±K verab-

reden Sie ein rendez-vous mit Ihrem autorisierten Volkswagen-

händler.

PBT'i^R^S ?r[T3IC SIIOP

Wiederum möchte ich Sie auf die Telefunken Apparate aufmerksam

machen, die Sie in grosser Auswahl in Peter 's Music Shop in

Lexington besichtigen können. Sie finden dort schöne, moderne

Modelle vom kleinsten Tisch-Radio bis zur grossen Truhe. Soviel

ich weiss ist das ^elefunken Gerät "Salzburg" noch immer zu dem

Spezialpreis von $699.95 zu haben. Gehen Sie bald zu ^eter*s, um

sich zu überzeugen, ob ich recht habe, oder telephonoeren Sie ihm

unter der Nummer: Volunteer 2-370C. Die Adresse von Peter *s

Music Shop ist wie schon erwähnt in Lexington, auf der Massachusetts]

Avenue Nummer 1711. Sie können den hübsch ausgestattene Laden

nicht übersehen. Und hier eine Grammophonplatte, die ich freund-

licherweise von Peter geliehen bekam, um Ihnen ein Lied gesungen

imd komponiert von Richard Taubei»
vorzuspielen!

"Heut* hab' ich Premiere bei einer schönen -^rau"^^.

^
LII'A BAIC-CRY

ein
Auch ich darf Ihnen von einer Premiere, die Erfolg in dieser

Saison geworden ist erzählen, d.h. es handelt sich nicht um eine

schöne Frau, doch um etwas nicht minder süsses,nämlich um die

köstlichen Mohnstrudel, die Sie in der Lunabäckerei in Roxbury

erhalten. "Mohnstrudel" in der Mond-Bäckerei, denn Luna heisst ja



Mond - kann man sich gut merken. Hier ist die genaue Adresse:

3108 Washington Street, gleich am %gleston Square. Selbstver-

ständlich können Sie dort noch viele andere Schleckereien

finden, wie z. B* Schillerlocken mit Sahne, Mohrenköpfe, Bienen-

stich und besonders jetzt in der Osterzeit den berühmten russischen

Rum-Babka. Um sicher zu sein, dass die Lima Bäckerei noch genügend
Auswahl vorrät i g hat

.

/

Ywrrak; an dem betreffenden Tag^an dem Sie Ihre nächste Kaffe-Einla-

dungxtadran geben wollen, würde ich empfehlen dort anzurufen. Die

Telephon NummerlistJamaica 2-8388. Der Name des Conditors: Heer

Rein;<bergs mit dem Sie sogar deutsch sprechen können. Nocheinmal

die Adresse: Luna Bakery, 3IO8 Washington Street, am Eggleston

Square in Roxbury«



TH^ISB

Nach so viel Süssem denken wir gern auch an etwas scharfes. Keine

Angst, niemand wird verletzt, im Gegenteil ich möchte Sie im Auftrag

von Herrn und PVau S.W, Theise freundlichst auffordern sehr bald

dort einen Besuch abzustatten, um die vielen Delikatessen, besonders

geeignet für die Lentenzeit auszuproiiieren» In erster Linie natürlich

die verschiedensten Käsearten vom duftenden Tilsiter zum musikalische ti

vom Kochkäse
Liederkranz, vom deftigen Schweizer zum Kümmelhandkäse, TxnoaxBCMjaäaxi^e
zum feinen Camenbert.
K3QKSEBPC2:scXB£saanDS« Noch immer kommen .gjelxjüui Aale und Bücklinge

wöchentlich 2 mal herein |Xinä Heringe in Dosen und Glasbehälter gibt

es in rauhen Mengen. Zum Beispiel: Heringe in Remouladen, Senf oder
--.j^iel^r •^erl^ige.jjrathei^ Heringe

Tomatensauce^ Bismarkheringe, RoilmöpSeTTTa^tchesheri^ et^.

Aber wir wollen auch nicht vergessen bei unserem nächsten Theise-

^esuch uns mit Ostereirn und den putzigen Schokolade Häschen einzu-

decken, um unsere Kinder nicht durch den Ausspruch: "Ja, bei Theises

war schon alles ausverkauft" zu enttäuschen. Ihre Kinder würden es

überhaupt nicht verstehen, denn wie könnte es möglich sein, dass der

Osterhase nichts für sie versteckt hätte. Also auf zu Theises in die

Commonwealth Ave. Nummer II98 in Allston. zum Oster-Einkauf.

Bas Geschäft ist täglich, auch sonntags von 8 Uhr morgens bis abends

7 Uhr geöffnet. Nur an Montagen schliessen ^heises um 12 Uhr mittags.

Verzeihen Sie, liebe Zuhörer, aber die Heringe haben mich so

durstig gemacht, dass ich einen Schluck Wasser trinken muss, aber

währenddessen wird Sie ^ans Helmut Faber mit seinen Wochen-Wachrich-

ten unterhalten.

NEWS TAPE A /J

R3D GROSS

Der Monat März ist der rote Kreuz Monat, so will ich Ihnen heute am

letzten Tag dieses Monats noch einmal ans ^erz legen die rote Kreuz
u.a. ^^!y

zu unterstützen. Sie wissen vielleicht, dass (9as Rote Kreuzv^eien

Unterricht erteilt in Mutter und Baby Fürsorge, Dieser Unterricht - -^



ist ärztlich befjjrwortet und bildet einen Teil der Bemühungen Ihres

Roten ^euzes stets zur Stelle zu sein und zu helfen. Mit Ihrer Hilfe

wird auch das Rote Kreuz stets da seiii, um zu helfen.



Nun habe ich Ihnen noch einige weitere Mitteilungen zu machen, doch

möchte ich Sie bitten Papier und Bleistift bei der Hand zu haben, da

ich annehme Sie wollen sich Bemerkungen machen. Um Ihnen Gelegenheit

zu geben HEKfexöDCÄDüübctaÄÜ Ihr Schreimaterial zu holen, spiele ich

eine Schallplatte ohne Text, damit Sie licht das Gefühl haben Sie ver-

säumen Ich spiele die Melodie von:

"Ich hab* mein Herz in Heidelberg verlop'^n"

Die Melodie des Verlorenen Herzens ist ausgespielt und ich hoffe Sie
gespitzten^ und den ebenso gespitzten

hören mir mit dem gefuridenerrTffTeisl^ft .4':»'*:« r:^.-*:#:-i <»:•:

•ivt .'4.1.••'#:<>KtÄXöDEH OhTenj( hm zu«

D3R DäUTSCIiE VER>]IN DF.R BRANDEIS TOIIVERSITAT ladet alle Hörer der

Radiost\inde ein, einem Rezitationsabend der berühmten Schauspielerin

Susi Nicoletti, Mitglied des Wiener Burgtheaters, beizuwohnen. Susi
Nummer 2

Nicoletti wird am Mittwoch, den 3. April um 8 Uhr 15 abends Im Hörsaal^

der Schwartz Hall auf dem Brandeis Kampus in Waltham aus »^erken öster-

reichischer Dichter lesen.

Die Firma B & F SWISS SGRBW MACHINE PRODUCTS, welche Langdrehaltomaten

herstellt, sucht ixxxxnoch einige Leute, die diese Maschinen zusammen-
zweite

setzen und bedienen. Vor allem sucht man Leute für die »xÄtSchicht,

von nachmittags 3:30 bis nachts 12 Uhr. Gelernte Arbeiter sind bevor-

zugt, doch willige Männer werden gerne angelernt. Arbeitsbedingungen

sind ausgezeichnet. Nähere Information erhalten Sie, wenn Sie Herrn

Hans Fichter anrufen unter der Nummer: 828-3000. Die genaue Adresse:

600 Turnpike Street auf Route 138 in Canton, Massachusetts.

Uebrigens können Sie deutsch, englisch und evtl. auch französisch

sprechen. -

DI8 BALTIC BAI'CERY in Cambridge, 81? Cambridge Street, die das würzige

Baltic Brot hergtellt, gibt Ihnen noch weitere Adressen an wo Sie

dieses Roggenbrot erhalten: Capitol Super Markt, 715 Morrissey Blvd. und

1502 Dorehest er Ave. at Fields Corner, in Dorchester.
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CAFS BUDAP33T

Ohne die JDKZJt erfrischende Tasse Cafe, die wir gewohnt sind

im ersten Teil unserer Stiinde zu geniessen und die von der

charmanten Besitzerin des Cafe Budapest zubereitet wird, können

wir natürlich den 2. -^eil unseres Programmes nicht beginnen. Umso

mehr deshalb nicht, da wir heute im 2. Teil xiöccxx±Äi vom Türken

Krieg mctJcÄHaixSxxjcnraipc durch den damals Akxxx dieses schwarze,

stärkende Getränk in Wien eingeführt wurde, hören werden«

Cafe Budapest das bekannte ungarische Restaurant ist sieben Tage

die Woche geöffnet, von mittags 12 bis nachts 12 Uhr, nur an Sonntags

von \ Uhr nachmittags bis Mitternacht. Die Adresse: 268A Brookline

Ave. in Boston.

STATICNBR3AK

Und nun ein herzlich Willkoramen unseren Gästen: Herrn Kunstmaler

Helmut Krommer, Herrn Komponist und Pianist Herbert Fromm,

unserer charmanten Schauspielerin Martha Stasa und dem Bariton

Mark Pearson. Die ebn genannten Künstler, liebe %diofreunde werden

jetzt alle zu Gehör kommen. Unser Thema ist: "Prinz Eugen der edle

Ritter. Mark Pearson wird das alte Volkslied "Prinz 2ugen der edle

Ritter" in Herbert/;^ Fromm 's Klavierbegleitung singen.

"Prinz äugen der ec^le Ritter" If-^ö"^.

Nun darf ich Herrn Helmut Krommer ans Mikrophon bitten, der uns

über die Persönlichkeit des Prinz Sugen berichtet.

Vortrag; P.3.D.3.R. ( S M^
Dank:

li

Nun bitten wir nocheinmal Herrn Mark PBarson das Volkslied zu singen

Song: P.^.D^E.R.

Martha Stasa darf ich Sie nun ans Mikrophon bitten, um das ^edicht

von Freiligrath zu lesen tXJiBmxxtJt^ dessen Inhalt uns mit dem Trompeter



der die Melodie ±

Volkslied wurde,

prriÖB des eb.en gehörten Liedes, was z\m

Martha Stasal

Dank»

Wir lassen unser Programm ausklingen mit dem

"Jäger aus Kurpfalz" <^

Und nun auf Wiederhören, liebe Freunde • Ich hoffe Sie alle schalten

am nächsten Sonntag wieder ein* Wir planten ein sehr liebreizendes

Programm für Sie: "Das althochdeutsche Schlummerlied" mit

Karl Kohn als Sprecher, Jeanette Goran und Jean Gorin-Bioom

als Sängerin/mit Herbert Fromm am Flügel.

mci^wl:wünsch* Ihnen eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni



Guten Abend lieber Sddy, guten Abend liebe Radlofreun "ei

Im Namen der American Association of teachers of German hoffe
jr.ilde

ich, dass Sie alle einen schönen Sonntag verbrachten* Der llebeT)

Soi^nentag passte gut zum Palm-Sonntag und wirkte auch als freu-

diger Auftakt zum jüdischen Pessach-^est.

So wollen wir denn auch recht fröhlich unser Programm mit

Hilfe der Obernkirchner Kinder

einklingen;

"Froh fahren wir im Nachen« •" i'V
P3TER«S TITIST C SHOP

Die Engel 's Stimmen dieses Kinderchores erhalten Sie auf einer

Schallplatt ex±BDc5bbi^Äi*xfiHXfinc, die -und Sie können sich das gut

merken bei "Angel Recordings" erschienen ist und^ie können §ie

in Peter *s Music Shop in Lexington kaufen. Wenn Sie

in Peter 's geräumigen, modernen Laden sind und durch die vielen

Schallplatten stöbern, die er in grosser Auswahl vorrätig hat,

sehen Sie sich auch die neuen Telefunken Apparate ein. Zum

Beispiel möchte ich heute von dem Modell: CCNTESSA sprechen*

Sie können/xdiese kleine Truhe mit eingebautem Radio und Grammo-

phon erteÄi*en oder auch nur als Radio-Tisch-Modell^TMt einem

Telefunken-Gerät sind Sie erstklassig bedient und es ist noch

Zeit es dem Osterhasen, der sich z.Z. in den Lexington Wäldern

aufhält zuzufunken. Auch Peter 's ist gerne bereit den Vermittler

zu machen. Seine Adresse: Peter 's Music Shop, 1711 Massachusetts

Ave., Lexington, Massachusetts, Telephon: Volunteer 2-3700.

RCS G s- 3TCR[^

Darf ich indiskret sein und Sie fragen, ob Sie schon «ür Ihren

traditionellen Osterspaziergang ausgestattet sind? Nein, na, dann

ist es allerhöchste Zeit die j^^^T^ackstiefeichen für Ihre Kinder

und neues Schuhwerk für sich selbst in Rosenberg' s Schuhgeschäft



ZH bü oorgcn» Bei Rosenberg *s werden Sie gut besorgt. Die

erfahrenen und freundlichen Verkäufer wissen genau was für Ihre

Püsse gut ist und was sie am besten kleidet» Rosenberg' s haben

bis Ostern jeden Abend bis 9 Uhr geöffnet und die Adresse ist:

Rosenberg's Shoe störe, 538 Massachusetts Ave., Cambridge, direkt

im Central Square. SbeiÄyfeBaa:



VCLK3WAGSN

Der Frühling ist die Zeit in der viel umgezogen wird und für

Leute, die einen "Station waggon" haben ist das Umziehen wesent-

lich leichter, Pur solche, die noch keinen besitzen wollen,

kann ich mit oder umziehen den VOLKSWAGEN -BUS empfehlen. Er

wird so genannt, da er ein busähnliches Aussehen hat:kistenförmi-

ge Karosserie, ein flaches Dach. Dieses Dach kann man verschie-

ben, sodass Sie lustig Ihren Kopf durchstecken können und drei

mal tief Frühlings-Luft einatmen, was sehr gesund ist. Ausser-

dem hat dieser Volkswagenbus auch 23 Fenster und ist, trotzdem,

dass er kürzer ist, als ein gewöhnlicher Station waggon sehr ge-

räumig. Sehen Sie sich dieses Volkswagen Lastauto, Ktm an; Ihr

autorisierter Volkswagenhändler wird es Ihnen stolz vorführen.

Nun sollen wieder ein paar Snglein zu Gehör kommen, diesmal
sind es die "Sngelkinder" von Tirol. Sie erzählen uns auf ihren
InstrTimenten vom ^

"Kuckuck" X
fade: (after about 1 minute) Dieses Kuckuckes Lied erinnert mich,

liebe Radiofreunde, dass viele von Ihnen Kuckucksuhren besitzen,

deren Kuckuck vielleicht im Lauf« der Jahre müde geworden ist

und nicht mehr"guguck«? Ich habe mit Freuden festgestellt,

dass eine Dame in Cambridge eine kleine Kuckuckuk^s Werkstatt

in ihrem Haus hat und sich dieser kleinen hölzernen Tierchen

annimmt und sie wieder zum Leben erweckt. Hier ist die Tele-

phon Nummer: TROBRIDGS 6-I583. Ich wiederhole: Tr 6-I583.

bring up music until the end.

BALTIC 3RSAD

Jetzt wo die Pessach Woche beginnt, sollte ich eigentlich nicht

von Brot sprechen, doch nicht alle meiner Zuhörer essen Matze

und so will ich Sie wieder an das Baltic Bread, was in der

Baltic Bakery in Cambridge nach europäischer Art gebakcne ird,

erinnern. Sie erhalten es in fast allen ^zzkjsk Supermärkten,



besonders in den Capitol Super Märkten in Dorehester,

bei Stop & Shop auf dem Memorial I>rive, um nur einige zu

nennen, aber vor allem in der Hauptbäckerei in Cambridge

815 Cambridge Street.



Jetzt wollen wir uns die Wochen-Nachrichten aus Bonn anhören.

Hier ist Ihr Berichterstatter: Hans Helmut Faber.

TAPE NEWS

LUNA BAK^^RY
\i-^

J>

Das Stichwort Ostereier lässt mich von der Luna Bäckerei

sprechen in deren Schaufenster bunte Oster-Leckereien xsxisaüaasA

zum Eintritt in den Laden lockeji; so will ich bei dem Aufzählen

dieser Köstlichkeiten auch gleich mit der mit Sah^ gefüllten

Schillerlocke^beginnen und da ich vorhin vom Stichwort sprach,

auch den BIBNSNstich Kuchen mit der feinen Eiercreme-^üllung

erwähnen. Auch darf ich nicht den berühmten russischen oder pol-

nischen Rum-Babka vergessen, den Herr Reinbergs, Bäcker und Be-

sitzer der Luna Bäckerei immer an den Feiertagen, besonders aber

in der Osterzeit hergtellt« Notieren Sie die Adresse: Luna Bakery,

3108 Washington Street, gleich am Eggleston Square in Roxbury.

Telephon Nummer: Jamaica 2-8388.

Hier wieder ein bischen Musik: Dietrich Fischer-Dieskau singt:

"Schneeglöckche- "

von Schumann fhi^i

Mit dem Erwachen de
und Blumen,

erwacht auch

die Reiselust. Diese knospende Reiselust wird zur vollen Blüte

entfaltet, wenn Sie in das freundliche Reisebüro von Cversea's
mit

gehen. Herr Paul Firchow steht Ihnen ±k Rat und Tat in all Ihren

^ise-Problemen zu Diensten. Es ist höchste Zeit Ihre Dampfschiff

i^eservaticnen zu machen, falls Sie lieber eine Maa-Fahrt machen

wollen,' doch mit dem Flufzeug geht es natürlich schneller und Sie
-dann

haben |mehr Äeit in Europa. 14-ire 111 eventuellen ^uis^^l^iel^ Wie dem

auch sei, ob Sie die Mehr-Zeit in Europa oder die Mehr-Zeit auf

dem Meer verbringen wollen, Das Deutsche Reisebüro ist der fort



in dem Sie zuerst atnlhren Anker werfen müssen«

German Overseas befindet sich im Park Square Nummer h in

Boston und ist telephoncsch zu erreichen imter der Nummer':

Liberty 2-3773

•



Dietrich Fischer-Dieskau erfreut uns nocheinmal mit einem

Schumann Lied:

CA7E BUDAPrCST

FREISIim
1.0^

Pur diejenigen Zuhörer, die ihre Ostertage in Boston verbringen

oder Besucher aus anderen Städten erwarten,möchte ich empfehlen

ins Cafe Budapest zu gehen zu einer starken Tasse Kaffee mit

Schlagsahne und einem Stück ungarischen Oster-Kaffee-Kuchen,

.t.'t.-».^«''.« für dender etwas ganz besonderes sein soll und nur
Osier^:,- Kaffee
Äorm^g-NachmittagsfocbKCx als Spezialität gereicht wird.

(_Sie können versichert sein, ich werde mir das nicht entgehen

lassen*^ Cafe^Budapest ist 7 "^'age in der Woche geöffnet, von

mittags 12 bis nachts um 12 Uhr* An Sonntagen von h Uhr nach-

mittags bis Mitternacht. Die Adresse ist: 268A Brookline Ave.

in Boston. Wenn Sie dort zu Abend essen wollen telephonieren

Sie für eine Reservation: Regent U-3388.

SCFIC :CF»S
Familien-

Hat Ihr speziellerröstrairhase Schwierigkeiten ein besonders

schönes Si zu legen? Dann möchte ich sagen, Sie sollten zu

Schönhof 's Foreign Books gehen, dort gibt es viele farbige,

Ostereier in Form von bunten Büchern in allen Grössen, für

Gross und Klein. Besonders auf die reizenden Kinderbücher möchte

ich Sie hinweisen, denn diese Buchhandlung, die joEXfiKotKCX in

erster Lihie bei den Studenten bekannt und beliebt ist, denkt

auch an die lieben Kleinen, die mit Lektüre und Bilderbüchern

XBücxBxgJc 4iÄ4Äefit sein w4*i. Die Adresse der Schönhof 'sehen

Buchhandlung ist 1280 Massachusetts Ave. in Cambridge, 3 Blöcke

vom Harvard Square. - Mittlerweile ist es dunkel geworden

draussen und so wollen wir den ersten Teil unserer Stunde be-

schliessen mit dem Schubert Lied: '»Dir- Nacht" ^ ^-^



l
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STATIOKBRÜAK
i

Nim habe ich die Freude Ihnen unsere heutigen Gäste vorzustellen:
Zuerst

:

texÄXxajBrKskaac ±xt Carl Cohen. Er wirditaxÄ über das "AttahsratxxkÄ

j^
ein paar

Althochdeutsche Schlummerlied" sprechen* Aber lassen Sie mich ZKSZXt
Wort^ sagen
mber Carl Cohen x^nuetass« Er wurde in Essen geboren, studierte zuerst

Medizin, doch wechselte dann über zur Mathematik, Physik, Philosophie

und ^den Semitischen Sprachen. CÄrt=5&eß» ist als Schriftsteller und

Lehrer tätigj^ leide r ist die Zeit zu kurz, mo3ÖKXxteijraxAk±±x±lüttÄK

um diexxi^SxArb^iten, die diese vielseitige Persönlichkeit fähig ist

zu ixxtUaoL leisten^ aufzuzählen. -Zdr Zelt lehrt Cohn

^öehet an derfucatibn in Harvard, an dur TüTI^s

Religions Schule des Tempel Emanuel in Newton.

Nach Beendigung von Carl Cohn 's Vortrag hören wir einige Schlummerlie-

der, gesungen von unseren Gästen Jeanette Coran und Jeanne Gorin-Bloom,

begleitet auf dem Klavier von Herbert Fromm.

Ich übergebe das Mikrophon Carl Cohen.

"Das althochdeutsche Schlummerlied" I T
(Carl Cohen)

Dank:

[±jsx2sqps3iss±:

als eine der führenden Sopranistinnen, in einem ukrainischen Wiegen-
T.^, ^ . ^ ^ö^ Komponist«*
lied, gesungen in deutsch; bearbeitet und begleitet von, He'rbeft^'^mm.
u I

aran anschliessend erfreut uns Jean Gorin Bloom mit ihrer reichen, schö

Altstimme in einem polnischen Wiegenlied, in deutscher Sprache, bear-^^

beitet von Ruth Post, am Klavier ^erbert i^>omm . Danach nocheinmal

Jeanette Coran in einem Palästinensischen Wiegenlied, in hebräisch ge-

sungen, bearbeitet von dwsxl^DmjimctztKK Herbert ^romm und auch von ihm

begleitet.

^?^^^?^^^^N^* "Spinn, Spinn"- östexxBijchlsches VolkslieAJBSOPrSpp
Sanger (15^) Ode;- und Lullabies (2:33) MullTC—^r^fcph^Ki^

ü«*«x Am nächsten Sonntag möchte Ich Sie alle einladen unserem Csterpro



Osterprogramm zuzuhören» ^nd nun "guten Abend , gute ^acht",

Ihre Ansagerjn Leni



-il.
.^^mii

Guten Abend lieber ^^^ guten Abend liebe Radiofreunde und ein frohes

Ostern im Namen der American Association of teachers of German«

Der Tag heute hat sicher für die meisten meiner Zuhörer mit einem Kirch-

gang begomnen und auch ich möchte unser Programm einklingen lassen mit

Psalm 121: "Hebe deine Augen auf zu den Bergen", aus dem Oratorium "Elias"

von Felix Mendelssohn.
"Hebe r^eine Augen.,..." X"

Und ich nehme an, liebe Freunde, nachdem Sie aus der Kirche zurückgekommen

s ind , tottatCtxS3c»x§dc$tkx3EB^

^5S5C«IIPc^ra3qK2öößC3rt^^ haben Sie aflür zmczsck Ihre Kinder die
Auch ich habe

versteckten Ostereier suchen lassen? icä taöaacxxmäc einige Ostereier für

Sie, liebe Hörer, sie sind recht bunt und schillern in den schönsten Farben,

^^5txxöa5axxi2j^xx3«pcjßKö^ ich werde sie Ihnen

Peter^^^ einzeln präsentieren: Da funkelt vor allem ein goldnes Ei, kein Wunder

es wurde durch Peter *s Musik Shop von Telefunken geschickt. Sie wissen ja,

dass Peter 's Music Shop in Lexington, auf der Massachusetts Ave. Nummer 1711

eine schöne^ grosse, Auswahl von Telefunken Apparaten, sei es Radio, Grammo-

phone oder Tonbänder in seinem Laden zur Schau und zum Verkauf ausgestellt

^nsen
.r s

/olks
rarrn

hat. - Und hier kullert ein rotes Ei direkt vor meine FUsse, na, also das

^kann doch nur^^^jj^^^^
eins von solcherT giern, die man^itfgnim kann: ach, da finde ich etwas /Aller-

liebstes; keinen gestiefelten Kater, aber einen gestiefelten Osterhasen,' ich

wünschte wir hätten einen F«rnseh Ap-oarat, damit Sie dies niedliche Spiel-

zeug selbst sehen könnten. Doch jedenfalls will ich Ihnen die Adresse von

Rosenberg »s Schuhgeschäft geben, damit Sie Ihr nächstes Paar Schuhe dort

kaufen können. Rosenberg 's befinden sich in Cambridge, direkt im Central

Square, 538 Massachusetts Ave,» Hier finde ich ein deftiges Schokoladene

i

worauf mit weisser Schrift folgender Text gemalt ist: Cstergrüsse an die

TiMzÄTXHHä Hörerinnen und Hörer der deutschen Radiostimde von ihrem getreuen
Volkswagenhändler. Ich erwarte Sie zu einer Probefahrt in dem neuen

Volkswagen oder Volkswagen Lastauto. Auf bald^ Auf Wiedersehen.

/



Ich hoffe, dass Ihre Kinder w?cft viel^iiiflifr Ostereier gefunden haben, bevor

Sie sich dann alle zum fröhlichen Mittagessen um den Familientisch ge-

setzt haben. Zuerst haben Sie wohl ein Dankgebet gesprochen und ein

^äl^l^tück Baltic aara Brot «KüzBKtaoa: abgeschnitten. Ich darf Sie bei dieser

Gelegenheit daran erinnern, dass Sie, um dieses würzige Roggenbrot zu kau-

fen nicht immer in die Hauptbäckerei, 81? Cambridge Street in Cambridge zu

gehen xä brauchen, sondern, dass auch viele Ihrer Supermärkte, wie z. B.

Supreme Markets, Stop und Shop und Star Market in Cambridge, Waltham und

Dorchester dieses Brot täglich frisch erhalten. ühä Während Sie jt^WT

Ihren Oster-Schinken oder den Ißfl&ibraten verzehren, iJaogibctaQtymtty

w

k«j^
Hessen

g±ygigTxng5rfVY^rT^f^nry^*»rY ±zxxKK Sie sich sicherlich aus Ihrem neuen Telefunken

Grammophon ein bissei Tafelmusik vorspielen, so wie ich Sie Ihnen jetzt

vorspielen werde j Sie hören ein 'deines Potpourrie von Robert Stolz Melo-

dien} .

("Das ist der Fr^'^hli.-.g von V/ien. »Kamerad. . .Servus du...")/^\

Sie sagten Servus zur Musik, aber ein ah und oh Willkommen zum Dessert, was

dieses mal dem Hausherrn zu verdanken ist, denn er wollte seiner Frau die

Back-Arbeit abnehmen und fuhr daher in die LÜKA BiavEREI , um den traditi-

ILUNA ^ ^
onellen Oster-Rum-Babka-Kuchen zu holen, de» XKÖLxisisxidbödcxj^sanapcrKhaanDC

"Ruhm"
seinen Shm wirklich ver^iient. Die Lunabäckerei hat noch viele andere rühmli-

che Backwaren, gehen S^q einmal nach Dorchester auf die Washington Street

Nummer 3108 und überzeugen .pich selbst. Jede Linie, die nach dem ^ggleston

Square fährt bringt sie dorthin, allerdings die " schlanke ^inie" müssen Sie

vergessen. Zum Abschluss dieses guten Essens noch eine starke Kaffee imd

ich höre einen der Gäste sagen, "Der Kaffee ist hervorragend, man meint ich

Wäre im Cafe Budapest". Das war wirklich ein Kompliment, denn ich glaube

kaum, dass es irgendwo sonst noch solch eine grosse Auswahl von Kaffe Zube-

reitungen gibt wie im Cafe Budapest, das ungarische Restaurant in Boston.

Es befindet sich auf der Brookline Ave. N\jmmer 268A, hat sieben Tage in der

Woche von mittags 12 bis nachts 12 Uhr geöffnet und an Sonntagen von \ Uhr

nachmittags bis nachts 12 Uhr,
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BUCKAUSTulLLmiG -"^

Und Währetod Sie Ihren Kaffee gemütlich schlürfti <»tf-:iv !•:#:• .4 e, plauderten

Sie wohl über allerlei Neuigkeiten, z. B. über die fabelhafte Buchausstel-

lung in der Lobby von M.I.T, (Massachusetts Institute of ^echnology).

Dort können Sie ca 3OOO Bücher in deutscher Sprache über alle Gebiete der

Kunst, Wissenschaft und Literatur besichtigen. Diese Ausstellung ist zu-

gänglich für jeden Buchliebhaber und vrurde am 11. April eröffnet für 2

Wochen, endet also am 25. April.

Und jetzt noc^ ein paar direkte Nachrichten aus Bonn von Hans Helmut Faber.

N3WS TAPS m ^^~

Bevor wir irr dem 2. Teil unseres heutigen Programms übergehen, darf ich

Ihnen die Telephon Nummer geben von der Kuckucks-Uhr Werkstatt, die sich

in einem Privathaus in Cambridge befindet. Sie können deutsch sprechen

oder auch englisch, sozusagen wie Ihnen der "Schnabel" gewachsen ist.

Und auch der Schnabel Ihres Kuckus wird wieder tönen, SHüraxatKxxHix wenn Sie

TROBRIDGE 6 - 1583 anrufen, um rMKK^: zti verabreden.

wann Sie Ihre K^ickuksuhr bringen können.

STATT CII3R3AK

Hans Peter Antes, Sie erinnern sich doch wchl noch alle an ihn? Er hat uns

ein Osterei in Form eines Oster-Tonbandes beschert, das wir jetzt zusan:men

geniessen wollen,

TAPii:Ostertag in Deutschland C^ "^
«ill^UU

Auf Widerhören bis zum nächsten Sonntag, liebe Radiohörer. Herr Garten-

architekt Heinrich Rohrbach wird über das Thema: "Autobahnen und I^^dschaft

in Amerika und Deutschland" zu uns sprechen. Es wünscht Ihnen

eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni.
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TIVOLI

Chiten Abend lieber "^ddie, guten Abend liebe Radiofreunde]

Heute früh, als ich aufwachte, den blauen Himmel sah und die

Sonne durch 's ^enster schien, klang mir die Oscar Straus Melodie
r

aus dem "Walzertraum" in den Sinn:

"Macht's auf die Tür'n^, macht auf die Fenster, ^
lasst doch die Sonner herein, die frische Luft"

und mit diesem Lied will ich auch jetzt unser Programom eröffnen.

itepcHicäxK*ÄXK±±±x±Äkx:a±K Und nach diesem frischen, frohen Auftakt

möchte ich Sie recht herzlich begrüssen im Namen der American

Association of teachers of German und Sie auch gleichzeitig auf
das Frühlingsfest
»aDCÄllj ährliche iönHOCxtscitanig TIVOLI tgxterx^BAJcamtJL^cBi^

das der Boston Universität
aufmerksam machen, Um der Deutsche Club ^^KwriäisüjLSLX. xttgrtyrwrr«h-
veranstaltet.
±ÄXxiaBö5BHxgaantfKicxtack. Der TIVOLI Abend findet am Freitag, den

3# Mai, abends 7:30 in der Hayden Haileder Boston University^statt.
685 Commonw. Ave •, Boston)

Billette kosten $1.00 Ein grosses und charmantes Programm ist
SLUCh.

geplant und vor allem haben Sie Gelegenheit (bei den allgemeinen
Für *

Volkstänzen mitzumachen, fiähere Information und Kartenbestellung

telephonieren Sie bitte an das Deutsche Department der Boston

University: Copley 7-2100, ^t. 350.

B JJSSTLLUITG

BALTI

C

Die Buchausstellung vcn ca,3000 Büchern in deutscher Sprache, die

in der grossen Einganghalle von MIT (Massachusetts Institute of

Technology) zu besichtigen ist, wird am 25. April geschlossen. Sie

haben also noch bis zum Donnerstag dieser Woche Gelegenheit -und es

ist eine sehr seltene Gelegenheit- diese hochinteressanten Bücher

über Kunst, Literatur, Wissenschaften, kurz über alle Gebiete, an-

zusehen.

Dankeschön] Eben habe ich nämlich von unsichtbarer Hand ein Sti'ck

Baltic Brot gereicht bekommen, wahrscheinlich, um mir den Mund zu

stopfen, denn,um ganz ehrlich zu sein, hören Sie^lieber Musik, als

mich. Und ich tue Ihnen auch gleich den Geffillen, doch lassen Sie



micipur kurz sagen, dass das Baltic Brot an dem ich eben mit Genuss kaue

in Cambridge hergestellt wird, Sie können es dort frisch vom Backofen

kaufen: 815 Cambridge Street. Ein grosses Schild: Baltic Bakery grüsst

Sie aufmunternd

•



Und hier ist nun die sKMfKzadSKBK Musik: Das VAGAEUIIDENLI3D

CViiRSJiAS

3UDAPj]ST

"Die Welt ist staSn, die Welt ist rund", so pfeift's aus allen i^ckenj

Da gibt es wirklich kein Verstecken*. . . und wir
machen uns flugs auf, um teÄ± unserem MannnDd8K±xii Reisemarschall, Herrn

mit
Paul Firchow von Deutschen Reisebüro unsere Reisepläne ffir die

Ferien zu schmieden. Er macht Reservierungen für uns, sei es mit

dem Schiff, sei es mit dem Flugzeug, er sorgt, dass wir gute Unter-

kunft in den Hotels der Städte bekommen, die wir besuchen wollen,

er stellt uns die Reiseroute zusammen, in einem Wort: alles. .. besorgt
Notieren Sie sich:

das Deutsche Reisebüro für Sie. fitaxi^ÄHoraHxikÄZÄXXÄX Deutsches fteise-

büro,!im Telephonbuch finden Sie es unter GERMAN CVERSSASj Lieberty

2-3773« Die Adresse, k Park Square, Boston.

Das Stück Baltic Brot vorhin hat mich durstig gemacht, also schnell eine

Tasse Kaffee in Cafe Budapest. Glücklicherweise ist es auch garnicht
sich dieselben im Hotel

mehr weit von unseren Studios hier, seitdem g±zygg:gxlgLxiuaAjg±x^gmHje^

Som.erset befinden. Cafe^ Budapest ist, wie Sie wissen, in der ^rookline

Avenue N-mnmer 268A hää Boston, aber was vielleicht noch nicht alle von

Ihnen wissen: dieses hervorragende ungarische Restaurant hat nun sieben

Tage in der ^Voche geöffnet, es gibt keinen blauen Montag mehr. Tätlich

von mittags 12 bis nachts um 12 Uhr, sonntags von nachmittags um k bis

nachts um 12 Uhr, winken Ihnen die rot

m

ein herzlich Willkommen

•

y
Nelken vom Cafe Budapest

ROSENBERG
Natürlich, Sie habpn ganz recht, wie könnte ich umhin, wenn ich von den

rotpn Nelken spreche, nicht auch unwillkürlich an^ Rosenberg zu denken.

Statt der Dornen gibt es bei dem Rosenberg von dem ich spreche :Nägeli

Aber keine an denen Sie sich stechen, sie sind eingeschlagen in ifSti

iüas^wais. bequeme Wanderschuhe, elegante Damenstiefel oder in die lieben

Lackstiefeichen für Kinder. Rosenbergs Shoestore ist ein altbekanntes

Schuhgeschäft im Herzen von Cambridge, im Central Square, Massachusetts ~

Avenue Nummer 535^ ~mT^^t^^ScE^m^^^^



Ohne Ansage spiele: "Ich hab^ mein Herz in Heic^elberg verloren" //'\>

; .J ^ ( nur Anfang)
(fac'e music)

p:-;t]j;r«3 mu3tc shop

Hier höre ich den "Minute Man" von Lexington trommeln, aber, da es

^^ser Radio-Minuten-Mann von Lexington ist, so telefunkt er uns mit

einer süssen Melodie verlockend in Peter 's Music Shop hinein, wo wir

eine Reihe der schönsten Telefunken Apparate bestaunen und natürlich

auch kaufen können* Ausser dem berühmten SALZBURG, '^J^•^ ^a das etwas

kleinere Gerät: Coatessa und um noch andere schöne Namen der Telefunken-

Modelle zu nennen: ANDANTE, HYMNUS, JUBILATE^ Setek±±Kkpca±ÄX3imQiMi

H±ggKX^lPtttyYgHitgiLx:KygaDij^ PRINCESS. Ich bin über-

zeugt, liebe Hörerinnen und Hörer, wenn Sie einen Telefunken Apparat

Ihrem Töchterchen zur Graduation schenken wird Ihr Prizesschen einen

jubelierenden Hymnus anstimmen. Also folgen Sie Ihrem Herzen, gehen

Sie^nein, nicht nach Heidelberg) aber nach Lexington in die Massachusetts

Avenue Nummer I7II5 z\i Peter *s Music Shop.

VOLKSWAGEN

(bring up music)

Pur alle Leute, die trKXJUstxss. ihr Herz verloren habe, ist d§r Volkswagen
um__

ein sehr gutes Beförderungsmittel, es zu suchen und wiederzufinden.

Und wenn Sie es gefunden haben, holen Sie sich das liebe Herz in das

kleine, stabile Auto undtahren vergnügt und wohlgemut in den schönen

Frühling hinein, ^er Motor Ihres Volkswagens ist zuverlässig und Sie

brauchen sich keine Sorgen zu machen, ^aben Sie Gebrauch gemacht von

dem grossen Osterei, was ich Ihnen letzten Sonntag präsentierte mit

der weissen Aufschrift, die Sie aufforderte Ihren Volkswagenhändler

BU besuchen? Er wird Ihnen besser, als ich die Vorzüge eines Volks-

Wagens erklären und eine Probefahrt n^^-^öm^i^^iilgbfii untrer Ihnen machen^

.die nuii^i iggJiiUjOjjIksi^gef^-^sitr^^ - Und hier ist Hans Helmut Faber,

der Ihnen auch e^twas über Ostereier und Autofahrten erzählen will.

NSWS TAPE 5^
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INTERNATIONAL INSTITUT:

5?

^5
Zurück in Boston, möchte ich Ihnen eine Einladiing der

Deutschen Gruppe des Internationalen Institut 's überbringen, deren

nächste Zusammenkunft am Donnerstag, den 25. April, abends 8 Uhr

stattfindet. Das Programm -in deutscher Sprache- besteht aus einem

Vortrag über Briefmarken im allgemeinen und über die historische

Entwicklung der Briefmarken in den Vereinigten Staatenj eine um-

f^greiche Briefmarken-Sammlung wird zur Illustration gezeigt.

Hinterher wie immer Kaffee und Kuchwa Gäste sind willkommen.

(jCin Zuschuss von 50 cents ist auch willkommen^ Das Internationale

Institut befindet sich auf der Beacon Street, Nummer I9O in Boston.

LUITA bak:^ry

A propos, Kaffee und Kuchen, ich kann den ersten Teil unserer Stunde
Butter -_^

nicht beschliessen ohne die berühmten Cremetorten, Schillerlocken>^'mit
imd

echter Schlagsahne, Mohn-Strietzel, Streusseikuchen ^^Sugenbretzel
die

f

ggdytyyyygfadb^g^gxiiHHkigxtoi^gidgiagt zu erwähnen, hxx Sie in der

Luna Bäckerei ±iixfiHxtanqc erhalten. Genaue Adresse: 31O8 Washington-

Street, Roxbury. Die Telephon NuminerYist: Jamaica 2-8388.

STATTCNBH3AK

Unser heutiger Gast ist der wohlbekannte Garten-Architekt Heinrich

Rohrbach, der auch kürzlich am Pernseh-Apparat zu sehen und zu hören

war, d«p in Andover, Massachusetts eine Baumschule JxiiOitLt und auen

dadurch ein berechtiges Mitglied unseres Radio-und Schul Comniittees

. Herr Rohrbach ü^wr Ski^^tJJh i^^K^ "u

Autobahnen un^ Landschaft in Amerika und in i-iputscnland

Sie hören Heinrich Rohrbach. . •<% HfJ"^
TAF^-RCimBACH \ j I^AO i

Ich danke Ihnen Herr Rohrbach für diese aufschlussreiche Plauderei,

die uns alle sehr interessierte, und ich darf Ihnen in

«iS3-^^M^ Ihrem Lob 5«ßlXx«tKti»ifiÄn^ber auch Ihrer Kritik zustimmen
_^



lind hoffe, dass irgend eine Persönlichkeit, die Zulass zu den

befähigten Autobahnen- Architekten hat, zugehört hat und

Ihre erfahrenen -im wahrsten Sinne des Wortes- Vorschläge weiter
langweilende

gibt, auf das weniger Autounfälle durch l:ii^;xK±a^^ Uebermüdung

eintreten, - iüsasjDcpstxk Hier noch etwas xxxBässL Musik, sie ist

auch von Oscar 3trauss, mit dem wir unser heutiges Programm ein-

leiteten, die dem Tempo eines rasenden Autos angepasst ist •

"Oalopp'Kl.Seite) /
O^

(nach dem Text d.Platte.
Achtung danach Gesang)

Am nächsten Sonntag werde ich das Vergnügen haben ^ junge Amerikaner

im Studio als unsere Gäste begrüssen zu dürfen* Unter Leitung von

Herrm George Benedict werden sie über ihre Eindrücke in Deutschland

sprechen, natürlich in deutscher Sprache.

Bis dahin auf WiPde-hören. ^Bqjj^^j^xg^§^gg^$a;g:3^ggsg^

xlito©cxäei:^i3>g59^i»3Q(^eSI?» ^oc^ bevor ich d-s Programm abschliesse,

möchten die Cbernkirchner Kinder Ihnen gute Nacht sagen mit Schubert!

"Die Nacht" J YJ

In diesem Sinne: eine recht gute Xzste Frühling-Nacht

Ihre Ansagerin Leni



/U i
Outen Abend lieber Bdcly, guten Abend liebe Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German darf ich

Sie wieder zu unserem heutigen Programm begri^*ssen und Sie gleich

auf einige Veranstaltungen aufmerksam machen, die in dieser Woche

stattfinden«

TIVOLI

Da ist vor allem der Deutsche Klub der Boston University, dtarxikE

der sein alljährliches Frühlingsfest :TIVOLI veranstaltet. Das Datum:

Freitag, den 3* Mai,CaBenas Tf^O.tKxÄÄZ Der Ort: Hayden Halle der

Boston Universität, Adresse: 685 Commonwealth Ave., Boston, Ein-

trittskarten kosten $1.00 pro Person. Ein grosses Unterhaltungs-

Programm ist geplant, Sie können r»^roIlf?Eaiizen" und im übrigen

nähere Information erhalten, wenn Sie das deutsche Department der

Boston Universität anrufen unter der Nummer: Copley 7-2100, Extension
350.

AAA

Am Samstag, den \. Mai, abends um/8:30 findet eine gemütliche Zu-

sammenkunft der Austro-American -Association of Boston im Internatio-

nalen Institut, 1$0 "^eacon Street, Boston, statt. Diese Organisation

nennt sich abgekürzt "AAA", was meiner Ansicht nach, nicht nur den

Namen der Organisation bezeichnet, sondern auch symbolisch so aufzu-

fassen ist, dass die Darbietungen nicht nur eins A, sondern 3 A sind
;|

also ganz, ganz, ganz erstklassig. Das Proe:ramm mit dem Sie am

kommenden Sonnabend unterhalten werden sollen, heisst "Kaffeehaus"

und hier gleich eine Wiener Melodie, damit Sie schon in Vorfreude-

Stimmung kommen. Richard Tauber sin^t:

"Im Prater blüh'n wied(^r die Bäume"

VOLKSWAGEN j 3?

Das macht Lust sich in den Volkswagen zu setzen und in die schöne,

frühlings-bunte Umgebung von Boston zu fahren. Die Vöglein singen,

die Knospen snringen, die Ohren klingen, und zwar die von unserem



autorisierten Volkswas;enhändler, iteHxtjdixalJttt der mich wiederum

beauftragt hat Sie zu einer Probefahrt einzuladen, damit er Ihnen

die neusten VolkswagenVvorführen kann. Machen Sie also bald einen

Besuch bei ihm. Er kann Ihnen noch besser als ich erklären warum

der Volkswagen so beliebt ist, warum die Maschine im Heck des Wagens

angebracht ist, er zeigt Ihnen auch einen Volkswagen Bus. Alles in

allem: ich kann nur sagen: Interessieren Sie sich für den VOLKSWAGEN.

r oLe 7^'^>A^^~^^

y^^^aJ^^^

tJ(^äJ^



PgT,j;R'S CTSIC 3H0P
/

UndJLassen Sie uns noch ein wenig in der schönen Umgebung von Boston

bleiben und zwar in Lexington, bei unserem Minute-Man. Heute ist

er allerdings nur ein Halb-Minuten Mann, denn er -und Sie wissen

ich spreche von Peter, dem Inhaber von Peter *s Music Shop,tele-

funkt mir nur ganz kurz zu, dass er sich gefreut hat einige unserer
Telefunk^ii-

Radiohörer in seinem Laden begrüsst zu haben, die ffl[±H±^ÄXjiHzrRadio

Apparate xmuäisimtsjskxa gekauft haben über die ich allsonntägli^h

zu Ihnen spreche. Peter's Music Shop befindet sich in Lexington,

1711 Massachusetts Ave, Die Telephon Nummer 2 Volunteer 2-3700. Sie

können deutsch und sogar auch frankfurterisch antt Peter sprechen.

Durch Peter* s Liebenswürdigkeit erhalte ich leihweise Schallplatten

und bon einer dieser Platten, "Die Alte Klopp-KlapT) Mühle" benannt,

hören Sie jet«t:

fijföÄä^ät+a

BALTIC unr^ RCS^IB3RG

iÜgJbCKKxXjK±±ÄiiKH3ixx:^A3e
"3in Sommertag am Wendelstein"

(Nach Jodler kommt Instrumentalmusik
während dieser abblenden, bevor
die 2. Strophe beginnt) ^ D h}

\

Bevor Sie, liebe Hörerinnen und Hörer einen Tag am Wendelstein ver-

bringen, möchte ich vorschlagen, dass Sie zuerst nach Cambridge

gehen, um sich mit guten Wanderstiefel auszustaffieren. Rosenberg *s

Schuhgeschäft, direkt im Centrum von Cambridge, also im Central

Square, hat eine grosse Auswahl von Schuhen frr Gross und Klein,

auch für Regentage können Sie sich dort ausstatten, denn es gibt

dort Galoschen und Gummischuhe ijind wenn Sie am Abend sich gemütlich

zu Hause ausruhen wollen, schlüpfen Sie in die hi^:bschen, bequemen

Pantoffeln, die Sie auch bei Rosenberg 's gekauft haben. Die Adresse

Rosenberg »s «Kinüc Shoe Store, 538 Massachusetts Aye. in Cambridge.



Aber ,1etzt gehen wir noch schnell -wenn wir schon mal in

Cambridge sind in die Baltic Bakery, um einen Leib Baltic Brot

in den Rucksack zu stecken. Ich darf Sie erinnern, dass die Baltic

Bakery ihren Hauptladen in der Cambridge Street NiMmer 8l5 hat,

dass Sie aber fast in den meisten Super Märkten nach diesem s:uten

Roggen Brot fragen können.

BUDAPEST

Jettt ist es Zeit für unsere "coffee-Break", verzeihen Sie, aber

mir fällt ^y^w keine gute Uebersetzung für diese schöne Einrichtung

ein. Aber dasist auch nicht nötig, Sie wissen, was ich meine und

vielleicht wissen Sie auch wohin ich ziele? Ins Cafe Budapest,

Pur Nicht-Kaffee-Trinker gibt es eine Auswahl der herrlichsten ^ee-

Sorten und verschiedene Variationen von Kakao und Schokoladen-Getränke

Dazu Ungarischen Kirsch od^r Apfel-Strudel, Dobos-Torte, Pallat-

Schinken, oder was sonst Ihr Herz begehrt. Die Speisekarte weist

vorzügliche Schleckereien und echte ungarische Gerichte auf, und

wenn Sie eine neue Brille von Herrn Walter Rawson besitzen, -ich

komme gleich noch näher auf diese Brillen zu sprechen- dann werden

Sie diese Speisekarte mit noch grösserem Gusto lesen* Cafe Budapest

befindet sich 268A Brookline Ave. in Boston, und 7 ^a^e in der

Woche von mittags 12 bis nacht um 12, sonntags von nachmittags

h Uhr bis nachts um 12 Uhr geöffnet.

RAWSCN

A propos Walter Rawson. Handeln Sie nach dem Motto : "Sind ^ s die

Augen, geh* zu Rawson" , ¥enn Sie die Gewissheit haben wollen,

gut, zuverlässig und preiswert bedient zu werden. Der Kauf von

Augengläsern ist Vertrauens-Sache, bei Rawson erhalten Sie Gläser ±ä

bester Qualität, die genau nach Ea?^sörl|^o», die Ihren Augen ent-

spricht ,|etchliffen werden. Die Welt wird Ihnen rosiger erscheinaa



mit Rawson- Gläsern. Die Adresse des Optiker Walter Rawson ist auf

der Winter Street, Nummer 58, im 6. Stock. (Keine Angst, Fahrstuhl

vorhanden) Das ist gegenüber der UntergrundStation Parkstreet.

Die Telephon Nummer von Herrn Rawson (ich huschstabiere Rawson --RAWSCN)

ist Hancock 6-98^3*



-ry

Hier trippelt schon Conny ganz aufgeregt auf und ab, sie singt für

Sie:
"Billy, Jack und Joe" |3^

Deut s ch-Amer ikani s eher Vere in

Auch für Sie, liebe Zuhörer kann es sehr schön werden, wenn Sie sich

am nächsten Sonnabend, den ^. Mai in die Arbeiter Halle nach Hoxbury

begeben, wo der Sänger Chor, Boston, eine Abteilung des Deutsch-

Amerikanischen Vereins, ein grosses Konzert mit anschliessendem Tanz

gibt. Das Konzert beginnt um 7 Uhr; der Schubert Chor von Providence,

der beim Sängerfest meist erste Preise erringt, wird sich beteiligen,

auch der hiesige Damen Chor wird auftreten, Eintritt nur 9^ cents»

Ich wünsche Ihnen viel Freude für diesen Konzert und Tanzabend am

kotoienden Samstag um 7 ^hr, Arbeiter Halle, Amory Ave. Roxbury.

LUNA

üebri^c^ens ganz nahe von diesem Crt befindet sich die Luna

Bäckerei. Ich fuhr nämlich gestern in die L\ina Bäckerei, um eine
und

Mocxra Cremetorte,^ Mohnstrudel -Spezialitäten der Lunabäckerei- einzu-

kaufen imd sah zu meinem grossen Vergnügen, das Strassenschild:

Amory Avenue, da dachte ich an Ihr Sängerkonzert. Die Lehrer, die

mir heute zuhören, billis^en es sicher nicht, dass ich so von der

Sache abschweife, denn wir waren ja bei der Lima Bäckerei stehen

geblieben, und ich hoffe Sie bleiben auch mal dort stehen(^ -Jder besser:

gehen hinein und kaufen von den herrlichen Backwaren. Die genaue

Adresse: 31O8 Washington Street, ganz nahe am ßggleston Square in

Roxbury. Ihre Kinder werden einen Inift-Sprung machen, wenn Sie <ä^M

3fiHKx»»xkMqc diese Leckereien nach Hause bringen. Auch wir wollen Jett

einen Luft-Sprung machen und zwar nach ^onn, um uns die Wochen-^^achrich-

ten von Hans Helmut Faber anzuhören. -^

TAPE-NEWS [0 ^



KUCKUCKS-UIIRSK

Das Interesse flir die Kuckucks-Uhr Werkstatt ist gross, so lassen

Sie mich nocheininal die Telephon Nummer durchp;eben, 3CBx8±k ihne

die Sie bitte anrufen wollen, um zu verabreden, wann Sie Ihre

reperaturbedürftige Kuckucks Uhr dorthin bringen können. Das ist

difiziele Reperatur, die nur ein 3xperte, in diesem Falle eine

Expertin versteht. Die Telephon Nummer ist: Trobridge 6-1583.

SCKOSmCF'3

Jetzt noch ein Wort von Schönhof *s Foreign Books, dem Cambridger

Bücher und otudentenDaradi^s, Ich spreche heute besonders gern

von Schönhof 's und Studenten, denn a^^ unsere heutigen Gäste haben

wir einige Studenten im Studio. Schönhof 's führt hauptsächlich

Bucher in deutscher, russischer und französischer Sprache, jede Art

von Diktionären, Sprachkurse auf Schallplatten, aber auch herrliche

Kunstbücher, die ja eine internationale Sprache haben. Sehr beliebt

sind natürlich die sogenannten Taschen-Ausgaben, auf englisch:

paper-backs, in deren Bibliothek sich nun sogar die Klassiker einge-

funden haben • Gehen Sie zu Schönhof 's, 1280 Massachusetts Avenue in

Cambridge, jeder Ihrer Hicherwünsche wird in Erfüllung gehen.

Ich darf vielleicht noch schnell bemerken, dass der Geschäftsleiter

von Schönhof' s, Herr Paul Müll<-r, der tüchtige Präsident der Austro-

American Association ist, über deren Veranstaltung zkxk ich Ihnen

am Anfang der Stunde erzählt habe.

STATION INDSi^ITIFICATICN

Nun habe ich das Vergnügen Herrn ^eorge Benedict das Mikrophon zu

übergeben. Er hat uns hier im Studio mit einigen amerikanischen

Studenten besucht, die er Ihnen selbst vorstellen wird. Wir werden

einer Diskussion über die Eindrücke, die diese jungen Leute Ifi Detrtsch

von ihren Besuch mx in Deutschland mit hierbrachten zuhören.



George Benedict ist Amerikaner, studierte in Deutschland, lehrt

an der Waltham High School'und ist ausserdem zweiter Vize Präsident

der American Association of teachers of German. Ich freue mich

itaBODdÖÄZicaxiÄHÄx George Benedict zu präsentieren«

Dank.

Stude-.ten "Round Table"

u^

Zum Abschluss ein paar Studentenlieder

> ^^

Start with: Burschen heraus
iiJin Heller und ein Batzen
GAUDIi]Ai:tJ3

Noch die Ankündigung für nächsten Sonntag. Wir haben ein Tonband

über Richard Wagner geschickt bekommen, was Sie interessieren

wird, ausser Wagnerischer Musik hören Sie die Stimme von V/ieland

Wagner, dem 3nkel Wagner *s in einem Interview.

Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni



Guten Abend lieber ^^ddy, ^ten Abend liebe Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teacjjiers of German begriisse ich •

Sie herzlich zu unserem Programm und hoffe, dass Sie einen schönen,

geruhsamen Tag in Ihrem Garten, auf der Veranda oder im -dreien verbrach«

ten, einen kleinen Ausflug machten und sich des blühenden Frühlings und

des blauen Himmels erfreut haben. iEo:zi&iAJiJLiAdj^9ä6c:^ix:±xx2:

V

^
" "Blaue Veilchen" mit dem ich unsere Stunde einklinge,

reflektiert die Stimmung eines soliöhen '^ages.

cvaRS.u;AS

Blau ist die Treue, blau ist der Himmel, blau ist das Meerl Ich könnte

kein geeigneteres Stichwort finden, um unseren treuen Sponsor Paul

Firchow zu erwähnen, der in seiner Eigenschaft als Reise-Marschall uns

verhilft das Jaaffile r4eer zu geniessen in d^m wir rechtzeitig für die

grossen Dampfer bei ihm Reservationen machen oder äiCEiäi in den blauen

Himmel fliegen in dem wir für die Fluglinien buchen. Leider sind schon

alle Schiffe für den Sommer belegt und Sie müssen schon jetzt Ihre

Schiffs-Buchungen für den Herbst und frühen Winter vornehmen. -Tragen

Sie alle Ihre Reiseprobleme zu Herrn Firchow, dem tüchtigen Inhaber des

deutsche^: Reisebüros: German Overseas, \ Park Square, Boston. Telephon^

Liberty 2-2373.

Gesungen vom Wiener Radio Chor hören wir jetzt:

"Das Wandern ist des li^illers ^ist"

vcij:3w;.GJii

1

!>

Heute darf ich Sie wieder daran erinnern, dass, falls Sie einen Volkswagen

kaufen, liebe Zuhörer, Ihnen mehr als ein Präzisionsmotor gehört. ., Ihnen

steht der "Volkswagen-Dienst" in allen 50 Staaten zur Verfügung, Die

Mechaniker Ihres autorisierten Volkswagen-Händlers s'rid vom Werk ausge-

bildet worden und haben gelernt Ihren Volkswagen richtig zu behandeln und

zu T)flegen. Ausserdem besitzt Ihr Volkswagenhändler alle Volkswagenteile,



falls solche für eine Reperatur nötl^ sein solltpn. Warten gibt es

also nicht. Besuchen Sie Ihren Volksv^agenhändler, um diese Wagen-

pfleg:e sicher zu stellen^ denn das^arantiert Ihnen die höchste Fahr-

qualität Ihres Wappens und ein freies sicheres Gefühl

•

hMrtxiiaiaKrxmÄkrxHH!txaiÄkrxSHgiE±H:^xöiaxxHSx3äsiEx

kBnaiffiHiu:xxxxxxxxxiiÄ±±xx3txxxxxxxxxxxxx]aKc^xiöc



5r ein Chanson hören, ^s ist von SrichJetzt wollen wir einmal

Kästner, heisst "der Mai" und wird vorgetragen von Ursula Herking.

"Der Mai"
Ä

Ja, dashat uns gewiss
faLyyi^arytei^i^ V ftjutx^flMWlasx otwas melancholisch gestimmt, doch dafür hören

wir nun die Stimme von Hans Helmut Faber, der uns wieder etwas

von der realen Welt erzählt.

N!3l^S-TAP3 / ^
vJ"

i:UCKUGK3-UI.R

Von Bonn zurück nach Boston, oder um genauer zu sein», nach Cambridge,

dem Heim der Kuckucks-Uhr-Werkstatt. Wenn Sie eine reperaturbedürftige
telephonieren

Kuckucks-Uhr haben, liebe Radiofreunde, so vxxAem. Sie sl^b noch im Monat

Mai aaix^lÄxSEKteiskEKÄitKCfliaÄi an die Kuckucks-Uhr Expertin. Die Nummer ist:

Trobridge 6-1583. Wahrend Juni, Juli und August ist unsere Expertin ver-

reist. Also melden Sie sich bald dort an. Ich wiederhole die Nummer

ryjlfiMials auf englisch; Trobridge 6-I583...
Und nun eine

Cskar Strauss -Melodie aus dem "Walzertraum"

^

"Da draus sen im r'Uftig-'^n Garten -

Leise, ganz leise" ^ (f

F.^ ]R'3 ItUSIC x.CP

In Ihrem Kalender, liebe Freunde, sind viele Tage rot bezeichnet, und ich

meine damit nicht die Sonntage oder öffentlichen Fiertage, sondern Tage

Ä±iiÄSxÄKii±±±KMKXÄ±xH±xxHxqpcxÄxxxx die ganz speziell für Sie rot sin,d,
^est -

Geburtstage, Konfirmationen, Oraduationen, Verlobungen und wie die ÄEteidc-

tage alle heissen mögen. Geschenke müssen ausgedadht und besorgt werden.

Aber woher immer die Ideen nehmen? Darf ich Ihnen mit einem Vorschlag be-

hilflich sein? Wir wäre es, wenn ^±e nach Lexington in Peter 's Music

Shop gingen und sich dort die Telefunken Apr)arate ansehen würden? Wie z.B.

die grosse Truhe: Salzburg, oder die etv/as kleinere: Contessa. Schauen Sie

sich in Ruhe die vielen Modelle an, die Sie bei Peter finden, stöbern -^ie



durch die cj-mBS Riesen-Kollektion seiner Schallplatten, die er auf
sich.

Lager hat und die jedem Geschmack entsprechen, ^s ist ein Vergnügen in

dem luftigen, modernen Laden hJoncaxHXKkHKf^KlH aufzuhalten und sich mit

dem blonden, blauäugigen Peter zu unterhalten. Hier ist die Adresse:

Peter's Music Shop, 1711 Massachusetts Ave., Lexington. Und die TeleDhcn-

Nummer: Volunteer, 2-3700.



III

Von einer Schallplatte, die ich für unsere ftadiostunde liebenswürdig'^r-

weise von Peter zur Verf-ä gimg gestellt b'^kam, betitelt:
V®i^ sehr tröstliche^

"German Favcurites of the Early Fifties", hören v/lr Jäxz Walzerlied:

"lls x^^ir^' ja alles wieder gut" jj
^^

Cafe BudaT^---st

Haben Sie Kaffeedurst, haben Sie Hunger? Beides kann bestens gestillt
sich

werden, wenn Sie ['gleich nach unserer Radiostunde, also um ?^kx 7 Uhr 5^
* das X

isX&i auf den Weg machen, und Insx, Cafe Budapest besuchen« Sie können in

dem gemütlichen Lokal bis nachts 12 Uhr sitzen, denn Cafe Budapest ist

sieben Tage die Woche von 12 Uhr mittags bis Mitternacht geöffnet, am

Sonntag allerdings nur von U Uhr nachmittags bis 12 Uhr. Bis Adresse:

268A Brookline Ave«, Boston. I^ir telephonische Reservierungen: notieren

Sie die Nummer: Regent h- 3388.

STATIC :;ak

Ich möchte Ihnen nun ein Tonband vorspielen^ was Sie interessieren und

erfreuen wird. Äu Ehren von Richard Wagner 's ITO. Geburtstag,

TAP:i]-Die Zentren des Richard ^'/ar-nnr-Jabres.

Auf Wiederhören zum nächsten Sonntag, Muttertag! (/^AA^ W^o
Zu dessen Ehrung 2 Schülerinnen der de^itschen '^amstag Schule V

Gedichtchen lesen werden, ausserdem hören wir ein Tonband, betitelt:
"l^ühling in der deutschen Musik". Falls Sie jetzt ins Cafe Budapest
gehen: Guten Apuetiti Vor allem aber
SniixxxK eine recht gute Nacht, Ihre Ansagerin Leni
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I

N^ / Guten Abend lieber Eddy, ^uten Abend liebe Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of Gerraan heisse

ich Sie xös herzlich Wilkommen zu unserer heutigen Unterhaltungs-

stunde, und wir hoffen, dass alle M1-?tter, Grossmütter, Schwieper-

mütter und Urgrossmütter gebührlich gefeiert und geehrt worden

sind. Sogar die drei i^isheili^en haben sich pünktlichst einge-

gestellt. Mamertus, Ko^kratius und Servatius haben es sich

nicht nehmen lassen ihre Huldigung darzubringen, und Sie ver-

stehen vielleicht jetzt , warum wir solch* kalte Tage bekommen

haben. Wir haben heute im Studio drei junge Gäste, Schülerinnen

der deutschen Sonnabendschule, die später hier ans Mikrophon

kommen wäjcää» und "Muttergedichtchen" sprechen werden, doch vor-

her möchte ich einige Mitteilungen machen, auch wollen vrir die

Wochen-Nachrichten hören. Fangen wir mit den Nachrichten an, hier

ist Hans Helmut Faber aus Bonn.

NEWS TAPE /c

VC Li: 3'JAG3N

Um diese Jahreszeit scheint es mir geeignet zu sein ,Sie an das

Volkswagen Lastauto zu erinnern. Viele von Ihnen, liebe Hörer,

die eventuell umziehen oder Ihr Sommerhäuschen in stand setzen

wollen, brauchen ein grösseres Auto zur Transportierung von

Haushaltsgegenständen und Koffern. Das Volkswagen Lastauto fasst

15% mehr Fracht als ein gewöhnliches Halbtonnen Auto und zwar mit

der Hä|ifte der Spesen. Es ist leicht und schnell zu laden, beauem

und geräTimig gebaut. Vor allem hat dieses Volksw^-^ gen-Lastauto die

Annehmlichkeit, dass man die hinteren Sitze, je nach Gebrauch,

herausnehmen und wieder einsetzen kann, ohne dazu einen Mechaniker

zu benötigen. Das Eln-und -ausladen ist sehr einfach, und ich

möchte Ihnen raten sich selbst bei Ihrem autorisierten Volkswacren '

händler einzuladen, damit er Ib^en eine Probefahrt in diesem Last-

auto flehen K?^nn#



II
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Nun wollen wir einmal wieder den schönen Bariton von Erich Kunz

hören in dem Volkslied:

..MHael, .UCK, r:^ f X^^^^^i^j^^
RAWSCN

Es ist natürlich verständlich, dass die meisten Leute nicht gern

Brillengläser tragen, denn das Bild der Liebsten soll sich in den

Pupillen und nicht im Augenglas spiegeln; doch keine Angst,

wenn Sie zu dem Optiker Walter Rawscn gehen, werden Sie nicht nur

Gläser allererster Qualität, genau der ärztlichen Verordnung

entsprechend geschliffen erhalten, sondern dieselben sHtö^ in einen

Rahmen gesetzt, der in Form und Farbtönung ganz Ihrem Gesicht

angepasst ist* Und worauf Sie sicherlich auch Wert legen: der

Preis ist günstig. Das Motto: "Sind 's die Augen geh' zu Rawson"

hat seine vollste Berechtigung. Bitte liehe Mütter, Väter und Kin-

der, schreiben Sie sich die Adresse auf: Walter Rawson, ich

buchstabiere: RAWSCN, 58 Winterstreet,- gegenüber der Unter«

grundstation Parkstreet in Boston,, im 6. Stock "N^ Geschä 'tszeit

Montags bis Freitags von 9 bis 5 Uhr. Sonnabends von 9 bis 1 Uhr.

Ausserhalb dieser Zeit nach Vereinbarung. Die Telenhcn Nummer:

Hancock 6-98^3.

Cafe "^udap^st

Ich möchte nicht verfehlen Sie darauf aufmerksam zu machen, dass

Sie -falls Sie die Mutter ins Cafe Budapest heute Abend ausführen

wollen nach der Radiostunde- Sie lieber heute eine telephonische

Reservierung machen, denn, viele Kinder und Ehemänner haben die

löbliche Absicht die Mutter vom Kochen und Arbeiten zurückzuhalten

und sie in das vorzügliche ungarische Restaurant, Cafe Budapest

einzuladen, und Sie könnten evtl. ohne vorherige Anmeldung keinen

Bi Tisch mehr bekommen. Also hier ist die Nummer: Regent ^-3388

und die Adresse: 268 A Brookline Ave. Boston.
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Bevor ich nun die Kinder, die schon ungeduldig auf ihren

Stuhlen hin und her rutschen, bitte ans Mikrophon zu kommen,

darf ich darauf hinweisen, dass Sie Telefunken Apparate in

allen Grössen und gemässigten Preisen in Peter «s Music Shop,

1711 Massachusetts Ave., Lexington erhalten. In Peter 's Music

Shop finden Sie aucv- eine gewaltige Auswahl von Schallplatten,

die jedem ^eschmack entsprechen. Falls Sie wochentags keine

Zeit haben, machen Sie eine vergnügte FrühlinPisfahrt am Sonnabend

nach Lexington • Ss lohnt sich durch die blühende Landschaft zu
Sie

fahren und als Sndziel bei Peters einzukehren, der Üihbh mit

Musik und Telefunken bewirten wird.
vorführen

Nun möchte ich Ihnen die Lehrerin der Sonnabend Schule xExx^txtxBC
,|

die tüchtige und sehr charmante Ruth Lang. Prl. Lang Sie sind

vielleicht so liebenswiTdig Ihre Schülerinnen unseren Zuhörern

bekannt zu machen.

(Lilo Gallagher, Monica Noether, Susi Hitvo)

Dank

Ich habe hier eine kleine Schallplatte von Erich Kästner, auf

der er selbst seine eignen Gedichte liest und eines davon

Jä±KX^iudtxhMrB[x:patKMMXHX scheint mir für den "Muttertag" sehr

geeignet* Sie hören: "Stiller Besuch" \^ ^

SHtHXtKkxitekiÄXiraxx Sie hören jetzt von Heinrich Schlusnus
ein

gesunc!:en äxx Lied von Loewe

:

^ ' ^

"Das Erkennen" yj

Zum Abschluss des ersten Teils unserer Stunde darf ich Ihnen

noch ein kleines Gedicht von Detlev von Liliencron lesen:

"Meiner Mutter"

Wie oft sah ich die blassen Hände nähen.
Sin Stück für mich - wie liebevoll du sorgte st 1

Ich sah zum Himmel deine Augen flehen.
Sin Wimsch fü'r mich - wie liebevoll du sorgtest;
Und an mein Bett kamst du mit leisen Zehen,

,

Sin Schutz für mich - wie sorn:envoll du horchtest.
Län^rst schon dein Grab die Winde überwe^n.
Sin Grus s fi^r mich - wie liebevoll du sorgest.



/.
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;tationbr-]äk

Nun wollen wir einem sehr hübschen Tonband zuhören:

"Der Frühling in der deutschen Musik-ti

Für heute muss ich mich von Ihnen verabschieden* aber nicht

bevor ich Ihnen unser sehr interessantes Programm für nächsten

Sonntag angekündigt habe» Wir werden die Ehre haben den

Gelehrten Professor Dr. Alexander Altmann von Brandeis Universi-

tät als unseren Gast zu haben. Er spricht über das

Thema: " Der Toleranzgedanke bei Moses Mendelssohn und Lessing".

Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansager in Leni.

i>
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Guten Abeno lieber Sddy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Im Namen der American Association o± teachers of German heisse ich

Sie und unseren werten Gast hier im Studio Herrn Professor Alexander

Altmann ^herzlichst v/illkommen. Im 2. Teil unserer Stunde heute wird

Professor Altmann über Moses Mendelssohn und Lessing sprechen einem

Vortrag, den) wir mit grossem Inter^esse* ervfe^e^^tmsBhen, Meine musikali-

sche Auswahl für die erste Hälfte der stunde habe ich dementsprechend

dem 3nkel Moses Mendelssohn, nämlich Felix Mendelssohn-Bartholdy ge-

widmet und wir wollen unser Programm einklingen mit dem

VOLKSWAGEN

"Tanz der ^lovrf ' ans dem Sommernachtstraum f iS

Der schöne Tag heute hat sicher viele von Ihnen herausgelockt, manche

meiner Zuhörer^itzen vielleicht sogar noch in Ihrem Auto und hören

mir am Autoradio zu. Wenn ich vom Auto spreche -nöchte ich natürlich

den Volks;/agen erwähnen und dessenjf neue sehr witzige und passende 4
.klarne, die Sie auf den 'IfSTsön Reklame-Schildern sehen: "Sunshine opti^f.
«as bedeutet, das man i^ nach Wahl den Volkswagen von ein^m -e- tk-«chlossenen ifa^ Autor.ohil in ein offenes verwardeln kann, indem H«lon aie ochiebe-Vorrichtung im Dach benutzt. -Die MaschiAp, die Mim Ki.ickpn des Wafens ang'^'hr^cht ist, gibt J' n-t^j,— j-, n?. .,-. „ mK^
d^r, -^tnolii) Vfirhrnn • - —

-

y?ibt Ihnen dielst» Z^^-raft, der Gasolinaebrauch
ist gering ,0»lwechsel brauchen Sie nur selten. Die vielen Vorziigqirdie

^^'fÜuZ^^''
besitzt, können Sie am besten durch eine Probefahrt

©^i***«, wenn Sie zu Ihrem autorisierten Volkswar-enhändler gehen.

Jetzt «±Kiterx3nnrttEkxzHxMracteixsBkH3^ einem anderen Gefährt, einem
sehr viel romantischeren, nämlich einer venetianlschen Gondel. Wir
hören ein Mendelssohn Lied, gesungen von Heinrich Schlusnus:

"Venetianis che s Gondellied"
^xxxxxxx . \j^ (Mendelssohn)

M



Na, lockt Sie das nicht? ÄBXKMXXztHH:^x]öÄ±BxfeiHmsH Venedig, Mondlicht,

Lapoonen? Sie können sich sehr leicht solch eine Gondelfahrt verschaffen,

wenn Sie eine Schiffs cder i^lu8;zeug Reservation im deutschen fteisebüro

besorgen. Ihr Reisemarschall Paul Firchow wird sein mögliöhstes tun.
9^^ *:-t ^ <: »^ . M^'jr^.'^-y^

^^ ^iiir-^-"«tfr i'^den iJrUi> l u lli ' fi und äagsBÄL. eine ^^uropa-Reise zusammenzustellen,

um Ihre Sommer oder Herbstferien -fgch-ri^ Ro c orvaLlun t -Tl Ribt es naftlieh

^iir.:4W^ch fUi« (l^i'i IlWi-bafc')- am praktischsten und vergnüglisten zu verbringen»

Wenden SIp sich mit allen Ihren Reiseproblemen an das deutsche Reisebüro,

German Cverseas, h Park Square, Boston Telephon: Liberty 2-2373.

\ r

^ 1 • r *

>* t .#

Auch für Einwanderungspar^iere Ihrer Freund e'^oSer Verwandte wird si^J?grr

?irchow einsetzen. I ch fOarf , .die .
^AiKÜßSe nocheinmal wiederholen: iö^F

Ich dachte, es w-irde Sie vielleicht interesüisren, das Venetianische
"'

Lied, was Sie soeben in ein r i'^omnosition von Felix Mendelssohn hörten,

in einer anderen Ko"ir.osition,nämlich in derjenigen von Robert Schumann,

kernen zu lernen. Mendelssohn und Schuma-.n haben den gleichen Text von

dem Dichter Thomas Moor f^'r ihre Kompositionen vprwandt.

Der Sänger fi:"r dieses fchuuiann Lied Ist nietrich I'''ischer-Dieskau.3|i

"Vene-cianisches Gondellied"

f / -^ S \
(Schiomann)

Nun wollen v/ir in Geda iken nach Bonn gondeln und den Wochen Nachrichten

mitgeteilt von Hans Helmut Paber, zuhören.

Wnn woli4B-^wlr- schnell eine kleine Erfrischung im Cafe Budapest ulmiuhmLn

dem ungarischen Restaurant at^f der Brookline Ave. in Boston. Cafe ''Buda-

pest ist täglich geöffnet, blaue Montage gibt es nicht mehr. Von 12 Uhr

mittags bis 12 Uhr nachts und Sonntags von h Uhr nachmittags bis ^Mitter-

nacht können Sie luloillische imd gemütliche Stunden im Cafe' Budanest

verbrinn:en, 268 A Brookiine Ave., Boston. A propos:Mitternacht ^

"^



Wir hören jetzt aus dem Sommernachtstraum, und ich p:laube die Stunde

war Mitternacht, den
''^Ifenc^^or'' ^ n

(p^ >6^ i/v^^ \]/Tv^
/

,,,.i«.i

I
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Gv^HiAN A1^:'^RICAN CLUB

Am nächsten Sonntag, nachmittags \ Uhr, liebe %diofreunde, können Sie

auch einen Elfenchor hören* Und zwar spreche ich jetzt vom Damenchor des

Deutsch-Amerikanischen Vereins. Das grosse Frühlingskonzert dieses Chores

wird am 26, Mai in der Liederkranz Halle, Rockland Street, W#st Roxbury

stattfinden* Wenn Sie mit de^. Omnibus fahren, benutzen Sie die Dedham Linie.

Das Programm, unter Mitwirkung von Gast Chören und einem Orchester wird

auch allgemeines Volks-Singen und später Tanzbelustigung einschliessen«

Natürlich ist wie immer für Küche und Keller gesorgt. Die Veranstaltung ist

von h ühr nachmittags bis abends 8 Uhr geplant. •

PJTCR'S KUSIC SHOP

xxxxz Unser Minuten Mann von Lexington möchte Sie wieder an die Telefunken

Apparate erinnern, die Sie in seinem Laden: Peter 's Music Shop in allen

Grössen und Preislagen finden können. Auch sonstige Instrumente, wie z.B.

Guitarren -ein sehr passendes 'Graduation**Geschenk für Ihre "Teenagers"-

und eine Riesenauswahl von Grammophonplatten können Sie in Beter' s Music

Shop erhalten. Notieren Sie sich die genaue Adresse: Peter 's Music,

1711 Massachusetts Ave. in Lexington. Telephon: Volunteer 2-3700.

Ich möchte nicht vergessen zu erwähnen, dass die meisten Schallplatten, die

Sie in unseren Programmen hören^ liebenswTdigerweise von Peter zur Vel»fügung
- uns.

gestellt werden, denn auf "Flügeln des Gesanges" können wirXJaTviel besser

durch's Leben schwingen. A- ' yi'upO!:>rj;iasj,fti^ fffü mu rim Mendelssohn Lied :

"Auf i*'li'geln res Gesanges"

SCHOEiaiCP'S

{^
von Schlusnus gesungen -

Bevor wir den ersten Teil beschliessen, noch ein Wort von Herrn Müller, dem

Geschäftsführer von Schönhof 's Foreign Books in Cambridge. Sie erhalten bei

Schönhof 's nicht nur Richer, sondern auch Reproduktioneiiklassischer und

zeitgenössischer Maler. Jetzt im Juni wo man soviel Kochzeitsge chenke zu

machen hat, wäre solch ein Bild in einem passenden Rahmen, den Sie si^ch _^



in der Rahmen-Werkstatt von Schönhof 's aussuchen können, wirklich eine

Idee. Im Zusammenhang mit unserem Vortrag, den wir in in wenigen

über Moses Mendessohn und LessingiTmöchte ich nicht
;-W;

famose

Minuten

versäumen .Sie auf die klassischen Werke dieser PersönlidSertenn<^ie Sie

selbstverständlich bei Schönhof 's erhalten. Die Adresse: Schönhof 's

Foreign B«oks: 1280 Massachusetts Ave., Cambridge^

3TATI0NBR3AK
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Nun habe ich die ganz besondere Freude und Hhre Ihnen äecx unseren heutigen

ann vorzustel

Professor JBfceaanäsr Altmann promoviert© an der

Berliner Universität im Jahre 1931 und war Rabbiner
der Jüdischen Gemeinde zu Berlin und Dozent am
Rabbinerseminar bis zu seiner Auswanderung im Jahre
1938. Er sing nach England,wo er als Gemeinderabbiner
und Direktor des von ihm begründeten Institute of
Jewish dtudies wirkte. Im Jahre 1958 kam er als
Visiting Professor an die Brandeis University und
ein Jahr darauf nahm er ä^ Stellung des Philip W.
Lown Professor^ 'imd^^rektors'dls'^v^l^il^
of Advanced JudSic Studies an der Brandeis Univer-
sity an. Sr ist der Verfasser einer Reihe von 'Werken
über mittelalterliche und moderne Themen der jüdisch«
Tmd allgemeinen Philosophie. The Harvard university
Press hat soeben einen von i-^t^^Ü^^,^^ ^ber

V <^74^

Biblische und Andere Studien (Bibllcal and üther
Studies) veröffentlicht./ /

/

Ikr nn.

.11

Dank. ... -i? ^e /Cd-^tTCvOo

Am nächsten Sonntag will ich Ihnen,±Hx2 liebe Zuhörer, ein kleines Tonband

über das deutsche Theater der Gegenwart, was mir von Deutschland geschickt

wurde, vorspielen. Ausserde-; werden wir aus dem poetischen Werk des Wiener
Dichters: Ernst Waldinger in Rezitationen von Marta Stasa hör-n.

K\/
^"^^^lauB^s^r haben gra-d-^-^ooch Zeit uns von dem Blfench^ aus dem

\ ,^1 SommeK|ichtstr^ mit "eia-popei^H;^te Nacht sagen zu lalseft-.

Und auch ich wmsctie ich eine recht -utTlTacht.
^^^" Ansagerin Leni
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Guten Abend liebe Rad iofreunde, (guten Abend lieber ^öyj)

An diesem herrlichen Sonnentag fühlen wir~uns^alle besonders frisch

und munter, in diesem Sinne schicke ich Ihnen ein herzlich '^^illkommen

im Namen der American Association of teachers of German und lass unser

Prop:ramm einklingen mit dem optimistischen Liedchen^

"Sei zi^fri^de": mit dem Heute" ck

?0

Auch, wenn es in diesem Lied heisst: "Wer nicht So'-gen hat, ist tot",

so wünsche ich Ihnen doch so wMt wie keine Sorgen und Sie vermeiden

Sie am besten, wenn Sie einen:

VCLICSW/iGHlN kaufen. Die Maschine des Volkswagens ist stabil und

alles in diesem Auto ist praktisch und ökonomisch eingerichtet.

Um diese Jahreszeit ist es empfehlenswert einen Volkswagen-%s in

Betracht zu ziehen. Wenn Sie die Sitze in diesem Lastauto nicht heraus-

nehmen, können Sie eine grosse Familie auf Ihr nächstes Pic-nik mit-

nehm ihmen ist es ein herrlicher, grosserlen, wenn Sie die ^itze herausnel

Transportwagen/^Lassen Sie sich von Ihrem autorisierten Volkswagen-

händler einmal sol&h ein Volkswagen Lastauto vorführen* Sri* Wenn wir

so in unserem Volkswagen durch die Natur fahren und an einem warmen

Sonnentag wie heute das Dach zurückgeschoben haben, um besser sehen

und atmen zu können, erf/^reuen wir uns an all dem Blühen und besonders

am "Weissen Lol\under" J

über den uns die Geschv/ister Rudolf jetzt singen werden*

ov: ;as

Um fi^ Ihrem Schatz, sonstigen Verwandten oder Freunden behilflich

zu sein die Einreisepapiere nach Amerika zu erhalten, wenden Sie sich

vertrauensvoll an unseren Reisemarschall Herrn Paul Firchox^r, dem Eigen-

tümer vom Deutschen Reisebüro. 3r rnird Ihnen i^üT allen neiseproblemen

mit Rat imd Tat zur Seite stehen. Vor aälem natürlich auch mit Platz-

Reservierungen für Flüge oder Schiffs Fahrten.



Das deutsche Reisebüro, German Overseasj^ befindet sich in Boston,

k Park Suqare und die Telephon Nummer ist: Liberty 2-2373.



t
Können Sie sich noch erinnern, liebe Freunde, vrelch überwältigender

Sindruck es war, als Sie selbst in Amerika einwanderten, denn viele

meiner Zuhörer kommen ja von drüben, und die Statue of Liberty ^ie

im Haven von New York begrüsste? Ic[.^ möchte Ihnen heute üäx in diesem

Zusammenhang' ein Rätsel aufgeben. Wir alle wissen, dass die Statue

of Liberty in der rechten Hand eine 4»^£rhaTt, aber was trägt diese

Dame in ihrem ZÄKfcteH linken Arm'i' Bitte richten Sie Ihre Antworten an

die neue Adresse unseres Studios im Hotel Somerset. Ich gebe Ihnen

2 Wochen zur Lösung dieses Rätsels. Für die richtige Lösung erhalten
:ci die Namen werden übers Radio veröffentlicht« ,

Sie eiHen^reTsV\Notieren Sie sich die genaue Anschrift: WBOl^ Hotel

Somerset, VÖC Gommonw. Ave. Boston 15, Mass, c/o German -^adio Hour.

Noch zwei ^'Mitteilungen: Ich möchte Sie auf den Vortrag von und 6^n

Empfang für Frau Helene Ganz hinweisen über die ich schon das letzte

Mal sprach. Die Veranstaltung findet im Internationalen Institut,

190 Beacon Street, am Dienstag Naa mittag, den H-. Juni um h Uhr 30

statt. Eintritt frei. Alle sind herzlich willkommen.

Der grosse Bicher-Ausverkauf in der Schönhof ' sehen Buchhandlung in

Cambridge begann am 31. Mai und dauert 3 Wochen. Je früher Sie dorthin
' ist di^v

gehen, je grösselr^^^swahl gute Bücher billig zu erwerben«
gaiiz alte -vielleicht aus dem ^iittelater starnm^-^nd'

Nun möchte ich Ihnen einige/ iteidcxste Volkslieder vorspiplen, die 3Chx durch

mündlich^ Ueberlieferung erhalten blieben. Zuerst ein

"Schaf'^rtanzlipd'» aus der Slowakei / \^^)

rnTjTiTn*-! ^^*—

'

Verzeihen Sie, wenn ich hier einen I-^onent unterbreche, aber das Stück
von__de'^: das Schäferlein mit soviel Behagen sangy-

Brot mit Käse] hat mich 4^ intensiv an Theises Delikatessengeschäft
und

denken lassen, otxxxxte^ den bedanken doch bald mal wieder zu 3.V/. Thpise

zu gehen, um das gute Bauernbrot mit einem handfesten deftigen Stü*ck
möchte ich auch auf-

Käse dazu, einzukaufen xmekxzHf|^Sie übertragen ^m^iaabc. Und natürlich

einen extra saftigen ^Airstzinfel fü.r Ihren Hund. Ich kann mir vorstellen,
dass es Ihnen schwer fällt Vielehen -Airstzinfel Sie wähl-n sollen, ^ enn



Theises haben eine grosse Auswahl der besten Wurst Arten, wie **ber-

haupt alles, was Sie dort finden von erstklassiger Qualität ist.

KsiÄkxxtHÄÄXxMKZÄKXkiÄtHÄHxSÄic
I
Hier möchte ich bemerken, dass mir

neulich .iemand i^bers Telephon ein Wort buchstabiert hat, das^ mit

einem W. an.fin.f^. Um sich recht deutlich auszudr^icken, sagte dje

Betreffende: W wHhe Vursi^t. Ich bin überzeugt, wenn sie ein V/ort

mit j.. zu üuunbbciüieren genaoT. na^cxe wuroe sie gesackt naben und T wie

in Theise.
|
Notiefi^e)Sie sich bitte die genaue Adresse: S.W.Theise

Delikatessen, II98 Commonwealth Ave. Allston. fixxxikxÄii Der Laden ist

täglich, auch sonntags *pn 8 Uhr mor.^ens bis abends 7 Uhr geöffnet,

nur am Montag schliessen Theises um 12 Uhr mittags.



BUDAP'ilST

Da ich nun scbon mal unterbrochen habe und wir ^rade beim Essen

sind , noch einen Gpuss vom Cafe Budapest, das^ Sie täglich von

mittags 12 bis nachts um 12 Uhr mit einer ausgezeichneten un^iarischen

Speisekarte, mit roten Nelken auf weiss gedeckten runden Tischen und

mit liebensw^'rdiger euroDäischer Freundlichkeit ejfmpfänj^t. Die

Adresse: 268 A Brookline Ave. in Boston, Am Sonntag allerdings
y

öffnet Cafe Budapest erst lim h Uhr naclimittags, aber ist auch bis

Mitternacht geöffnete xxMiiÄx;Ä:Hi3txxÄtxs[MX»±ifXÄÄi±ÄkxioixxrÄX2±tÄHx

bis wir die "Nachtvmchterr^'fe" i^ 2) *^-^*^^'' hören

SHEbcjHizxÄHÄh wie iikh Sie Ihnen jetzt vorspielen werde • Dieses Volkslied

stammt aus Ungarn«
.U-r"

11

Und nun noch ein Volkslied aus ^-olstein: '*Zimmermannslied"
|

Nun ein Wort von Hans Helmut Faber, der uns die Woohennachrichten

bringt

•

TA?3 N:CWS
{

t7

STATICN3H3AIC

Die eben gehörte Nusik, die auf dem Tonband aus ^onn enthalten

^^
war ist ein guter Uebergang zu unserem heutigen Thema;

^•Jie Kusikdram<^n Rich'-^rr^ Wagner' s" jf "

Unser heutiger Gast ist Jack Stein, Professor für Germanistik an der

Harvard University. Professor Stein ist SsasstBKoaKi Wapnerforscher.

Viele von Ihnen kennen wahrscheinlich sein Buch Richard Wagner and the

Synthesis of the Arts.*^ Ss ist in englischer Sprache vor ca. 3 Jahren
hielt

erschienen. Letztes Jahr jqüD Dr* Stein Vorträge in Beyreuth und einer

dieser Vorträge wird in s in ftm ^mr Progra-mheft# für die diesjährigen

Beyreuth-#e st spiele abgedruckt. Obwohl Dr. Stein gebürtigter Amerikaner

ist, spricht er ein ausgezeichnetes deutsch und k±z >«U5XK ich habe nun

die Freude Jack Stein das Mikronhon zu übergebBß.



Ich danke Ihnen Her-^ Professor Stein für diesen anschaulichen Vortrag

aus dem wir alle viel pielernt haben.XHMii^K^^Hnxx Sie haben, um bei der

Biihnensprache zu bleiben wie ein guter Scenen-^eleuchter in manche

dunkle ^^cken geleuchtet und uns mit neuem Wissen erhellt.

Ich w^.ll das PrprTra^nm beschliessen mit Musik aus Wagner 's "Walldire".

S*^ hören ^Z^AriejTder Sieglinde: "Der Männer Siprie^nd "Dg Tji>^

> gesungen von Kirsten Flagstad, mit Begleitung des Wiener

philharmonischen Crchesters unter Leitung von Hans Knappertsbusch, der

übrigens dieses Jahr se-nen 75. Geburtstag kHKÄkxHX begeht.

Fla ^^ st ad Ar i p/r ^3
Ankündigung

Bevor ich mich von -i-hnen verabscheue noch die Aroraj^Ä für das Programm

am nächsten Sonntag: Sie tobzK hören im kulturellen Teil der Stunde

ein sehr hübsches Tonband: "Klassische und moderne Kunstlieder im

deutschen ^^onzertleben" ujnd als besondere Ueberraschunp werden Sie

ajTi nächsten Sonntag ERIKA it ihrer lieben Stimme einmal

wieder als Ansagerin hören. ^h sage Ihnen daher jetzt Auf V/ieder-

hören bis in ll+ TagPn, aber schalten Sie am nächsten Sonntag ein. Srika

freut sich schon Sie alle wieder begrlissen zu di^rfen.

Eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni

^

y XUC^€^ iUjC ^^^-^^t, Ms^

^•^€*^ <=)^U^ l/r^^-e-t^^y

uX.
J
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Guten Abend lieber üddy, ?nten Abend meine lieben Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of Gernan begrJsse ich

Sie zu unserem heutigen Unterhaltungsprogramm, was wir recht munter

be.!^innen wollen mit einer Melodie aus dem

(f*-' "Bettelstudent/rfvori Milloclcer

.#i^
"^^^^lAlAiJ^

"Ich oder du", höre ich Hans Helmut Paber fragen, und ich sa^e ohne

Umschweife: "DU". Sie hör^n also jetzt unser Tonband aus Bonn mit den

Wochen-Wachrichten, gesprochen von Hans Helmut Faber

NEWS TAP3 10
//

blindes (der

H±Hr!CH±HHxJdt:atHaxM±tJaB±iimÄXXxBiHx2HBt5EkaxftBnäqBi!KX2pxä±Kxs±Ete

IteiiatxatiraHiximxiHtsrHatiESHaiKlixiHStItHtxzHxaamHnfiHiäKtJfxhztxfKz

ÄHHiHKSta^xäKiixaSxxMai Ich möchte Sie heute sclon darauf hinweisen,

liebe Hörerinnen und Hörer, dass Sie herzlichst eingeladen sind, am

Dienstag, aen h. Juni nachmittags, k Uhr 30 einem Vortrag voü Frau

HelemGans zuzuhören.lFrau Gans, die in Berlin lebt^ist z.Zt. in den

Staaten, um in ihrer Eigenschaft- als Präsidentin des Berliner Frauen-

mit de» "League of Women Voters in Amerika" zu ver-
lort

gleichen ist) einer Tagung in Washington beizuwohnen. Im Juni ist.)ein«^

^
c

3&XÄKHIC Congress.'^f thc International Council of Women. ÄcxHxiSxHXxwiKäx

Sie haben also Gelegenheit am Mchmittag des h, Juni nicht nur einem

interessanten Vortrag beizuwohnen, sondern^ine msizj^x^äejten^^T-

sönlichkeit kennen zu lernen. Der Vortrag^tod !inpfan|73TnXet i^
'

Internationalen Institut, 190 ^eacon Street, Boston statt. Eintritt

frei,

PJT ]R'3 MJ3IC SHOP

Durch die LiebensWdrd jgtteit von P_eter, dem Inhaber von Peter's Kusic

ShoT. in Lexington. bin ^-^ '- -^-^ ^-^F^
'^^^.en Schallplatten vorzû ^elen

"Berlin-Gateway, Wall and Bridge between West and East
Germany"

wrC^-y^ *^ t

.



die er mir für die Radiostunde zur Verfügung stellt. So hören wir jetzt aus

d

der Operette ^*Gr?fin Maritza" von Kaiman,

2^ "Komm Zigan", gesungen von Marcel Wittrisch.

An und für sich, brauchen SIE_keinen Zigan,^iebe Zuhörer. Sie brauchen

Sich bloss einen Telefunken Apparat, Sacdt3i:^xöJd5öcxai(am9HJ|lK^ in Peter 's ^^usic

Shop zu kaufen, >mr' oioh ^tuoik naoir^ HorDaiuluAl uui jpi ij
> leii ' gu liij^qn^ '-i

Peters Music Shop befindet sich, wie ich schon vorhin erwähnte , in Lexington

Massachusetts Ave., Nummer 1711.
Ö̂ieser gutklingende, mechanische

Musikant ist zu jeder Tages-und^acht-Stunde bereit Ihnen die

schönste Musik vorzuspielen.
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CAFE BUDAP^]3T

Jetzt schnell die berühmte Kaffee-Pause in unserem ungarischen Restau-

rant: Cafe^ Budapest. Heute hätte ich mal Lust auf einen starken

Espresso und eine;F^ Schnitte Kirsch-Strudel. Klingt das nicht auch

verlockend für Sie, oder w^Irden Sie ein defti.^es ungarisches Bericht ,A^^

Goulasch oder Paprika-Hühnchen vprziehen^i^ Die Speisekarte ist viel-

fältig und appetit-anregend. Die Adresse ist: 268 A Brookline Ave.

in Boston und die Zeit in der Sie im Cafe Budapest angenehme Stunden

verbringen können. ist: täglich von 12Uhr mittags bis 12 Uhr nachts.

Nur iff^Snntagen^ U Uhr nachmittaf^s bis Mitternacht. Ui<d ^^^^ ^^^^^

^0-<zk. 2. ^^ <f\ji oU^\^

SCHOENHCFS
isjsA

Hier eine wichtie:e Nachricht für Studenten, Leseratten^^ Bücherwn'rmer

und sonstige Wesen, die sich gern mit schöner Literatur, Wissenschaft-
en**^*^ .

liehen .«»d historischen Werken beschäftigen. In Schönhof *s Foreign

Bool^ -Store ist ein grosser Ausverkauf. Er beginnt Freitag, den

31. Mai und dauert bis Sonnabend, den 22, Juni, also 3 Wochen.

Richer aller Arten, in allen Sprachen unH~vör-^'llem Sucht Kunstbü eher »7)

Machen Sie Gebrauch von dieser seltenen Gple^enheit, p^ute Bücher, auf

allen Gebieten zu ?anz billigen Preisen zu erhalten. Schönhof 's

befinden sich 1280 Massachusetts Ave., in der Nähe des Harvard Square

in Cambridge und ist täglichCausser Sonntags) geöffnet von 9-6, ^onners

tags von 9 bis 8 Uhr^jt^-6w^ '

Hier zur Abwechslung mal wieder eine Bayrische Polka:

"Korn - Karline Komm" ')
^ o

vcli<:swagh:i3

Und wo denken Sie, liebe Freunde, dass das Karlin chen h?rtte hinkommen

sollen? Selbstverständlich zu unserem autorisierten Volkswagenhändler

Während im Hintergrund diese heitere Melodie in unsre Ohren klingt,



sperrt Karlinchen Mund, Augen und... die Auto-Türe eines Volkswagens

auf, um eine Probefahrt mit dem Volkswagenhädler zu machen, der ihr

alle die Vorziige eines neuen Volkswagens vorführt. Sie kennen das-

selbe Vergnügen haben, lie^'e Hörerinnen(und die Einladung geht na-

türlich auch an die Hörer) wie Karlinchen. Zehn Minuten am Steuer

eines Volkswagens, wird Sie überzeugen warum der Volkswagen einer der

beliebtesten Automobile gevrorden ist*



SP

Und jetzt meine lieben Freunde, nehme ich mir die Freiheit, iimd

richte meine Worte nur an einen einzigen meiner Zuhörer, nämlich

meinem ältesten. Es ist Herr Schleicher, aus Säst Boston. Karl

Schleicher, hat gestern im Kreise seiner lieben Familie seinen 9^« Ge-

burtstag gefeiert. Das ist etwas ganz besonderes und ich möchte Ihnen,

lieber Herr Schleicher von Herzen gratulieren, Ihnen gute Gesundheit

und viel Freude \^r'nschen. Im Semüt sind Sie noch so n'ung, dass das

kurze Geburtstagsliedchen: "Schier 3C Jahre" , was ich Ihnen zu Ehren

jetzt singen lassen werde, voll zutrifft. .

"3o Jahre" ^ ^ } (f^<l,J ^^ ^
"Prost", Karl Schleicher und alles Glücki ^ /. ,j

Teils die Arie aus dem Wild schütz von Lortzing singen

lassen:
"Heit'^rkeit un" Fröhlichkeit" ^01

STATION BREAK ' .

Od.

A ^/

e.^
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Kj.. m \_ Ca O i-j

-^uten Abend Edd:^, -utcn Äbcac liebe TTccrnr, Ic; Treue

ich 3ie heute wieccr einrir^l ir: Kanen der AGeocir:;ion of Tepchers

f n-erman be^ruesncn darf. In zi/eitcn "'eil unsere': ProTannee -jercen
o

ie e.in c nbanc ueber "Xla-' i''^che unci nodcrne Kuns-:lieder in deut'

sehen !'onzer':leben"hoe ren.

De- Juni ist der Roscnnon??t unc^ falls 3ie, \Aq ich in Sudbury, noch

ein ^^/eilchen ruf uie erste Bluete warten riuessen, haben die ^Jiener

3aen-orhnaben :'uer ^^ie '»Rosen nvr. de i Suecien" i portiert, i^ie hceren

einen V/plzer von Johpnn >orauss:

"Rosen aus de i Sucdcn"
^^.20 !:in.

Sie hoerten o.Qn Walzer "Hosen aus de^ '^ueden " von Johann ^trauss,

o-e-un^en von den Vfiener -acniz^erknabcn. Die ^/ochennachrichtcn aus

^.onn brin-t TIans Heliiut Faber:

T'ane 10). 10 i:in.

Vollesva^en

Die herannahenden Serien brin-en auch so nanchc Sor e -it sich.

Wohin :i^; Kindern u;t ^epaech, wenn an nanchal ta-elan- in Au!x)

sitzen mss. :;in 3ta':icn V/a-on ist da oft die Loe-un.". Haettm '.ie

.-^ern c3en roe sten? "anz leich wie viel cid oie -us eben "Ollcn

,

-^ic hocnnen ::ein-n roesseren finden als den Volksira-en .us. Innej}

ist der Volliswa en ^^us un^efaehr fopnelt so ross wie äer -roesote

Stsbion Wacon. - Oder haetten Sie -ern den kleinsten? Verbuchen Oie

nal einen zu :?ind?n, der hleincr is als der YV/ :;us. Aussen, i^t er

naenlich knapp 2"^ cn laen-er als der Itanfard volksirarren. Wie i- '^s

nur :o- lieh? ki besten r'ehen -ie bald zu Liren autorisierten Volks-

wa^ enhacndler un" ueberzeu;:en sich :-lbst davon.

\



t
Sollte das Geld aber in diesGiri soriiiier nic]it lehr zur Anscliaffiui,'^^

GinG3 neuen ^^/^qxis. reichen, habe ich einen anderen Vorschlag:

"häuf Dir einen bunten Luftballon"
2j-;-0) "'in.

^'cv z >^
"^Oc../

/
> '

i* -f-it den Luftballon si-d v'ir in der ^chocnhoff^ schon huchhandlung

'•elandet, und zx^ar renau i ricjiti^^en Au-^enblick, ^eit dem 31. Tai

ist dort naenlich ein Aur-verkauf, der noch bis zu • Sonnabend, 6^n

22. Juni dauern ^jird. "^s iat eine ^nj^nderbare ^-ele^-enhei t , eich jet^t

:':it Lehtucre fuer den Gon er zu ver:or;'en. Der Ausver::auf findet in

allen Abtei lun^^en statt. Ob Sie al so ein deutsches, franzoer;i-ches

oder russisches Buch - uchen, .i'etzt !:ocnnen Sie .~paren, aast::esc"::cnke

sind doch iruier ei n Problem, i-raru: nicht ein utes Buch. Oder viel-

leicht einen der \7under::ciiOencn Drucke, die '^ie in der Scliocnhoff»

sehen huchhsnolun£^ auch leich r:escir 'ackvoll rabien \ü,?->z^n koennen.

Waru- fahren Sie nic:it -leich Morf^en nach Ganbrdir^c, Sl.c vdssen,

T'de schnell -:an eine so utc Gcle^^enheit verpasst. Das Geschaeft ist

tae-lich von 9-6 TH^r, Donnersta::s bis 8 Ulr geoeffnet. Die enaue

Adresse ist: Schoenhoffs l^^orei -n Dooks, 1260 Iiassachusetts Avenue

in Canbrid;:e, ^'G'-enuebcr der Harvard Universitaet. Die delephonnui-irier

ist Kirkland 7-l?o2.

Herr 'ueller, der Inhaber der Schcenhoffsehen .•juclilianr'lunf: ist

Oestcrreicher und darun saften wir jetzt zum Abschied "leise Ser^ais"

" VY: , T-W: Abschleo lel.-ie -lervus" 3. 05 Kin.

L
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Cafe jludnnest

PloGtzlich ist es loirier -ev/orclGn. liabcn Sie da auch Manchnal

keine Lust zu- Kochen? -iaruri flehen Sie nich^ su-i Abendessen ins

Cafe Budapest. In der europaeisch ^e^-uetlichcn Atnosphaerc fuehlen

Sie sich TTohl und zudci ist das Essen aus;;ezeichnet.

Das Cafe Budapest ist auch nenau der richtine Platz U": sich nach

einem EinicaufsburLmel in der Itadt bei einer Tasse Kaffee zu erji.ol

Bei der "^asse Kaffee Trird es annn allerdinr^s niC:'.-- bleiben, uenn

Sie die '-rosse Auswahl an "^""orten und C-ebaecl: sehen. A" i besten

ver.^-essen "'ie dann Ihre Dinet und -eniessen diese Kos'liclf reiten.

Die Adres-e des Cafe Biidapest ist 268 Broohline Avenue in Boston,

das ist syrischen "^ears Boebuck und. den Beth Israel -'-osr)ital "^uf

en

der Seite des Hospitals,

Vico ""orriani sin"t nun

"Du schwarzer Bi'-euner"
3.00 Min. ^^^vt 2^

3".:ation Break

In zweiten "^eil unseres Pro.-raM: es l-oeren Sie nun ei len Bericht

ueber "Klas: ische und moderne Kunstlieder ir: deu.tschen Konzert-

leben.

'anfe

Das Kunstl.ied in ddr ^-e'-enirart v/ar das ''hena unseres he^^ti^en

musikalischen Berichtes aus Deutschlahd.

A"^. naechsten 'onnta- hoeren sie nicht nur Leni .^ondern auch

Herbert 7ro'-im. Das "^hema seines Vortra.^es ist: "^Ün a erikanischer

Organist rdst in Deutschland" und es ver'^richt ein interessanter

und unterhaltender Abend zu werden. Ich fand es be-^'onrerr nett,

vor Abschluss der ^-^i on noch einraal hier zu sein und v^ucnsclie

Ihnen nun eine -ute Nacht.

Ihre ;rka
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Lufthansa

Fuer Ihren naech53ten Deuts chlanöberuch waehlen '-ie die schnellen,

anrenehnen T.ufMiansa Jets. Lufthansa bietet Ihnen 3 Non-'^top

Jetflue -c tae-lich von New York. Sie fliegen Non-'lboü nach Frank-

furt oder ICooln, direkt nach r^uenchen oder Ea-burc. liis /-ibt aus-

r^ezeicimete Verbinduri^en nach ganz Deutschland, ^]uropa, Afrika,

und 'uedanerika. Bei Lufthansa finden Sie inier den -leichen

sor-faeltircn und aufraerksa::cn Flugdienst - in der freundlichen

Econo-iy Klasse^ wie in der 1. riasse nit de ele-anten Senator-

Service. Die Lufthansa Stewardessen nind jederzeit taktvoll und

zuvorkonnend und wldnen sich ausschlies -lieh 6en Konfort der

Passa,-iere. Deshalb ist auch der unuebertroffene Lufthansa

Service auf der sanzen_J;;elt beruehrit und beliebt, '^lie-en Sie ^^^m.

nit Lufthansa nach Deutschland und y^ter auf dei weltweiten

Jet-Streckennetz, Buchen sie ^v^'Jaag,: '

j ^j.^^: Ihren Flu- nit Lufthansa.

Ihr neiseace;- 1|" oder Lufthansa /stehen Ihnen gern zur Veriuecunc

T]rkuddigcn Sie sich/nach den besonderen Lufthansa Il£H22£.QI£i;"^^

nach Deutschland. Das Lufthan.-abuero befindet sich iiXjStatler
bbard

Office PAiildin Vdie ^elefonnunmer ist IIU 2-3766.

-^
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Guten Abend lieber I^xaiäy, guten Abend liebe Radiofreunde

:

Im Namen der American Association of teachers of German begriisse

ich Sie alle sehr herzlich zu unserem heutigen Programm und

möchte auch gleich Erika meiner treuen tüchtigen Vertreterin

ein dankbares Iiallo zurufen. Sie hat es mir ermöglicht eine

kleine Atempause in Texas einzuschalten und hat Sie, li^be Körer,

am letzten Sonntag mit einem interessanten Programm unterhalten.

c^n^RS'i^iS

Auch unserem Reisemarschall Paul Firchow danke ich, denn er hat
fiir d iesen kurzen Serien Urlaub

mir sehr gute FilTieMT-ernittelt, ausserdem hat er mir zxk±
4cht miiif SS, sondern mit einem s)

Preis^/zukommen lassen für die gescheiten Leutchen, die meine
aurgabe

FvelstlPP^ richtig beantwortet haben. S2fxx2xWHEkf?H Ich wieder-

hole die Preisfrage, die ich vor 2 Wochen am Radio stellte:

Wir alle wisse>^, dass die Statue of Liberty in der rechten Hand

eine Fackel hält, aber was trägt sie in ihrem linken Arm? Ich

erhielt 2 richtige Lösungen und zwar/von:

Diane Dolan, 29 Pembroke Rd in Weston
und

Frau 3lse Jacques, 17? Commonwealth Ave. in Boston,

Die Antwort ist: Die Statue of Liberty hält in der linken Hand

ein Gesetzbuch mit der Aufschrift :"July ^th, 1776".

Ich gratuliere Ihnen aufrichtig, liebe Diane Dolan und iiJlse

Jacques und freue mich Ihnen in diesen Tagpn ein kleines beschenk

zukommen zu lassen, was ich durch die ^'reimdlichkeit von
TT .-j /

•^errn Paul ^irchow, dem Inhaber von German Overseas für Sieter-
dem deutschen ^'^ei,

halten habe. Ich darf Sie erinnern, dass Sie in deji fSiro äkx

i?xxkx±iKÄtx h Park Square, ^oston Ihre Reiseangelegenneiten aufs

beste erledigen können und dass Herr Firchow ^2ÄKx#ztxxBHXÄsiSR3€

»MJsiRKBfKxzHxiMxKHxyÄjnaxi^ Ihnen bei allen Heisenroblemn behilflic]

sein wird, seien es Schiffs, Flugzeug oder Hotel Reservierungen ,

Reise oder ^inwanderungspapiere i^r Sie selbst oder ^Wmde und

Verwandte von drüben. Herr Firci^ow hat alle :^igenschafteneines



fürsorglichen Dttdu^'S' und da heute Father^s Day ist, will ich

auch gleich unsern ^eenager Conny ein ^iedchen zu Bhren von

Daddy singen lassen} es ist betitelt:

"Ob 1?, Cb 16, üb 17 Jahre alt" 9Sl,



Diese Schallplatte wurde mir durch die Liebenswürdigkeit von

Peter, dpm Inhaber von Peter *s Music Shop in Lexington für

unsere Radiostunde zur Verfügung gestellt. Falls Sie selbst

nach ^xington in dieses moderne und schöne Radio und Platten-

geschäft gehen wollen, hier ist die Adresse : Peter 's Music,

1711 Massachusetts Ave, in Lexington,

Nun wollen wir nach Bonn umschalten und uns die Wochen Ifachrichten

von Hans ixtsxxAKtscz Helmut Faber anhören.

'•T3WS TAPE ^
^ a

Das Ausklingen ded Bonner Tonbandes gibt mir die Gelegenheit Sie

auf den 2. Teil unseres heutigen Unterhaltung SDrogramms x t^gcq w r

vorzubereiten. Herbert Fromm wird Ihnen">einige Tagebuchblätter
Organisten - -^

von seiner letzt jährigen Studienfahrt durch Deutschland vorlesen.

LUFT HAI-ISA

Diese Gruppe amerikanischer Organisten flog übrigens mit d^r Luft-

Hansa nach di^iben und Sie können sich keinen Begriff machen wie

zufrieden die Herrn Musiker waren mit Lufthansa' s "Dienst am

Kunden" Warum wählen flicht auch Sie, liebe Sadiofreunde, die

schnellen, ane^enehmen Lufthansa Jets. Lufthansa bietet Ihnen 3

Non Stop Jetflüge täglich von New York. Sie fliegen ohne Unter-
oder

brechung nach Frankfurt, Köln, Münch'='n od^^r ^-ambjsirg, je nach

Ihrer Re i seroute . feixiaottkMixax:«iHÄHHx^±ÄXiamÄZX(tHHX35±HiskÄ^

xm:xi!x±txKKnxim!t--:oifa[xikxxiaKHxiJiffH3rtxgHÄte Wenn

Sie in Deutschland gelandet sind, machen Sie Gebrauch von dem

ausgezeichneten VerbindungsxKtx-Strecken-'^^etz der Lufthansa durch

ganz Europa, Afrika und Südamerika, ^hr Reise Agent oder Lufthansa

stehen Ihnen zur Verfügung. Erkundigen Sie sich auch nach den be-

sonderen Lufthansa Grupnenr^isen nach Deutschland. Das Lufthansa-

büro befindet sich im S«*xi Statler Office Builrling, die Telephon

Nummer ist; Hubbard 2-3766.



Wenn man in ein Flugzeug eintritt, wirc' man nicht nur von den

charmanten Stewardessen, somdern auch von beruhigender Musik

empfangen. Musik wird Ihnen zugeführt, wenn Sie in einem Restau-

rant oder in Ihrem Auto sitzen, wenn Sie im Supermarket einkaufen

ikKHS Sie,oder, wenn Sie Ihrer Ansagerin Leni zuhören

liebe Zuhörer, sofort und auf der ^telle zu einem kleinen Bummel

in Theises Delikatessen Geschäft mitnimmt:

(start: "Bummelpetrus" ^ ^ ) ^ackground

TH3ISE: Diesen Bummel machen wir vor allem gern im Monat Juni,

denn in diesem Monat werden auf alle Waren, ausser Brot, bei

Theises ein Sonder-Babatt von 8^ gevmhrt. ^anz besonders

empfehlenswert dürfte der I^inkauf von Dauert^w^e sein, da Sie solche

ja beliebig lange aufbewahren können, wie z.B. die aus Deutschland

importierte Cervelat, SalamiyTlockwurst^e4#r Westfälischen HqH-

und- Bauernschinken, Ausserdem die Produkte der bekannten Milwaukee

Wurstfabriken: Usinger imd Weisel. Hnbrigens ist die beliebte

Braunschweiger-Schmierleberwurst ab dieser Woche wieder bei Theises

KXHÄXtrjsffHHx zu haben. Der Laden ist täglich, uon 8 Uhr fri'h

bis 7 Uhr abends geöffnet, auch an SonntagenJ nur am Montag

schliesst 3.V7. Theise um 12 Uhr mittags. Ich darf Ihnen vorschlagen

Ihre Einkäufe möglichst nicht auf die V/ochenende zu legen, da der

Andrang dann sehr gross hmk und eine schnelle Abfertigung nicht
. .. n . , . ^ UHL einen Bummel zu machen H±3m sollte man sich!Immer möglich ist. A5er^ifiXEkKKxS±3DCÄ3XKlaDcitEr iöiiaxK±J€£EfcEMx,xMXaÄr"

ja nehmen .und '

ÄiÄxJTixk Zeit, wenn ^^ie zu S.W. Theise Delikatessen «Kksity

1198 Commonwealth Ave. in Allston gehen, sollten Sie sich aussenden

noch eine grosse Einkaufstasche mitnehmen.



BUDAP :C3T

Da wir nun schon mal in Bunimel-Laiine und auch vom Theise-

3inkauf etwas müde und durstig geworden sind, erfrischen wir uns

im Cafe Budapest. Mit unserem Volksxmgen ist es ja garnicht weit,

um in die Brookline Ave. Nummer 268 In Boston zu kommen. Eine

Tasse Espresso oder Wienerkaffee /bringt uns "schlag^artig wieder

zu Kräften. Auch ist das eine gute Gelegenheit ^üih abendlichen

Dessert für die Familie von dem köstlichen Apfelstrudel etv;as ein-

packen zu lassei^. Damit ist unser kleiner Bummel beendet und wir

eilen flugs zurück in den Volkswae^en, es ist sc^ on spät p:ewcrden

und wir wollen vor der "rush-hour" zu Mause sein.

VCLK3V/AGEN

Unser kleines Auto hat ja die Eigenschaft sich graziös durch das

Verkehr s-Gev;immel hindurchzuschlängeln, doch am roten Licht

muss sogar ein Volkswagen still stehen. Und wenn man so am roten

Licht steht, betrachtet man sich gern die Reklameschilder, starrt
^ild eines,.

hierhin \md dorthin und plötzlich ist man fasziniert von demTneuen

Volkswagen Bus. Leider ist d^^Licht aber inzv/i sehen wieder grün ge-

worden, hinte]/uns geht schon ein grässliches ftetute los, wir müssen

uns^^on der interessanten Reklame losreissen, da gibt es nur ein
^•"-autc"^" siertei

Trost: wir gehen mor^^en gleich in aller Frühe schon zu unserem

Volkwagenhändler und lassen uns den Volkswagenbus, den es ±Mx2xäzEX-

xrox^ürkpcxÄKÄÖOMOcc in einem grösseren uncjkleineren Modell gibt,

/ /^Torführen und erklären^

Juni ist aber nicht nur der 'Wat in dem es besonders viel Hosen,— "
' qdert---

Rabatt bei Theises A Graduations J gibt, sondern Juni ist ein beliebte?

eirats-'-^onat und so hören wir jetzt aus dem "Zigeunerbaron'* von

'*Wcr uns getraut", gesujugen von
^trauss:

Charles Kullman und Erna Berger.



BC3T0N IKT-^nNATKFAL'] Fim Fi'^^TTVAL
^i 'M i

' i* I

Ich bin gebeten worden 3ie auf das dritte Internationale Fim-

Festival in Boston aufmerksam zu machen^ jßriböixxxzMxMittMKiÄtafxi^ÄHx

Die Filme werden im Fenway Theatre p:ezeigt. Am 23« Juni sind die

letzten Vorstellungen. -Ar Kontag den 17. Juni, also morgen

3ÖIÄIIÄ um 10 Uhr abends wird ein deutscher Film gezeigt:

"Two in a Million".

SGH0^1ICF»3 T^f^
'^ote^

'VO 1
^^3» $^^

Bitte nehmen Sie sich Papier und Bleistift zur Hand, liebe

Radiofr<=^unde, und notieren 3ie sich die neue Telephon Nummer von

Schönhof s Foreign Books in Cambridge, "^eneue -Tnimmer lautet: U
während k

Kirkland 7-8855. Ausserdem haben Sie noch (diesemoche eine Gele-

genheit von dem ^irossen Buch-Ausverkauf bei Schönhof 's Gebrauch zu
>

machen. Zu drastisch ermässigten Preisen können Sie Ihre Bibliothek

bereichern mit Kichern aus allen Gebieten. Schönhof' s befinden sich

auf der Massachusetts Ave.ITummer 1280 in Cambridge, gegentiber

der Harvard Universität. Das Geschäft ist täglich geöffnet von 9 bis

6 Uhr und an Donnerstag Abenden bis ^ Uhr. ßtKXKXKÄxSHiK^kBÄxSiuoiK

Ich wiederhole die neue Telephon Nummer für Diejenigen, denen grade

vorhin der Bleistift abgebrochen ist: Kirkland 7-885^^. Und auch ich

breche einen Moment ab, um ^ddy das Wort zu gebon.

STATICNBREAK
^Tganist und,.

Unser heutiger Gast ist Herbert Fromm,Komponistxroii /luslk Direktor

am -px Tempel Israel in Boston, ausserdem ist er mein Mann und

aus diesem ^-rund^'^i ' t
i n n^ 'Vit i ^ünnt rnnb-^ Tiphpnrl

7^^ iftrif nn j
doch die Tatsache, dass er von der%^egierung eine Einladuir

erhielt sich an einer Studienfahrt nach Deutschland zu beteilig-^n,

spricht f^"r sich selbst und von dieser Studienfahrt wird uns -^ rbert

-^romm nun einiges berichten. Ich übergebe das Mikrophon Herbert ^van

Ckf^M >vv /€<^i^xr^fiyu



Tape L Herbert Fromm
ain .'•• r ikanlscJgai^-^

'» linn:rganist^^ in Deut-r'^land^' ^x^
^

^ \)

play Tristan Vorspiel , fade when time runs out)

Ich danke Herbert Fromm für die nicht nur interessanten, sondern

auch sehr humorvollen und vor allem poetischen Schilderimpen

seiner Ta<^ebuchblätter»

Am nächsten Sonntag wird im ersten Teil der Stunde Konsul

Philipp ^chmidt-Schlegel einige Worte zu uns sprechen, in edenken

des 17. Juni, den Tag der deutsche > 3inheit, Im zweiten Teil

unseres Prof^rammes am nächsten ^onntag hören wir Professor

Albert Roy, in einem Thema, das viele von Ihnen besonders interes-

sieren wird, nämlich: "Wie aus ^^arkensa m^ln Philatelie -mrr'e".

Auf V/iederhören und eine recht gute Nacht«

Ihre Ansagerin Leni



Guten Abend lilddy, guten Abend meine lieben Rarliofreunde

:

u Grüss Such Gott alle miteinandevtruft Ihnen heute nicht nur die

American Association of teachers of German zu, sondern auch der

"Vogelhändler" Z ^

(keep faded instrumental music, while I talk) : f [ h^ U<^4-^ )

Ja,\uf die Adresse kommt es an, singt die Christel von der Post und

natürlich auch; auf die Briefmarken, dle^uf den Brief geklebt v/erden.

Den 2. Teil unserer Stunde widmen wir heute dem Briefmarken-Sammeln*

Professor Albert Roy, ein Briefmarken Experte,wird Ihnen viel Interes-

santes darüber erzählen. Professor Roy stammt aus v;ien, ebenso v;ie

Carl Z4ller, dem Komponisten des "Vogelhändlers". Ztller war nicht

nur Komponist, sondern auch Hofrat imrünterrichts und i^rziehungs>«r»n,

könnte also ein le.^itimes Mite^lied unserer Association of teachers

s e in 5 xH±2ktx5ffah3PX

Der v/iener ^adio Chor singt nun:

"Kommt ein Vog^rl geflogen" /
?<?

luftiia:^sa

Danais, als dieses Volkslied entstand, konnte man es sich in seinen

kü.hnsten Träumen nicht vorstellen, dass Menschen; Maschinen-^'^üRel

bauen stitiEbni und sich mit deren Hilfe in die Liifte schwingen würden.

Aber Phantasie und ^'echnik tixtxjsxxxMXtaiiiä8XKaferx«iitx haben es voll-

bracht, wir können fliegen und eine der JDKitühtExiKKxaiiÄ bekanntesten

PlugzeugliniQ^ ist die "Lufthansa". see Script :/%0, 1963

Wie Sie v/issen erhalten wir .iede Woche mit Flugpost die neusten

Wochen-Nachrichten aus Bonn und hier ist Hans Helmut Faber ,
der zu

Ihnen
üs spricht. // /^

Tape-News 1
*'

Gleich anschliessend darf ich Herrn Hhhxh± Dr. PhiliüD Schmidt-

Schlegel, der Ihnen liebe Hörer, als-#n^^;^^^^tme^ I^o||ul b^

ist, ans Mikrophon bitten. Rr wird m rma^^rung zum lag a.,

.

Sin^eit am 17. Juni 1953 in Cstberlm zu Ihnen ST^rccnen. ^
en



Tape-Schraidt-Schlegel
r^

Ich danke Ihnen herzlichst ^err Konsul Schnidt-ScMegel, dass

Sie sich die Zeit filHf^ zu ^xixsmii zu sprechen.



Int'^rnation» Institut

Am 27. Juni, liebe ^^adiofre\inde, abends um 8 Uhr trifft sich die

Deutsche GpupDe \^ Internationalen Institut, I9C Beacon Street,

Boston. Lore Blinow-r' wird einen Monolog aus der "Braut von Messina"

von Friedrich v. Schiller vortragen. Ich hoffe aber, dass Sie, liebe

Hörer, rj^cht der Not gehorchend, sondern aus eignem Triebe sich znji

diesem Abend einfinden werden. Auch ist es ratsam, dass alle Teilnehmer

des 5-Wochen-Sonderfluges kommen werden, da unser Reisemarschall Herr

Girchow diese Gelegenheit wahrnehmen und die Flugkarten ausgeben wird.

Wie immer beschliesst diesen Abend ein gemütliches Beisammensein bei

Kaffee und Kuchen. Im Juli und August fallen diese Zusammenlißnfte aus^

CAPS IUPAPEST /. :
^^^^:^

vin diesen 2 Monaten könnten Sie sich ja vielleicht im Cafe'' Budapest

treffen, dem ungarischen Restaurant, 268 Brockline Ave, in Boston«

5äcixKXix±i:Hx^iiBixhtHrtÄxx
"Bei Wiener Kaffee iiAft Rahm, wird Ihre Zunge nicht lahm und es

blühen Ihre Worte i© Verzebjren der Doboshtorte".
Zu der '^^^ MA^/vi._.

8xÄ Christel von der Post mit der wir unser Programm musikalisch ein-

leiteten, gesellt sich nun der

"Postillon von Lcnjumeau". p;esunp:en von Joseph ^chmidt

Das Postkutschen Zeitalter hatte viel Charm und Gernütlichkelt, damals
Automobile

gab es weder Radios, noch 3äD±k3nraxKH, doch da kx heutzutage beides

existiert, mache ich Gebrauch davon. rocixKXZxkiKxikHKH Keine Stimme

wird über das Radio zu Ihnen '^etra^en und erzählt Ihnen von einem

pewissen "Volkswagen, der einer der begehrtesten Wagen in Neu England

ist. sep Script 8,1960 Seite 1.

Wir wollen den ersten Teil unserer ^tunde beenden mit 2 Liedern von

Schubert: '^^T^s der "Winterreise", -esungen von r^e Bariton Karl

Schmitt-Walter: "Die Post" -X ^
,, ^ ^^^^ ^^.„ ^^^ ^enor Petre

Danach folgt: aus dem ''^^^^^^^ 1,^^^^^^,^^'^
'

V..f^



iT
STATIONBRSAK

stemrielten
Wie man sich noch der Taubenpost bediente, kxkxk wohl die kleinen

Kratzfüs sehen der "^auben die Briefe, doch unser heutiger Gast Shki

Professor Albert Roy, Curator of the Boston University Philatelie

Library, wird uns über Stempelflisschen von Druckerschwärze, vor allem

aber über Briefmarken erzählen. Sein Thema lautet:

"V/ie aus Marken so.mmeIn Philatelie i-nirde"

u IC-

;

Ich danke Ihnen Professor Albert Roy f1ir den anschaulichen Vortrag,

usw.

Der nächste Sonntag, liebe ÄanttsiFreunde , ±x± beschliesst sxxezs die

Äa±fcH Saison der deutschen Öadiostunde, ßartenarchitekt Heinrich

Rohrbach wird unser Gast sein und über die Geschichte der Rose

sprechen. Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni



^i

Guten Abend lieber Sddy, ^uten Abend liebe Radiofreunde;
,

Im Namen der Americnn Association of teachers of German bp^r15s-s:e

^^^-^i.4d-\i^xitQ^'96rr\^.tzt^ Radiostimde in dieser Sai s onw^v^ -6^^^l<^>-^t—

Als ich diei>« Saison im Seütember begann, begn'isstp ich Sie mit

einer Walzermusik, betitelt der Reihen und so will ich dieselbe

Musik auch in dieser letzten Radiostunde bringen, sodass sich

unser Reigen zu einem harmonischen Ring zusammenfi'gt,

"Reigen" l^

Ich denke der Reigen hat uns so beschwingt, dass v/ir mit unseren

Gedanken sogleich nach Bonn fliegen, um die Wochen-Nachrichten

von Hans Helmut Faber anhören

•

TAPE.NE\\fS ^ 3

Die Stars und Stripes bringen uns wieder zurück nach den Staaten.

Dieses Hin und Her-Fliegen ist ja kein Problem in der heutigen

Welt, es ist nicht mehr so, wie es im Faust heisst: "Ach zu des

Geistes Flügeln kann kein körperlicher Flügel sich .eesellen." Wir

brauchen nur in ein Jet Flu9:zeug zu steis:en und in 7 Stunden sind
z. ^j^

wir ( von New York in Frankfurt am Main.

LUFTIiAIISA (söe Script) Nr. ^0,1963

Wir alle befinden uns schon in Feriens

bu^fMc^

und so wolleri w

einstimmen in das Volkslied:

"W' Gott will rechte Gunst erweisen"

cv:;r3/;as

Ich habe vorhin erwähnt, dass das Lufthansa Büro oder Ihr Reise-
- ft •-'-*•-

agent Ihnen für Buchungen zur Verr'"gung st<^ht. Ich darf Ihnen daher

unseren Reise^genten cd<^r "Reiseraarschall", wie ich ihn gerne nenne,

Herrn Paul Firchow empfehlen, der mir grade neulich am Telephon sag-

te, dass es nun auch Grupr^enreisen für Schifffahrten gibt. Wenn Sie

V



also im Herbst oder zur Winterfrische und vor allem an V/eihnachten

zu
:"3cbiff nach Frankreich", nach Deutschland oder sonstwo nach

»^» •:<#»;• ;4m

Europa fahren wollen, können Sie ermässigte Preise erhalten, wenn

sich genügend Leute zusarnmenfinden. Setzen Sie sich mit dem itex

Deutschen Reisebüro in Verbindung und Herr Firchow wird Ihnen nähere

Information darüber geben. Es ist nicht zu früh sich schon jetzt

darum zu kl>mmern. Gleichzeitig lässt Ihnen Herr Fircbow vergnügte

Ferien wünschen, er hat Sie genau so p:ern, ob Sie dieselben in Ihrem

Garten, auf d^m Balkon,' in einem von ihm gebuchten Luft oder Dampf-

schiff verbringen. Doch, wenn Sie ihn besuchen wollen, hier ist seine

Adresse: Deutsches Reisebüro, German Overseas, h Park Square,i^oston.

Die Telephon Nummer: Liberty 2- 2373 -

\



J
)

/7^J
VCLIvSWAGEN

Jetzt habe ich soviel von Flugzeugen und Schiffen gesprochen,
noch ein . .

^

dass ich unbedingt XHKiixxKKXH±HKifi Fuhrwerk sprechen muss, dass

zvmr weder durch die Luft, noch durch das ^^asser segeln kann, aber

Ihnen auf der Strasse unersetzliche Dienste leistet. 3s ist der

Volkswagen • 'AtcxxMxx^^-s^vsA&'kzx^^

Falls Sie eine Autofahrt durch die Staaten raachen"^wollen)in Ihrem

Volkswagen ist es ein sehr beruhigender Gedanke zu wissen, dass Ihnen

der Volkswagen Dienst in allen 50 Staaten zur Verfügimg steht, und

es ist ein wirklicher Dienst. Die llechaniker Ihres autorisierten

Volkswagenhändlers sind vom Werk ausgebildet und lernten in einer

monate^angen Ausbildung Ihren Volkswaf^en sorgfältigst und fachkundig

zu pflegen. Die Volkswagenhändler haben aber nich^ nur diese

gelernten Mechaniker, sondern auch alle Volkswagenteile zur Verfügung.

Denn so wie ^fi in den besten Familien auch mal ein Kind ungezogen

ist, so kann auch bei dem stabilsten Volkswagen mal ein Teilchen

los gehen. Besuchen Sie Ihren Volkswagenhändler um diese Wagenpflege

sicher zu stellen, die Ihnen jederzeit die Spitzenleistung Ihres

Volksvragens gewährt.

Juni ist der Rosenmonat, und xsh so wollen wir xiz Gerhard Pechner

zuhören, der uns Mt seiner warmen Bariton Stimrae 2 Lieder singt.

Zuerst: "Ich sah eine Rose am Wege stehn" ^'^
I
1^

Danach folgt: "ICs hat die Rose sich b-klagt"
\

Wir werden uns im Laufe dieser Stundö noch intensiver mit Rosen be-

schäftigen, denn im 2. Teil \;ird Herr Gartenarchitekt Rohrbach -^inen

kleinen Vortrag über Rosen halten, allerdings in andprem Sinne als

wir es eben von Gerhard Pechner gehört hab-n. Doch gestatten die

mir, dass ich der Rose eine Minute untreu werde und mich d<

^'



tß n
roten Nelken zuwende, die xzteKKkpcteixBäDCHXÄxJbc^^

tKdmsDakwKx£TSimiät±±^h)sax in schlanken Vasen auf jedem der kleinen

Tischchen im Cafe Budapest auf Sie warten» Da ich Sie ja für die

nächsten 2 Monate nicht wöchentlich an die Adresse des ungarischen

Restaurants Cafe ^dapest erinnern kann, so notieren Sie x±xh bitte,

dass sich dieser gemütliche Platz auf der Brookline Ave. Nummer 268

befindetqpR^ÄbKfe, zi-zischen ^ears Tioebuck und dem Beth Israel Hosriital

auf der Seite des Hospitals in Boston. Dass Cafe Budapest 7 Tage in

der '^oche geöffnet ist, von mittags 12 bis nachts um 12. Nur an

Sonntagen von k Uhr nachmittags bis 1^ Uhr. Zum Abschluss des

1. Teils noch ein paar Volkslieder

(Jetzt fangt das scliöne Frr"hjahr an.^or Mai, dev lustige Mai. ^rtst
kommt die frühliche Sommerzeit, du schönor Hosengarten.)

^:c.-tc:o-o --

^.rlauben Sie, dass ich in diese "Rosenpitimnung"Kein Gedicht von
bringe '

Hölderlin traj^a: "An eine Rose"

"^Vig tr.".<:;t im i'-utterschossej'Si'sse Königin der ITLur,-
Dich und michtdie stille, nrosse, allbelebende Natur. -

".

Roschen, unser Schjnuck veraltet. Sturra entblättert dich und mich.
Doch der ewge K^im entfaltet bald zu neuer Bl^•te sich."

fi»4±Hxtini!*ainpcl3Kfegaiii0ii3pcöxxias±±zeKxa±iiMx2^^

hxti]raxKtrxztftx!ixxx5fHrgHä«HiDcsK±nHnxynr±rägaH:rzMZKhMKeH^

Tif^ximaaxxxisixlsx^smDömimtsiu 3s gibt einen Vers von Angelus

Silesius: "Die Ros ist ohn warum; sie blühet, v/eil sie blühet,
Sie acht nieht ihrer selbst, fragt nicht, ob man sie siebet.

Doch wir, liebe Radiofreunde, sind neugierig, vfir Vollen mehr über

die Rose wissen und unser Gartenarchitekt Heinrich Rohrbach, der

Ihnen ja nicht fremd ist durch seine häufigen interessanten Vorträee

in der Hadiostunde une dessen herrliche Baumschule in An^iover sicher

viele von Ihn::n kenn-^n, v/ird u»«--v4«i-

y^-^ui-oi^
^/^it



Ich überlebe das Mikrophon Herrn Heinrich Rohrbach,

Tape: Rohrbach "Die Geschicl^te der Rose" lU [f[/.^ ^

Melodie: "Sah ein Knab ein Röslein stehn" (1. Strophe, während

meines Dankes) -^ ^^ *^ -^^^ ^^^ i^^üJ^ ^^.J)'e^^^^ '^-^UL^^U^

-I-»^
^ Pz^-^^XU oi^ ^̂a«_.

.

Leider gibt es keine Rosen ohne Dornen. Unser heutiger Dorn in diesem

Hosenprof^ramm ist also, dass es die letzle Radiostunde vor den grossen

Ferien ist. Doch damit wir auch -kr dieser Zeit in Kontakt bleiben,

habe ich mir eine kleine Perienaufgäbe fr:r vSie ausgedacht* Sicher

sind Verse-Schmiede unter Ihnen, liebe Zuhörerinnen und Zuhörer.

Schreiben Sie zwei oder vier-zeilifce Reime über die Firmen, die ich

regelmässig in den Radiostunden erwähne. Wie z.B. Volksv;agen, Lufthansa

S.W. Theisp, Cafe Budapest, Deutsches Reisebüro, ^chönhof^s, etc.

Ich will Ihnen ein paar Beispiele geben, wie ich daspeine:

"Verbringen Sie ein joamXtiiKkKX lukuÄLsches Fest
Im gemütlichen Cafe Budapest"

oder

"-^ine meiner Lieblings-Adressen
Ist S.W.Theise Delikatessen"

Bs erreicht mich Post durch den ganzen Sommer hindurch, c/o German

Radio Kour, Hotel Somepset, ^CC Comnonv/ealth Ave., Boston 1?, Mass.

Wenn sich die Einsendungen, als geeignet erweisen, weräe ich die je-

weiligen Verse in der nächsten Saison verwenden, natürlich mit

Namennennung der Verfasser«

feKxÄxr±x±jcfcxiaxÄh Nun noch einen musikalischen -abschied sgr^iss aus

^•-Mendelssohn' s "Sommernachtstraum": (fic-^ of the Fairi s. Seite 1 Np.U)

Und mit itöqusnralx eiar)Opei sage ich Ihnen allen eine i^it gute Nacht,

erholsame Sommermonate und auf ÄtÄXXXtex Wiederhören im September.

Ich habe also unser nächstes Radio "date" mit Ihnen am ^onntag
nach Labor Day, das ist der 8. September abends 7 Uhr.

Bis dahin bin ich Ihre Ansagerin Leni
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I

Guten Abenn lieber F>d^y, giatpR Al^end meino lieben Radiofreunde.

y\

Ich bin froh Sie 17) I^amen der American Association

of teachers of German wieder zu unseren wöchentlichen Radio-

Programmen begr'ssen zu d^'rfen und hoffe, drss Sie schöne^ ge-

ruhsame Ferienmonate verbracht haben, "^s war ja ein ziemlich

heisser Sommer, doch nehme ich an, dass Sie mit Ihre-. Volkswagen

Reisaus inä Gpime nahmien, oder ^ar mit der Lufthansa nach Europa

flogen und sich vielleicht auf eif^era kühlen Berg in der Schweiz

vergni\gten. Wie 6e-r\ auch sei, hier ist der lustige Herr Schmidt,

der Sie zum Beginn unserer Saison, begleitet von den '^Stadt-

Dfeifer-Nusikanten" begn'isst.

"Der lustige Herr Sclmiiot
/

<rxj>

OVOSJAS

Unsere Sponsors freuen sich luch/ durch mich. Sie wieder begri'ssen

zu können und Ihnen für Ihre Treue zu danken, die Sie ihnen

n w^-hrend der Monate bewahrt haben, in denen ich Sie nicht

immer an die schönen Dinge, die sie Ihnen anzubieten haben, pr-

Innern konnte. Da ist vor allem Herr Paul Pirchow, der verant-

wortlich ist, dass ich einen so guten Flug nach Kalifornien hatte,

denn durch seine Vermittlung,\Sie wissen ja, dass er unspr Reise-

mars c- all i3t\ klappte meine Sommerreise vorz''glich. Herr Firchow,

Inhaber vom Deutschen Reisebüro -German Cverseas- möchte Sie da-

rauf hinweisen, dass Sie schon jetzt Reservationen für Ihre

Weihnachts Schiff-Fahrten machen möchten. Auch die Schifffafhrts-

gesellschaften bring n verbilligte Grup-oen-Fahrt'^n heraus und Sie

erhalten nähere Information dari'ber und auch über alle sonstigen

Reiseprobleme, wenn Sie im Büro des deutschen Reisebüros anrufen.

Die Telenhon Nummei^ist: Liberty 2-2373? Die Adresse: h ^ark

Square, Boston.

)



1/

Bevor ich mich weiter mit Ihnen unterhalte, vdli ich Herrn
zu.

Berichterstatter Faber aus Bonn das VJort .-^eben, cl'e^,/lhnen über

politische Neuigkeiten sprechen wird,

TAPE-NEWS 9

LUFT- 3A
einer

Von der Geburts-Stadt Goethes, Frankfurt mit läxr rUrekten ITLug-

Jet-Verbindung der LÜFTHANSA zurück nach Am-'-rika. see yellow Script

VCn"3WAGEN

Hier möchte ich ?^erne eine persc'nliche Beobachtung einschieben:

Als ich verigen Monat in San Francisco weilte, fiel es mir auf,

dass das populärste Auto in den dortigen Strassen d^^r Volkswap-en

war. Also, nicht nur in New England, sondern in allen Staaten

und besonders im West^n^ scheint sich der Volkswagen einer besonderen

Beliebtheit zu erfreuen, was durch den stabilen Bau dieses Autos

und der auseezeichnetejKn Maschine, die im Heck des Wagens einge-

baut ist und beste Zijgkraft sichert, erklärlich ist. Falls Sie sich,

liebe Zuhörer, ein n^ues Automobil leisten wollen, besuchen Sie

Ihren Volkswagenhändler und lassen Sie sich die Vorzüge eines i^olks-

wagens erklären unn melden sich zu einer Probefahrt an.

Ab-r nun etw-^s ganz anderes: Wir hören Erna Maria Dijiske und das

Hamburger Rundfunkorchester in dpm Cr)erpttenlied

:

"Spiel mir das Lied von Giv'ck und Treu" \3
^^

Das eben gehörte Lied ist aus der Operette '»Die ungarische Hoch-

zeit" von Dostal-Hermecke entnommen. Ich nehjne an, dass das

Hailtmotiv einer ier^en Hochzeit "Liebe und Treue" ist, aber zu -i> er
HochzeUsroierlichkeit, wie zu jeder Festlicke^t^ gehört auch eine
gute MeJilzeit. Die Un^^-aren sind bekannt fv'r rate Kiiche, und t^jx.



hier in Boston sind vom ^^lück begiinstipt , denn in "unserer

Stadt gibt es ei kleines, .^anz reizendes und sehr schmackhaftes

Restaurant, genannt: Cafe Budapest, wo Sie die besten unp:ariscben

Gerichte und Leckerbissen erhalten. Notieren Sie sic^^ die Adresse:

Cafe Budapest, 268 Brookline Ave, Boston, zwischen Sears Robuck

ujid dem Beth Israel Hospital, auf d'^r Seite des ^^ospitals.



/

TH3ISE

Hier ist ein vrl.irziger Gruss von Herrn und Frau S,W. Theise, Inhaber

von Theises Delikatessen. UndWas fi'r her 'liehe Qelikate Essen können

Sie dort erhalten. Heute ^^;ill ich mich auf e*nij;?;e besondere -Csswaren

beschränken und zvmr im ^Unblick auf ein Tonband, was ich Ihnen in

einigen Minuten vorspielen werde und in öf^m Sie vhev Westfalen er-

zahlt bekommen. In diesem Tonband hören SieVvcm westf^-^l i sehen Bauern-
und

und Rollschinken^ vom westfälischen Pumpernickpl. Diese Köstlichkeiten

können Sie bei S.W, Theises kaufen, dazu noch ein Gläschen Diissel-
sowie

dorfer S^nf ,iDiii dixJke Bohnen und Bohnenkraut in Dosen, was soviel ich

weiss, das Sonntag sessen der Lipedetmolder darstellt. Mein Vater

stammte aus Lippe-Deotmold und Dicke Bohnen waren sein Leibgericht.

Sie können alle importierten Delikatessen bei Theises erhalten, und

sich auch an den frischen Wirsten, die von Kilwaukep allwöchentlich

geliefert werden, laben. Auf laben reimt sich "laden, Sie sind einge-

^^^^^r^^ Theil^TLidin^s^^^ 3ich in Allston be-

findet, 1198 Cominonwealth A^^^T^^DSF-^esHl^ hat täglich von 8 Uhr

vorT.ittags bis abends 7 Uhr, auch sonntags geöffnet, nur m Montags

schliessen Theises um 1 Uhr mittags.

Bevor wir den 2. Teil unseres Pro.e:ramms beginnen, öin v/ort von unserem

Ingenieur -i^ddy.

STATirrBR^DAK

XBrx5?xHfoK:^iiexx Und nun zu unserem W^xtfrllischsn Tonband :

Tape> L.UTDSaiA^TSBIL^; ':^AL
' (^ ^ ^-^)

Hiermit besc'aiessen wir die erste deutsehe Radiostunde in dieser

neuen Saison imd hoffen, dass Sie sich gut unterhalten haben und uns am

nächsten '^onntag wieder zuhören werden. Im lailturell^n Teil werden

Sie ein sehr anregendes Tonband hören rber nie Wandluns: 6es Volksliedes

im Kunstv/erk". Und nun eine recht .gute Nacht, Ihre A-.saperin Leni



/

\
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/^
/''Ib^^

/Guten Abenr^ lieber ^^drly, Puten Abend meine lieben Kac- iofrernide

:

/ wie ^ . ,

-""^ Wir wollen 3ie immer trar'iticnsgeniäss i-^: N?^men der American _^ssociaClcn

of teach'-rs of Gprman zu unserem Programm begr^ssen und und «.^j^sr* untra-

IhrlnterE^Jae.^
ditionsgemäss scfor«fnT"'aem Ivcchenbericht, ^^u^^ ^in Tonband r^esprochpn

^

TT
von Hans Helmut f^aber aus ^onn, ^ixi Ansi^rucb nehmen.^

TAP3
VCLKSW..

V/ie V7ir eben hcrtpn sickern imm.er vreitere Nachrichten von neuen Modellen

der grossen deutschen Autofirmen durch. Auch beim Volkswaf<:en gibt es

.iedes ffahr natv'rlich neue Modelle, doch bewahrt dieses volktv'raliche,

stabile Auto seine traditionelle Krferform, nur im Innern des Autos v/erden

. "LiJ u -l';-! :!"!;> ITebri,?ens darf ich bemerken, dassstets neue Veränderungen

die Geburts-Stadt des Volkswagens WCL?S^URG heisst und dass diese Stadt,

die eigentlich durch die Fabrikationsst'-i^'tte d^s Volkswagens als wichtige

Stadt sozusagen gebpren \mrde,ihr 25« Jubiläum.s Jahr begeht. Wenn es meine

Zeit erlaubt, wj 11 :' ch H'^'heres -*'ber diese Stadt aac Tes^n und Ilinen das

nächste Kai darüber erzählen. Heute will ich ^le nuf daran erinnern, dasr
,

falss -^ie noch keinen Volkswaen besitzen und ein Auto kaufen wollen, He

zu Ihre^i autorisierten Volkshändler gehen mog'^r) und sich alle Vorz"^e

dieses V/agens erklären lassen. Hier ein kleines Musikstück betitelt:

"Automobil"-' , in '"^em «Jazzmusik und Autol-iupen ein lusti^\^

Duett auffr'hren.

'S

Die Ferien sind vorbei. Schulen und Universitäten beginnen. In Schönbof's

Bjich^rparadies v/immelt r-s von Studenten, gross und kl'^in, dick und fein.

Diese lernbegierigen .-Zungen L^^ute und deren Professoren und Lehrer,

könnten sich keiner besseren Pl'^tz, als d-^*- Buchha-^dlung Schänho.^ ausge-
1

sucht habpR, dönn dort find<=- :die -^lles, was sie an "^chul-uno^ollege —
Material benötigen. Aber auch Sie li^b^ Hc'rer, riie Sie ^br^e Hcsen guf

der Schulhpnk sc^^on seit einigen Jährr^hen abgewetzt haben, soinen ^^ner^



Bpsuch in Schönhof 's Blicherparadies machen, yl*!^' sich mit o'uten

Romanen, Klassikern, ^edichtbanden und Kianstbächer^ersehen und An-

regung auf literarischem Gebiet in Ihre Wohnstube bringen.

Die ochonhof 'sdhe ^.ichhannlunp befindet sich in Canbrid ^e . nicht w^it
vom Harvard "^auare, auf der Massachusetts Ave, Nummer 1280«



sohnab::;ndsc]iulb
'

die
In diesem Zusammenhange möchte ich r^e '^.Itern irsn Jimgens '^^-^^^^'^^ "^"^

Alter von 9 bis 1^ Jahren besitzen darauf hinweisen, dass dip ^^onnabend

Schule am ?• Oktober herin->t. Was ist die ßonnab^nd schule? Dort finden

Kurse in deutscher Sprache/'^^NrEeginneip^ind etv/as i^ort?:eschrittend s

und zwar im Gebäude der"Boston University" jeden 3^ stag Vormittag von

10 bis 12 Uhr. Nähere'- Auskunft erhalte-. Sie, wenn sie an die ^adio

Station WBCS, c/o Gprman Radio Hour, Hotel Somerset, ^CO Comricnw. Ave.

Boston 15, wass. schreiben. Tn der Sonnabend schule lerneh Ihre ^""inder

deutsch STorechpn, schreiben und lesen und lia. klassische Färchen und

Kindergesci ichten kennen. Wie z. B, den bekannten "Struwelpeter von

Dr. Heinrich Koffüiann. Ich habe hier eine VI. Schallplatte, die uns die

Geschichten vom '^Stru\'A^^elr)eter", die wir^^is Kinder hörten, wieder ins

Gedächtnis zi^rückbrin^t . Sie hören Heinz Heincke.

Woche
Heinz Heincke las einige Kapitel aus dem StruivT/zelpeter , ^las. nächste Mxi x

FortsetzLing.

PUDAP:^ST

Glücklicherweise i/ar der Inhalt d^r Kaffeetasse, die das Häschen ^'urch-

schoss nicht der Seine ^snresso ^affee, den Sie im Cafe Budapest erhnlten.

Keine Anest, wenn Sie ins Cafe Budapest gehen, wird kein Schuss auf Sie

abgefeuert, weder von ^asen, noch von Jägern, höchstens ^-iesst die gute
Hum

ungarische Köchin einen Sc^-^uss Wkjüs in die Champagner Torte, eine der

Delikatessen dieses guten ungarischen Restaurants. Cafe Budapest befindet

sich auf der Brookline Ave, Nummer ?68 in Boston unddst jeden ^ag von

12 Uhr mittags bis nachts 1? Uhr f^ecf.^net. Guten -^nr>etit ^wt*:;^ uiHl "^^^rfUiM jjü
'

zum gem-:-tlich-heiteren Schmaus^t^ {^.<N^:^-^Aw ^^^-^^^j^^-tiLiU.^ /

Jetzt wied<^r Musik und zwar hören Sie ein paar Melodien aus dem

"B:i:TT L3TUD:1JTE1I" von Karl Millöcker "^



S')

Leider haben wir keine Zelt dieses charmante Potpourrie Kxxterx

fortzusetzen, vrir m^'ssen un<ä bis zum nächst'^n Sonntag vertrösten, clnnn

bevor wir zum ?. Teil unseres Programms iibern:ehen, möchte ich Ihnen

eine De-psönliche Empfehlung dpr Lufthansa überbringen, die Ihnen

bi]dlich^esprocjiei>-jdie hi'bscfe^n, fürsorglichen stewardesser

ans Herz liegt^md Sie ausserdem darauf aufmerksam machen will, dass

'^-hnendie ^L-£thansa täglich/^ NonstoT) Jetflb'ge %rHHrt^i von New York

Sie fliegen non-stor) nach Fr--nkfurt oder Köln, (](ireVt nach

München oder Hamburg, l,s gibt ausgezeichnete V<=>rbindungpn nach ganz

Deutscbians, Europa, Asien, Afrika und Si^'damerika. Bei Lufthansa finden

Sie immer do^ gleichen HHiäxsKf5iarkxaM23i freundlichrn Dienst, sei es in
08 s "^iroder Sconomy Klasse oder in de- eleganten Senator Service, Ä±Kxfef3?±ÄKX

der Lufthansa in Boston befindet sich in St^-'tler Gebäude und die

Tel^rhon Numme"" ist: Hubbard 2-3766.

Und nun ein Wort von unserem Ingenieur 2däy,

3TATIC JC

Heute will ich Ihnen wieder ein Tonband vorführen, und ich hoffe es

macht Ihnen Vergnügen: "DiB WAITDLUIIG D3S VCLKSLI.ÜIJ :.^ x. KUITSTW ISK"

Somit sind wir wieder am ^nde einer '^adiostunde angelangt. Auf w'ied'-rhör

bis zum nächesten Sonntag, wenn wir die ^V'-ud'^haben im kulturellen -^eil

des Pro-ramms als ^ast Herrn «EBfjfxxEr Dr. JoseT)h Dayag begrvssen zu

dürfen. Dr. Dayag, d-r Privat Sekretär von >ich Maria Remaroue war,

wird ü-ber die Persönlichkeit Renaroue's und sein Werk spr'-cben.

M«,«„«», -7 1 •• j..,, , n, Xgtite ""eiertagejund
iJadinen Zuhörern jüdischen Glaubens mochte ich von 'lerze.^riTTT^i^^Htte.s

neyes Jahr i^mschen. Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni.

(,/)Cifiono



>%-'^&

4^"^ J
Guten Abend lieber -^ddy^ p;uten Abend meine lieben Rr^dj ofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German und auch panir.

besonders im Namen unseres neuen Versitzenden des Radio Comr^ittees,

Dr. Joseph Dayag, ren Sie spater in unserem kulturellen Teil, als ^ast

kMxsHX in einem Vortrar' über d]rich Maria Remarque hören werden, begrv's.se

ich Sie herzlichst. Wir klingen die Stunde ein mit einer frohen

Melodie, die uns Ä±s: Hans Georg Schr'tz nit söinen StadtiDfeifern

vorspielt

:

Simrncns I-achine Co.

"BaDernsa-^iba"
/

?^

Liebe Zuhörer, spitzen Sie Bleistift und Ohren und notieren Sie sich

die Adresse von Simmons Machine Company, 32 Park Street in Somerville.

Der Inhaber, Hekk Albert Sim^ons bat^mich.-c^-^^isiÄhz'iisapen, dass er ±H für

seine/ Maschinen-Fabrik, erfahrene Maschinen Arleiter sucht und auch

einen l^orarbeiter. fii^'f?QcTTP: uun>.>UllÜ[ Bie Arbeitsstunden Siegen günstig,
den

um ä±K Hauptverkehrszeiten zu entgehen, von 7=1^ A!^' "bis 3-^5 PM.

Für nähere Information schreiben Sie bitte an Simmons Machine Company

(ich bußhstabiere-.S I M M N 3) 32 Park Street, Somerville, Mass.

oder telephonieren Sie: MOnument 6-2220.

Nun hat Hans Helmut Faber aus Bonn das Wort, der Ihnen das Neuste der

vergangenen Woche auf Tonband berichtet:

Tape-:^''abor ^^'^

Leider habe ich keine '/urstreklame heute zu. machen, und auch keine

Weinfirma -.'ber die ich etw^s erzählen könnte, was im .toschluss an die

eben gehörte Erwähnung des grossen Weinfestes in Diirkheim angebracht

wäre, doch in bezug auf den grossen Mecedes, der als ein Wunder der

modernen Technik klassifiziert wird, möchte ich doc- sagen, dass auch

der kleine Volkswagen von Sachverständigen als ein V/under gepriesen

wird. Z.B. unser beuti^^er Gast, Jiszi' Dr. Dayag ist mit seiner charmonten

Gattin auch vorhin in seinem Volksv;o.-en vor dem Hotel Somerset, wo



sich insere Studios befinden, Vorgefahren, und hat niir grade

bestätigt, was fiir ein stabiles, praktisches Crefährt dieser

Volkswayen sei und dass es Ihm unmöglich gewesen wäre einen ParVjn<^

Platz vor dem Hotel zu bpkomrrT^n, wenn nicht das liebenswürdige

Auto ''2;rade noch zwischen einem Mercedes und Cadillac Platz ge-

funden hätte. Neben dem Gefühl eines sicheren Fahrens in dem gut

gebauten Volksv/agen, findet man auch immer noch einen Parking

Platz. lieber sonstige Vorzüge lassen Sie sich von Ihrem autori-

sierten Volkshändler erzählen.

/

^

f
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D:^JTSCIi3 SCr''~ ' ^^HlFDSCmLI^

Bevor wir zu unserer nächsten Schallplatte 'iber-'^ehen, möchte ich

Sie an die deutsche Sonnabendschule erinnern. Kurse in deutsch fi^'r

Kinder im Alter von 9 bis 1^+ Jahren, fv'r Be'-inner und etwas weiter

^ort'^eschrittene finden jeden Sonnabend Vormittag von 10 bis 1? Uhr

in der Boston Universität auf der Commonwealth Ave«, Boston statt.

Wenn Sie sich t*tELxihx^rX±iFLäKx dafür interessieren, liebe 'Itern, so

lasse ich Ihnen gern Habere^ Ausloinft über diese Kurse zugehen.

Schreiben Sie an die Radio Station TOCS c/o Germnji Radio Hour,

Hotel Somerset, VCC Commonvrealth Ave., Boston 1^, Mass*

Anstatt einer »musikalischen Schallplatte will ich nun die Fortsetzt^ung

des "Struvnvelpeters", auf eine Grammophonplatte^ gesprochen von Heinz

Reincke, spielen lassen« Wir beginnen mit der Geschichte vom

Daum -^nlutscher.

LUFTHAI 'SA

"StruvA^^elpeter II / oL
b

Hier haben Sie die Auflösung einer Rätselfrage: "Wer war der erste

Flieger"? Weder Pegasus, noch Ikarus, nein, es war natv'rlich der

fliegende Robert, die Phantasiegestalt von Dr, Heinrich Hoffm^mn XHXdem
Autor des
KKx StruT'r.:elpeter# "Wo der Me^^sch sie hingetragen, ja, das weiss kein

Mensch zu sagen". Wenn damals die Lifthansa schon existiert hätte,

hätte man den Robert natv'rlich z^-^r^ickhol^n können. Snass beiseite,

die Lufthansa ist keine Phantasie, sondern eine grossartige Wir^'lichkeit.

Käihw Weder Regen, noch Sonnenschirm.e sind nötig, um an die Lüfte zu

^"^-'^-^-""^'^^und auch vor dem Sturm braucht man keine An?^st zu haben.

M u ' i'^ iil *' H'^' rsor'"^lic>^ey^^erpflej?unp^,VT!!n x^^rm^^is^Hx
, ^

"Sl-e--^^14^:^-^^"' biuhir

d46L Sie <tr[^ah di^reizanden stevrardesson ciih^.'iirn^/von New York im

direkten Jet-Flrr^ nach Köln oder Frankfurt, nach München oder Kamburg.

Bei Lufthansa finden Sie imjner den gleichen freimd liehe;; Dienst, sCc'^s



'Cv^

in der 'üconomy Klasse oder- dem eleganten Senator Service»

Das Lufthansa Bi^ro befindet sich im Statlergete'ucle in Boston und

die Telephon Nummerist: HLibbard 2-3766.



w
G^m^AI' CV^RSEAS

Anschliessend an diese Lufthansa^Fitteilimg möchte ich Sie darauf

hinweisen, dass unser Heisemarschnil, Paul 7irchow, seien jetzt

Reservierungen für Ihre Weihnachtsreisen nach Deutschland annimmt.

Es gibt verbilligte Rundreisen, die es Ihnen möglich machen mit Ihren
l^uroTja

Lieben ijnd ITitQvrr^-^ die V/^ihnachtstage in ^^n^t^^'^K^^ zu verbringen.

Mit der BRM-^EN, dem stolzen Flagsc: iff des Norddeutschen Lloyd, fahren

Sie z.B, am 1^. Dezember von Nev/ York los und kehren von Bremerhaven

am 8. Januar zurück. Diese Rundreise kostet nur $353*^-5 Pro Person.

Es gibt auch verbilligte 21-Tage Ferienreisen mit den besten Dil senflug-

zeugen nach Hamburg, Dusseldorf oder Frankfurt für ;>^22.80 pro Person.

Charter und Gruppenflüge sollten sC' on jetzt fi*r 196U vorberitet

werr^en und im deutschen Reisebüro, ^erman Cverseas^ h Park Square,

Boston, erhalten Sie über aJkle Reise und ^invranderT'ngsangelegenheiten

Bescheid. Notieren Siepich bitte auch die Tele-ohon Nummer: Liberty 2 -

\

^

2373

Wir wollen nun ^'as Potporrie aus der Cüerette von Karl Millöckerr

"Der Bettelstudent", was wir letzten Sonntag begannen, fortsetzen.

Und ich schlage vor, wir setzen uns dazu ins Caf^ Budapest, dies ist

die geeignete europäisch^ Atmosnhäre, um diesen Melodien zu lauschen,

bestellen eine Cafe Espresso und falls es die Linie erlaubt, ein Stu'ck

Doboshtorte, lehen uns behaglich zurück und schlürfen abwechselnd Kaffee

und Musik:

Hier unterbrechen w

Bud^^pest ja^fit

Bettelstudent ("Du bist der Seine" b"* -^ inc-'/'^-i
solchem ^este" ^ ^.

wir m*"ssen zurü'ck ins Studio, obwohl Cnfe

.Jbefinds

Boston, g

est i^ mif d^r

neb'^n d^mEm.anuel College.

3tti(51o«

^umm.er 268 in



i^

Hier unterbrechen wir, denn wir Missen zurück ins Studio, Uin uns dem

2. Teil unserer 3tundf= zu v;iäraen.

- . StATIONBRE,
^fi\h<r ^^-u-tx/l. ^r

en des Betteis uauenten,

dass ich versäumte Ihnen zu sa<?er. , dass das un,?^arische Restaurant:

Cafe Budapest, täglich von 12 Uhr mittags bis ^'itternacht 2:p.*'ffn^t ist

und sich auf der Bpookline Ave., Nummer 268 in Boston befindet, pleich

neben dem :^manuel College^ xixs und in diesem Emanuel Collep^e lehrt

unser heutiger Gast,Dr* Josph Dayag, die deutsche Srirache ujid deutsche

Literatur, Dr. Dayag ist in Wien geboren, ist -wie ich zu -Eingang un-

seres Programms erwähnte, der neue Vorsitzende unseres Radio Committees,
erstaiL^
itzepr^'sident der Americnn Association of tcachers German, er kat

7>i

e

r
besitzt puroppische und amerikanische akademische Grade ,V hat an

toaiistxitsH Schulen und Universitäten ge-

lehrt^ iisMsxYBXXÄXxiKxiix^xJiZÄn ^ine seiner anregensten L^bensperioden

war die Zeit in Paris, wo er der Privat Sekretär von ^'.rich Karia

Remaraue war und dadurch ':5inblick in die Person und das Werk dieses

Schriftstellers gewann. 3s ist mir daher eine ^3ire Ihnen

Dr. Joseph ^ayag vorzustellen^ dera ich nun das Mikrophon übergebe

•

.-o

}

^ '[1 V(P^
c^ Dank

Ich hoffe Sie vrerden)

VORTRAG DAYAG über "Remarque , anlässlich ä^
GC. Geburtstages"

Mr^^

unseren "^lörer

ald wieder die Freude machen zu ihnen zu

sprechen. Ich möchte hinzuf-*'gen, dass ich itezxKJjH^jnxSxiXB mich jeden-

falls £rf die Zusamjnenarbeit mit Ihnen als Vorsitzexider des Radio-

Dankbarkeit

kommittees in dieser Saison sehr freue, möchte aber gleichzeitig meine

»n Herrn Professor Dr. Wernr Ileider gegenüber,
,

^

imserem i^'^^e*^ VorsitzendenT^cier uns in gi'tiger und intellic^enter

w^^d^b
^*^^? ^^ seinem Charakter entspricht, führte. Am nächsten Son-tag

'r. Werner Heider zu uns sprechen, nnlnsslich des ICO. Gpburtstagef



der deutschen Arbeiterbewegiing. V
Und nun eine recht gute Nacht

Ihre Ansagerin Leni
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Guten Abend lieber "/iriy, gnt^n A.bend liebe Radiofreunde :Tni üan^pn

der American Association of teachers o" German begrüsse ich Sie

an diesem nassen Sonntag Abend an det^i es nati'rlic'.T am p^emb'tlichsten

Z"u Plause ist und Sie soll-^^n auch gleich etwas fi'rs Gemilt hören r

Horst Gi:'nter sinpit aus der Operette "Herbstmancv^r" von Robert Stolz:

"Auf der Heide bl-"hn die letzten Rose^^"
/
.V

Deutsch^ oo^ nclsc'-ule

Ich hoffe, die ältere Generation meiner Zuhörerschaft, hat (Uese wph-

m'lti.^e Stimmung nicht zu sehr zu Herzen genomn^^m; ^-^s-ffn im Aelterwerden

liegt ff%>€tfi manch<^s Glück, ^-W5ä ist es nicht ein freudip:es Gef**hl seine
und Enkel

Kinder heranwachsen zu sehen? Da mcchte ich Sie gleich daran erinnern,
1

dass die Deutsche Sonnabendschule am ^. Oktober, also nächsten Sonnabend

Vormittag^ von IC bis 12 Uhr mit den deutschen Kursen für Kinder im

Alter von ^ bis 1:^ Jahren beginnt. Diese Kurse finden v/cchentlich ein-

mal in d'-r Boston University statt und nähere Information kennen Sie

erhalten, wenn Sie an die Radiostat icn W3CS c/o German Radio Hour

schreiben. Die Adresse: Hotel Somerset, UCC Commonwealth Av^-^,, Boston

15, Mass«

Simmons Machine Co. Hier ist ein Arbeits-Angebot

:

Der Inhaber von Simmons Machine Company, Herr Albert Simmons, sucht er-

fahrene Maschinen Arbeiter für seine Fabrik in Somerville. Gute Arbeits-

zeiten, gute Bezahlung, günstige Bedingungen. Schreiben Sie an HerrR

Albert Simjnonsc/o Simmons Mach ine Company, 3^ Park Street, Somerville,

Mass. oder rufen Sie an. Die Telephon Nummer ist: Monument 6-2220. Ich

wiederhole: Adresse und Telephon Nummer.

Nun zu unserem Wochenkommentar und deni Berichterstatter Hans Helmut

Faber aus Bonn:
NE'VS TAPE )^



"W- \

VCLKSWAGM

Nachdem ich eben von Kans Helmut Paber das Stichwort : "Autoausstellung"
una

horte, ausserdem, dass jeder Fortschritt seinen Preis hat, auch, wenr^.

er nicht gepriesen wird, so möchte ich doch frlelm^f-^^JIB^^jf

^

ad dass er '^'^^^^j^ ^^i^^'^.Ol^^l^W^^^^ i

^r^,nPv^•r.^-? o<3foc; vp -d 1 p^t^^^'l^rr^Tnn es soetv/as in d

ttotz seines fevrn^.en Kaufr^reis^^es, vo oie %/-,(-
^

Aeu.-^erlic^ merkt man v-l^-l- -

ich den VCUCSWAGEN Dreiser will un^

Automobilbranch%sjg?^l?e

nicht den Fortsei "feitt. A(^f WLkswagens, denn erbehält die traditionelle

Käferform, die ihn besser durch V/ind und V/etter gleiten lässt, aber

innerlich gibt es fortschrittliche Verbesserungen, die Sie kennen

lernen sollten bei Ihrem, nächsten Besuch ^i^^^^B Vo!lksvmgenh^indler|P'#

Also schreiben Sie auf Ihren vfeAi4iinlrt4Lhen Programm-Zettel: Besuch ^'

beim Volkswagenhändler und wenn möglichym.achen Sie dieseh Besuch sn
sich gleicnzeitig an einer

einem schönen Herbsttag, sodass Sie k±hs Probefahrt liaiait-XTÄixixäisHX
erfreuen

in einem Volkswagen oder VoD.kswa'^en-Lastauto xgar3!:iKji7mxks[Ji33:s3CXXRiÄ«k«Hx

können

•

Heute bin ich leid-^r etwas knapn mit Zeit und kann daher meinen Rede-

schwall nicht mit musikalischen ^inlagpn dämmen, sondern werde mich
mit meinen Mitteilimgen

bildlich gesnrochen in einen VolkS"«»^agen Hetzen und^ Mit "fortfahren".

Da ist vor allem S.W. Theise Delikatessen, die mit offnen 'Irmen nicht

nur ihre Kunden, sondern auch die erste Sendung von frischen Aalpn und

Bicklingen in dieser Woche empfäng'^n. Auch der bekajinte Delikatessen

Schinken a-'is Coburg und die erste Sendung d-r beliebten Lij^pnedetmolder

Eisbeine, oder auch Schvreinehaxen genannt, sind wieder in Buchsen er-

hältlich. Dazu möchte ich bemerken, dass Rind-'"oulasch, Seutsche Frank-

furter '.^'rstchen, Westfälischer Bauern und Rollschinken, Block und

Cervelatwurst dazu beitragen den Speisezettel zu Hause in der deli-

katesten Weise zu bereichern, ^^-4ajMgiiBlE3Bfer., M AJ^i^h^ffi^SSJ^^^"^



J.

s.w. Theise befin^-^et sich in Allston, II98 Commonwealth Ave. Das

Geschäft ist tp'glich, auch sonntags von 8 Uhr morgens bis abends

7 Uhr geöffnet, nurxa» montags scMiessen Theises vm 12 IThr mittags.

-,« •«• » ny> ^'.
1^'

K^^^
L^'rn^



//
Schönhof 's

Es ist gut, dass wir den Volkswagen zur Verfv'^unp- hah^n, denn wir

müssen jetzt noc^ schnpll zru 'Schcnhof *s Foreipn Bocks, die ja alles

führen, was Studenten und Professoren und auch gewöhnliche Sterbliche

an Literatur, Kunstbücher, Lehrmaterial lond Lexikonen benötigen.

Immer v/ieder ist man überrascht, welch eine F-'aie von Ausvmhl dort

auf den Tischen lie^t oder sich auf oen Gestellen an den Wanden ent-

lang stapelt. Die Schönhof 'sehe Buchhandlung bei:4r«4^ir-?^^=cfe-- ist

leicht zu erreichen. Nicht weit vom historischen Harvard Square in

Cambridge, 1280 Massachusetts Ave.

BUDAPEST und Lv.Lthe.nsp.

Jetzt zurück nach Boston, um sich an einer Tasse I^snresso im Cafö

Budapest zu stärken. Dort haben v/ir heute keine Zeit zu essen, aber

wir betsllen gleich einen Tisch für morgen, um unsere Freunde mit

diesem ungarischen Restaurant bekannt zu machen. Diese Freunde kamen

grade aus Frankfurt mit der Luft Hans^ hier an, ganz begeistert von

dem herrlichen Flug und der ^ZHSXsocti^KH fürsorglichen Bedienung.

Dieselbe freundliche Bedienung erhalten Die auch im Cafe Budapest,

268 Brookline Ave. Das Lokal ist täglich von 12 bis 12 geöffnet.

Um auf die Lufthansa zurück zu kommen: -^alls Sie einen Luft Sprung

zum Cktoberfest nach München machen wollen, i^KkÄMXÄix sprinp;en Sie

erst mal ins Luft-Kansa Hiro im Statler Gebäude in Boston oder rufen
fragen nach den Non-Stcp Jet Fir.gen nach

Sie an: Hubbard 2-37^6 und ixxxKixälÄXXXEhxyjSMxäi^K

München. Soviel ich weiss gibt es ve-nbilligte Preise und Grupren-

Flüge, man nennt sie: "Bud-Jet Tours". - Hier die Telephon ITumr^er

des Luft riansa// Büro*s nccheinmal: Kubbard 2-3766.

äÄtxtxiM-SxxdKrx3f]2is^S3CÄHXKtwxs::9asHiiHxxH±:föi±XHX Während ich den

Volkswagen nun^twas Gasolin nachfüllen lasse, ein Wort von unserem

Ingenieur ^dy.
STAT IC j:



7^
Ans seinen ei^^non Volirsv^c^pn steuert Dr. Werner Heider, der Ihnen allen

als bisheri.^'ier 'Vorsitzender unseres Radio ComraitteGS und als p;ern p:e-

hörter Reriner in unseren Hadjo Pro.c^rammen beirannt ist. Gliicklicherweise

bleibt Dr. He j der Nit.^lied itesxÄisiaMitteKs, Mitarbeiter und Stütze des

jRadio Committees^ pa ich nicht weiss, ob (^g^nachher die Zeit dazu finde,

möchte ich eleich zu liUmiiü'i*' Fe^rn ^v. Heider nicht nur für 6^.r\ heutifr^n'eid

Vortrag grrT-- n( . n! ^^ un s ^-J^irb r̂ -L r Q^ •^n wird. MibS sinken, sond^>-n auch für

sein Verständnis mit dem er dns v^ommittee 2 Jahr^- hindnrch rnit Oi-:te und

Klugheit fifhrte. SlxxkiirKn Professor Heider lehrt Deutsch und Gpschiohte

an der Beaver Country Day School in Ne\/ton und ist die f^eei.p:nete Per-

sönlichicpit, iini uns über das interess-^nte Thema:

"Hundert Jahre deutsche Arb--iterbewep:ung" zu spr^-oben#

Sie hören Dr, Wern^-r Heider

Tape-K^ider _^ (

Wir dajiken Ihnen Herr Dr. Heider fürden ausgezeichnet aufgebauten ^!^'

Vertrag, d r uns ±sfXKSisTäKSL±sm r^^^;^evlanf der SPD ins Gedächtnis zurv'ck-

rief und die Jüngeren unserer Zuhörer über diese Bewegung unterrichtete.

Am nächsten Sonntag wird Helmut Krommer unser gerngehörter Gast sein,

3r wird imx entweder eine Linzer Zeitung aus de^. Jahr 1782 aus seiner

Tasche ziehen und sie uns vorlesen od^r etw-s anderes herzaubern, wie

das so ^^en Kunstmalern eio^en ist. lünd nun eine gute Nacht Ihre

Ansa^erin Leni



<
Guten Abend lieber ^dy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Im Gegensatz zum letzten Sonntag, an dem Sie regenüberströmt zu Hause

sitzen mussten, hoffe ich, dass Sie heute einen bunten ^rbstspazier-
Auto

gang oder eine 3fi5tkxsiaqg;ÄÄfahrt in die Umgebung von Boston machten*
sind Sie nach

Doch da es ja schon ziemlich früh d-unkel wird, xttxsoDdttHxinraDczH Hause
zurlickgekehrt

/xmd lassen sich von der American Association of teachers of German in

deren Namen ich zu Ihnen spreche, herzlich begrüssen* In München

hat das Oktoberfest begonnen und so will auch ich hier unser Programm

einklingen lassen mit dem

gleich anschliessend hören Sie auch die Leute auf der Theresienwiese,

die Eröffnung sZeremonie, Kanonenschüsse und den brüllenden Löwenbräu.

Uebrigens halten Sie bitte Bleistift \iiid Papier bereit, dann wie immer

habe ich viele Mitteilungen durchzugeben und zur Abwechslung auch wieder-

mal ein Rätsel. Aber zuerst nun die Musik.

Ulusik siehe ober^^ J '^Ay ^V^ Jcl^ 4*./- '

Diese Schallplatte erhielt ich liebenswürdigerweise von unserem

"Minute Man" aus Lexington, Peter, dem Inhaber von Peter 's Music

Shop, der sein Gescliäft auf der Massachusetts Ave. in Lexington hat.

Falls Sie sich für diese oder a .dere Platten interessieren, besuchen

Sie ihn oder telephonieren: Volunteer 2-37CXD,

LUFTHAII3A

Noch besser, als sich eine Schallplatte vom Cktoberfest anzuhören ist es

natürlich selbst hinzufliegen und dazu gibt Ihnen die Lufthansa Ge-

legenheit. Ss gibt verbilligte Preise für Gruppenflüge, man nennt sie

"Bud-Jet Tours". Oder vielleicht wollen Sie' zu der internationalen

Fachmesse der Industrie, die in Düsseldorf vom 12. bis 20. Oktober

stattfindet, kure-iMrtsehicssen fliegen? Das ist sehr einfach. Sie

rufen morgen früh das Lufthansa Büro im Hotel Statler an: Hubbard 2-3766

und fragen nach den schnellsten, direktesten oind billigsten Flügen
mit der Lufthansa nach München oder Düsseldorf oder wohin Sie sonst Ihre



Sehnsucht Ätest treibt. Ich wiederhole; Das Lufthansa Büro befindet

sich im Gebäude des Hotel Statler in Boston. Die Telephon Nummer ist:

Hubbard 2- 3766.



Ich vmrde gebeten folgende Verlautbarunp, zu machen:
JjxjM^eser Sai^pj

Arn Donnerstag, den 17. Oktober, abends 8 Uhr findeF\(TTeerste

Mitglieder-Versammlung der American Association of teachers #j/ ß^^so^

statt. Und zwar in der Harvard University, Boylston Hall in

Cambridge» Ausser der vorgesehenen Tagesordnung werden 2 Vorträge

in deutscher Sprache gehalten. Hauptsprecher ist Professor

Paul Kurt Ackermann von B.U. Hlr spricht über den elsässischen

Dichter Renee Schickele, Der 2. Vortrag mit dem interessanten

Thema:'' Inv;ieweit können die deutschen Clubs in den Schulen den

Deutsch-Unter- icht fördern, wird von dem erfahrenen George Benedict
ge,p;eben

von der Waltham High School, ^ptoitan. Ich wiederhole:

Hitglieder--Ver Sammlung der AATG, 17. Oktober 8 PN Boylston Hall,

am Harvard Square in Cambridge.

Im Anschluss an diese Mitteiliing noch ein Wort über die Sonnabend

Schule. Bisher kündigte ich die Eröffnung der deutschen

Kurse für Kinder Im Alter von 9 bis lU Jahren für den 5. Oktober

an. Man hat gebeten die Kurse erst nach Columbus Day, also erst

am Sonnabend den 19. Oktober beginnen zu lassen. Sie finden am Vor-
letlrtes Jahr

mittag von 10 bis 12 Uhr statt und wie Ihboez In der Boston Universi-

tät. Nähere Information und schriftliche Anmeldungen sollen an die

Radiostation WBOS c/c German Radio Hour gerichtet werden. Adresse :

Hotel Somerset, ^-00 Commonwealth Ave., Boston l5, Mass. - An dieselbe

Adresse richten Sie auch bitte die Auflösung eines Rätsels, was ich

Ihnen sogleich stellen will:

" Welcher Igel elns-zwel-drel
Legt ein Mahagonl-El"

Ich hoffe recht viel richtige Antworten zu erhalten und gebe Ihnen

2 Wochen Zeit dafür. Am Sonntag, den 20. Oktober werde ich die

amen der Einsender, die das Rätsel korrekt gelöst haben, vorlesen.



I u

Für die nächsten 10 Minuten wird mich die Stimme von Hans

Helmut Paber ablesen* Sie hören die letzten Wochen-Nachrichten

aus Bonn.
ITEWS-Tape 10

o5

SIMM0N3 MACHINE CC.

f

Ich darf Sie daran erinnern und das interessiert allerdings nuj? meine

männlichen Zuhörer,' dass noch immer einige Stellen für gelernte

Maschinen Arbeiter in der %schinenfabrlk von Albert Simmons offen

sind. Schreiben Sie an: Simmons Machine Company, 32 Park Street,

Somerville, Mass. oder telephonieren Sie: Monument 6-2220.

V0IK3WAG3N

Als ich neulich über die Strasse ging, schallten liebliche Kinder-

stimmen an mein Ohr, doch ich konnte keine Kinder sehen, die Stimmen

wurden immer deutlicher und immer lauter, da gewahrte ich, dass sie

von dem Autoradio eines Volkswagens schallten, der grade am roten

Licht still stand (sogar Volkswagen müssen das tun) und hier ist das

Lied, was ich hörte, gesungen vom Bielefelder Kinderchor:

"Wie lieblich schallt" |^
Um aber auf den Volkswagen zurückzukommen, de-n sie Indirekt zu ver-

danken haben, dass ich Ihnen dies Lied vorspielte, so kann ich nur

immer wieder sagen, gehen Sie zu Ihrem Volkswagenhändler, der Ihnen

mit Autorität und Fachkenntnis alle Vorzüge eines Volks\^agens oder

eines Volksvagen Laatautos erklärt und vorführt.
L. Mtmt'^^'^^^

-Vi-
'-t.

PHONE LIkerly 2 2373

^t''Cv^-<.^-a

Weihnacht.sreisen nach Deutschland

werden jetzt im Deutschen Heisebuero . Gernan Overseas Service -

geplant

.

Diese verbilligten Rundreisen machen es IhnBB diesmal leicht

moeglich, die Festtage mit Ihren Lieben in der Heimat zu verbringen.



ein Rundrelsebillet kaufen. ^

tm «w

mst der "aHi!*iM''il'jaDiilceiawa schon fUr/#353. 25 Htm ganz akurat zu selnT
rU,

^/^ am 1^. Dezember losfahren imd /am 8. Januar *doh- für die Rückreise in

Bremerhaven einschiffen« Das gibt Ihnen nicht nur einen 2 wöchentlichen

Aufenthalt in Deutschland, sondern auch eine erfrischende, gemütliche

Schiffsfahrt, sie können langsam die Freuden des Weihnachtsfestes abre-

agieren, sich frischen Seewind um die Nase blasen lassen und sich auf die

Arbeit in Boston, die Sie unerbittlich erwarten wird, vorbereiten.

Aus diesem Grund ist eine langsame Heimfahrt manchmal dem geschwinden

Jet-Plug vorzuziehen. JÜlubjc SKMftxmixjsxSixgzsot^ Die Wahl, ob Schiff oÄer

Flugzeug ist selbstverständlich Ihnen überlassen. Was immer Sie wählen,

Ihr ^eisemarschall, Paul Firchow, im deutschen Reisebüro oder German

Overseas, h. ParkC^are, Boston, steht Ihnen mit Rat, Tat und Reservierungen

zur Verfügung. Die Telephon Nummer: Liberty 2-2373.

I:fi&
^^.- mt'-^.



CAFE BUDAPEST

Zum Abschluss der ersten Hälfte lanseres Programms noch zwei Lecker-

bissen« Der erste Leckerbissen ist "Doboshtorte", der zweite (beginnt

auch mit einem D) ist ein Duett. Die Doboshtorte bringt Ihnen Sp-

an u JÜi^v^
innerungen acoz Oesterreich und Ungarn, doch um sie zu kosten, joösxk b

1

Sie in Boston," gehen in die Brookline Ave* Nummer 268, wo Sie mit rot-

erleuchtenden Buchstaben ein Schild mit dem Namen "Cafe Budapest" finden*

Cafe Budapest, das beliebte Restaurant ist täglich von 12 Uhr mittags bis

12 Uhr nachts geöffnet, nur sonntags von k "Öhr nachmittags bis Mitter-

nacht •

Der 2. Leckerbissen, ein Duett gesungen von Joan Kiefer iind Joseph
Mashkan "^

,

bringt Ihnen "Erinnerungen xhx Wien", die Sie sogleich

ffi/u^hören werden»

Diese kleine Schallplatte aus der ich Ihnen einandermal noch mehr vor-
«

spielen will, erhalten Sie nur in der Schönhof J sehen Buchhandlung in

Cambridge

•

STATIONBRSAK
«V-.

^t^

¥iele von Ihnen kennen das Buch oder haben den Tifel gehört: UaJ^ ^^f^
'

"TUcke des Cbjekts"/ Ja, so eine Tücke, xz^zk wäre^beinahe zur Lücke
'

jLA^^'/ geworden« Unser guter Herr Kunstmaler Helmut Krommer, unser heutiger

t)^» Gast wolltejpBkeine Linzer Zeitung aus dem ^'ahre 1782 vorlesen, doch

tückischerweise hat sich diese Zeitung irgendwohin versteckt und konnte

bis zur heutigen Stunde nicht wiedergefunden werden, trotzdem Herr Krommer

iL'

alle aschen und Schubladen und Schränke durchsuchte, Sr erzählt^^ mir,

dass er aü«« andere und Interessante bei dieser Such-Arbeit gefunden

hätte, rtwyyyiirinDKciiijcriBglJram^^ \ind sich nun kurz entschlcss

beim 18« Jahrhundert zu bleiben/'^ims

Musik in jener Zeit zu erzählen« Um

etwas über die Oesterreichische

diese Plauderei würdevoll

zu beginnen, lasse ich einige Takte aus einem Concerto In ^s Dur für

Klarinette und Cpchester spielen, die von einem Urgrossonkel^* von Herrn

Krommer, der 1759 geboren wurde und Franz Vinzenz Kyommer hiess, kompo-

niert wurde. Krommcr-Tape-Music. /^ ^ ^ ^ (/U^\..



Nun übergebe ich dem Urgross-Neffen des eben gehörten Komponisten, Herrn

Kunstmaler Helmut Krommer das Mikrophon, der Ihnen vielleicht noch

Näheres über seinen berühmten Komponisten--Onkel erzählen wird^

Vortrag Krommer: "Cesterreichische Musik im 18 • Jahr]Ö..

Dank mit dem Concerto ausklingen lassen.

Am nächsten Sonntag, liebe Radiofreunde xtrfxadfcrt werde ich nicht in
Ihnen

Boston sein, dafür hören Sie eine neue Stimme, was zur Abwechslung

sicher angenehm sein wird. Renata HofÄan-Briggs hat es übernommen mich

ZU vertreten. Uebrigens ±x* wird Ihnen die Stimme von Renata gar nicht

so neu sein, denn sie war schon öfters in früheren Jahren ein Gast in

unserer ^tunde. Renata Hofman-Briggs lehrt deutsch an MIT rniö Wellesley

College und wird Ihnen im 2. Teil des Programmes am Sonntag ein Ton-

band vorspielen:
"Die Romantische Strasse in Deutschland"

Und nun eine gute Nacht
V Ihre Ansagerin Leni

U

OjW vU-AA/ V '*A
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— »^^_^v ^j'-^.„ u^,



/

\\)^ Guten Abend lieber Eddy, guten Abend liebe Hoereinnen und Hoerer:

Ich freue mich Gelegenheit zu haben wieder einmal ueber das Redio zu Ihnen

zu sprechen* Leni hat mich vor einigen Jahren manchmal als Gost zugezogen«

Heute aber bin ich in Abwesenheit von Lens Ansagerin, Ich heisse Renata

MaffuLü Hofman-Briggs und ausserdem heisse ich Sie im Namen der American Associ-

ation of teachers of German sehr herzlich willkommen« Ich moechte Sie KKskxiiaxkii

mcix daran erinnern» dass die AATG am 17* Oktober, also naechten Donnerstag,

abends 8 Uhr ihre erste Mitglieder Versammlung in dieser Saison abhaelt« Haujpt-

sprecher ist Professor Paul Kurt Ackermann von der Boston University« Er wird ueber

den elsaessischen Dichter Renee Schickele sprechen« Ein zweiter Vortrag wird von

George Benedict, der an der Waltham High School lehrt gegeben« Sein Thema istt

''Inwieweit koennen die deutschen Klubs in den Schulen den Deutsch Unteriicht

foerdern"« Beide Vortraege werden in deutscher Sprache gehalten« Die Versammlung

findet in der Harvard Universitaet, Boylston Hall KtettxtoutxdtixSBitxistxfixMkxxKknAx

in Cambridge statt«

Dies war eine Mitteilung fuer die Lehrer, nun eine Mitteilxing fuer die Kinders

Die Deutsche Sonnabend-Schule beginnt am 19« Oktober, die Kurse fuer Kinder im

Alter von 9 bis Ik Jahren, fuer Beginner und etwas weiter Fortgeschrittene finden

jeden Samstag Vormittag von 10 bis 12 Uhr in der Boston Universitaet statt« Naehere

Information und Anmeldungen sollen an die Radio Station WBOS gerichtet werden«

Adresse: WBOS c/o German Radio Hour, Hotel Somerset, 400 Commonwealth Ave« Boston 1^,

Mass«

>%---». 1 4 -.U^

M^ ?'^ "^^'^fT
^" '^®" ärwachsenen: Am Donnerstag den 17. Oktober wird Prau Dr

Thema ist: -buropaeische "irschaftsgemeinschaft, ihre Grundlagen -und Sirkuige;-. 1

iupSt^h^?/"^ f^'^ '^^^ Uktoberfest in vollem Schmmg und so ein bisschen volks-

Oktoberfest Platte 5,20 Min

B^n^^nl'^^fS'r"'"!'* ""«v
'•"^'^«^' allerdings nich z^m Herrn Schmidt, sondern zu Frau



Laberknoedelsuppe» von dar mir Lani schon oft vorgeschwaermt hat und die ich

t^

wahr 8chainlieh hauta Aband noch ausprobiaran warda. Cafa Budapaet Ät naamlich

bis Mittarnacht gaoaffnat, Taaglich von mittags 12 Uhr bis nachts um 12 Uhr, nur
von

am Sonntag ist diasas auropaaischa Lokal arst am 4 Uhr nachmittags auf, also grada

zur rachtan Zait, um sich ainan starkan Esprasso mit Apfalstrudal zuzufuahran, dar

ainam nach ainam aBHHtcs'xaKki Sonntag-Nachmittags-Schlaafchan odar von ainam

Spaziargang zuruackkahrand basondars wohl bakommt, Cafa* Budapast bafindat sich

auf dar Brooklina Ava« Nummar 268 in Boston, zwischan Saars Robuck und dam Bath

Israal Hospital, auf dar Saita das Hospitals«

1

5 l



S *(«.*

//

Puer die naechsten 10 Minuten wollen wir den Wochen-Nachrichten zuhoeren, die

von Hans Helmut Faber auf ein Tonband gesprochen, aus Bonn geschickt wurden,

NEWS-TAPE 7 ^ '

SIMMONS MACHINE COMPANY •^o <l&c.

Das war ein Lded, was sicher den Herrn, die unserer Radiostunde zuhoeren besonders

gut gefallen hat;:ich will die aufmerksame Stimmung wahrnehmen und Ihnen mitteilen,

dasanoch einige Stellen fuer gelernte Maschiinen Arbeiter in Simmons Machine Company

frei sind. Bitte wenden Sie sich an Herrn Albert Simmons, 52 Park Street, Somerville,

Mass« Telephon! Monument 6-2220«

Und hier ist etwas Interessantes fuer die Damen, denn ich glaube, dass diese sich

fuers Raetsel-IfeiaA«^ besonders eignen« Ich moechte das Haetsel /wiederholen, das

Ihnen Leni das letzte Mal steMai

**Welcher Igel, eins-zwei-drei
Legt ein Mahagoni-Ei?**

V^\@W^*^ Bitte schicken Sie Ihre Anwort an die Radiostation WBOS c/o German Radio Hour,

400 Commonwealth Ave«, Boston 1^, Mass« Im Hotel Somerset« Naechsten Sonntag

werden die Namen der Einsender^ BitxiBx die die

und so viel ich weiss, gibt es auch Preise«

Jetzt ist es Zeit wieder ein bissei Musik zu hoeren«

Antwort fanden, vorgelesen ,

Dkm 1«i«^ VA.

t

l

Sie hoeren jetzt die Elisabeth Serenade auf einer Platte, die ich diesen Sommer ii

Deutschland gekauft habe,.,^ ^,

'^n d mit dieser huebschen Musik aus Deutschland im Ohr, lassen Sie uns hinueber nach

Cambridge gehen, dort ganz nahe beim Harvard Square, nummer 1280 Massachussetts Ave

befindet sich die Schoeiihoffsche Buchhandlung.

, w «.^a ««J.O ocnoennofsohe Buchhandlung«

^eine Studenten besuchen Schoehnfioffs oft und gerne und behaupten, dass sie dort
die i3uecher finden oder bestellen koennen, die sie sonst nicht in Boston finden,
»/•^enn sie eine Verabredung am ^-^arvard Sqaure haben, dann gehen sie oft ein wenig
frueher, nun um Gelegenheit zu haben noch einen ^ment bei Schoehfioff hereinzu-
schauen und um zu sbben was es Neues an RoRoRo und anderen Taschenausgaben gibt.

u
ebrigens waehrend ich von Studenten spreche, da faellt mir ein, dass einer meiner

ti^utsche«-<Äbudenten gerne bei einer deutschen P'amilie wohnen moechte. Sollten Sie
gerne einen jungen amerik« MIT Studenten aufnehmen wollen, dann schreiben sie doch
bitte an die deutsche Hadiostuiide, c/o WEGS, ^'^tel ^ommerset, Boston«



LUFTHANSA
( v |-tA-v.v

Der erste Teil unseres Programms neigt sich dem Ende zu, aber was waere eine

deutsche Radiostunde ohne einen Hinweis auf die Luft Hansa,

(see Script)

VOLKSWAGEN
\

(aX^^^
,

^i
I

ijii

w ^^Anmm kleinen

Volkswagen

i

»Jetzt etwas ganz Private«? n-^i.

erzaehlen. «ir wohnen i^ vJellesLTSlls'^S n":.'T-'^'/'"
"^"^^ -''' -i-r Familieharkmder, obwir eine private VoTUw.

neulich fragte mich eines der Nach
etwas erstaunt, aber df^'J.'rsUnd 1'^:"?:.^"'^'^ ^°^^^"^ Zuerst JarJchMein Mann hat einen 12oo, ich haCj einenKorSd l'""

^'''" "'^''^^^^h ^ Volkswagen,hat einen Karhman Ghea. Mein einiaehrl!!^ k
""^ "«^n® Freundin die bei uns wohntem kleines Reklamemode] 1 ais^,^p!of^ °^ ^^* ^"^"^ «i^en VW, aber er Ist n,^

SSTfA' ''' -^ ^^^?- 30%eTtt "er^^HeVltadr
^^^'^"'^ ^i^H^be^funsereS^^- -- -------erigkelSt£n.1;fk::n::n"^^ a^.t.V^s

9i ^il&i,
/l

b/-e6^e^

"un hoeren Sie bitt^ . <

sehnlich ist^die^^" ^^"/°nband "«ber eine fi.i.»-^ie_ich letzten üomn,„„ „„I^"® Reide, dl'ommerpachte « ^ "deiner eigenen iieise^e hr

Nun hoeren wir >4ii^Tonband

:

"Die romantische Strasse in Deutschland -e^^cD^
Noch schnell die Voranzeige fuer das Programm am naechsten Sonntag in dessen

kulturellen Teil Sie durch einerkusikalische Vortrag unterhalten werden:

Die b^i ebte Musikhistorikerin Edith Vogel hat sich das Thema gewaehlt:

"Von Lilli zu Lotte Lehmann".

Es hat mir Vergnuegen gemacht hier im Studio zu sein, und ich hoffe es ist mir

gelungen auch Ihnen etwas Vergnuegen genaeht zu haben» Am naechsten Sonntag wird

Leni wieder Ihre Ansagerin sein. Und nun mtmm gute Nacht Ihre Ansagerin RENATA,



(

c^

Guten Abend lieber Eddy, guten Abend raeine lieben Radiofreunde:

Ich freue mich Sie heute wieder im Namen der American Association

of teachers of German begrüssen zu können und möchte mich hiermit

nochmals chora Publikum für die liebe Vertretung von Remata Briggs

bedanken, die Ihnen eine hübsche Ünterhaltungs-Stunde am letzten

Sonntag brachte. Unsere heutige Stunde wollen wir zur Abwechlung

einmal wieder mit einem Marschlied einklingen lassen:

"Das Schönste auf der Welt ist mein Tirolerland", '
^ -^

gespielt und gesungen von dem Musikkorps der Schutzpolizei Berlin.

CVERSi^AS

Sollte Ihnen dieses Lied ein bissei Heimweh nach den Bergen ge-

macht haben, so gehen Sie kurz entschlossen ins Deutsche Reisebüro

und kaufen eine Flugkarte bei unserem guten Reisemarschall Herrn

Paul Firchow. Herr Firchow lässt Ihnen übrigens^agen, dass jetzt

schon in seinem Büro Weihnachtsreisen nach Deutschland gebucht

werden. Dies sind verbilligte Rundreisen auf dem Dampfschiff

BREM3N. Man fährt am 1^. Dezember in New York los und am 8. Januar

196^ von Bremerhaven zurück nach den Staaten. Für alle ReiseProbleme

ist Herr Firchow, im deutschen Reisebüro, German Overseas, zustand ig

Die Telephon Nummer ist: Liberty 2-2373 . Mit einem persönlichen

Besuch freut er sich noch mehr: k Park Square, Boston.

VOLKSWAGSIJ

Heute möchte ich Sie wieder auf das Volkswagen-Lastauto aufmerksam

machen, das sich grosser Beliebtheit erfreut. Es lässt sich leicht

und schnell laden und fasst 7^% mehr Fracht, als ein gewöhnliches

Halbtonnen Auto, und ausserdem zu den halben Spesen. Ein Volkswagen

Lastauto ist angenehm, feequem und geräumig, nicht nur für Geschäfts-

sondern auch für den Privatgebrauch; man kann nämlich die hinteren

Sitze einsetzen oder herausnehmen. Wenn Sie also statt Waren Ihre

Familie einladen wollen (einladen im wahrsten Sinne des Wortes)



so setzen Sie die ^itze ein« Das wird eine fröhliche Pamilien-

fahrt und ich wi:nsche schon recht viel Vergnügen und auch einen

gesegneten Appetit zum Piknik-Schmaus, denn ich bin überzeugt,

dass Sie sich mit Theises Delikatessen \md belegten Broten ver-

sorgen werden.



A propos Theise, Dort sind die ersten Sendungen von Feingebäck

eingetroffen, direkt von der Fabrik Bahlsen in Hannover \md der

beliebten Nürnberger Fabrik Häberlein & Metzger. Die Lebkuchen,

rund, lang und eckig, mit Mandeln, Schokolade und Zuckerguss

stapeln sich auf den Gestellen und dem ^chaufester in S.W. Theises

Delikatessengeschäft, 1198 Commonwealth Ave. in Allston. Es fällt

mir immer schwer Abschied von diesem Geschäft zu nehmen, wenn ich

dort einkaufe, denn es gibt dort soviel zu sehen, zu riechen, zu

versuchen. Vor allem treffen jetzt auch wieder regelmässig frische

Aale und Bücklinge ein. Aber schliesslich muss ich mich doch mit

einem "Bückling" verabschieden und von Theise gehen-~vlr 4IÄf zu/

ejjÄ«T m»gikaltflohon Weise:

"Einkauf3 machen" aus dem "Betteistudenten"
von Millöcker .

j^^^^^^,^ \ j^^^^^

Meine politisch interessierten Zuhörer sind sicher sction unge-

duldig und warten auf den Wochenbericht von Hans Helmut Faber. Hier

J
ist eri

TAPE NFWS ^
^

Die sogenannten Paperbacks, von denen eben Mans Helmut Faber sprach,

können Sie in deutscher Sprache in Cambridge jdkI in der Schönhof 'sehen

|

Buchhandlung erhalten und durch die Liebenswürdigkeit der "^chönhof f,,

sehen Buchhandlung erhalten Diejenigen, die das Rätsel, was wir Ihnen

aufgaben, einen Preis^zugestellt« Die Preisfrage war:

"Welcher Igel eins-zwei-drei
Legt ein Mahagonie-Si?"

Die Auflösung: Kastanie. Ich darf Ursula und Kurt Haase, ^8
Standish Rd. in Watertown und Frau Spnst Czerlinsky. II38
Massachusetts Ave. in Arlington herzlichst zur richtigen Antwort
gratulieren. ^



Vom Internationalen Institut^ I90 Beacon Street, Boston, erhielt

ich eine Karte mit folgendem Wortlaut: Die Deutsche Gruppe trifft sich

am Donnerstag, den 2V. Oktober abends 8 Uhr im Internationalen In-

stitlA;. Ausser Kaffee und Kuchen wird vor allem ein Lichtbildervor-

trag von Herrn Hilgenfelds geboten, der Ost und West-Deutschland bereist

hat.--Interessierte, die sich an einem Weihnachtsflug nach ^Deutschland

vom 12. ^ezember bis zum Ih, Januar beteiligen wollen, werden gebeten

an diesem Abend, zwecks Karten-Bestellung anwesen^zu sein.

Durch die Liebenswürdigkeit von Peter 's Music 3hop in Lexington

ist es mir gelungen die Schallplatte, betitelt: "Songs of Old ^ermany"

zu erhalten, um auf Wunsch meiner Zuhörer die Melodie:

"Auf de Schwäb'sche Sisebahne", die sich u.a. auf dieser

Platte befindet, wieder zu spielen. .^'

LUFTHANSA Da sind wir denn an einem schwäbischen Dorf-Bahnhöfle eingepustet;

das waren noch gemütliche Zeiten, nicht wahr? Aber was Gemütlichteit

anbelangt, kann sich niemand beklagen, der GelegeÄheit hatte in einem
anderen Fahrzeug, oder besser, ^*eug zu ^^n. Ich denke an die

Jet 51«g«*«ge der Lufthansa, die mit grösster Sorgfalt für Ihre Be-

quemlichkeit ausgestattet sind und (sie in grösster Geschwindigkeit

an den Ort Ihrer jeweiligen Bestimmung bringen. Das hiesige Lufthansa
BUro befindet sich imitier öebäude, Boston. Die Telephon Nummer ist:
Hubbard 2-3766.

BÜDAP3ST

Am Ende der letzten Saison gab ich Ihnen, liebe Öadicfreunde, eine
Anregung, die ich heute wiederholen will: Schicken Sie mir kleine
reimende Verse ein, die sich auf die Firmen beziehen, die Sie in unseren
Programmen hören und senden Sie mir diese Zeilen an die ßadiostatlon

!/oG

"Treffpunkt fi5r ein
^•.9 9.%'.%.^.ä

»s Fest
tCaffee Budapest"



Aber, wenn Sie erst den starken Kaffee oder den delikaten

Apfelstrudel, vom würzigen Paprika Hühnchen ganz za schweigen,

dort genossen haben, fallen Ihnen noch viel bessere Verse ein*
' wie ich vorhin erwähnte

Die Verse« wfi^T iBgirtTffyinnrSttPdc^ kSnnen sich , 1. »•-<.•'« #nv*:

:«v/i ;•..: •:«vt;>^ xm
^^r '. ^r»^ W' H > ( ft ' ^r ^ ^T.^VaV tÄr irgend welche Produkte

«v»:«M.iv» :ix]t±] .*K. w l'.'S . I >'• . 4 . Vi4l'. der Firmen,

die ich hier erwähne, handeln. Sei es Theise, Beter 's Musik,

Schönhof' s oder Overseas, um einige zu nennen» Um auf unser

Cafe Budapest zurückzukommen: die Adresse ist: 268A Brookline Ave«

zwischen Sears Roebuck und dem Beth Israel Hospital« Das Restaurant

ist täglich geöffnet von 12 Uhr mittags bis nachts 1 Uhr und sonntags

von h Uhr nachmittags bis nachts 1 Uhr«

STATICNBRSAK



Von Ungarn ist es nicht weit in die TschecheSlowakei vmd dort im

Bohmerwald ist ein Vogel geboren, der uns heute allerdings nichts 6i/^^\

vorsingt, aber uns von zwei berühmten Sängerinnen erzählen wird»

Ich spreche von der Musikhistorikerin Frau ^dith Vogel, unserem

heutigen Gast* 3dith Vogel genoss ihre musikalische Ausbildung in

Prag, machte ihr Doktorat an der Prager Universität, ausserdem

absolvierte sie die ^^eisterklasse für Klavier am Prager Conservatorium

.HM'.»^€ M.'äH konzertierte in vielen Städten* Sie war bekannt alsund

Musik-Kritikerin am Prager Tageblatt und am deutschen %dio in Prag.

Im Jahre 1938 wurde sie von der tschechischen Philharmonie nach den

Vereinigten Staaten geschickt um hier eine Orchester-Tour, anlässlich

der worldfair, vorzubereiten. Sie kehrte nicht wieder in die Heimat

zurück und ist seitdem wohnhaft in Amerika* Z«Z. lehrt Sdith Vogel

Musikwissenschaft an der Boston University* Ich übergebe nun

Frau Mith Vogel das Mikrophon. Ihr Thema ist:

^•Von Lilll zu Lotte Lehmann'

Die Platte, die Sie Jetzt hören, liebe Zuhörer ^-^

\

/

stammt aus dem Jahre 1907j kztxx±X8Dcte±x±snc±xsksir7cttc£bc S
i!^

la«^^e?^n, ßataus den Anfängen der Grammophon Technik,

historischen Wert{uii#'wir sind Frau Vo^el dankbar, dass sie uns

diese Platte mitbrachte. (Lilli Lehmann, "Ach ich liebte" (Mozart : ,

"Seraglio")

Und nun Lotte Lehmann: ("Einsam in trüben Tagen" Wagner rLchengrin)

Wir danken Ihnen Frau Vogel sehr herzlich für den charmanten, anre-
genden Vortrag, der uns i±Ä das Wesen ^dieser beiden Künstlerinnen:
Lilli und Lotte Lehmann nahe brachte . /Y"^^^ ^\<^^ uocr-s

Am nächsten Sonntag wird Dr. Manfred Klein unser Gast sein, er ist

kürzlich von seinem 7 monatlichen Aufenthalt aus Deutschland zurück-

gekehrt und sein Thema lautet: "Sin Wiedersehen mit Deutschland nach

30 Jahren". Bis dahin auf Wiederhören und eine recht gute Nacht

Ihre Ansag rin Leni i



Guten Abend lieber Sddy, guten Abend meine lieben Radiohörer:

Ich begrüsse Sie an diesem schönen, warmen Abend mtk ggwhHia

ttxtsz in guter laune und im Namen der American Association

of Teachers of German, \ind will unser heutiges Programm XB^tKlsk

einmal wieder mit einem Johann Strauss Musikstück einklinegn

lassen, nämlich dem beliebten:

J^jli «^PERPETUIM MCBILE", was Strauss 1862 komponierte,

also vor 100 Jahren, muJju die Melodie ist trotz ihres Alters

jung geblieben« Sie wird von dem Wiener Philharmonischen Orchester

unter Leitung von Clemens Krauss gespielt«

VOLK3WAGEN

Jetzt hören wir von einem anderen "mobile" von einem Automobil

also über den Volkswagen« see ^cript #1, 1962 Seite 2

Liebe Radiofreunde, ich möchte Ihnen eine sehr wichtige Mitteilung

machen, von nächstem Sonntag ab, also dem 3» November wird die

Zeit der deutschen Radiostunde nicht mehr von 7 bis 8 Uhr sein,

sondern von 6 bis 7 Uhr« Da vielleicht nicht alle, die sonst

unserem Programm zuhören heute mithören, möchte ich Sie bitten Ihre

Freunde auf diese Zeitänderung aufmerksam zu machen« Ich hoffe,

dass diese Aenderung, die aus technischen Gründen notwendig wurde,
slch^
fnicht zu unbequem auf Sie auswirkt. Da wir heute unter den Zeichen
^ wir
der Uhr stehen, denn iÜüi kaJBAJL)uuL^iiAAil» sind ja sozusagen kKa±x

eine Stunde stehen geblieben, möchte

kleine Anekdote erzählen, betitelt:

" Die Uhi' von Löwe "3

Aber nun sollen Sie wirklich das

Ihnen Karl IJÄlentln eine

Orginal Lied von Löwe

^C^n
"Die ühr" hören, von Gerhard Pechner gesungen C^

'

"



Das hört ja wirklich sehr traurig auf,
Doch- das ist des Lebens Lauf I

THSISES
Und wenn es einem traurig zu Mute ist, dann lenkt man sich

oft gerne ab mit einem Gläschen Wein oder gutem Essen und in
mir

diesem Zusammenhang möchte ich einen Brief vorlesen, den osz Herr

Theise, Inhaber von Theises Delikatessen geschrieben hat, vm ihn

in der Radiostunde zu verlautbaren«

Hier ist ein Rheinlied, was Ihnen vielleicht Spass macht:

"Warum ist es am Rhein so schön" / V^^ . ai ^

Ihre Antwort, als Hörer unserer Stunde würde wahrscheinlich

sein, "es ist so schön am Rhein", weil dort Bonn liegt und von

dort bekommen wir die Wochen Nachrichten geschickt* DiSfcm Da

haben Sie natürlich ganztecht und hier ist Hans Helmut Faber, um

TAP3 NEWS

auf Tonband zu Ihnen aus Bonn zu sprechen»

neu$n
Walter Rawscpiese Musik kam wohl aus der (Berliner Philharmonie und einer unserer

treuen Sponsor, der Optiker Walter Rawson kommt auch aus Berlin,

um genau zu sein, aus Potsdam. Doch seit vielen Jahren lebt er hier

und hat seine Augengläser Werkstatt in Boston. Ohne Herrn Rawson

wäre ich verloren, denn er ist der gute Mensch, der für meine Augen-

gläser sorgt. Ich kann ihn sehr empfehlen, Äemi er hat eine schöne

Auswahl von Rahmen imd ist fürsorglich bemüht Ihnen das zu verkaufen,

was für Ihr Gesicht am schönsten aussieht« Die Gläser werden genau

nach ärztlicher Vorschrift geschliffen und der Verkaufspreis ist

auf Ihr Portmonaie hin geschliffen, also sehr preiswert. Das Motto

"sind 's die Augen, geh zu Rawson" ist zutreffend. Schreiben Sie sich

die Adresse sofort auf: Walter Rawson, 5^ Winter Street, Boston.

Direkt gegenüber von der Untergrundbahn Station Park Street. Ein

Eahrstuhl bringt Sie zu Herrn Rawscn in den 6. Stock und für die Reise

^7 warmer und ein anderes Zuckerwaren Geschäft '
selben Gebäude



Die Telephon Niimmer ist: HAncock 6-98^3



TELCPHQNE LONaWOOD 6-7825

S. W. THEISE, IMC.
119B Commonwealth Avenue

BOSTON 34, MASS.

L^ctober, 24.1965

iirs. Leni iroium
94 ..ddin^ton itd.

Brookline 46, Mass.

Sehr -; 3 ehrte Prau Pro::iii:

»f-'ir bitteri_iiiÄ---^'^-cTSTTichGt , ns.chütohenden Text fu r die deut,3che
.oi/uua4i*-—^-u veri;enden:

tt
V »v;

.-/ei'.n^.cht3-Hachden. bei ;^;;;g^Qj-'i)oT'i^ 'j *'» ' €n bereits die "Toten
artikel eingetroffen sind und^^s natuv..'rlich unLioejüch ist hi ;r

alle eufzufuehren, 'so sind 'Scit^E::»^^ ^'ern bereit Joderi:.ann die
komplette Preisliste zuzustellen, jjitte fr' gen Sie schriftlich
oder auch telefonisch ^n und di^i Las e ce^'^ Ihnen unverzue^;lich
zu. Die ielefon^;/ i t 5&s - ?825. ,^ •.i—

Wohl als erste Firma in Uo^x fuehrsn 'Theises Delik tessen die
Produkte der bekannten Hertener './urst\;aren-Pabrik "Herta",

^
den j;;;e chnittenen Westf. x-wOllschinken in 5 oz Psckun^en, ^n Pl^tic-
gepackt, sov/ie -^en Coburger geraeucherteu ochinken.
lübenso die b ekanp±p^Ki eJLbasy undjivohlrouladen, importiert von
Polen. ^rv|^^^;^'^^>5^) (^(^

Aal und Buecklinge und ^ lle -.rten Heringe v;ie iLolliaop::> , 3r-thering,
Herin^j i.Selee, Bismarkhering v..3\j. treffen jede ..oche frisch ein.

Ein Besuch bei Thei es lolmt sich immer. Des Ladeagesch eft i t
taeglich von S a.m. bis 7 p.m.. -^eo-^ffnct, nur onta^_.s v;ird um
12.00 Uhr j ..chl.sseu." ^ f^l^^ ^ ^^^j; g^^^ ^ 6<- f^%^
\

r^itsfr^arm-lich:



TfC d
9

Schönhof •

s

7^^ l

Wenn Sie schon ander Park Street sind, ist es gar nicht weit zum

Harvard Square nach Cambridge, mit der Untergrundbahn und so schlage

ich vor, das auszunutzen imd gleich Ihre neuen Augengläser auszu-

probieren indem Sie ein neues Buch in Schönhof 's Bücherparadies kaufen,

Bai Schönhof 's erhalten Sie alle fremdsprachlichen Bacher, Klassiker,

moderne Lektüre, Diktionäre, . Schönhof 's ist die angesehenste Spezial-

buchhandlung für fremde Sprachen in New England* Das Geschäft ist

täglich -ausser sonntags- von 9 bis 6 Uhr geöffnet und an Donnerstagen

sogar abends bis 8 Uhr« Die genaue Adresse: Schönhof 's Foreign Books,

1280 Massachusetts Ave,, Cambridge, nur einige Minuten vom Harvard
Geschäftsführer

Square entfernt Herr Paul Müller, Iwhatlflmr der Schönhofschen Buch-
Austrian -

handlung möchte alle Zuhörer auf die Veranstaltung der American

Association hinweisen, die im Internationalen Institut, I90 Beaccn St.,

Boston am Sonnabend, den 2, November um 8:30 stattfindet« Ein selir

interessantes Prograimi ist vorgesehen: Professor Arthur Burkhard

hält einen Lichtbilder Vortrag unter dem Titel: "Ein Vergleich

zwischen österreichischer, deutscher imd italienischer Kunst",

Danach Kaffee, Kuchen und gemütliches Plauderstündchen, Sie sind alle

herzlichst willkommen,

LUFTHAI-TSA

Ss wird sicher sehr anregend sein mit Herrn Professor Burkhard als

Pilot durch Deutschland, Oesterreich und Italien zu fliegen und sich

die Kunstwerke der betreffenden Länder anzusehen, aber wie wäre es

mit einem Lufthansa Piloten, der Sie dorthin fliegt? Das Lufthansa

Büro in Boston befindet sich im Statler Office Building, die Telephon

Nummer ist Hubbard 2-3766, Bitte erkundigen Sie sich dort nach den

Gruppenfliegen, besonders nach dem Weihnachts-Gruppenflug nach Deutsch-

land bei dem Sie $200 sparen und soviel ich weiss 3 Wochen jeftfcci^fef^»

Jik^'tisrrmEas^y:^^^ drüben bleiben können.



Die Jet Flüge der Luft Hansa sind erstklassig, auch in der

Touristen oder "Sconomy Class" und kttxtet die reizenden, tüchtigen

Stewardessen machen Ihnen den Flug in jeder •^l'eise angenehm. Ich

wiederhole die Telephon Nymmer: Hubbard 2-3766



HL <:.

i

Jetzt sollen Sie das Volkslied:

itMe "Nun ade du mein Heimatland" hören mit Zither

begleitung, vorgetragen von Erika vind Elsa Vopel, y ^/

CAFE EÜDAPBST

Uebrigens fällt mir eben ein, dass es eigentlich sehr günstig ist,

dass ab nächsten Sonntag die deutsche Stimde, statt von 7 bis 8 Uhr

von 6 bis 7 Uhr zu hören ist, denn da gibt es keine Konflikte, wenn

Sie eine Sonntag-Abend Dinner-Verabredtmg haben wollen. Sie können

zuerst gemütlich dem Programm zuhören und dann ist es noch immer

nich zu spät z.B. ins Cafe Budapest zu gehen, zu einer autentischen

Ungarischen Mahlzeit, '^afe Budapest ist 7 ^age in der Woche von

mittags 12 bis nachts 1 Uhr geöffnet, an Sonntagen allerdings erst

von nachmittags h Uhr. Die Adresse: 268A Brookline Ave., Boston,

Zwischen Sears Roebuck und dem Beth Israel Hospital, direkt neben dem

Emanuel College,

STATIONBRBAK

Ich freue mich unseren heutigen Gast, Dr. Manfred Klein, Professor

für deutsch am Simmons College ••:«•.'* n begrüssen zu dürfen. Dr.

Klein war für 8 Monate in Deutschland und wird uns von seinen Sindrückt-

erzählen. Eine Plauderei über ein V/iedersehen mit Deutschland nach

30 Jahren. Ich übergebe das Mikrophon Shuh Dr. Manfred Klein.

Tape: Klein (Sin Wiedersehen mit Deutschland nach 3C
Jahren) C"

Ich danke Ihnen Dr. Klein für die lebhafte Darstellung Ihrer Ein-

drücke und Erlebnisse, die wir mit Interesse miterlebten, ich danke
Ihnen auch für die Mühe und Zeit, die Sie uns widmeten, denn ich weiss,

wenn man grade von einer Reise zurücktat, hat man vielerlei zu erledige!
aber wir sind frph Sie wieder hier in Bosfnn
auch b.i^ • .

Boston^ ^aben und hoffentlichauch bald wieder als Gast in ^^:^^-^— J/^J'i T *
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Eine ^/cichtige Mitteilung ^ür Kunstfreunde:

Das INSTITUTE OF CONTEMPORARY ART veranstalt-t eine
Ausstellung von Bildern des 70 jährigen, heute l^eltberühmten deutschen
Künstlers JULIUS BI3SIER. Die Ausstellung;, v.elche von hier durch
die grossen Städte Amerikas gehen Twird, djriuert vom 2. November bis

8. Dezember, und kann, ohne Eintrittsgebühr, in den neuen Räumen des

Instituts, 100 Neiwbury Street ( im Gebäude der Neiw England Life
Insurance) gesehen vserden. Die Zeiten: Dianstag bis Samstag von
11 bis 6 Uhr, Mittv?ooh bi^ 9 Uhr Abends. Sonntag von 2-5 Uhr.
Am Montag i«t die G-allerie ge^'-^-chlossen.

Prater blühn wied»p die Bäume", um nur ein paar seiner Lieder aus

den vielen Operetten und Tonfilmen zu nennen. Robert Stolz ist

jetzt über 80 Jahre, liebt wieder (ich meine lebt wieder) in Wien
U.MJ .- / ,

und ich will Ihnen einc9«rek aus seiner letzten Operette :"Die

Trauminsel" vorspielen*

Am nächsten Sonntag sird ERIKA Ihre Ansagerin sein*

Bitte schalten Sie um 6 Uhr ein für die deutsche Radiostunde

Ab November

/

werden.

wird -unser Programm immer von 6 bis 7 Uhr gesanä-]!

Wir klingen tinser Programm aus mit:

( spielen ohne Ansage: 2 Ilyi'zyu ..—

Und ntm eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni.

<iy^v }^
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Guten Abend Eddy, -uten Abend liebe Iloererinnen und Hoerer^

Eine Stunde frueher als rjei/oehnlich, aber herzlich wie inner,

be,'::ruesse ich Sie in Nanen der Anerican Association of Teachers

of German. Bitte, nachen Sie auch all Ihre Bekannten und Freunde

darauf aufnerksan, dass die neue Sendezeit nunmehr von 6-7 '^'hr

ist, - Unser heutiges Pro'^rann ist Robert Stolz ^'^eT-ridnet, dem

letzten lebenden Hepraesenta'len der f^rossen liusiktradition

Oesterreichs auf den Gebiete der leichten iluse. Als ich nich in

den letzten Ta^en ein weni^ mit Robert Stolz befasste, un Ihnen

dieses Procrann brin:3en zu koennen, war idi selbst erstaunt, wie

viele der bekannten i:elodien un5 Schlaffer von ihn ceschrieben

Tmrden, Aber ich will ihn nicht vor.^^rcifen, er selbst wird ihnen

in zweiten Teil unseres Prof^ran^ies aus seinen Leben erzaehlen»

Beginnen wir also den heutigen Abend nit der

Tarantella 1 hin,

aus seiner Operette die Trauninsel,

Die Trauninsel ist eines der jucncsten Werke von lobert Stolz,

Viele Leute vmnderten sich, warun er kein Wiener V/alzernilieu

waehlte. Aber er v.ollte eben einnal auf den I'^luegeln des Gesancs

in die Ferne sc?iweifen und ci nen Traun richtic durchtraeunen,

V/ir rewoehnlichen Sterblichen koennen das nicht - jedenfalls nicht

auf den 1^'lueJ^eln des Gesangs. Aber - wie waer*s nit den Fluc-eln

der Lufthansarf , Die sind fuer jedernann erschv.dn'Tlich. Sicher,

bequen und schnell Jcocnnen Sie nit den nodernen Ducsennaschinen

der Lufthansa den Land Ihrer Traeunc cnt^^ecenfliefen

•

V/enn nan bedenk", dass die Ln.'thansa erst 1955 iliren i:etrieb wieder

au'^'nahn, ist es unso beachtlicher, dass sie heute unter (^Q.n 10



Croessten ueber den Mordfiiblantik riie:senden Flufi^gesGlls chaften

die nroesste Auslastun:^ hat. Die deutsclie ^-aauc tlichkeit nach'-

sieht selbst in am Flugzeugen bemerkbar. Ich ilO;?: z.ufaellif^ uii

die V/eihnr cht s zeit einnal mit der Lufthansa und der Adventkranz,

Dresdner Stollen und ein frischer roter Apfel brachten Weihnachts-

stiramunfj sellx^.t in ein unpersoenlichesFlurzeufr. - Das Luf thansa-:3uero

befindet sich in Statler >ebaeude an Parle Snuare, die Telephon-Nr.

ist PFübbart 2-3766.

Natuerlich. koennen Sie Ihren Lafthansafla^ auch ueber Ferin Fircho^-;

buchen. Herr Firchow noechte sie darauf aufnerl'san machen, dass

Sie sich bis s^oaetestens 10. November bei ilim melden muessen, \:enn

Sic sic;^ noch der verbilligten Flugreise ueber die V/eihnachtsta:^e

und das Jahresende nach Deutschland anschliesscn xvT)llen. Es std

nur noch v^enigc Sitze frei.

Koennen Sie aber selbst in diesem JahT nici'ifc mehrnach Deutschland

fahren, wollen Sie sicher, dass Ihre Lieben in der Neimat rechtzeitig

ihre V/eihnachtspakete orlialten. Auch hierbei kann Ihnen Nerr Firchoi;

behilflich sein. Die LLsten ueber V/cihnachtspakete sine'' in diesen

Ta^^en herausneschickt \joroen. Sollten Sie kefce be]':o_^-^men haben, rufen

Sie bitte beim German Overseas Service, ^:- Park Square, Boston, a n

Die Telefon-Nr. ist Liberty 2-2373

Doch- nun wieder eine Kelodie von Robert Stolz, ^'esuncen von

5r n a In r-ia- Du&k-e
^^ T)v sollst der F.aiser meiner Seele sein "

j
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Trotz nller Liebe m Hohert Stolz v/erden Sie jetzt sicher sc-.on

auf die Vfc die nnachrichten ans ronn warten mrl so r^ebe idi

Hans Helmut ?aber das l'Jort:

10.20
Tar)e

Nach den Neuigkeiten aus Bonn will ich Ihnen nun cinice Keui.-rlceitcn

aus Doston erzaehlcn. Zuerst moechte ich Herrn Ernst Seenucller

in unser aller Hanen herzlidri crntulieren. Konsul Dr. 3 chnidt -Sei Lionel

verlieh Herrn Seenuellcr anlaesslich des Deutschen Tages an vergangenen

Sonnta,': das Hundesvcrdiensthreuz. Herr Seenueller hat, obwohl er

s chon viele Jahre hier lebt, seine alte Heinat nicht ver'^essen und

hat dies nit schnellen Hilfsaktionen bei Katstrophen faellen in

Deutschland inmer väedcr unter Beweis gestellt. Also, nochiials,

Herzlichen Bluec^nninsch, Herr Seenueller.

Frei.i.nde der Hodernen Kunst vrird es inte ^ossieren, dass an Kreitag

nit der Einweihung der neuen Raeune des Institute of Gontenporary

Art, Hevjbury Street 100, eine Ausstellung von Bildern des 70 jae/irigen,

heute \jQl tberuehj-iten I-uenstlcrs Julius Bissier erceffnet T'mrde.

Die Ausstellung kann bis zun 8. Dezenber ohne Bintrittsgebuehr

G,ort resehen werden. Die Zeiten: Dienstag bis Sans tag von 11-5 Hhr,

K'ittwoch bis 9 ülir Abends. Sonntag von 2-5 "^^'nr. An Kronta,^* ist die

•Baller ie rreschlossen.

Hoc'^ ein Datun sollten Sie ^.n IhrenKalend er ankreuzen: Am Donnerstag,

den 1^1-. i:ovenber s^^richt der Berater fuer Brziehungs- und Kulturfragen

der Deutschen Botschaft in Wash.in-ton, Hanns PIrich Haack, in der

Vortragsreihe "Buropas Beitrag zur Anerikanischen Zivilisation"

an der Suffolk Universitär, Dcrne Street, hinter den State Haus.



.' f'

Zi.iruecTc zu unr^ercn OptiniGtcn Ro'^ert Stolz, der behauptet:

l.lO
"Die ''onze V/elt ir/c hiririelblou"

Leht hlrunelblau sondern rot vrei ss sind c"^iG Farben im Cafe

Budp-oest, Eg ir?t ein Stueckchen Europa in roston und ich koennte

nir vorstellen, o^ss sich audi Robert Stolz dort i'/ohliuehlen

T'merdo, Sie Icoennen dort r^enau so .r::er:iuetlich mnd. in '.'iulic ihren

Kafiec trinken \!ie in V/ien oder h-uendien und rinn liat Verstaendnis,

X7cnn Sie sich bei der •":rossen Auswahl an Kuchen und Torten nicht

,^leic/L entsc-^liessen koennen. Oder es.'^:en Sie lieber etwas herzhaftes?

Die Leberknoedei. suppe hat es neinen Mann besonders an:^^etan»

Das Cafe /Budapest ist tae^'lich von mittags 12 bis nachts 1 bhr

.[^eoeffnet, an Sonnta^ren allerdin^-s erst ab h Uhr nachmittags«

Die Adresse ist: 265A Broo':line Avenue, Boston, C^az ist zi/isclicn

Sears Roebuck undceriBeth Israel ^lospital, direlct neben den

Bnrianuel Gollcje,

V Volkswagen

Ich hoerte neulich jeriand sagen, dass \7ir in diesen Jahr den

herrlichsten üi^tober der letzten 200 Jahre hatten. Heute kann

ich nir kaujri vorstellen, dass \7ir voriges V/ochenende noch draussen

gekocht unc^ gecessen haben. An '"^eirierschutznittel fuers Auto hat

da noch nieriand gedacht. Die '/olkswagenbesitzer brauchen sich auch

jetzt bei den kalten "^'ovenberwetter noch nicht darun zu ":uerinem

Der Vol'rswagen hat ]:einen ••uehler der in SorL'ier kocht uix^ in V/int er

friert. Auch das ilerauslconnen der h'odelle fuer 196^ kuerinern den

Volk.swa'"'enbesitzer wenig, llan sieht es seinen Wa.':en von aussen

nicht an, ob er 1962 oder 196^!- hergestoi;'.t wurde. Die Verbesserungen

werden innen vorgenonnen, V/arun schauen Sie sich diesen 'deinen

schnuclcen Wagen nicrt cinnal naeiier an, k.\ besten natuerlich

bei Ihren autorisierten Volkswagenhaendler«
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Kachen vir nun vdec3er einen Gedanl^Gnspruhg zur " -'raiuninrel'*

von Robert Stolz, to Claudio I'icolai sin-jj:

"Ich hab' mich 1000 nal verliebt, irimer in eine"

l.^fO

7 ,

. / ^

C /W

>^iP^-^4L^Aix

Peter ^s läisic Bliori

Ihre Traeune slmb:¥J:iö:te±]sidr:Es: lie^rcn vielleicht '':^anz nahe, Haben

Sie vielleicht schon einmal von einer;: schoenen Telefunken-Geraet

f^etraeurat und .r;iaubten nur, e.^ sei viel zu teuer? Peter *s i'usic

Shop in Lexin^ton, i-?-l-l—I\ncc ,nc::.ur:ettc Avonuo
,
von den uir

freundliche rueise auc- viele Schallplatten .fue r unsere deutsche

Stunde znr Verfue^'^unn gestellt behor.nnen , bietet fuer ei ne V/oche

einen Teleiun::en-Apparat nit den Nanen "Salzburg" i\riv können

heute von Oesterreich nicht los) zun Spezial-Preis von $699.95

an. Das '"eraet ist in einer -^eschjiaclrvollen, nodernen Truhe und

vereinigt Radio, C-rannophon und Tonoand^'^-eraet. hner die Adresse:

Peter *s husic Shop, Lexin^-ton, 1711 hassachusetts Avenue. Telefon:

Volonte er 2-3700.
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Nun noechte ich aber enolidi Piobert Stol.'?; zu V/ort ^cor.inen L?ssGn»

Die Schallplatte, die Sie jetzt hoeren, ist uebri"ens in Verkauf

nicht erhaeltlich. Robert Stolz spielt, spricht und sÄn::t aier

seine Freunde und Professor Karr^' Zohn hat uns die Platte liebens-

mierdirrerT/eisG zur Verfue-un^ i^estellt. Nun, irenn vär es noch nicht

sind, zo zaehj.en vir uns nach diesen Abend bestirir.it auch zu seinen

Freunden und die Platte ist ja dann auch fuer uns zsoisdofifc ;^edacht:

Schallnl-tte Stolz
27.36 1. Seite

Leider fehlt uns die Zeit obert Stolz v^eiter zuzuhoeren und /

so will ich Ihnen ±ii::^iirz2ir:-:2nE:zE:n h.urz ersachlen, i.le es P.o'^ e r^t

?Hrry^. weiter err:in,e. Es eelan,^ ihm natuerlich. seine Scb.ulden

zw bezahlen. Es kan der Tonfiln und Robert Stolz schrieb die

Melodien zu ueber 100 "''ilnen , Er war ;;luecklich und ausserordentlich

beliebt in ."^erlin. Dann kan das Ja^r 1933 und es wurde inner cinsaner

un ihn in Terlin und so schlu^-;: er 1936 seine Zelte wieder in Wien

auf. 1938 vcrliess Robert Stolz Wien und -^in" n^c'^. Paris, -^-o er

auf das Wunr^er wartete, dass es nicht zun Krie.;':r konraen wuerde.

19^K) eni.^rierte er nach Anerika. Dort fand er niciit nur nach

anfaen-^'lich schv^eren Zeiten einen ci'ossen Erfol" sondern auch seine

jetzi.r:e Erat "Einzi" . Sie verstand es ihn in Anerika ein :^:ein zu

schaffen U'x' re-^te ihn zv^ iru-ier neuen Sch-^ffen an. Viele Lieder

schrieb er fucr sie, besonders aber wohl "Ich. habe nich tausendna].

verliebt, inner in eine". 19^^' cin^* er, kurz nach Ende des Krie-es,

nit Visa Nr* 1 uir 2 nit seiner 7rai^ zurueck in seine heinat nach

Wien, wo er in Ehren enpfen^en wurde. Er erhielt von der Stadt

(\qx\ Ehren buernc-rbrief und von der oesterreichischenRer^ierun^

d^QX) "'\itel Prozessor h.c.



7 /

Es ^:aebG noch so viel ueber Robert Stolz zu sa'-en, aber leiOer

fehlt die Zeit. Seinen :-roessten ErfoL^sschln.^er will ic'h Ihnen

aber noch vors-iuelen, Bs mirden davon allein ueber 7 I'illionen

Klavierexerrnolare verkauft und er heisst:

1.30
"Zwei Herzen in Dreivierteltai't1-4- ff

An nacchsten Sonnta.j; hooren Sie v;ieder Leni, aber ver-^esscn Sie

nicht schon u^^. 6 hhr einzuschalten. In zweiten Teil des Prorrrariraes

hoeren Sie ein Interviev; zwischen Attache Ilernann von Richthofen

und :*'rau Dr. Elfriede hueller ueber die Auff:abe und Ziele des

Europarsts. Ausserden ein Tonband, ueber das 100 jaehj:ir:e Bestehen

der cheni sehen Fabrik Bayer.

Ich T-aiensche Ihnen weiterhin einen unterhaltsanen Abend und

eine Bute Bracht
Ihre Erika
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,// Guten Abend lieber Eddy, guten Abend meine lieben Radicfreunde.

Im Namen der A^ierican Association of teachers of German begri'sse

ich Sie herzlichst, und wir hoffen, dass Sie sich allmählich daran

TH3ISS gewöhnen uns um 6 Uhr zuzuhören. Vielleicht ist es ganz angenehm

für Sie, während Sie dem Radio zuhören Ihr Theise Delikatessen

Abendbrot zu verzehren und ein schäumendes Glas Bier dazu zu trinken.

Uebrigens Milwaukee ist nicht nur die Stadt der guten Bierbrauer,

sondern auch die Stadt der deutschen Wurstwaren, deren Fabrikate im

ganzen Land ber-'ihmt und in Theises Delikatessengeschäft zu kaufen

sind. Während die Dauerwaren, wie Cervelat, Salami,^ und Plockwursty

und nat^irlich der Westfälische Schinken,direkt von Deutschland im-
sind

portiert werden imd verführerisch bei Theises ausgestellt so

kommen alle anderen Wurstwaren, die Sie in diesem Geschäft erhalten

von (4r Firma Usinger in Milwaukee. Besonderer Beliebtheit erfreut

sich die Braunschv/eiger Hausmacher Leberwurst, die Jachtwurst und

die frisch und geräucherte Bratwurst. Wenn Sie also in diesen Tagen

zu S.V/. Theise gehen, werden Sie sich wohl auch gleichzeitig mit
in

dem köstlichen Weihnachtsgebäck eindecken, das die Regale bunten

Variationen anfüllt. Theises Delikatessen ist täglich von 8 bis 6,

auch sonntags, geöffnet, nur an Montagen scMiesst der Laden um 12

Uhr mittags. Die Adresse: II98 Commonwealth Ave., Allston.

Wenn auch der Sänger, der Ihnen gleich iööcxxxkxxi±x:öd vorsingt,

Wolfgang Sauer heisst, so hat er doch eine süsse, melodische

Stimme, die ihn in Deutschland zu einem der beliebtesten Jazzsänger

gemacht hat YX^yscsoiTxaaäRi^^ Hier ist

Wolfgang Sauer im ^; r^ r . -
, ^^. ^J

Lassen Sie uns auch/^^i" im November haben und zwar ganz einfach.

indem wir uns auf etwas Schönes freuen, wie z. B. auf Weihnachten.

^'^
- f<«y ->.y / ^ r^.Vlil""^ r-.-u ^u^,>q^v.v«r. ^^^c. man |nd
1 is schön dariiber nachzudenken, wie man leren
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durch Geschenke eine Freude machen kann/ Also lassen Sie uns ge-

meinsam überlegen. Wie wäre es z. B. mit einem Telefunken Apparat»

Erika hat Ihnen das letzte Mal von dem Apparat SALZBURG erzählt,

den Sie in Peter 's Musik, 1711 Massachuestts Ave. in Lexington er-

halten. Telefunken bürgt für Qualität, Peter bürgt für guten Dienst

am Kunden und einem Speziaipreis von S699»955 was sehr preiswert ist,

wenn man Bedenkt, dass dieses Telefunkengerät in einer geschmackvol-

len, modernen Truhe Radio, Grammophon und Tonbandgerät vereinigt.,

Peter 's Music ist auf der rechten Seite der Massachusetts Ave^,wenn

Sie von ^oston kommen. Sie können den grossen, DOEtocc Laden gar

nicht übersehen. Die Telephon Hummer ist Volunteer 2-3700.

SCHOENHOF'S

Gestern Abend traf ich ein kleines Mädelchen, was sich den Kopf zer-

brach was sie wohl ihren Eltern mit ihrem Taschengeld ^\x ^^lüiULhÜLii
m

kaufen könnte. Ich hoffe das Mädelchen hört jetzt zu, denn mir ist

ein guter Gedanke gekommen, wie wäre es mit einem der vielen, vielen
der

Kalender, die Sie in Schönhof 'xriemrwtfwxaafla- schen Buchhandlung

bestfthtigen können. Die Auswahl war noch selten so gross wie dieses
^MusitÄ—_ Miörtkn vk±

Jhhr. Da gibt es Städte, Blumen, Tiere ,\Kunstkalender in allen Preis-

lagen, nicht zu vergessen den lustigen Wilhelm Busch Kalender.

Von den fremsdprachigen Büchern und Schallplatten, die Sie bei

Schönhof 's erhalten habe ich Snncs schon oft gesprochen und will

Ihnen in diesem Zusammenhange aus einer kleinen Schallplatte, die ntir

erhältlich ist
iä±Äxk±Krx±HxaHXlciacaanc bei »^chänhof 's JÖtcxÄ«xfiibclCÄÄfjEÄxlcMÄi«ai (und

neben^iy^$2.00 kostst) ein paar Wiener-Liede^vorspielen. ' Die Platte
i ^^

heisst: "Sin Gruss an die Welt", die Sänger sind: Joan Kiefer und
"^^^K^ ^SUVOP-

Joseph Maschkanp;^ Sie sich geschwind noch die Adresse

von Schönhof 's Foreign Books auf: 1280 Massac: usetts Ave. Cambridge,

ganz nahe vom Harvard Square. - Die Platte heisst.... .7 #^^a

iL
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Deutsch-Amerlk Verej-n

Die Platte hat "uns in Tanzstimmung gebracht, nicht wahr und die

nächste Gelegenheit wo Sie dieser Stimmtmg Ausdruck geben können
den 16* Nov,

ist am MJüsxtsx Samstag Abend ti&xAzJDHltndübdo in der Arbeiterhalle.

Da findet nämlich das Herbst-Konzert des Saenger Chor Boston,

arrangiert vonideutsch-amerikanischen Xbreln, statt, mit anschlies-

sendem Tanz. Wenn es vieMeicht auch keine Wiener Mär!els dort gibt,

so haliMg Tch mir .Qacr^n las-*=^^^i -^^^0«""«^ Wiener WDixSbaaödbsjdacx. Würst-

chen, Kartoffelsalat und sonstige Leckerbissen^

Liegt Ihr AjajsnsHX Verabredungskalender bereit'f' Haben Sie den Rotstift

gezückt? Also machen Sie die Eintragung: Konzert und Tanzabend:

Sonnabend, den 16. November abends 8 Uhr. Deutsch Amerikanischer

Verein, Arbeiterhalle, 22 Amory Ave. in Roxbury.

Und wenn Sie schon Ilii' IfuPiixiJUah* bei der Hand haben, möchte ich Sie

an die Julis Bissier Ausstellung in den neuen Räumen des Institute

of Gonteraporary Art,(lTewbury Street /Hxmmmßs^ßO erinnern. Wo Sie bis

zum 8. Dezember ohne Eintrittsgebühr die xBatsxsaoL Bilder dieses

70 jährigen deutschen Künstlers besichtigen können.

deutsche-
Am Donnerstag, den 1^. November spricht der Botschaftsrat, Leiter

der Kulturabteilung in Washington Hanns Erich Haack, in der Vortrags-

reihe "Suropa •s Beitrag zur amerikanischen Zivilisation" an der

Suffolk Universität, hinter dem State House in Boston, vormittags

um 11:55. Die Türen werden um 11:50 geschlossen, also pünktlich seinl

Auch ich will pünktlich sein und Sie jetzt nicht länger auf die Wo-

chen-Nachrichten von Hans Helmut Faber warten lassen.



CAFB BITDAPBST

Eine goldene Schallplatte Wdimwng könnten wir Nana Mouskourle nicht

überreichen, doch wir könnten sie^falls sie einmal -»ascti Boston Mm^^^

1 'iiMiy^ins Cafe Budapest einladen, wo sie von silbernen Platten

Paprikahühnchen serviert bekäme. Zu 3ingang des Programme s sagte ich,

dass es ganz praktisch ist, während der Radiostunde zwischen 6 und

7 Uhr Ihr kaltes Theise Etelikatessen Abendbrot zu verz/e^fen. Pur

diejenigen unter Ihnen, die ein ^äarmaa ^ssen zu einer etwas späteren
^ausser dem Hause > .>

Stunde ^vorziehen, empfehle ich natürlich Cafe Budapest, 268A Brook-

line Ave. Boston. Das Lokal ist täglich von 12 Uhr mittags bis nachts
ab

1 yhr geöffnet, an Sonntagen allerdings erst txsl h Uhr nachmittags*

/

,«:'l.<».'#:«-. r:! 4 .•*;

Und jetzt noch ein paar Worte zu unserem Transportmittel, nämlich

dem Volkswagen, zu dem ich Ihnen dringend raten kann, wenn Sie sich

ein neues Auto anschaffen wollen, das klein, stabil und praktisch

sein soll. Dank der guten Maschine, die im Rücken des Volkswagens
und

eingebaut ist, können Sie auch in EisV-jBchnee, tmbesorgt draufloj

losfahren. Auch im Gebrauch ist dieses Automobil sehr sparsam. Sie

erhalten 32 Meilen auf eine Gallone Gasolin, der Oelverbrauch ist

sehr gering. Beherzigen Sie das Motto: Lerne zu fahren ohne zu
vio««« A^ Tl. V ,, ^ ^ald autorisiertenklagen in Ihrem neuen Volkswagen. Und besuchen Sie^hrenV.Volkswagen-"'

händler»
LUFTHANSA
Aber jetzt schnurstraks zum Lufthansa Büro im Statler Office BUding
in Boston, *»,=« Sie alles Nähere über die besonderen Ermässigungen

erfahren können, die man fUr Familienreisen nach Deutschland erhält

und von denen Sie Gebrauch machen wollen, wenn Sie Weihnachten drüben

feiern wollen. Lufthansa hat auch einen günstigen Teilzahlungsplan.

Mit den schnellen Jets der Lufthansa sind Sie In nur wenigen Stunden

in Deutschland. Von New York fliegen Sie nonstop nach P^ankfurt oder

Köln und direkt nach Hamburg oder München. Sie haben günstige AnschH^ss-

nach anderen deutschen und europäischen Grossstädten. Und bitte nctierffi



Sie sich die neue Telephon Nummer der Lufthansa:LIBERTY 2-8^-UO.



AM 10. NOVEMBER ZU VERIAUIBAREN. v'

/V4.V- «v- ^-c / /

Nach längerer Vorarbeit ist es endlich so weit, dass ich Ihnen

die ar&ndung der aOETHE SOCIETY OF i>EW ENGLAND bekanntgeben kann.

Diese Gesellschaft hat es sich zur Aiifgahe gemacht, die kulturellen

Beziehungen zwischen Neu-England und Deutschland zu pflegen und

eine i3r\Iicke zwischen Amerikanern und Menschen deutscher Zunge zu

schlapiem In der kommenden Saison wird die GOETHE SOCIETY Vorträge,

Filme, Konzerte, Diskussionen, Kunstausstellungen, TheateraioffEhrungen

und dergleichen veranstalten. Ausserdem soll namhaften Besuchern

aus Europa ffir Ihren Amerikaaufenthalt ein geeigneter Rahmen geboten

werden. Nicht nur alte deutsche Kultur soll gepflegt werden, sondern

es sollen darti^er hlr»us die bedeutenden kulturellen Errungenschaften

des heutigen Deutschland In einer ansprechenden imd zeitgemÄssen,

auch Weltesten amerikanischen KTelsen "W^niadirfiiiMia Form beleuchtet

werden.

MaiX5he der mit der Leitung der GOETHE SOCIETY OF NEW ENGLAND

betrauten Persönlichkeiten werden Ihnen bereits bekannt sein. Der

namhafte deutsch-amerikanische Staatswlssenschaftler Carl Joachim

IVledrlch, Professor an der Harvard-Universität, steht dem Board of

Truatees vor, dem ferner Rechtsanwalt Dr. Conrad Oberdorfer, Mr. Alfred

W, xialdwin, Mrs. Irving M* Sobln, und Professor Harry Sohn von der

Brandeis Unlverslty angehören* Dr. v/erner A. Helder, der ehemalige

Vorsitzende unseres Radiokomitees, ist der Schriftführer der Gesell-

Schaft, und Gftnther Fritze von der First National Bank of Boston wirkt

als Schatzmeister, Dr. Harry Zohn ist ausserdem zum Gescliäftsf^lhrer

der &OETHK SOCIETY ertBinnt worden. Seine Assistentin ist Frau

Irmgard Zeltler, die bereitwilligst lÄhere Auskünfte Ä^er die



-2-

öeaellachaft erteilt* Ihre Sprechstunden sind Dienstag und Donnerstag

von neun bis vier, 95 Preacott Street, CÄmhrldge, Telefon 547-2595.

Die Postanachrlft der aOETHE SOOIETO OF NEW ENIIAM) Ist Post Office

B^x 82, Cämhrldge 39, Massachusetts. lin Namen der American

Association ofTeaohers of G-erioan helsse loh die neue GOETHE

SOCIETY OF NEW EILAND In unserem Kreise herzlichst willkommen

und hoffe, dass recht viele unserer Radiofreunde der Geaeilschaft

heltreten werden.



Peter *s
Music

RAWSCN

7

Outen Abend lieber Sddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde

:

Im Namen der American Association of teachers of German begr-'sse

ich Sie, noch ein kleines bischen ausser Atem, ich komme grade

von der Symphon* Hall, wo William Steinberg dirigierte, u.a.

au h die Zauberflöte und so will auch ich unser Programm heute

mit der i^.§:i^^A-M',tr*>] Mozart-Melodie aus der "Zauberflöte":
^ V<i

iinp-T' Vogel T'Än'^er bin ich :1a" beginnen.

Papageno wird v.Dietrich Fischer-Dieskau gesungen} ^ ^ ,

asJ:slxHXÄtKSÄrxxtÄSta4rax3^^ das Berliner Rias Symphony Cr-

ehester spielt.

Leider habe ich keine Zauberflöte zur Verfügung, ra die ich Ihnen

anpreisen könnte, doch dafür einen ausgezeichneten Telefunken

Apparat, der den Namen der Mozart Stadt "Salzburg" trägt.

Sie können sich einen Opern Abend, ein Symphony Konzert und die

schönste Musik ins eigne Heim tragen, wenn Sie sich einen Tele-

frinken Apparat in Peter 's Music Shop kaufen. Telefunken bürgt für

Qualität und Peter hat Autorität. 3r wird Sie liebenswürdig und

er
aufmerksam in deutsch oder englischer Sprache}!' beraten. Machen

Sie bald einen Besuch in Peter 's Music Shop, 1711 Massachusetts

Ave., Lexington. Sie werden in dem grossen, modernen Laden auch

eine Riesen-Auswahl Schallplatten finden in jeder Preislage und

für jeden Geschmack, mit denen Sie Ihren neuen Telefunken Apparat

einweihen können. , ^ ^i/^^äv,^oder verlorene

Musik kann Ihr Leben verschönern, aber eine zerbrochne ^Brille

Ihr LWy sehr verärgern. Da^ gibt es nur ein Mittel: "3RSATZ-

(^aus arfahrung jaazi^

BRILLE'.' Ich kann Bocx Ihnen iuh-^ dringend- raten, il»L)W. liuTj ,
* Valter Rawspc^

Tch wäre ohne meine Ersatzbrille und dem gütigen Optiker^ der mir

prompt zu ihr verhilft, verloren. «Bccsäx Sie kennen unser Motto:

"Sind's die Augen, geh zu Rawson", aber kennen Sie auch Herrn

Rawson selbst? Nein, nun hier ist seJne Adresse: ^8 Winter Street,

Boston, direkt gegenüber der Untergrundbahnstation Park Street,



Während die Gläser ganz nach ärztlicher Vorschrift zugeschliffen sind,

wsnsAsxx. wird der Verkaufspreis nach Ihrem Portmonaie zugeschliffen, also

sehr preiswert. Ich wiederhole die Adresse: Walter Rawson (buchstabieren(

58 Winter Street, Boston. Ein Fahrstuhl bringt Sie in den 6. Stock. Falls

Sie eine telephondfeche Verabredung machen wollen, hier ist die Nummer:

Hancock 6-98^3

•

" l/t^Wu^ P-"^ "• •^^'^J^t^



il
VOLKSWAGEN

^

Bevor Hans Helm-ut Faber die Wochen Nachrichten bringt, möchte

ich noch ein beruhigendes Wort unseren Autofahrern sagen: Sin

Volkswagenbesitzer kann unbesorgt dem kalten Winterwetter ent-

gegensehen, denn der Volkswagen hat keinen Kühler, der im Winter
ist

friert, er wird nämlich mit Lift gekilhlt. Die Maschine, Ät« im

Hucken des Wagens angebracht ±x* und sichert dadurch für beste

Zugkraft« Im Gasolin und Oelverbrauch ist das Auto billig. Ich

bin sicher, Sie zerbrechen sich rien Kopf was Sie Ihrer Farailie

zu Weihnachten schenken sollen, lieber Familienvater, ich sag^s

Ihnen: Einen Volkswagen] Und gehen Sie zu Ihre^i autorisierten

Volkswagenhändler, er wird mit Ihnen eine Probefahrt machen, die

Ihnen all das bestätigt, was ich Ihnen allsonntSTglich über den

Volkswagen erzähle. Aber hier ist nun unser allsonnt^Tglicher

Hans Helmut Faber aus Bonn.

N^S TAPE 9
1«"

LUFTHANSA

Die Lufthansa bitet Ihnen, liebe Zuhörer, die Möglichkeit Ihren

Urlaub froh und unvergesslich zu gestalten. Fragen Sie nach den

besonderen Ermässigungen für Familienreisen, die es Ihnen ermöglichen,

zusammen mit Ihrer Familie nach Deutschland oder in andere europäische

Länder zu fliegen. Besonders jetzt für Weihnachten hat Lufthansa

21-Tage Economy Reisetarife für Sie, und sogar einen günstigen Teil-

zahlungsplan. Schon auf Ihrem Lufthansa Flug herscht Weihnachts-

stimmung. Die aufmerksamen, freundlichen Stewardessen bemühen sich

um Ihr Wohlbefinden und servieren Ihnen köstliche Mahlzeiten, ita

Die Telephon Nummer der Lufthansa ist Liberty 2-8^-^0. Das Büro in

Boston befindet sich im Statler Office Building. i]-ir1oiiaii niiflni

m

Sie sich bitto die Telephon Nummer^, s^g hat sich geändert und die-

jenige, die im Telephon Buch cht mehr gültig. Ich wieder-

hole: Liberty 2-8^^0.



CV3R33AS
%

Auch unser Reisemarschall, Herr flrchow wird Sie beraten, sei es

für LuftHansa Flüge Bnhiixftcklflx , für andere Fluglinien oder für

Schiffs Reservierungen, Es ist ratsam schon jetzt für 196^ zu

buchen,- Falls Sie nicht selbst Ihre Lieben zu Weihnachten drüben

Absuchen können, so überraschen Sie sie mit schönen Geschenken.
Paul

Schreiben Sie Kecck Firchow ins deutsche Reisebüro und verlangen Sie

die neuen Paket-Preislisten. Herr Firchow wird Ihre Pakete bestellen
werden

und sie XHKxfiÄMtxjcWtXÄi prompt erledigt und pünktlich unter dem

We )iÄ^:

Boston. Die Telephon Nummer: Liberty 2- 2373. arxH±±Ex2HdbxjafllD±Ä3ifflac

THETSE >C>^

Wollen Sie Ihren Lieben hier in Boston eine besondere Freude machen,

besuchen Sie Theises Delikatessen. Hier finden die Ost und West-

preussen, sowie die Pommern ihr« beliebte« Königsberger Marzipan

undxki^ Thorner Katharinchen, die Brandenburger das Lübecker Marzipan,

die Rheinländer und Westfalen: Aachner Printen, die Württemberger

:

Hutzelbrot, die Bayern: Lebkuchen, usw. Ausserdem herrliche Ge-

schenkpackungen von Tobler, Sarotti und Sprengel Schokoladen. Und

wie war 's mit einer deftigen Oldenburger, Cervelat oder Plockwurst?

Ich kann Ihnen garnicht alles aufzählen, also gehen Sie selbst

bald zu S.W.ThQise, das Geschäft ist täglich, auch sonntags, von

8 bis 7 Uhr geöffnet, nur montags schliessen Theises um 12 Uhr

mittags. Die Adresse: II98 Commonwealth Ave. CUCz/f\^

^ Erlauben Sie mir eine Zwischenbemerkung in meiner frankfurter Mundart

"HKEXxÖrKteBX Paul Firchow is fürs reise
Doch S.W. Theise
Is fürs beisse.



in
Jetzt aber wieder Musik, hier ist Rudolf Schock in dem Lied;

"O-j' lauCleliyii^mgJ.ll Managr^en wie iie r) ich

CAPS BUDAPEST

>
^

-0 •

.mein Kaedcben wie ii^ r) ich r icb-^-->^ \

Sine der gemütlichsten Rendez-Vous Plätzchen in Boston ist C^e

Budapest, Nicht nur autentische ungarische Speisen^ sondern auch

herrliche "Mehlspeisen" wie man in Wien sagt: Doboscht.frte,

Apfel oder Kirschstrudel und dgl. Leckerbissen, dazu eine ganze

Liste von den verschiedesten KaffeeZubereitungen, wie z.B.

Cappuccino, Roman Espresso, Ukrainian Coffee, oder Wiener Kaffee

mit^chlag. Selbstverständlich ist auch Mttxstmat eine Teeliste

auf dem Menü zu finden und für heisse Schokolade wird auch gesorgt«

Cafe Budapest befindet sich auf der Brookline Ave. in Boston,

A
Nummer 268, gleich neben de^^. Beth Israel Hospital, und dem Emanuel

College*

Nun darf ich Sie noch darÄfu; hinweisen, dass die deutsche Gruppe

sich am kommenden Donnerstag, den 21. November abends 8 Uhr im

Internationalen Institut, I90 Beacon Street, Boston treffen wird.

Es ist ein Tanzabend geplant und zur Erfrischung gibt es wie immer

Kaffee und Kuchen Beitrag nur 50 Bents»

GOETHE SOCIETY See Script für den 17* Nov.

STATIONBRSAK

Und nun habe ich das Vergnügen Ihnen Frau Dr. Marie Munk vorzu-

stellen, die von Ingeburg Zffmmrich, der tüchtigen Sekretärin des
14^

deutschen Departments von Harvard ^^iiiterviewed wird, foau Dr. Munk

ist in Berlin geboren, studierte an süddeustchen Universitäten und

machte den Doktor der Rechte in Heidelberg. Sie war die erste ange-

stellte Richterin am preussischen Landsgericht in Berlin, alsc)etwas

ganz besonderes. Ihr Spezialfach ist Ehe und Jugendrecht.



Dr. Marie Munk kam 193^ nach Amerika und machte ihr

Anwaltsexamen in Massachusetts. Sie ist die Autorin vieler Ak£-

xäaMx Artikel und Hl eher, die z.T. veröffentlicht sind. Ausserdem

hat Frau Et.Munk auf vielen internationalen Tagungen gesprochen.

Ich darf nun Frau Dr. Marie Munk und Frl. Ingeburg Ztenrarich das
wir

Mikrophon übergeben für ein Interview, indem a±H xtsA Interessantes

über das deutsche und amerikanische Familien und Jugendrecht er-

fahren werden.
Tape: Munk - Z*mmrlch /^

Ich danke Ihnen Frau Dr. Marie Munk für die iKtHZSxxzxtsHxeuut auf-
über ein Thema

schlussreichen Informationen 1asxmtmbtxSm)D±s± j das uns alle interes-

siert und von dem wir nicht viel wussten. 3s war eine grosse Freude

für uns Sie und Frl. Zemmrich als Gast zu haben, und wir

sind Ihnen dankbar, dass Sie sich die Zeit und Mühe nahmen über
dies
interessantesGe'

biet zu uns zu sprechen.

Am nächsten Sonntag ktamtaBlzx&xxfixjagrxiSHhÄ wird Dr. Harry Zohn,

Professor an der Brandeis Universität, im 2. Teil unserer Stunde

der Gastredner sein. Sein Vortrag ist betitelt: "Franz Kafka, Vesen

und Werk".
3 C

Wir begannen unsere Stunde heute mit der Zauberflöte und wollen sie

beenden mit dem Marsch der Priester aus dem 2. Akt von Mozart 's

"Zauberflöte". Ubd nun eine recht gute Nacht Ihre Ansa^^erin Leni

"Marsch der Priester" 9 7^ /jftwu-- 7^^)iter" 1



///

AM 17. NOVEMt^ER 2U VERLAUTBAREN.

Ih der vergangenen Woche haben viele von Ihnen sicherlich

eine schriftliche Einladung erhalten, der GOETHE SOCIETY OF

NEW EMtLAM) beizutreten. Diese nexigegrÄndete G-esellschaft

will die kulturellen Beziehungen zwischen Deutschland und

Amerika, b«j3x)iÄeiw»^ifeiF»fif|g^^ , pflegen und die Interesaensemeinachaft
r

^

zwischen deutschsprachigen und englischsprechenden j^ewohnern

dieses Landesteils auf ebenso unterhaltsame wie lehrreiche

Welse hervorkehren.

Dem Vorstand der GOETHE SOCIETY gehören namhafte PeraBnlichkeiten

wie Professor Carl Joachim Friedrich, Dr. Werner Helder und Professor

Harry 2ohn an. Alle unsere Radiofreunde sind herzlichst eingeladen,

der GOETHE SOCIETY OF NEW EIJGLAl© beizutreten und am Aufbau

dieser wichtigen und allumfassenden Gesellschaft von Anfang an

mitzuarbeiten.

Die Mitgliedsbeiträge sind möglichst niedrig gehalten.

Fftnf Dollar jährlich pro Person berechtigt Sie zum freien Eintritt

zu allen von der GOETHE SOCIETY veranstalteten Vorträgen, Konzerten,

Kunstausstellungen, Filmvorführungen und dergleichen. F\ir Studenten

beträgt die jährliche Mitgliedsgebtthr sogar nur sage uiö schrelbe\

einen Dollar. Schriftliche Anmeldur^en sind zu richten an die

GOETHE SOCIETY OF xNEW EIGLAWD, Post Office. Box 82, Cambridge 39,

Massachusetts, nähere Auskünfte erteilt auf Wunsch der Geachäfts-

ffthrer, Professor Harry Zehn, Brandeis University, Waltham 54,

Maaaachusetts
, oder seine Aaslatentin, Frau Irmgard Seitler,

95 Preacott Street, Cambridge, Telefon 547-2595. Ich wiederhole:

Boltrittaerklärungeu zur GOETHE SOCIETY OF NEW EMILAND werden Jetzt
serne entgegengenommen. Die Adresse lautet Post Office Box 82,

)

f)^



Guten Abend Eddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German begrüsse

Jll'^ lieh Sie. Heute können wir uns nicht in Heiterkeit zusammenfinden; doch
'^

% Trost zu bringen

ich will versuchen, iJOSSxsKtxxxtXJaxssaxTXXXXXZxixxaxK. in einem

Programm, 4as ich unserer aller Stimmung gemäss, zHxxmaKUxiäiiitHX

vorbereitet habe,

V Lies 2^. Psalm (S,l+83, Luther Bibel) \ /

Wir hören nun ««K2?*Psalm in einer Vertonung von Herbert Fromm,

f/^

in englisch gesungen vom Temple Israel Chor, mit Begleitung von

Instrumenten der Boston Symphonie Musiker.

f €(f
Musik 2^. Psalm l J

Sin Gedicht von Matthias Claudius:
"Der Sämann säet den Samen" (

1(^yi
k. i<^^'

Karl SchmUtt-Walter singtJxxxx den "V/egweiser" vo-: Schuber

Friedrich von Schiller: "Rasch tritt der Tod den Menschen an" [S^^

Lotte Lehmann singt von Johannes Brahms

:

"Auf dem Kirchhof" ^
\ Johann Wolfgang von Goethe: "Des Menschen Seele gleicht r'em Wasser"

\ Friedrich Hölderlin: "Hyp ricns Schicksalslied" '^{^ J

Gerhard Pechner siriv'^s ist nun aus nit meinem Leb^n", von Johann
f Sebastian Bach

Aus den Sp,.^ft*«r^ ^ A? f .

^^^^^^

fi^>

Wir hören nun in einer Vertonung von Herbert FVomm^* ein Gebet f^"r

Frieden"
"Grant us peace" Wiederum gesungen vom Temple Israel

Chor, und begleitet von Symphoniespielern,
fj^ ^^

/

Ich lese Jetzt aus d-r Lutherschen Bibel Uebersetzung den 90. Psalm

Bin Gebot Moses, dps Mannes Gottes"Iierr Gott "

Wir schliessen un nnrn Irlnlnr rTn dpnl^^*=''^^ ^' Ti)ii F""

Beethovens "Broica" /j i -^^T"

mit



Den 2. Teil unseres heutigen Programms wollen wir Ihnen, liebe

Zuhörer bringen, wie geplant. . Unser

Gast see Script

Kafka Vortrag (Harry Zohn)
Werfel Platte (W.liest eigne Gedichte)

Dank
Am nächsten Sonntag wird Professor Arthur Burkhard unser Gast

xmtx sein. Sr wird anlässlich des 20. Todestages von Max Rein-

hardt zu uns sprechen.

Und nun eine r^cht gute Nacht, Ihre Ansagerin Leni



WBOS
INTER-OFFICE MEMORANDUM

To: «IX ffiotßuai DiBcrots Date: Nov«*«r 22, 1905

From: '.(«Ipii UKilBMn
f^e,umaim xua^m

n vKw OF TB amun mnomki wmwaata, w vom n Mät that ho odwübcul

juwomicji :iim • aubd ossiNd lEiii muncm or ths cax&iä.

ME vrmo siwajdr nur wrwo tooa pw«am td^, yoo cjtay witb oo» two iutiomai.

lunons fOÄ to» tAtübT i»-To-nAtB iisws. a nw wobdü fk» kacs or too on toto

, OP OßOSM, >JnDLO S APPaOPRIATB.



Unser Gast im Studio heute abend ist Professor Harry Zohn,

der ehemalige Vor^tzende unseres Radiokomitees • Vor kurzem

wurde Dr. Zohn zum geschäftsführenden Direktor der Goethe

***'-*«^^..Society of New England ernannt./ Wie ich Ihnen bereits -

mitteilte, ist dies eine neugegründete Gesellschaft, die

sich an aliile Bewohner Neu-Snglands wendet, die, ob sie

nun deutschsprechend oder nur englischsprachig sind, an

deutscher Kultur und der Pflege deutsch-amerikanischer

Beziehungen interessiert sind. Übrigens nimmt die Goethe

Society, deren Anschrift Post Office Box 82, Cambridge 39,

Massachusetts ist, in diesen Tagen gerne Anmeldungen entgegen.

Der Jährliche Mitgliedsbeitrag, der zu freiem Eintritt zu

allen Veranstaltungen (also Vorträgen, Konzerten, Film-

vorführungen und dergleichen) berechtigt, beträgt fünf Dollar,

fflr Studierende sogar nur einen|^ Dollar. Alle Mitglieder

erhalten dann in wenigen Wochen die Ankündigung der ersten

Veranstaltung sowie andere interessante MitteilungenJT

Manche unserer Radiofreunde sind der Goethe Society bereits

beigetreten und wir hoffen, dass noch viele andere Mitglieder

dieser Hi&fxsssnotsn aiiasifK wichtigen und allumfassenden

kulturellen Vereinigung werden. Professor Zohn besucht uns

aber heute nicht In seiner Eigenschaft als Geschäftsführer der

Goethe Society of New England, sondern als Germanist an der

Brandeis University in Waltham, wo er unter anderem seit Jahren

ein Kolleg über das Dreigestirn der modernen deutschen Prosa,

Thomas Mann, Kafka und Hermann Hesse liest. Sein heutiger

Vortrag ist dem aus Prag gebürtigen deutschen Schriftsteller

gewidmet, der in diesem Jahr seinen achtzigsten Geburtstag

gefeiert hätte. Der Vortrag betitelt sich "Franz Kafka, Wesen

und Werk*'. Ich übergebe nun das Mikrophon Professor Harry

Zohn von der Goothe Society of New England und der Brandeis UniversltJ



Guten Abend lieber Eddy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Ich begrUsse Sie herzlich im Namen der American Association

of Teachers of German, und wir wollen sogleich einen kleinen

Rundgang zu unseren sponsern antreten Wir wollen mit

THSI3BS D^LICATESSiilN

be.p^innen. See Script #13 Seite I (Nov. I96I)

Uebrigens habe ich neulich, als ich bei Theises zum Einkauf war,

um noch einen Dresdner Stollen zu erhaschen, ölnen jungen Mann
in Hannover

aus Hannover, Mass. kennen gelernt, der Ämdfe ein echt europäi-

sches kleines Cafe aufgemacht hat. Es heisst: "My sister and I",

und wenn Sie Näheres darüber wissen wollen, sclireiben Sie an

mich c/o German Radio Hour, WBOS, Hotel Somerset in Boston.

VOLKSWAGEN

Es ist natHrlich sehr praktisch Ihr Auto mitzunehmen, wenn Sie

Ihre Weihnacht Seinkäufe machen, und besonders, wenn Sie einen

Volkswagen besitzen, denn der passt in den kleinsten Parking-

Platz, ausserdem ist der Volkswagen eines der dauerhaftesten

Autos, in den Wintermontane ganz unübertrefflich. Da der Motor

mit Luft gekühlt wird, kann kein Wasser in der Kälte gefrieren.

Der im Rücken angebrachte Motor bürgt für ausgezeichnete Zugkraft

und lässt Sie nicht in Schnee und Eis stecken. Ihr autorisierteer

Volkswagenhändler wird sich freuen Sie zu einer Probefahrt einzu-
T , ^ ,^ eines Volkswagen,
laden und 10 Minuten am Steuer 5bfcDJüüci«i±KJDtHii:^xz wird Sie über-

zeugen warum er eines der beliebtesten Autos in New England ist.

Hier und da erhalte ich Wünsche von unseren Zuhörern und so

will ich der Bitte einer Radiofreundin nachkommen und das
-7

Musikstück: ^
fiT?.Ein Lied geht um die Welt"

, gesungen von

Joseph Sclimidt, erklingen lassen.



-r.
fcSööiäJükax LUFTHANSA

:^ diL^

Wenn Sie das Weihnachtsfest iJwr" do^ff- grossen Teich' verbring'^n

wollen, können Sie zu ermässigten Winterraten nach drüben

fliegen. Fragen Sie nach den besonderen Ermässigungen f^'r Fa-

milienreisen, die es Ihnen ermöglichen, zusammen mit Ihrer Familie

nach Deutschland zu fliegen und die Ihnen die LUFTHANSA bietet.

Lufthansa hat auch besondere 21-Tage-Economy-Reisetarife für Sie.

Mit diesen niedrigen Tarifen können Sie viel sparen und dafür

schöne Weihnachtsgeschenke kaufen. Natr'rlich hat Lufthansa auch

einen günstigen Teilzahlungsplan. Mit den schnellen Jets sind Sie

in nur wenigen Stunden in Deutschland oder irgend einer anderen

europäischen Stadt. Von New York fliegen Sie nonstop nach Frank-

furt oder Köln und direkt nach Hamburg oder München. Sie haben

günstige Anschlüsse nach anderen deutschen und europäischen Grossstä
dten

Das Lufthansa Büro in Boston befindet sich im Statler Office Building
mehr die,

die Telephon Nummer ist nicht wie im Telephonbuch verzeichnet ist,

sondern hat sich geändert. Bitte notieren Sie: Liberty 2-8^J+C.

CVERSyjlAS

Natürlich gibt Ihnen auch unser Reisemarschall Paul Firchow vom

deutschen Reiseb^:ro, GERMAN CVSRSEAS über alle Reiseangelegenheiten

Auskunft. Und falls Sie im nächsten Jahr eine Schiffsreise machen

wollen, ist es wichtig, schon Jetzt Ihre Reservationen sicher zu

stellen. Vor allem möchte ich Sie aber heute darauf aufmerksam ma-

chen, dass es höchste Zeit ist von den Paketlisten Gebrauch zu

machen, die Herr Firchow zur Verfügung hat und wohl an viele von

Ihnen gesandt hat. Die Weihnachtsgeschenk-Pakete, die auf dieser

Liste bezeichnet sind, werden durch den Hapag-Lloyd Liebesgaben-

dienst prompt und festlich verpackt in Westdeutschland und auch in

der Cstzone ausgeliefert. Die Adresse von GERMAN CVSRS3AS ist

h Park Square, Boston und die Telephon Nummer: Liberty 2-2373»



ß^
Nim etwas ganz anderes: ^

..y^^/J^/

An Stelle unseres Tonbandes, das die Wochen Nachrichten enthält,

möchte ich Ihnen ein Tonband spielen, welches Sie sehr interessie-

ren wird. Es wurde in Israel aufgenommen, als Bundestagpräsident

Dr. Eugen Gerstenmaier im letzten Jahr am Biiss und Bettag Israel

besuchte. Höre-- Sie:

Gerstenmäi©rH:ape

Die israelische Sängerin Shoshana Damari,

1
3 S

die auch in Amerika

alle Herzen ercb^^rt hat, singt:
KI TIN AM

TELEFUTIKEN

("Du wirst glücklich sein" c>2^'

i^^

Zu den besten Apparaten, die heutzutage auf dem Markte sind, gehören

Telefunken Geräte. Sei es Radio, sei es Grammophon, sei es eine

Truhe, die beide/ vereinigt. Sie kennen eine Anzahl von Telefunken

Apparate und besonders ein ausgezeichnetes Tischmodell mit AM und

FM, in Peter *s Music Shop in Lexington besichtigen. eben er-

wähnte Tisch Radio Modell kostet nur $69. 9C. Peter, der Inhaber von

Pete 's Music wird Sie freundlichst und fachmännisch in deutsch,

französisch oder englisch beraten. Besuchen Sie das helle, moderne,

grosszUgige Geschäft und kaufen Sie auch gleichzeitig Ihre Schall-

platten dort, von denen ich Ihnen gleich ein Beispiel hier vor-

spiele. Doch erst notieren Sie sich die Adresse: Peter^s Music,

1711 Massachusetts Ave. in Lexington. Telephon: Volunteer 2-37C0.

<*-v r^r^y ^ C^r^ o^yT: toselli ' s sdrenads 4 ^

SCHOETTHOF'S

Als ich vor einigen Jahren in Israel war, ist r.ir aufgefallen, dass

es dort ausserordentlich viele Büchergeschäfte gibt, ich erwähne das,

weil es ein guter Uebergang ist Ihnen jetzt von Schönhof *s ^ji^^
Cambridge zu sprechen, ein um die Weihnachtszeit besonders gern be-

WHthx /tJe schenksorgen -suchtes Geschäft, denn dort werden



Wenigstens mir geht es so. Wenn ich ein Geschenk Problem habe,

gehe ich zu Schönhof 's und schon der gewisse BUcherduft, der

den Eintretenden empfängt wirkt beruhigend. Sie erhalten dort

alle fremdsprachigen Bücher, xsxxstkljsm aber auch Kunstbücher und

Städte Bilderbücher mit englischem Text. Besonders möchte ich Sie

auf die vielerlei Kalender hinweisen, die ^chon sehr im Abnehmen

sind, aber, wenn Sie bald zu ^chönhof's gehen, werden Sie noch

eine hübsche Auswahl vorfinden. Die Schönhof 'sehe Buchhandlung

befindet sich in der Nähe des historischen Harvard Square 's in

Cambridge. 1280 Massachusetts Ave*



/^
BUDAPEST GBRMAN AM'fflICM CLUB

Jetzt wollen wir imseren SDonsor Rundgang im Cafe Budapest

abschllessen und während wir grade unseren stärkenden Espresso

schlürfen, kommt auch Herr Seemüller zur Türe herein, gesellt

sich zu uns und erinnert uns daran, dass am nächsten Sonnabend,

am ?• Dezember das berahmte Schlachtfest des deutsch amerikani-
da

sehen Vereins stattfindet. Äsacfc gibt es zwar keine hauchdünnen

EierPfannkuchen mit Caviar, wie im Cafe Budapest, man nennt sie

mit dem ungarischen Namen PallatSchinken, sondern richtigen

Schinken, Rippchen, Wurscht und Sauerkraut. Herr Seemüller hat

nicht viel Zeit, verabschiedet sich schnell, flüstert nur noch

also nicht vergessen, zwischen 6 und 9 wird gegessen, danach

Tanz und wie immer findet das Schlachtfest im Arbeiterverein,

21 Amory Aven.in Roxbury aoLttx statt. Das Datum 7. Dezember.

Auch wir haben nicht lange Zeit,Hro4xmüssen de-i Kellner winken,

zahlen und dem gemütlichen Cafe Budapest. 268 Brookline Ave.

in Boston für heute Auf Wiedersehen sagen.

STATIQN3R3AK

Ich habe nun die Shre Ihnen, liebe Hörer Professor Arthur

Burkhard vorzustellen7d!^^als Professor für deutsch und moderne

Sprachen in xlÄXÄKTHiiax amerikanischen und europäischen

Universitäten bekannt ist. Er lehrte für viele Jahre in Harvard,
lehrt '

z. Z. an der Brandeis Universität im deutschen Department
, , ^ ^ ^ ins iiiglisch(

und hat sich vor allem als Uebersetzer der Grillparzer Dramen

einen internationalen Namen gemacht. Wir hoffen in einem unserer

zukünftigen Programme Ihnen TTiMiSii Burkhard in seiner i^igenschaft

als Grillparzer Forscher zu präsentieren, heute will er uns von

dem Regisseur Max Reinhardt erzählen. Martha Stasa, die selbst

in Wien geschauspielert hat, wird sich mit Herrn/'^rkhard unter-
(

halten.

buri<:eard tap:



Dank '/-^ -_; f ',. .. y^^^_
f^--^^, ^f^

/—

M-^-^viv/C

Jedermann /V» «^^^^V*
-*-^— *-^^ M.

y

Am nächsten Sonntag hören wir einen Vortrag von Dr. Paul

Treanor über Goethes Kignonlieder.

Und nun eine rf'Cht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni

(o

r •



Guten Abend Sk3dy, guten Abend hiebe Hörerinnen unr? Hörer:

ich bin ING3BÜRG, und erhielt von Leni einen eiligen Teießhon-

Anruf mit den Worten: "Ingeborg, darf ich Sie ausborgen? Können Sie

diesen Sonntag die Radiostunde übernehmen, ich muss nämlich für einige

Tage nach Canada". Ich nahm dieses Anerbieten gerne an, una jetzt,

nachdem Sie sich von dem Schreck erholt haben, eine andere Stimme

zu hören, darf ich Sie auch begriissen im Namen der American Association

of Teachers und unser Programm einklingen lassen mit dem Marschlied:

"Zum Staedtle hinaus"
(^

\ ]

Wenn Sie liebe Zuhörer aus dem Staedtle heraus wollen, setzen Sie

sich vielleicht auf ein Fahrrad, in ein Flugzeug, oder ••.. in Ihren

VOLKSWAGEN . Besonders für Menschen, die das Verlangen nach Beständig-

keit haben, ist der Volkswagen sehr geeignet, denn er behält dieselbe

gutaus sehende und praktische Käferform Jahr für Jahr. Die Leute vom

Volkswagenwerk folgen nicht der Auffassung die Form zu ändern, nur

damit das Modell des vergangenen Jahres überholt aussehen soll, nein,

sie ändern nur, um besser zu machen, und diese Verbesserungpn beziehen

sich meist auf die innere Meschanerie» Ueber diese Verbesserungen wird

Ihnen Ihr autorisierter Volkswagenhändler gerne Information gebenf gehen

Sie also bald zu Ihrem Volkswagenhändler und unternehmen mit ihm eine

Probefahrt in dem neuen 196^ Volkswagen.

Und nun ein paar Werte über das Flugzeug, und speziell über die

LUFTHA1I3A, die Ihnen jede Möglichkeit bietet Ihren Winter-Urlaub froh

und unvergesslich zu gestalten. . Fragen Sie nach den besonderen i^Jr-

mässungen für 'Familienreisen. Lufthansa hat auch besondere 21-Tage

Economy-Reisetarife f-:r Sie. Mit diesen niedrigen Tarifen können Sie

viel sparen. Ausserdem bietet Lufthansa auch den günstigsten Teil-

zahlungsplan mit dem niedrigsten Zinssatz an. Von New York fliegen

Sie nonstop nach Frankfurt oder Köln, Hamburg oder Mv'nchen und Sie



haben gute AnschPJsse nach anderen deutschen und europäischen

Grossstädten« We n Sie noch in diesem Monat ein Lufthansa Flugzeug

besteigen, empfängt Sie echte Weihnachtsstimmung und die aufmerksamen,

freundlichen Stewardessen bemühen sich um Ihr Wohlbefinden/,

Ihr Reisebüro wird Sie gerne beraten oder telephonieren Sie ans

Lufthansa Büro: LIB3RTY 2-81+ifO. Bäenken Sie - auch Sie kennen

in diesem Jahr zum Weihnachtsfest nach Deutschland fliegen.

Die Zeit bis dahin ist nicht mehr lange, heute ist schon der

2. Advent- Sonntag und so spiele ich jetzt ein Liedchen, was in diese

Advent-Stimmung passt. Durch die Freundlichkeit von Peter, dem

Inhaber von Peter 's Music Shop in Lexington bekam ich eine Platte

des Cbernkirchen Kinderchors zur Verfügoing gestellt. Sie hören

ii±KXJKZXtSKXJSS±dtK]^ätZS|lkS]SXä8X

iöfe: XJUBILATE

/^- /y



//

Anstatt der wöchentlichen Nachrichten aus Bonn bringt Ihnen nim

Hans Helmut Faber einen Sondprbericht. in dem er die Reaktion

des deutschen Volkes^^Tode Kennedy's zum Ausdruck bringt.

(Tonband NEWS f/ ^^

Und nun hören Sie Hans Moser im

j

>L

"HO^^SLLISD" von Konradin Kreutzer. Der Text ist aus dem
"Verschwender" von Ferdinand Raimxmd. / y

Hans Moser, der uns eben das Hobellied so innig vorgetragen hat,

gehört zu Wien wie der Stephansturm, und ich kann mir vorstellen,

wie er mit seinen Freunden in Freud und Leid im Kaffeehaus sass,

wie das so charakteristisch für Wien ist. Aber auch wir hier in

Boston besitzen ein idyllisches Plätzchen, genannt:

Cafe 3ÜDAP3ST. Dort gibt es nicht nur eine Anzahl von den köstlich-
sten Kaffee-Arten und Zubereitungen, sondern auf dem Menü steht

auch eine-Kalte Kirschensuppe", die es mir besonders angetan hat.

Bestellen Sie sich diese Suppe das^^ächste Mal, wenn Sie in dieses
gemütliche, europäische Restaurant, auf der Brookline Ave. Kummer

268 in Boston, gehen. Sie werden es nicht bereuen. Cafe Budapest

befindet sich zwischen Sears Robuck und dem Beth Israel Hospital,
gleich neben dem Hinanuel College,

Das erinnert mich daran^ der Bitte unseres Radio Comnittee Vor-
sitzenden, Professor Dayag, der im 3manuel College d^at*^ lehrt,

nachzukommen^ und Sie darauf hinzuweisen, dass die diesjährige
Weihnachtsfeier der''American Association of Teachers of German >

im Wellesley College stattfindet. Das Programm hat Ihnen Leni
schon am letzten Sonntag ausführlich geschildert. Das Datum:

Samstag, den ll+. Dezember, nachmittags 2 Uhr im Recreation Building
des Wellesley College. Nach dem Programm, gemeinsames Singe»)

deutscher Weihnachtslieder, Kaffee und Kuchen. Alle sind will-
kommen. Eintritt 75 cents, für Studenten nur 50 cents.



THEI SE

Ich möchte nicht versäiimen Sie darauf aufmerksam zu machen, dass

der ausgezeichnete Weihnachtsstollen, den Sie in Theises Delikatessen-

geschäft^, erhalteni schon ziemlich ausverkauft ist. Da es mir leid

täte Sie enttäuscj^t zu sehen, besuchen Sie doch schleunigst "Theise"

oder falls Sie nicht sofort hingehen können, telephonieren Sie

Ihre Stollen-Bestellung, sodass man Ihnen dies Weihnachtsgebäck

sicherstellt. Die Telephon Nummer ist: Longwood 6-7825. Auch die

andern Artikel für das Weihnachtsfest, wie Christbaum-Schmuck,

Lebkuchen, Marzipan, Pralinen, Balsen-Plätflohen irnd v/as es da noch

alles Verlockendes gibt, wird in diesen Tagen viel verkauft und es

ist wichtig, dass Sie noch diese Woche zu S.W.Theise gehen. Das

Geschäft ist täglich von morgens 8 bis abends 7 Uhr geöffnet, auch

am Sonntag. Nur Montags schliessen Theises um 1 Uhr mittags.

Die Adresse: II98 Commonwealth Ave. in Allston.
Als Krönung _

:kMxHÄxa±ÄXX ZafflzÄbsebi"Hsa/dieser SUssigkeiten€:'ivr*.<:i"

hören Sie die süsse Stimme von xxskzxicazraboxxx Wofgang Sauer .

"Eine Melodie geht um die Welt" ^
^^

Rcs:i:rTB:;RG

Eine Melodie, die um die |*Welt geht", bedarf zwar keiner Schuhe,
d^uu t**"f-^j

doch wir arme^ Menschen^: müssen für gutes Schuhwerk sorgen und so

möchte ich Ihnen empfehlen in das Herz von Cambridge einzudringen,

nämlich Z':m Central Square, wo sich dsxxxx^HXKkfinsK einender ältesten

und angesehensten Schuhgeschäfte befindet: Rosenbergs Shoe Store 1

Sie erhalten dort eine grosse Auswa'^1 blitzblanker Stiefel für

gross und klein, natürlich auch Galoschen für Regenwetter und ^chnee,

und warme Pantoffeln fürs Haus. Die genaue Adresse: Rosenberg *s

Shoestore, 53S Massachusetts Ave. in Cambridge. Bis zu ^Weihnachten

ist Rosenberg 's von morgens 9 bis abends 9 Uhr geöffnet.

Und bevor wir nun zum 2. Teil des Programms '^ber gehen , noch ein

Wort von unserem Ingenieur Eddy.



iiy

STATICKBR3AK

Ich habe nun das Vergnügen Ihnen Herrn XrKtexxisx Dr. Paul Treanor

vorstellen, Dr. Traenor ts^-

g^^TETL, hat in München studiert und promoviert, und lehrt seit

,ifi±:s*«!frTahr an der Harvard Universität im doutocnom' Deparlmunt

"Verglei chende Wissenschaften" . ^-Auch-harfc^i^mTTrveyrAtun, da iji^ är

nicht m^r Mii^A4gPhfr<rTTtTrf^H?^^

Rj-^ i:a 1st 4^tir^4JLQii--vordo^ L9ni^ aufmorlioam machgn, dass ^t^t^Ihnen -«

nilttelXü^psB^^^^^r^ Konzert -^bt, d o^Srh hcutti \^\.\i^cl^,y.

^T^PSSn, 1-3h1ih mrm* und Hf^it^liiH^u einen Vortrag über Goethe »s

"Mignonlieder" halten, und ich übergebe nun das Mikrophon

iUhK- Dr. Paul Traenor.

,^(^
Vortrag Traenor
Lied: "War wer die Sehnsuch

rJ Ich danke Ihnen Qrv^^a^l-Traenor für ä-^?*''^^ -^^-A' tLCkc^^^c^^^i^^i r

0^ ^ ir^lxxj^jLX

•^f^^
Uhur- /Oou-o

X-^yiL/QjUj^^

li^-Freude- hab^ , Sie in Zu-cunft wiedereinmal

als unseren Gast im Studio begr**ssen zu dürfen.

Und nim muss ich mich.^von Ihnen verabschieden, es hat mir grosses

Vergnügen g^ffiöcbt-zu Ihnen zu sprechen, und ich hoff^ dass es mir

gelungen ist Sie zu unterhalten. Am nächsten Sonntag wird Leni wieder

hier sein. Der Sprecher im kulturellen Teil der Stunde am 1?. Dezember

ist Rev. Ptancis Weiser, er spricht über'»Lichtsymbolik in religiös-

kultureller Schau".

Ingeburg.

Und nun e^tKe=H»^^t gut e Nax^ht Ihre Ansagerin



BITTE AM KOMMEIOSN SONNTAG ZU VERLAUTBARENl Jfqa

In den letzten V/ochen sinö. viele unserer Radlofreunöe der

Groethe Society of New England beigetreten. Dies ist die neue

Gesellschaft, von der ich'^Ihnen^ bereits einige Male berichtet ha^,

Mitte Januar wird die Goethe Society ihre erste Veranstaltung habtern'^"

zu der alle Mitglieder freien Eintritt haben werden. Der Mitglieds-

beitrag beträgt fünf Dollar pro Jahr, ffir Studierende sogar nur einen

Dollar. Nach einigen Anfragen zu sohliessen, glauben einige unserer

Hörer, die Goethe Society sei bloss eine Art museale, der Goethe-

forschung dienende Einrichtung. Dies ist keineswegs der Fall,

Der Name Goethes ist zum Teil als Aushängeschild gedacht ;l! um einen

gemeinsamen Nenner f\ir diese Gesellschaft zu finden, die Amerikaner

und ex-Europäer, Einhelmlache uiö Besucher in ihrem Eemelnaamen

Interesse an deutscher Kultur vereinlsen will, wurde der grBsate^

Name Inder neueren deutschen Geistesgeachlchte sewlhlt. Die

Goethe Society beschränkt sich nicht aufs Literarische, sondern

Will etwas von Goethes vielflltisem, weltoffenem Geist widerspiegeln.

FÄr die kommende Saison werden ausser Vorträgen und Diakussionen
auch Filme, Kunstausstellungen und Theateraufflihrungen geplant.
Nähere Auskünfte ttber die Goethe Society kBnnen Sie von der

German Radio Hour; WboS, Hotel Somerset, Boston, -befe^^^V aber
auch ftber die Leitung der Goethe Society: den Geschäftaffthrer

Profesaor Harry Zohn, Brandeis University, Waltham,"Telephon

969-9324, oder dessen Aaaistentin, Frau Irmgard Zeltler, 95 Prescott
Street, Cambridge, Telephon 547-2595. Sowohl Dr. Zohn wie auch
Frau Zeltler werden bei der Weihnachtsfeier der Deutschlehrerverelnigur«
am 14. Dezember im Wellesley College an^^esend sein und werden sich
freuen, recht viele Interessenten an der Goethe Society of New
England dort zu begrftssen.



/ Mi
Guten Abend Slddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde 1

Von Canada gut zuriickgekommen, freue ich mich wieder zu Ihnen

zu sprechen, Sie im Namen der American Association of teachers

of German herzlich zu begrüssen und nochmals officiell meinen

Dank für Ingeborg auszusprechen, die mich so ausgezeichnet ver-
Prpgramm_

treten hat am letzten Sonntag, Da Ihnen das Robert Stolz liieulich

so gut gefallen hat und Sie den Komponisten dadurch auch etwas per-
unserer Stunde

sönlich kennen lernten,will ich den ersten Teil un^eye^ Pi cgi' aiiiiio»

heute zwischen meinen sehr realen iöxki Mitteilungen über Theises

Delikatessen und itaaixiKltÄhtKiDdfHiScxKX^B^ der Volkswagen Maschine,

ÄtKXtaPcfiJtBkÄKXitexxAHtBXXKKgKlaxjEKk^^ mit Melodien aus Stolzes

Trauminsel wl'.rzen« Und so beginnen wir gleich mit dem Lied des

"Hasta manana'* ^ ^^Ted :

Also, auf nach dem Sljden und zwar vrdrde ich zui^ unserem Reisemar-

schall Paul Firchow gehen und mir die schnellsten und besten Reise-

verbindungen sagen lassen, sei es per Flugzeug oder Dampfer. Das

freundliche Büro in Boston, German Cverseas Travel, ist so recht ge-

eignet Ihre Reiselust noch zu vergrcssern, 3s ist notwendig, dass

Sie schon jetzt Reservierungen für Ihre Frühjahrs und Sommerreisen

machen, öxxSi^tXÄXiiÄr Schiffsplätze gehen ab wie heisse Semmel -

oder besser noch: wie Theises importierter Christmas Stollen (aber

davon später) Erkundigen Sie sich auch bitte nach den verbilligten

Rundreisen. Auch fü'r die Beschaf f^ung von Reisedokumenten und even-

tuellen ^iJinwand-rungspapieren für Ihre Verwandte oder Freunde wird

Ihnen Herr Fi|-chow behilflich sein. Die genaue Adresse:

V Park Square, Boston. Die Telephon Numm.er: Liberty 2-2373



Aus der "Trauminsel" höri»n wir jetzt:

"Tief ist dfT Czean"
'^^

Ballade des Capitano
LUPTHM3A

"Tief ist der Czean" , hoch sind die Wolken und durch diese

fliegt mit Eleganz und Geschwindigkeit die "Lufthansa", die

Ihnen jede Möglichkeit bietet Ihren Winterurlaub froh und un-
besondere

vergesslich zu gestalten. Lufthansa hat etxssL 21-Tage Sconomy

Reisetarife flir Sie. Mit diesen niedrigen Tarifen können Sie

viel sparen. Ausserdem bietet Lufthansa auch den gi-nstigsteh Teil-

zahlungsplan mit dem niedrigsten Zinssatz an. Von New York fliegen

Sie non-stop nach Frankfurt oder Köln, Hamburg oder Mfnchen und

Sie haben gute Anschlüsse nach anderen deutschen und europäischen

Grossstädten. Aufmerksame Stewardessen sorgen für Ihr Wohlbe-

finden, der Pilot für sicheren Flug. DxxxxzizWJOÄrKxim±ÄxaÄ±SKÄ

JntoCHx Das deutsche Reisebüro oder i±SL das Lufthansa Büro mit der

Nummer Liberty 2-8^-^-C
tX

yjf^oK Ihnen nähere Auskunft geben.

Jetzt hören wir ein Duett z'^ischen Rubio und Marianella:

VGL •'
^' '

' "3N
"Leicht ist die Jacke"

Zur leichten Jacke, zum Strohhut \ind der Geliebten Ihres Herzens,

gehört nur noch ein Volkswagen, dann sind sie komplett ausge-

rüstet zur Wanderschaft, allerdings auch noch Rcsenberg Stiefel.

Aber ich will mich nicht "verlaufen", aiazhzBizfatz^ßEfaöEaB,

sondern fortfahren mit der Preisung des Volkswagens, dem be-

liebtesten Autos in New ^gland. Und warum ist es so beliebt?

Da wlirde ich Ihnen raten, sogleich morgen eine Probefahrt mit

dem 196^ Modell des Volkswagens bei Ihrem Autorisierten Volksv/agen-

händler zu machen. 10 Minuten am Steuer wtiÄ werden Sie r:berzeugen,

.V cr^.> ^i ^ry^^
^'^ tom^il der Voltsw^^löiB-jUt » und warum beinahe

jedes zweite Auto, was an Ihnen vorbei saust, ein Volkswagen ist



'/// m
Und nun hören wir das Duett xaafix zwischen Ted imd Inez:

"Zwei sind verliebt und wissen^s nicht" /S^f
BUDAPEST

Und ein solch>^/ verliebtes Pärchen beobachte ich (eigentlich

war das sehr taktlos von mir) als ich neulich ganz schnell zu

einem "Espresso" ins Cafe Budapeste eilte« Kein Wimder, dass

die beiden sich im Cafe Budapeest wohl fühlten. Erstens mal ist

dieses Restaurant täglich ygt?f^HB± von mittags 12 bis Mitternacht

geöffnet, Zweitens können Sie sich keine gemütlichere Atmosphäre

vorstellen. Sie brauchen Ä±e sich auch g'arnicht vorzustellen,

sondern gehen Sie in die Brookline Ave. Nummer 268 in Boston

und sehen^triä^schroecken Sie selbst^f^ ^^'^^^'^^
j^^J^^

o^^^y^--

TEHSS

A propos "schmecken" da fällt mir der vorhin erwähnte Christ

Stollen von Theise ein. Da kann ich eigentlich nur das wieder-

holen, was ich neulich aainer Freundin am Telephon sagte, die

von mir ein Weihnacht s Stollen Rezept haben wollte. Ich Kxp£

riet ihr dringenst ab, sich soviel Mühe zu machen, denn die

feinste und tüchtigste Bäckerin kann den Theise-Dresdner Christ-

stollen nicht imitieren. Sie war mir dann auch für diesen Rat

sehr dankbar und telephonierte sofort Theises Delikatessenge-

schäft Longw. 6- 7825j damit man ihr noch einen Stollen reser-

vieren soll. Ich möchte Ihnen also sehr empfehlen dasselbe zu

tun, denn der Vorrat für Stollen, sowie andere Weihnachtsartikel

wird bedenklich knapp. Kotieren Sie sich also S.V/.Theise,

1198 Commonw. Ave. in Allston gross mit Rotstift auf Ihren Sin-

kaufszettel. Der Laden ist täglich von 8 bis 7 geöffnet, auch

sonntags. Nur Montags schliessen Theises um 12 Uhr mittags.



TL
SCKOBNHCF »

S

Ebenso wichtig ist es, dass Sie sich mit Kalendern für 196^
i.-

eindecken. Pi^'r sich selbst oder als unübertreffliche Ge-

schenkartikel. Sie wissen die Zeit bleibt nichtstehen und Sie

Y&sssMSLyiäsaLyjs^ müssen das neue ilahr

liebevoll mit einem 1. Januar Kalenderblatt willkommen heissen

Auch möchte ich Sie auf das entzückende B'*chlein:"Mit Goethe
toiungen.

durch das Jahr" hinweisen. Es enthält Ausspruche j^^^'^^^GHanken,

Gedichte Goethes f**r jeden Tag des Jahres. Die Schönhof 'sehe

Buchhandlung befindet sich in Cambridge, in der Nähe des

historischen Harvard Square. 1280 Massachusetts Ave.

ROSjIMB^]RG

Und wenn Sie sich schon auf die Sohlen gemacJit haben, um zu

Schönhofs zu gehen, dann laufen Sie die Madsachuestts Ave, noch

ein bissei weiter (Sie können auch den Bus nehmen) bis zum

Central Square und erneuern ihre alten Sohlen mit neuen, die /iAä-

Rosenbergs Schuhe sind ein gut-gehender^
Sie in Rosenberg Schuhgeschäft erhalten. Äc Ist eines der ältesten

und angesehensten Schuhgeschäfte in Cambridge. Sie finden dort
enorme

eine igKESsa. Auswahl Stiefel für die ganze Familie, auch unterhält

.\)

Rosenbergs ein grosses Lager von Pantoffeln, von Galoschen und

Ueberschuhen. Bis zu Weihnachten ist Rosenbergs von 9 bis 9 Uhr

abends geöffnet. Die Adresse 538 Massachusetts Ave. in Cambrir:ge.

Und hier st^xt]Bhxacx±x]i±Hx$ii?HZsttHxsicbD;^XKShB9t kann ich nicht

umhin Ihnen das Volkslied

:

"Feinsliebchen du sollst mir nicht bar-

vorzuspielen. Gesungen von Irmgard Seefried.

Bevor ich Ihnen die Wochen Nachrichten bringe noch das
FINALE "^^

aus der "Trauminsel" v. Robert Stolz. '^

Und hier ist nun Hans Helmut Faber mit seinem Wochenkommentar.
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Guten Abend lieber -Mdy, guten Abend liebe Radicfreunde

:

Heute darf ich Sie im Namen d^r Anerican Association of teachers

of German zu unserem Weihnachtsprogra^.m begrüssen.

Pastor Brauer unc Fat er V/eiser haben sich mit Konsul Schmidt-

Schlegel auf dem Konsulat getroffen und dort ein Tonband ^^gesprcchen /

^O
.e^, was ich Ihnen jetzt vorspielen will.

Tape ocbjnidt-Schl^-gGl, Brauer-W^^iser, 1"^

Zth möchte mich sehr herzlich, auch in Ihrem Namen, liebe Hörerinnen

. und Hörer, bedanken füridie schönen Worte und^die Weihnacht sbot-

V^ vv'^schaft, die Dr. Phillip Schmidt-Schlegel, Pastor IBraueF iind Vater

N/^" \/ if^ Weiser soeben zu und gesprochen haben und auch gleichzeitig unsere

^\' Weihnachtswünsche für ein fa^eho s Fest und gutes neues Jahr liber-

kt mittein.

Rudolf Schock mit Begleitung eines Orchesters und des Bielefelder

Kinderchors singt:
"Ave Maria", von Bach, bearbeitet von Gounod ^ ^ /

Heute habe ich keinen politischen Wochenbericht für Sie und auch

keine lokalen geschäftlichen Mitteilungen, dafür kommen aber in

buntem Weihnachtspapier eingewickelte und mit rot, grün und goldnen

Kndern verschnürte Gp-i-sse von Herrn und Frau Theise, von Herrn

Paul Firchow, unSerem Reisemarschall, vop. Herrn PatÜ. Müller aus

(j^ anregend
dem Schönhof 'sehen B'cherparadies, vom^^Budapest, ein gst riechender

Champagner-Tortengrussj der Nikolas persönlich kommt im Volkswagen

daher und was von weitem ausgesehen hat wie die Friedenstaube, er-

kenne ich be imiötarfi±Ki5SKX Näherfliegen als ein Lufthansa Jet.

Sie alle wnschen Ihnen frohe Feiertage und hoffen im Jahre

196^- viele von Ihnen persönlich KiHÄxraoaKkKHXHÄxzxkÄÄKHxxHxiÄXsiÄÄXx

kennen zu lernen oder wiederzusehen.



Und als besonderen Feiertagsgruss von unserem ^'Minute man" aus

Lexlngton, nämlich von Peter, dem Inhaber von Peter 's Music Shop,

hören wir nocheinmal Rudolf Schock und den Bielefelder Kinder-

Chor von einer Platte, die <^r^uns für dieses Weihnachtsprogramm

zur Verfi:gung gestellt hat: (o

Agnus Dei S^ Ä*i (ryi-y^^

Liebe Radiofreunde, auch ich möchte gerne etwas besonderes f"r
Ihnen - Uuuui

Sie tun und so wollte ich itaraoi anbieten eine mimeographierte
an Sie

Voranzeige unserer Programme JLM«i.jLxgJbaacxhtKx2xMgaa[a±grgggaira zu

senden, sodass Sie sich schon früh genug darauf einstellen können,

was Sie in unserem kulturellen Teil der Stunde zu hören bekommen,

BxzMXBiHXXx±ÄkxSftÄXX±±ÄXd±K^xxJDH3öüEKa[, Wenn Sie solch eine Progranm-

liste haben wollen, schreiben Sie bitte an den Radio Stati^on WBCS,

c/o German Radio Hour, Hotel Somerset, ^OC Commonwealth Ave.,

Bostoi}fu^<^ i^h werde Ihnen kostenfrei alle 2 Monate die Liste zu-

,. Vergessen Sie nicht Ihren Kl^sui Absender deutlich anzugeben,

STATICNBREAK

Und nun möchte ich Ihnen ein Tonband vorspielen:

'^Weihnachten I963 in Deutschland". Das Manuskript

wurde von Hans Peter Antes hergestellt und Sie werden auch mal

wieder seine sympathische StimmeKert^y f f

An nächsten Sonntag wollen wir uns w zu einem Neujahrsprogramm

zusammenfinden, -^r? Nnm^n ^^"^ Amo-r-ippn AQ.qnri.^|-|or> of tpnr>h^3x^i>-rrf^

German-und in me inem e lgn'-^n-Namen vf^'i^^i^he ^ch ahnen von ^erzen

eine gesegnete Weihnacht und frohe Festtage.

Jillna.j:fi.Jit Qute Nacht Ihre Ansager in Leni,
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V\^^^ ^jl^'XGuten Abend lieber HIddy, guten Abend liebe Radiofreunde:

lai Hamen der American Association of teachers of German begriisse

ich Sie heute zu unserem letzten Radioprogramm im alten Jahr,

CSGHOSNHOF«s) und möchte Sie dringenst bitten, wenn Sie es nicht

schon getan haben, einen 196^ Kalender in der Schönhof 'sehen

Buchhandlung zu kaufen, denn ich habe gleich 2 Mitteilungen zu

machen, die Sie bitte eintragen wollen. Am h. Januar, abends 8 Uhr 30

wird der Film "The last Bridge" (Die letzte Brijcke) im Internationalen

Institut, 19c Beacon Street in Boston gespielt. Dieser Abend wird

von der Austro American Association veranstaltet. Nach der Film-

vorführung wird wie immer Kaffee und Gebäck serviert. Herr Mi'ller,

Vorsitzender des Vereins und Geschäftsführer von Schönhof *s wird
Blicher-'

sich freuen Sie im Internationalen Institut und in seinem Laden in

Cambridge, 128C Massachusetts Ave. zu siehen. - iätHxÄöÜLfciÄliKK^
Abend dea-

Und bitte reservieren Sie sich auch den 16. Januar für die erste

Veranstaltung der Goethe Society of New England. Hans Egon Holthusen,
Direktor des Goethe Haus in New York, spricht ^'^ber: "Hew trehds
in the contemporary German novel". Der Vortrajf wird in der

ßrehaltpn
Boylston Hall, Harvard Yard in Cambridge ^^s^kra, und ich werde Ihnen

noch i^inzelheiten am Sonntag vorher bekannt geben.

LUFTHAITSA

Jetzt erlauben Sie mir einen Gedankensprung, d. h. nein, einen

Luftsprung oder um ganz genau zu sein einen Lufthansa-Sprung und

mitten herein in ein herrliches Jet Flugzeug, das Sie in wenigen

Stunden nach Deutschland bringt zu einem schönen Winterurlaub. Die

Reiseverg^'nstigungen, die Lufthansa Ihnen im Augenblick bietet,

machen eine Reise wert. Sie werde^^ überrascht sein, wenn Sie hören,

wieviel Sie einsparen können mit dem besonderen Tarif für Familien-

reisen od-r dem 21-Ta.^e-:5conomy-Reisetarif . Lufthansa bietet

übrigens den g^'-'nstigsten Teilzahlungsplan mit dem niedrigsten Zins-

fuss an. Zur fachmännischen Berat mg und Planung Ihrer ^eise steht



Ihnen Ihr ReisebiTO gern zur Ver^'gung oder rufen 3ie die Lufthansa

direkt an. Die Nummer±xi: ist: Liberty 2-8^0.
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Und jetzt ein and'-^res Plügeltier:

"Die Fledermaus" ,

die um die Sylvesterzeit über alle Cpernblihnen Europas flattert.

Johann Strauss hat ihr starke Fl*Jgelj< geschaffen, die durch die

ganze Welt schwingen und so hören wir nun Anton Dermota und

Hilde Gueden: (Trinke Liebchen...,, glücklich ist, wer vergisst

Diese optimistische Denkungsart sollten wir uns auch zu eigen ^

machen. (RAWSCN) Aar auch die klugen Worte: "Sind die schonen

Aeuglein klar, siehst du alles licht und wahr"^j; solltüii ^ii miib ^
. ye^ • .^ihM'üK;- verhelfen sollta^.

*enn uns |fjin Glas Wi*ft)dazu xansküfefc, (So tut es bestimmt

ein "Walter Rav/son Glas". Er schleift Ihnen Augengläser genau nach

ärztlicher Vorschrift. Ausserdem hat er eine hübsche Auswahl von

Rahmen und ist fürsorglich bemiJht Ihnen die Brille zu verkaufen,

die ani besten für Ihr Gesicht passt. isroixtjntxifKzkairfjqsrBrlxxtxt

iltEÄBcx2BrfcaiBinÄ±ÄX2ai^MKXxtx:^

AÄXJsitetoc Mit einer RAWSCN Brille sieht sich die Welt rosiger an,

und die Dornen stechen auch nicht zu arg, die Brillen sind preiswert.

Schreiben Sie die Adresse in Ihren zukünftigen Schcnhoft sehen

Kalender: Walter RAWSON, 58 V/inter Street, Boston. Direkt gegen'iber

von der Untergrundbahn /Station -Park Street. Telephon Nummer:

Hancock 6-98^-3.

Wahrend Sie mir hier zuhören,xxztaötzktxJöttX3ifK±kHXKkti^

ÄÄitxxtaakitJciÖzaiKXHÄÄx^ verbreitet wahrscheinlich ©4» ^>tC^

Weihnachtsbaum eine lichte und warme Atmosphäre und in diese Stim-

mung sollen nun die V/orte von Bundeskanzler Prof. Dr. :^Yhard zu

Ihnen dringen: "Tape A'^ \
^^>^

Gleich anschliessend hören wir Kans Helmut Faber in seinem Wochrn-

kommentar: NSWS TAPS ^''Lt
'•

i . \0
\o f^u^\
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VCLK3V/AGEN

Unser Volkswagen tutet schon ungeduldig nach uns, er will uns ins

Cafe Budapest bringen, nati^rlich in Gesellschaft^ der als ungarische

Gräfin verkleideten Rosalinde, die sich in keinen anderen Wagen^

als den Volkswagen setzen würde, denn sie weiss ganz genau, dass

weäer Schneestürme noch eisige Strassen der guten Maschine des ^Volks-

wagens etwas anhaben können und sie sicher zu ihrem Ziel

Neujahrs-Stimmung prickelt in uns, und wir drehen den Volkswagen-

Radio an und auch hier beflügelt uns die "Fledermaus "• Wir hcren

das fO
"Champagnerlied" -^

Im Budapest angelangt, bestellen wir uns natürlich Champagnertorte,'

die "Fledermaus" ist mit uns gehuscht. Kristallleuchter und rote

Nelken des Cafe Budapest vereinigen sich mit den Kristallleuchtern

des Ballsaales bei dem öi'afenCrlovsky und wir lauschen der Melodie:

^- "-tA
"Bri^derlein und Schwesterlein" h ^<

Gedankenvoll löffelten wir unsere Chajnüagnertorte, die letzten
Johanjx^,^ ^'^us ik aber

Akkorde dieser unsterblichen fStlvauss Öäni^ bringen uns zun'ick zur

Wirklichkeit ins Cafe Budapest, Tsu^xstsm. Wir wissen, dass wir in

einem ungarischen Lokal sitzen, was tr glich von 12 bis 12 geöffn'=^t

ist (nur sonntags von h Uhr nachmittags), i^y^cir-xiffi-gyiringTTryi^yTnryyywy

£iHBk±±KKxAxKxx und sich auf der Brookline Ave. Nummer 268 befindet

Wir eilen zurück zum Volkswagen und schleunigst in den 2. Teil

unseres Programms.

STAT IC -HAK

Das Tonband, das ich Ihnen n\m vorspiele nennen wir: "Das Jahr ver-

klingt" und gibt uns einen b\mten Bericht über Sitten und Bräuche

zu Sivester und Neujahr in Deutschland mit musikalischen Illustrationen.

TAP
r\j ^ ^/7



3
Es besteht eine Möglichkeit/^ dass am nächsten Sonntag imsere

Radicstunde durch einen Pussball erschlagen wird, fiüu: The New

Year Starts with a bang". Wenn Sie am 5. Januar einschalten, rauhes

Männerge schrei und einen Pussball-Ansager hören, wissen Sie, dass

K±x die American Association of teachers of German dem Anprall des

Balles weichen musste^r, wir uns aber am 12. Januar wie immer ein-

stellen werden. Stellen Sie ims auch ein. Inzwischen Prosit Neu

Jahrl
Ihre Ansagerin Leni
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Guten Abend lieber i^ddy, guten Abend meine lieben Radiofreunde:

VORIGES Jahr habe ich das letzte Mal zu Ihnen gesprochen, das klingt,

als wäre es eine Ewigkeit und es kommt mir auch beinahe so vor, doch

tatsächlich sind es nur 1^ Tage/siaMwNw ich Sie im Namen der American

Associatioh zu unserem Programm begri'sst habe^und heute -unserem

ersten Programm im neuen Jahre, begrüsse ich Sie v/ieder sehr herzlich

und möchte Sie gleich empfangen mit der Keujahrsbotschaft des Bundes-

präsidenten in Deutschland: Dr. Heinrich Lübke, der ein Tonband für
dem Bach Choral

:

Sie sprach. Eingeleitet ist dieser Neujahrsgruss mit Äauckixxx

" Wachet auf ruft uns die Stimme"

"Li'bke Neujahrsbotschaft"
7^^

LUFTHMSA
^Dieser herrliche -Lutherische Choral ist zwar TTein logischer Uebergang

-4fr e inei.Mitteil\mE.jdLtgLJ.ch. Ihnen Im Hamen der Lufthansa übermitteln

^JoIIa^ J^l 1 arilln^a^..sprechen wir von "Flügeln des Gesanges", i^^ h ier—
spreche _ich nvöfi von Flügeln der Lufthansa, durch dielWelt sich sozu-

sagen verkleinert hat, wir sind näher zusammengerückt, wie sind "Nach-

barn" geworden, wie Qr. Lübke grade eben sich ausdri'ckte. Also..
see Script: "Jan 12, 196U"

VCLKSWAGBN

Und jetzt noch ein Wort über die kistenförmige Karosserie des
Diese Konstruktion,

Volkswagen-Lastautos, das flache ^ach und das bus^ähnliche Aussehen
machen ^ ±KxAtgyty«nfy];|^kgOTy;]gp ...^̂ ^^^:i.JtLc^-Uyy^ (LiJ^f
ÄSCÄXt es möglich, dass Sie^jaJiP ^i<iiiuiig^- als in anderen Lastautos

C^^lne grcAser£3^
transportieren können, obwohl cä's Volkswagen Lastauto einen Meter

kürzer ist, als pin gewöhnlicher Station WagonT dadurch ist solch

ein Volkswagen-Lastauto auch viel leichter zu parken, iae 23 Fenster

und das Schiebedach gewähren eine grossartige Aussicht. und die vielen

anderen Vorteile eines Volkswa/^en-Lastautos wird Ihnen Ihr autorisierter

Volkswagenhändler gern erklären und vorfi^'hren.
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"Workmen's Beneflt Fiancl" Nun eine^itteilung, die wic>itig ist:

Unter dem Motto: ^^Sicherheit im Alltag" arbeitet der Workmen's

Benefit Pund'^auch für Sie, liebe Radiohörer, und bietet Ihn^-^n

Kranken- Alters-nnd Hinterbliebenen-Versicherimgen zu niedrigen

Prämien an. Diese Versicherung wurde im Jahre 188^ von deutsch-

sprechenden Hlinwanderern gegründet, hat ihren Eauptsitz in New York,

doch eine Filiale hier in Boston und ein deutschspr-^^chender Berater

steht Ihnen jederzeit zur Verfügung. Bitte notieren Sie sich die

Adresse: Zuerst der Nane : Kurt Schoenaich (ich buehstabiere :)

Die Telephon Nummer: 326-7393.(^9Vwashington Street, Isiim^on, Mass*

Am einfachsten ist es wohl Sie telephonieren Herrn Schoenaich, am

besten ist er am Abend zu erreichen, (verabreden/ wann er Sie besuchen

kann. Die Telephon Nummer nocheinmal: 326-7393.

Auf Wunsch einiger treuer Zuhörer möchte ich das optimistische Lied-

chen "Sei zufrieden mit --em Heilte" k±kish± wi<=^r einmal spielen.

Und recht optimistisch beginnt auch Hans iEkxxx Helmut Faber sein

heutiges Wochenkcmmentar:

News Tape

cv3R3:j;as

Unser Reisemarschall, Paul Firchow hofft, dass Sie alle gut ins

neue Jahr "Gesegelt" sind und macht Sie gleichzeitig darauf auf-

merksam, dass die Dampfer für 196^ für Ihre Sommei1^1-Fahrt sc^on

ziemlich besetzt sind und ^ieNbitte^lhre Reservierungen nicht mehr

lange aufschieben In dem gemütlicher Reisebn^'ro von German

Cverseas, h Park Street, Boston, erhalten Sie Auskunft i'ber alle

Reise Angelegenheiten unc Ihre sorgenvolle Miene, hervorgerufen durch

firxt±^ eventuelle Reiseprobleme, werden sich zusehends in einem ^e-

sprach mit Herrn Firchow aufhellen. Falls Sie sich telephon(|sch mit

ihtn unterhalten wollen: Librrty 2- 2373. (you are at liberty to do sc)



7//

Heath Auto Sales

Nun habe ich das Vergnügen Ihnen •.., nein nicht unseren heutigen

Gast vorzustellen, sondern eine Adresse anzusagen, die Ihnen von

grossem Nutzen sein kann* Falls Sie einen gebrauchten Wagen kaufen

wollen, sei es ein Dodge, Mercedes, Cadillac, Volksv/agen, Plymcuth,

Ford und wie sie alle Geissen, müssen Sie sich mit einem guten

Fachmann, zu dem Sie Vertrauen haben können, beraten« Gehen Sie

zu Heath Auto Sales, 12C1 Columbus Ave» Roxbury Crossing. Dort

schauen Sie sich diese gebrauchten Modelle an waä Sie bekommen

nicht nur ein erstklassisch in stand gesetztes Automobil für einen

giinstigen Preis, sondern auch den erfahreren (im wahrsten Sinne des
sein JMt^xneha^n

V/ortes) Ratschlag des Inhabers von Heath Auto Sales, der/nach dem

Grundsatz XÄluxieHXJCk^JE ^lyffggftte} dass er nur dann Kunden erhalten

und behalten kann, wenn er sie zufrieden stellt* Ich wiederhole die

Adresse: Heath Auto Sales, 12C1 Columbus Ave. Roxbury Grossing*

Und zum Abschluss der ersten halben Stunde unseres Programms, lassen

Sie uns die "Füsschen heben", so ist ein Walzer betitelt nach Kotiven

aus der Operette "Die keusche Susanne", wir hören ihji in Hintergrund

spielen, während wir uns wirklich bereit machen unsere Fi'sschen zu
zur Auffrischung der Geister

heben, um im Cafe Budapest unseren traditionellen Espresso Kaffee zu
trinken, und zur Auffrisc- ung Ihrer iOTx2±Äx5:kHXHx±HxJSi±iixKrHÄfxx»
xgxtxJMcgJoamigx^ffllsgsfetggtgxxHXHyyywYTOi^ xsxxaLtsrxxsri^ssxsKxkxksKxzciits
^t±ks;ksc Erinnerung hier ist die Adresse: 268A Brookline Ave. Boston
Cafe Budapest, das ausgezeichnete und so gemütliche ungarisch^
Restaurant hat täglich von 12 bis 12 göffnet, nur Sonnat^^s von <* Uhr

nachmittags bis Mitternacht*

(BUDAPEST) "Lass uns die P^'ssch^n h-ben"

Und während die Walzermelodie Sie einladet Ihre Füsschen im Tanze

zu schwingen, ladet Sie das International^ Institut zu dem internatio-
Beginn 8 lÄir abends Nähere Infroi

nalen Mardl Gras Ball am 17. Januar in Hotel Statler Hilton. SäkKraxx

über diese;^ alljährliche Festlichkeit erhalten Sie durch das Intern^,

Institut, 19c Beacon St. Boston.

Wenn Ihnen die eine oder andere Schallplatte besonders gut gefallen

hat, setzen Sie sich mit Peter 's Music Shop in Lexington in Verbindung:

VClunteer 2-37C0.



STATIONBREAK

Wir hören nun ein Tonlpandy das uns von der Entwicklung des

Vplkgli^q^s zm Chorllgg erzählt,mit musikalischen Beispielen.

m 7 7 ^LC

Am nächsten Sonntag hören wir Dr. TheodAre Lowe in einem Vertrag:

"Liebe und Ehe im Werke Theodor Fontanes"

»crxtaratK AufWiederhören und sIzge gute Nacht •

Ihre Ansagerin Lenl



Guten Abend lieber 3ddy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Ich begr^'sse Sie zu unserem Sonntags-Programm im Namen der Americali

Association of teachers of German, das ich heute -unter den Nenner:

"Berliner Luft" bringen will. Im ersten Teil hören Sie "Berliner

Operetten Grösse", im 2. wenden v/ir unsere Gedanken dem Berliner

Schrift^tiin] 1 nii Theodor Fontane zu. Also lassen Sie uns denn gleich

losmarschieren mit Paul Llnckes

"Berliner Luft"
, gespielt vom Orchester der

i|V Stadt. Oper in Berlin

A
BUDAPEST

zwar
Hier in Boston haben wir ixlÄxr keinen Kempinsky, aber ein sehr

romantisches, kleines Restaurant, Kristall-Leuchter, rosa Nelken,

europäische Kaffee-Getränke, europäische Kost, europäische Atmospähre:

Cafe Budapest. 268A Brcokline Ave, Boston. Die freundlichen Kellner

empfangen Sie (ab 12 Uhr mittags und bedienen Sie bis Mitternacht.

Nur am Sonntag öffnet Cafe Budapest erst um h Uhr nachmittags. Machen

Sie bald einen Besuch in dieseji reizende^ Lokal^ tKsy:i:^±±tk:^^sL^ttnm.±

Karl Schmitt-Walter singt aus der Operette: "Frau Luna"

Schlösser, die i^a Tcnde liegen" / ^11 Q

luft: ^.A

Irgendwann werden die Menschen ja doch mal ihre Ferien auf dem Monde

verbringen, wir v/erden es wohl nicht mehr erleben, aber eine Luft-Fahrt

zischen Himmel und Erde, wie ^^ir sie erleben kennen, we n wir uns in

Luft-Schiff begeben, wie es uns z.B. die LUFTHANSA zur Verfrgung stellt,

ist nicht zu verachten. Die ReisevergiJnstungen, die Lufthansa Ihnen im

Augenblick bietet, machen eine Reise v/ert. Sie können viel einsparen.^^^

mit dem besonderen Tarif für Familie ireisen odr-r dem Pl-Tage-Tilconomy

Reisetarif. Ausserdem bietet Ihnen Lufthansa den günstigsten Teilzahlun-s-

|(xsr^s plan mit dem niedrigsten Zinsfuss an.



Mit den schnellen Jets sind Sie in nur wenige Stunden in

Deutschland. Die Olirmpiade beginnt librigens am 29« Januar und

dauert bis zum 8. Februar und findet in Insbruck statt, und so ein

bischen Skilaufen in den Tiroler Bergen ist auch nicht zu verachten

Also, überlegen Sie sich das mal. Ihr Reisebüro oder die Lufthansa
j^ stehen

mit der Telephon Nummer Liberty 2-8^^0, xtaiit Ihnen zur Planung

und Beratung Ihrer Reise jederzeit zur Verfügung.



Mit einem solchen Hat Flieger wurden auch wieder die Wochen-^^achrich-

ten aus Bonn zu uns geschickt. Hierist Han Helmut Faber, der zu

Ihnen spricht.

TAPE NESWS p
er

FSSGEC
dt35x xxiösnrta , —.^.-.-^

±±5rxxxxlch Ä)5ÄrxÄ?ixxxaMk3f±txHHiäxSÄ±xtx2[3axi5^iiKx:

'BHEkkaHdiHMÄ:i^rxia±KhxihHHnx2axra±HHxzHxiB3ncxjisrx3e!
eben gehörten Gedanl^n^^

Sie können c'en SfertKK ,6^iTerarT?rettner * s Folge leisten, liebe Zuhörer,

wenn Sie zur Schcnhoffschen Buchhandlung gehen. In einem Ausverkauf,

der gestern begann, können Sie sparen und den modernen Geist in Kunst-

büchern entdecken. Ja, ein Kunstbücher-Ausverkauf bei Schönhof «s, dem

Bücherparadies in Cambridge, ist wirklich eine parariesische Erfindung
kunstinteressierte

für lcHHStteHH^2üfeK Menschen. Ich könnte Ihnen noch von vielen B^' ehern

und interessanten Dingen, die Sie bei Schönhof «s finden, erzählen,
,.n . n ^ ^ schauen Sie sichwill mir das aber fvr ein andermal aufheben. Inzwischen jp^raxaiÄX

selbst XKxSEMMhirfix bei Schcnhof »s um, 1280 Massachusetts Ave. in

Cambridge, nur ei- paar Blöcke vom Harvard Square entfernt, jtex

^dEHHXxstagxAkTOÄx±stxSßkMMk0±*sxfe±x Die Buchhandlung ist täglich.

ausser Sonntags^ von 9 bis 6 Uhr geöffnet*

RAWSCN

Natürlich sieht man u.a. bei Schönhof 's »lele H^^cherwürmer, Leseratten
und Brillenschlangen, ein sonderbares Tiergeaisch wie das im Paradies
so üblich ist. Ich kam mit einem bosonders Wibschen Brillen- Schlängle in
ins Gespräch, da n.ir die Form ihr-r Brille als besonders apart auffiel
und auf meine Frage antwortete sie mir, dass Walter Rawson ihr dieselbe
verkauft habe. Auch Sie liebe Radiohörer wird es interessieren, dass
Sie bei dem Cptiker Walter Rawson, de*, übrigens aus Potsdam stammt und
in unser heutiges Berliner Milieu sehr gut hereinpasst, ausgezeichnet

Vorschrift zu geschliffen,
bedient werden. Ihre Gläser werden gan.

•in mod i--me-itehrTrrTr-,--für Inr-jOasorCht-^.
/



1 -QUSSSSSSSäd. ^tKK:^preis ist für Ihren Gelc^beutel -ousssSäSSSSä^*' XtHKxSsssKhitilxtxtx

Dem Motto: Sind *s die Augen geh zu Rawson, möchte ich ein neues feifitgKux

zugesellen: Wirklich eine Rawson Brille
bedeutet keine bütre Pille.

Walter Rawson befindet sich auf der Winter Street Nummer ^8 in Boston,

Gegenüber der Untergrundbahn Station Park Street. Telephon: Hancock
^^

6-98^3*

s

\



Ä
Unri wenn Sie so 'np feshe Rawson Brille aufsetzen, vrerden Sie so

charmant aussehen, dass Sie keine Angst zu haben brauchen, dass

Sie, falls noch unverheiratet, eine alte Schachtel werden, das—Jhn§Or-^
bringt mich dazuQaus der Operette "Drei alte Schachteln"

Couplet
ein Berliner SisJSKsmi vorzuspielen, von Edith Schollwer wirklich

"dufte" vorgetragen:

VOLKSV/AGEN

"Ach Jott,wat sind die Männer dunin;" ^^
09

i^^y

Aber wenn*s ans Auto£xk2!XH fahren oder kaufen geht sind weder Männer,

noch Frauen dumm, wenigstens nicht solche, die sich für einen

Volkswagen entschliessen» V/issen Sie, dass kein Volkswagen aus dem

Werk entlassen wird, bevor er nicht ganz genau ^K^2ät±i in allen Ein-
und nicht .__

zelheiten geprüft snmba:, araKKxw±riäXÄKXK±sittxv;eniger, als k mal ge-
wurde^ ^

strichen, um sein Farbkleid Wind und Wetter preis geben zu kennen.

Der Preis, den Sie geben ist minimal zhx^hk, verglichen mit den

vielen Vorteilen die ein Volkswagen oder ein Volkswagen Bus aufzuweisen

haben. Eben kommt es mir gatade zum Bewusstsein, dass die Käfer-Form

des Volkswagens nicht nur technische Gründe hat, sondern sie ist auch

symbolisch aufzufassen, denn so ein Volkswagen-Käfer krabbelt ilberall

durch, ist einfach zu fiihren, einfach zu fahren, einfach zu parken.
Na, juckt es Sie nicht schon zu gehen
SÄÄHÄxatficxbald zu Ihre-^. autorisierten Volksx/agenhändler smAxsucxSmsL ^
eine Käfer-isicctxProbe-Fahrt zu machen?
' I O DUi. ji.' X JL r

Sich sicher in einem Auto zu fühlen ist eine höchst begr 'ssenswerte y

Sache, sich aber sicher im Alltag zu fühlen ist be4fteh«-ntTch wiel -itig '''it,

und zu dieser Sicherheit hilft Ihnen der "Worlanen's Benefit Fund".

Sie brauchen sich nur aik eine schöne Eiche zu lehnen, ich meine, wenden

Sie sich an Herrn Kurt Schoenaich; Ksancxiä er ist der Berater für

diese Versicherung, die Ihnen Kranken, Alters und Hinterbliebenen

Versicherungen zu niedrigen Prämien anbietet. Herr Schoenaich spricht

englisch und deutsch und ^^^ird gerne eine Verabredung mit ihmen machen.



Er ist am besten am Abend zu erreichen. Die Telephon Niimmer: 326-73^3

Seine Adresse: Kurt Schoenaich, 9^ Washington St. in Westwood, Mass.

Schoenaich wird geschrieben: SCHCENAICIi.



^
Jl?

Aus der Jean Gilbert Operette: "Mascottchen" hören wir Herta Staal

und Otto Albrecht in:
"Bist du glücklich mein Schatz" ^ ' ^

Sind Sie glücklich, geschätzte Radiofreunde? Auch ich weiss 3 Worte:

li^ATIi AUTC S.^ES

Nicht nur, dass Sie dort gebrauchte Automobile in sehr mobilem,

gesunden Zustand kaufen können, Heath Auto Sales ist bekannt durch

seine vorzügliche Werkstatt. Sollte eine Reparatur an Ihrem

Cadillac, Dodge, Ford oder Mercedes erforderlich sein, besuchen

Sie einen Spezialisten für Bremsen, Kuppelung, Anlasser, Radio,

Federung, etc. Ihr Spezialist: Heath Auto Sales, 1201 Columbus Ave.

Roxbury Crossing. Auch wenn Sie sich der traurigen Aufgabe unter-

ziehen mi'ssten Ihr Auto abschleppen zu lassen, bedienen Sie sich

der Telephon Nummer von Heath Auto Sales. Sie ±sJki laut et: HI GELAlwins 5
^511.

Als Abschluss des ersten Teils und zum Uebergang in den 2. Teil

unseres Programms spielt das Crchest-r der Stadt. Oper Berlins:

"Berlin wie es weint und lacht"

STATIONBREAK
/W y^vv

Der diesjährige Präsident der American Association of teachers of

German, Mas^sachusetts Chapter, SjsnDHXBX ist Dr. Theodore Lowe.
füiL_BaiitajCli_

Dr. Lowe, ProfessorfamlHljLxfiMax College of the Holy Cross in

Worcester, Mass. ist unser heutiger Gast, und ich habe nun am dieFreude Prof.
fcKXJSMÄÄMxJfergiöti^jai Herrn Theodore Lowe das Mikrophon zu ^'-'bergeben.

Er ist besonders geeignet über das Werk von Theodor Fontane zu sprechen,

da er viele Artikel über Fontane und auch über Conrad Ferdinand

Meyer «KXJöax±ixiKHxhÄt veröffentlicht hat. Sin andermal hoffen wir

Sie, vere-irter Herr Dr. Lowe über Meyer x^rxÄkxx zu hören. Heute

darf ich Sie bitten uns über

Tape-Lcwe

"Linbe und Jhe im Werke Theodor
Fontanes" zu sprechen.

nn



J4Äi2±±KhÄnx22nöqp Verehrter Professor Lov;e, Sie haben uns in Ihrem

so anschaulichen Vortrag einen tieferen Einblick uTtr^ gpöooopoo Vfr ^^///

jgS^S-s iS^r Fontane, gegeben und^sind Ihnen dankbar dafür,

Jilh4)leibt mir noctu^i» wenif-^Äeit,Jtoea^JLiebe Höf^MWlWl tlfw^liorer

-Da vir >al s d-i^-^Aff^icah Agsügl ät ion of^'i^üTrTJtTFr^^iTf^'-^iTmn--^^^

Jugend einstehen, will ich beginne^inllr dirar^^

JäkitxHM^xäiscH^ii ^'Die Alten und die Jungen"

^*^^ ..,.,.

^ Nun 44e- 5ers8-t '"Ss V r lbV t^j^T-^'T '
'/J.bL)' iL

\

Und als heiteren Abschluss: "B^rlin^r 3he Dialog" /. T?vw^<x.<f

Jji_unseren Radioprogramiiu.-'^
Am nächsten Sonntag präsent iert>t5ie Goethe Gesellschaft von New

England ein Interview zv/ischen Hans 3gon Holt^sen und Dr. Harry Zohn.

Sine nicht zu kalte und schneelose Woche, sowie eine gute Nacht

\
wünscht Ihnen Ihre Ansagerin Leni

V jU^fA-
^C/^t-^J

rA ^ u
/



Galten Abend lieber ^driy, gutpn Abend liebe Radiofreunde]

3^

Im Namen der American Association o.f teachers of German begr*'sse Ich

Sie zu unserem heutigen Programm. Da Sie sich vielleicht grade in ^en

verschiedensten Winkeln Ihrer Wohnung aufhalten, der Papa in seinem

Studierzimmer bei^f der Sonntagsz^^itung, die Mama beim ^eschirr:"-Abwaschen,

die kleine Kathie im Spielzimmer, so habe ich die Kapelle von Hans

Georg Schütz engagiert,um sie ins Wohnzimmer zum Radio Hören zusa^-^men

zu pfeifen:
"Bauernsamba" /

VOLK 3WAGEN /

So, nachdem Sie nun alle beisammen sitzen, will ich gleich mit meinen

heutigen Mitteilungen beginnen undjsie darauf hinweisen, dass es eine

gute Sache ist einen Volkswagen zu besitzen. Das ist allerdings nichts

Neues, was ich Ihnen da erzähle, aber wesentlich genug, um es immer

wieder zu sagen und Sie daran zu erinnern, dass wenn Sie einen Volkswagen

hätxttzra^xOTKtoc kaufen Ihnen mehr gehört, als ein Präzisionsmotor, es
o4- U4. Tl. ^ Tr ,, amerikanischen^
steht Ihnen der Volkswaren Dienst in allen 5C föt^t^iH zur "Verfügung , Und

es ist ein wirklicher Dienst. Die Mechaniker Ihres autorisierten Volks-

Wagenhändlers wurden vom Werk ausgebildet und hatten Monate der Ausbilr^ung,

Voli^w^Ll^'J^^^^ff^^^^^^^
pflegen zu könnpn. Und noch etwas - IhrVolkswagen-Handler hat Pin vollkommenes Lager von Volkswagen Teilen.

Warten gibt ps nicht. Besuchen Sie Ihren Volkswagen-Händler, um diese
&J£6E2j9I Sie -

Wagenpflege sicher zu stellen. iötKxte^soqsitlMC^ Ihnen jederzeit

die Spitzenleistung Ihres Volkswagens, was im Winter ganz besonders not-
wendig ist.

Sonntag ist meist Tag an dem man Zeit hat im Familienkreis Pläne zu

schmieden und das heutige Sonnenwetter hat Sie vielleicht animiert schon

an Ihre Sommerferien zu denken. Und vielleicht kamen Sie auf die Idee

einmal eine Schiffs-Fahrt nach drv'ben zu machen? Wenn das der Fall ist,

so muss ich Sie unbedinÄgt darauf aufmerksam machen, dass Sie schleunigst
Ihre Schiffs-Reservierungen bei German Cverseas anmelden sollten.



Herr Flrchow wird Ihnen beim Pläne-Schmieden, bei Schiffs und Kctel

Reservierungen behilflich sein und Ihnen Information über alle Reise-

angelegenheiten geben. Sitzen Sie da mit gespitztem Bleistift und ge«^

spitzten Chren? Hier ist die Adresse: German Cverseas, k Park Street

Boston. Die Telephon Nummer: Liberty 2-2373.



IL

LUFTHM3A

Alle guten Dinge sind drei: Auto, Dampfschiff und als drittes ein Flieger.

Pläne schmieden, Luftschlösser bauen, was kann es schöneres geben und

besonders, wenn so ein Luftschloss Inder Form eines Lufthansa Fliegers

Wirklichkpit wird. Von New York fliegen Sie nonstop nach Frankfurt odpr

Köln unr? direkt nach Hamburg oder München. Sie haben günstige Anschlüsse

nach anderen deutschen und europäischen Grcssstädten. Herzliche Ski Gelegen-

heit in Tirol, die Olympiade in I^bruk, dir bis zum 8. Februar dauert.

(Sie mü'ssen sich also pin bischen beeilen, aber die schnellen Jets der

Lufthansa brimgen Sie in wenigen Stunden zu dem erwünschten Ziel. Und wie

angenehm ist es, dass Lufthansa Ihnen einen ausserordentlich gl'nstigen

Teilzahlungsplan bietet mit dem niedrigsten Zinsfuss. Gutgeschultes

und aufmerksames Personal sorgt dafü'r, dass Sie sich bpi Lufthansa wohl-

fühlen und Ihr Flug so angenehm wie nur möglich verläuft. Ihr Reisebüro

oder das Biro dpr Lufthansa mit der Nummer: Liberty 2-8^^0 steht Ihnen

jederzeit zur fachmännischen Beratung zur Verfügung.

Und nun mache ich eine kleine Pause, um das Mikrophon dem Wochenberichter-

statter aus ^Deutschland zu übergeben.

NEWS-TAP3 (Ö
a^

BENEFIT FUI:D

/.Hier ein Wort von Kurt Schoenaich, dem Agenten und Berater des "V/Örkmen'^^

Benefit Fund'*, der Krankenkasse unn Lebensversicherung, die im Jahre

l88U von deutschspr'^chenden Einwanderern gegrü'ndet wurde. Einmal im Jahr,

so ratet Herr Schoenaich sollten Sic Ihre Versicherungs-Poli
und objektiv beurteilen, ob Kranken und Lebensversicherungen

cen ü'berprljfen
noch dem

heutigen Standard entsprechen und ausreichend sind. Wenn Sie irgendwelche

Fragen hinsichtlich Ihrer Versicherungen haben, so nehmen Sie bitte den

kostenlosen Beratungsdienst des Workmen Benefit Funds in Anspruch.

Rufen Sie Herrn ^rt Schoenaich unter der Nummer Davis 6-7393 an oder

schreiben Sie ihm 9U Washington St, Westwood, Mass. Am besten ist Herr

Kurt Schoenaich am Abend zu erreichen. Ich wiederhole ^d ie^^im^mer

^



Und nun möchte ich Ihnen wieder einmal ein musikalisches Rätsel aufgeben.

Ich spiele Ihnen den Querschnitt einer Operette vor. Schreiben Sie mir

im Laufe dieser Woche an die Radiostation WBCS, ^OC Commonwealth Ave.,

Hotel Somerset, Boston 15, Mass, c/o German Radio Hour, den Namen der
Namen des

Operette und deri^omponisten. Vergessen Sie nicht den Ko^iponisten.

Also, es geht los:

Die GSISHA (Sidney Jon^s)
./

•

^

BUDAF^liST
t

Bevor wir uns mit f^em Fortlauf unseres Programmes beschäftigen, noch
/

einen erfrischenden Schluck Kaffee im ungarischen Restaurant Cafe
diesen

Budapest. Und während wir KKXXialtxxtKiac stärkenden Espresso schlr'rfen,

darf ich Ihnen nochmals die Adresse geben an die Sie den Namen der

eben gehörten Operette und deren Komponisten senden wollen: Radio

Station ^//BOS, c/o German Radio Hour, ^CO Commonwealth Av^., Boston 15,

Mass. Die Nanen der Einsender mit der richtigen Antcwort werden nächsten
werden

Sonntag in unserem Programm verlautbart und k±m Gewinner^Prei# xtxi aus-

gesandt. Cafe Budapest ist 7 Tage in der Woche von 12 Uhr mittags bis

12 Uhr nachts geöffnet, nur am Sonntag empfangen Sie die höflichen, zuvor-

kommenden Kellner und die charmante Besitzerin des Cafe Budapest erst um
M- Uhr nachmittags. Die Adresse: 268 A Brooklinp Ave. Boston.

HEATH AUTC SAL-^^S

Falls Ihr Beruf Sie zu grösseren oder kleinen Autoreisen veranlasst od^^r

wenn es Sie reizt durch eine schöne Landschaft im eignen Auto zu fahren

und Sie sich einen zuverlässigen gebrauchten Wagen anschaffen wollen,

so möchte ich Ihnen Heath AUTO SALES, 1201 Columbus Ave. Boston, an der
Auto-

Roxbury Crossing empfehlen. Dies ist eine Firma, die fast alle Marken

führt \md sie in erstklassischem Zustand ihren Kunden verkauft. Besuchen

Sie Heath Auto, nehmen Sie sich Zeit und im Gespräch mit den freundlichen

Eigentümern und Mechanikern bei Heath Auto Sales, werden Sie den rechten

Wagen finden. Die Telephon Nummer: Highland 5-^511«



m
I^leaen Sonntag zu verlautbaren:

^^^l^Z^^"ll^^Ll^llll^^^^ die**nnr-nTn
i n ^ab ni i 1 Mtion -gT Teu'

ClUjr a vi Gspman
^4 ^ i

ein komplettes .eutsohes Theaterstück,
herrli^ilfei i

"»^ Frlacha "Andorra" In der 2\irloher ~

>
•• Orlginalbeaetzung. -

empfanfff^e w
^

" ^

reicheSf^l»» \o ''^,/- •- '

^'

I I. ! .1 Will II n

Jetzt äta,Tf

BuchhaijS^i

diese wbijh«

l: Jt'

legenheit / :; f

VA <_5k^ ^((,

unseren heutigen Gast gehöre naoen, ^^±f^ 5k,x**-

Bi'cher oder die modernen B^'cher der Autoren, die er in seinem Interview

nachher erwähnen wird, kaufen wollen. Sie erhalten te sie in der Schcn-

hof* sehen Buchhandlung, 1280 Massachusetts Ave. in Cambridge, nur ein

paar Blöcke vom historischen Harvard Square entfernt. 2±a:xiäKW4Kkx

Schönhof*s ist täglich ausser sonntags, von 9 bis 6 Uhr geöffnet.

STATIONBREAK

A rX<c^ ^ t^

Die Goethe Society von New England präsentiert im Rahmen unseres

ly^-r*'

^ /y^-p— iv, JU-
JikH. i u

^.



SCECEK}fi>'?^

Jetzt darf ich Sie nochmals darauf hinweisen, dass die SchönHof 'sehe

Buchha&ing in Cambridge einen Ausverkauf in Kunst^: ehern h^, der noch

diese ^^e andauert. Sie können viel sparen und Ihre Bibliothek mit

herrli^K^ Hichern bereichern oder ein schönes immer mit BntMsiasmus

empfanjS:ig^es Geschenk machen, wenn Sie ein Kunstbuch von Schöäiof's über-

reiche^;'^'»KkKÄHxatHx:xsOTxÄiaxKax*KXYX^ Nehmen Slfe die Ge-

legenheft wahr, und ich bin überzeugt, dass, nachdem Sie Dr,.«olthusen

unseren heutigen Gast gehört haben, Sie gerne Dr. HolthusenJS eigne

Bicher oder die modernen B^'cher der Au'foren, die er in seinem Interview

nachher erwähnen wird, kaufen wollen. Sie erhalten Ix sie in der Schcn-

hof sehen Buchhandlung, 1280 Massachusetts Ave. in Cambridge, nur ein

paar Blöcke vom historischen Harvard Square entfernt, fitax^KkMiÖDC

Schönhof 's ist täglich ausser sonntags, von 9 bis 6 Uhr geöffnet.

STATIONBREAK

i>:?/^

Die Goethe Society von New England präsentiert im Rahmen unseres

fl'i.- /ru^ O/?, M ^i-fuAA.

iv, Mf
*>
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Diesen Sonntag zu verlaut^^arem
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Guten Abend lieber >:aciy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German

begrl'.sse ich Sie wieder herzlich und vergnüglich zu unserem .

^ da wir so gemütlich beisa^imen sitzeny
SonÄtag Abend Programm, was icFyiit einem Rundgesang einklingen

lasse:
"Es geht ein. Rund.^iesang"

t^#Sand 2nd side 53sec. scharf
abbr- chen)

TH3ISE

Die betreffende Paiiilie, die soeben diesen hübschen Rundgesanj

an stimmte vss^^yi'^x^ES.iLWJi^s^^^ wurde

durch das herrliche Abendessen aiag^p^t, was sie grade beendeten.

Der Lieferant war S.W.Theise, der den hiesigen Alleinverkauf

der Usinger V/urstwaren hat. Diese bekannte Wurstfabrik in Mil-

waukee wurde bereits 1880 gegrlindet und wurde sehr schnell be-
die Rezepte

kannt ggitxtodtlytet durch Äxxxfexs^i deutscher Wurstwaren. Beson-

derer Beliebtheit efreuen sich die hessische Hausmacher Leber-
und

^

genwalder Teewurst, Theises Delikatessen führt natürlich

auch direkt von Deutschland importierte Fleisch imd Wurstwaren

wie v/estf, Bauernschinken, Gervelat, Salami und Ploclcwurst. Ferner

Hichsenwaren, die Sauerbraten mit besonders guter Sauce, Reh und

Wilds chi^einbraten enthalten, ferner Eisbein und Sauerl:raut und

die echten Frankfurter W'rstchen, Zum Abs hluss einer Kahlzeit

ist Harzer, Limburger und Allgäuerki?'se sehr zu empfehlen, und ich

schliesse besser auch ab noch läng-:^ über diese Theise Delikatessen
Vum nicht in Versuchung zu kommen sciinurstracks zu

^u ST^re chen , j^grnixii±gxMgKl:±gkkH±±xkt;B[x±HXHl3it3gEtgiT:yx]iaLSXx^±g
ö»w, Theise zu eilen, denn das Geschäft hat auch sonntags geöffnet,

meine armen Radiohr'rer im Stic^ zulassen und stattdessen an Ort

und Stelle einzukaufen, Uebrigens v;äre es gar keine schlechte

Idee dort in Allston auf der Commonwealth Ave, Nummer II98 ein

Rendez-vous zu haben. S,W,Theise hat täglich von ^ Uhr morgens bis



7 Uhr abends geöffnet, nur montags schliesst das Beschäft um

12 Uhr mittags«



<l
Cafe Budapest

w
Ein anderer Rendez-vous Platz ist natürlich das Cafe Budapest,

besonders geeignet, um an einen Sonntag Nachmittag um \ Uhr,

das ist grade die Zeit in der Cafe Budapest öffnet, eine Tasse

Kaffee, Tee oder Schokolade mit feinem europäischen Baclwerk zu

sich zu nehmen. An Wochentagen ist dieses erstklassische unga-

rische Lokal schon -um 12 LTir f'r Lunch gecffnet und schliesst

erst um Mitternacht. Also, lie^^e Hausfrau, arrangieren Sie ein-

mal KochtopjP^Ferien" mit Ihrer Familie und nehmen ein Cafe Budapest

Abendessen ein^ Die Adresse ist 268A. Brookline Ave^ in Boston,
2manuel

zwischen Sears Roebuck ixnd dem JäaKzxisH College«

LUFTHAiNfSA

Kochtopf-Ferien sind sehr zu empfehlen, aber noch ascpfKxx wichtiger

ist eine längere Erholungsreise, Da heutzutage niemand ±aus|^s viel

Zeit hat, so bedienen Sie sich eines Flugzeugs und insbesondere

der Lölfthansa, Die Cly^ipiade Programme, die Sie momentan allabend-

lich am Fernseh Apparat besid^htigen kennen, machen Ihnen sicher

besondere Lust, einmal wieder selbst nach li^uropa fliegen zu kennen.

Die verbilligten Familienraten der Ltlfthansa erleichtern es Ihnen

diesen V/unsch zu verwirkJLichen, ausserdem wird Ihnen der günstigste

Teil Zahlungsplan mit dem niedrigsten Zinsfuss geboten. Mit den

schnellen JetB sind Sie in nur wenigen Stunden in Deutschland.

Geschultes und aufmerksames Personal sorgt dafi:r, dass Sie sich bei

Lufthansa v/phlfühlen und dassthr Flug so angenehm wie möglich ver-

läuft. Zur fachmännischen BeratunÄ unc^ Planung Ihrer Reise steht

Ihnpn Ihr Reisebiiro gern zur Verfügung oder rufen Sie Lufthansa

direkt an. Die Nummer ist Liberty 2-8^ifO.



yin
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Auf 2 Dinge sind Sie gespannt, liebe Freunde. Auf die Lesung

des Musikalischen Rätsels von letzter Woche und auf die Wochen-

Nachrichten, Beginnen wir mit den Wochen-Nachrichten. Hier sind

sie, gesprochen von Kans Helmut Faber.

NEWS-TAP ft)

>6

Und nun zu unserem Operetten Rätsel. Ich spielte einen Querschnitt

aus d^r Operette: *'Die Geisha" von Sidney Jones.

Richtige Lösungen sind eingegangen von:

(Ich lese die Namen nach dem Alphabet)

Miss Linda Bartoi. Wayland. Mxss.
Dr. and Mrs. Joser Igersheiraer, Brookline
Mrs. Rebecca Katz, Brookline
Mrs. Slly Lubinskl, Brookline
Mr. Fritz Rüben, Cambridge
Mr. and Mrs. Leon Zohn, Dorchester

Sie bekommen im Laufe der nächsten 2 Wochen Preise zugeschickt,

die mir liebensvnirdigerweise durch Herrn Paul Müller, von der

Schönhof 'sehen Buchhandlung zugestellt werden. Ich danke Ihnen,

liebe Einsender und gratuliere Ihnen zur richtigen Lösung, doch

möchte ich auch allen anderen Einsendern danken, die sich die

Mühe machten zu schreiben und soviel Interesse zeigten. Eine

der Zuhörinnen dachte die Operette sei "Das Land des Lächelns"

von Lehar. Leider muss ich Sie enttäuschen, da Sie aber das

Milieu, nämlich China, richtig getroffen haben, möchte ich

dieser treuen Einsenderin, wenigstens einen Trostpreis geb^n und

hiermit ihr zu Ehren jetzt ein ^tück aus der Cperette "das Land

des Lächelns" spielen. Das soll Ihrem enttäuscht-n Gesicht wieder

ein Lächeln aufsetzen.

"Im Salon zur blaurn Pa^or. " [^
f?
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Es macht grosse Freude in der Lage zu sein "Grammophon-Hauskonzerte'*

zu veranstalten. Dazu gehört naf 'rlich ein Plattenspieler und eine

der besten un"^ zuv<^rlässigsten Apparate werden von Telefunken her-

gestellt • "Peter", der Inhaber von "Peters *s Music", in Lexington

empfiehlt vor allem das Modell "Salzburg", eine moderne Truhe

mit 6 Lautsprechern und Platz f'-r ein Magnetophon Mit zu einem

20 % Babatt Preis, oder die schöne Truhe, mit dem noch schöneren

Namen: "Wien" Dieser Telefunken Apparat ist auf $287.95 reduziert

und eine sehr kompakte "Contessa" (das ist der Name des Telefunken-

geräts) für nur $239. 9?* Sie m''ssen sich natürlich diese Apparate

ansehen und beurteilen, was am besten in Ihre Wohnung passt.

Besuchen Sie "Peter *s Music Store", 1711 Massachusetts Ave. in

Lexington. Die Telephon Ntimmer:,JJP^37CO.

VCL'KSWAGEN ^ ^

Lassen Sie sich nicht verdriesen, dass dieser h'bsche, gut gef-'hrte

und moderne Laden in Lexington ist, das ist ja nur ein Vorort von

Boston und mit Ihrem Auto sind Sie schnell dort. Sie haben doch

wohl ein Auto? Wenn nicht, dann möchte ich selbstverständlich den

Volkswagen empfehlen, einem der beliebtesten Autos, nicht nur in

New .ihgland, sondern XKsrfe in der ganzen Welt. Und warum wohl? Da

gehen Sie zu Ihrem autorisierten Volkswagen Händler und lassen sich

die n'^uen 196^ Modelle des Volkswagens und des Volkswagen Busses

zeigen. Sie werden begeistert sein von d-^r Maschine, die im Rücken

des Wagens angebracht ist, und XHÄÄrxH praktischen Vorbesserungen,

die im Innern des Wagens -äusserlich behält der Wagen seine tradi-

tionelle Käferform-i vorgenommen wurden. Ein Besuch bei Ihrem Volks-

wagenhändler und eine Probefahrt b'-i der er Ihnen alle technischen

Informationen vorführt, werden Sie verstehen lernen warum ich in
jedem Programm Ihnen den Volkswa::en, nicht grade ans ^erz, aber

wenigstens zu Füssen lege.



Und da wir grade von Autos sprechen, darf ich Ihnen a:±iiÄxMHtKr?€X

kxitiwgxzMtXEfeKH 2 "teenagers**, also 2 jimgen Mädchen mit den

Namen: Doris und Cilly vorstellen, die sich über Autos unterhalten

Play #}..;

Ich hoffe, dass der Onkel Hans nicht zugehört hat. Trotzdem

finde ich diese beiden jungen Mädchen sehr charmant und \-jerde

wieder engagieren, um sich
sie KKÄatÄiänoEK P'r tts, nächsteyf Wocheyf x± xHxroiXKrKmxifrBgrxiira

davon
über Autos zu unterhalten, Sie scheinen XBiHxAHtBX recht viel

zu verstehen und wir können sicher von ihnen lernen,

WOHKIIoIPS 3BNEFIT FUITD

Der Workmen*s Benefit Fund, l88U von deutschsprechenden tiin-

wanderern in New York gegri'ndet, gibt heute wieder einige Hin-

weise, die mir der Berater dieser Versicherung, Kurt Schoenaich

zugeschickt hat und bat sie Ihnen, liebe Zuhcrer vorzulesen*

(see Script #f )

,

Es ist Fashinszeit in Deutschland, morgen ist Rosenmontag und

an diesem Tag im Jahre 19^8 starb der unv^rgessliche geniale

Volkskomiker Karl Valentin, Aus einer Schallplatte mit Cril^Lnal-

Aufnahmen von Karl Valentin spiele ich jetzt :

«Der Notenwart" Li ^*

STATICNBRSAK

In einem Juni-ßrogramm

Komponisten und

stimmige

.Freude Ihnen den

orzust^XLen, Auf. viel-

Felix Wolfiss heute wieder mein Oast, Er wir.''

dem Klavier

/^4w.E<^ /^^^^^ yA>v4? ^

T^y ^^y^ A ^^^^^ ^*^^
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Guten Abend lieber 3ddy, guten Abend meine lieben Radiofrcunde

Im Namen der American Association of teachers of German be-

griisse ich Sie herzlichst, wi'nsche "gut gespeist z"u haben", denn

ich nehme an Sie haben grade Ihr Abendessen verzehrt und sitzen

n\in bei einer Tasse Kaffee im Wohnzimmer am Radio. A propos
in.BostQxi_

Kaffee. Waren Sie inzwischen einmal im Cafe Budapest fauf" der

Brookline Ave., Nummer 258 A^. KEch weiss jetzt auch warum die

Hausnummer 268 A ist, natürlich weil man in diesem Restaurant

lA isst. (isst mit sz geschrieben) Cafe Budapest ist täglich von

mittags 12 bis nachts 12 IThr geöffnet und an sonntags von \ Uhr

nachmittags bis Mitternacht. Ich will Sie aber nun nicht bei

Ihrem gemütlichen Kaffee Stündchen stören, denn meine Mitteilungen

erfordern meistens Arbeit, Sie mvssen Adressen notieren, etc.

ich überlasse Sie lieber HäöfiS Hans Helmut Faber, der Ihnen die

Wochen Nachrichten bringt.

TAPE N'£WS |0
\

LUFT

Es ist natürlich sehr praktisch Hroäx^arfitixxh dieses Wochen-

nachrichten-Tonband zugeflogen zu bekommen, aber Spass v/örde

es machen selbst nach drüben zu fliegen unri in diesem Falle

-flugs nehmen Sie Bleistift undPapier zur Hand, die Arbeit geht

schon los: rufen Sie das B^ro der Lufthansa an unter der Nummer:
be s ser

Liberty 2-8^^-0 und fragen Sie: "Wann geht der nächste Schv;an od^r
nächste j^^

die louda Möve, oder noch besser: das nächste Lufthansa öIxsäi
nach Frankfurt, Köln, Hamburg oder München? Lufthansa Flü'ge

sind sicher, schnell, angenehm. Das Personal gut geschult und

zuvorkommend, Mahlzeiten erstklassig, auch wenn Sie in der

Touristenklasse fahren. Sie werden überrascht sein, wenn Sie

hcron wieviel Sie -insparen können mit nem besonderen Tarif für

Familienreisen oder dem 2i.Tage Economy-Reisetarif . Ausserdem



i

i

bietet Lufthansa den g^ nstigsten Teilzahlungsplan mit dem

niedrigsten Zinsfuss an.

4*^
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Aschermittv/och tn.7<ldi»6er Woche beschliesst das

fröhliche Treiben: den bayrischen Fashing, die schwäbische

Fastnacht, den Kölner Carnival, so wollrn wir uns noch einige

Melodien einer Schallplatte zu Gemüte f'-hron, r-ie ich freund-

licherweise ourch Peter, dem Inhaber von Ppters Music Shop in

Lexington, 1711 Massachusetts Ave. erhalten habe. Sie hören

von der Platte, betitelt : ^*Carnival Time on the Rhine'* ein

kleines Potpouri:feT

"0, upgwi f^^TTTst mir a

( Start »'Volkswagen" während "Guter Mond" )

rucr:, • • . •

.

VOLKSWAGEN

Nehmen Sie Ihr Mädel ruck, ruck an Ihre grüne Seite unr^ während

der Mond stille durch die Wolken geht, machen Sie eine kleine

Mondscheinfahrt im Volkswagen. Bevor Sie Ihren Volkswagen-Radio

anstellen, um unserem Potpourrie weiter zuzuhören, möchte ich

Ihnen nur eine b^inladung Ihres Volkswagenhändlers übermitteln,

der Diejenigen unter Ihnen, die noch keinen Volkswagen besitzen
bittet,

zu einer Probefahrt xsLx^ttksasx Natürlich sehen Sie sich dann

auch einmal den Volkswagenbus ein, der sich grossartig eignet

für ein geräumiges Familienauto oder auch zur Beförderimg von

Fracht, denn man kann die Sitze herausnehmen. Auch das Dach

kann man öffnen und die vielen Fenster geben Ihnen Luft und Licht.

Obwohl der Volkswagenbus kleiner als andere Stationwagons ist,
fasst er grössere^
^HktxiaKkr (Ladungen und ist leichter zu parken, das ist phänimi-

nal, nicht wahr? Ueberzeugen Sie sich selbst un^"^ fei^XH machen

Sie bald einen Besuch bei Ihrem Volkswagenhändler. Aber jetzt

fahren wir weiter durch die Monds che inna cht und

auch weiter fort in unserem Potpourrie:

fahren

"Bin ein Musikant, eine Se- fahrt II

ov:^R3:^AS

Nicht nur, um Ihn^n Freude zu machen, feMxira lasse ich

diese Se-^fahrt-Meloci'^ spielen, r-s ist auch etwas Rafinesse
dabei, denn ich möchte Sie anre -n schnellstens zu unserem
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Reisemarschall, Ger^aan Cverseas zu eilen und eine lustige

Seefahrt zu buchen. Ss eilt vrirklich, denn die grossen

Dampfschiffe für diesen Sommer sind schon fast ausverkauft.

Sie sollten also Ihre Reservationen so bald wie nur irgend

möglich machen und sich auch über Hotel-Buchungen und sonstige

bei GevvMMiiiKfifiig^s? ^^rn deutsch ^^ Reisebüro

informieren. Genaue Adresse: German Cverseas, h Park stfre^t^^

Boston. Telephon Nummer: Liberi y 2-2373

•



HeathAoto Säle

Solch ein hübsches Hamburger Mädchen ist unsoro Doris, die
ihrer Freundin Cilly trifft

•

sich kKH±ÄXw±xiiKZ mit iäb±±pc^fe.KrxÄMtBXXHHt]2rkxi±i?Hxw±xS Wir

wollen nun inc^iskret sein und ihrer Unterhaltung lauschen:

Script #3
HGBia-aN»S B3NEFIT FUiID

Zu jpde^'^ Auto gehört nati'rlich eine Versich-^rung, die jeder

Autobesitzer unt^r Ihnen, liebe Körer, besitzt. Heute wende ich

mich im Namen der Workmen^s Benefit Kranken und Lebensversich-'^-rung

an Sie, wn Sie auf eine zusatzliche Krankenhausaufenthaltsversicherung

(oh, ^^^as ein langes Wort) zufmerksam zu machen, r^ie Sie für evtl»

Nebenkosten auch decken wj.rde. Diese Tagegeldversicherung bei einem

Krankenhaus-Aufenthalt leustet je nach Art des Tarifs $12. CC oder

ll8.CC pro Tag. Weitere Informationen gibt Ihnen, ganz ohne Ver-

pflichtungen, »Kxr Kurt Schoenaich, 9^ Washington Street, Islington,

Mass. Telephon: Davis 6-73^3 . Herr Schoeneich ist der deutsch und
(Kranken und Lebensversicherung! ^

englisch-sprechende Berater der >fWorkmen*s Benefit Fund.

3ciic:i;:3HOF's fch^cign bccks

Die Buchpreise f-"'r die richtige Lösung des Cperetten-Rr*tsels, die

uns die Schcnhof 'sehe Buclihcmdlung zur Ver"-"gung stellte, sind auf

dem Wege zu den glücklichen, gescheiten Gewinnern unter denen sich

auch eine Frau x^red Hoffmann aus Boston, befindet, deren Karte ich

erst nach meiner Radiostunde letzten Sonntag erhielt und drren Namen

ich also kKKtKXKXKkkBijE^C erst heute nennen kann« Herr Paul Müller,

Inhaber von Schönhoff »s w'Tde sich freuen die Preisgekrenten per-

sönlich kennen zu lernen, aber auch Kunden ohne Krünchcn sind ihm

herzlichst willkommen, zumal er immer ein grosses, interessantes La-

ger neuer Bacher in deutsch, französisch, russisch, ±txi±x.^±XB:k:^xsrxÄXX

etc. zu bieten hat. Auch Kunstb'icher, die ja den Verteil einer



internationalen Sprache haben, sowie Reproduktionen von Bildern

alter und moderner Meister mit passenden, geschmackvollen Rahmen,

erhalten Sie in der Schönhof * sehen Buchhandlung in Gai|jibridf^e:

1280 Massachusetts Ave, nur ein paar Blöcke vom Harvard Sqi.iare«

Zum Abschluss des ersten Teils unserer Stunde hcren wir den Tenor

Petre Munteanu, auf dem Klavier begleitet von Franz Holetschek.

Er singt aus dem "Schwanenge sang, einem Cyklus von Heinrich Heine-

Gedichten, komponiert von Franz Schubert,
"DER ATLAS" ^ /?

STATICKBR3AK



i'^^
Sine Schubert-

A ^ ^ . ,0-

ö» ^ Ich habe nicht willlcürlich als Vertonung eines Heines Gedichtes

gewählt, "lie ine vmrde von Nietzsche hochverehrt, d^^r Inhalt 6es

Gedichtes und diese Schubert-Melodie passen zu dem Menschen Friedr,

Nietzsche über den wir jetzt einen authentischen Vortrag hören

werden» Unser heutiger Gast ist Qr. Clemens Benda, Psychater und

Schriftsteller, er ist Ihn^n, lieber Zuhörer nur-^h seine fri-'here

Mitwirlaing an unserem Programm bekannt, und wir sind erfreut ihn

heute wieder a±sxSxxy begriissen zu dürfen. Aus Dr. Benda's Feder

stammen, neben vielen Aufsätzen und Essays, eine Reihe medizinischer

Fachbücher und ein philosophisches Werk unter dem Titel:

"Der Mensch im Zeitalter der Lieblosigkeit", dessen deutsche Passung

Sie durch die Schcnhof ' sehe Buchhandlung erhalten können. Das

Thema von Dr. Benda*s heutigem Vortrag ist "Nietzsche und seine

KraJikheit", Die Beschäftigung mit Nietzsche geht durch Dr. Benda*s

ganzes Leben; als Schiller des Philosophen Karl Jasper* s hielt er

schon als Stucent in Heidelberg einen Vortrag über Nietzsche 's

Krankheit, der im Druck vorliegt. Später wurde Dr. Benda mit dem

damals schon sehr bejahrten Dr# Otto Binswanger bekannt, der in den

8C Jahren des vorigen Jahrhunderts Chefarzt an der psychiatischen

Klinik in Jena war und den Patienten Fr^idrich Nietzsche persönlich

kannte und behandelte. Dr. Benda, der viele Gespräche mit Dr. Bins-

wanger ü^ber Nietzsche hatte, ist daher hxiHfKn wie kaura ein anderer
über

berufen dieses schwierige Th<^ma mit Autorität zu sprechen, fah

Sie hören Dr. Clemens Benda

^,^^^ BENDA-TAPH it
o

Am nächsten Sonntag hören v;ir ein Tonband: "Kundert Jahre
Gebri'der Grimm"

mriz:s?spp4k^ recht anr^enehme Woche und e5...A.^;-H%€^e^l^%^^ ^i^e gute

Nacht Tlhre Ansagerin Leni. .\
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Gnten Abend lieber liddy, guten Al^end liebe Radiofreunde:
jgwas sctoee^^verweht

/Ich begi^-^1?se^Sie>nit xtoxsca: kalten Händen und P^'ssen, aberpiit warnom

Herzen, und ira Namen der American Association of teachrrs of German

ZU unserem heutigen Programm^ 'mir^_^i ^tjT rin ^ vi^-j^.-. .Ung u i unu
^' ^

e; \ Aus technischen Grünrlen kann ich Ihnr^n Ri(5dxfe das Ton-
nicht —-'

band :xJigr5t!äsxxäK±aDo:i "Hund-rt Jahre Br**dGr ^rimm" ,*vor spielen wir
^ 7

werden das Grimm Programm verschieben. ^Da^einzif; "grimrai

heutigen Abend ist der Schnee sturra'^ *caei***wei5e 'ich" Ihnen

Herrn ^^ranz Kittler aus m'-ni^Ssiker und ScS©t^^lS!S!^

IIge" am

nachhei^

.i.5?^-

'

Herrn ^^ranz I'^ittler aus V/i^n

und ich bin sicher, das

Iker und ScnueJA^l.iifiÄÄLaS'jSiyst^lX

werden. Heute ist nfttüaÄ^BjjjjJP'^ ^^^^ XÄZ«K«|^±Kh sehr amrsi^ren*

Apparat n^Ly» nj^g^WPWxich ^ r beste Platz zu Hause am ^'ernseh

j?ten rs^^^Hl^iadic^^ili sitzen und eventuell Pläne für zukünftige
«

'o'sßhmieden. Um das etwas schmackhafter zu machen, will
beititelt; jlsoljdgy in Vienna"

von e ineiFSchallplat^e^ die ich liebensw^irdigerv/eise von Peter,

- m Inhaber von Peter's Mus ic. Shop in L^xington erhalten habe,

ß^<tk.-

eine Strauss Polka spielen: II

"L^icht^s Blut" j)
nfl

LUFTHANSA

Na, fühlen Sie nicht wie Ihr Blut schon leichter wird bei dieser

beschwingten Musik? So leicht, dass Sie sich am liebsten selbst in

^ie Luft schwingen wollen, also rufen 3ie das Büro der "Lufthansa"

^^ an: TT Information ist die Telephon Nummer: HU 2-1^^3. ^^*r

. Reservationen: Liberty 2-8^^-0. Uebrif^ens darf ich Ihnen mitteilf^n,

dass ab 1. April, Regierungszustimmung vorbehalten, die Lufthansa
anbiete

Sin Hin- unddie niedrigsten Tarife für Transatlant i!:flüge

Rückflug zwischen New York und Frankfurt an Main z.B. kostet ;>^78.8C

in der 3conoriy Klasse un-"^ mit dem 21-Tage niconomy-Heisetarif v/ürde

sich Ihre Flugreise mit d.^r Lufthansa sogar nur auf •;>379#80 stellen.

Zu Lufthansa's bekannten Flu^^zielen in '^eutschizoid -Frankfurt, H^^^

t-* nn-T»öVtfliT- von New York angei logen

h '^In^'-^irlftverbiAaung nach StuttgartKöln, München, die nonstop ^^'^^'.Ji
werden, kom-.t' ab 26. April Hoch eine hinzu.



\^

Ich wiederhole die Telephon niimmern des hiesigen Lufthansa Büros:

für Infomation: I-IÜ2-lU^5 ^ir Reservationen: LI2-8^^0.

aVv.
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Diejenigen unserer HBrer, die ein FM-Radio besitzen,

sind herzlichst eingeladen, heute abend um acht Uhr drelsslg

den Sender V/G-BH einzuschalten. Im Rahme a der von der American

Association of Teachers of German veranstalteten monatlichen

Serie deutscher Theaterstücke hBren Sie heute zwei Dramen

von Hugo von Hofmannjsthal, DER TOR UND DER TOD und JSD£R]y:Am.

Die Einleitung in englischer Sprache spricht Professor Harry ^ohn.



["^äß^^f^ _. AiV^ frt^^^

Leider hat es meine Zeit am Ende der letzten Stunde nicht mehr

erlaubt einige ^edenliworte über Dr. Rudolf Kayser zu sagen, der am

5. i^ebruar im Alter von 7^ Jahren in New York gestorben ist. Rudolf

Kaiser war emeritierter Professor an der Brand^-is Universität, der

Ihnen, liebe Hörer, durch seine Tätigkeit in Boston in Srinn rung ist.

Kayspr war s.Z. Chefredakteur der angesehenen Neuen Rundschau im

S. Fischer Verlag und verfasste viele B'"cher, darunt^-r Werke über

Spinoza, Kant und Jehuda Halevi. 3r war ein treues Mitglied der

American Association of teachers of German^und alle, die Dr. Rudolf
f

Kayser begegneten werden im eirf dankbares Anopnken beivrahu^i.

Hier eine Kitteilung der Goethe Society see Script:....

Soeben wird mir gemeldet, dass dem überausgrossenlnteresse an dem
4

Faust Film ^echnting tragend, eine zweite Vorfl-hrung dos Filmes ange-

setzt worden ist und zwar am Donnerstag, den 2C. Februar, auch im

Loeb Drama Center, auch um halb 9 Uhr abends, aber leider ohne ein

nachfolgendes geselliges Stündchen im Foyer. Diese 2. Vorführung ist

hauptsächlich für Schüler und Stur^enten geplant, aber nat'Tlich auch

für gxsiKBfcsEnH solche Interessenten, die aaix±$ixksiHaaix2±atzxMshrx?cs«

«KHitoixhaiDKBac arn I9. HtEtefc den Film nicht sehen konnten.
TT .. ,

sicb.^wun zumck zu unserem heutigen Radioprogramm, das im 2. Teil unserer

Stundeeine kixtiiB einer kleinen Aenderung unterziehen musste.



ZUR VERLAUTBARUNG- AM 16. FEBRUAR,

Die zweite Veranstaltung der CJ^ethe Society of New England

ruft dieser Tage In den weitesten Kreisen das grBsste Interesse

hervor. Eine einmalige Vorf^ihrung des bertthmten FAUST-Fllms

findet am Mittwoch, dem 19. Februar, um halb neun Uhr abends

im Loeb Drama Center, 64 Brattle Street, Cambridse, statt.

Sa handelt sich um die Filmfassung der berühmten arlindgena-Inozenlerung

des Deutschen Schauspielhauses Hamburg, mit dem vor wenigen Monaten

verstorbenen Gustaf Grttndgens als Mephiatopheles, 'rflii Quadflieg

als Faust, Ella Bttchi als (Jretchen und Elisabeth Flickenschiidt

als Marthe Schwerdtlein. Der Film ist in deutscher Sprache mit

englischen Untertiteln, sodass sich auch Ihre amerikanische

Freunde an diesem ausgezeichneten Film ergötzen können. Mach

der Vorführung laden Herr und Frau Konsul Schmidt-Schlegel zu

einem geselligen Stündchen im Foyer ein. Für Mitglieder der

Goethe Society ist der Eintritt frei; Nichtmltglieder bezahlen

einen Dollar. Sie können der Goethe Society an Ort und Stelle

beitreten, und zwar für fünf Dollar jährlich, Studierende für

bloss einen Dollar. Wegen des zu erwartenden grossen Andrangs

Wird pünktliches Erscheinen empfohlen. Ich wiederhole: Einmalige

Vorführung des berühmten FAUSI-Fiima durch die Goethe Society

of New England am kommenden Mittwoch um acht Uhr drelsalg

im Loeb Drama Center, 64 Brattle St., Cambridge.
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Wollen v/ir cQ^^nklich noch ein bischen länger in Hhiropa verweilen

lind sogleich den Wochen-- achrichten, gesprochen von Hans Helmut

Faber, zuhören.

TAPE-NEWS ( (^

%^

VOLKSWAGEN

I^eulich hatte ich Besuch von einer sehr lieben jungen Dame, aus
ich zitiere:

Berlin stammend, die mir sagte, "An liebsten höre ich Ihre Volkswagen

Mitteilungen, denn sie sind so wahr und entsprechen gajiz den Tatsachen.

iKxsttKtimrxicxailiiÄxijKXxtzHii Wir besitzen sogar 2 Volkswagen und

wüssten garnicht was wir ohne sie tun sollten. Kein Auto ist so zuver-

lässig und so leicht zu bedienen wie der Volkswagen, "^s ist gar keine

Seltenheit, dass SäddI sich in einer Familie 2 Volkswagen befinden,

ich weiss von Freunden, die sogar k haben, d. h. Vater, Nutter,
Junge einen winzigen xh*

Mieterin und der kleine ÄriDXKto Spiel-Volksi^/agen, läxrxäixrxxKiHigii

%±Ktxt«wgrfa3ga^gHxrgggHdgxBffliigghHM|pgHxiggght, Aber nicht nur der Volksv/age

selbst ist zu empfehlen, auch die Verkäufer des Volkswagens sind

)5iax25HÄ«rsxt;5ktirzi±i , höflich und meist gut gelaunt, was nat-'rlich

psychologisch verständlich ist, dpnn,iirenn man ein gutes Produkt zu ver-

kaufen hat, ist das eine angenehme Arbeit. Also sehen Sie Ihren

Volkswagenhändler bald und machen Sie mit ihm eine Probefahrt. V/etter-

RUcksicht brauchen Sie nicht zu nehjnen, denn ein Volkswagen bahnt sich

den Weg durch ÄKh±XMK, I^is, '^chnee und Hegenschauer.

Jetzt Tvollen wir ein^^m Chanson zuhören, vorgetragen von d-r V/ienerin

Greta Keller. Sie l<-bt jetzt in New York un^" man nennt sie auch:

"Die Ivette Gilbert von der Donau", ein unniitzer litirentitel, Sie ist''^
GRETA KELLER unr^ sie sinrt

:

"So oder so ist das Lrbrn"-3 7



iC
Worl^imcn^s Benefit Fund"

"Halt dich bereit" . Ich wiederhole diese Worte, sie bilden

nämlich einen Uebergang zu den Ratschlägen, die Ihnen der

Workmen's Benefit Pund geben will. Halten Sie sich bereit, ixkkh

fexHkhs±tx]aiäK3Exj?:Ärx!iKrxlBiäxSi2xsrK±±Ä]?ixx®ii mit einer guten Lebens

und Kranken-Versicherung. Kurt Schoenaich, der hiesige Agent des

in New York ii Jahre 188^- gegrl'ndeten Workmen^s Benefit Pund hat

mir folgenden Text zugeschickt, den ich Ihnen wortgetreu vorlesen

will: see Script #6......

HSATK J\UTC 3AL::]S
1

Hier wieder -leider kein Plauder st-''ndcben ^ aber ein Plauder-KiniJtchen

mit unseren Backfischrn odor v/ie man sie hier nennt :Teenagers:

Cilly und Doris: Script #5

Ich hoffe, dass alle die jungen Mädchen, die uns zuhcren sich

auch balfi mal diesen toll gut-aussehenden Mechaniker bei Heath

Auto Sales ansehen wollen, besonders, wenn Sie ein gebrauchtes

Auto kaufen wollen, dann fällt Ihre Neigierde nicht so auf, nicht

wahr? - Und wem Sie schon in Roxbury sind, machen Sie einen

kleinen Umweg auf dem Nachhauseweg und stärken Sie sich mit einer

Tasse Kaffee im:

Cafe Budapest, auf der Brookline Ave. in Boston, xxi® also gar

nicht so schrecklich weit von Roxbury Crossing. Direkt neben dem

Emanuel College und nur einen Block von Sears Roebuck . Die Numner
4o4. r^coK ^iföntlich sollte sie prim A sein
ist 26ÖA ^ÄixX§ti^i5xÄi»^5^«Jlx»Mx^8M*Äxxie^iixSiÄx#i5?i^x^^^ ÜMMÄi^

Denn
XÄiSIXx Alles ist dort prima: die ungarischen Gerichte, die Be-

dienung, die Atmosphäre, Kaffee und Wiener Gebäck. Cafe Budapest ist

7 Tage die V/oche von 12 bis 12 geöffnetNur sonntags oeffnet dieses
EtaraiÄKtÄxiEkxi gemiitliche Lokal erst um ^ Uhr nachmittags^



-^==^^

Und zum Wiener Gebäck passt die Melodie: /

••Wien, Wi^n, nur du allein'' ^ ^
gesungen von "Srich Kuna-^

STATIONBRIiJiyK:

Wie ich am Anfang unserer Stunde erwähnte haben wir aus

tecbjiischen Gp-'ndAn unser Brüder Grimm Programm verschieben

müssen. Dafü'r jetzt eine Ueberraschung.

FRATTZ MITTLER TAPE ^ f "^

l\J^^t^^f^^ (Us^

3^

<^^-<-<-« 6->r

/\/ijUL^

ß^^



Guten Abend lieber ^ddy, gnt'^n Abend meine lieben Rarliofreunde

:

Im Hainen der American Association o£ teachers cf German begr'"sse ich

Sie an diesem schönen Sonntag Abend un^l im Gegensatz zur letzten

V/oche in dem ich durch Schnee, Eis und Wind raste, um rechtzeitig

zu Ilinen sprechen zu können, bin ich heute im Walzerschritt ins Studio

hereinspaziert, i/ie es der Walzer, betitelt:

illustriert«

^Hereinspaziert" Jf f ^^U ^ "^^J

Ifahrend wir im Hintergrund noch die Walzermelodie hören, möchte ich

Sie auf das Fr'^hlingsfest , veranstaltet vom I' igi:al::]n i::^titüt

i^x:^ÄXKB3ix3itxKÄ±x±HXÄJSXfco[ , aufmerksam machen. Es findet am nächsten

Sonnabend, den 29# Februar im YWCA, l^fC Clarendon Street in Boston

statt. Unterhaltungen werden geboten und der allgemeine Tanz beginnt

um 8 Uhr abends. Sie sind alle herzlich vrillkommen, "Eintritt für

Institut Mitglieder -$1.25, f'r Nicht-Mitglieder $1.50. Nfhere Ausl^nonft

erhalten Sie, wenn Sie das Internationale Institut unter der Nummer:

Kenmore 6-1C81 anrufen.

VC LH;: •:

Hier darf ich schnell eine Beobachtung, die ich in Äixxsx vergangenen

Schneetagen gemacht habe, äussern. Es ist mir aufgefallen, dass die

meisten fej^SH Autos, die ich v;ährend des Winters sehe, VCLKSWAGEN sind,

x±Hxx±x die Erklärung ist leicht zu finden: Der stabil gebaute kleine

Wag^n bahnt sich durch Jiis und Schnee, der Motor ist verl^sslich, SieWl£chen__d§iL-Schiieehov^J^n/
können immer noch e ir^-pa3^cIng^^^• t zche^^ ZHEteofxiraxälaxS^^itsRK

xtrsxxKH-mltxSKiiKEshsijfOTc:: Ich könnte Ihnen noch viel mehr Vorziige

des Volkswagens erzählen, aber Sie könnten vielleicht denken ich rlber-

treibe, so überlasse ich Sie Ihrem Volkswagenhändler, den Sie ja sicher

bald besuchen werden, dr Ihnen alle v/eiteren Informationen geben wird.

Und da \d.r grade beim Auto sind, lassen Sie uns auf unsere jimgen



Damen umschalten: Cilly und Doris und lauschon, was sie sich heute

zu erzählen haben:

liBÄTH AUTO Script 1
langer

Und mir fällt ein, dass ich Sie nicht xh ±xh^ auf die V/ochrn-

Nachrichten wart'^n lassen v/iil, anrf die Sie x±Kh immer so sehr

interessieren» Hier ist unser Berichterstatter Hans Helmut Faber*

MSWäx
.; TAp: f

yj



LUFTIIAN3A

Dieser Hospnncntag-Unzug rauss ja sohr lustig gewesen sein und

vielleicht haben manche meiner Zuhörer so::^ar diesen Karneval^ pprsrn-

lich miterlebt? Das ist gar nicht ausgeschlossen, denn wie schon oft

erwähnt, bringt Sie ein Flugzeug der Lufthansa innerhalb 7 Stunden

nach einer der grossen europäischen Städte, Denken Sie ab 1. April

-nati'rlich Regierungsbestimmungen vorbehalten- bietet die Lufthansa

die bisher niedrigsten Tarife für Transatlantikflilge an. Ein Hin-

und Pb*'ckflug z\7ischen Nev/ York rnic"' Prankfurt zum Beispiel kostet

§^78«80 in der '"conomy Klasse, und mit dem 21-Tage-.::conomy-l^eisetarif

wl'rde sich Ihre Flugreise mit der Lufthajnsa sogar nur auf $379. ß^^

stellen. Zu Lufthansas bekajinten Plugzielen in Deutschlond -Frankfurt,

Hamburg, Köüft, MiJnchen, die im Direktflug -also non-stop- von Nevf York

angeflogen werden, komrit ab 26. April noch eine Direktverbindung nach

Stuttgart hinzu. Buchen Sie Ihre Frühjahrsreise jetzt mit Ihrem Heise-

agenten od-r rufen Sie Lufthansa direkt an. Pi'r Reservationen:

Liberty 2-8^0.

Und wenn Sie einen Direktflug z. B. nach !i"nchen buchen, könnte ich

mir V rstellen, dass Sie noch am selben Abend Ihren Bierdurst im

berühmten HoBbr.-'uhaus löschen \fürden. Ich will Ihnen musikalisch

vorführen wie*s da zugeht, denn durch die Liebenswrdigkeit von Peter *s

Music Shop in Lexington habe ich eine Schallplatte hier,XEai sie

heisst: "Vom Hofbräiüiaus zur ReeperboJin"
o ^

yy "So schön ist es im Hofbräuhaus" ^
Ich weiss, dass nicht jej^^derman, der Lust hat bayrische Atmosphäre

zu geniessen sich in ein Jet-Flugzeug dr^r Lufthansa setzen "kenn und

nach München-«* flieren, das ist auch absolut nicht nötig, denn

dank der Idee von Willy I-leisenzahl, dem bekannten Accordeonisten,

werden von jetzt ab regelmässige bayrische Alu iWgte . im Arbeiter Verein



in Roxbury st
( Zusarrpenlcunft

,

Mm B4© erste )(Ü3khä, unter c:^em Titel:

"Treffpunkt Heimat" findet am Sonntag, den 8, März statt,

Musikanten in bayrischer Tracht spielen zum Tanz auf; Kellnerinnen

in Dirndeln, bedienen Sie mit herrlichen bayrischen Gerichten, wie

z. B. Sauerbraten mit Rotkraut unr^ Kartoffelklössen, SchweinehEöpel

mit Sauerlo'aut, Hausmacher Goulaschsuppe, Champignons und Spätzle, usw.

Natürlich gibt's auch Bier und Wein und all dies zu sehr ermässigten

Preisen. Ich werde Sie nächsten Sonntag nocheinmal an diese bayrische

Zusammenlcunft am 8. März in dor Arbeiterhalle erinnenn, heute wollte

ich Sie nur schpn darauf aufmerksam machen, damit Sie sich diesen

Nachmittag und Abend frei halten.



BÜDAPSST

Uncl wenn Sie ganz extravagant sein woll'^n, können Sie nach diesem

bayrischen Abend zur Hlrnl^chteriing, falls nötig, noch eine er-

quickende Tasse Espresso im Cafe Budapest zu sich nehmm. Denn

Cafe Budapest ist täglich bis Mitternacht gerffnet. Dieses ungarische

Retsaurant befindet sich auf dor Brookline Ave. TTummer 268A in

Boston, zwischen Sears Roebuck und dem Beth Israel Hospital, gleich

neben dem iinanuel College»

Als ich vor einigen Tagen mit einem Veilchen-Sträusschen beglückt
4as^

v/urde, dachte ich aruRobert Stolz Lied: "v;-^ -n ^ae kl ^ Veilch-n

blühn" /
I
^ ^

j und so schicke ich Ihnen nun diesen musikalischen

Frlihlings-^russ, grsungen von Anneliese Rothenberger»

CVISSJAS

Um ihr Verspr^^chen wahr zu machen, muss sich .toneliese:p:in:^a[ aber

schnell mit ihrem Reisemarschall in Verbincung setzen, um r chtzeitlg

fFr'hling v/ieder bei ihrem Liebsten zu sein. Auch unser Reise-

marschall le.^t sich Ihnen ans Kerz( bitte das nicht ganz wertlich

zu nehmen) Sr mochte Sie daran erinnern, dass es hrchste Zeit ist

Ihre Schiffs-Buchungen zu machen, 3s sind nur noch wenig Kabinen in

den grossen Dampfern frei und Herr Firchow vom deutschen ReiseUiro

will ad>ch seine Kunden, zu denen Sie gehören -oder ich bin sich«r-

bald gehören werden, nicht enttäuschen. Alle Ihre Reiseprobleme

teilt Herr Firchow mit Ihnen, d.h. er beratet Sie, er hilft Ihnon

und übernimmt alle Sorgen, die Vorbereitungen für eine grossere
auf dem Wasser

Reise, sei sie ia^txlixkttt odrr durch die Luft, mit sich bringen.

HÄ35«RxSiÄxMÄ3f3rrir±H*itr*ÄxanraiKx3?orfxKHäÄ-^ g-^hen Sie zu dem de\;t sehen

Reisebflro -German Cverseas-, k Park Square in Boston, Die Telephon

Nummer: Liberty 2- 2373.

^eber die Nordseewe'^ len schaukelt unser Schiff nach Hamburg und von

der vorhin erwähnt n Schallplatte, die ich durch Peters Kusc 3hop in



Lexinrton, betitelt : "Vom Eofbräuhaus zur Reeperbahn" zur Verfügung

gestellt bekam, hcren Sie jetzt:

"Avf der Keeper baiin nachts um halb eins" -7
r^

Das war etwas fr'r das Gemirt meiner Hamburger Zuhörer nicht v;ahr?

Aber f.'r das Geni:t eines jeden und zur Fhrung eines Sriidii^liei^r*^

Lebens gehört eine gute Lebens-u;-id Kranken verischerung, die Ihnen

z.B. !t±a der

Ifer^onen's Bpnefit Amd bietet. Herr Schoeneich hat mir folgende

Mitteilung zugeschickt, die ich Ihnen vorlesen x^rill, denn offen

gestanden verstehe ich selbst nicht viel von Versicherungen. Doch

ich versichere Sie, dass Kurt Schoenaich viel davon versteht.

fest;rfBisaiici?::fiaEhtBxx2±H>:3f2ES±cfexrxtngxiti3eKH±imtzäiBxZaM^Hg:'Äiiixr

iiiaKJeräni±K.xih2in-:<iaisaiisxBrsiKk8rHHgxx S4nn ein Lebensversicherungs.

Inhaber vor dem 60. Lebensjahr dauernd arbeitsunfähig vrerden

sollte, übernimmt der Workmen's Benefit Fund die Zahlung Ihrer

Prämie für die Lebensversichrung. Natürlich werden Dividende v/ei-

terhin gezahlt und die Barvrerte nicht geschmälert. Sobald Barwerte

in Ihrer Police enthalten sind, kennen Anleihen getätigt vrerden.

Der Zinssatz beträgt 1-diglich 1 fo im Vierteljahr. Rufen Sie doch

einmal unverbindlich oxi. Unsere deutschsprachigen und natürlich
auch englisch sprechenden, ,Berater geben Ihnen g^rn alle AusWmfte.
Oder schreiben Sie an Kurt Schoenaich, $k Washington Street,

Islincton, Mass. Herrn Schoenaich 's Telephon Hummer ist: Davis 6-
7393.



^
4<rrj<* ^•S'

Nun zur Auflösung des Rötseis, das Ihnen Franz Mittler am letzten

Sonntag stellte und auf welches richtige Losungen eintrafen von:

?rau Clemens Benda, Arlington

Frau Fred Hoffmann, Allston

Margot Hoilamder, Brighton

Frau Bise Jacques, Boston

Gisela Krause, Cajribridge

Frau Adele Zohn, Dorchester

Ich gratuliere Ihnen meine Damen, IkrarxXrKtXK'csäaiüxitoKX-J^Siftü

IxfccfimKHXXH^ergXK^xH. Ich wied-^rhole das Rätsel:

"Ich hab' ihr 's r;jnglisch zugedacht
Auf Deutsch hätt' ich sie umgebracht."

Die Lösung ist "GIFT"

"bn ist Ihnen zuge ;angeIhr Gift , meine klugen R-'tsraS

Bevor wir den ersten Teil beschliessen, um zu unserem Kurt Tucholsky

Programm liberzugehen, noch ein Wort von Herrn Müller, dem Inhaber der

I
Uy. r^ • ^r^- C ^c^Q^^Q^ ' ^ ^^^^ Biichhandlung7)der Ihnen sagen lasst, dass Sie selbst-

verständlich alle Tucholsl^ V/erke bei ihm kaufen können. Sie sind

z. T. auf Lagpr, oder f^ixxätHxdtxxxxinHXDäKif^^sjiiterHxBHEhxw^HXish^TT,

wxxxH±Kidbc können xxtonsiistxnx uirekt von Deutschland oder aus der

Schweiz bestellt werden. Das trifft natürlich auf alle Bacher zu,

die Schönhof 's zu verkaufen haben, das sind unzählige und Sie sollten

sich persönlich davon ^'

^' beBfceug en, jjxiäy jj.ne int^^rzxssiita: anregende ^<

Stunde im B:cherparadiefc.Scboi^w'^^Terbringen. Die Adresse:

12üC Massachusetts Ave. Cambridge, Nur ein paar Blöcke entfrrilt .,\i6m

^^

historische Harvard Sauare.

1-^

TATIO' ;ai<:

Unser Programm heute, präs.-^ntiert durch die Goethe Society of New

England, ist daher in deutsch und englisch. fcKsrfÄXXBr Dr. Horst G.

Weise, z.Z. Assistant Professor f ' r deutsche Sprache und Literatur

am Smith College wird zuerst in deutsch über Tucholsky sprachen und
V



ay

danach seinen Kollegen Prof« Harold Poor vorste"^len. der in
'sin Dresden geboren

Englisch fortsetzt. Ich möchte noch bemerken, d asTT^riye1 s

e

^^—

^

sein Ph D in Harvard 1962 mit einer Dissertation über "Kurt

Tucholsky als Literaturkritiker" machte. Ich überp-ebe das
/

Mikrophon *kk Herrn Profes sorauxifetSÄXHHiäxgaEaEx Horst G.Weise.

TucholskT-Tape 7 /.
^

Ich möchte Ihnen, Ji#?n^ Professor Horst ^^eise und Herr Professor

Harold Poor sehr herzlich danken fi'r die Mühe die Sie sich Ka:2i±KH

und die Freude, die Sie uns machten arit diesen Vortrag zusa-nmcnzu-

stellen und uns /^Tucholsky näher zu bringen. Ic'n darf hier noch
englischen

erwähnen, dass die ausgezeichnetenxx^iiaxEhKxUebersntzungen der T's

Chansons, die Professor Poor las von ihm xxHiäx selbst sind.

# ai

^ A'V

Ich habe verschiedene Anfragen erhalten, ob maji Dr./Benda's

Vortrag: "Nietzsche und seine Kranldieit" schriftlich erhalten

kennte. Schreiben Sie an die Hadiostatio WBCS c/o German Hadio Kour
4-CC Comronw. Ave. Boston 1^, Mass. und ich werde Ihre Bitte an
Dr. Benda weiter leiten.

Am nächsten Sonntag hören wir Prof-ssor Kaspar Myrvaagues über

/jFriedrich Hebbel". Bis r^ahin Auf Wiederhören und eine recht gute
^^acht. Ihre Ansagerin Leni



Guten Abend lieber ^ddy, guten Abend meine lieben Radiofr^unde.

Im Narnen der American Association of teachers of German be:;Tl'sse ich

Sie zu unserem, ersten März-Programm. Und da wir heute den "first of

March'*haben, leite ich die Stunde auch mit einem Marsch ein:

"Marches" aus dem Grossen Zaüf'^nstreich 2. Seite,
l'-'tzten 3 Minut^-n.

R'][;d CRCSS

ärz ist der "Rote Kreuz-Monat", liebe Körer und rlörerinnen. I^as

Rote Kreuz hilft wo immer Menschen in Gefahr sind. Seien es Soldaten,

seien es Fln'chtlinge, seien es Menschen, die durch Unfälle, Feuers-

brunst, Wirbelstürme, lixplosionen xhres Eigentums und ihrer Gesund-

heit beraubt wurdpn. Das Rote Kreuz ist zur Stelle und hilft. Helfen

Sie dem Roten Kreuz unterstützen Sie das Rote Kreuz.
/

Die Platte, die wir eben horten heisst:"Der Grosse Zapfenstreich" und

ist erhältlich bei Peter 's Music Shop in Lexingtcn. Es wird Sie in-

ter'^ssi-rpn, dass der Telefunken-Fr**hlings-Ausverkauf begonnen hat.

Bei Peter erhalten Sie 2C% Rabatt an jaohynraK^iT iii B ii iii^ Telefunk?n

Das ist eine Gelegenheit, die Sie sich nicht entgehen lassen

sollten. Also, machen Sie Ihre nächste Volkswagen-Fr^^*hlings-?ahrt zu

Peter's Music Shop, 1711 Massachusetts Ave. in Lexington, Die Telephon

KiMmer :Volnnteer 2-37C0.

VOLKSWAGSB

Und wenn Sie schon mit Ihreri Volkswagen nach Lexington fahr-n, w'rde

ich raten den Volkswagen Stationwaggon zu benutzen, denn iil di-^sen

kennen Sie die grosse Telefunken Konsole gleich verfrachten. Ich darf

Sie auoh daran erinnern, dass, wenn Sie einen Volkswaren besitzen,

Ihnen mehr gehcrt, als ejn Präzisionsmotor, es steht Ihnpn der Volks-

wagendienst in allen ^Q amerikanisch'^n Staaten zur Verfr'gung. Die

Mechaniker Ihres autorisierten Volkswagenhändlrrs vmrden vom Werk aus-

gebild't, um Ihren Volkswagen gründlich pflegen und betreuen zu kennen.



THSI3E

Und da wir grade bei der Treue sind, hier ein Wort von einem unserer

treusten Sponsor^ unseres Programms, nämlich von S.W.Theise DpüVatessen*

Dort hat der Csterhase schon 3ier gelegt, besonders die aus Marzipan,

Schfkolade unr^ Nougat. Sie finden ba±x3üaÄ±XJax In Theises Osterhasen-^^est
von

TÖLls. Geschenkartikpl der bekannten Firmen ±k Hannover, Ll'beck usw.

Und v/ie Sie wissen f^'hren Theises auch die bekannten Fabrikate der

deutschen ^^furstfabriken Doerffler, SchweiBfurth und Siekmann^ XJSxdbK tKiuAy\

^ie Produkte der Usinger W'arstfabrik aus Milwaukee, die schon seit über

ICC Jahren besteht und deutsche Spezialitäten herstellt^ erhalten Sie

in Boston nur in Theises Delikatessengeschäft, da Herr Theise die Allein-

vertretung in unserer Stadt hat. Die Firma S.W. Theise befindet sich

auf der Commonwealth Ave. Nummer II98 in Allston. Der Laden ist täglich,

auch sonntags von 8 Uhr morgens bis abends 7 Uhr geöffnet, nur kr montags

schJ-iessen S.W. Theise Delikatessen um 12 Uhr mittags.

Und jetzT eine andere Delikatesse aus Deutschland importiert:

Die Wochen-Nachrichten aus Bonn und Ihr Sprecher: Hans ^*elmut Faber.

n:-;ws tape
j

LUFTHA1I3A

Ich hätte schon Lust das Beethov^nhäuschen und die neue Beethoven Halle

persönlich zu besuchen. Hätten Sie nicht auch Lust dazu und vielleicht

auch Zeit und ein bischen Kleingeld? Hier ist v/as Sie zu tun haben, um

diesen \^nsch zu erf^'ll^n.^/liegeXsi^ mit der Lufthansa nach Deutsch-

land] Innerhalb 7 3tundf=^n bringt Sie ein Jet :^ugzeug direkt von New
" ücfurt^ ^:ij,J^Jlf(u^i^cyfJ-^ /^.^

. nur $^78.80 in der Sconomy Klasse und mit dem 21-Tage -Jlconomy

Flug stellt sich Ihre Flugreise sogar noch um ICC Dollars billiger.
Ihren Friihjahrsflug

Bachen Sie ikzs^xitetia±±K^X3!Ä±ZÄ jetzt mit Ihrem Heiseagenten oder rufen

Sie das Lufthansa Biro an. Die Telephon Nummer für Heservationen ist:

Liberty 2-8^)+C. Liberty-FreiheitJ Schwingen Sie sich in die Difte, wie



die Vöglein, die aus c^en heissen Ländern wieder znjn'ick in die

jeweilige Heimat ziehen:

Alle Vögel sind schon da .. \fi



Dieses liebe Volkslied wurde von den Wiener Sängerknaben gesungen und

war heute besonders an einen unserer Hörer gerichtet. Nicht nur die

TT n ,

"

JVien-UH#^
ganze vogelschar, sondern wir alle, die Leon Zohn auS^^or ehr s t e r kennen,

wtinschen ihm heute z\.x seinem 8C. Geburtstag ein frohes Jahr, lauter

Heil und Segen. Lieber Herr Zohn, ich weiss,wie jeden Sonntag, so

hören Sie mir auch heute zu. Ich darf Ihnen im Namen der*^American

Association of teachers of German danken, nicht nur für Ihren begabten

Sohn Harry, dem diese Organisation so viel zu verdanken hat, sondern

auch für das \^as Sie selbst sind, ein gütiger Mensch. Bleiben Sie ;ms^
und vor allem Ihren Angehörigen nrK -^nniTn^ 71l: u.iMni^t t^indy noch

lange in Hfistigkpit erhalten. itoiixtr2m3xSi^tast±H^xÄäH±H , ^4^^
raten, dass Sie schon viele Preise im Walzer Tanzen erhalten haben und
so singt Joseph Schmidt jetzt:

"Wenn beim Weirr. Bin Walzer -^rklingt" /
^

Also lieber Leon nehmen Sie Ihr Adelchen in den Arm und tanzen Sief

--^ -HL

-3

Liebe Freunde, der 8. März rückt n>^-her unc^it ihm die Veranstaltung, die

von Willy Keisenzahl ins Leben gerufen wurde. D.h. Sie müssen sie mit
ihrem Kom-nen, Ihrem Vergnügtsein lebendig machen. Ich spreche von dem

Unterhaltungsabend : "Treffpunkt Heimat" in der Arbeiterhalle in Rcxburjr am
Nachmittag und Abend des 8. März. Ein 5-Mann Orchester -und nur die
besten Musiker, wie ich versichert bekam, in bayrischer Tracht^ spielpn
zumjan^uf. Kellnerinnen in Dirndl-ostiimen servieren echt bayrische^C'^^
trHnke, Diese lukullischen Genüsse erhalten Sie zu sehr er-
mässigten Preisen. Der Eintrittspreis ist ,«»•. 99 cents. Wenn Sie also nur
fcaazaazBciieB Ihren Tanzdurs t stillen wollen tstzäxsxäxxxstnx können Sie



sich unter einem Dollar ULlui.t.1g"'rr. Ich darf wiederholen: Sonntag

8. März nachmittags k Uhr Troffpunkt Heimat in der Arbeiter Halle in

Röxbury, Amory Ave. Nummer 22. Sollte das Wetter ungünstig sein und

Sie im Ungewissen sind, ob die Veranstaltung sattfindet, telephon(|eren

Sie Herrn ^'eisenzahl und erlcundigen Sie sich. Seine Iffummer ist:

Davis 6-3992

•



BENBFIT

Verwechseln Sie diese Telephon Nummer aber nicht mit der von Herrn

Schoenalch. Herr Schoenaich ist d^^r Agent der Workmen^s Benefit

Lebensversicherung, Seine Nummer ist auch Davis 6, aber dann ändert

sie sich in 7393. Der Workmen^s Benefit Pund hat iibrigens^lne Spar-

versicherung von besonderem Wert eingerichtet, sie ist Ihren Kindern

und iCnkeln gewidmet. leb werde Ihnen das nächste Mal nähere Infor-

mation über diese Einrichtung geb^n* Inzwischen können Üe sich aber

schon direkt mit ItiJiWA Kurt Schoenaich in Verbindung setzen. Seine

Adresse ist: 9^+ Washington Street in Islington, Mass. oder wie schon

anfangs erwähnt, rufen Sie an: Davis 6-7393.

HEATH AUTO SAL :3

Unsere 2 Backfische Doris und Cilly sind sahan ganz ungeduldig, sie

warten nämlich jetzt schon darauf belauscht zu werden. Und wenn wir

ihnen zuhören können 'wir) auch^dabei profitieren.

BUDAF':3T
Ni: r 2

A propos Backfische. Obwohl Doris und Cilly so süss sind, dass man

sie am liebst'-n anbeissen möchte, will ich Ihnen doch lieber verraten,

wo 3i? ausgezeichnete Backfische, nvtf ungarische Art zubereitet^ xrhxitsÄX

schmecken können. Nämlich im Cafe Budapest, 268A Brookline Avrf in

Boston, zv/ischen Sears Roebuck und dem Beth Israel Hospital, gleich

neben deni iilmanuel College. Das Restaurant hat täglich gerffnrt von 12

bis 12^ nur am Sonntag erst von k Uhr nachmittags. Sie erhalten dort

alle erdenklich guten Gerichte, doch istociciaiiiÄxhxKtxxäMxifixBihxÄXÄX
in der

Kximeip^ $i«xLentenzeit ix*x isst man ja besonders grrn vkj^xx±k1 Fisch.

Bevor wir zum 2. Teil unserer Stunde v'bergehen, darf ich Sie auf die

Veranstaltimg der Austro-American Association of Boston hinv/eisen, die

am Samstag Abend, den 7. März ein Konzert veranstaltet. Der, Pianist ,

GeorgeZilzer spielt Schumann, Schubert, Beethoven, ErxtoW Nczart un

Brahms.



\

Sie sind alle herzlich willkommen zu diesem vielversprechenden

Konzert, das im Internationalen Institut, I90 Beacon Street, Boston

stattfindet, abends 8 Uhr 3C. Eintritt fvv Mitglied-r $1.CQ fi^r

Gqpte $1.25 ±MX Dieser Preis schliesst A±k Kaffee, Kuchen und Gemütlich

keit ein.



/?C'f'
3TATI0NBREAK

Nun darf ich unseren heutigen Gast Professor Dr. Kaspar Kyrvaagnes

vorstpllen, Dr. Myrwaagnes ist aus Norwegen gebürtig und seit etwa

3C Jahren in Amerika* Er lehrt Deutsch und ist zurzeit Associated

Professor in Tufts University.

Professor Myrwaagnes wir«'"^ uns einen Irurzen Lebensbericht über Friedrich

Hebbel geben od^r wie er bescheiden vorhin zu mir sagte: "Randbemerkungen

zu Hebbel *s Leben und V/erk, auch in Beziehung zu dem Schriftsteller

Ibsen. Wir feegleiten noon Herrn Professor Kaspar Myrwaagnes auf seinen

Streif Zügen in das Leben dieser Persönlichkeiten,

Myrvaagne s

:

^(M^
Ich danke Ihnen Professor Kyrvaagnes fü'r Ihre eindrucksvollen

"Randbermerkungen", die aber meiner Ansicht nach viel mehr wie nur

'*Randber!aingen" waren, sie versuchten, trotz der kurzen Zeit, die

Ihnen zur Verfügung stand, Wesentliches über Hebbel zu sagen, i-/pfü*r wir

Ihnen dankbar sind.

Am nächsten Sonntag werden wir Ih-nen, liebe Zuhörer, den Kapellmeist'^r

Henry Swoboda vorstellen, der von Herbert Fromm int^rviev/d wird.

Falls Sie ein mimeographiertes Programm für die Monate März und

April geschickt haben wollen, d.h. für den lailturellen Teil unserer

Stunde, so schreiben Sie bitte an die Station WBCS, c/o German ^^adio

Hour, ^WC Commpnwealth Av-., Boston 15, Mass.

Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni

ihx
^g,,,,^,^ Aci^ ^^f^^t M. /l^cz.
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Guten Abend lieber ^iJddy, f^ut^n Abenn meine lieben Rarl iofreunde,

Ira Namrn der American Association of teachors of German heisse

ich Sie Willkommen tmd weil März^Red Gross I'cnthy der Nonat des

Rot'-n t'-reuzes ist, so will ich Ihnen heute durchgeben, dass das

Rote Kreuz um Ihre Iiilfe bittet. Von Zeit zu Zeit hören Sie i'ber

Vorgänge, die sehr entlegen scheinen: Hunf;ersnot Lm Kongo, ein

Erdbeben in Jugcslavien, Fl''chtlinge in Algier, das sind nur wenige

Crte, in dr^nen das Rote Kreuz Ungl-i-'cklichen geholfen hat. Auch

hier in unserer Heimat hilft das Rote Kreuz den Menschen, die da s

Opfer eines Crkans, eines V/irbelsturms, einer Feuerbrunst g^^^-zorden

sind und deren Hbaiser in einen Schutthsrofon verwandelt vmrden. In

jeder Weise, -^uf jede Art bildet das Rote Kreuz die Verbindung

zwischen Ihnen un^ der Z3.nz^\^ Menscliheit. Sergen Sie dafb*r, dass

dieses ^ojid stark bl^^ibt. Unterstützen Sie das Rote Kreuz. Nur mit

Ihrer Hilfe k^nn das Rote Kreuz stets zur Stelle sein.

Heute am 8. März vor 25C Jehren vmrde Garl Philipp J^manuel %c^,

ein Sohn, von Johann Sebastian Bach, geboren, ifejäxxHXJCtiixiehx

Hnsxr::RrB;craKiiH:-:eink±±nzsnxx±txäsKx±ztzt2:n"3atz:'vc:ixPk^

.?xch.^sx.SHKKxrtsxfrtr-:kzsh?straxiH-}i^AMa:j0r-^'x^HXH±si*x Philipp lüm.anuel

war Ko:iiponi:3t, Kapellmeister Fpiedrich des ^rossen, und vmrde

später der ^^^achfolger von Tcleman als i:usil:dir^]:tor des Jchanneum im

Kamburg. Im Andenken an >Jmanuel Bach's Geburtstag am o. März 171^+

wiiixiEkxKxsxr ist unser erstes ^%sikst-''ck heute ein Satz aus dem

von ihm komponierten ConcT^rto für Crchester in 3 Dur., ^espi^lt

von dem Philadelphia Crchest^^r unter der Leitung von ^ugene Crmandy.

(2*Seite 3. ^-^^z läll -c«')
J
^.3-^

Bach wird nun abgelrst von Bonn. Sie hcT'^n die Wochen-Kachric^^ten

von Hans H-^lnut Aibor.
3 T.-^p

1
«9
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SCHOEMOF'S

Auch Sie können Ihre eign'^ Bibliothek erweitern und. bereichern,

wenn Sie die Schcnhof sehe Buchhandlung in Gar.bridge besuchen.

Sie brauchen nicht viel Grld auszu::::eben, denn heutsutn.ge p'ibt es
Werke der ^

fast alle klassisch r^n und zeitgenössischen Schriftsteller in den

sogennaten "paper-backs" zu kaufen, Schcnhof s bietet Ih-nen eine
dieser i£L..d-"^^"t scher Sprache,

Ausv/ahl von Tausenden fer Hichei*|'^Ihr TTötto'"Taxitefi^ Geld,

viel Zeit, Zum Lesen bereit. Und Sch''nhof *s wird sich v/irklich zu

einem B'cher-Paradies f^ir Sie gestalten, wo zwar nicht Honig, doch

"Milch der frommen Dene^^cjingsart fliesst". Dieses Para^Ues befindet

sich in Cambridge, gajiz nahe von historisc^-:en Harvard 3qi:are* Die

genaue Adr^'sse: 1280 Massachusetts Av<^nue.

Und auch auf der Massachusetts Ave., allerdings in Lexington, be-

findet sich Peter 's I^usic Shop, in dem Sie Telefunken Apparate zu

ermäss^gten Preisen erhalten kennen. Schon d r Harne Telefunken

büni^r%ivt-'"er5%1rii5Hs»ig^ Qualit^;t und die modernen Truhen in denen

diese Geräte eingebaut sind, veredelt die Einrichtung Ihres Wohn-

zimmers. V/ährend des gerfelJartigen Fr^.'hlings-Ausverkauf s erhalten

Sie lelefunken Apparate in Peter» s Music Shop mit 2C,,.' Rabatt.

Ausserdem wird Sie bei Peter 's ein grosses Lager von Schallplatten

erfreuen. Und hier ist eine Kostprobe. Ich werde Ihnen aus der
^ i ^erie Kummer 5 der ^—"—n^,^

^c:>challplatte: "German Univrrsity Sonqs"-fDoutsch-j.Univr^rsitc'ts-

gesungen von jJrich Kunz: das Volkslied: ^^

"Ba''.d gras' ich am Neckar" vorspif^l^n.

Doch zuerst notieren Sie sich die genaue Adres e : Peter's Husic,
1711 Massachusetts Ave,
Lexington, Mass.
Telephon: Volunteer 2-37C0



Ja, meine lieben Baöiofr-'unde, bald erz^'l^l^ ich Ihnen vom Volkswagen,

bald erzähl' ich Ihnen von der Lufthansa, aber ich v/erf Ihnen immrr

ein Ringlein zu, das uns' vereint^, 3ie als Hörendp,mich als Spr-chende

Und in dieser ^npiasiL. ^'Eigenschaft sprrch'^ ich jetzt von

ERM;JI OVERS^AS:aiu

Ich möchte Sie nämlich auf die von Boston abfahrenden Schiffe hinweisen:

Die 3,3. RYNDAl-I der Holland Amerika Linie verlässt Boston am 9.^-^i,

um in Rotterdam zu landen. Ausserdem mochte ich Sie auf zi'/ei Schiffs-

reisen dr-r Cunard Linie aufmerksam, machen, die nach Irrland und liig-

md_aa.31*_jliili^
land fahren. Die R.K.S. SYLVAl^IIA fährt am 29. Kai/von Boston aus

nach CCBH und Liverpool. ximrbc^OTxSi, Wie immer m?"chte ich Sie h^ute

wieder darauf hinv;eisen, dass die Mai und Juni Abf-alirten bei Schiff

und auch di^ Plugr-^isen .sehr stark gebucht sind. Das Gloiche gilt für

die Ri^.ckreisen im August und bis Kitte Spptember. Gehen Sie also bald
ziim Deutschen Reisebüro
fzu ünsere'-i Rpisomar schall: Paul '^irchow un''" machen Sie Ihr^ -"^^^spr-

'ationon. Viell'^icht telephonieren Sie ihm unt r der Nummer :Librrty 2-

2373 j bevor Sie zu ihm ins B'ro kommen, damit er sich Zeit für Sie

reserviert, um Sie 3^= •vatIonen- -für Schiff oder Flugfahrten

zu beraten. Die Adresser German Cverseas, h Park Sqi;.are, Boston.

Da wir grade von Reisen sprechen, so noch ein Wort der

LUFT.

see"scrlpt"

Unser rieut scher Caruso, vrie er oft genannt irrurdo, Joseph Schmidt sin9:t

" Ito n rauscht"

^^'D/iP^ST

2 < U

Ich habe Ihn'-n heute soviel zu sagrn, rlass ich mich :^awi*lä»ri^-«tt«h

an geinens. alt^n Brunnen 9r£risch-n will. Preisaufgäbe: v/elchen

Brunn-n main» ich wohl? Nat-'TlichjSie hab°n ganz r^ cht ! t Gni:e,.Buclapest

v;o ein Brvnnlein mit stärkendem Bspr'-ssoxfiissst sprurielt,

X^., «H-l^'rf^^-^i^ Kaf:Ce«- gchnn^a-h '.i
-unt »r , t.f1 r h n t>ftr^-^il£h^-^^g^--^^fef



:» Albtieren Sie sich jayacg-rUe Adresse: 268A Brookline Av«.,Bost

.'./.

y i7«-t^ont'^.g5T:)is Samstags
on

Cafe Budapest ist /jbt^itsh von 12 bis 12 gpr'f'^net, son -tags von

k Uhr nachmittags bis Mitternacht.
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Während des Kaffee-Trink ns habe ich mein- Post gerffn^t und

finde hier 2 Briefe, die Sie, lieb^^ Zuhc'rer betreffen, tcrrixst^x

^IH:i3pcjti2C^x33cxxito'3KX!^^

Der erst-^ ist von Kurt Schoenaich, dem Agenten d^^-r gemeinniitzigen

Krank^-nv-rSicherung imd Altersversorgung, die sich vornehmlich äon

Problemen üeut scher Landsleute annimmt. Herr Schoennich schreibt,

dass seit 1P8H der Workmen^s Benefit I^md seinen Mitgliedern in

gesunden und in krahkon Tagen hilft und wenn Sie .^inz'^-lheiten i'ber

di- zahlreichen L^^istungen vom Workmen^s Benefit :^bnd erfahren v/ollen
/

so rufen Sie Kurt choenaich an. Die Telephon Nummer ist: Davis 6-
7393.

Er ist am besten abends zu erreichen. Sollten Sie es aber vor-

ziehen, so kc'nnen Sie auch an die ^^adiostation V/3CS, c/c German

Radio Hour schreiben, ^CC Commonwealth Ave., Boston und icli/erde

Ihre Zeilen weiter leiten, dann wird sich Herr Schoenaich mit Ihnen

in Verbindu g setzen.

Der ?. Brief ist von dem jungen Herrn Kruza von Heat^Auto Sales, der

sich anscheined sehr gefreut hat, dass ich die Unterhaltungen von

Cilly und Doris zu Ihnen s^^ndte, der aber nun bittet /ihjien seine

Grüsse zu übermitteln und Sie darauf hinzuweisen, dass er folgende

gebrauchte V/agen anzubiete hat. Ich hoffe Si^ sind mit Blr^istift

und Papiert bewaffn-t: Also ich schiesr^e los:
Fri'hlings-griiner i960
isÄfi Mercedes-Bonz, I9C Di-sel, innen mit braunem Leder ausgestattet,

Spezialpreis fi'r Äautsiüfe Hadiohr.rer der deutschen Stunde: ;JlR95.-

Grauer
1959 l'ercedes-Benz mit 22C S. Sxxh und mit einem Baker Mexican

Radio ausgestattet . Alle guten Dinge sind drei: Ileat^An.to Sales hat

ausserdem einen blauen Kercedes Benz, nuch 2?C 3 ^nziibinten^ /-n.



TT '^-•^o S-^l'^-^. "^ ^ri GoliT^'^us Av^-^^T^- •q^- 'bury

Q^ .->

Grossing, tmcl sagen ^ie, dass ^j.< von diesen pxisgek.-ici'inöten

gebrauchter .^:tos r :i?tr' ' •fr^iinfeaatMi'^ ::: in dor

rir-^t<^nb<- Rndio3timde gehcrt hätt^-n ui. ^rinnorn Si^ :Ui n

SiDeai.lpreis fü--' treu^ Zuhcrer«



VCLi:3;-/AGM

Ich hoffe Sie empfinden ps nicht als taktlos, vrenn ich Sie jetzt

XHXSinzK vom Mercedes -Benz in einen VollcsT-mgen versetze, ^^^^icht

jeder m.einer Zuhörer m"chte einen z^ossen Wagpn^wenn Sin sich also

für einen kleinen neuen Volkswa ; en interessieren, gehen Sin zu Ihrem

autorisiert'^n Volkswagcnhändlertmd lassen siöh die neuen Modelle

des Vol'cswasens zeigen. Ich habe Ihnen schon so oft 6±e von der

stabilen Maschine des Volkswagens erzählt und Sie auf die Vorziige

dieses Autos hingewiesen, dass Sie sich jetzf einmal selbst davon

überzeugen wollen. Besuchen Sie bald Ihren autorisierten Vclkswac^en^

handler»

Zum Abschluss des ersten Teils will ich eine kleine Volksliedkantate

für Kinder spielen, die die Bielefelder-^: nderfi^r meine ki^ti^sjix

Jungen Zuhörer singen: " ~ "'': üde 1 f^^"^

stat:^ I

Hört Ihr Herren und Damen unsere Stunde hat zum kulturellen Teil

geschlagen. i3ie Kinderchen sind nun zu Bett gegangen ( so hoff ich

wenigstens, d.<^nn morgen ist wied-^-r Schul-Tag). Als Vorspi-^l zu dem

Interview von rem Komponisten ^^erbert Fromm mit Kapellmeister -^enry
^kleiniiTL--^

Sv/oboda spiele ich elnen^eil ter aus d^r slavischen Rhapsody von

Dvorak, Henry S|/ovoda dirigiert die Wiener Sjrmphoniker.

rs-^ ^^ S-^tz 2. - Ite2 Minut'^^'^ -tTS ''^-

PAPE-Il^TERVIdJW

f Mozart Seite 1. 3, Band :-i met

Ifahrend Sie aus Mozart ^s Synphony Nummer 18 in F Dur dem Minuet

laiischen, reiche ich Henry Sv/oboda und Herbert Fromm im Menuet-

Schritt die Hand, denn solch'^n genialen Musikern, kann man sich ja

nur in Hhyömus und Harmonie nähern, und bedanke mich herzlichst fi"r

die
^ais so lebendige, interessante Unterhaltung.



V,

Am nächsten Son tag lade ich Sie ein unserem Grillparzer Prpgramm

unter Piihrung von Prof^^ssor Arthur Biarkhard \^s^ Assistenz der
und

Schauspielerin Marta Stasa, iteiaxKmistiaaxiKK Helmut Kronpner imA

iiisni zuzuhören. Und nun eine r^cht ?^ute Nacht Ihre Ansagerin Leni»
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Gut'-n Abpnd lieber TWcly, gut^n Abend liebe Radiofreunde.

Wieder ist es Sonntag, wieder br^grsse ich Sie im Namen der

Ampricnn Associa*ticn of teachers of G^rman, v/iedrr mochte ich

Ilinen sagen, dass der

•TrpTT'-,^;A,e/'r!H eines d-^r besten Automobile ist^ d:2]3:x±ks::cte[:S:Jds:z^cl2:

iCöQclc^cmS: Ab-r verzeihen Sie, ich bin sozusagen durch 's rote

Licht gefahren, oder besser gesagt, habe das Rote Kreuz nicht

beobachtet, denn Krirz ist Roter Kreuz-Konat und wir beginnen

unsere M?rz-Radiostunden mit der Bitte, dass Sie dem Roten

Kreuz h^^fen und das Rote Kreuz unterstv'tzen mcgen. Uebrig^ns

hoffe ich, dass Sie alle, letzten Freitag, den 13. g^^t überstanden

haben? Wissen Sie v/arum manche Menschen aberglrubie: sind und

denken, dass am Freitag, den I3. besonders viele Unfälle sich er-

eignen m^*TSsten? Man glaubte einst, dass am Freitag , an einem

dreizehnten, die Kexen mit dem Teufel zusammentrafen, na, und v/enn
gebraut

die zusammenkommen, wird nichts Gutes HCTtxtzkxH. Aber Unf^ille

können sich jede^-zeit ereignen. Lernen Sie, liebe 2uhcrer, dah^^r

die Verhv'tung von Unfällen und wie man erste Kilfe leistet in den

Unterrichtsklassen bei Ihrem Roten Kreuz. Sie sind unetgeltlich.

H<^lfen Sie i^ekxü durch Ihre Mitwirlcang und mit geldlichen Spenden

dem -^^oten Kreuz. So, nun ist das Licht gr**n, und ich kann in

unserem Volkswagen weiterf ahr'^n. D. h. h^ute sollen Sie etwas

über das Volkswagen-La sTau^^Ttoferi unr' d i e sma 1

•*0 i *v.

dem autorisierten

"^^t>
Volkswagenhändlcr pprsi-nlich/ '^ iuu ^.^W."'! 1

.j.m
I M.M.f il Tjv Tbr^pn was

ich sehr g* nstig finde, ^'enn unsere am^^rikanisc' en Studenten, die

zuhören, interessieren sich ganz besonders fl'r den Voll^swag^n,

Also hören Sie: ( 5ee diso /e^^l^ I ^M "^

/. (U ol^jC)

Iktc



UnS' r erstes Lied heute singt Erich l^unz^ von der Schallplatte:

"German University Songs", Volume 3^ ^^s Sie bei P^ter, in

Peter 's Music Shop, L^xington erhalten können.

Side Ä, Band 1 (aufpassen, wenn 1. Lied zu Bnde)

Verse sind in 18 • Jahrhundert ^ ^

Diese KäIekIä ±xtxMH^xfKkrxiKXiixkr«xiS2S:.xent standen . Heutzutage

wenn wir aus Frankftirt weg wollen, brauchen wir nicht mehr zu
Wir fli££2iii^

marschiereri^ Wa^öptzen uns gr>nz einfach in ein Lufthansa Flugzeug.

LU?inr-'-'-
• -^ -f n3A

Sie kfmnen NCN-STCP von Frankfurt nach New York flipgen.atäxEXKuakx

iiaigakiKiastx Ab 1. April bietet die Lufthansa die bisher niedri.cst'-n

Tarife für Transatlantikflnge an. 3in Plin ujid Hi-:ckflug zwischen

New York unr :^ankfurt zum B-ispi°l kostet $U79.8C in der -^iconomy

Klasse und mit dem 21-Tage -^conoray-Rc-isetarif wird^^ sich Ihre Flug-
_„.„ • j. j T ^a_, 2u denreise m-_t der ^.ufthansa sogar nur auf ^379. 8C stellen. idtna Direkt.

nach
Verbindung von New York tesstskt zwtxEhKn Prankfurt, H,amburp. Keim.

ist ' t.> ">

Mimchen wvk jetzt ±xt auch Stuttgart dazugekommen. Alle, die mit

Lufthansa g-flogen sind werden mit Begeisterung bestätigpn, dass

Lufthansa Service unter d^m Motto strht:"Zuvf^rlJ'ssigkeit, Dienst-

bereitschaft, Gastfr^undlichkeit. Buchen Sir Ihre x^ugreiso mit

Ihrem H^iseagenten oder rufen Sie das Lufthansa-DijTo an: Liberty
2-8lflfC

.

T :n

Wart<^n, Sie, eben b'komme ich etwas zugeflüstert, od-r besser:

zu
,

r^efunkt
. Ach ja, Als ich vorhin Peter 's Kusic Shop erwähnte,

hätte ich noch erwähjien sollen, dass der Pr^hlingsausverkauf der

Telefunkenapparate, die in einer modernen Truhe wohnen ui^ in dem

giBXxaHx geräumigen Laden bei Peter 's l'usic aufgebaut sind, noch

f15r einige Wochen weiter geht. Sie kennen also mit 20 fo Rabatt ^Uese

Qualitätsapparate Telefunken in Peter's Music Shop, 1^11 Massachusetts

Ave. Lexington erhalten. T^ipphon: Volunteer 2-37CC.



ausser englisch

Peter, d-r Inhaber, spricht i^brigensjffliessenä, französisch,

HHi deutsch und frankforterisch. Ich sage deutsch una frcOikfurterisch,

denn wenn man so richtig fr.ankfurteri seh hcrt, kli'igt das wie eine

andere -äs^^FfrSier ein Beispiel: ein Verschen, was oem heutigen

Regentag angepasst ist, zuerst auf frankfurt^risch:

"Uff em Törmche,
Steht e WöFmche
Mit dem Schermche
Unnerm Aermche.
Kommt e Stermsche
Weht s Wermsche
Mit dem Schermche
Unnerm Aermsche
Vom. Termsche«

in deutscher Uebersetzung heisst das:

Auf dem Türnchen, etc

Furchtbar umstancilich, nicht wahr? Na ja, der Stoltze hat recht

gehabt: "Ss geht mer nit in de Kopp anein wie kann nur e ^"^ensch

nit von x^ankfurt sei« Aber ich will nicht zu patriotisch werden.

Auch Bonn hat seine VorzUge und vor allem unseren Berichterstatter

Hans Helmut Faber

•

TAP^.- . /3
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V'/ollen wir hoffen, class dass die charmante Marika Kilius nidit

nur auf Aether-Wellen zu uns getragen vfird, sondern auch ^^inmal

auf riner ''^asser-Welle zu uns schwimmt und wir sie dann persönlich

hcren und sehen konnr-n* Um auf die letzten Worte von Herrn -''aber

zuräckzukommrn, nämlich auf Osterhasen und dunkelschrumendes

Bier, so mochte ich dies in Znsa-^.menhrjig mit unserem S.W.Th^^ise

bringen»

3W TH -]I3^^ D:]LICAT]3Sn:N

Dort gibt es allerdings kein Bier, aber alles was nötig ist, um

das Bier besser schmecken zu lassen. Importierte V/eiss und Brat-

würste, Salamijkf, JiQ±^3rEiJife2s:Kxr^7?-Kh±Hic5ai, Roll-Schinken, Roll-

Möpsef ienjenigen, die mit der deutschen Sprache nicht ganz ver-

traut sind, will ich sagen, dass diese Möpse keine Hunde, sondern

Heringe sind, und zwar delikate Heringe, die um ein Stück ^3nrke ge^

rollt sind. Wenn Sie des nr'chsto Mal zu Theises gehen, fragen Sie

nach Rollmöpsen^ä: strecken Sie die Hand auch nach Käsen aus, wie

z.B. dem duftigen Handkäse, ^''em Tüsiter usw. Und gegenüber des

Delikatessen Buffett, hat sich dnr Theis'sche Osterhase einge-

nistet oder eingenestet. ^Zv hat herrliche Nougat, Trü.ffel und

Marzipan Bier gelegt. Ausserderc vertritt dieser inte"" ligente ^ster<

hase die bekannten Äai)r±kxta: Firmen von Han>iover und Lü.beck. Sie

glauben mir nicht, flnnn bitte gehen Sie selbst zu S.W. THEIS}J],

119^^^- in Allston. Der Lad-^^n ist täglich, nuch sonntags von 8 'Tnr

morgens bis abends 7 Uhr g-^^öffnet, nur montags schliessen Theise

um 12 Uhr mittags»

^^
^ Csterhasen, Fr^'-hling, Kinderstimmen, das ist '-^in fröhlicher

^ N^Dreiklang und hi-^r hor-n wir die zuv rsicl-tlich-^n kl'-inenS^rY ^Dreiklang und hi^r hör-n wir die zuv rsicl-tlic

^ ^ '^ys^ / ^vnz^vl<=^lr\ vom Bielefelder Kind^rchor:

^ If^^$^ «iKu—-nv-n (Seit- 2 y3) '^ i^

•*--.^.
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Es wird 3ie jntpre^ssieren, dass d^r Worlcmen's Benefit I^md pine xs-
$2 .500

^aaraimtx "Kindprversicherung" eingefiihrt hat. Sie wissen ja v/as ^^r-

ziphung unr' Ausbil-ung li-ut zutage kosten. Bis:±^rd^3i-^-^WErksi2n:^STgEH8[±tt

feMxx Bei dieser Kinderversich^^rung werden nach 2C Jahren, je nach

Eintrittsalter, ca. Sl.OCC manchmal sogar mehr, zur Verfi*2ung gest^^llt.

Eine von dem Benefit i^and gestellte Sparbank macht Ihnpn das Sparen

besonders leicht, dpnn fi'r 10 cents am Tage und einem oder zwei 25 ^ nts
gei^rährt v/erden»

Stücken jede Woche, kann diese ausserordentliche L'^istung ^sstsiit

Bei dem Todesfall des Vaters, vorausgesetzt er v/ar bei Versich'-rungs-

beginn unteiiM-i- Jahren, wird die Versicherung bis zum 21. Lebensjahr

seines Kindes entrichtet ivon dem WC-RiaiEN^S BENEFIT FUND. Hufen Sie

Kurt Schoenauch, V^rsichprungsagent , an, pr wird Ihnen ^*:ber diese Ver-

sicherung nähere Auskunft prtwilen. Seine Nummer istr Davis 6-7393. Er

ist am besten abends zu erreichen. Cder schreiben Sie an di^ Radio-

Station V/BCS, UCC Com-onw. Ave., Boston 15, Kass. c/o German Hadio

Hour und ich leite Ihre Bripfe an ihn weiter, und er wird sich dann

direkt mit Thn-n in Verbin ^un^^ setzen.

.- .ATH AUTC 3:\LE

3

Von unserem feschen, jungen Herrn Kruza, Verkaufsleiter von Ileath Auto

Salps vairde ich gebeten Ihnen durchzu^^eben, dass er z.Z. einnen besondere

günstigen gebrauchten Wagpn zu verkaufen hat. Es ist ein 1959, 2-frlg(r
i V

FCHD mit automatic""shi?fcy/!iadio, schwarz-weisse ?^ärbe7^-3r kostet: $695^

Die Adresse von Hpath Auto Sales ist: 12C1 Columbus Ave. , Roxbury

Crossing. Aussprdem stehen erstklassige Mechaniker zu Ihrer Verfh'gung,

sollten S±Ä an dem Auto, das Sie z.Z. bpsitzen , Reperaturen notwendig
HEATH AITTC S:\L^:;5.-.

sein. Ich wiederhole die Adresse: Yl^Cl Columbus Ave. Roxbury Crossing.

Und zum Abschluss des ersten Teils lassen Sie uns zu unserem Rpnde?^-Vous

Plrtzchpn, de-i Caffpe Budapest pilpn un d wr- hggaär-.jfirjjauj .a m.\ »ffiP^^TsTurg:

einmal wied-^^T'dre'lcrstliche JtRlto Tl^^>?T5upp*T'mit,,§auercr^>'fv^



Heuto bestellen wir uns in diesem imgarischen Restaurant -in echtes

Paprika B'hnchen und während wir dies mit App'^tit verzehren, trnt uns

die Melodie von Paul Abraham ins Ohr: Aus der Cperette "Viktoria und

ihr Husar'' hören wir:
"UngarlaJid" j

j;aiijerrs^ii?SS4^^^^^ Cafe Budapest ist 7 Tage in der V/oche

geöft^net, von mittags 12 bis nachts um 12 Uhr. Nur ^^ontars wird dieses

ungarisch^ Restaurant erst um k Uhr nachmittags gröffn^^t. Die ^övesse:

268A Brookline Ave. in Boston. c )

STATTr^ "HR -i]AK



Guten Abend, liebpr ^dy, gut^n Abend liebp Rar^ icfrpund e
:

Im Kamen der American Association of teach-rs of German begr-sse

ich Siej die Wochp füp-t so schn-11 vorbei, kaum sage ich Auf-

Wiederhören nächsten acnitag, dann ist der nächst^ Sonntag schon

da,und ich darf Sie v/ied-r be-nÄssen. A prcpos fliegen,

da will ich x'kjlxxx Sie doch gleich daran erinnern, dass ab !• April

die Lufthansa die bish-r niedrigsten Tarif- für Transatlant ik-Pl^ge

anbietet. .]in Hin und Rv'ckflug zwischen New York und Frankfurt

zu^i Beispiel kcstr-t •$H7^.^C in d-.r ^conom.y Klasse und mit dem Pl-

Tage Zconomy Hrisetarif ;^irde sic^I Ihre Flugreise mit der Lufthansa

sogar nur auf -1?37^.80 stellen. Ich erhielt ^inen Bri^f von ^iner

Freundin, die Ihre Reise nach Deutschland frir März plante, aber

nun von dipser ::]rmässigung ab 1* April h'"rte und sofort eine n^ue
Reservierung
ÄKSixnm^ machte, um dies auszunutzen. P'r das dadurch gesparte

Geld kann sie sich etv/as extraes leisten, und da sie nach Wrttemberg

reisen will, so fährt sie am 26. April, denn der 26. April ist das

Datum an dem die Direktverbindung Nev; York-Stuttgart in Kraft tritt.

Buchen auch Sie Ihre Friihjahrsreise , liebe Radiofreunde mit d^r

zuverlässigen Lufthansa. Die Telephon-Nummer ist: Liberty 2-8V^^C.

Rotes r iz

März ist Rote/ Kreuz-Monat. Wissen Sie, dass viele J5rimitive

Menschen glauben, dass Dämonen im. Wasser leben*? Das ist nicht

ven^-mdrrlich, denn das Wasser kann ^e fr^'hrljch v;erden. Das Rote
7 |> <l II ——

—

H Ml 11 MI.»

Kreuz bem^'ht sich dieser Gefahren Herr zu werden. Millionen von

Menschen hab'^n beim Roten Kreuz schv/imm-n gelernt und prfahren wie

man des Leben retten kann. Dies können Sie in den Rote Kreuz Schulen

kostenlos lernen, das Rote Kreuz ist stets helfend zur Stelle.



Ä
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Kit ihrem warmen Kontra-Alt sine:t Renate D^*sse:
^ i^ y"

"Gott hat uia P lle" ( swei -^rsten Strophen) 2j

WorlQuen * s Benefit

Gottvertrauen ?^ibt \vr\^ Sicherheit , die unsere Seele benötigt,

aber vom alltäglichen, praktischen Standpunkt aus, ist es ratsam

einer Lebensversicherung^ .Krankenkasse und Alterversor??unf^ anzu^e-

hören, Dazu verhilft IhJi^n der Workmen*s Benefit >\ind. Viele von

Ihnen machen vielleicht jetzt Pläne für Ihren Sommer-Urlaub, v/issen

Sie eigentlich wie es mit Ihrer Versicherung st^ht, wenn Ihnen

-Gott behüte- unterwegs etwas zustossen sollte? V/ie steht es mit

Ihrer Krenkenkasse: so vieleiiLeuten ist es nicht bemisst welche

Leistungen sie von ihrer Versicherung erw^rt^n können. Pr^'ifen Sie

Ihre Police und wenn Sie irgendv/elche Frag'=^n hab'-n, rufen Sie

Herrn Schoenaich aji. Kurt Schoenaich 'st der Vers^chr^runf^sap'ent

fvr den femxfx V/orkm.en's Benefit P^onjL^Sie erreichen ihja telephonisch

-am besten abends- unter der Nummer: Davis 6-7393 oder schreiben

Sie an ;/BCS, German Rar^io Hou^, ^C0 Commonw. Ave., Boston 15,Mass,

und ich leite ~hren Brief an Herrn Schoenaich weiter.

GEMAK CVEHS:^AS

Und wenn Sie J?läne für Ihren Sommer-Urlaub machen ^ lassen Sie sich

von unserem Heisemarschall Paul Firchow vom deutschen Reisebr*ro

beraten. Vielleicht haben Sie Lust eine K'-er--^Vise zu unternehm^-^n?

denn am 9# Mai geht von Boston die "SS RYNDAM" der Holland -\m<-rika

Linie nach Rotterdam* Oder , falls Sie von Boston rUrekt nnch

Irrland und :]ngland (Cobh und Liverpool) "aftren wollen, jß(i so steht

Ihnen die"RJ4.S. Sylvania" der Cunard Linie am ?9. Mai und am

31. Juli zur Verfügung. Mr. Firchow möchte Sie b'-sonders darauf

hinweisen, dass die Mai und Juni Abfahrt^^n bei Schiff und auch die

phon Nummer ist: Liberty 2-2373
,



Nun lassen Sie uns einen Johann Strauss Walzer zu G.<^nr^'te unc in

unsere Beine f*'hr-n, ^'Hosen vom Süden" und zwar finden Sie
,

ihn auf der Schallplatte h^tit^lt: "Yor Musical Koliday'^ und rUe

Platt*^ finden ^ie j )e5- Vetf^v. Peter 's Kusic Shop, der

moderne, populäre Laden befindet sich äv.f dov Massachusetts Ave.

Nummer 1711# Na also, ^lenn mal los mit unsere- Tänzchen:

^
Darf ich Ihnen ein kleines selbsterprobtes Keilnitt-^lch^n fr

schlechte Laune geben? Wenn es IhJien tr'b zu Mu,te ist, schauen Sie

wich in den Spiegel und versuchen zu läch-ln. Ihr 3:acheiRdes Ge-

Sicht bringt Sie in bessere Stimmung. Uno so ist es auch mit

unserem k^khx Tänzchen, die muntere Melodie der Rosen aus rlem

Si^'den,^ hat uns das tr'be Wetter vergessen lassen und uns erinnert,

dass r^och eir^entllch heute Sonntag und sogar Frrhlingsanfang ist,

nicht wahr? So wollen wir also heiter sein, ein Tässchen Kaffee

trink'^n, und v;enn Si- keine Lust habm sich diesen türkischen

Trunk zu Hause zu brauen gehen Sie in Cafe" Budapest -aber bitte erst

nach unserer ""adiostunde- f^sen noch ein feines Dessert dazu.

Cafe Budapest ist die kleine gemütliche Conclitor^i, das erstklassige

ungarische ^estaur.-^Jit in Boston, 268A Brookline Ave. und hat 7

Tage in d^r Woche gecf rnet von 12- bis 12. Nur Sonntags von k Uhr

nachmittags bis Mitternacht»

,o

Vorhin hatte ich einen Anruf von Herr Kruza, junior, der die Vpr-

kaufsabteilung vo Heath Auto Sales unter sich hat, damit ich Ihnen

noch rechtzeitig die Mitteilung machen kann, dass er diese V/oche

einen fr "hlingsgr-'nen, sogar 2 Schattierungen g^'in- H^\i:oLj]R, Jcihrgang

1962 mit zwei Tvren, ModelltAmerican, automatisch^ Tri^^bwelle, (also

in englisch: automatic transmission) ioiixE±xan5ix$xKJHSistsrx£sx±Exk^t

anzubiet/en hat. • öcgi=tr mit einem Transister ^aoio

Das Auto v-r'-auft sich fi^r 1295-CC Dollars, noch für Hörer der^



$iP5c.cc
deiitschen Rar^icstundeximK kostet dieser 1962 Rambler nur ^±2^k&x^xx

Heath Auto Sales ist die Firma ^'ber die 3ich unsere beiden Back-

fischch^feK^rr^ haben, ^ erinnern Sie sich? Die Adr^-^sse

ist: 1201 Golumbus Ave. Roxbury Crossing



Vor langpr Zeit f5»u<! mich einer iinserer Hörer, eine junge Mutter,

sie such- nach ein<-r Schallplatte mit Ivinclerli'-dern und f^anz besonders

nach dem Liedchen "Alle '-.ipin^ '^ntchen", .Cs ist m?*r nun ndlich ge-

lungen eine Platte zu finden, auf der dies reizende Kind-rlied von

^n "Kleinen Singerlein" —elneÄi der deutseben Kind^-rchörGn gesungen

ird. Sollten Sie die Platte haben wollen,! 4«fc reizendes Cstergcschenk,

so schreiben Sie sji mich V/BCS, UCC Gominonw, Av^
.

, Boston, und ich

x^erde sie Ihjnen besorgen.
^ntchrn"

"Alle meiae jd^tf^ * 'X \m
Nun darf ich Hans Helmut Faber das Wort geben. 3r berichtet uns das

Woch enkomment ar • xüxxSejhhxxx ^
TAPE NEWS /f

^^

Vi :i

Dieser Marsch "Alte Kameraden" bringt uns zu unserem alten Kameraden,

nämlich dem guten, alten Volkswagen. Nachdem Sie unser Zv;iegespr^*ch

zwiwchen dem Volkswagenhendler und de-a Volkswagen das letzte Mal

so amiisiert h't, ±2Kxx nb-'-rlasse ich den beiden wieder das Kilvrophon
eine Unterhaltung

und sie hcren in englisch ^^^r Sprache xtxxx fiber nie Luft-gelo'*hlte

Volkswa genm a s c •: ine
(Record cut 6-1 Mte.)

^-., ....

s

Aber nicht nur ich hatte Gli'ck endlich die Entchen zu erhaltm,

cnd-'rn auch die"Deutsch- Gruppe" hat: /^^laäygil' ^^yxJLaafr-.^r^^rt'^ten

{^J^Filrr^s.ji'kEltKiiCk belcömmenl^Deutscnes liuseum M^'nchen - Querschnitt

durch das technische Zeitalter - i^.nd die neue Wcchensch-^u". i^if^S'-;?^

Film^^*^ am nächsten Donnerstag, den 26^ Kärz um 8 Uhr abends im

Int^'r^^-^tional-n Institf^, 19C Beacon Str^^t, Boston g- zeJ^J-r-^ Alle

sind herzlich willkommen. Unkostenbeitrag ^0 cents./<Änschlies:-rnd

gem'tliches B^-isammensein bei Kaffee une Kiach^n.
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Schcnhof * s

Bevor wir unseren ersten Teil abschliessen, un zu unserem irich

Kästner Programm ''berzugehen, möchte ich Sie darauf aufmerksam machen,

dass sie die gesajnmelten Werke und auch individu-lle Tziinzelausg^ben

der Kästn<'-'r W^^^rke in der Schönhof ' schon Buchhandlung erhalten.

Sie v/erden nachher Probea aus seine Werken hör^n. Doch den meisten

unter Ihnen ist ja Kästner bekannt, besond-rs die Kinderromane, z.B.

Emil und die Detektive", der ^edichtband: '»Eerz auf Taille", "Die

lyrische Hausapotheke", -i-pigramme: "Kurz und B'ndig", usw. usw.

Die Schönhof * sehe Buchhandlung befindet sich in Cambridge und bekam

in unserer Haniostunde den B^ititelf "Das B-**cherparadies". Also liebe

Eva, lieber Adam, besuch'-^n Sie bald Schönhof 'sxiftsz2±^x®EJZiN:s und essen

Sie vom Apf^l der ^^rkenntnis. Ich meine Ihren Aug-Apfel, der v^issbe-

gierÄg,XKrkHnn3ijd B'cher liest. Ich kö'nnte das Wortspiel weiter treiben

und eventuell von Pferde-Aepfein sprech'^^n, die m.an aufliest, aber lassen

wir es genug sein, Hier die gpnaue Adresse: Schönhof 's Foreign ^ooks,

128c Massachusetts Ave. in Cambridge*

STATICITBREAK

Ich übergebe das Mikrophon Herrn Prof-^ssor Harry Zohn, dem ::lxecutiv9

Direktor d^r Nev ::'ngland Goethe Society, die dieses Kästner-Progr^^mm

präsentiert. Dr. Plarry Zohnl

X'UKästn-' r-Tape '' ^
Wir hären nun ein Kästner-Chanson, vorgetragen von Ursula ^ r''ing:

"Das Spielzeug" J .^J^

Jetzt hören >.i.r Kästner' s ^ime Stimme
II Der xinndst"ciin Kubi^^iiilom^t^r

w"rfe",7trzum Schluss liest Hans Soehnker: ":. lOS;'
und '

c Italien".

r Lorel-^^^" "Di
n,

11

Und nun auf V/ied^rhä-ren bis zum nächsten Sonntag, z^r- Cstersonntag, f

das wir ein C sternrogramm vorbereitet hab^n.
Zs \/ nsc^^t Ihn-n eine recht roito I3acht Ihr- Ansager5n Len^

1 -v»



Ich habe nun die Freude ihnsH Professor Arthur Burkhard, unseren

heutigen Gast, ans Mikrophon zu bitten. Professor Burkhard, ge-

boren in Wisconsin ist bekannt als Lehrer für deutsche und

und mod'^rne Sprachen in amerikanischen und europäischen Univr^r-
bat '

sitäten, er lehrte viele Jahre an der Harvard Universität und ±zt

vor allem einen internationalpn Namen als Uebersetzer von Gril]-

parzer.^^— Tf^ofessor Arthur Burkhard]

Burkhard-.Gri3)3bparzer Tape c2 f

^

Ich danke Ihnen Professor Burkhard, Marta Stasa, Helmut Krommer

Am nächsten Sonntag präsontiort die Goethe-Society ein :^rich

Kästner Programm, HauptSprecher, Dr. Harry Zohn.

Bis dahin Aufwiederhören und eine gute »acht Ihre Ansagerin Leni

\ I //

/
/

(0

C^^1 ~J

^^^

/

/^J. ^
i' H-^

(X<.«J^-< JlAa^r t-c}^

}x l vv

U- wt. 'M.,,, \,ü^._

p.f

>

:

/,



5 '^^^'^'^l
/

J9

(>iten Abend, rrch- Cst-rn, lieber -iddy, un' m-ine lirben Hadio-

fronnclo. Dies ^Ar'nsche ic'- Ihn-^n vcn Kerzen ini Namen der An-ricon

Asscciaticn of Teachers of German und 1^1 Kamen aller unserer

Sponsors, wie z. B, Herr und Frau 3/'i/ Thoisr, Herrn Pai^ ^Ircbcw

von Germcan Cv<-rs^as, Herrn Paul Mv'ller vcn d-- Sch^'nhcrschen

Buchha dlung, sei bstv-^rstlmdlicV von unseren: autorisierten Yolks-

wagenhändler, der hof^'t, dass Sie eine schrn-- Csterfahrt in Ihrem

VCLKSWAGEK Volksvra -^enfesöidixr lieute gemacht haben, trotz d-.s grau-n, l'calt^n

Wetters, Doch "Ci^r suchen, Cst^r-3ssen
Lässt 6^r\ grau^-n Tag vergessen!

Ich ka^m mir vorst^-^ll^n, wie es bei Ihnen h^ti.t^ zuging:
MndxSisxsitzsmx^farrgiiltgtxi-nxihKKxxVGikswaz^na:'^ aierst sind Sie wahr-

scheinlich zur Kirche gefahren, hernach zur^c". nach Hause zum ^ssen,
haben sich zu. zi3rj^k£;e^gnn ,.v

xciäxzii einem wohltuenden Schll-'fchen,'^während Ihre Kinder aufgeregt

nach "dem g-- sucht hab-n. Der seuber g'^v/aschene Volkswagen, d'^nn

wenn man einen Volkswagen besitzt, b^ntitzt man ja das ^^asser nur

r?um Waschen, die Maschine des Volkswagens wird lit Luft geldihlt,
wartet gedul'-'ig
xt3^t in blankem Csterschm.uck "ix und ferti^'; vor d-r ^''re zum

na, wir k*'nnen nicl-'t s'-'gen, Csterspaziergang, aber zur Cstrrfahrt.

Wahrscheinlich haben Sie den Volk.sv/agcn-^s heute vorgespannt, dmn

mit '""omilie, Cst^rhasen und eventuell einigen Nachbe.rskind-^rn,

ist dieses Auto das praktischste. Sie können die Sitze, di*^' Si

sonst, wt'hrend der Woche herausnehmen , l'^icht h^reinsitzen, und

auf g-^ht^s in di^ Natur. Irgendwo auf einem h''bschen Picknick
macht-^n Sie Halt

Platz X3CEk22i Sie tm ^inem Kachm:*ttggs Kaffee und Kakao-^t'ndchen
mit dem vcn Kutter gebac^^em f^^inen Psterkuchen
aus der Thermosflasch'^^^XÄiSft' und hier hcren wir die Kind r ihre

Abzahlreime singen*
1. d (C'-n n s <o-^

Ich darf Ihnen bei dics'^r Gelegenheit sagen, dass eine Gr-'mr.orhcri-

Platte, betitplt "German Ohildren's Shcrus" mit dem deutschf^n Unt'^r-

titnl:"Dir. sc^ i-nsten Kinderlieder" , ouf ^v/ai^.ch die '^b^n ^^-hürt^n

ter's Kusic ^hop, i/J— •
"^
^

Abzehlreime aufg^nom-:e. sind, in P^ter
in Lexinf^ton zu ha^ f^n ist.
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Bevor ich weiter erz.**hle will ich MsrKKlIpjis Helm"ut Paber mit seinen

Wcchf^n-Nachrichten einstellen, drr Ihnen ja sicherlich auch öster-

liche Gr*'sse -'br-rraitteln möchte»

N':^W3 TAPE

Ri^D GROSS

(Öi^

^V

Da März Bot^ Kreuz Monat ist, mochte ich Ihnen etwas sagen, was Sie

vielleicht interessiert.
^^^.>•.,

l/cnn auf einera a.erztlichen Rezept das gix)ss goschriebene "R" durchstrichen

ist, so desv;enen,woil dies urspruenglich ein altaegyptisches Zeichen war,

das "Gefahr" bedeutete. GeidLss koennen Arzneien gefadirlich sein, ins-

besondere dann, irenn sie zu alt oder unrichtig verabreicht vrerden, Sie

koennen aber in unentgeltlichen Kursen fuer Kranlcenpflege beim ROTH! KR3JZ

lernen ide nan eine kranlce Person zu Hause pflegt ...dies ist ein Dienst

des RCT2II KRBLfZES , der mit Ihrer Hilfe bestdien bleiben wird.

r:m. w^'»--

HEATH AUTC S
-1

Und noch etwas von grossem Interesse für Sie, Ich horte, dass

Heath Auto Sales ein wirklich preiswertes Auto zu verkaufen hat:

Binen I96I '^Corvair, Sie wisse>^., das ist der kleine Chevrol'^t.

Dieses Auto vcn dem ich spreche hat eine blau^ Farbe, 2 THr^n,

Radio, Heizung, die Reifens sind beinahe noch neu und stnjadard

Transmission. \ich weiss ^sxd??KtxGks leid-r den deutschen Ausdröick

nicht^, doch weiss ich, dass dieses Auto in jeder Sprache ^inen

ausgezeichneten Eindruck macht. äxÄ Nur in Ihr Portmonaie iacht

es x3c± keinen zu -rrossen Eindruck, denn dies'^r I96I Corvair

kostet nur $1C5C.CC Das ist ein Angebot, dass Sie sich nicht entf:4i

en lassen seilten. Eilen Sie gleich mcrpen z^i "H^ath kxXo Sales'

1201 Columbus Av^. in Roxbury Crossxng.



/"^cr
Da Ostern ja äxxxiilsii ein Fr**hlinp:s-^^Vst ist , denken wir

an Tanzen und Springen und Kinderjauchzen, So will ich

also noch ej-frlvinderlied singen lassen, diesmal von den

Wiener Sängericnaben und sie singen:

"Liebe Schwest-^r, tanz :iit mir*/

Diese Platte können Sie i'brigens/auch \)ei Peter 's Music

Shop in Lexington erhalten.

(jetzt erst spielen)

(Vi^

LU7THAITSA

Der Kuclcuck hat recht gehabt, der V/inter räumet das Feld,

und wir wollen wie die Vöglein riurch die Lüfte fliegen und

uns so r-cht an der Welt erfreuen. Dazu verhilft uns die

Lufthansa: Ab nr'chstem Donnerstag, den 1, April bietet die

(see Script)

Da ich Ihjien nachher ein Cster-Tonband verspielen mCchte,

was mir von Deutschland f'T Sie zugeschickt mirde, raöchte

i35*='--ki5iKKTM^sikTmwhxxs?i±^iim>:^K:txfe ^h Sie

nur noch an 2 Dinge erinnern. Zuerst an den
/tMci^^^ dessen—===tJ ^TT TT^fiD und lixrOT hiesigen Agenten: Kurt Schoenaich.

Er lasst Ihnen sagen, doch ^ einmal dan^'ber nachzudenken, ob es

sich nicht lohnt dem-t^^s^ Benefit ?und beizutreten, d-r einen

besonders günstigen Plan f1 r Altersversorgung anzubieten hat.

^^r jeden Dollar, den z. B. nin 2^-jähriger dort im Konat bis zu

seinem 6?. Jahr anle>'t, erhält er im Alt'-r von 6? Jahr<-^n den

5-fachen Betrag als lebenslängliche Altersrente vo der ^ ^^^^ -S

Benefit i^\md Versicherung ausbezahlt. F^-'r genaue ;inzolheiten

wenden Sie sich an Kurt Schoenaich. '^r ist am besten abends

telephonisch zu '^^rreic'^en. Notieren Sie cie Nu^imer: Davi^ 6-73^3 •



£r

Und die andere Sache, Sip können sich wahrscheinlich denken,

an v/as ich Sie erinnern will; Zum Abschluss des ersten "^rils

der i^adiostunde oder zum Abschluss -ines Theat^rpder Ivonz-^rtÄÄ

Abends :heisst die Parole: Cafr, Budapest. Cafe Budapest, das

gpmrtlichr, charmant^ ungrtrirche ^^estaurant, '?.\\f d^r Brcokline

Ave, Hum'ier 268A in Boston , ist fcxsx täglich von 12 bis 12

Uhr g^r'ffihet, nur MKKtx sonntags von \ Uhr nachmittags bis

Nitternacht;' 5tex^ki±i?ssa:Hxiä±ÄxikKKHx2xg V/iener Gebäck,

iingarische Spo^s^n, xtxric?:K üJspresso Kaffee, rote N-lk^^n,

etiropäische Atmosphäre, alles das känn^n Sie iiir-^^*f^'' ^- ^^-:i<grfr

geniessenl im Cafe Budapest.

STATICrBREAK

Ohne Innge Vorbereitung n gehen wir zu unseren C stertonbc^nd

iiber.

e ^ in D'utschl ^

\

.\

Am nächste- Sonntag, -Vn 5. März hören wir Prof<--ssor Alb^^rt

'Roy. 3r spricht iib-r Christinn Morgenstern zu- Andenken an

dessen ^C. Todestag, Noch »^inmal beitere und zuv-^r sichtliche

Cstergr**sse und eine recht gut--' Nacht Ihre /insagerin Leni
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\
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Guten AboPxd lieber iJ^ddy, ,n,it'^n Ab^^nd liebe Ra^ncfr'-:-unde. Ich begr'^sse

Sie herzlich im Namen der Anerican Association o.r teachers of German

und vn.ll uns^r Pro.-rran^.m r^cht fidel und munter -^it p:lnie:nn Melodien

aj/s dem
Bettelstudenten von nillöck^r 3 %'\

b'~^ ginnen. O
Ich will Sie heute sehen darauf hinv/eisen, dass der alljährliche

TIVCLI Abend, deü ^om -cston Glubdpr Boston Universität veranstaltet wird,

am 2. Mai stattfindet. Das ist ein Sanstag Abend, r-ie Zeit 6:3c bis

IC Uhr.xiJ Abendessen wird nur zwischen 6:30 imd 7:3c serviert, '^in

grosses Unterhaltungsprogramm ist in Vorbereitung, uJintritt kostet

$2.CC imd nähere Information, auch, wenn Sie sich einen Tisch reser-
Profr^ssor

vieren lassen wollen, erhalten Sie, wenn Sie sich ?ji iferra Watzin^^r,
Gernan Dppt. 236 Ba;r StateJW, , Boston l?,i:ass/"
RzH^sxxsrAxn d<^r Boston University, /wenden. '

—

'

HauT)-^
Die Veranstaltung findet im Mxik. Dining Room of the New Sherman Union

on Somnionwealth, in der Nnhe der B.U. Brücke statt. Ich werd^ Sie,

In den folgenden Sonntag Abenden noch öfters daran erinnern.

F" r die nächsten IC Minuten wollen wir Hans Helmut Faber, uns<^rem

Berichterstatter aus Bonn zuhcren.

1 :-T -.PE

Das v/ar ja alles nicht sehr erfreulich, was wir eben hurten, und ich
•t

fdnde es am kl^:gsten, wenn v;ir die weltlichen Miseren bei einer Tasse

Kaffee abreagierten, üebrige is war ich gestern einmal wieder im

^ -^T ijind war von neuem begeistert ^**ber di§ reizende Atmosphäre

und ausgezeichnete Kost. Ich winschte auch Sie vrürden sich einmal diesen

Genuss gönnen. Da ^s ja immer rot sam ist Papier und Bleistift bei d^r

Eand zu haben f^j.r eventuelle Mitteilung^^n, die ich Ihn^n gebe, so

notieren Sie sich die Adresse: 268 A Brookline Ave. "'oston. Cafe"

Biadapest ist täglich von 12 Uhr mittags bis 12 Uhr nachts geä.ffnet,

nur sonntags erst von h Uhr nachmittags.



//

VC Li; y. ..N Mit Erlaubnis unseres autorisierten Volksvm^enhändlers

gebe ich Ihnen einen kleinen Kravall zu G~-h('r, d^r sich zwischen halb-

vnichsigen Knaben unr' dem Volkswagen-Truck -I^river abspielte.

(Seite 1 # 2 )

Es scheint also billiger zu sein einen Volkswagen Bus zu besitzen, als ^inen

kleinen delivery Boy zu engagieren. Abei^kraftige Stimmen haben diese

Burschen, mir ist ganz Angst und Bang^ geworden.

GTT CV^]R3^]AS

Zur diesjährigen Weltausstellung in New York werden viele Europj'er erwartet

und auch Ihre Freunde und Verwandten wollen vielleicht dies arsnutz^n und

einen Besuchs-Abestecher nach Boston und zu Ihnen M machen. Im ^putsch'^n

Reisebüro, h Park Square, Boston ist man IhJinn gern bei der 3eschaf*fung

det Heisedokumente und der Cinwanderungspapiere b<=hiiriich. Alle H^ise-

Probleme Sie od^-^r Ihre Fr^UTide betreffend, können Sie mit Herrn Paul

Firchow, dem Inhaber von German Overseas besprechen. - Und wie wäre es mit

einer Sc^>iffsr^ise auf der SS 'Rjn^^.m der Holland An-^rika Linie, -ie am

9. Hai direkt von Boston abfl'hrt und Sie nach ^''^otterdam brin^^t? Ueberl'--gpn

Sie sich das einmal,^, Es gibt nichts erfrischenderes als sich eine I'eerbrise

um die Nase wehen zu lassen. -3olltea Sie keine Zeit haben perscnlich zum

Deutschen Reisebi-ro
, U Park Square , Boston zu gehen, so telephonieren

Sie Herrn Firchow: Liberty 2-2373.

Wenn Sie mit der Ryndan fahren landen 31p in Rotterdam, doch, wenn Sie mir

jetzt zuhören, Landen Sie auf drr Traminse]^ in einem kleinen x^ischerdorf

,

am blaui^-'n Meer. ^ J^

Dies war eine Arie aus der Operette "Trauminsol^' von Rob-rt Stolz.

April ist die Zeit in der Ihr Automobil einen tüchtigen check-up vertragen

könnte un^' so möchte ich IhJien einen zuverli'ssigen Mechaniker empfehlen.

Sie finden Ihn bei Hpath Auto Sales. und wenn Sie s:^*.ch auf dpn Geschmack



unserer beiden Backfische: Cilly und Doris verlassen wollen, so
als^ ^

erinnern Sie sicli vi-lleicht, dass äie ihn/"toll-sut-aussehend'*

bezeichnet haben* Aber wie dem auch sei, Sie v;ollen, dass Ihr Aiito

toll-gut-aussehend sein soll und gut fahren soll. Ich habe mit Ab-

sicht nicht "toll fahren"soll, gesagt, denn ich habe für Schnellfahrer

nichts übrig. Die Auto-Werkstatt von Hpath Auto Sales befindet sd ch

auf dor Columbus Ave. Nummer 12Ca an der Roxbu.ry ^rossing. Ausserdem

erhalten Sie dort gebrauchte Wagen in ausgezeichnetem Zustand zu

billigen Preisen. Telephon Nummer: Highlands ^^-U-^ll.
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LUFTIIAITSÄ
»III I li m I

Wenn ich f-rade gesagt habe, dass ich fürs Schn^^llfahrr-n nichts rbrlg habe,

so kennte es paradox erscheinen, wenn ich Ilinon zurede sich in ein

Di.'senflugzen.g der Luft Hajisa zu setzen, nicht wahr? Denn es gibt ja kaum

ein etwas schnelleres als ein Jet-Flugzeug. Doch einpm Piloten drr Luft-

hansa können Sie s*ch ohJie Sorge anvertrauen. Kit d^r Lufthansa flie.^en

Sip sicher von New York -*'bers grosse V/asser nach i-iropa und nafrlich auch

innerhalb .Europas trägt Sie itsxxsfiiKiitstfri^gKx^itigsitixs die pflichteifrige

Flugmaschine zu Ihrem jei^eiligen Be s t immun --:sort. Lufthmisa bietet Ihn^^n nun

die bisher niedrigsten Tarife für Transatlantikfli'-ge. 'i^in Hin-und-R^^•ckflug

zwischen New York un- Frankfurt am Main kostets :;i^78.8C in der Sconomy Klasse

und mit dem 21-Tage i^conomy Reisetarif vmrde sich Ihre Flugreise nit d-r

Lufthansa nur auf l379.BC st<-llen. Ab 26. April wird der Direktflug New York

Stuttgart eingeschaltet. Buchen Sio ihre Fr-hjahrsreise jetzt mit Ihrem.
neise—
Agenten oder rufen Sie das Lufthansa R*.ro im Statler Building an:

Liberty 2-8^^C.

Von einer Schallplatte, die ich freundlicherweise von Peter, Inhaber von

•t

'^•'^v,M-* **-w^

Peter' s i-.uslc c^hop, 1711 ^i^a-Sachusetts Avp. in Lcxinet<i» ->t-j

^ "Ich b^n rin lustl^rer 3 ' ,nt" .
'

. |ii,'^4^V,

uas soll nicht heissen, ^lass ich Reklame f-'r Bier mrchen will, EJswahixöxsx

Im Gegenteil, nr;.Ghdein Mt zu Beginn dr-r Stunde dpm J-itiilstiiornten und nun
den Lu st icen_ Studenten Gehör geschenkt haben, sc woll-n wir auch wtvras

für den wissbegiereii-il^tu'ienten tun und df>ra kann ich nur rnt-^n zu d-r

zu gehpn. Dort ^-rhalten alle Studenten, gross und klein, nick und fein,

sämtliche Diktionär- in fremden Sprachen, Sprachloirse auf Platten, Lrhrh-:-ch^r

-•
I

iftst^ii
•• "^ * " ."

t- ^ --,.* -f.»

- ili
''- -••

ckx' gesr.mmel
usw. 3toitx±Bkxx Klassiker und z^itg^^l?;5is<5?il^ oc!--^-'ii

tw .'/r>rR'en''0^>^'r' Tlhzelaus- paperback B'cher, i:unstb'*ch-r , all^s was

Ihr Herz un-' Auge begehrt, kennen Sir- in 3chcnhof*s :^or-ign ^ooks p halt-n.



Besonders werden Si^ sich wohl fi'r die V/^rke von Christi.-m Kor?;enstfrn

interessieren, dem wir den 2.Teil unserer h-utigon Stunde T-zidmen. 3terx,fe?frx

HÄEJikisrxMxksKasx Dr. Albert Roy tinser hei^tlger Gast wird ub^r Mor-^nstern

sprachen und Sie werden das^9 nregend jjinden, dass ich ijb=rz-ugt bin, Sie

x,rerdpn gl-ich raor.Trn zu -^chönhof's eilen nach CaTibrirge, 1280 Massachusetts

Ave.^uncl alles kaufen, was Sie von Korgenstern 'lort finden. xi^xk^iisst-äeBh

^sxäwriehwBrtxxiixBrsffHstKrHx .. , .,
raitzut<-ilen'

Einer der Brandeis Studenten schrieb ralr 'ZS^^S^tZ^^^m^^T^
German Club der Brandeis Universitl-t eine './iederholunfr des "Faust" Film
angesetzt hat. Sie kennen 'sich pIso diespn Film am°l?. April im 8:15 ."bends

im Nathan Seifer Auditorium, Pord Kall auf dem Brand^is Campus in Woltham
ansehen, falls -^s Ihnen nicht möglich war die Veranstaltung i:a Lob Theatra
ZU besuchen.

Ausserdem gibt die Goethe Society o? N.w :^gland bekannt, dass schon am
7. April, also am koi.menden Dienstag um 8:30 abends, auch in Knthroi Seife-
Auditorium d-^r Ford Ealle auf dem Brandeis C.^pus d^r deutsch^. IIistori^.r,
Dr. Karl Dietrich 'irdmann sprechen wird. Dr. Jrdman ist Crdin.rius f-=r z^U-
genössische Geschichte .n d-r Univ-^rsität ICiel und Vorsitzender der Ver-

V
^^

.spricht lu ennlischer Sprache 'iber das T:;s.,a "ihe Thlrd^icl
ia tae Perspsctive of Jernan Kl.tory" . alle KBrer der
Deutachea Radiostunde .li^ herzlich einselHdea, dieser

Veranstaltunc als aMate der C-oethe .ociety belzuwohaen.
ich v;iederhole: Vortrag voa Prof. >. Karl Dietrich 3rdr.a.n
liüber die otellua,- des Drittea Reichs in der deutschea .^euchichte
in der Braodeia Ualversity, .altha.., Ifethaa oeifer Audltoriun.,
aa, 7. ^i^rli um 8 Uhr 5C^„4,

!»*

"^&sm.
:..^.

,|

Q.^ A m-



Professor Albert Roy, Curatcr of the Boston University Philatelie

Library, der uns durch seine früheren wertvollen Mitwirkungen in unseren

Radioprogrammen ein lieber Bekannter ist, wird nun über Christian Morgenstorn

sprechen

•

ROY-MORGENSTERN (Tape

)

möchte sa

1^'.

Ich danke P^i^l, Albert Roy für Ihren wunderschönen Vortrag, der -ich

r. nmqpTpm Rad 1 oT>rofSIly ^ ^4t»ai>JlBSNDSTBRN gefunkelt ^^at.

T^e'JffSftSde^T^^* '^ '^^^^ Brandstetter

^Eine Auswahl der schönsten Galgenlieder von
Christian Morgenstern'' in deutscher und
englischer Sprache, abersetzt und mit Einleitung
und Anmerkungen (ebenfalls zweisprachig) von
Albert Roy. Jedes Gedicht ist mit einer erhei-
ternden Illustration versehen, speziell fär
diese Ausgabe gezeichnet von dem bekannten
deutschen Illustrator Martin Koblo.

Am nächsten Sonntag wird Dr. Tf^^y^Tf^T* unter dem Titel '•yjxduiz» und Elei

der Uebersetzung, erläutert an Hesses "Morgenlandfahrt" einen Vortrag

halten* Bis dahin gute Nacht für heute Abend und gute ^;\/i::nsche für die

^?

Woche, Ihre Ansagerin
Leni
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Guten Abend lieber ^dy, guten Abend liebe Radiofreunde und liebe

Gäste hier im Studio. Ich begrüsse Sie an diesem schönen Friihlings-

Abend im Namen der American Association of teachers of German und

lass' unser Programm einkÜngen mit dem Hugo Wolf-Lied

"Er ist's'% gesungen von Heinrich Schlusnus / Ij

LUFTH.W3A

Wenn wir hinauf in den Himmel schauen, sehen wir oft ein weisses

Band, das hinter einem Jet-Flugzeug schwingt. Es ist nicht das
aibex^

blaue Band des Pri^hlings, /vielleicht ist es adsocp unsere konkret
steigt

^
doch

gewordene Sehnsucht, die kJjuuüt zxm Firmament xttsg^p zkKZ um

realistisch zu sein: es ist die Auspuff-Fahne, die jedes Jet-
auswirft

Plugzeug TKBnrytTBhA^llBi. Dank eines Jet-Flugzeuggfs können wir nun
hier

in 7 Stxinden von KJßtaQOaf nach Europa fliegen] Und HfS!F=iBr Ich a»

denJPunkt -aagelaagt, ites nä»lich der Mitteilung^ die das Büro der

Luft Hansa bat Ihnen durchzugeben* FUr Ihren nächsten Deutschland-

Besuch wählen Sie die suihngj.len^ angenehmen ixt Lufthansa Jets.

Lufthansa bietet Ihnen nun die bisher niedrigsten Tarife für Trans-

atlantikflüge an* see Script....

Wollen wir annehmen, dass wir grade in Köln gelandet sind und am

nächsten Morgen schon frUhaufstehen, einen Spaziergang am Rhein

machen und folgendes Liedchen belauschen, was icl;J^l,ey ^uf einer

Schallplatte, betitelt:" Warum ist 4s am iüiein so schön?" gefunden

habe ^ •on^ dank Peter^s Music Shop in Lexington, 1711 Massacusetts -

Ave. von dem ich viele Platten für unser Radioprogramm zur Verfügung

gestellt bekomme^ "^M'^fI

^'^^-^^^-'»Mtj^^l'iebch^n unter den Rebendach'» ^JY

Und weil es €cfewr am Rhein so schön ist, so bleiben wir gleich

noch ein bischen dort, begeben uns nach Bonn und machen einen

Besuch bei Hans Helmut Fa/ber, der iins begrüsst und S4:b Wochen-

Kommentar berichtet TAPE NE^^S ^ y'f

f
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Das Tänzchen hat uns so angeregt^ dass wir in rhytmischem Schritt

hinein in Theises Delikatessengeschäft tyeten/ das "schmackhafte"

Geschäft, das täglich -auch sonntags von morgens 8 bis abends

6 Uhr geöffnet ist. Ich betone abends 6 Uhr* Nur montags

schliessen Theises um 12 Uhr mittags, aBxfcdbcdtaiMHtxkÄhOT

taäBDüdksiMXxSÄHffMtx Aber jetzt will ich nicht an den ge-

schlossenen Theise-I'aden denken, sondern Ihnen erzählen, dass

Sie in Theises Delikatessen öeschäft, II98 Commonw. Ave. Allston

alle Wurstwaren, die Sie sich vorstellen können, erhalteivto*

Sie wissen vielleicht, dass in Milwaukee nicht nur Bier nach

deutschem Geschmack hergestellt wird, sondern auch Wurstwaren nach

deutscher Art. Zwei der bekanntesten Fabriken sind Weisel und

Usinger. Beide Fabrikate finden Sie bei S.W. Theise. Für die

Usinger Produkte haben Theises den Alleiuvöj'kauf in Boston und

m Umgebung. ^^..^ ^-^.

Von groesster Beliebtheit ist die von Usinger hergestellte

geraeucherte He sische Landleberwurst.

Ebenso finden Sie bei Theises den
^^^^^^ll^^^^^

Westf Schinken, ge^.chnitten m vacuum c^epackten i^aKeten, oaer

auch Roll- Snd Bauernschinken. Auch Baijrische Salami, Viestf.

um 12 Uhr Mittags geschlossen. __
.-« 3»«>»

Halten wir uns noch etwas länger bei lukullischen
Genüssen auf:

Cafe Budapest serviert hervorragende ungarische Spezialitäten. Sie

sitzen behaglich am kleinen runden Tisch, eine ^ase mif roten ^elken
den Decken

wird von s±Ksm an deÄ flüoi hängenden Kristall-^euchterh^^beleuchtet iind

i

setzt auch die Menu-Karte ins rechte Licht. Der freundliche ^eiiner
zu

serviert, noch bevor Sie sich entschlossen haben, welche^ der Speisen

Sie sich nun ents.chlossen {labeja.
»•*•



Ich darf noch erwähnen, dass sich Cafe Budapest auf der

Brookllne Ave. Nummer 268A in Boston befindet. Täglich von

12 bis 12 geöffnet ist, nur sonntags von k Uhr nachmittags

aber auch bis 12 Uhr nachts.
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Halten wir uns noch etwas länger bei lukullischen Genüssen auf:

Z.B, im Cafe Budapest geniessen Sie herrliche ungarische Spe-

zialitäten. Auf den weissgedeckten runden Tischchen, stehen
schimmern

Vasen mit roten Nelken* Von der Zimmerdecke tywicktflrn: Kristall-

Leuchte^. Echt europäische Atmosphäre. Bevor Sie sich noch ent-

schlossen haben, ob Sie das Paprika Hühnchen, dsx Pallatschinktji,

ungarischen Gulasch oder vielleicht nur kalte Kirschsuppe und

hinterher Doboshtorte mit Wiener K/suffee schlecken wollen, serviert

der freundliche Kellner delikate Mohn-Hörnchen und Butter. (Mein

ganzer Schwarml). Dezent spielt Musik und sehr zeitgemäss hören

wir:
l!T) Fr^t^r V)-|-vt^->_/ir^icr dl- Päume" O7 /i



VOLKSWAGEN
/^/

Die so voller Liebreiz geschilderte Blütenpracht des Wiener Prater

macht uns Lust sich in unseren Volkswagen zu setzen und in die

frixhlingsbunte Umgebung von Bpston zu fahren. Die Vöglein singen,

die Knospen springen, die Ohren klingen, und zwar pmxxfcKÄaHfltKXJix

die von unserem autorisierten Volkswagenhändler, denn die Besitzer

des Volkswagens können sich gar nicht genug tun, ttksz dieses stabil

gebaute Auto zu loben» Also gehen Sie bald zu Ihrem autorisierten

Volkswagenhändler und lassen Sie sich den modernen Volks-Sportwagen,

oder den Volkswagenbus oder eine der käferartigen Volkswagen vor-

führen. Falls Sie einen gebrauchten Volkswagen wünschen, so

HEATH
f.S.f ,.- J/. ^ /lM.£.^,rv/ ^/i^'v»/

kann Icdi Ihnen sogar heute verraten, wo Sie itei erSH^wi* Nämlich

^^^ Heath Auto Sales ^ 1201 Columbus Ave., Roxbury Crossing.

^^ \®.L?^^ grüner 1962 Volkswagen, Innenausstattung weiss. Er hat
M*ilen. ^ ^^^

22000 auf dem Rücken. SuxtxkxtxKtxKX D4##er Ausdruck passt für

einen Volkswagen besonders gut, denn die Maschine des Volkswagens

ist im Ricken ias Autos angebracht. Dieses Auto ist in ausserge-

wohnlich gutem Zustand und der Preis JbBiffx Blntausenzweihundert

fünfundneunzig Dollar ist daher nicht viel. Also notieren Sie sich

Heath Auto Sales, 1201 Columbus Ave., Roxbury Crossing. Telephon:

Highlands 5:^5ll* T^^Aw/ -Ui^
Jetzt noch einen Gruss von der deutschen" Gruppe, die ihre April

Zusammenkunft auf den 16. April vorverlegt hat. Da das Internationale

Institut Ende April in ein anderes Gebäude auf der Commonw. zieht.

Ein Lichtbildervortrag :New York, Metropole der Welt, wird von Martin

Hilgenfield gezeigt. Danach wie immer gemütliches Beisaimnensein mit

Kaffee und Kuchen. Gäste sind willkommen. Unkostenbeitrag 50 Cents.

Uebrigens sind noch Plätze für den Vier-Wochen-Gruppen-Plug nach

Deutschland frei. Wenn Sie am Donnerstag, den 16. April abends 8 Uhr

zu dem Lichtbildervortrag der ^9^*schen^.9ru|ge-.ins Igtegg|j|jlonale

Institut, 190 Beacon St. Boston gehen, t^dom
über diesen Flug er:

Näheres



Ich will Sie auch schon heute darauf hinweisen, dass die

alljährliche Mitgliederversammlung der Amerittan Association of

Teachers of German am 2. Mal in der Philips Acadamy in .'in'Jovjr

stattfin^^et. Die Z-lt 10 O'^ "^-^ ^O^, ^i^-He V^tz:..' ed-v ds !'--^
Ct>0 O

Chapters i;nd aiv K<bv :i:.glan'' Staaten cier AATG werden dort Wieder-

sehen feiern. Nähere Information In eine» der nächsten Radiostunden.

Aber notleren Sie sich bitte ii^einstwellen den 2. Mal auf Ihrem

Kalender»

und nun bevor
ich

das Mikrophon unserem heutigen Gast Professor

Harry Zohn, der an Hand der Morgenlandfahrt von Hesse einen Vortrag
^-— <T ^i-

über schleSfete uad gute Übersetzung hält, singt Anton Dermota
%v

1
"Die Lotosblume" #1 <i.i I r i'.i »:

Die Lotosblume, die nur im Orient 4 4' •«.• , also dem Morgenland ge-

deljrl, Ist \ins durch das Gedicht von Heine und die Komposition

von Schumann vertraut«

STATIONBREAK

Unser altbekannter, beliebter Professor Harry Zohn von der Brandeis

Universität und Executive Direktor der neugegri'ndeten Goethe Society

bedarf keiner besonderen Einführung,und ich darf ihm das Mikrophon

sofort übergeben.

Dank

ZOHN-" Glanz und Elend der Uebersetzung"

%-'

Am nächsten Sonntag hoffe ich Ihnen, liebe Freunde, im ersten Teil

der Stunde KtxtiKxtolsiitn Musik aus dem "Waffenschmied" von

Lortzlng vorzuspielen. Im 2. Teil hören wir Dr. ^ermann von Rlcht-

hofen: "Fünfzehn Jahre Bonner Grundgesetz". Eine recht gute Nacht

wünscht Ihnen Ihr^ Ansagerin Leni



AATG,

TIVOLI

VCLK3V/AG3N

Outen Abend lieber Eddy, guten Abenci meine lieben Radiofreunde.

Ich begrüsse Sie im Namen der American Association of teachers

of German zu unserer Sonntag Abend Unterhaltung und möchte Sie

vor allem wieder an den 2. Mai erinnern an c'em sich die AATG,

Massachusetts Chapter mit den Mitgliedern der Chapter von Rhode

Island, Connecticut und Northern New England in der Phillips

Academy, Andover, Mass« treffen wird. Wir hoffen, dass sich

alle Mitglieder an diesem Samstag, den 2. Mal pünktlich um

11 Uhr vormittags zu dieser Tagung einfinden« Ich werde Ihnen

am nächsten Sonntag das ausführliche Programm mitteilen«

Ausserdem findet am Abend des 2« Mai die alljährliche TIVOLI

Veranstaltung in der Boston üniversity statt« Im main Diningroom

wird um 6:30 Jiiiipp^^r serviert, danach heiteres Unterhaltiings-
jM darüber

Programm , u« a« Volkstanzen und Volks-Singen« Auch werde ich

am nächsten Sonntag nähere Information geben, /»I^e^k möchte ich

Ihnen raten sich baldmöglichst an Prof« Watzinger zu wenden, der^

Registrierung der Tische unter sich hat« Telephonieren Sie an

die Bo^lfeton üniversity, German Department: Copley 7-2100,

Bxtention: 350« ^Eintritt, einschliesslich eines warmen Essens,

zubereitet auf deutsche Art kostet $2«00, Billette mil s sen vorher

bestellt werden, an der Türe sind kxtKX Karten nicht erhältlich.

^a wir unsere ^adiostuntfe- von 6 bis 7 Uhr haben, habe ic]h schon_

von vielen, unserer Hörer erzählt bekonaan , dass sie mim in ihrem

Auto zuhören, besonders jetzt, wenn die Tage länger werden, will

man ja noch nicht so früh nach Hause zurückkehren und mit einem

Autoradio Si^linsere Station besonders gut hören -;

A propos RADIO, ich werde Ihnen nachher eine Adresse

c:^-^d^eben wo Sie Ihre Radio-Apparate preiswert und erstklassig re-

pariert bekommen, legen Sie sich jetzt schon Papier und Bleistift

zurecht, doch lassen Sie mich zuerst wieder auf das Auto zurl^k-



kommen: Ich bin überzeugt, dass wenn sich die Lehrer in Andover treffen,

der dortige Park-Platz voll mit Volkswagen ist, denn die meisten Herrn

Professoren, die ich kenne, fahren einen Volkswagen und warum wohl?

Sie fragen sich was den Volkswagen so beliebt macht^p

See Script Nr. 8 1. Seite (23. Okt. i960 )



Karl Feiner- Repair

Inzwischen haben Sie Gelegenheit gehabt Ihr Schreibmaterial zu-

recht zu legen, um sich eine neue Adresse zu notieren.

Ich spreche von Karl Feiner, der mit Recht diesen Namen trägt,

denn es gibt wohl kaum einen feineren Mechaniker, als Karl Feiner

•

Herr Feiner stammt aus Wien und ist ein Spezialist in Radio Repe-

raturen, seien es europäische oder amerikanische Modelle. Auch

Grammophone, Televlsion und Tonbandgeräte repariert Karl Feiner,

ausserdem hat er Erfahrung in "hearing aids", also Hörgeräten.

Bringen Sie Ihre Apparate zu Karl Feiner, 7 Dixwell Street in Rox-

bury, einen Block vom Egglestön Square entfernt, oder rufen Sie ihn

an unter der Nummer: Jamaica W-0^73» Wenn man eine neue Adresse

in sein alphabetisches Notizbuch schreibt, überlegt man manchmal

unter welchem Buchstaben finde ich diese Adresse wohl

am schnellsten, unter dem Namen der Person oder unter dem Namen

des Produkts. Hier fällt dieses Problem weg, notieren Sie sie \inter

P. F steht für Feiner, F. steht für Punkgeräte. Nocheinmal die

Adresse und Telephon Nummer: 7 Dixwell Street, Roxbury. Jamaica ^-
0^73 •

Lortzing
Und nun zu unserer[^usik, die ich Ihnen das letzte Mal ver-

sprochen habe. Allerdings habe ich schlecht geschmiedet, ich will

Ihnen nicht aus dem "Waffenschmied" vorspielen, sondern aus dem

"Wildschuetz", verzeihen Sie meinen Fehlschuss. Wir hören nun
ein Duett zwischen

dem Schulmeister Baculus und seinem Gretchen

"Lass er doch hören" öjc:^^^^^^

HSATH AUTO 3ALES

Ich darf hier eine Mitteilung einschieben, die besonders interessant

für die mir zuhörende Studentenschar ist. Denken Sie sich nur, Sie

können einen F0RD-3EDAN, Jahrgang 1952 mit automatic transmission,

in tadellosera Zustand mv sage un-- schreibe 3llC,0( bei Koath Auto
Sales .

T



erhalten. Dies ist wirklich ein phantastischer Preis^denn
neue il<>uM .:.

der^Inspection sticker Jrtbqifac mit dem dieses gilüie, ronb^r aus-

sehende Auto versehen ist, blirgt für Qualität und den ausgezeichne-

ten Zustand des Wagens. Unter dem Motto: ÄÄFORT zum FORD, eilen

Sie zu Heath Auto Sales, 1201 Columbus Ave., Roxbury Crossing.

Prägen Sie nach Herrn Kruza, Junior, dem Besitzer, Sie werden in

ihm einen charmanten, tüchtigen jungen Mann finden, der Ihnen

mit gutem Rat imd guten, gebrauchten Autos zur Verfügung steht.

Falls Sie eine ^erabredimg mit ihm machen wollen. Hier ist die

Telephon Nummer: Highland 5-^511 und sagen Sie, dass Sie Zuhörer

der German Radio Hour an WBOS sind.



Nun vollen wir aber endlich Hans Helmut Faber zu Wort kommen

lassen.

LUFTHA^ISA

NBWS-TAPB ^
-^^-"^

Als unsere Grosseltem Kinder waren und man sie fragte, was seht

Ihr, wenn Ihr zum Himmel schaut, da antworteten sie: Sterne,

Mond, Wolken, Sonne, Vögel, heute, wenn Sie ein Kind fragen,

antwortet es ganz selbstverständlich: Jet-Flugzeuge. Ja das ist

miar7Zx2K±tx±tYxx unsere Zeit. Es gibt viele Fluglinien, aber wie

Sie gemerkt haben ist die Lufthansa interessiert an unserem Pro-

gramm Tind wir natürlich an der Lufthansa und so darf ich Sie er-

innern, dass Lufthansa die bisher niedrigsten Tarife für Trans-

atlantikflüge bietet. See script. Ein Hin- und Rückflug

CAF3 BUDAPEST

Condltoreien, wie man sie in Deutschland gewöhnt ist, gibt es

leider in diesem Lande nicht, doch das kleine ungarische

Restaurant, Cafe Budapest, 268A Brookline Ave. in Boston,

zwischen Sears Roebuck und dem Beth Israel Hospital, gibt uns
lind

eine Ahnung von diesen gemütlichen Condltoreien, , nicht nur eine

Ahnung, sondern Cafe Budapest offeriert köstlichen Kaffee, Wiener

Gebäck und autentische ungarische Gerichte. Dasg^—

*

charmante I'okal ist täglich von 12 bis 12 geöffnet, nur sonntags

von h Uhr nachmittags ab. Wenn man so behaglich bei einer Tasse

sitzt, ist es besonders reizvoll Ferienpläne zu schmieden. Wie

wäre es mit einem Rendez-vous mit dem Inhaber vom deutschen

Reisebüro: --.

GERMAN^nr^o^AS^ Herrn Paul Firchow. Viele von Ihnen wollen diesen

Sommer vielleicht eine Auto-Tour durch Amerika machen, einige

wieder wollen nach Europa fliegen und wieder a dere haben Lust

auf eine Dampfschiff-Fahrt. Sie können direkt von Boston mit der



Holländischen Linie SS Rjmdam am 9# Mai nach Rotterdam

fahren. Falls Ihnen das noch zu früh im Jahr ist, können Sie

mit der Cunard Linie , der Dampfer helsst Sylvania, am 29.

-v^oder am 31» Juli _ , m^ w x» i. o. j, ^ ^
MaiTvjiach ColDh und Liverpool reisen, ^ine Meerfahrt ist gesund,

erfrischend, anregend und im deutschen Reisebüro, German

Overseas, h Park Square, Boston erhalten Sie genaue Auskunft. —
1"^*^ 'T*- * fjL 'L tri. *-

i .

Alle Ihre ^iReis'iprobleme können Sie zu Herrn Firchow tragen,

^\d^ imliii^hti 1 1 Ihren gJ^'JJ^^ ja

-er>XHX|pfcK^ Sinn ^ denn er will nicht, dass Sie
- falls

Uebergewicht zahlen sollen, besonders, wmbq Sie fliegen wolle-.

Zum Abschluss des ersten Teils unserer Stunde die Tenor-Arie

aus dem "Wildschütz", gesungen von Wolfgang Windgassen:

"Wie freundlich strahlt" unri "Heiterkeit und Fröhlichkeit"^^ J :^^.A

STATIONBREAK

Unser heutiger Gast ist Attache, Baron Hermann von Richthofen,
niin 15 Jahre alte

der uns einen sehr interessanten Abriss über das^ ^Bonner

Grundgesetz geben wird.
Dr. '

Sie hören Hermann von RichthojPen.

Ich danke Ihnen Baron v. Richthofen für -IWfh^-äufschl

reichen Vortrag dx^ <^^ ^ '^^' ?U^^ A ^^i^^^^^

Am nächsten Sonntag werden wir das Vergnügen haben Dp. Spnst

Loewenberg, z.Z. Brandeis Universität, über Jacob und Wilhelm

Grimm sprechen zu hören. Bis dahin lassen Sie es sich allen

gut gehen imd es wünscht Ihnen/einen angenehmen Abend Ihre

Ansagerin Leni.

•"^
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Guten Abend lieber Eddy, guten Abend liebe ^adiofreunde und

guten Abend liebe Gäste hier im Studio, Im Namen der American Asso-

ciation of teachers cf German begrüsse ich Sie sehr herzlich lind darf

gleich zujif Anfang unseres Programms Sie an \ Ereignisse erinnern, resp.
wird Sie

hinweisen, die am Sonnanbend, den 2. Mal stattfinden. Vor allem natür-

lich die Mitgliedsversammlung der American Association of teachers of

German interessieren, die am kommenden Sonnabend tun 11 Uhr vormittags

beginnt und mit einem interessanten Programm bis etwa ^:3C> nachmittags

geplant ist* Der Ort ist Phillips Academy in Andover, Massachusetts.

Sie können also iMj^Bt rechtzeitig wieder zurück in Boston sein, um sich
I of the College of Liberal .Arts Bostoner Universität

an der TIVOLI Veranstaltung>s3ie der German Club.±Kider BBKtBWxB«t¥ügii±x

in der Boston University, Sherman Union on Commonwealth Ave. in der NäheXc

B.U. Brücke, «HlESSmMtt^ Diese -^stlichkeit beginnt um 6:30 mit einem

nach deutscher Art gekochten warmen Abendessen. Der Eintrittspreis von

$2.00 schliesst Essen und nachfolgendes Unterhaltungsprogramm ein.

Aber nun muss ich Ihnen noch von 2 anderen Veranstaltungen sagen und Sie

leider in Verlegenheit bringen oder mit Gewissensbissen plagen. Denn am

2. Mai, abends 8:30 feiert die Austro-American Association of Boston ihr

20. Jubiläum. Der Ort ist Midtown Motor Inn, 220 Huntington Ave. in Boston

Unter dem Titel: "That was the -Wtea that was" wird ein Cabaret Programm

in englischer und deutscher Sprache aufgeführt. An runden Tischen wird

Kaffee und Kuchen serviert. Eintritt schliesst Kaffeehaus-Gemrtlichkeit
tückischerweise

ein und kostet nur $1.50, Aber taxkxftKXXtjeaue kollegiert nicht nur dieser

Wiener Abend und Tivoli, sondern der

D3UTSCH Amerikanische Verein plant sein
idDBXZSXt

«€.•• # «« » t^ luch am Sonnabend
.l^rühlingsfest

5

den 2. Mai um 8 Uhr. Der Sängerchor wird Lieder zum Vortrag bringen,

darauf folgt Tanz, im* für Küche und Keller ist wie immer reichhaltig ge-

sorgt. Diese Veranstaltung ist in der Arbeiter Halle, Amory Ave. RcKbury



und Sie sind alle herzlichst willkommen. In Anbetracht dieser heiteren

Abende, die Ihnen in Aussicht stehen, wollen wir uns an den Händen

fassen und ein Tänzchen aufführen. Wie wäre es mit Htimperdinks

:

"Brüderchen, komm tanz mit mir" J .

KARL FHIINjIR

Rir diejenige meiner Zuhörer, die letzten Sonntag unsere Stunde nicht

hören konnten, möchte ich wiederholen, dass ich einen erfahrenen

Radio-Mechaniker empfehlen kann. Sein Name ist Karl Peiner, und ich

darf sagen: "he does not only live up to his reputation, but also to

his name". Mr. Peiner stammt aus Wien, ist schon über 3^ Jahre in

dem Mechaniker Beruf, hat sich selbständig gemacht und wohnt in Roxbury,

7 JÖDixwell Street, in der Nähe des Eggleston Square. Falls Sie also

Radios, auch Auto Radios, deutsche?!^ und amerikanische Modells, -^ernseh-

Apparate, Plattenspieler, Tonbandgeräte usw.^ zu reparieren haben,

setzten Sie Äit Karl Feiner in Verbindung. Die Telephon Nummer ist:

Jamaica ^-0^.73.

Lassen Sie uns noch ein wenig in Roxbury verweilen und nach der Rox-

bury Crossing eilen, zu einem triumphierenden Besuch bei Heath Auto
^ ^ ausgezeichnetem Zust^i

Sales. 1201 Columbus Ave. Bort gibt es einen gebrauchten Wagen Im Preis ^'

von ca. 1600 mit dem Namen^ Triumph zu kaufen. Dieser zweisitzige Sports-

wagen wurde 1962 geborenxDCi,hat ein himmelblaues Kleidchen jjtfTund ist

beschützt mit 2 Lederdächem, die Sie auf und abziehen können.

Ich wiederhole die Adresse: Heath Auto Sales, 1200 Columbus Ave.,

Roxbury Crossing. Telephon Nummer: HighlMd 5-^511.

Jetzt zu einem weniger erfreulichen Thema, nämlich Politik, von dor ich

allerdings gar nichts verstehe \ind umsolieber das Wort unserem ericht-

erstatter Hans Helmut Faber übergebe.

N3WS-TAP3
/

;.1
//



LÜFTIiANSA

Ich könnte mir kaum etwas schöneres vorstellen, als eine Luft-

reise über den Rhein, Dann bewundern wir die Loreley nicht von

Tinten, sondern schauen auf den goldnen Felsen himab , ohne Angst

zu haben sich an einem Kliff zu stossen. Und besonders, wenn Sie

mit der Fluglinie der Luft-^Hansa fliegen, können Sie sich unbe-

sorgt dem Piloten anvertrauen. Die freundlichen Stewardessen ser-

vieren Ihnen Rheinwein, Forellen und andere köstliche Genüsse.

Eini^ HIN und RlpCK -Flug d.h. xbk New York -£znk±x Köln, oder

New -York Frankfurt, New York-München und seit heute auch New York

Stuttgart kostet;^ ntilr $ ^78.80 in der Sconomy Klasse und mit dem

21-Tage Economy Reisetarif würde sich Ihre Flugreise mit der Luft-

Hansa sogar nur auf $379*80 stellen. Buchen Sie Ihre Ferienreise

jetzt mit Ihrem Reiseagenten oder rufen Sie Lufthansa direkt an.

Für Reservations: Liberty 2-8^+^0. Für Information: HU2-1^^3.

Lufthansa und Volkswagen gehören in unserem Programm zusammen, wie

sagen wir Spinat und Ei oder Paprika Hühnchen \md Cafe Budapest.

VO^JCSWAGSN

Vom Volkswagen möchte ich berichten, dass der Fr'ihling die ge-

eigneste Jahreszeit ist, um sich für einen Volkswagenbus zu in-

teressieren. Die Sitze, die man herein und herausnehmen kann, sind

praktisch, wenn Sie Ihren Hausrat umziehen wollen oder sonstiges Ge-

päck verstauen müssen, oder, wenn die Sitze darin bleiben, können Sie
mit '

a±Ä Ihre (ganze Familie, ±MxinönextÄin:fi±anKx*MxMratMqpd^ zum Picnic

ins Freie fahren. "Machen Sie es sich zur Regel-:
-. Sin Volkswagenbus für Kind und Kegel"
und sehen Sie Ihren autorisierten Volkswagenhändler gleich morgeni

CAFS BUDAPE3T

Ach iK^ wie war das mit dem Paprika Hühnchen ? Ja richtig, Paprika

Hühnchen und Cafe Budapest. Itoö?Wxtt¥xX«i»X15KX»?^x European a^^

at its best". (Verze^he^n Ve das ^sch^e Frj^^^^^^^^

scheinend zum Reimen angeregt. ) J-cn wo±±by xiux



Adresse des ungarischen Lokals durchgeben In dem Sie gemütlich

sitzen und ausgezeichnet speisen, 268 A Brookline Ave, Boston,

zwischen Sears Roebuck und dem Beth Israel Hospital. Das soll aber

nicht heissen, dass Sie sich an dem H^ihnerknöchlein verschluscken

sollen, weil es so nahe zu den rettenden Doktoren ist. Cafe Budapest

ist von 12 bis 12 täglich genffnet, nur sonntags von h Uhr nachmittags,

aber auch bis 12 Uhr nachts

•



« .'t-. «.»«/]-.«.< I

Foreign Bookstore. Denn dort finden wir die Grimm 'sehen Märchen.

In diesen Märchen geht allerdings sehr grimmig und hexenhaft zu,

aber wer kennt und liebt nicht die Märchengestalten, die unsere

Kindheit erhellt haben. Unser heutiger Gast Professor Ernst Loewenberg

Wird uns "jiber d3>4Prüder Grimm in wenigen Minuten

erzählen. Doch vorher wollte ich Sie darauf aufmerksam machen, dass

Sie in der Schönhof 'sehen ^chhandlung alle Werke der Brifd^r ^-Vimm

erhalt^=n kcnn-en* Besonders die illiistrlerten Ausgaben fl^^r ^^inder sind

sehr geschmackvoll ausgestattet. Die Buchhandlung ixt±KJim±xxtx!k j die
Werjce..-,

ein Riesen«-Lager (um bei unseren Märchengestalten zu bleiben) moderner

und klassischer Autoren aufzuweisen hat, befindet sich in der Nähe des

historischen Harvard Square in Cambridge, 1280 Massachusetts Ave.

STATICI ;AK

Nun darf ich Professor Srnst Loewenberg, der Ihnen aus friiheren Mit-

wirkungen in unseren Programmen ein lieber, verehrter bekannter ist und

der z.Zt. an der Brandeis Universität deutsche Literatur lehrt, das

Mikrophon übergeben. Professor Ernst Loewenberg.

"JACOB unr! WILH3LK. GRIMM" Dr. Loewenberg

Zum Abschluss hören wir aus Humperdlnk'i "Hansel und Gpetel" ^
"Abends, wenn ich schlafen geh" ^ ""ä^^ '^~'*^

A^

Auch für Sie liebe Hörer hoffe ich, dass Ihnen gute Engel zur Seite ^

stehen. Auf Wiederheren zum nächsten Sonntag, wenn Dr. Kurt Haase uns

einen Bericht über "Mensch und Comptuter" geben wird, ein sehr in-

teressantes, zeitgemässes Thema. Und nun eine recht gute Nacht, Ihre

Ansagerin Leni



THEIS3

Jetzt zurück zu unserer Hansel und Gretel Schallplatte, Sie wissen

ja, dass Peter, Inhaber von Peter *s Music Shop, 1711 Massachusetts

Ave. in Lexington, in seiner Hilfsbereitschaft, m±x Schallplatten zur

Verfügimg stellt, die ich iÖaDOixtx für unsere Programme verwende.

Wir hören jetzt: "3in Männlein steht im Walde" / ^^-^

Und jetzt ist es gar nicht mehr weit zu unserem Knusperhäuschen.

Aber in unserem Knusperhäuschen wohnt keine böse Hexe, im öegenteil,

ein sehr gültiges, freundliches Ehepaar, nämlich Herr und Frau S.W.

Theise. Ja, in dem würzigen Laden auf der Commonw.Ave. gibt es viel

zu knuspern. Heute will ich mich mehr auf die Dellkatessen, wie die

Produkte der Fleisch und Wurstwaren von Uslnger Mllwaukee, konzentrie-

ren, von denen Theises die Allein-Vertretung in New England haben.

^Kisx&sna möchte ich den Westfälischen Rollschinken der Marke
aus

Schweissfurt xsn Herten, anpreisen und die fein säuberlich in dünnen

Scheiben geschnittenen und in 5 ounce Päckchen verpackten Hertha Roll-

schinken. Die erstklassige Salami, Cervelat und Plockwurst ist auch

nicht zu verachten und ist herrlich geeignet für belegte Brote.

Jetzt noch ein Vorschlag zum Geldsparen: ^^ede deutsche Hausfrau kennt

die Produkte von Maggl und Dr. Oetker. Um diese auch in Amerika tei±Hkfcc

bekaimt ZKxazKksK und beliebt zu machen, gewährt Theises Deiikatessen-J

geschäft auf alle Artikel dieser beiden Fabrikate einen Rabatt von 10

bis 15 % für den ganzen Monat Mal. Die Ladenstunden bei Theise sind

täglich auch sonntags, von morgens 8 bis abends 6 Uhr, nur montags
schliesst das Knusperhäuschen in Aliston, II98 Commonw. Ave. um 12 Uhr
mittags. Kommen Sie also nicht später, sonst könnten Sie vielleicht
wirklich eine Hexe dort finden.

(Hexenritt) p/^
Das war der Hexenritt aus "Hansel und Gretel" Auf ihrem Besen reitet sie

durch den Schornstein hinüber nach Cambridge hinein in Schönhof 's
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Guten Abend lieber Eddy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German wllnsche

ich Ihnen gute Unterhaltung und im Namen der Boethe Society of

New England mochte ich Sie hinweisen auf einen äusserst interes-

santen Abend am Mittwoch, den 6. Mai um 8:30 9 der in dem

Auditorium der Suffolk Universität, 20 Derne Street, Boston,

Rtflft-f•ir»Ho+:. aiia Hörer der Deutschen Radiostunde sind zu dieser^
.^^^^ P^g Programm ist eine Dtaicuaalon

des vlelumatrlttenen TheateratVicks "Der Stellvertreter" von

Rolf Hochhuth, daa derzeit unter dem Titel "The Deputy" am

Broadway zu aehen lat. Die Teilnehmer der Dlakusalon sind

Brnest S. piako vom Christian Science Monitor, die Historiker

Karll Dzlewanowakl von Boston Colleere und Heinz Lubaaz

vonBrandela Unlveralty, und der Theaterwlaaenschaftler

Herbert Shore, ebenfalla vonBraidels. Der Dlakuaalonslelter

lat der aeachäftaführer der Goethe Society, Harry 2ohn.

Sintrltt lat frei und Jedermann lat herzlich willkommen.

Ich wiederhole: Dlakusalonßabend der aoethe Society of

New England betreffend Rolf Hochhutha Drama "Der Stellvertreter"

("The Deputy"), am 6. Mai. Tuhr^Xl^ ab;nd3. m dei^ i<->^''

Suffolk UülVera it:-, hliLor ies: State House, in Boaton.

Hl

Und nun auf Gnxnd einiger enttäuschter Hörer, die, als ich neulich
Musik '

aus dem Wildschütz von Lortzing spielte, die iwkzKxtsx "Fünf-

tausend Dollar" Arie vermissten. Damals war es mir aus Zeitmangel

nicht möglich, l^och heute will ich als 1^ musikalische Darbietung init

dies^von Lortzing so trefflich charakterisierte.komische, Arie .u^v^im^

M^^Yi e.t./^/.i^ ^^TT^ ^v^ UMUUI^



i
Sie hören: "Die Fünftausend Dollar Arie" des Schulmeister Baculus,

^
VOLKSWAGEN : LUFTHAN 3A

:

Ja, mein lieber Baculus, ich tue Ihnen den einzigen Gefallen und
i- -^ ^—

^

sage Ihnen, was Sie anfangen sollen, Sie kaufen sich mit einem

Teil Ihrer 5C00 Tausend Taler einen Volkswagen, mit dem andern Teil

kanferr Sl^i^teks ein Hin \md HUckflug Billett für Atx eine Reise

mit der LUFTHANSA^ Und Ihr Gretchen nehmen Sie selbstverständlich

mit, also kommen Sie in gar keine Verlegenheit} xsxk Sie gehen zu-

erst zu Ihrem autorisierten Volkswagenhändler und fragen nach den

neusten Modellen eines kleinen Volkswagens oder eines Volkswagen-
Dieser Bus oder auch Lastauto genannt

busses^ aggfcxfaüK XafW lLBXggBaDnd:, Sz ist angenehm, geräumig und bequem,

denn man kann die hinteren Sitze einsetzen oder herausnehmen, je

nach Gebrauch* Wenn z. B. Herr Schulmeister Baculus mit seinen

Schulkindern einen Ausflug macht, setzt/er die Sitze ein und ver-

frachtet die ganze Klasse in des Volkswagenbus, doch, wenn er mit

seinem Gretchen den Lufthansa Flug unternimmt, nimmt er die ütztx

Sitze heraus, verbrachtet sein Reisegepäck \ind fährt zum Flughafen.

(Ein Freund von ihm fährt mit, um das Auto wieder zuMück in die Garage

zu bringenl) Ob Sie Schulmeister sind oder nicht, ob Sie Baculus
• n h 1 ^r im Faust

oder Gretchen heissen; Name ist Schall und Rauch wie

lesen, obwohl auch er ein ^retchen hatte, es kommt

darauf an, dass auch Sie, liebe Hörer, einmal-und zwar sehr bald ein-

mal- zu Ihrem autorisierten Volkswagenhändler gehen und eine Probe-

fahrt in einerra der neuen Vokswagen machen und es kommt darauf an,

dass Sie bei der Information der Lufthansa anrufen. Schreiben Sie

2^if

Economy Klasse ein Hin und Ruckflug nur J^78 Dollar kostet und dass
21 Ta|e Sconomy
"sIcTTde?^ Reisetarif mit dem Lufthansa-Flug nur auf $^79 Dollar stellt.

Fllr Reservationen telephonTerenfJas Lufthansa Büro ^nter der Nummer.
Liberty 2-8^^-0 an. Ich wiederhole: Infarmation. .. Reservation:....



Durch die Hilfsbereitschaft von Peter, Inhaber von Peter ^s

Music Shop, 1711 Massachusetts Ave., ^exington, kÄrMcx der

ein grosses Schallplattenlager in seinem hübschen, modernen

Laden, den Sie alle einmal besuchen sollten, aufspeichert,

hören wir jetzt Erich Eunz in dem Volkslied: ^
"Wohlan die Zeit ist kommen" ^

<rt:

Wohlan die Zeit ist kommen, für die Wochen-Nachrichten, gesprochen

von Hans Helmut Faber aus Bonn.

TAPS-NSW3 Cj ^^

ixxxxxxxxxx Meine nächsten 3 Mitteilungen stehen unter dem Motto

:

m\
—

L L ' " ' ~ •"* "—-——

^

Fein^jr', feiner, am feinstenl

Cafe Budapest ^^^^^^i
.^^ ^^

"Fein, fein" höre ich unsere beiden Backfische -.Doris und Cilly

jubeln. Heute -g^heft-wia? Ins. JHaf^ Bödapes t , HarHSFefTlTtr^eln
Geburtstags- —

ieSsKKXzpixx -Fest"] . Wir haben uns dort einen Tisch bestellt,

eine grosse Dob*sh-Tort9 und als Getränk gi^ts heisse Schokolade*

Reizt Sie das nicht auch, liebe Zuhöreij^^ Cafe Budapest, das ungari-

sche Spezial-Lokal auf der Brookline Ave. Nummer 268A in Boston

hat täglich von mittags 12 bis nachts 12 Uhr geöffnet ,trHfl Sonnfcigs

von h Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts.

Karl Feiner

Herr Feiner, Herr Karl Feiner ist Spezialist in Reperaturen von

deutschen und amerikanischen Radios, Plattenspielern, Fernseh-

Apparaten und Tonbandgeräten. Auch hat Herr Feiner Erfahrung in

der Reperatur von Hör-Gerpten, also hearing aids. Sie können

Karl Feiner unter der Telephon Nummer: Jamaica ^-0^-73 erreichen.

Er wohnt in Roxbury auf der Dixwell Street^ Niommer ?•

THEI3r«Tr» ^



Theise
/^

Am fetosten stellen Sie Thr Sönntag-Picnic zusammen, mit

Delikatessen von S^W. Theise, Nur bei Theise erhalten Sie die
bekannten Fleisch und Wurstwaren von Usinger Milwaukee, r?a Theise

die Allein-Vertretung in New England für diese Produkte hat* Und

wie gut schmeckt ein belegtes Braunschweiger Lebe»wurst-Brot,

Auch möchte ich Sie auf die in dünne Scheiben geschnittenen Herta-

Rollschinken-Päckchen hinweisen, die von der Firma Schweissfurt

aus Herten hierher importiert werden. - Jetzt darf ich Sie auf

den günstigen Mai-Verkauf bei Theises erinnern, betreffend Produkte

von Maggl tmd Dr. Oetker. Um diese tÄXÄraJoi bei deutschen Haus-

frauen so beliebten Waren auch hier in Amerika bekannt zu machen,

gewähren Theise;z( auf alle Artikel dieser beiden Fabrikate einen

Rabatt von 10 bis V)% für den ganzen Monat Mai. Die Ladenstunden

bei S.W.Theise sind täglich, auch sonntags von morgens 8 bis abends

6 Uhr, nur montags xn schliesst das ^eschäft um 12 Uhr mittags.

Die Adresse: II98 Commonwealth Ave. Allston.

Und n\m ein Querschnitt durch Ralph Benatzky^s Operette:

"Im weissen Rössel'*3DttxWx **] ^ ^-

GKRMAN 0V3RSSAS
zum

Wenn Sie, liebe Radiofreunde, raDaterxBtejpcitex i>eutschen Reisebüro;^

, P , ^
kommen, das Glück hinter der Ti^'r'

M- ^ark bquare, Boston xtata, da stehW fioDPtxMüöxxgitixkitikÄxXaM
und wenn Sie eintreten,vergessen Sie^
3Pii**LKAB waexatiffxjijLg^jMXgK[ Ihre Sorgen. Penn Itr. Paul Firchow wird

Ihnen ein ^chiffskarte oder ein Flug-Billet verkaufen und Ihnen

eine herrliche Ferienreise bereiten. Bringen Sie alle Reise-An-

gelegenheiten zum deutschen Reisebüro. Am kommen den Sonnabend,

den 9« Mal verlässt das holländische Schiff "Ryndam" den Hafen von

kurz entschlossenBoston und steuert nach Rotterdam. Falls Sie

mitfahren wollen, fra en Sie im deutschen Reisebüro an, ob noch ein

Platz frei lpnnDiitonLjjHl^^4¥€4'^geworden ist. Hier die Adresse nochmals

German Overseas, \ Park Square, Boston. Telephon: Liberty 2- 2373

3TATI0NBR2AK



Unser Radio Committee-Mitglied: Dr. Kurt Haase, Physiker

am Airforce Research Ctr* Hanscom Field in New Bedford

ist besonders dazu berufen uns einen erklärenden

Vortrag über den *'Compjz5uter" zu halten. Dr. Haases Spezial-

gebiet ist Mathematik. Ich übergebe das Mikrophon Dr.Kurt ^aase,

er spricht 1iber:/H

"Mensch xin' Computer" ,^ , / / --t— \

Wir danken Ihnen Dr. Haase f^ir die Erläuterungen dieses un-

glaublichen Apparatus. In Ihrer ruhigen, wissenschaftlichen,

klaren Weise ist es Ihnen gelungen die Tätigkeit eines Computers

auch einem Laien etwas plausibler zu machen.

Am nächsten Sonntag ist '^Muttertag", wir werden Mailieder

spielen und Sie in Jeder Weise zu erfreuen suchen. Die Themen
die

unseres kulturellen Programms für Monate Mai und Juni sind

mimeographiert und wer diese Listen zugeschickt haben will,

möchte sich bitte an mich: c/o German Radio Eour wenden, ^enaue

-Adresse fWBOS, ifCO Commonw. Ave. Boston 15, Mass.

Und nun eine angenehme Woche und recht gute ^acht Ihre Ansagerin

Leni.



/,
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Uten Abend lieber Sddy, guten Abend liebe Radiofreunde. Im Namen

der American Association of teachers of German wünsche ich allen

Müttern, Gross-Ürgross und Schwieger-Müttern noch einen schönen,

vergnügten Abend und hoffe, dass Sie auch den Tag in froher Stimmung

verbracht haben, und gebührend geehrt worden sind. Unsere drei treuen

Sponsors: Volkswagen, Lufthansa \ind Cafe Budapest lassen es sich auch

nicht nehmen Ihnen einen jacxÄx glücklichen Muttertag zu wf*nschen, und

ich fände es eine besonders gute Idee, wenn Sie den Tag im Cafe Budapest

beschliessen würden. Da dieses Lokal bis Mitternacht geöffnet ist,

so^önnen Si^ nach unserer Radiostunde noch ganz gemütlich dopt sitzen

\md die herrlichen ungarischen Spezialspeisen oder Bäckerein verzehren.

Die Adresse: 268 A Brookllne Ave. Boston. Falls Sie eine Reservierung

machen wollen: Die Telephon Nummer ist: Regent i+-3388,

betiteltfbie teuerste Operette d. Welt"
Liebe Mütter, ich möchte Sie auf eine Serie von Schallplatten /hinweisen,

ist
die kürzlich erschienen x±xst, und die Ihnen Spass machen mnoteKX wird.

Peter, der Inhaber von Peter *s Music Shop in Lexington, 1711 Massachusetts

Avenue hat mir einige dieser Platten zur Verfügung gestellt, um iie

Ihnen vorzuspielen und wenn sie Ihnen gefallen, können Sie sie bei

Peter kaufen oder, falls sie schon ausverkauft sein sollten, bestellen.

Also hier eine kleine Kostprobe :

Seite 1 Beginn Teuerste Operette d^r Welt I.Teil // ^
"^

t

^^
l
v^ ^

LUFTHA^IoA

Sie sollten doch lieber selbst mal xnek Griechenland besuchen, liebe

Hörer, machen Sie diese Traumreise, Sie brauchen nicht zu kriechen,

Sie können fliegen und zwar mit der Lufthansa. Zuerst auf einem Direkt-

flug von New York nach München, von wegen des Biers und der Wurst iind

4ann heben Sie sich in die Lüfte in einem Lufthansaflugzeug, dass Sie

binnen weniger Stundto zur Wiege der Kultur, ins klassische Athen bringt.



Lufthansa Service bedeutet Zuverlässigkeit, Dienstbereitschaft,

Gastfreundlichkeit, Alle, die mit Lufthansa geflogen sind, werden

Ihnermies mit Begeisterung bestätigen. Buchen Sie Ihre Sommerreise

mit Ihrem Reiseagenten oder rufen Sie Lufthansa direkt an: Die

Nummer ist für reservations: Liberty 2-8^-^0. Pur Information

Hubbard 2- 1^3* Also 2 verschiedene Telephon Nummern. Ich wiederhole..

«i«'

, ^r .^^

• *

• «



Heute habe ich keine Kinder im Studio, die Muttergedichte aufsagen,

doch dafür werden "Die kleinen Singerlein", von der Schallplatte:

"German Children's Chorus" ein paar ihrer Lleblingsliedchen singen.

Sie beginnen mit Hänschen klein, der wohl grade mit der ".ufthansa

gelandet ist, um rechtzeitig zum Muttertag hier zu sein«

Chlldren's Chcrus, Seite 1 (first 3 songs) -S

-^ch denke mir die Kinder sind auf eine hübsche Wiese geritten,

dort wollen wir sie spielen lassen, wir Erwachsenen jedoch wenden

uns den politischen Wochen-Nachrichten zu, berichtet von Hans Helmftt

Paber aus Bonn.

> '»

a^7N2WS TAPS

Herr Faber hat In seinen Mitteilungen eben erwähnt, dass der Dichter

Georg Britting gestorben ist, so möchte ich jetzt eines seiner Ge-

dichte zu Gehör bringen

V0IZ3WAGSN

"Wetterwendischer Tag" (S.665 Echtermeyer) / /l

ein
Wenn der Frflhling Ixxxxx^xtmt zieht, ±x±x±±flcdBÄ±tpcii»xxx±Ä±Ä ziehen
Cixe ajKs

j

Menschen aufziehen; Aus ihren Vxjpa Wohnungen in die grünende Natur,

obwohl es recht gefährlich ist, denn die Spargel schiessen und die

Bäume schlagen aus. Um dieser Gefahr zu entgehen, machen Sie Ihren

Ausflug im Volkswagen. Ihr autorisierte* Volkswagenhändler hat mich

gebeten Sie darauf aufmerksam zu machen, dass der lona 196^* Volkswagen-

bus besonders geräumig ist und dass die Maschine 2% s*ä^?fe^ Pferde-
produziert

kraft tafccxtBHttaxxxxiiirxltxti Trotz dieser extra Stärke ta*xi±Äx ist

die Maschine noch derselbe alte Geizhals, Sie können 2h Meilen ffii mit

eine« Gallon Gasolin fahren. Sie können höhere Berge erklimmen,

schwereren Inhalt befördern und schneller fahren. Damit will ich aber
, . _ Sehne11-Fahren machen .keine Propaganda fürs äKtanObÜEmdixmt Bxxkrai Bleiben Sie trotzdem

in einem gemütlichen Tempo, da können Sie ja auch die Natur viel besser

geniessen, besonders im Monat Mai, den Dudwig, Heinrich Christoph

lölty, so hiibsdi in seinem "Frühlingslied" beschreibt: . V,



"Friihlingslied" C ^ «^
STATIONBREAK

Und nun zu unserem Tonband: "Der deutsche Mai" !/"
^i

ii> »:«.»€.• Hiermit beschliessen wir unser Muttertag Programm«

Primus Bon über den Unterschied vonAm nächsten Sonntag wird

"Schwitzer Kitsch und Hochdeutsch nt^iUliTTgir, Primus Bon ist selbst

Schweizer und lehrt ^autsch an M^I.T. In Cambridge.

Noch einen schönen Familienabend und eine recht gute ^acht, Ihre

Ansagerin Leni

fe"

^
c-)

f^ ^ ^awc au h

-^^-r^^t^^^

^ r>^t>^—

.

7/tA..<;^^^ -^^ ^'<-^^\^
,

^ yCu^^^Mi,

)^^-A u^
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Guten Abend lieber Sddy, gut^n Abend liebe Radiofreimde und ein

fröhliches Pfingsfest wünscht Ihnen die Am rican Association of

teachers of German« Wir wollen unser Programm mit einem Orgelstück

von Johann Sebastian Bach beginnen:

"Gott Keiliger Geist" i"^^^

Als ich heute vormittag mit einer Preimdin telephonierte, sagte

sie mir, "verzeih* , ich muss mich beeilen, an diesem herrlichen

Pfingst-Sonntag kann man tinmöglich zu Hause bleiben, ich muss

schnell noch zu Theise, um Proviant einzukaufen, denn wir nehmen

heute die "Wiener Sängerknaben" in unserem neuen Volkswagen Ät

S/V,Th6l3e
^^^^^^ i^s Freie. "Ich will Ihnen nun im Einzelnen erzählen, wie

das alles vor sich ging. Zuerst, Im Falle irgend Jemand von meinen

Hörerin noch nicht mit Theises Delikatessen Geschäft bekannt sein

sollte, will ich hiermit Herrn und Frau S.W. Theise vprdtellen,

Sie haben einen Laden auf der Commonwealth Ave. Nummer II98 in

Allston, sind Alleinvertreter in New England von allen Wurst und

Fleischprodukten der Firma Usinger in Milwaukee und verkaufen ausser-

dem importierte Delikatessen wie z.B. alle Artikel der Firmen Maggi

und Dr^ Oetker, Westf. iteiJU«*d Bauernschinken, Bayrische Salami und

viele andere Spezialitäten, übrigens erhalten Sie für die nächsten

Wochen 10^ Rabatt auf alle Oetker und Maggi-Produkte, sowie auf A" ^^
-einige der importierten Wurstwaren und vor allem auch auf den in

dnnnen Scheiben geschnittenen und in 5 oz. Päckchen ÄKkHx±±riix

hygienisch verpackten Rollschinken aus Herten. Sie können nun also

verstehen warum meine Freundin noch schnell zu Theise musste, denn

ich könnte mir nichts wtirzlgeres vorstellen, als belegte Brote

von S.W.ThÄise. DasGeschäft ist täglich, auch sonntags^ von 8 bis

6 Uhr geöffnet, nur montags schliessen Theises um 12 Uhr mittags.



VOLKSWAGEN

Cafe Budapest

/f

Wenn man mit seiner Familie zu einem Picnic fährt ist ein Volks-

wagen Bus das einzig richtige • Sie können die hinteren Sitze

herausheben oder einsetzen, je nach Gebrauch,

den beiden Längs-^eiten gibt es genügend Fenster, \im Licht und

Ldft hereinzulassen, die neue Maschine tiöht kräftiger, als die

Maschine der älteren Volkswagen-Modelle, das parken ist einfach,

durch den praktischen Bau des Autos. Fachmännische Antworten auf

alle Ihre Fragen ^nm eine Probefahrt erhalten Sie, wenn Sie zu

Ihrem autorisierten Volkswagenhändl9r gehen. Aber jetzt zurück zu

meiner Freundin, inzwischen hat sie ihre belegten ^ote und die

Wiener Sänger Knaben in den Volkswagenbus verfrachtet und los

geht die Fahrt, 4„i^ Mas^chi»«- fährt los und Büke aus den jungen

Kehlen der Sängerknaben hören wir:

"Mit dem Pfeil dem Bogen"

Das Ziel der Fahrt ist noch nicht erreicht und so stimmen die

Wiener Sängerknaben noch ein zweites Liedchen ans

"Der Kuckuck und der 3sel" v

Der Volkswagenbus hält auf einem hübschen

Rasenplatz mit Buck auf die New Hampshire Berge, das Thjaiise Mal

wird verzehrt und zum Dessert gibt es eine ^'eberraschung, nämlich

meine Freundin fuhr noch am Cafe Budapest, 268 A Brookline Ave.

in Boston, vorbei und kaufte Wiener Apfel und Kirsch-Strudel

eix. Sie können sich das Hallo und den Jubel vorstellen, als die

Kinder diesen authentischen Leckerbissen schleckten* £JbHDdäd|^±K±xx

•«•.•:«.#: •.4. <-.»:«' :x2xi&HSSCk±±chKx:

tvt «.#;«.»: !.•#»« 4. r» :pcKX!S±±£kx£zi±sxiocix£3bui Sin grosses

Gaudi hatten die Jungens a^ach mit dem H^nd, der mit auf den Ausflug

durfte und ihm zu fihren sangen sie nun:ll'tfXi Ötlllgfll ÖJ.Ö litUi« I

'Als uiioc-i i.op- ciix Möpschen war" / J>



Hachdem man fertig gegessen, viel gespielt und gelacht hatte,

musste die Heimfahrt angetreten werden und zum Abschied hören wir

noch die Wiener Söngerknaben wie sie, wieder verfrachtet in ihrem

Volkswagenbus mit etwas müden Augen und Gliedern singen:

"Wer hat die schönsten Schafchen" 7

Ich darf noch erwähnen, dass Cafee Budapest, das ungarische

Restaurant in dem meine Freundin den Strudel kaufte, täglich.

von mittags 12 bis nachts um 12 geöffnet ist, nur sonntags

erst von k Uhr nachmittags. Ich wiederhole die Adresse: 268a

Brookline Ave. in Boston, zwischen "^ears Roebuck und dem

fS-^^ , I
Besth Israel Hospital, gleich neben dem ananuel College.

'V-f—^ . kleinen
Nach der Beschreibung Btatxxkx dieses Pfingst-Ausfluges wollen wir

^^' ^r^ ^ ^^^ Wochen^Bericht aus Bonn von Hans Helmut Faber zuhören.

Tape-News C\ Lf-S^

LUFTHANSA
'i

Wir bekommen diese Wochen-Nachrichten auf Tonband jede Woche zuge-

flogen. Eine der besten Linien im Luftverkehr ist die Lufthansa.

See Script: Bin Hin und Rückflug

Die Telephon Nummer der Lufthansa im Statler Gebäude, Boston ist

Liberty 2-8»+ltC für reservaticns und Hubbard 2-1M+3 für Information.

CVSRS,^S

Nun noch eine Mitteilung von unserem Reisemarschall Paul Firchow:

Der Gruppenflug des Deutschen Vereins vom Internationalen Institute,

der am 16. Juli nach Frankfurt fährt und der vollständig ausverkauft

war, hat wider Erwarten einige Plätze frei bekommen. Falls Sie sich

für diesen Flug interessieren, setzen Sie sich sofort mit Herrn

Firchow, German Cverseas, in Verbindung, - Es ist nicht zu spät noch

eine deutschlandreise per Schiff zu planen, J^gxMlit rf»»^-l^^rA»ylr»»

Von Mitte Jxai ab können Sie billige Passagen buchen.

Die "Bremen", die "Hanseatic und die "Berlin" bieten Ihnen ^Srholungs-

reisen auf See» Im Deutschen Reisebüro, ^erman Overseas, kaufen

'' r i



Sie alle ^chiffs -und ?lugpassagen zu offiziellen und billigsten ^reisen,

direkt von Boston oder mit der Lufthansa von New York, Die Adresse:

German Overs^as, k Park Square Boston. Die Telephon Nummer: Liberty 2-2373,

Der Name des Inhabers oder unseres Reisemarschalls: Paul Firchow.

Von der Schallplatte: "Eine Seefahrt die ist lustig", die ich liebenswlirdi-

gerweise von Peter, dem Inhaber von Peter 's Musi^ Shop in Lexington,

1711 Massachusetts Ave., erhalten habe, hören wir jetzt:

"Nimm uns mit Kapitän auf die Reise"

^
«^2- Ô

^XtU-
•j

: /

\



VO'KSWAGEN
•(!?*

LUFTHANSA

/
^y
t ,t

Guten Abend lieber Bddy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German

begriisse ich Sie Waermätensi Ich hoffe Sie sitzen in einem

beschatteten ^arten, in einem luftgekühlten Zimmer oder in

Ihrem Volkswagen in dem Sie in die hübschen Vororte oder ans

Meer gefahren sind, Sie haben nat-^;?rlich das Wagendach in die

Höhe gezogen und hören nun gemütlich durch Ihr Volkswagenradio,

was wir Ihnen zu erzählen haben. DaB Volkswagenradio spricht

gerne von sich selbst oder besser von seinem H^errn und Meister,

dem autorisierten Volkswagenhändler, der sich sehr freuen wl?*rde

Ihren !fesuch zu erhalten, liebe Hörer. Sr möchte Ihnen das neue

Modell eines Volkswagen Busses vorführen mit der neuen und viel

stärkeren Maschine, vnd Sie zu einer Probefahrt einladen. Aber

nicht nur, dass das Volkswagenradio gerne von sich selbst spricht,

der Name: Volkswagen, spricht für sich selbst, es ist das belieb-

teste Auto in New Qigland und wohl beinahe in der ganzen Welt.

Warum überze ,gen Sie sich nicht davon indem Sie eine V/eltreise

machen. Diese würde ich Ihnen allerdings nicht im Volkswagen

empfehlen, lieber bedienen Sie sich der Flügeljf der Lufthansa.

Und hier möchte ich das wiederholen, was ich Ihnen das letzte Mal

mitteiljre, sodass es sich Ihnen besser einprägt: see Script.

Im 2. Teil unseres Programms heute werden Sie einen ausgezeich-

neten Vortrag über den unbekannten Goethe hören un'^ so ist auch

unsere musikalische Auswahl heute Göthe Gedichten von Hugo Wolf

komponiert, gewidmet. Wir hören von Fischer Dieskau gesungen

"Frech und Froh" ' S^ut^-f ^-^^ ^ ^
.J\

Um von unserem Radio ABC zu sprechen, so will ich sagen, dass wir
den

A; xismxVolkswagen eeepceolae» erwähnt haben, B: die Lufthansa und C.'

bringe ich Ihnen nun das Tonband der "w)5chennachrichten, mitgeteilt



von Hans Helmut Faber aus Bonn,

TAPS-NISWS ä^
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BUDAPEST m-

y

Polgen Sie mir in Gedanken, und nach "ansereiii Radioprcgramm

vielleicht auch tiEdttikiJtoc körperlich in die Brookline Ave.

Nummer 268A, Boston, wo sich das imgarische Restaurant Cafe

Budapest befindet, das nicht nur durch die authentischen ungari-

schen Speisen, dinxdi^t^afcMBxMiitBiTTrx:^ die gemütliche europäische

Atmosphäre, die Nelken auf den weissgedeckten i^^nmden Tischen,

die frischen Mohnhörnchen, die zu jeder Mahlzeit gereicht werden,

bekannt und beliebt ist, sondern auch durch die vielfältigen

Arten von Sspresso Kaffee, die die Inhaberin so ausgezeichnet zu-

zubereiten versteht. Heute schlürfen wir Eiskaffee und hören /^4^,vC

,)
in

Fischer Dieskaus angenehmen Bariton folgenden Goethe-Wolf Liedern:

"Genialisch Treiben"
"Gleich und
"PVühling

5h Treiben" ^ // o- /

id Gleich" 1 ^ n\L
übers Jahr" y ^

^

Diese Schallplatteif wurde mir durch die LJreteggewiiiidA^fe^it von

Peter, dem Inhaber von Peter 's ^sic Shop in Lexington, 1711

Massachusetts Ave. überlassen, sodass ich Sie Ihnen zu ^ehör bringen

kann«

Von derselben Platte hören wir nun:

"Der Rattenfänger" ^
SCHCT'-TCFS

^*'/
Dia angesehenste Buchhandlung A^^i fremdsprachigen und besonders

deutschen Büchern in New England ist die Schönhofsche Buchhandlung

in Cambridge. 3s versteht sich von selbst, dass Sie sämtliche Werke

von Goethe in den verschiedensten Ausgaben und Preisen dort erhalten

Heute möchte ich Sie
'

^ay^eh darauf auftaerksam machen, dass Sie bei

Schönhof «s Bacher «(^-^^pcs kaufen können, z.B. Schulen, die einen

kleinen Kcherladen angegliedert haben, könnten sich bei Schcnhofs

eindecken, sie erhalten die Bicher natu rlich,- wenn sie sie in Massen



kaufen-;wesentlich billiger. Viele meiner Ztihörer, die Lehrer

sind, wissen davon und kaufen die Bücher en gros, also

"Wholesale" für ihre Klassen, sodass die Schüler weniger zu

bezahlen haben, als, wenn sieVeinzelnÄT Schönhof s

Doch gibt es manche Professoren, die atmthcimijiid von

"i f * mm.»

dieser Einrichtung noch keinen Gebrauch gemacht haben und

so wollte ich Sie darauf hinweisen

•

Notieren Sie sich die Adresse: Schönhof 's Foreign Books,

1280 Massachusetts Ave., Cambridge, nur 2 Blöcke vora historischen

Harvard Square entfernt*

STATI0NBR3AK
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Dieser 2. Teil unserer Sttmde -tinser kulturelles Programm-

wird heute von der Goethe Society of New England geboten«

Dr. Harry Zohn, Executive Direktor der Gesellschaft, Professor

an der Brandeis Universität, hat nicht nur die Liebenswürdig-

keit, sondern auch das Talent uns ein Manuskript von Dr. Alfred

Farau, spannend vorzulesen. Dr. Parau wohnt in New York, es war

ihm nicht möglich selbst herzukommen, er sandte uns aber seinen

Vortrag: "Der unbekannte Goethe", ^evor Dr. Zohn beginnt,

möchte ich erwähnen, dass Alfred Parau, Schriftsteller und

Psychiater, kürzlich von der oesterreichischen Regierung den

Ehrentitel eines Professors erhielt* Eine wohlverdiente Ehre,

denn Professor Farau ist ein ungewöhnlich vielseitig begabter

Mann, der auch unsere Radiostunden des öfteren bereichert hat.

Wir hören Dr. Harry Zohn in Professor Alfred Paraus Manuskript:

"Der unbekannte Goethe" -7 •C'

Ich danke Ihnen Herr Dr. Zohn für diese vortreffliche Lesung,

die Sie, wenn es sich nicht um Goethe handelte, ich sagen wü*j^^:

in "schillernden" Farben vorgetragen haben, ^as Manuskript von

Prof. Farau, das gewiss viel Unbekanntes enthielt, ist mit

Einsicht und Intuition geschrieben, die den Verfasser auszeichnet.

Wir danken ihm.
t-ar-~a««: -m

**•#'•"

Wir haben noch grade Zelt dasv. "Spottlied«^aus •Wilhelm' Meister"
von Goethe, vertont von Hugo Wolf, gesungen von Fischer-Dieskau
anzuhöpecL# k ck^^^^k^ if^j^kf -^^ w^r^i^ ,, ^{^.^ j^r.

Und nun AufWiederhören nächsten -^onntag zu einem "Märeben- Programm"

^0
Es wilnscht Ihnen eine kühlende, Gute ^^acht Ihre
Ansagepln Leni

'iff -'*•

^JfZ,i
M

.t

:>"-^..



VOLKSWAGEN

BUDAP iST

Guten Abend lieber Eddy, guten Abend meine lieben Radicfreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German \r'*nsche

ich Ihnen eine angenehme Unterhaltiing zu der ich versuche beizu-

tragen. Doch zuerst möchte ich Ihnen von unserem oder besser:

Ihrem Volkswagenhändler ausrichten, dass er sich sehr freuen

würde Sie kennen zu lernen und eine Probefahrt in einem der neuen

Modelle des Volkswagen Busses, oder des kleinen Volkswagens zu

machen, die Vorzüge dieses so beliebten Automobils zu erklären

und Ihnen jede Information zu geben, die Sie fordern. Ich darf

hinzufügen, dass, wenn Sie einen Volkswapten besitzen Ihnen auch

der Volkswagendienst in allen ^ Staaten zur Verfügung st ht.
v^i^s ist ein angenebmar Gedanke,

Die Volkswagen-Mechaniker sind vom Werk ausgebildetjsmÄ wenn Sie

eine Sommerreise durch Amerika machen, mit Ihrem Volkswagen^ xs

Es ist "Memorial"- Wochenende und viele von Ihnen sind wohl

grade von einem Friedhofsbesuch zurückgekommen. Das milde

Wetter entspricht Ihrer Stimmung und die Wahl der Musik, die wir

'^

jetzt hören werden ist dieser Stimmung angepasst:

Peter Anders singt: "Im Fri^hling", komponiert von Schubert, A

Nun 2 kurze Robert Schumann Lieder,nach Gedichten von Sichendorff,

gesungen von Erna Berger:
"Im Wald r "und "Frühlings nacht n

^'

Jetzt wo die Tage länger sind, die Abende warm und die Linden

duften, macht man noch gern^ Spmziergäng4B, besonders, wenn man

sich zum Ziel einen Conditorei-Besuch setzt. Cafe Budapest ist

die rechte Wahl. Dort erhalten Sie alle Arten von Kaffeezubereitungen|

die verschiedensten Tee Sorten oder heisse Schokolade, besonders:

"Chocolate Royal" kann ich empfehlen: Das ist Kakao bedeckt mit

geriebenener Orangenschale und Schlagsahne. Cafe Budapest hat bis

12 Uhr nachts geöffnet und befindet sich auf der ^rookline Ave. #268A
in Boston»



Es wird Sie freuen, liebe Zuhörer, dass es eine neue Schallplatte

mit Hans Albers gibt. Sie wurde mir durch die Liebenswürdigkeit von

Peter, dem Inhaber von Peter 's Music Shop in Lexington, 1711 Massa-

chusetts Ave. zur Verfügung gestellt, und ich werde Ihnen heute und

auch nächsten Sonntag einige Beispiele von dieser Platte spielen.

Ich beginne mit "Hoppla, jetzt komm ich'% aus dem Film "Der Sieger"

(2.^
LUI^TEANSA

"Hoppla, jetzt kommst Du (verzeihen Sie mir die indiskrete Anrede)

Die Fenster auf, die Türen auf, besehenrSi^-sich ein Stü.ck Welt,

fliegen Sie mit der Lufthansa über die schöne Erde, im Direktflug

von New York nach Frankfurt, Köln, München oder Stuttgart, machen

Sie von dem weltweiten Jet-Streckennetz der Lilfthansa Gebrauch, Sie

können überall nach Europa, Afrika und Südamerika fliegen. Die Luft-

hansa Stewardessen sind jederzeit taktvoll und zuvorkommend und widmen

sich ausschliesslich dem Komfort der Passagiere. Buchen Sie Ihren

Flug mit der Lufthansa bei Ihrem Reiseagenten oder wenden Sie sich

direkt an das Lufthansa BJro in Boston mit der Nummer: Liberty 2- 8^^0

f'lr -Reservationen und Hubbard 2-1^^3 für Informationen.

Jetzt nocheinmal Hans Albers mit dem beliebten Schlager aus -em Fiim:

"Bomben auf Monte Carlo" r

(mit tiefer Stimme): Jawohl, gehen wir zu unserem Reisemarschall:

Paul Firchow, Inhabpr von German Overseas, dem deutschen Reiseb-':ro.

Buchen Sie eine Schiffsreise bei ihm. Ab Mitte Juli, im August,mui im

Spätsommer und Herbst können Sie feute, billige Passagen buchen. Wt
die nächsten 6 Wochen, ji— Juni \md erst« Hälfte Juli sind alle

Schiffsplätze ausverkauft. Also bemijhen Sie sich ^etzt für Ihre

Spätsommer-Reise. Im deutschen Reisebüro kaufen Sie alle Schiffs- und
natürlich auch Flug-Passagen^ zu offiziellen un^ billigsten Preisen.



Herr Firchow steht Ihnen mit Rat iind Tat in allen ^eiseangelegen-

heiten zur Verf-'^gting. Sie erreichen ihn telephonisch unter der

Nummer Liberty 2- 2373 "imd wenn Sie ihn in seinem Büro besuchen

wollen ist die Adresse: h Park Square, Boston « Fanny Farmer für

die Damen und ein Tabak Geschäft für die Herrn sind direkt neben

German Overseas, was ich sehr praktisch und freundlich finde.

Schokolade-essen und Bauchen erhöht die -^^erienstimmung und bringt

Stärkung zum Bauen der Luftschlösser, die in diesem Falle wohl zur

Reservierung eines Jet-Flugzeugs führen mögen.

Aber jetzt zu einem Gedankenflug nach Bonn. Sie hören die Stimme von

Hans Helmut Faber in seinen Wochennachrichten.

N;!;w3-TAp:i;
/o

it



SCHO^ICi^S

Nicht nur diese hübschen Friihlingsklänge wurden von drüben zu uns

geschickt, sondern viele, viele deutsche Bacher zeitgenössischer und

klassischer Schriftsteller erreichen die Schönhof •sehe Buchhandlung

in Cambridge fast täglich. Schauen Sie sich in diesem Blicherparadies

um. Vor allem darf ich Ihnen die gelben Goldmann Bändchen empfehlen,

die Sie leicht in Ihrer Westen, Mantel oder Hand-Tasche verstauen

können, wenn Sie auf Öeisen gehen. Im 2. ^eil unserer Stunde heute

hören wir Märchen und so ist es angemessen, wenn ich Sie auf die Märche»

lind Kinderbücher, die Sie in der Schönhof 'sehen Buchhandlung in

deutscher Sprache erhalten können, htmweise. Grimmische Märchen mit

entzi:ckenden Illustarntionen und viele andere. Notieren Sie sich die

Adresse der Schönhof »sehen Buchhandlung, die nur 2 Blöcke vom histori-

schen Harvard Square in Cambridge entfernt ist. Ich bezeichne diesen

Teil von Cambridge, mit der pulsierenden Studenten-Asmospäre gern als

das "amerikanische Heidelberg". Die genaue Adresse: Schönhcf's Foreign

Books, 1280 Massachusetts Ave., Cambridge.

Und nun aus der Märchenoper: "TUR.andcT": r»1e Av^p <^-'^ Kr.i ^.f
gesungen von dem unvergesslichen Joseph Schmidt!

STATT AK

Vor einigen Wochen hatten wir die Ehre und die Freude einen Vortrag

über die BrUder Grimm durch Professor Ernst Löwenberg zu hören, etzt

kollen wir einm Tonband zuhören in dem einige der Märchen, die die

Brüder sammelten , erzählt werden.

TAPS- l'IlRCHEN yf
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Wir beschliessen unser Programm mit 2 Kinder-Melodien:

^iP (^ "Brüderchen \md Schwesterchen", aus "Fänsel und Gretel"

^^1? und "Schlaf Kinr^chen Schlaf", ^
Am nächsten Sonntag wird ixstsxxsa Dr. Joseph Dayag zu Shren von

Max Brod's 80. Geburtstag zu uns sprechen.

Erfreuen Sie sich einer schönen Frühlingswoche inzwischen und seien Sie

gegrüsst zur "guten Nacht"
von Ihrer Ansagerin Leni,
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Guten Abend lic^ber Eddy, guten Abend meine lieben Radio-

freunde. Im Namen der American Association of teachers of

German und im besonderen auch im Namen unseres heutigen

Gastes, dem Präsidenten »er A.A.T.G., Massachusetts Chapter,

Dt. Josef ^ajag
der uns im 2. Teil unseres Programmes einen Vortrag über

den Dichter Max Bpod halten will, begr'^'sse ich Sie herzlichst.

VO^iCSWAGülN

Um im wahrsten Sinne des Wortes "aus der Schule zu plaudern"

darf ich sagen, dass Dr. Dajag in ©inem Volkswagen hierher ins

Studio fuhr,und wie er mir bestätigte, ist er begeistert von

diesem Automobil. Wia wäre es, wenn wir uns alle jetzt mal

in einen Volkswagen Bus setzen würden, wir haben natiirlich die

Sitze eingesetzt, und fahren zu einem Jahrmarkt in die Nähe

von Boston. Schon von weitem hören wir Volksgetummel und hier

r

die einladende Stimme von Hans Albers:

"Komm auf die Schaukel, Luise"

Ja, das war Hans Albers in "Lillom". Ich versprach Ihnen das

letzte Mal, dass ich JÜonoi von der Hans Albers-Schallplatte,

die ich liebenswürdigerweise von Peter, dem Inhaber von Peter *s

Music Shop erhalten habe, noch einige Lieder heute vorspielen

wUrde. Falls Sie selbst einmal Peter besuchen wollen, die

Adresse ist: 1711 Massachusetts Ave. in Lexington. In seinem
finden

modernen Musik Geschäft vKxiiEX Sie ein grosses Lager von

Schallplatten X8rsttK±KKy ^'ie Ihnen Freude machen werden.

Zurück zu Hans Albers: Aus dem Film "F P 1 antwortet nicht".

"Flierpr gr-ss mir die Sonne"
J

LUPTHAInISA

1^.

Hier darf ich eine Mltteilting der Lufthansa einschieben^ die

versucht Ihren Ferientraum einer Sommerreise nach Deutschland

zu verwirklichen > /c^Cc ^C\.*/^^



^
Auch Hans Helnnit Faber beginnt seineja^ Wochen Nachrichten

heute mit der Schilderung einer romantischen Gegend. Wollen

wir ihm zuhören •

Tape Nev;s / {\

o<i

Jetzt darf ich Ihnen noch ein Lied von Hans Albers zu Gehör

bringen und zwar war ©«nicht nur sein Lieblingslied, sondern

auch seine Lebensphilosophie

•

•^'^Ich hab»^ eine kleinp Philosophie"
)

^ M'

Hans Albers ist auf dem Hamburger Friedhof begraben. Wir halten

lebendig in tinserer Erinnerung.

CAFE BUDAPEST

Ich erzähle Ihnen jeden Sonntag von dem ausgezeichneten unga-

Tischen Restaurant Cafe Budapest, doch möchte ich Sie heute

darauf hinweisen, dass es ratsam ist, besonders, wenn Sie in

einer grösseren Gesellschaft die sei gemütliche, charmante Lokal

besuchen wollen, eine Tisch-Reservation zu machen. Die Telephon

Nummer ist Regent V-3388. Die Adresse: 268A Brockline Ave.

in Boston, zwischen Sears Roebuck und dem Beth Israel Hospital.

Aus der Operette "Die Ungarische Hochzeit" hören wir Jetzt das

Lied:
"Spiel mir das Lied von Glück und Treu" ^

Doch bevor Erna Maria Duske uns mit ihrem schönen Sopran er-

v^/

freut, darf ich erwähnen, dass ich dieses Lied gewählt habe,

^^ mlamjcij fll t ritk fcg

?

cfl±iggtagto«gtaDC den Hochzeitstag zwei meiner

treuen Zuhörer zu ehren, die am ?. Juni ihren 5^. Kochzeitstag

verbrachten und ihn heute ±iib Kreis ihrer Familie feiern.

tua-JuA^ ^mrsc- lieber^—de-4^y-^Ji»l au ch d»!:^!—Hct±:z^eTTgt?agmei-

ner



Frau Regina iin^ Herr Philip Glaser meine herzlichsten

Glückvrmsche zn einem gemeinsamen Leben von Glück und Treu*

STATICKBREAK



Lassen Sie uns musikalisch zu dem 2. Teil unseres Programms

heriibergleiten, und zwar mit der Musik von Friedrich Smetalia,

der vor 1^0 Jahren, im Jahre l82^ geboren wurde und vor genau

80 Jahren, 188^ gestorben ist. Dieser tschechische Komponist

war einer der Lieblingskomponisten von Max Brod über den

wir in wenigen Minuten Näheres hören werden. Ich spiele die

Ouvertüre ,.,.aus der "Verkauften Braut"

Nim darf ich das :4> •»«.«.<« <i Mikrophon dem Präsidenten der \

Mass. Chaptor ^^^ W^ ^*| ^^

American Association of teachers of German |und Professor für -<.

Oeutschy^ Snanuel College, Boston übergeben.

Vortrag: Da^jfag **Max Brod"

Dank

Am nächsten Sonntag wird unser Gast der deutsche Konsul hier

in Boston: Dr. Philipp Schmidt Schlegel sein, der in Erinnertui. g

des 17. Juni , dem Tag der deutschen Einheit, zu uns sprechen

wird. Und nun eine recht gute Nacht Ihre Ansagerin Leni
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Guten Abend lieber Eddy, guten Abend liebe Radiofreunde:

Im Namen der American Association of teachers of German be«

grüsse ich Sie in gut«^uni-Wetter-Stimmung in dSTe Melodien

von Lehar's "Paganini" rKKktxi^ hereinpassen:

(Von Anfang der Platte bis zu» Duett Ende) //

LUFTHANSA

See Script: Haben Sie schon feste Pläne.. ......

•

C7EH32]AS

A propos: Reiseagent I In unserem Falle spreche ich von unserem

Reisemarschall: Paul Firchow, Inhaber des Deutschen Reisebüros,

der Ihnen sagen lässt, dass es noch nicht zu spät ist Schiffs-

karten f^'-'r den Spätsommer und Herbst zu erhalten. Natürlich

müssten Sie sich baldmöglichst Ihre Reservationen sichern.

Buchen Sie gute, billige Passagen auf der "Bremen", der"Berlin"

oder "Hanseatic". Sine Meerfahrt bedeutet Erholung. Aber,

wenn Ihre Ferienzeit nicht lang genug für eiei^ Schiffsreise ist,

so bedienen Sie sich der Annehmlichkeit einer Flugreise. Im

Deutschen Reisebüro, German Overseas, kaufen Sie alle Schiffs-

und Flugpassagen zu offiziellen und billigsten Preisen, direkt

von Boston oder mit der Lufthansa von New York. Die Adresse von

German Overseas ist: h Park Square, Boston \ind die Telephon

Nummer: Liberty 2-2373

volksv/,;gsn

Nachdem wir nun von Schiffen und Flugzeugen gesprochen haben,

soll unser treuer Volkswagen auch nicht zu kurz kommen, denn

eine Ferienreise d^arch Amerika im Auto ist nicht zu verachten,

besonders, wenn Ihnen der Volkswagendienst in allen ^9 amerika-

nischen Staaten zur Verfügung steht. In jeder Stadt skUxr^x gibt

es autorisierte Volkswagenhändler und Mechaniker, die vom Werk

ausgebildet s indxmi,cÄiiÄxikMibtibdöbb^x£^
'



Obwohl der Volkswagen seine traditionelle Käferform, die ihn

besser durch Wind und Wetter gleiten lässt, behalten hat, können

innere Verbesserungen des Wagens festgestellt werden, die Ihr

autorisierter Volkswagenhändler Ihnen gerne bei Ihrem nächsten

Besuch bei ihm erklären und vorführen wird.



Joseph Schmidt singt : '^Wenn du jung bist, gehört rir rUe Welt"

\3

Aber auch ältere ^^enschen erfreuen sich der Welt und im besonderen

der Bücherwelt, die Sie in Schönhof 's Buchhandlung finden können*

Bricher in alle^ internationalen Sprachen liegen dort auf, oder,

falls das eine oder andere Buch, was Sie gern hätten, momentan

nicht auf Lager sein sollte, so kann es in wenigen Wochen an Sie

geschickt werden. Magazine, Diktionäre, Eeiseflihper, i^unstblicher,

Schallplattenkurse aller Sprachen, klassische und zeitgenössische

Lektüre, die sogenannten "paperback-Bucher", so praktisch für

die Tasche oder den Koffer, kurz Bücher für jeden Geschmack/

erhalten Sie bei Schönhof "s Foreign Bocks, 1280 Massachusetts Ave.,

Cambridge, nur 2 Blöcke vom historischen Harvard Square. Die

Telephon Nummer: 5^7-88 55.

Jetzt schTate ich um und Sie werden Hans Helmut Faber 's Stimme

hören, der Ihnen die Wochen-Nachrichten aus Deutschland durchgibt.

TAPHl-KEWS Gj -M-S

TH3ISE

Wieder zurück in Boston möchte ich Ihnen eine lokale Mitteilung

machen. Theises Delikatessengeschäft ist im Monat Juli für

10 Tage geschlossen und zwar vom \. bis zum l^f. Juli. Kaufen

Sie also rechtzeitig ein, damit Sie nicht mit langem,ibnc±Kkt ent-

täuschten Gesicht vor dem kleinen lukullischen Laden auf der

Commonwealth Ave. Nummer II98 in Allston stehen und auf das

Schild starren müssen: Geschlossen vom \. bis zum 1^. Juli.

Aber bis zu diesem Zeitpunkt ist S.W.TKEISE täglich, auch sonntags,

von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends geöffnet,nur Montags schliessen

Theises um 12 Uhr mittags.



CAFE BUDAPEST

//^

pi.

Auch Cafe Budapest, das beliebte ungarische Restaurant auf der Brook-
j:ummer 268Ar^

line Ave. iri"Boston;\ sSaddöi neben dem Beth Israel Hospital, ist täg-

lich geöffnet und zwar von mittags 12 bis nachts um 12 Uhr. Am Sonntag

von h Uhr nachmittags bis Mitternacht. Zarte Musik tSnt aus dem %dio
und die roten Nelken auf den appetittlich veissgodeckten runden Tisch-

chen wiegen sich zu der Wiener Melodie: "

"Wenn der Herrgott net will''. ^
m^*,« Dl ^4-4- 4 ^^ . ^ o. ^- ^^^ Sänger ist Ernst Arnold.Diese Platte, wie die meisten Schallplatten, die Sie in unseren

H^

Radiostunden hören,
, wurde mir freundlichst zugestellt

von Peter, de^^ Inhaber von Peter 's Music Shop in Lexington,

Massachusetts Ave. Nummer 1711.

STATIONBRSAK

unser deutscher Konsul von Boston, Dr. Philipp Schmidt-Schlegel, der

leider sehr bald die Stadt verlässt, um nach seinem h Jährigen Aufent-

halt hier, wieder nach Bonn zurückzukehren, ta±XK±Kx5bDiilD»Mbc3BB»
wird nun
% »^ •! 4.I.J im Gedenken des 17» Juni 1953 > dem Tag der deutschen Einheit,

zu uns sprechen, ^r. Schmidt-Schlegel I:

\.mm^\ «.•:#«•:». Tape
\\

ttSDCXSXkBS&IILSlIXXltBSkxka^XSZXlltKXJto

Als musikalischen Abklang zu dieser Öede hören wir ein Stück von

Beethoven 's Coriolan Ouvertüre.
Play

Und nun zu etwas ganz anderem. Zu einer sehr eleganten "Camp-Idee",

Es handelt sich um einen Ferienaufenthalt von Eltern und i^indern in

einem renovierten alten Schloss in der Nähe von Kassel. Lassen Sie

uns hören wie es da zugeht: "Altes Schloss wieder jung" ^



•I I

Die kulturelle Stunde unseres Programmes am nächsten Sonntag ist

Richard Strauss gewidmet. Lotte Berthelm wird über die Oper

"Capriccio" sprechen und musikalische Beispiele aus der Oper bringen.

Bis dahin auf Wiederhören und eine recht gute Nacht.Ihre

Ansagerin Leni
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Cafe BUDAPEST

r
Guten Abend lieber Eddy, guten Abend liebe Radicfreunde und

liebe Gäste hier im Studio^ Im Namen der American Association

of teachers of German begrüsse ich Sie herzlichstlHK* Als
bezaubernd

gestern Abend die Linde vor meinem Haus so kKZZ±±£k duftete,

dachte ich täjaaxsnaBTxSTXSTxmx}^^^ an die Schallplatte

"Bezaubernder Abend mit Robert Stolz" und so hören wir jetzt

die Stolze Komposition, gesungen von Horst Günther:

"Vor meinem Vaterhaus sfeht eine Linde" f^J^

Haben Sie schon beobachtet, liebe Ziihörer, dass die Linden-
im

blätter herzförmig sind?. Kein Wunder also, dass man stn Mo-

nat Juni in dem dieser Baum i»^voller Blätter und Blütenpracht

tBK5 erfreut, den Vater-Tag feiert. Die nächsten zwei Lieder,

die Sie hören werden, sollen dem "Vater" gewidmet sein, doch

vorher wollen wir uns alle stärken unr) zwar mit starkem

Espresso Kaffee vom ungarischen Restaurant Cafe Budapest.

Ich hoffe Sie haben Bleistift und Papier bei der Eand, um sich

die Adresse zu notieren. Cafe Budapest befindet sich auf der

Brookline Ave. Nummer 268A, in Boston, zwischen Sears Roebuck

und dem Beth Israel Hospital, auf der Seite des Hospitals,

gleich neben dem Snanuel College. Das gemütliche Lokal ist

täglich geöffnet von 12 bis 12 und sonntags von ^ ^hr nach-

mittags bis 12 Uhr nachts. Die Telephon Nummer, falls Sie Tisch

Reservationen machen wollen: ist Regent ^-3388. So, alles

aufnotiert? Dann werde ich nun Benno Kusche bitten aus der

Millöcker-Operette: " Gasparone" zu singen:

"Auch ich was einst ein junger Mann"

Aber nein, sie lacht Sie nicht aus, sie lacht Sie an. ^as

beweist 3ma Maria Duske in einem andern Lied von Stolz:

"Du sollst der Kaiser meiner Seele sein"



/l t^'f
Dies Lied hat Ihr Herz angeru.hrt, nicht wahr, liebe Männer?

Deshalb wählte ich es für den Vatertag. Liebe ist ein Zauberwort,

und ein anderes, sogar ein doppeltes Zauberwort Äeisst:"Sommer-

Ferien". Dieser Klang setzt uns sofort in frohe Stimmung;

LUFTH.^^^SA See Script

3inige meiner Zuhörer werden im Juli zu Besuch nach Berlin fliegen,

in die "dufte Stadt". Diesen Titel "Berlin, die dufte Stadt" trägt

eine HÄue Schallplatte. Unter den Klängen einer Drehorgel wandern

wir ein paar Jährchen zurück. Reiseleiter ist Waldemar ^RIlle^,

gehen wir mit ihm: (l» Seite von Anfa g der Platte)

Schlussworte :"Ach ja, das waren noch Zeiten"
sofort abbrechen /^ H 7

Volkswagen ^

"So ^ne gemütliche Altberliner Kremserfahrt I" lö^^^ nenmen Sie Ihren

Volkswagenbus} laden Ihre Familie einj auf einem schönen ^ic nic-Platz

laden Sie sie aus, ebenso die Thermosflasche, die belegten Theise-

Brote, den Transister-'^adio, noch schnell lajiJMLxla^Juaji in ^eter^s
inLexi|igtQn_

Music Shop
"
/"ge^cauft, und dasPic nie ist in vollem Schwung, üxt Ich

sollte eigentlich in vollem Schwung sein noch mehr von dem Volkswagen

zu berichten, der -man kann wohl sagen- der beliebteste Wagen in der

ganzen Welt ist. ^Är ist ökonomisch, die Im Heck des Wagens angebrachte

Maschine ist aus Alluminium, wird luftgekühlt, sodass keini^ ^^asser im
. Doch

Sommer überkochen, noch im Winteirgefrieren kann, 3bEÄ, wie wäre es.

wenn Sie zu Ihrem autorisierten Volkswagenhändler gingen? ar wird Sie

zu einer Probefahrt einladen und Ihnen alles, was immer Sie über den

Volkswagen wissen wollen, zeigen und erklären, x±ss besuchen Sie ihn

ixistx, nur recht baldi

Zum Sdiluss des ersten Teils unseres Programms wollen wir nun Hans

ÄafcEX Helmut Faber und seinenWochen Nachrichten zuhören

10
^>'""S-TA_^E

i
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Der Schluss des eben gehörten Tonbandes ist ein guter TJebergang zu

dem 2. Teil unserer Stunde, denn auch wir wollen Richard Strauss

ehren. Um dies zu tun hätten wir niemand geeigneteres finden können,

als ^rau Lotte Bertheim, die schon öfters in unseren Radio Programmen

mitgewirkt hat. Sie ist Sängerin, hält Vorträge, im besonderen über

Opern und heute haben wir die ^reude Lotte Bertheim Über die Strauss

Oper: "Capriccio" zu hören. Ich übergebe dasMikrophon:

Frau Lotte ertheim

"Richard itrauss. Dank f-'^r seine Cper Capriccio II

Dank:

fri'i^^\j
^,,^^ ^

h]^- A /^<^i»aV

>^2lvt z^
UrJ^. -^'^- ^ (b ^cM. K

Am nächsten Sonntag ist unser letztes Radioprogramm für die Saison.

Unter dem Titel "Aufwiedersehen bis zum Herbst", werden sich ökx einige

Herrn der Goethe Society, vor allem Dr. Harry Zohn, und die Mitglieder

des -^"^adio Kommlttes hierim Studio zusammenfinden und einige Worte zu

Ihnen sprechen. Bis dahin Auf V/iederhören. Eine kühle, gute ^^acht

-. • • ^

Ihre Ansagerin Leni

ih-V^U3- L^*'-Jy^ /L'-^J^
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[r'^A iAJrGniten Abend lieber iSddy, guten Abend liebe Radiofreunde^ ausserhalb

It"
des Studios und innerhalb des Studios^ Die American Association of

teachers of German und die Goethe Gesellschaft von New England hat

ihre Vertreter und Vertreterinnen hier im Studio versammeln lassen,

um Ihnen in der letzten Radiostunde vor den

grossen fiÄnttBMxFerien einen guten Sommer zu wünschen* So wird also

die 2. Hälfte unserer Stunde von Dr. Harry Zohn^ dem iüxecutiye Direc-

tor der Goethe Society -ift^-tJüT^ÄJlJLe.-A^

und Sie sind alle zu dieser informellen Zusammenlainft per proxy einge-

laden. Doch zuerst wollen wir vergnügt in unser Programm hereintanzen:

•Tanzen möcht« ich" \j

Unsere Sponsor wollen sich auch an diesem Tänzchen beteiligen, ^a

kommt doch ein sehr bekanntes Pärchen dahergetanzt, es ist Herr und

Frau $. yt. Theise, die Ihnen sagen lassen, dass ihr Laden: S.\U Theise

Delikatessen, II98 Commonwealth Ave. in Allston vom k. Juli bis zum

1^ Juli geschlossen ist, Sie sich also bitte im Laufe der nächsten

Wochen mit Wurst und Käsewaren, Conserven und all den Leckereien, die

dieser lukullische Laden zu bieten hat, eindecken möchten, um in der

Zeit zwischen dem ^ und dem 1^ Juli nicht zu verhungern. Ausserdem

wünschen Ihnen Herr und Frau Theise frohe Ferien und wir vrünschen das-

selbe Herrn und Frau Theise.

Die Walzermelodie hat auch 3rika Haeberer, meine liebe Vertreterin

angelockt, aber sie wird persönlich zu Ihnen zu sprechen und zwar in

ihrer Eigenschaft als Ansagerint A±±s2:]i±xsxxsKXXxx±HX2±xlr)czBKrxtxTBZ-

XKtoanfsK wird sie Ihnen eine Mitteilung der Lufthansa machen, die

famos in unsere Ferienstimmung passt. Doch wollen wir zuerst den V/alzer

ohne Unterbrechimg zu 3nde spielen.

LUFTHAi'ISA
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Plir Erika

LUFTIiANSA

Etwas "verschnupft klingend", aber nur physisch, nicht psychisch

Cteg'SWbteaÄ freue ith mich einmal wieder zu Ihnen zu sprechen. Da mein

Bruder bei der LUFTHANSA arbeitet kann ich Ihnen igit- voller Ueberzeugung

sagen, dass Sie f^**r Ihre Sommerreise keine bessere Wahl treffen können,

als mit der Lufthansa eiiie .liaiae nach Europa zu ma<*eau^it den niedri-

gen ITügprelsen der Lufthansa können Sie Ihren Ferientraum verwirlclicl '9n

Der bequeme Lufthansa Teilzahlur^splan sorgt daför, Ihnen die

Ferienreise x^ach Deutschland unter allen Umständen leicht zu er-

möglichen: Sie können bei nur lofc Anzahlung gleich fliegen und
den Rest in bis zu 24 monatlichen Raten abzahlen.

Ein Lufthansa Jet bringt Sie schnell von New York nonstop nach

Frankfurt oder Köln und direkt nach Hamburg, Mönchen oder Stuttgart.

Und auf dem bequemen Jetflug geniessen Sie die aussergewöhnliche Zu-

vorkommenheit und Gastfreundlichkeit des unübertrefflichen Lufthansa
Service.

Buchen Sie xöocKiöc* Ihren Lufthanea Flug für diesen So-er. und
erleben Sie unvergesslich schöne Ferientage in der alten Heimat, mit
ihren malerischen Bergan und lieblichen TMlern, den schönen Wäldern
und romantisch gelegenen Kurorten.

Ihr Reiseagent ist Ihnen «ern ho'iii-'n^i, ^jLnn.n gern be.iilxlich oder rufen Sie das nächste
Lufthansa Büro an. Die Nummer ist Libert.v 2-Pi+Un f- r,M i. ü'srjfY ti,-\,i^Q > fyj. Reservatione

Hubburd ?-ii^i,3
ftij. infortnation.

t<.^\ci^

• JAS

Ba ich nun .con .al bei« m..ophon Mn, „.chte loh ttn.n auch ,.—„ v.n IH.e„ .elsea,»n^aua .l.cho» einen ver«,... «-
•M ^ l^aa 4^ ^



Deutschen Reisebüro zu machen. Reservieren Sie Ihre Schiffsplätze für d en

•».'^.•;-t'>j».|».t.;-».^ Herbst und Winter baldmöglichst. Sie können noch billige
'^®^ oitr

Passagen auf *x^*Bremeny der^Berlin" «# *'Hanseatic" erhalten. Die ^dresse

vom deutschen Reisebüro ist: German Overseas, k Park Square, Boston und

die Telephon Nummer: Liberty 2-2373.

Ich schalte nun um und Sie werden die Stimme von Hans Helmut Paber hören,

der auf einem Tonband die Wochen-Nachrichten zu Ihnen trägt.

IIEWS-TAPE (7 s^
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Was ims anbetrifft hat Hans Helmut Faber mit Tropenhitze, ^ernsehnsucht

und Reiseplänen recht gehabt, nicht recht hat er gehabt mit seinem

auf Wiederhören nächste Woche. Denn dies ist die letzte Radiostunde
"Herr^Faber,

vor Aan Ferien, und ich muss daher leider sagen: ^Auf Wiederhören^ im

September."

SCH03NHCFS

Haben Sie sich schon mit leichter Lektv're für Ihre Reise eingedeckt?

Hkä Ich meine leicht e im Doppelsinne des Wortes, Inhaltlich "unproblematisch.
Gehen

iMBxÄEÄtöitXÄXÄh unc- nicht schwer dem Gewicht nach. Baumatutn Sie ±±ä zur

Schönhof * sehe Buchhhandlung, dort finden Sie tausende von den sogenannten

"paperback-Bi ehern" an den Wandregalen aufgestapelt, vom Fussboden bis zur

Decke, die Auswahl ist riesengross. Auch Diktionäre und Reiseführer können

Sie dort kaufen, falls Sie fremdsprachige Länder besuchen. Herr Müller, In-
_einen

----»• ThTiftn .'frohen Sommer wünschen und hofft Sie

X
•<•%

«achen au* „,, ,,„ ,^,^ 'JrT " '" ""-^^^ ö ^

'

e»n solch oln kleir,«« « ^.
™'eon zu aenn Wir

Oder Keiiep ,t ^
«^i*M Hallig.

"•' "^
«11« stehen haben, u„a sf: ko™e„*"'" ^ -««»«», wenn „ir

.

rZählte

•

M xSMHHÄÄxatÄxülBKXÄ)

*-<N<'A
Harvard wem a jux4

Radio Stvmde kfectÄHOPc e

/

L1QIAU.J

Krxinuaai2^xw±ÄX27ffiyx VOLKSWAGEN

In den letzten Wochen erhielt ich fast täglich Anrufe von Freunden, die -lir

Ihr, neue »chnungs Adresse durchsagten. Und viele dieser Be;:»„ten hab»n
den Umzug selbst mit Hilfe ihres VOLKSWAGEN LASTAUTOS bewältigt. Auch für

Ihre Ferienreise innerhalb des Landes ist Ihr Volkswagen unentbehrlich. Ss
ist ein beruhigender Gedanke, dass Ihnen der Volkswagendienst in allen 50



amerikanischen Staaten zur Verfügung steht. Die Mechaniker Ihres

autorisierten Volkswagenhändlers sind vom Werk ausgebildet. Die

Volkswagenhändler haben aber nicht nur diese faclikundigen Mechaniker

sondern auch alle Volkswagenteile zur Verfügung. Denn so wie in den

besten Familien auch mal ein Kind ungezogen ist, so kann auch bei dem

stabilsten Volkswagen mal ein Teilchen los gehen. besuchen Sie Ihren

Volkswagenhändler um diese Wagenpflege sicher zu stellen, die Ihnen

jederzeit die Spitzenleistung Ihres Volkswagens gewährt.



Ohne Ansage: Sc|iorschl, ach kauf mir doch ein Automobil
fOlAJ^Yf^ \%^

CAFE BUDAPEST
In Wien angelangt gehen wir gleich in eine der berühmten Wiener

Conditoreien und schnabulieren ita. Sachertorte, Pichingertorte und wie

sie alle heissen , dazu gibt^s natürlich eine Schale Kaffee mit Schlag.

Sie können aber auch schlagartig in diese Wiener Atmosphäre k±sr±x hier

in Boston versetzt werden, wenn Sie das Cafe Budapest besuchen, das neben

den autentischen ungarischen Gerichten, Wiener Spezialitäten offeriert«

Bitte notieren Sie sich die Adresse; ^Lxxi^cäti^sxxjay^^

ÄKZxMxHÄxfeabsaÄX 268A Brookline Ave. zwischen Sears Roebuck Hi« und dem

Beth Israel Hospital, gleich neben dem Sknanuel College, Cafe Budapest

hat täglich von 12 bis 12 Uhr geöffnet, nurponntags von h Uhr nachmittags,

aber auch bis 12 Uhr nachts.

fcöDdÖDKr^Kiai Staticnbreak (di^ a.
'

Ich übergebe nun das Mikrophon Professor ^arry Zohn, der die 2. Hälfte

unseres Programms übernimmt und auch unsere Studio Gäste ans ^^ikrophon

bitten wird. iÄXKHXÄÄXMxSsdiimxxxÄaEdtoraiäH^cMasfexAH^ Ich

werde mich am Schluss der Stunde von Ihnen verabschieden. Hier ist

Dr. Harry Zohn,

Und nun meine lieben Radiofreunde alle darf ich Ihnen auch einen ange-

nehmen Sommer wünschen. Bleiben Sie gesund, seien Sie vergnügt, haben
Sie Dank für Ihr treues Zuhören und au Wiederhören am Sonntag, den I3.

September, das ist der Sonntag nach Labor Day. Der I3. ist also für d^e
deutsche Radiostunde eine Glückszahl. Gute Nacht Ihre Ansagerin Leni.


